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Vorrede. 


U U) 


W. auch on es wage, die grobe An⸗ 

zahl mineralogiſcher Handbuͤcher noch durch 
ein neues zu vermehren, ſo glaube ich mit 
doch Hoffnung machen zu duͤrfen, daß In⸗ 
halt und Zweck des meinigen die Heraus⸗ 
gabe rechtfertigen werden. Keiner der neue⸗ 
ren, beliebten mineralogiſchen Schulen uns 
bedingt huldigend, bin ich in der Bearbei⸗ 





tung der Mineralogie meinen eignen Weg 


gegangen, geleitet von dem eifrigſten Be⸗ 
ſtreben, etwas zut wahren Foͤrderung der 
Wiſſenſchaft beizutragen. Ich bin weit 
entfernt, behaupten zu wollen, daß die 
Mineralogie in der ſtrengen Befolgung der 
ůblichen Metheden nicht wahrhaft fortſchrei⸗ 

| ten 


1 


’ f . u. j N Yo 
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Nten koͤnne; aber feſt überzeugt bin ich doch 
auch anderer Seits, daß es möglich fey, 
durch die Wahl eines neuen Pfades. zur 

Entdeckung neuer und teichhaltiger Quellen 
fuͤr die Erweiteung der Wiſſenſchaft gelei⸗ 
tet: zu werden, die bei abermaliger Vers 
- , folgung eines ſchon von ſo Vielen gewiflens 
haft betretenen Weges, verbörgeh geblieben 
feyn wirden Eben darum glaube ich dene 
auch weder von Denen, weiche in unſerer 
Beit durch Begründung neuer Methoden in 
dee . Dineratogie: ſich um die Wiſſenſchaft 
hoch verdiene gemacht haben, noch von: den 
Dielen die ihnen anhängen und nachfolgen, 
Tadel: zu verdienen, daß ich mich: wicht 
ebenfalls an eine jener beliebten Schulen 


| angeſchloſſen habe. 


Die ſyſtematiſche Bearbeitung bee Nas 
turkunde im Allgemeinen und jedes einzel⸗ 
nen Zweiges Derfelben hat feinen anderen 
Zweck, als.zue möglich vollfrändigen und 
richtigen Kenntmiß der einzelnen Naturkoͤr⸗ 
ger fo wie Ihres Zufanmenbanges zu 

ren und He Ueberficht zu eraschtem. . 
ent 


Borrede&-- m 
Eofiem. kaͤnn Aber nur. Daun, diefe Zwecke 
efülen, wenn es ih anf eine richtige 


Anfihe von dem Wefen der Naturkoͤrper 
gründe. So wie diefe Anſicht ſich vervolb 
kommnet, muß auch die ſyſtematiſche Bea 
beitung der Naturkunde fortfchreiten. So 
fünge man bei den organiſirten Weſen nur 
äußere. Theile beruͤckſichtigte, nur auf biefe 
mb wohl gar nur auf gewiffe Arten. derſel⸗ 


ben die organologiſche Klaffififazion gruͤnde⸗ 
te, mußte diefelbe von wahrer, Zweckmaͤßig⸗ 


keit weit entfernt bleiben; und erft nachdem 


man angefangen bat das Verhaͤltniß zu er⸗ 


forfchen , in welchen der äußere Bau bet 


Thiere und Pflanzen -zum inneren flcher, . 


ift die Ausſiche zu einer vollkommneren Klaf 


ſiſtazion derfelben erbffnet. Welcher Na 


turforſcher moͤgte wohl im Ernſt behaupten, 
daß das Weſen der unorganiſirten Natur⸗ 
korper nme in ihren Beſtandtheilen liege? 
Muͤſſen wir aber zugeben, daß in ben Außer 


ten und den ehemifchen Befchaffenheiten ger 

meinfchaftlich die wahre Natur der lebloſen 

Weſen gegrändet iſt, ‚o bekennen wir da⸗ I 
2. durch 


& “ 
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L _ — — 





m ” 


Be Vorredn, \ | 
durch zugleich, daß nur Die ſovſtemcluiſche 


Bearbeitung derſelben zweckmäßig ſeyn koͤn⸗ 
ne, welche Beiden gleiche Aufarerkfamkeit 


. widmet; bie als ihr hoͤchſtes Ziel vor Aus 


gen: hat, zur Ergrändung der Verhaͤltniſſe 
gu führei, in welchen die äußeren Beſchaf⸗ 
fenheiten der unorganifieten Naturkoͤrper zu 
den chemifchen ſtehen. Daß wir ums für 
jegt biefem erhabenen Ziele nme ſehr ent⸗ 
fernt näßeren koͤnnen, darf für uns Fein 
Grund fegn, jenen Weg zu meiden und 
einem anderen zu folgen, der uns nut zur 
Erkenntniß des einen oder anderen Gliedes 


des eben bezeichneten Verbaͤltniſſes zu leiten 
vermag. In's Innere ber Natur dringt 


"Sein ſerſchaffner Geiſt; aber es iſt doch des 


Maturforſchers heilige Pflicht, alle Kräfte 
aufzubieten und Fein Mittel ambenußf zu 


laſſen, um wenigfiens in. den Vorhallen 


oe angebeuteten Ziele näher zu Dringen, 


‚ihres Tempels fo weit. als mais vorzus 


ſchreiten. 
In wie fern nun die von mie gewaͤhlte 
Merbode geeignet ift bie Mineralogie bern 


mus 


Bortedk  r 
muß Anderen zus Beurtheilung überfaffen 
bleiben. Sie Hier weiter Zu erörtern, wuͤr⸗ 


de überfiäflig feyn, da Fe theils ſchon aus 
meinem im Jahre 2809. herausgegebenen 


Entwurfe eines Syſtems der unors _ 


ganifirten Maturförper bekannt if, 


theils aber auch Binlängfich ausgeführt in 


der Einleitung zu diefem Handbuche fidy 


finder Eimer vollfiändigen Beurcheilung 
Eonnte freilich bisher meine Methode nicht 


unterworfen werden, indem jens Gchrife 
jwar meine Grundfäße der anorganograpßis 


ſchen Beſchreibung und Klaſſiſtkazion, aber - 


von dem Syſteme ſelbſt nur eine Skizze lies 


ferte. Es war. daher ſchon bei Heraus⸗ 


gabe jenes Vorlaͤufers meine Abſicht, einige 
Sen darauf eine vollſtaͤndige Anorganogra⸗ 
phie nachfolgen zu haſſen, die damals be⸗ 
reits ausgearbeitet war. Ich wuͤrde indefs 
fen die Ausfuͤhrung dieſes Plans nach laͤn⸗ 
ger aufgeſchoben haben, um zur Verbeſſe⸗ 
rung meter Arbeit Zeit zu gewinnen, waͤre 
wiche duech meinen veraͤnderten Wirkungs⸗ 


kreis das Meduͤrfniß eines. Handbuches den . 


3 Minera⸗ 
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ua. Borreda Ä 
durch zugleich, daß nur .Die-ffemifche 


Bearbeitung deufelben zweckmaͤßig ſehn koͤn⸗ 
ne, welche Beiden gleiche Aufmerkfamkeit 


widmet; die als ihr hoͤchſtes Biel vor Aus 


gen hat, zur Ergrändung ber Verhaͤltniſſe 
zu führen, in welchen die äußeren. Beſchaf⸗ 


fenfeiten der unorganifirten Naturkdrper zu 
den chemifchen fliehen. Daß wie ums für 
jegt diefem erhabenen, Ziele .nur ſehr ent⸗ 
fernt näßeren koͤnnen, darf für uns Fein 
Grund fegn, jenen Weg zu meiden, und 
einen anderen zu folgen, der uns. nue zur 
Erkenntniß des einen oder anderen Gliedes 
des eben bejeichneten Verhaͤltniſſes zu leiten 


vermag. In's Innetre der Natur dringt 


Bein erſchaffner Geiſt; aber es iſt doch des 
Maturforſchers heilige Pflicht, alle Kraͤfte 


aufzubieten und Fein Mittel unbenutzt zu 
Nlaſſen, um wenigſtens in den. Vorhallen 


vorhin angebeuseten Bin näber zu dringen, 


ihres Tempels fo weit als möge vorzu⸗ 
ſchreiten. 

In tie. fern nun die von mie gewäßlee 
Merbode geeignet ift Die Mineralogie ben 


muß 


\ 


Borrted)e vr 


muß Underen zus Beurtheilung überlaffen 
bleiben. Sie Gier weiter zu erdetern, wuͤr⸗ 
de uͤberſtuͤſſig feyn, da ſie theils ſchon aus 
meinem im Jahre 12809. herausgegebenen 


Entwurfe eines Syſtems der unors _ 


ganifirten Maturförper bekannt iſt, 
teile aber auch hinlaͤnglich ausgeführt in 


der Einleitung zu dieſem Handbuche fidy 


finden . Einer vollftändigen Beurcheilung _ 
Eonnte freilich bisher meine Methode nicht 


unterreorfon werden, indem jene Gchrife 
zwar meine Grundfäße der anorgansgrapgis 


von dem Syſteme felbft nme eine Skizze lies 


ferte. Es war. daher ſchon bei Heraus . 


gabe jenes Worläufers meine Abſicht, einige 
ger Darauf eine vollſtaͤndige Anorganogra⸗ 
„hie nachfolgen zu faffen, die Damals bes 
tits ausgearbeieet war. Ich wuͤrde indefs 
fen die Ausfuͤhrung dieſes Plans noch laͤn⸗ 
ger aufgeſchoben haben, um zur Verbeſſe⸗ 
rung. meiner Arbeit Zeit zu gewinnen, wäre 
nicht duech weinen veränderten. Wirkungs⸗ 


his: das MWediefniß eines. Handbuches den. 


Mr Yu Diners 
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ſchen Beſchreibung und Klaſſiſtkanon, aber 
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vi. :2ovr ede 
‚ Mineralogie, zum Leitfaden bei meinen Vor⸗ 
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/ 





Iefungen, meinen Herren Zubörern eben fo 


ſehr als mir, dringend fühlbar geworben, 


Mur diefes Kar ‚mich beftimmen tonnen, 
dieſe Schrift. mit ihren Unvollfonngenheiten, 
die Mieniond- befier als ich ſelbſt erken⸗ 
nen kann, ſchon jetzt berausjugeben, wobei 
mich me. der Gedanke beruhigt, daß ich 
nun bei Vervollkommnung meiner Arbeit 
auch auf den Beiſtand Anderer rechnen darf, 
ver, fo lange fie noch im Branufleipte lag, 
mir allein überlaffen Bfieb. | 
Uebrigens wirdhoffentlich dasjenige, was 
ich eben über den Zweck dicfes Buches ans 
: führte, die Erwartungen in fo fem mäßis 
gen, daB man darin nicht etwa Tine” ganz 
vollſtaͤndige "und ausführliche Auorganogra⸗ 
ppie vermuthe, welche auf alle Merkmale 


Ruͤckſicht nehmende Beſchreibungen, eine 


vollſtaͤndige Geſchichte und Litteratur u. f. w. 


ſaͤmmtlicher unorganiſerter Naturkaͤrper liefert. 


Bei dieſer Schrift liegt nicht ſowebl die 
Abſicht zum Grunde die Wiſſenſchaft moͤg⸗ 
lichſt zu erſchoͤpfen, als vielmehr eine ge⸗ 

draͤngte 


+ 


| 


Zurrere . Be 
Yehugte Ueherſicht som ganzen wnfauge dere 
ſelben. um geben; denen,welche ſich ihrem 
Sendinin widmen, theils eine Grundlage 
zu verſchaffen, an welche ſte das ihnen 
mandlich Vorgetragene leicht nüpfen koͤne 
wen, cheils ein Huͤlfemittel zum Selöffur _ 


diern Darzubisten, Ich habe Daher geglaubt, -. 
befondere Sorgfalt auf die Diagnoſen were 


wenden. zu muͤſſen. In Aufehung der Kerne 
erftallifozionen und der kryſtalliniſchen 
Gerutmg. bin ich geößtentpeile Herrn Haug 


geſolgt. Mur in wenigen Faͤllen, in deneen 


eigne Beobachtungen mir verſchiedene Res 
faltate gaben, habe ich es mir erlaubt, 
von den Angaben dieſes trefflichen Forſchers 
abugehen. Im Uebrigen iſt bei weitem ˖ der 
geößee Theit dev: Diagnoſen nach eignen 
Urterſuchungen entworfen, und nur men‘ 
eigne Anſchauung mie nicht vergͤmt war, 
bin ich den Angaben anderer Beobachter ges 
felge. Won den vielen PDeftimmyngen- bee 
Verhaltens der Minralkörper vor dem 
Vchrahre iſt: ebenfalls der guößere Theil auf: 
ve gegrubet.. Bon der Smes' - 

‚4 nymie | 
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nywie und Utteratu⸗ nur fer oA betge⸗ 


bracht, als unentbehrlich ſchien, win eine 


forstaufende. Wergleichung meines Eyſtems 
mit anderen Klaffififagionen möglich zu max 
hen und einige Anleitung jum weiteren 
Nachleſen ausführlicher Befchreibiutgen zu 
geben. Was dis Angaben der Reſultate 


chemiſcher Analyſen betrifft, ſo Bin ich Das 


bei wo moͤglich nur bewaͤhrten Auftociticen 
gefolgt. Bon den Geburtsorten kounten 
immer nur die wichtigfken angeführt werben. 
Ich wählte ſolche, welche mis juverläfig 
Kefanne waren und nahm ganz beſonders 


auf diejenigen Ruͤckſicht, welche dem · Qo⸗ 
nigreiche Weſtphalen angehoͤren. Nur als 
eine. Zugabe ſind die Bemerkungen über Das. 


geognoftifche. Vorlommen und die Benutzung 


dan Mineralkoͤrner zu betrachten, wobei ach da⸗ 
her auch woͤglichſte Kuͤrze beabachten mußte. 


Die Anmerkungen haben groͤßtentheuls zum 
Zweck, von zweifelhaften Mineralkoͤrpern No⸗ 
tiz zu geben, verſchiedene Meinungen. Wer 
manche Gegenſtuͤnde zu erörtern, und Beikkıffigr 
meine Srunde fie bie Abweichung von -mfks 

gemein 
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gemein "Ablichen: Honafmen und ’Merhoden 
aus einander. zu fegen: In : Anfehumg "Deo 
Nomenfigrur Bin ich, wo es nur irgend 
möglich war,,. den :übfichen DMahmen : ereu 
geblieben, weil nichts fo-fet das: Scudium 
ber Naturkunde erſchwert, als:die öfters 
Abänderung der Beuennungen. Hin und 
wieder har freilich meine Methode die. Bits 
dung neuer . Mahmen ummgaͤnglich geſor⸗ 
dert. In dem mehrſten Faͤllen traf Diefes 
aber die Subſtanzen, wodurch am Wenig⸗ 
en eine Verwirrung vetanlaße wird, weil; 
wenn eine Subſtanz ˖aus mehreren Formazio⸗ 
ne heſteht, uhr. Die Rahmen dieſer ausgeſpro⸗ 
chen zu werden brauchen, Mußte eine.neug 
Beneunung gebildet werden, dann fuchte ich Dane 
bei mäglichft anf. ausgejekhnen Eigenſchaften | 
des. betreſſtaden Körpers Raͤckſicht zu nehmen; 
MWenm ich gleich dafım :bälte, daß bie _ 
Btundläge meines Sykemd.eine. feße Kürkge 
bake, ſb fi es Dach nicht andere mehgläh) 


als'dap Die: Musiührung des. Cicbäuden felbfi - 


Modifilagionen erleide,ſo wie -Die Kennt⸗ 
wie von be Watur des morganiſicten Wee 
14 u fen 


x n Bortede 

fen -Fortfcheitee mochen; ¶ denn angemefſen 
muß ja nochwendig immer die Kiafffifnzion 
2 Naturkoͤrper dem Zuſtande ihrer Kunde 


ſeyn; ‚chen fo wenig ſie dieſer vorſpringen 
darſ, eben ſo wenig darf fie, auf der ande⸗ 


"von. Seite hinter derſelben zuruͤckbleiben. 


Darum wird man ſich nicht darüber. wun⸗ 
dern, oder wohl gar meiner Klaſſiſckazion 


einen Vorwurf daraus machen, daß ſeit⸗ 


dem ich ſte zum erſten Male darlegte, - iu 
einigen Punkten Veraͤnderungen mit ie vor⸗ 
gegangen: find, Dieſe wurden hauptfachlich 
durch die ‚großen Fortſchritte herbeigeführt, 
weiche die chemifche ‚Kenntniß ‚der. ungrganie 
frten Maturkoͤrper, beſonders durch die weis 
tere Enthuͤllung der. Natur ber Erben un 
Kalien,  feit ber Zeit ‚gemacht bat. Mom 
groͤßtem Einfluffe auf. die. Mineralogie‘ dürfe 
ten in 'ber. Zolge. bie merkwuͤrdigen Ents 
deckungen bes. Herru Derzelius über: did 


beſnininten Pronorzionen in. der Miſcheng 


der :nnorganifieten Naturkoͤrper werben: kun⸗ 
nen; mahmentlich verfprechen fie ein ſiche⸗ 


2. Fran. fe dis Unterfcheidtung wen 


ni | ( ſchieden⸗ 





Borrede- x 
fchledenartiger Subftanzen darzubieten: das 
geößte Geſchenk, : welches die Chemie Dee 
Mineralogie machen: kann, - da die Unter 
feheitung der verfchiedenattigen Subſtanzen 
die. Grundlage der ganzen wiineralogifchrg ' 
Alaſſiſttazion if. Schon jege haben die 
Berzeius’fchen Arbeiten ein helleres Licht 
über manche Metallverbindungen, Erpe, _ 
Meraloryde und Salze verbreitet; aber wir 
Dürfen mit Zuverſecht hoffen, daft beſon⸗ 
ders Auch. die bisjetzt in chemiſcher Hinficht 
am wenigſten genam gekannten Körper: Dee 
sropen Abtheuung der Erden *, in ber Folge 

| Zu du 

©) Zn meinem | Tune einst nt bir u 
organiſirten Naturtorper vertheilto ip: neh dem 
Dorgange ‚von Karſten, die gemifhten 
“ Erden unter mehrere Unterorbuungen na 
den verfchiedenartigen WBeflandtheifen. Nach— , 
Der Babe ib aber die großen Unvollkom⸗ 
menßeiten diefer Kinffikfazien: eingeſehen und 
·daher in dieſem Handbuche, durch Vertauſchung 
jener ‚Abtheitungsart gegen bie in Familien⸗ 
Nlieber offenherpig bekennen wollen, daß wie 
übes die wahre Natur der Miſchungen der 
Erden 


\ 


P) + 
„ - 


wu. Borseve 


ducch die Lehre Den ſcharfſtinigen Sab ti 
Shen: Chemikers Auftklaͤtung erhalten wer⸗ 
den. Die Unterſuchungen über die beſtimm⸗ 
ten Nyoporzionen bee Miſchungen ber unor⸗ 
gagiſirten Naturkoͤrper ‚find übrigens noch, zu 
unvollſtandig und zum Theil zu fpde in 
Mentſchlaud behanut geworden, als daß 
pon Ihnen: fchen -iei .biefem. Handbuche, weks 

-  shes- bweitg Mber: ein Jahr unter der Preffe 
gehen iſt, bedeutende Anwendung. haͤtte 
gamadıe werden: koͤnnen. Dieſer Jangen 
Dauer dep Drucken ift ns überall zuzuſchrei⸗ 
Benz Asfı.man.. zumal: in den beiden. er— 
Bea ı Bänden, einige Erweiterungen vers 
mißt, welche befonders die chemifche Kenmts 
wiß der. Mineraltorper im Verlaufe des Re: 
un Jahres erhalten hat. Go habenn. A. 


u huich die neueren Berzelius ſchen Unterſu⸗ 


hüngen manche in dem Buche vorgetrage⸗ 

ne, ‚Anfichten. Aber: die Miſchung einiger 

Windenliieper % B. aͤber d die der Tellurme⸗ 

J talle 

21 Em. und ist —* auf bie äußeren Ges 
— berfelßen, biejehzt im Gamzeh noch 
. ge wenig wiſſen. 
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BVor.r.e.d. m 
talle und Ber. Ürfenifhaltigen- Sthwefelme ⸗ 


talle — im denen das Arſenik fo wie in je/ 


men das Tellur mit dem Schwefel eine glei— 
che Rode zu fpielen ſcheint — ‚einige Aem | 
derungen erlitten. - \ 

Dasjenige was in dieſer Sqhrift mein | 
Eigenthum if, wird der Kenner leicht von . 
demjenigen unterfcheiden koͤnnen, was ich 
son Anderen entlehnt habe; auch Habe ich 
es mie zur firengen Pflicht gemacht, ſters 
die Queen anpuführen, aus denen ich 
ſchoͤpfte. Unter diefen zog ich we möglich 
die Urquellen denen vor, welche ihren Ge 
halt jenen entnabmen, wozu mir bie reis, 
hen Schäße der biefigen Bibliothek die beſte 
Gelegenheit darboten. Ganz befonders ift 
es aber meine Pflicht mit inniger Dankbar: 
keit die vielfaͤltige Huͤlfe zu raͤhmen, welche 
wie mein verehrter Freund und Rollege, 
Here Profeſſor Stromeyer, mit uneigen⸗ 
näßigfter Güte dargeboten bar; wodurch ich 
zu manchem Refultare gelangt bin, melches 
mic ohne diefelbe unerreichbar geblieben feyn- 
würde, Die Verfertigung des Degiftere 
verdan⸗ 


' 


vo. 
o * 


BE zur Worrede 


x 


verdankt ih ‚einem meiner effrigſten Zuhoͤrer, 
dem Herm Georg VNeuß, der ſich mit vors 
zaͤglichem Erfolge dem. Bergwerkowi fſenſchaf⸗ 
ten widmet. 

Der Unvolkommenbeiten, meiner Arbei 
bewußt, übergebe ich dieſelhe nun der Nach⸗ 
fücht des. mineralogifchen Publikums mir der 
Hoffnumg,.. daß man darin wenigſtens mein 

aufrichtiges Beſtreben nicht verfennen wers 
Be, durch Anwendung einer neuen Metho⸗ 
de in der Mineralogie, das Studium bers 
feldben zu erleichtern und zur wahrhaften 
Foͤrderung einer gründlichen Kenntniß der 

ı Ansrganifirten Natur, mein Scherflein bei⸗ 
zutragen. 


Goͤttingen am 19. Jun. 1813. 


Der Verfaſſer. 





Br Drudfeß 
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D. große Menge der natuͤrlichen Weſen 
zerfaͤllt in zwei Haufen, welche ſich durch“ 
weſentliche Eigenſchaften auffallend von eig 
anter unterſcheiden und zwiſchen denen kein 
Uebergang- Start findet. Der eine dieſer 
Haufen begreift Maturkörper ‚bei denen "Als 
les als Mittel und Zweck in ber Innigfien 
Verbindung ficher; bei benen Fortpflanzung, 
Ernaͤhrung, Wahstkhum, beliebte Degane - 
wahrgenommen werben unb tie wir baher 
organlfirte Körper, lebende Mes: 
fen, Naturzwecke nennen. Der andere '". 
Haufen umfaßt dagegen natärliche Weferi, wel⸗ 
he Produkte chemifher und mehanks - 
[der Kräfte finds; deren Bildung burd 


Ankäufeng- Lomogener Theile von außen . 
4 bewirkk 


x ‘ . [) oo. 
/ v \ 
& Fe f} 
‘ ' - N] ' . . 
2 Einleitung. 
2 oo. .. . 


bewirkt wird unb bet denen wir. von den 


eben genannten Eigenfchaften ber organifirten - 


Weſen nichts bemerken, Mir nennen, fie 
unorgantfirte Körper, leblofe Wer 
fen, Naturprodukte (in engerer Vebens 
tung), Mineralien, | 


1. Der große’Hanfen der örganifirter Körper 
zerfällt befanntlich wieder in zwei Abthei⸗ 
lungen: in belebte und befechte,, oder Thies 
se; und in beliebte aber unbefeelte, ober 
Dflanzen. Bei den Mineralien findet eine 
aͤnliche Unterfcheidung nicht Statt. Hierauf 

zündet fich die alte Vertheilung ſaͤmmtlicher 
aturlörper unter drei Naturreiche, deren 
Anzahl exit. neuere Naturforicher durch ein 
viertes, dad Reich der Atmofpbärtlien 
baben vermehren wollen. ' .. 


2. Die unorganifirten Naturkörper werben auch 


+ 4 


, wohl Koffilten genannt, weldies Wort’ 


aber der einen Seite au wenig, der 
eben viel bepeichnet, + “ 


| $ 2% Ä 

" Die Auorganographie ober bie Na⸗ 
turbefhreibung ber unorganifirten 
Naturkoͤrper iſt die Wiſſenſchaft, 
welche die einzelnen, unorgantfirs 
sen Maturkörper, nah allen ihren 
E:igenfhaften, unter beffimmten Bes 
nennungen, in einer angemeffenen 
Drbuung kennen lehrt, Sie berüche 

2 ſichtigt 








. Risleitung. ww 


Rötigt weder die Eutfiehungsmelfe bee Mis 
neralien, noch die Art ber Verbindung, 
In welcher die einzelnen unorganifirten Has 
turkoͤrper wit einander ſtehen und in ber 
fie die Rinde unſeres Planeten zuſammenſet⸗ 
gen; wodurch fi die Anorganographie vom 
einigen verwandten Lehren mefentlid unters 
ſcheidet. 


1. Die Lehre, welche hier mit dem Nahmen 
Anroraagunuographie belegt wird, führt 
gemeiniglich die Benennung Mineralogie, 
welche oft aber auch im einer mehr umfaſ⸗ 
fenden Bedeutung genommen wird und für 
manche unorganifirte Naturkorper nicht paſ⸗ 
fen» iſt. Dieſes letztere ailt auch von Die 
durch Werner eingeführten Benennung 
Drgltoguofie Br 

2. Der Unorganographie ficht die Anoxs 
ganogenie gegenfiber, oder die Naturs 

efchichte ber unorgarifirten Naturkörper. 
ide Doktrinen, von denen die letztere noch 
völlig unandgebildet ift, Lännen unter dem gen 
meinfchaftlidben Nahmen der Anorganoioe 
gie beariffen werden. — Die Verbindung 
in weicher die unorganifirten Natarlärper 
Den Erdlörper zuſammenſetzen, lebrt die Geos 
Iogie (in der engeren Bedeutung) kennen; «is 
ne viel umfoffende Wiffenfhaft, von welchen. 
die Sroguofle ein wichtiger Theil if. 
Dft werden tebuifche und dlonomis 
ſche Mineralogie und mineralogiidhe 
Chemie als befondere. Doktrinen der Mine 
salogie aufgeführt. Beide können aber vicht 

we mir Recht ale: fi beſtehende X 

. , . 6 » 


& 


4 Kant. ein. 


ren betrochtet und mit bes —XX 
paralleleſirt werben. 3 


3. Sammtliche unorganiſi rte Naturkorver 


machen den Gegenſtand der Rnorgano, 
graphie aus; denn es iſi fein zureichene 
der Grund vorhanden, weshalb z. B. Wafs 
. fer, atmoſphaͤriſche Luft —28* auss 
geſchloſſen werden ſollten. Vergl. meinen 
.Entwurf eines Syſtems der unör—⸗ 
ganiſirten Natuttdepet. Caſſel 180 :. 

8. ©. 40 - 42. " | 


6. 3. 
Die Anorgauögrankie zerfällt in 
die reine und angewandte und jene wieder 
in bie anorganographlfche Lerminotogie 


und Syftematologie, 


Auf Anliche Weiſe theilt die Werner'ibe 

Schule die Oryltognofie in ven präpas 

rativen und prakttiſchen oder applitas 
tiven Theil, 


4 
Vei dem unorganifirten Naturkoͤrpern iſt 
die mechaniſche Zuſammenſetzung, 
der Uggregatzuftand, bie außere Be⸗ 
fdaffenheit, von ber chemifcen Zus 
fammenfegung ober de Mifhung, 
ber Innern Befhaffenheit zu unterſchei⸗ 
Die erftere kann burh mechaniſche 
—* aufgehoben merken und das, Propukt 
der 
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ber Xeennung find. gleichartige. Zelle, 
Maffenthetle (molecules); bie leßtere ift 


hingegen nur durch chem iſche Einwirkung 
aufzuheben und dad Produkt biefer Schels 
dung find bie Beftanbtheile. 
| Aggregatzuftend und Miſchung bil⸗ 
ben gemeinfchaftli dad Weſen ber unorgas 
. sifirten Naturkoͤrper; aber die Beſchaffenheit 
bes erfteren ift abhängig von ber Beſchaffen⸗ 
heit ber letzteren. 


1. Schon bieraus folgt die Einſeltigkeit des 
mineralogifchen Studiums, welches ſich bloß 
mit der äußeren, ober bloß mit der chemis - 
ſchen Keuntniß der unorganifirten Naturldrs 

> Sind Wigerallörper burch bloß mechauiſche 
Kräfte in verfhhiebenartige Theile zu fondern, 
To nennt man fie gemengt. Dur die unges 
mengten machen den Gegenftanb ber 
YAnorganographie aus; Die gemenge 
ten werben dagegen in ber Geogmofie 
und zwar zunächit in der erſten Abtheilung 
derfelben, der Petrographie. betrachtet, 

9 Um die Kunde der äußeren Befchaffenbeiten 
der unorganifirten Naturkoͤrper, bat ſich bes 
fonder8 Werner ein großes Verdienſt ers 
worben. | 

- Bonden äufßerliden Kennzeichen 
ber Hoffilien, abgefaßt von U. G. 
Werner. 1774. 8. 

iermit find zu vergleichen: . 
incipes de Mindralogie, ou exposi- 

tion succinte des caracières exierieurs 

A3 de 


J * 


ea 


N) 


a 
. * 


% Pa ” 
1 


einteitung 


I) 


des fossiles, d’apre&s les legons dıf’Prof; 


‚Herner , augmentees d’ sddilione manu- 
scrites, fournies par cet auteur. Par 


' Vanberchem- Berthoud et Struve, a Paris 


2194 


| > eRner's Verluch einer Mineralogie. Leip⸗ 


zig 1793. 8. Erſter Band; und außerdem 
mehrere anders, im Weſentlichen ziemlich 
leichlautende mineralogiſe Lehr⸗ und Hand⸗ 
uͤcher aus der Werner'ſchen Schale. 
Tabulae synopticae terminorum öyste- 
matis oryctognostici Werneriani, latine 
nice et germanicp editae a Gregorio 
Wad. Hafniae 1798. Fol. Ein trefflicher 
Verſuch, die lateiniſche Terminologie in die 
Mineralogie einzurübren. 
J. ©. Lenz mineralogifhes Taſchenbuch 
Erfurtb 1798. 8.. " 
Zu den neueren Bearbeitungen ber de 
Pnten mineralogifchen Kennzeichenlehre ges 
ren: 
Handbok i Oryktognosien af G. M. 
Schwartz. Stockholm ıgn$. &. 
Men Verſuch eines Entwurfs zu einer 
Einleitung in die Orpttognofle. Draunſchweig 


- und Helwſtaͤdt 1805: 8. 


Fß.. 


"Das Erſte mad bei der äußeren Betrach⸗ 


tung der. unorganifirten Naturkoͤrper in bie 
Augen fällt, find ihre ertenfiven Merk 
male und darunter ift zuerft zu bemerken ihre 
Außere Geftalt, wobei man bie Form des 


Körpers und die Geſtalt der Dberfläde 


zu 
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| gumterfeiben hat. In Hinficht der Rörpers 
formen zeigen die unorganiſirten Naturkörper 
eine Hauptverſchiedenheit: fie find nehmlich 
eutweber kryſtalliſirt, d. 1. durch eine ges 
wife Anzahl, unter beftimimten Winkeln ein⸗ 
ander ſchneidender, ebener Flaͤchen begraͤnzt; 
ober nicht kryſtalliſirt, amorphiſch. 
Unter den letzteren giebt es manche, welche 
eine Anlage zur Kryſtalliſazion zeigen und ſich 

adurch den kryſtalliſirten hinneigen. 


5 Schon Linné gab die richtige Deſinizion 
von deu Kryſtallen: Crystalli sunt regni 
* Japidei corpora polyedra gronietrica, quao 
laters habont plana et determinata, plu- 
zeaque angulos proportionatos. V. Carı 
Linnsei dissertstio de Crystallorum go- 
seratione. - Upsalise 1747. 4. G. 11. und 
Xj. Amoenitates dcademicae, Holmiae et 
Lipsiae 1749. 8. pag. 456. 
2. Nur den unsrganifirten Maturlörpern find 
Kryfleligeflalten eigen. Sie find ala Die voll 
Zommenften Formen derfelben zu betrachten, 


in denen fich ihr Karafter am beflimmteften _. 


ausdrüd: und einer mathematifchen Erfore 
ſchung fähig. - Echon hieraus folgt die bes 
fondese Wichtigkeit ihrer genauen Beachtung: 
3 Wollte man aus der Rryftallogie eine 
befondere Doktrin machen, .fo ?önute man 
fie eintheilen, In bie Kryftallographie, 
Kryſtallometrie, Kryfallotomie und 
Kryſtallogenie. Die drei erfleren Ab⸗ 
theilungen hängen aber zu innig mit der 
Vaergauographie, fo wie bie letztere mit der 
4 Moss 


— 


J 
machen. 


+ R 4 


Be en ZU TE IE n 


Buorgauogenie, zufemmm, als ba man fe 

“von diefen Dokreinen” ywetmäßig fondern ' 

- Bbmnte. Die Kryſtallogie muB fogar Den 

wiichtigſten Theil: der. Unpsganelogte aus⸗ 
en. . i a BE 

 . Eine Hauptquelle für Kryſtallographie und 

Krpftallometrie if: Bu 

Cristallographie,, ou description des 

. : $ormes «propres: à tous les-curps da regne 

--minäral par Mr de. Romd de. L’Isle.. Se 


Wir vielen Kupfern *). 


“ conde Edit. Paris 1793. IV Bände, 8. 


® 
* 


%. 6 En - 
Dile kryſtalliſirten Mineralkoͤrper — die 
natuͤrlichen Kryſt alliſazionen = zeigen 
‚eine außerordentliche Mannigfaltigkeit, welche 
durch die verſchiebene Anzahl, Figur und 
gegenſeitige Groͤße der Flaͤch en, fo wie durch 
Die Groͤße und gegenſeitigen Verhaͤltniſſe 
ber Kanten und Ecken bewirkt wird. Deu⸗ 
noch laſſen ſie ſich zuruͤckfuͤhren auf die ver⸗ 
fchledenen Arten der Pyramide und' bes 
nn er  Prißs 


9) Zar Erleichterung bes’ Stublums Ber Kryitalle 
: ‚ bienen Modelle in Holz, Bisbnit, -Blas, De 
al, Eprditeln und anderen Maflen... ‚ÜRos 

belle von Holz werden u, 9. in Varis dur 

M. Beloeuf (rue Copeau Nr. 6, bei dem jar- 

‘ din des plantes), zu Zreiberg: durd: Herrn 
aödicher und and in ‚der biefigen Indirftries 

. fanic verfertigt. Modelle aus Bietuit Red in 
ai bellanfabrit su Gepres bei Paris am ers 


x 
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Priöme, Diefe Srunds oder Stamms 
geftalten find von den abgeleiteten‘ oder 
Abändberungsgeftalten zu unterfheiden, 
wide durch Abftumpfung, Zuſchaͤr⸗ 
fung oder Zuſpitz ung aewifler Theile, nas 
mentlich ber Kanten, Ecken und Flächen ges 
bildet werden. = “ 


2. Mit Dielen Srundtrpfallgefialten 
find nicht zu verwechfeln die Formek pri- 


mitives von Hauy, won denen unten $. 10. 
Die Rede feyn wird. ' a Eu 

8. Werner nuterſcheidet jebt folgende Grunb⸗ 
gealten: das Fkofaerder, Dobelads 
ber, Hexasder, die Säule, die Py⸗ 

4 ramide, die Tafel, die Linſe. 

3. 3u den merkwuͤrdigſten pyramidalen Grund⸗ 
formen nebören: das Tetraäder, Dfines 
der, Bipvyramidaldodelaäder; zum 


ben merkwuͤrdigſten prismatifchen gehört dee 
Wärfel. Nah den verfchiedenen Dimenftos 


nen find bei den Prismen, Säulen und 
Xafelu zu unterſcheiden. 
4. Unter den abgeleiteten. Rruftallaeftalten ‘find 


einige durch befondere Regelmaͤßigkeit aus⸗ 


gezeichnet und führen eiane Nahmen: wie u, 
A. dos Ahomboĩdalbodetaëder, das 
Pentagonaldodbekasder, das los 
faeder. 

5. Mit den eigentlichen Kryſtallen dürfen bie 
fogmannten Afterkryſtalle nicht verwechs 
ſelt werden. | ZZ 

6. Zur unmittelbaren Ausmeſſung der Kryſtalle 
bedient man ſich des Gonromerers, wel 
er auf vesichiedene Weiſe eingerichtet feyn 

a- kann, 


. 


3 
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Einleitung 


a — " Abbildungen von dieſen Yalldıa 
..- mente finden fi in den angezogenen. Were 


fen von Aomd. de L’Isle und Schwartz 
und im Traitd de .mindralogie par M. 
Hauy. PI. VIII. Fig.77. — ine andere 
wedmäßige Worrichtung zum Meſſen ber 
Winkel an den Kryſtallen ift abgebildet im 


“ Manuel du mineralögiste et du geologue 


. 
+ . 
. 


voyagenr, par C. P. Brard. Paris 1805. 
8 — Uber ein Reflerious « Geniometer f, 
A Description of a retlectiive Goniome- 
ter by A. Wollaston, in din Philos, 
Transact, of the Roy. Soc. of London 
for. 1809. . Daraus in Gilbert's Unnalen 
der Phoſik. gıı. Stuͤck 4. ©.357-362. 


a A 
Die amorphiſchen Mineralkoͤrper Yafe 


fen ſich unter fünf Abtheilungen bringen, ins 


dem 


ihre Geftalten find: 1. Erpfiallois 


diſch, 2. ſtalaktitiſch, 3. ſphaͤroidiſch, 
4. unbeftimmt, ss fremdartig.- > 


i. 


Zu den kroſtallokdiſchen Geſtalten, die 


den, Kryſtallgeſtalten am mehrflen gen&s 


bert find, werden Hier das Zaͤhnige, 


Drathförmige, Haarfdrmige, es 
ftridte, PVBaumförmige, das Worte 


dommen in Platten, Blättben! u. 


fe m..gesäblt. Zu den ftalaktitifhem 


ſphaͤroĩ diſchen find zaͤhlen: De 
. ge 


Wildungen rechne ich u. 9. das Zapfene 


fdrmige, Walzenförmige, Röbrens 
- "törmige, Kolbenfbrmige, das Traus 


bige, Nierenförmige — Bu. den 
us 


des 
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gelförmige, Körnerfdrmige mit feis 
nen Bbänderungen, das Knollenfdrmi⸗ 
ge u. ſ. m | nn 
3 Die frembartigen äußeren Geſtalten 
. find unter dem allgemeinen Nahmen ber 
Berfieinerungen, Petrefolten, gr 
-filien (in der engeren Bedeutung) - behrifi 
en. Sie laſſen ſich eintbeilen in Zool i⸗ 
then und Phyftolithen, weſche dann 
‚nach den verſchiedenen Originalen weiter Llaſ⸗ 
ſi zirt and benannt werden. or 
Ueber die Lehre von den Derfteinerungen, . 
welche Abrigens von größerem Gewichte für 
Die Beognosıe ale für die Nnorganos' 
grapbie if, find deſonders zu veraleichenz 

(Bourguet) Traite des petrifications, 
Par. 1742. 4. | * 

J. Gesneri wractatus de petrificatis. Ed, 
I. Lugd. Bat, 1758. 8. 

J. 2 Imm. Walch's Naturgefchichte 
Ber Verſteinerungen, zur Erlaͤuterung der, 
Knorriſchen Sammlung von Merkwürbigleiten 

der Natur. 1768 - 1773. 4 Bände. Fol. u 

Dos Steinreich ſyſtematiſch entworfen von 
J.E. Imm. Wald. 2. Aufl. Halle 1769. 8. . 

Des Riuters von Kinne vollſtaͤndiges 
Naturinſtem des Mineralretchs, überfegt- von 
GSmelin. Nuͤrnberg 1777-1779. 3. 3. und 
4. Theil. 

J. Beckmann, de redustione rerum 
fossilium ad genera naturalia ꝓrotypo- 
zum; i. d. novis comment. Soc, Reg. 
scient, Goetting. T. H und III, " 

J. F. Blumenbachii epecimen archaeo- 
Jogiae telluris. Goettingae 1803, 4. Auch 
im XV. Bande der Commentat, Soc. Reg. 

‚ Goetting. 
Organic 
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. Organic remains of a former World, 
An examination of the mineralized re- 
mains of the.antediluvian World; gene- 
' sally termed extraneous foseils. by Ja- 
mes Parkinson. London 1904. . ” 
I. 8. Blumenbady's Hanbbuch ber Ras 
turgefchichte. 8. Aufl, 1807. ©, 720 u. f. 


.. 9. 8. 3: 
Die Struktur oder bad Innere Gefüge 
macht ben zweiten Hauptgegenſtand bei-ber 
Betrachtung der exrtenfiven Beſchaffenheit 
‘ Der unorganifirten Maturförper aus. Durch 
Trennung der Maſſentheile erhalten wir bie 
-Kenntnig von ihrer Geftalt und Zufammens 
fügung. Nach der Art nun role ſich die Mafs 
fentheile von einander trennen laffen, unters 
ſcheiden wir verfchiedene Arten der Struktur: 
Bruch, Spaltung und Abfonderung, 
welche Merkmale theils einzeln, theils mans 

uigfaltig kombinirt vorhanden find. 

I. Bruch und Spaltung werden häufig mit 
“ einander verwechſelt. In dem Ausdrucke, 
“gelpaltener Bench,” der in neueren 
‚  Gchriften vorfommt, Tiegt ein Widerferuch. 
2. Bet der Ubfonderung hat die Ntur 
"  fhon der Bünftlichen Trennung vorgearbeiter. 
Bei den unabgefonderten Minerallöre 
vern dingene iſt die ‚Trennung ganz durch 
.gewiffe ? nftlice Dperazionen zu vollfäßten, 
n a8 Spalten führt auch den Nahmen 
des Klovens, weldes in ber Lithoteche 

ait Anwendung findet " s: 
“ Dr 


° | ‘ . \ . 
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Er Hinſicht der raltung zeigen die 
Mineralkoͤrper vier Hauptverſchiedenheiten; 


ſie beſißen nehmlich: 1. blättrige, FE 
 fAuppige, 3. ftrablige, oder. 4. fafrige 


Textur. Beſonders bei ber blättrigen Boms . 
men die Richtungen der Eben, nad) denen 
Spaltungen zuläffig find, und die Winkel 
in Betracht, unter denen verſchiedene folder 
Ehnen einander durchſetzen. Diefes verſchie⸗ 
bene Durchfegen ber Spaltungsebnen wird 
der Blaͤtier darchgang genannt, 


6. 10. & 

Bei den Truftällifirten Mineralkoͤrpern 
legt der Blaͤtterdurchgang eine große Mes . 
gelmaͤßigkeit zu zeigen. Die Spaltungsfiüce, : 
welche durch Verfolgung deſſelben erhalten 
werden, ſind nicht allein von einer gleichen, 


regelmäßigen Geſtalt; ſondern auch die Art 


nad; welcher fie die Kryſtalle aufammenfeßen,, 


- folgt beſtimmten Gefegen. 


Durch Verfolgung der Spaltungsrichtun⸗ 


gen vieler Kryſtalle werden Koͤrper erhalten, 


welche nach ſaͤmmtlichen Begraͤnzungsflaͤchen 


eine weitere Spaltung zulaſſen und die uns’ 


ter dem Nahmen ber Kryſtallkerne (— ihr: 
re Geſtalt nennt man er Fr 
. „Real 


Li 
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ftalt, formo primitive Hauy =) von 
ber fie umgebenden. Kryſtallhuͤlle, oder 
Jogenannten fefundären Maffe unterſchie⸗ 
den werden. Die durch Spaltung bes Krye 
ſtallkerns ſowohl wie der Kryſtallhuͤlle er⸗ 
haltenen, regelmaͤßigen Maſſentheile laſe 
fen entweder nur nach ſaͤmmtlſchen Begraͤn⸗ 
zungsflaͤchen weitere Spaltungen zu (einfa che 
Mafſentheile, molécules intégrantes 
Hauy); oder auch noch nach anderen Rich⸗ 
tungen (zuſammengeſetzte Maffentheis 
le, molecules soustractives Hauy). 
Die Kryſtallkerne find bei einer peroifs 

fen mineralifhen Subſtanz Keinen Abändes 
zungen unterworfen, die Kroftalle aus beuen 
‚Be. dargeftellt werben, mögen noch fo ver⸗ 
ſchieden geforınt fen... 
Die Rryftallifazionen, welche bie Geftalt 
der Kroftallkerne haben, heißen primitive, 
ober Kernfryftallifazionen; alle übrigen 
begreift man unter dem Nahmen der ſekun⸗ 
daͤren. Die verſchledenen Mobiftlazionen ber 
den Kryſtallkern mehr und weniger einfchlies 
Benden Hülle, wovon bie verſchiedenen fes 
kundaͤren Kryſtallformen abhängig find, kann 
. won fih aus Lagen vou Maffentheilen zus 
fommengefeßt denken, bie auf den Flaͤchen 
ber Kernkryſtalliſazionen angehäuft, reihens 
weis in verſchiedenen Verhaͤltulſſen der Breite 

Ä und 


= U 
a 
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unb Höhe, parallel mit den Seiten, - mit 
deu Diagenalen - der Flaͤchen des Kryſtall⸗ 
kerns, oder In einer mittleren Richtung a be 
uehmen.- (Decroissement Hauy). 


L. Die ifl nur: eine —— „welche 
atomiſtiſch die Struktur der Kryſtalle verfinne 


licht, ohne dieſelbe zu erklaͤren und in der Was 


nur begründet zu ſeyn. Sie leiſtet aber De 
wichtigen Nuten, daB man mit Huͤlfe der⸗ 
felden zur uäheren Kemntniß der Kryſtalliſa⸗ 
ziouen da den Kalkul anwenden Tann, .wo 
-  ammittelbare Meffungen unmöglich ‘oder mes 
. niger genau find. Vergl. mein Programms 
etwas über die allgemeinen Wire 
Tungen ber Kryoſtalliſazionsſskraft. 
Braunihweig 1805. 8. b 


3 Die Hauptkryſtallgeſtalten find nach 
Sauy das Darallelepipedum, das Ds 
. Raöder, Tetraeder, dab reguläre 
ſech sſeitige Prisma, das Rhombois 
Dalbodelaäder, das Biyyramidale 
Dodelasder. Weiß bat verfucht, dieſe 
auf wenigere zu reduziren. ©. C. 8. 
FVeifs, de indegando forıharum crystal. - 
kinarum characlere geometrico principalk 
dissertatio. Lipsiae 1809. 4. pag. 8. 
Die Zormen der einfachen Maffene 
heile And nach Hauy auf das Tetradn 
"Der, dad dreifeitige Prisma und das 
Parallelepipedum zurbcdzufähren. Ha⸗ 
berie iſt geneigt anzunehmen, daß nur das 
Terraöder als die Form ber einfachen 
Meſſentheile augefchen werden dürfe. ©. 
deſſen Deitrage zu sinez allgemeis 


nen 
* 


u 
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U 
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neu Einleitung: in das: Stubdiam 
un der Mineralogie 1805. 8. ©. 131. u. fe 


3. Um bie verfchiedbene. Urt, wie man fich Die 


« 
r 
“4 . 


— 
4 


» Bildung der felundären . Krpfaflifszionen- 


durch die Detreszenz vorfiellen kann, 
möglichft kurz zu bezeichnen, bar Haäuy fehr 


finnreidy aus Buchſtaben und Zahlen zuſam⸗ 


mengelegte Formeln auegedacht, worüber 


das angeführte Hauptwerk deſſelben felbft 


® 
’ 


nachzufeben iſt. — Bernbardi bat vers 
fucht, diefen Formeln eine andere Einrichtung 


zu neben Dergl. defin neue Methode 


Krouftaile zu befwreiben in Geblen’s 
Journal f. d. Chemie und Phyſik. V. ©. 157. 
493 und 625. . . 


4 Die Lehre von der Struktur der Kryſtalle 


% 


‚begreift man ünter dem Nahmen der Krys 
-ftollotomie (6,5. Zuf. 3.) (Drye⸗ 


tometrie nach Werner) Sie macht — 
wenn fie gleich nicht für Die populäre Mis 
neralogie geeignet if, da fie gründliche, mas 
thematische Kenntniſſe Vorausieht — doch uns 


ftreitig einen der wichtiaften Theile des hoͤhe⸗ 


zen mineralogiichen Studiums aus. Dem 


.. großen franzöfiihen Mineralogen Hauy ges 


‚böbrt das Derdienft. der Wuebildung , und 


‚gründlichen Beorbeitung der Kryſtallotomie. 
ur wenige Mineralogen haben bisher die 


ungleich muͤhſamere, von Haup gebrodyene 


Bahn, der Älteren, bequemeren vorgezo⸗ 
gen. Zu denen, welche nad Hauy's DVors 
gange, zum Theil aber'mwieder von ihm abs 


weichend, die Kryſtallötomie bearbeitet base 


ben, gebdren Graf, von Bournon, Bernie 


hardi und Weiß. 


| Oie 


“ — 


— — 


% I 
4 
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Pi Krofallotomie betreffende Schriften 
Bergmanni dissertatio de formis cry» 
stallorum, V. Ej. Opuscula pbysice & _ 
chemica, Vol. U. Upsaliae 1780. 9. Hierkg 
bie erfien Winte über die regelmäßige Struß⸗ 
Sur der Kryſtalle. ER 
Essai d’une theorie sur a strüc- 
sure des crystaux. Paris 1784. 8. :- 
Traite de mineralogie, Paris 1901. 
Insbeſondere Vol. i. | Bu 
Mein Berfu einer karzen Darſtellung dee 
Hauy'iden Theorie: der Struktur der Arye 
falle; in den kryſtallogiſchen Beiträs 
gen. Drauuſchweig 1807."4. G. 1- a0. 


an. J 

Bei der Unterſuchung des: Aeußeren ber 
Minerallörper find auch ihre Intenfiven 
Beſchaffenheiten zu beruͤckſichtigen. On 
‚gelangt zu ihrer Kenntniß zum Theil durch 
Verſuche, welche jedoch keine Veraͤnderung 
in der Miſchung der Koͤrper hervor bringen. 
Zu ben wichtlgſten intenfiven Merkmalen ges 
hören: das eigenchämlide Gewicht, 
der Zuſammenhang der Theile, die 
Porofirät, das Abfaͤrben, Anfuͤhlen, 
der Klang, bad Verhalten gegen das 
diät, die Elektrizität, Phoopho⸗ 

zedzenz und der Magnetismus. 
In Hinſicht des Zufammenhanges 
ber Theile find die Minerallörper ent⸗ 
8 weder 





—XR 


N Ermrittenn 


weder ſtarr Crtäfbe) ober feagrg: — gas⸗ 
foͤrmig ober tropfbar: fluͤſſig. Die derſchiebe⸗ 
nen Ndodifikazionen der Rigiditaͤt find abhäns 
gi von der Haͤrte, Sefhmeidigkeit, 
en Zufammenhäfte, der Biegſam⸗— 
Belt Dehnbarkeit, Tenazitaͤt. | 
In Sinfiän bed’ Verhaltens ber "unorgas 
Aifeien aturkoͤrper gegen das Licht, find 
an batrachten: Durchflchtigkeit, Olanı 
— und Fatbe.. 


‘ 

1.808 eigentht lie ewicht gehört 
zu den vorz alicf en intenfiven Merkmalen 
der Mineralien, ird nad) den, aus den 
Zehrbüchern der‘ 4 bekannten Methoden 

.* vermitteut fer..hubroftatifdren Mage 
e.mit Hulfe des Araͤometers bes 
*" "ftmamt. . Weber, die Unwvendung.. „defjelben 
vergl. befonders NHauy traite de müneralo- 
© .. gie. I. pog. 2r0=@061.° Wie may die: erhal⸗ 
2 : Ben Refultate auf, die Temperatur des veis 
9 —7 — wenn daſſelbe gm dichteſten 
ft, zweckmaͤ Big, Foul Tann, if von 
Tralles gezfigt,_ im Gilbert's Annal. d. 
ne 5 Phot. 1807: 1%. Süh.& 268: ::. | 
u Pesanteur specifique dag corps,; Duyra- 
* ‚go utile A de histoire naturellg, 4 ‚la, — 
ue, aux arts’ et au commefeb, 
eu Bis 4 








risson. 'a Paris 1787. Duiti 
Blumbof. “Leipzig ;r796. 8. "'* 

2: Zur Beſtliumung⸗der verſchledenen ER 
arahe des ‚Pinergllörper,- bedient nm ſich 
verſchiedener Werkzeuge und Meihoden 
mentlich der’ —* en Seilt, Seen 

ſtahls, 
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fable, Meffers, Fingerdbruds. Um 
‚aber die refpeltive Härte der Mineralien ges 
nau zu erforfchen , ift die von Hauy ange⸗ 
sebene Metbode die vorzüglichfie, nach weils 
cher man eine fcharfe Kante des einen auf’ 
einer Fläche des anderen reibt. 


3. 3ur Erforſchung ‚der Elektrizität der Mine⸗ 
rallörper bat Hauy. mehrere zweckmaͤßige 
Bpparate angegeben, worüder fein niebr ans 
geführte® Hauptwerk zu vergleichen iſt. Daun 
au Zauy in Annales du Museum d’ hi- 
etoire naturelle, T. XV. p. i. u. f. Ueber 
die Elektrizitaͤt der Minerallörper, von Hrn. 
Drof. Hauy. Ueberfest von Leonhard. 
Zranffurth a. M. 1811. 12. Ä 


4 Elektrizität, Phosphoreszenz unb 
Magnetismus werben oft- unter dem 
Rabmen der phyſikaliſchen Keunzeise 
hen begsiffen. Mit demſelben Mechte köon⸗ 
nen fo aber auch Die übrigen ‚in diem $. 
angeführten Merkmale geraunt werden, zur 
Unterfcheidung von den anderen, chemifchen 
intenfiven Merkmalen, von denen $. 17. die 
Rede ſeyn wird. 

Außer den biſsher erwaͤhnten Merkmalen 
werden auch noch wohl ſogenannte empiris 
ſche unterfchieden, die aber, da fie fi 
nicht auf Wahrnehmungen an den Drinerals 
Förpern ſelbſt, fondern auf das Verhälten 
derſelben gegen andere unvrganifirte Natugs 
brper gründen, nicht mit Necht zu den Merks 
malen gezäblt werden. fönnen, Die in ber 
Anorganographie zu betrachten find. 


“ B 2, $. 12. 


ae 


- weber elnfach, ober zufammengefeß: 


\ 
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. 12. on 
Der Inbegriff ſaͤmmtlicher, von einem 


Mimneralkoͤrper unmittelbar, d. i. ohne Ver⸗ 


ſuche abgezogener, äußerer Merkmale, ober 
m. a. W. der Geſammteindruck, den alle un: 


mittelbar wahrnehmbare, aͤußere Beſchaffen 
beiten eines unorganiſirten Naturkoͤrpers auf 
‚unfere Empfindung machen, wird der Habl⸗ 
tus befielben genannt. | 


Nach den habituellen Verſchiedenheiten un. 
terſcheidet ſelbſt ein Uneingeweiheter oft rich, 
tig verichiedenartige Mineraltörper, ohne fi 
. deutlich der Gründe bewußt zu feyn, wel& 
ibn dazu beflimmen. Der wiſſenſchaftlich 
Mineralog bleibt aber nicht bei der Betra 
tung des Habitus ſtehen, fondern ſucht ti 
fer in das Weſen der unorganifisten Natur 

koͤrper einzudringen. 


§. 13 | 


In Hinſicht der Miſchung ($.4.), de 
unorganffiten Naturkoͤrper kommen in Be 


tracht: 1. bie qualitativen, 2, bie quan 


tita tiden Beſchaffenheiten derſelben. Weib 
gemeinſchaftlich beſtimmen die chemiſche Na 
sur eines Mineralkoͤrpers. 


| $. 14 
Die ımorganifirten Naturkörper find ent 


(ge 
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(gemiſcht). Die leßteren, deren Anzahl bet 
Weiten die größere ift, ändern anf die mans 
nigfaltigfie Weife in Hinficht der qualitativen 
und — Verboͤltniſſe der Veſland⸗ 
theile 


5. 159 
Bel einem großen Theile ber chemiſch zus 
— (gemiſchten) unorganiſirten 
Naturkorper, findet ſich ein beſtimmtes, kei⸗ 
neu Abaͤnderungen unterworfenes Verhaͤlt⸗ 
niß der Beſtandtheile. In Bielen ſtehen 
zwei ober mehrere Beſtandtheile in einer bes 
ſtimmten Proporzion; Andere find NWers 
Bindungen folder beftimmter Mifhungen und 
bei noch Anberen bat eine Miſchung in bes 
ſtimmtem Verbäftniffe, einen ober mehrere alıs 
dere Beſtandtheile in unbeſtimmter Quantis 
taͤt mit fich vereinigt. Aber es giebt auch 
eine große Anzahl unorganifirter Naturkoͤr⸗ 
per, bei denen ein beftimmtes Verhaͤltniß uns 
tee ben Beſtandtheilen noch nicht ausgemit⸗ 
telt worben; ob ed glelch niht unwahrſchein⸗ 
ih if, daß bei fehr Vielen ein ſolches in 
der Folge wird entdeckt werben, 


I. Ein neues Licht Aber die beflinnmten Verhaͤlt⸗ 
nifje der Beſtandtheile der unorganifirten Was 
turkörper hat Berzelius aufgeſteckt, zuerſt 
in ſeiner merkwürdigen bendlaus: Försök 


zösande 





f] ' J 


⸗ 


Erinleeri teu ng: 


..rörande de bestämda proportioner, bvart 
. den oorganiska Naturens beständsdelar 


finnas förenade; in Afhandlingar i Fysik, 
Kemi och Mineralogi. Utgifne af 9. 


‘ Hisinger och J. Berzelius. Tredje De 


len. Stockholm ı8ı0. 8, pag. 162 u. f. 


Vergl. Verfuche, die beflimmmten und ein⸗ 
facben Berhältniffe aufjufinden, nad weis 
chen die Beitandtheile der unorganifchen Nas 
tur mit einander verbunden find, vom Prof. 
Berzelius, in Gilberts Aungalen der Phye 
fit Jahrg. 1811. 3. Stuͤck ©. 249 u. f. 4 


Stil 8. gif. 


Ueber die beflimmten unb einfachen Vers 
bältniffe, nach welchen die Beffandtheile der 
unorganilirten Natur verbunden find... Sums 
mariſcher Bericht jeiner Verſuche aͤber diefen 
Gegenftand,, an d. Koͤn. Atad. zu Zieghor 


erſtattet von J. Berzelius, in J. S. €. 


Schweiggers Journal für Chemie und Phys 
ſit. 2.280. 3. Heft. ©. 297: % ſ. 


§. 16. 
Unter ben Beſtandtheilen ber gemifchten 


unorganifirten Maturförper hat ınan den vor⸗ 
waltenden und den Earafterifirenden, 
d. i. den welcher den größten Einfluß auf die 
übrigen Beſchaffenheiten Außert, zu unters 
ſcheiden. Oft iſt der vormaltende zugleich 
der karakteriſirende; aber auch In vielen Käls 


Ien 


fteht der letztere in Hinſicht der Quantität 


dem erſteren nach. Der karalteriſi rende Be⸗ 


ſtand⸗ 


& ».n l.e.i.tz;uen; g. . 23 


Rasbıget. W bald ekufach, ‚bald safe 
geſetzt. | 
46. Er Ä 

Zur geyanen Kenutniß ber Wellandthelle 
ber unorganiſirten Naturkörper kaun allein 
die ebemiſche Analyſe führen. Aber 
in Ermangelung derſelben giebt es doch ge⸗ 
wiſſe Merkmale, deren Beachtung wenigftens 
eine approximative Kenntniß der Miſchung 
verſchafft, indem ſie ſich auf das Verhalten 
ber- Minerallörper bei einfachen Verſuchen 
gründen, weldye auf die Mifhung einwirken 
und daher chemiſche Merkmale genannt 
werben. Diefe find nun nahmentlih: das 
Verhalten der Mineralkoͤrper im Feuer, ges 
gem Waffer, Säuren, und einige andere 
Reagenzien. 


I. Zur Unterfuchung des Verhaltens ber Mines 
“ sallörper im Keuer — ein Merkmal, weiche® 
von beionders großem Werthe ift — bedient 
man fich am zweckmaͤßigſten des Lirhe- 
rohrs, oder auch wohl der durch Sauer⸗ 
ſtoffgas verſtaͤrkten Hitze. Ueber ben Ges 
brauch des Loͤthrohrs ſ. Guſt. v. Enge⸗ 
fröm’s Beſchreibung eines mineralogiſchen 
Taſchenlaboratoriums und insbeſondere des 
Nugens des Lothrohrs in der Mineralogie, 
Mit Anm. von EC. 3. Weigel. 2. Aufl. 

Greifswalde 1782. 8. 
Meine Abhandlung. über die Unterfuchung 
des Verhaltens der Een vor dem Diae- 
3 ODE 


sa 
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‚ ber Lothrobre. In C. C. Keonbard's ‚Tas, 
ſchenduch für die see Mineralogie. IV, 
Jahrq. 1810. ©. 17. u. f. 

4. 8. LinP, Pr das Verhalten der Dis 


: ‚neralien vor dem Loͤthrohre. Im Mogazie - 


der Geſellſchaft naturf.- reunde zu Berlin. 
IV. Jahrg. Il. Quart. ©. 221 u. f. 
3. Ueber ben Gebrauch der Reage open ®. 
Goͤttling's Anleitung zur prüfenden nad 
zerle egenden Chemie. Jena 1802. 8. 

* bemiſches Laboratorium. . Oder An⸗ 
weiſung zur chemiſchen Analyvſe der Natura⸗ 
lien. Nebſt Darſtellung der udthigſten Rea⸗ 
genzien; von J. $. John. Verlin 1808. 8, 


6 18. 


Mit einer gewiffen chemiſchen Beſchaffen⸗ 
heit eines unorganifirten Naturkoͤrpers, pflegen 


auch gewiſſe äußere Beſchaffenheiten verbunden 


zu ſeyn. Am beſtimmteſten druͤckt ſich bie 


chemiſche Beſchaffenhelt im Aeußern bei den 


Mineralkoͤrpern aus, welche kryſtalliſirt und 


mit einer regelmaͤßigen Struktur vorkommen. 


Jedem Eruftallinifchen Mineralkoͤrper von eis | 
ner aewiſſen Miſchung, ift eine beftimmte Bes 


ſchaffenheit der Kruftallifazion und regulären 


Struktur — in fo fern eine ſolche wahrnehmbar 


it — eigen; wiewohl nicht immer ee 
Körper von verſchiedenartiger chemiſcher Bes 


ſchaffen⸗ 


®) Eine Auswahl der noͤthigſten nur feibk 
it bei Herrn vrofeſer Tronnodori in Etfuxth 
au erbalten. . 


, 


hz· fenhelt , and; eine abweichende Beſchaf⸗ 
fenheit ia der Kryſtalliſazion und Struktur 
zeigen. | , 


I. Der Kryſtalliſazion und reguläsen Ötruftue 
fanı man fich in der Regel mit beflem @xrs 
folge zur Busmittelung des faralterifirenden 
Deſtandtheils ($. 16.) bedienreaean. 

9. Te lonftanter das Mifchungsverbältuiß ber 
Mineraitörner iſt, um fo beflimmter pflegt 
auch Die Beichaffenheit ihrer Kryſtalliſazion 
und Struktur zu ſeyn. er 
Wenn gleich in ber Regel einem Erpflalinis 

* om Mineraltörper von einem gewiffen chen 
miſchen Werbalten, nur eine Kerntrpftalls 
gehalt eigen zu ſeyn pflegt, fo zeigt ſich 
Boch zumellen bald der eine, bald der andere 
Biätterburchgang befonders ausgezeichnet, - 


wovon der Grund is einer geringen Abaͤndeg 


zung des Miſchungsverhaͤltniſſes liegen fan. 
Zuweilen Bonımen fo mannigfaltige Wiätters 
durchgaͤnge vor, daß man, je nachdem mar, 
Die einen ober anberen verfolgt, verſchledene 
Kryſtallkerne erbäft. . 
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4. Des Derbältniß ber ehemiſchen Vefchaffen⸗ 


beit der Mineralkorper zu ihrer Kryſtalliſa⸗ 
zion und regulären Struktur, iſt von Hauv 
mit großem Scharffinne in allen Theilen der 
Anorganographie nachgewieſen. Sein mehr 


angefuͤhrtes Hauptwerk iſt daruͤber zu ver⸗ 


gleichen, fo wie beſonders auch: Tableau 
comparatif des resultats de la cristallo- 

phie et de l’analyse chimique, pas 
2 hi. PAbbe Hauy. Paris 1809. Zu 


B5 . 10. 


* Canteisunge 
Tan tr, ‚Kr. «59. mt 
‚De an einem Minergllörpet wahwehmo⸗ 
baren Merkmale in einem ordentlichen Zuſam⸗ 
menhange aufzaͤhlen, heißt denſelben bes 
ſchreiben und bad Produkt dieſer Opera⸗ 
ion, die Beſchrelbung. Sie muß nicht 
' allein vollſtaͤndig, ſondern auch ſyſtematiſch 
ſehn;' um ſogleich ein vollkommen richtiges 
Bild von dem hetsefjenben Gegenſtande zu 
liefern. 


7 
—* 


$, 20.. 
Bel ber Beſchreibung ber unorgaffirten 
— darf der wiſſenſchaftliche Mi⸗ 
veralog nicht ſtehen bleiben; ſondern er muß 
von ihr, um auch eine leichte Ueberſicht, Ver⸗ 
gleichung und Auffindung ſaͤmmtlicher Mine⸗ 
ralkoͤrper möglich zu machen, zur Klaffifis 
sirung d. i. zuw: Zuſammenordnen ber in 
gewiſſen Ruͤckſichten Aehnlichen, unter Beob⸗ 
sachtung einer Stuffenfolge nach den verfchies 
"denen Graben ber Aehnlichkeit, fhreiten. Das 
Produkt biefer Dperazion ift das Syſte m. 
Ein naturgetreues (natürlides) 
Soſtem ber unorganifirten Naturkörpen, bes 
ruͤckſichtigt Alles, was das Wefen berfelben 
ausmqcht, (S. 4. ) und reihet die Körper In der 
Drdnung an einander, in melde ſie bie Nas 
tur ſelbſt ſtellte. 
217 Bei 
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Bel der Kuaſſifiirung iſt auszugehen von 
ber Unterſcheidung ber verfhiedenan 
tigen Körper; unb hierbei find bie Gräms.- 
zen aufzufuhen, welde bie Natur zwiſches 
deuſelben abgeſteckt hat. 

I. Vergl. Bouterweck) über die Möglichkeit 


einer philofopbiichen Klaffification der Mine⸗ 
raltorper. Goͤtting. 1808. 8. - 


2. Es giebt Diineralfgfieme, welche nur die 
chemischen oder nur Die äußeren Merkmale 
berüdichtigen. Solche verdienen nicht, na⸗ 
türliche Syſteme genannt zu werben. 


§. 2r. 

Da bie äußere Beſchaffenheit ber unors 
ganifirten Naturkoͤrper abhängig iſt von der 
chemifhen ($.$. 4 u. 18.) fo kann der Ras 
rakter der ſpezifiſchen Differenz auch nur im 
Weſentlichen ihrer chemiſchen Zuſammen⸗ 
ſetzung zu ſuchen ſeyn und das Karakteriſti⸗ 
ſche, welches in der äußeren Beſchaffenheit 
liegt, iſt nur old etwas Akzeſſoriſches von 
jenem chemiſchen Karakter zu betrachten. 
Bei den unorganifirten Naturkoͤrpern, wel⸗ 
he in Hinſicht ihrer Beſtandtheile einfach 
find, oder denen ein beftimmtes, unmwanbels 
bares Verhaͤltniß derfelben eigen ift ($. 15.) 
hat die Narur ſelbſt ſcharfe Gränzen zwis 
ſchen den verſchiedenen Körpern gezogen. 
Da, wo fi jene unveraͤnderlichen Verhaͤlt⸗ 


nifle 








f ur 
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- . nige nicht finden, muͤſſen die Graͤeialen 
kuͤnſtlich gezogen werben, wobei dam Immer 


die äußere Beſchaffenheit beſonders mit ae 


befragen iſt. 


| 4 2%. 

Die Summe ber gleichartigen unorganis 
firtten Naturkoͤrper ober derjenigen, welche 
ſich durd eine gewiſſe chemifche und äußere 
Beſchaffenheit von allen übrigen unorganifirs 
ten Naturkoͤrpern weſentlich unterſchelden, 
nennen wir eine Subſtanz. Der weſent⸗ 
liche Karakter derſelben liegt in dem ka⸗ 
rakteriſirenden Beſtandtheile (F. 16.); dieſent 
teift, als adjektiver Karakter, bei den 
kryſtalllſirten, das Ausgezeichnete ber Krys 
ſtalliſazion und beſonders ber kryſtalliniſchen 
Struktur hinzu; und bei Allen laͤßt ſich zur 
Erleichterung bes Erkennens und Auffindens, 
noch ein dritter Karakter beifügen, ber im 
ewiſſen, in die Augen fallenden, eigenthüms 
—* Merkmalen beſteht, welche bie anbes 


J 


zen, oft mit Schwierigkeit zu benußenben 


Karaktere repräfentirt. 


1. Jede Gubflang erhält einen beſonderen, 
möglichft auf den Karalter berfelben bindeue 

‚ tenden Rahmen. 
| 2 Was wir bier bei den unorgenifirten Nas 
“tuslörperna mit dem n Rapmen Sutkanz 


- 
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bezelchunen, laͤßt ſich einigermaßen‘ mit dem 
vergleichen, was man bei den, organifirten 
Weſen Art oder Gattung (species; esp&- 
ce) neunt. Aber parallelefiren laffen Fich 
nicht die mineralogifche Spezies und bie Ar⸗ 


ten oder Gattungen der Thiere und Mflane 


en, weil bei Beiden ein ſehr verfchiedener 

rund der frezififchen Differenz. Statt fins 
Det. Um daher zu keinem irrigen Begriffe 
Beronlaffung zu geben, Aft hier‘ der in ber 
mehrfien Mineralogieen vorkommende Nahme 
Gattung nicht gebraucht worben. | 


8. Schan Wallerins und Linne verfuchten 

die mineralogifchen species zu beflimmen und 
Raraltere für dieſelben feit zu flellen, ob 
fie gleich von der Wahrheit noch weit ent⸗ 


ferat blieben. Die Werner’fdhe Schule ſom 


dert, nach Eronftedt’s Vorgange, bei der 


Beſchreibung die weientlicheren Mertmas 


le nicht aus, nm "daraus den Karalter 
Der Spezies zu bilden; fondern legt bien 
fen SKaralter in die Geſammtheit der 
änßeren Kennzeichen. Hauy hat, 
durch Entdeckung ded merkwürdigen Bere 
bältniffed zwiſchen Miſchung und kryſtalli⸗ 
niſcher Struktur, zuerſt auch richtig bie 
mineralogifche species beſtimmt. Den we⸗ 
fentlihen NKaralteer (Charactere essen- 
tiel). bildet er gemeiniglid aus dem 
Mefentlihen der kryſtalliniſchen Struktur, 
dem er oft no ein anderes Merle 
mal beigefeflt, welches fi auf die uͤbri⸗ 
ge, beionderd chemiſche Beichaffenheit grüna 
det. Auf den weimtlichen Karakter läßt er 
dann noch einige andere. folgen: 1. Cha- 
racteres pbysiques 4. Char. geometri- 

— quös 


\ 


— 


I 


‚ge . E/i nel e itung. 


f) ⁊ 


x 


ei ‚.gues "3, Char, chimiques 4. Char. di- 
‚Bi Ä 


nctife, 


ch 2 

Bei einer Subſtanz kommen oft, unabs 
Hängig von dem Wefentlihen des Mifhungss 
verhaͤltniſſes, Abweichungen in demſelben 
vor, welche auch ‚mit gewiffen Verſchieden⸗ 
beiten im Aeußeren verknüpft find. Die 
Summe Innerhalb ber Gränzen einer Sub⸗ 


ſtanz befindlicher Miinerallörper, welche ſich 


auf ſolche Weiſe durch gewiſſe chemiſche und 
äußere Beſchaffenheiten von anderen inner⸗ 
halb der Graͤnzen derſelben Subſtanz befind⸗ 
lichen Koͤrpern unterſcheiden, nennen wir eine 
Formazion. Jede Formazion hat einen 
wefentlicyen chemifchen und einen adjektiven, 
Außeren Karakter. | 


1) Jede Formazion iſt mit einem befohderen 


** Eigennahmen zu belegen, der wo möglich 
auf Farakteriftifhe Eigenſchaften berfelben 
gegründet fryn muß. Im vielen Fälch fanız - 


der Nahme der Subflanz auf die Formazion 


"übergeben. 

2) Auch in dee Geognofte unterſcheidet man 
Kormazionen. Diefe, welde den Nahmen 
der Bebirasformazionen führen, Dürs 
fen daher nicht mit ‚den Formazionen in der 
Unorganograpbie verwechfelt werden. | 


ur‘ 


3) Nach der Werner’fhen Metbode werden 


bie. Öattungen in Arten zertheilt. Mie 
dieſen 


. 


Eiupettuwig: ° m 


. bitfem. ſoſſen Ach einiges Maßen die dm 
zionn. unjenee Soſte ao vergleichen. - . 


“td 

‚Die unorgabifirten Naturkoͤrper, Seide 
zu einer Formazion gehören, zeigen -oft,-theilß 
in ertenfiven, theild in intenfiven Eigenſchaß⸗ 
ten des Aeußeren, manche Ubweihuwarn, die 
unabhängig. find von ‚der äußeren. Bela 
fenheit., welche bie : Formazion karaktexlſirt 
und, die, wenigſtens behtem gegenwärtiaen 
Zufande unferer Kenatife, nicht im Mi—⸗ 
ſchungsperhaͤltniffe nachgewieſen werben koͤn⸗ 
nen. Solche Abweichungen geben zum M⸗ 
terſcheidung von Abaͤnderungen (varie- 
tates) — Haupt⸗. und. Unterakaͤnde⸗ 
sungen — Verankaffang: a 

Jede Abänderung fe’ mit einem bizeihe 
nenden Nahmen zu belegen: mit einegı Eis 
gennahmen oder mit einem auf den Nabs 
men der Formazion ß ch beziehenden Bei⸗ 
worte. 

$, 28... . 

Die große Reihe der Subftangen “eich 
zur hefferen Ueberſicht und leichteren . Auffiw 
dung derfelben nad) gewiſſen Aehnlichkeiten, 
unter gewiſſe, mit beſtimmten Benennungen 
gu belegende Haufen vertheilt. Dieſen höher 
ren Ble ſufitezionoſiuffen, welche. dig Rah⸗ 


men 
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ir "Drdnungen nnd Klaſſen führen, 
find auf ſolche chemiſche Eigenſchaften zu 
uͤnden, welche vom größten ‚Einfluffe auf 


e übrigen find. Ä 
Mauche Orduungen geftatten: eine weis 

tere Vertheilung der Subſtanzen in gewiſſe 

Unterordanngen nnd dieſe zuweilen eine 


Vertheilung in gewiffe Reihen, wobei -ähus 
Ude Grundſaͤtze, wie bei ber: Bildung der 


‚Klaffen ind Ordnungen zu befolgen find. - 


Die höheren Klaſſifikazionsſtuffen erhal⸗ 


ven einen wefentlien, chemifchen Raralter, 
welchen ein repräfentirenber beigefügt were 


den Tann. Ä 
"De bie verwaltenden Beflanbe 


“tyhelle bei weitem nicht immer vom größe 


: gen Einfluffe auf die Abrıgen Mertmale ind, 
fa faun man fi ibrer im Allgemeinen auch 
nicht mit gutem’ Erfolge zur Begrändung 
‚eines naturlichen Syſtems bedienen, 


E26. 


Bei ber Nebeneinanderfiellung ber vers | 


ſchiedenen Subftanzen in den verſchiedenen 
Klaffen, Ordnungen u. f. w. bat man 
nit allein die chemifhde Verwaudt⸗ 


Schaft derfelben zu berücdfichtigen, foudern 


Gefonderd aud die babituelle ($. 12.) 
Vereinigungen  unorganifirter Maturbönperz 


mach einer gewiſſen habituellen Werwaubes 


(haft, 


imkabtnig 8 


ſcheſt, vaegt man mil dem Nahmen cr | 
Famtlle (Sippfchaft nad Werner). | 


y 
wohn 





Zu dm vorzüglicfien- Quellen und ans 
beren Huͤlfomittein fuͤr die Anorganographie 
gehören, außer ben bereits. beilaafis ange 


führten, . folgende: 

Allgemeine mineralogifche Schriften. 
Theophraſt von Steinen, griehiich” und 

beutfch mit Hill's Anmerkungen; a. d. Edge 

Uſchen überl. m. Aum. von A. &. Baume 

gärtner. Nürnberg ‚770. 8. — 

phraſts Abhandlung don den — 

Uus d. Griechiſchen uͤberſetzt u. mit An⸗ 

merk. begleitet von Carl Schmieder. Zrei⸗ 

berg 1807» 8. 

C. Plinii sec, Historise naturalis udri 
. XXXVII. quos interpretatione et notis il- 
lustravit J. Harduinus. Paris 1732. T. HI. 
Fol, — C, Plinii sec, Hist, nat. libri 
XXXVU, ex recensione J. Harduini, 
sradiis. societ, ‚"Bipont. .2785 — 1784 

.V. & 

©. Agricola de re metallica L.XIL — it, 
de natura fossilium L.X. etc. Basil. 1446, 
Fol, — Georg Agricola’s mineralogiſche 
Schriften, überfegt und. mit Anmerkungen 
verfehen von Ernit Lehmann. Breiberg. 
2806-1810. 3 Theile 8. 

Joh. Goitschalk Halleril Mineralogia, el- 
‘ler -mineralriket indelt och beshrifvet. 
Stockholm a7A7- 8. 


| € [nt “Joh, 
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ı1.Joh. Gottschalk. Mollerii· Systeuk miine- 
ralogicum. T. II. Holmise 1774-1775 
B. — Deutſch von Leoke. 

Axel Cronsteds . försök. til. Mineralrikets 
upställning. Stockholm 1758. 8  _ 
um Ans dem Schwebdiſchen Aberf. u.’ vers 
.. mehrt durch M. Chr: Bruͤnnich. Kopen⸗ 

hagen 1770 8. er 

m Yufs neue in das Deutfche Äberfeßt, mit 
äußeren Befcyreibungen der Zoffilien verſehen 
son Abrab. Botsl. Werner. Leipz. 1780 


8. 1. Th. 
J. 3. Gmelin's vollſtaͤndiges linneifches Nas 
‚turfoften des Mineralreichs. Nürnberg 1777. 


4.. B. V. 
E. Abr. Gerhard'e Verſuch einer Geſchichte 
des Mineralreichs. Berlin 1781. 2.8. 8. 
— Grundriß eines neuen Mincralſyſtems. 
I1. Th. 'daf. 1797. 3. 
Torb. Bergman Sciagraphia regni minera- 
lis. Lips. 1782.8. — Franzoͤſiſch — - Par 
Mr. Lametheris. Par. 1772. 8. II. Vol. 
8. W. Widenmann’s dobuch des orygfe 
tognoftifchen Theile der Mineralogie, Leipz. 
‘ 1792. 8. ’ 
. J. 3. Retzius Försök til :Mineral-Riketg 
npställning i en Handbok att nyttja vid 
- föreläsningar. Lund. 1795 8. — Nu 
‚ dem Schwebd. von Audolphi. Leipz. 1798. 8. 
A. Birwan Eng. Elements of Minerslögy. 
. 3 Edit. II Vol. London 1796, 8 — UQus 
Dem, Engl. von K. v. Crell. 2 Bde. Berl. 
1790. 8. . 
d. F. Fourcroy Systäme des connaissanees 
chimiques et de leurs applications aux 
“ phenomenes de la nature et de Part. à 
Paris 1801. X Vel, & = Deutſch von 
“ e 


Veh, 


Einkeitang . a 


\ 


Veith, uechber von Wiedemann. Braune 


fdyweig 2801-1804. Io Pie. 8. — Im 
Busjuge von 3. Wolf. Rönigeberg 1801- 
1805. 5 Bde, 8 - 

€. R. W. Wiedemann Ueberfiht der mine 
zelaife + einfachen Foſſilien. Goͤtting. 1800. 


M. Traitö..de Minéralogie. Paris agor. 
—* 8. und I Vol, mit Kupferu. Quer. 


— N huch Ber Mineralogie, äberf. von D. 
&. G. Barſten. Paris und Leipj· 1805- 


i81o. 4 Thle. 8. 


- Se. Ambr. Neuß Lehrbuch der Mineralogie, . 


, nach Rarſten's mineralogifchen Tabellen aus 
geführt. Reinz. 1801-1805. 2 Thle. ( mit‘ 


Wusihluß des geoanoſtiſchen Theile und Lines 
Supplementbandes) der 2.Th. in 3 Bänben. 8, 


Th. Thomson System of chemistry in four 


: . Volumes, 3 Edit. Edinburgh 1807. 8. — 


! 


Deutſch von- $. Wolf. Se. ı 1805 - 1806. 

Thle. 8. mit 1ı Supp. B. — ‚Syst. d. 
him. d. M. Th, Thomson, trad, sur 
la derniere Edit. de 1807. par Riffault, 
Paris 1809. IX Vol. 8. T. VII. Mineralogie, 


€. C. Leonbard, R. 9. Merz und I. &. 


Bopp Softematifch « tabellarifche Ueberficht 


/ 


amd "eharafteriftit der DMineraltörper. Frankf. 


a. M. 1806. Bol. 


€. €. Zaberle, das Mineralreich, ober chas 


mar 


galterifirende Beſchreibung aller zur Zeit bes 
Zanuten Minerallörper, ald Eommentar zu 
den Bertuch'ſchen Tafeln der allgemeinen 
— bin, Bisient nur ı Bb. 8. Weis 


“a IE. 


4 
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33. Blumenbach's Haubbuch bau DRaturges | 


ſchichte. Achte Aufl. Göttingeg 1807, 8. 
4. Brongniart Traire 'elementsire de mi- 

nsralogie avec des applicoations aux arts, 

-Beris 1809. U Ve. & tr tr 0% 


= €. ©. Rarſten's Minerafogifche Tabellen, 


mit Ruͤckſiht auf die neueflen Entdeddungen 
auögearbeitet und mit Anmert augen verſehen. 


Berlin 1808. Fol. 


A. J. M. Brochant, Traite ölömentaire de | 
" Mineralogie, suivant les priocipes du Pro- 


- fesseur Horner, Seconde Edit, u Vol, 
avec planches. Paris 1808. 8. 


‚ent. Steffen’s, vollftäudiges Haudbuch der 


Drpktoguofie. Erſter Theil. Halle ısır. 8 


C. 4. 8. Hoffmann's Handbuch der Mine 
alogie. Erſter Band. 1811. 8. | 


Woͤrterbuͤcher. 


- Sr. Ambr. Reuß, neues mineralogifches Bir 


terbuch. Hof. 1798. 4. 


Des Fuͤrſten Dimitri de Gallitzin Recueil de | 


noms apropries en Mineralogie etc. "avec 
un Precie de leurs histoire naturelle, 
Nouv. Edit. Brunsv. 1802. Fol, 


J Mineralogiſche Chemie. 
Mm. 5. Klaproth's Beiträge zur chemiſchen 


⸗ 


Kenntniß der Mingraltörper. Verlin 1795- 


1810. 5’Bbde. 8, 


7. Sr. John’s zwei Fortiegungen des chemie 
ſchen Yaboratorium®, unter d. Titel: Chemie 


ſche Unterfuhhungen mineralifcher, vegetabis 


Nliſcher und animalifcher Subſtanzen. Berlin 
‚4810-1811. 386 8 . 


Topos 


. N 
einleisumgsd 3; 


1 Kopbgrapbifße Mineralogie 
€. €. Leonbard’s Handbuch einer topographis 
f (ea Din Minczalogie. Frattf. RM 1805“ 1809. 
% 8. 
: Püne.. Sehönbayer , Mingrae metslipram 
Hungariae et Transilvaniae, Viennae 
. 1809.- 189. Bart. Il, 4 213, 
Ueber die Benugung desineralkörper. 
¶Schuledero 3 Lithuẽget oder 
—— Mineralogis. Leipg. 1803 - 1804, 
: 3 Be 
%L.W. Vdirer o⸗ Handbuch der zkonomſch 
techniſchen Mineralogie. Weimar 1804-1805, 
2 Bde 8. 
Beisreibungen von Rineralienfemms | 


27 


ungen. 
lan: B num, Pra 1772 80% . 
* 5 um Bornia 8 3772 6 


%D 8: G. Karfen’s Beichreibung des Les⸗ 
reifen Mineralien  Eabinetd. Leipy. 1789. 
2. Bde. 8. 

M.' de Born Catalogue de‘ In collection des 
fossiles de Mille Raab, Vienn. 1790. 

- IE Vol 8. 

4. G. Werner! Berzeichniß bes Mineralien» 
Eeobinetö des 3. &- M. Pabſt von Ohain. 
Freib. 1791. 8 Bde. 8 

(Gignv, Petrini) Gabinetto mineralogica de 
collegio Nazareno. Ram, 1791. IL Vol, 8. 

IV. Babington's new System of Mineralo- 
8 ip the Form of a Catalogue. Lond. 


a: 

5 Dee Befreiung des Hm. J. 4 von 
eu Nalt Mineraliendabinets, als —8* 
Der Oryktoguoſie brauchbar gemacht. RMien 
41804. 3 Bde. 8. 

€ 3 von 


38 Eid eituns. u 


5 Minerologi ſoe Betipriften und Semm⸗ 

| lungen - 

von Hoff Magapin. fär bie geſammte Mineras 

logie. ‚Xeipz. feit 1800, 8. 

Schriften der Herzoglidhen Sozietat füe 
Die gelammie Mineralogie au Jına. 
Herausgegeben von J. G. Kenz. Jena 
1804 - 1800. 42 Dde. 8. J 

C. € Leonhard's Taſchenbuch fir die ges 

|  fanmte Aumerolonie mit Hinſicht anf bie 
‚ neueften Jahrgänge. Frankf. a. DR Seit 
1807. 6 Jahrgänge. 8 


re 

Außerbem enthalten auch folgende, der 
Mineralogie nicht ausſchließlich gewidmete 
Zeitſchriften, wnannigfeltige Beiträge zur Mis 


nneralogie: 


Cor. v. Crells —* Journal. gang 
3778 - 1781. 6 Xhle. 8. 

— Chemiſche Annalen. Helmftedt 1784-1004. 
40 Bbe. 8. . 

——— Magazin für das euch, ou8 
der ha und Natnrgefchichte. ‚Gotha T7B1- . 

1736. 3 Bde.s. — Fortgeſetzt von te | 

Ebind. 1786 - 1799: „mn ae ß. 
1.7. ME Fortſetung davon: - .', 

voi t's Magazin für ben uueſen Zu⸗ 

N ——ã mit Ruͤckſicht en Bu 
C Bau ‚gehörigen Holfswiſſenſchaftes · Gotta, 

fl 1997 8 EEE 


24 


2 


Ernteitung 9 
A. CI." Scherer's allgemeines Joutnal der 
Chemie. Peipsig, nachher Berlin. 1798- 1802, 
„u 
als eine Fortſetzung deſſelben: 
A. 8. Gehlen'o neues allgemeines Jonrnal Ber 
Ehemie. Berlin 1803 - 1806. 6 Bände, : 8. 
— Stourual für die Chemie und Phyſik (vom 


4. Bande an auch für Mineralogie). Berlin 
3806-1810. 9 Vde. 8, 


Als Sortfegung davon: 


J. 5 €. Schweigger's Fowenal für Ehenle 
ww Phſit. Muruderg. Seit 18311. 8.. 

Aozier nachhet auch Mongez le jeune und cl, 
de Lametherie observations sur la physi- 
sique, sur I’ histdire naturelle et sur leg 
arıs; a Paris 1773-1779. 43 Tı 4 — 
Is Bortfetiung : 

Cl. de Lametherie Journal de Physique de _ 
Chimie et d’Histoire naturelle à Paris, 
Seit 1795. 

Bergmännifhes Journal, herausgegeben von 
Wähler und Hoffmann. giciders von 
3788-1793. 12 De 8. | | 


Als Zortfegung 
Neues Bergmännifches Journal. Seit 1795. 
Aunales de chimie. à Paris ſeit 1789. 8. 
Ehrenb. Freiherrn von Moll's Jahrbuͤcher 
Der Berg «-unb Haͤttenlunde. ©alzjdurg 1797- 
. 2801. 5 Die. 8 
—  Uunolen der Berge mb Huͤttenlunde. 
— Asoi- 1805. 3 Ode. 8. 


eg Ehrenb. 


4 L 





“ E Einheabangg 


Ehrenb. Freiberrn yon Meike 
. ber Berg» und Hättenlunde, 
1805-1809. 5 Bde. 8. 
.—— Neue Fahrbücher der Berg» ud Slttene 
kunde. Naͤrnberg. - Seit 1808. ° 8 
«Journal des. mminen, publio pet 16 ‚Conwil 

‚des mines.. a, Paris, 8.1794 in Mo⸗ 

naths⸗Heften. 

AMA Nicholson Journal of natural. "philoso- 
phy, chemistry and the arts. ‚London 
1797- 1801. V! Vol. 4. Seit 1802. in 8. 

Annales du Museum d’Histoire naturelle. * 
‚pP aris, Beil K808., 4. 

Sriedr.. Webere und D. M.. %; -Mobi’s 
‚vn Archiv für. die fpflematif aturtuude. 
Leipzig 1804. 8. — Ms Kostfegung: , 
— Beiträge but Naturkunde, Kiel 1805- 

1810. 23 Bde. 8. 

« E. Pb. Holzmann's —R Archiv, 

. oder Beiträge zur Kunde des Harzes 
. feiner Nachbarländer, Einziger Band. 

1-4 Halle 1805. 8. 
... 39 mancher Hinſicht als Fortſetzung davon: 

Die von mir berandgegebenen nordbeutichen 

Beiträge zur Bergs und Hättenlunde, Braums 
ſchweig 1806-1810. 4 Stuͤcke. 8 

Afhandlingar i:Fysik, Kemi Sch Mineral 

‚gi. ÜUtgifne af 77, Hisinger. och J. Ber- 
zelius. Stockholm 1806-1810. 3 Del. 8. 

Magazin der Geſellſchaft naturforfhender Freun⸗ 

"de * Berlin. Seit 1807. in Quartals- 

ten. 

Hierher ſind denn auch die Schriften vieler 
euelehrter © Sejellipaften ud Atabemiem n | 
u “ " . 

' \ Litte⸗ 
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Birhbehnu n» . 41 


Litterärifgge Rahweifungens® 
‚Gatserer, 6 allgemeines Repertorinm der. mis 
: Wirelöglichen, berg⸗ ‚und‘ falzwestswiffens 
—— Litteratur. ‚ Obtting. 1799. 2 


e. 8. 
ID Aeufs Repertorium äl Csentajiönuma 
Societatibus litterariie &ditarum. T. II. Bo» 
 - tznica et Minerälogics; Gottingae 1802. 4 
dc. C. Keonbard's allgemeines Nepertorium 
ber Mineralogie. Erſtes Quinquenjum. 
1806- 1811. Sronff. a. M. 1811, ,8. 


u eo u ..; 2 


Zur Erleichterung be: anorganographi⸗ 
fügen Stublums dienen Mineralienfanme 
Inngen, welche In verſchiebdenen Größen.und 
Preiſen u. A. bet der Minerallennieders 
lage zu Freiberg, in dem’ San bes us 
däftries&omptoire zu Welmar, in dem 
Diineraliens&omptoirezußdanaumndb 
audy bei dern hiefigen Miineralienhänbles Hru. 
Geißler zu erhalten find. | 

Die nothwendigſten Theile eines App a⸗ 
rated zum Sammeln und Unterfus 
chen ber Mineralien, find folgende: 


Zum Sammeln. 
Hammer und- Meiffel von verſchiedener Größe 
und Form, 
Sum Unterfuden. 
Ein Heiner Hammer neh uber. 
Ein Soniometer ($.6.). 
@iue kleine Feile aus autem Gußz⸗ 
en 


(4. 11. 3nf. 2.) 
Louper 


abi. 
* Ki von "erigiehener Sorm 
war Siditc. 


- 


— 


x 


40 | Einfeitung 


Loupew von vecandener eem⸗ 
"Eine gewoͤbnliche Yingette 


.. . Ein raͤomete r nebſt oten (5. 11. Suf.1. 5 


 . Ein 2brhrobe guck einer Pingette und ei» 
» nem. Einen Löffel ans Platin; einigem 
Stucke, Nut „‚asgeglüberer Holzkohle und 
+ hen mit verſchiedenen Ghmelzs 
.'  miiteln, n entli mit entwäflertem: Do» 
var, &aipeter, Eobleniaurem Nas 
‚ drum, tphleufaurem Kali, Bahr 
faurem Watcnm WU. (5.17 
“ u —E —ã die Sich b 
Ar 3 
Ein kuͤnſtlicher Mannet. 
Eine frei (pielende, Magnetnabel (die zus 
nn MR Die ‚Selle eines Fünkligen mugnete 


Sr ie Pa Are * erä r und . . 
ir a 7 et ure 
——— fern: Be: 


“ ir-L.afm Surlumas 
2 — —* | LITE 
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Weptefigt Burn 
einiger Minerarfpfeme, 
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L Kloffe. Erden non 


I. Prbnung. Kaltarten: ' er) 
2. Kieſelarten. ur 

3 — Granatarten. 

4. — Thonarten. 

5 _ Blinmerarten, 

6. — Flußarten. 

7. — Asbeſtarten. - 
8. — —ã— .. En 
9. raunſteindarten. 


⸗,1 


II. Klaffe. | Salze, 
1. Ordnung. Saure Salze, 
2. — Langenſalze. u 
IL. Klaffe Eibharze. | 0°) 
IV. Klaffe Metalle...  ., DE 
3. Drbnung. Banze —58 
a. — —ãa* u 


| Sm Anhange werben bie Brlarie 
nfgefägrt.. | 


Yo. 


> 


4: Geineralfgeme. 





Jo, Gotach, ‚Wollenii: gystema 
mineralogicum 1772), ww | 


um «a:E 





Classis I. Terran 
« W@idalN :Marrseiı.::: .. "0 ot, 
— Il. Tenaces. 0 

— III. Miiieräles, 
— IV. Durae. .. 


. ..* & RAR | 
..Classis II. Lapiden. - - u 
Ordo I. Calcareis. : . 2 
— II. Vitrescsntes:' J 
— III. Fusibiles, a 
— IV. Apyri. ⸗.. 
— V. $axa . 
Glassis Ill. Minerse,. 
Ordo I. Salia, .. - “ 
— I. Sulphura. . are £ | 
—- III. Semimetalla, . J 


— W, Meualla, 


Classis IV. Copsreta, u 
Ordo I. Pori. Bu 


— 1. Perrifiedte; © on 4* 
— Il Figuræ apides, .- - 
— IV, Calcull, " - 

12. ur . us 43 . u 
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D.C G. Zae ſtewe inerstfoßen 
(1808) . | 





I Klaffe. Erds und Steinarten 
I Drduung ber Zirkonerde. 
— — Uttererde. 
; — — Glycinerde Lohne Gt 
tungen.) 
4 Ordnung der Riefelerbe, 
a. Riefels und Glycinerde. 
b, Kieſelerde mit unbedeutenden Dbiidee 
flandtbeilen. 
© Kiefelerde mit Wafler. 
d. Kiefelerde mis Wafler und Wlannerde, 
e. Kiefels, Alaun⸗ und Kalkerde oder ‚ein 
fall. -. P 
f, Riefel s und Wittererde, | F 
2 Kiefele und Kalkerde. ! 
Kiefels, Kalk⸗, Alaunerde und Sr. 
En onun der Alaunerde. 
—  Bittererde, 
r. — Kalterde. 
2, Balterde mit Soblenfäure, 
b — — Phosphorfäure 
C — — Kinfidure 
d. — .— &cmwefelfdure 
e. — — Boraxſoͤure. 
Drdnung der Strontianerde. 
— — Barpterdbe. 
K 
8 


affe. Salzige Fofſillen. 


8 
9 
IL Ki 

4J zdanas. Kohlengeſaͤnerte Salze. 





ir Mineratfufteme. 


N 


"2. Drdnung. 


a 


. . \ - .» D 
Boraxaeſaͤuerte Galze, 
Balpetergeläuerte — ° 


3. — 
44. — Salzageſaͤuert — 
5. — Schwefelgeſaͤuerte ⸗ 
III. Klaſſe. Inflammabilien. 
IV. Klaſſe. Metalle. 
3: Debnung, Platin. 
. 2 Gold. 
3. — Queckſilber. 
4. — Silber. 
5. — Kupfer. 
6. — j Eiſen. 
7. — Blei. 
3. — Molybbaͤn. 
O9 — Zinn. . 
10. — Zink. 
AI. — Wismuth. 
It. — Zellur. 
13. — Spießglanz. 
14 — Mangan. 
16. — Kobalt. 
17. — Urfenik., 
A18. — Uran. 
N 19: — Titan. 
20. — Scheel. 
SI. — Chrom. 
u "2. — Tantal. * 
F 23. — Eererium. 


TUN nl 
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A. G. Werner’s ‚ Rinsrätfäpen 
Ci 1809). - Ä 





L Klaſſe. Erdtge Berti 
1. Demant⸗ Geſchlecht. | 
2. Zirkon⸗ Geſchlecht. 
3. Kiefels Geichlecht, | 
4. Thon⸗Geſchlecht. ' 
5. Zaitı Geſchlecht. a 
5 Kalt» Seichlecht. 
7. Barvt⸗Geſchlecht. ILL 
gg Etrontiane Gefchlehit - 2 
9. Hallith⸗Geſchlecht. | 


IT. Klaſſe. Salzige Foffilien. 
I. Roblenfaures Geſchlecht. . 
3. Galpeterfaures Geſchlecht. 
Fi Kochlalzſaures Geſchlecht. 
Schwefelſaures Geſchlecht. 


III. Klaffe Brennliche Foffillen 


1. Schwefel⸗Geſchlecht. 

2. Erdharz⸗Geſchlecht. 
3. Graphit⸗Geſchlecht. 
4 Reſin⸗Geſchlecht. 


IV. Kiaſſe. Metalliſche ſoſſitien. r 
3. Platin: Gefchlecht. 


2. Gold: Geſchlecht. 


3. Rusfiüber Geflecht, . 


DB, Miniralſoſreinc 
» Silber Welhleht. ” u 
5. Kupfer » Gefchledht. 
6. Eiſen⸗Geſchlecht. | 
er 7. Die 9 Geſchlecht. ER ar Per 
ig." Zinn » Geſchlecht. 
9. Wismuth⸗Geſchſecht. 
‚20. Zink⸗Geſchlecht. 
- 32. Svießglas⸗Geſchlecht. 
13. Silvan⸗Geſchlecht. , 
13. Braunflein« Beſchlecht. tr? 
14. Nikkel⸗Geſchlecht. . 
133. Kobalt⸗Geſchlecht. 
.16. Arſenik⸗Geſchlecht. 
17. Molibdaͤn⸗Geſchlecht. 
13. Scheel⸗Geſchlecht. 
19. Menak⸗Geſchlecht. 
a20. Urau⸗Geſchlecht. a 
31. Chroms Geſchlecht. | | 


. 0" Distr»- 
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‚ Distribution me&thodique des mi- 
neraux par M. Hauy. (1809.) 





L. Classe. Substances acıdiferes. 


2, Ordre, Snbstances acidiferes libres. 
Ss. —  Substaugee„asidiferes terreuses, 
Substances acidiferes alkalines, 


3. — 
4. — Substances acidiferes alkalino- 
terreuses. 


IL Classe. Substances terreuses, 


| 111. Classe. Substances combustiblee 
non metalliques, 


1. Ordre. Simples. 
% —  Composees, 


IV. Classe. | Substances metalliques, - 


2» Ordre. Non oxydables immedistement, 
si ce n'est à un feu tr&s vio- 
3ent, et reductibles immeliate- 

-_ =, . ment, . 

Benin j j 

19 DD oo, 


2. Ordre.- 
S. — 


Wineralſyſewe 
Oxydables et reductibles-imme+- 


diatement. 
Oxydables, mais non reducti- 
bles immediatement. 

a. Sensiblement: ductiles, 

b. Non ductiles, 
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Rlafen, Drdnungen, Drnteodednun. 


gen und PRENIeN DARCNNOFBANNE 
ur Mamikhrven. FE 
. a J:..ꝰ. 1:4 





esrea 
L Half e. "Rombpftibiben, 
Drygenaztonsfoͤhigr Stoffe mb Ders 
abungen berfelben: unter 'elrianber. 
L Srhrüung. "Snflammabitien, 
' Nicht metaliſche Kommbuftibten. 


3. Unserordnung. ‚Einfache 
(Nach dem gegenwärtigen Zuſtande 
‚auferge Kenptniffe): a unzer⸗ 
legbare. 
2. Unter ordn u ng Aufarimenge 
fegte. 


\ 


Verbindungen. von zwei oder mebs 


rereu nicht metallifsgen Rombuftisitien 
11. Drönung Metalle - 


Die fogenannten gediegenen Metalle 
nad Brebindungen berfelben unter eins 


ander. 
D 3 ‚ MM 


. yn Klaſſen, Orbn,, Unterorbn. u. Reiben. 
——** von "Metallen mit 


u. Kräfte. gInlombuſtibilen 1— 
Orygeülrte Stoffe und Verbindungen 
derfelben unter einander. ' 


L Drdnung. Oryde. 
| Berbindungen von —S — 
u”? "gen Stoffen mit Sauerſtoff in Ver⸗ 
 Bältniffen ‚ welche ihuen bie: Eipanfcpafs 
ten ber Salzkafen erthellen., | 


. Unterprdnung., Mealorpe. 
Drpgenirte "Metalle, einfach oder 
An Verbindung mit: Anander; ;zuwei⸗ 
len auch in weſeuntlicher Vereinigung 
mit Erden ‚oder Oxpdbiben. 


3. Unterordnung. Erden. 

Oxygenirte Mretalloide linfuch ober 

in mannigfaltiger Werbindhng unter 

"einander, ' oder mit Metallorpden unb 
Dryboibden. 

T. Reipe. Einfache. | 

Su keiner wefentlichen Wertindung 

unter einander oder mit :anberen 

Stoffen. . | 


2% 
| 
| 


“Mm 





— 


Kioffn, Ordu., Untetorbn. u. Reifen. - 2 


2. Reihe‘ Sufainmertgeftßte. : h 
In wefentlichen Verbindungen uns 
ter einander oder mit Metalloxyden, 
ober Oxydoĩden. 


IL Ordnung. Orydoide. 
Verbindungen von orpgenaztendfähls 
en "Stoffen mit Sauerſtoff, welche 
— ganz die Eigenſchaften der Ba⸗ 
fen, ‚med; die ber Säuren -befi igen > 


IH Ordnung. Saͤuren. 
Verbindungen von oxygenazionsfaͤhl⸗ 
ea Stoffen mit Sauerſtoff, in Vers 
iffen, wodurch dieſe Verbindungen 
Die Eigenfchaft erhalten, „mit. den Bas 
fen Salze zu bilden. -. 
IV. Ordnung. Sale 
Verbindungen von Baſen mit Saͤn⸗ 
ven, . one . = FV 
1. Unterordnung. Erdige. 
Mit erdigen Grundlagen. 
1. Reihe. Xhonfalze, 
2. — Talkſalze. | 
2 
2) Se Be uuellsumen dieſe Definizion iſt, Te — 


doch außer Stande, für jetzt eine 
ve nee ei zu ſeden. ra denne 


D4 


u - 


—X Dias Udaciotdo.a N 


2..Mntebordem 9. Katinighe. 
San MR Falmifhen Geunblogen. 
“og Rẽeihe! Natrouſalze.“ in 
. 2. — Kaliſalze. 
3. — — — — AT 
rn ——  Ralkfalge: 
eur Seo. Tre _ Strontkanfihjen, 
\ yet 6. .. Barytſalze, 1,57 
N3. Unterordnung ——— — 
Mit metalloydiſchen; Ernlehen. 


. Rune :@tberfalge.;"" 
ng,  Quedfi —— 
er FE 2 Kupferſalze. u 
ge ee Sſenſatze. "> © - 

5. — Manganfähe, * 

6. NT. — Bleiſolze. 72 AI , 
Fe Eu inffalge. 7° 
Di er obattfalgel 
u 9 - Nideifaht 2 

toonnastnasfpsirlog 
— —— 
. 4 62 9* 
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che, Klaſſe. "Sansa. 


Drygenazionsfähige Stoffe und 
Verbindungen berfelben unter eins 
ander, 

Durch Anwendung einer orößeren oder geringes 


ren Hitze, unter dent. Sutritte der Atmofphäre 
oder des Sauerfioffgafes, verbrennend. 


Erſte Ordnung. Inflammabilien. 


Nicht⸗metalliſche Kombuſtlbilien. 
Don geringem eigenthuͤmlichen Gewichte, wele 
ches bei Manchen unter.1 iſt und nur im Des 
mante — deſſen mittleres eigenthämliches 
Gewicht — 3,5 — das niedrigfte fpezififche 
Gewicht eines Erzes — 3,3 überfteigt. 


Erfte Unterordnung. Einfache In⸗ 
flammabilien. 
(Nah dem gegenwärtigen Zuſtan⸗ 
de unferer Kenntniſſe) chemiſch un— 
zerlegbare Stoffe *). 


Gasfor⸗ | 


9) &6 braucht wohl nicht erinnert zu werden ; daß 
diefer Karafter — fo wie alle folnende der hö⸗ 
heren Klaſſifikazionsſtuffen — fi nur auf die 
wefentligen Betazpedeile der betreffenden 


Subſtan⸗ 


= 


8 1.RL.Romb. x. Ordn. Sf. 1.Unt. Einf, 
"Wsförmig oder rigibe: Die rigiden unter dei 


utritte der Atuioſphaͤre oder bed Sauer⸗ 
ffgaſes, ohne Rauͤckſtaud verbrennlich. 


ehfenm Batch. Eaneteimefertefues ih 
. s abe d 
A ——0——— 
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Wefentlider Weſtandibeilt Kohlen⸗ 
Hoff; (vielleicht in Verbludung mit 
etwas Sauerſtoff. Davy.) 
Kernkryſt alliſazionz das reguläre de⸗ 
taöber, weiches nach den vier Rich⸗ 
tungen der Flaͤchen nette Spaltun⸗ 
gen zulaͤßt. 

Bon größter Härte; durch das’ Rel⸗ 
ben poſitiv elektriſch werdend. In flarker 
Hitze, unter Zutritt ber atmoſphaͤriſchen Luft 
ober im Sauerftoffgafe, ohne Ruͤckſtand ve 
Brenuent, 

Demant. (Diamant.) 


Adamas. Plin. Hist, nat. Lib, XXXVII; 
(Ed. . Bip- Vol, V. p. 406.) 
— Walls -win.-L p. a30. Gewma 
| pellucidissima, onan omnium durissima, pul- 
verisata nigrescons, 


Diama F Hauy Trait. III. 287. PI. LXIL. 


Diemant. Zeus Min. II. 3. 198. 
Demant. Blumenbach’s Wat. 6 663. 
Diemant. Barften's Teb. 53. 
Demant. Sofmann’s Din. I. 358. 
Die oktasbrifche Kroflalifayion oft mit konve⸗ 
zen Flaͤchen; ober dis Blächen derfelben durch 
{cch6 —*X irivie Bläden erfeht. — 


e 1. Kl. 1. Ordn. 1. Unt. 1.©. Demant. 


s 
de. Inwendig von einem eigenthämlichen, 
ftarlen Glanze ( Demantglanze). Am gewöhns 
lichſten ya oder grau: saweilen grün, 
gelb mag Ana Flten reth; al feltenfien 
blau und arg. | pranes —* — Mitt 
leres — ha er 
. aflinrt; In run Jichen Eng 

IR oArne h dmelnigſich im̃ —— 
Ihn, gen. Bonds ‚zumal km Gande are Ahlüfen. 
—A Oſtindien und Bea I nah 

nu tz un ie reingren,, als ma eis 

me ——— nd’ Demantfplitter zum © 

abi, den —— — Rörgermt das Pul⸗ 

au het. Dementhord) zum Gchleifen md Polis 

ren der Demanie und anderer ſehr hartes 
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Ben er Beſtandtheti: Säure 


- ftoff. . 
Rerntrpfallifazlen: das Oktaẽder mit 


‚ungleichfeitig s dreieckigen Flaͤchen und 
Grundkanten von 1430 7°. 
"BE blauer Flamme und einem "eigens 


* Geruche verbrennend. Durch das 


eiben negativ elektriſch werdend. 
Sämwert. Ze ” 


‚» Wefenitläee Beſtandtheil: Sänefelfioff 
A(vieleicht mit etwas Sauerftoff 


und Wafferſty ff. Dany.) - 


-, ; . Bow, einer — mit eiw as 


" Sihn gemifähten ,. ‚gelben Farbe. 
Yan ‚Seirhpr, - Plin. hig, as bb.AEXV. (Ed, 


'Bip 1 V:p 
Sulyhax si eh eis um Wänszı. 
min, 


„goufre “Many Maik in. 177 vꝓr LXII. 


eα — vllaniſcher). Reuß 


— © wein. "Stumenbad’s 


64» En l (Bewer volfhaifenn) Bar 
ſten's Tab, 5 


all 





\ 


—2 1. Kl. 1. Ordn. 1. Unt. 1.6 Säwiel, 


Rs Dichten Im Beuche-umeben,- ta 


. Die a nehrifihe Kryſtalliſazion Aue 
BER Schnee on 
u en, o 


— — — Fettglanze. Ei⸗ 
genthuͤmlichrs Gewicht — 2,0. 
Kryſtalliſirt „‚ſtalaktitiſch, *53 ein — 


Borkommen: beſonders 3 


a* 


oo 


. er 0) 


\ 


namentlich im Gppfe —— 
auch bei Wullanen.. - . 
FJundorte: u. A. Lauenſtein im Könige 
reich Weitphalen (im Os). Italien 
ee; a od =. blumen us 
d. Koderer (Matärliche Schwefe 
feines, Iroftallinifches Pulver. me) . 


ki Zum dorte: Die heißen Quellen zu Machen; 


Defan; Delle. 
Benntzung des © hwetels, Kam! g 
. bee. ch zum goiehpulots ; in d * 
Magie; zur Bereituͤn der ( engiif 
Somefeifäure, ——2*R 


Schwefelhybtat. 


—— Beflandrfeile Cinetapef 


und Waſſer. 


Weiß; durch Eybigung Fehivefelgel6 
verfluͤchtigend. 


werdend und: Waſſer verfi 


Ais mehliges- Huihen 


F : bei ben fogenannten Gchwes 
—— 7 er L aber! km 


Kduiar. Beſtphelin. 
Und ei 


ı3 . Yo B er 
. - Br In 


1. WBafferftoffgas,. 
:, WBefentlicher 


V 

I, ” .r . ur 3 1— 
2 a Er 
„ : 





‚AL Waſſerſtoffgas' 





Wefentlicher Beſtan dibeit: Waſſer⸗ 


Gasformig. leichter wie die atmoſphaͤ⸗ 
niſche Luft. Fuͤr ſich irreſpirabel und dem 
Brennen hinderlich. In ne, mit ats 


moſphaͤriſcher Luft oder Sauerſtoffgas ent⸗ 


zundbar und mit letzterem ſtark detonirend. 


iR Beſtandtheil: Reiner Wale 
Ohne Kücftand verbrennend und bei 


dem Verbrennen, Waſſer bildend. 


Gyuonpme: breunbare, inflaume 
⸗ Be, entsänbbare Euft. er 


Bortommen: an fumpfigen oder anderen, 


Die Faͤulniß beförderndeg Orten, gemengt | 


mit atmoiphärifcher- Luft, Tohlengefänertem 
Safe und den anderen Kormazionen diefee 
Bubitanz. Auf. Ähnliche Weile ih Berg⸗ 
werten (ein Theil der fogenannten, ſle⸗ 
geuden Wetter. 


2. Sqhwefelwaſſerſtoffgas. | 
Befentlide © Beſtandtheile: Waſſerſtoff und 
Schwefel in einem Verhaͤltniſſe 
vbon 100: 1501,54. ed 


0 


64 1. Kl. 1. ordn. 1. Unt. SWeſſenm 


nur vu 


zend; wie faule Eier. riechend, 

x DET npme: "Enbeieiteherhfts he | 

337 A (Or 
Buffer 6,244 2 " 
‚one get. I ni) 

RL un —A ei shit 


—28*— mmen Dei den ſog nn, | 


In u. 2. den Mn — Ei ae 


5 " debäuden , mit * ie 
‚U anderen Gasaͤlteir — 


3. —— .ı 
. 0 Weſentliche Weftaridrheiter Woitefoffund 
I Phosphor. 

Bel der Brruͤhrung ce atnioſphaͤri⸗ 
ſcher Luft von ſebſt ſich eintzuͤndeudene Wie 
3:anbe: Fiſche riechend, ——— | 

Sonongm: vhen dottuſt 

Dortommen: ah“ ‚fümpfiaen‘ u, A Ihberen | 
die Faͤulniß heförbernden Srieg. aemengt 

mit atmoſphoͤriſcher Yurt, ohoffgas | 

And auderen asarteh, ( Sonate Jer Ä 

. an er, ee Vergi. Miäcquer’s 

enge Woͤtlerhudh Hr 15 Va 

HSermbſtadt. eeiphig 1 en 

ohlenwa:' Frotefth | 

* a un —— 

Silk Tin Sole, e, — wie 

— Bet 
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Lt. 1.0rdn. zn 3.©, Waſſerſtoffg. * | 
BEE BEFREIT und Koh⸗ 


lenfanre erzeugend; unangenehm’ riechend. 
‚Eynonym: ſchwere, Brennbare Luft. 


Gehalt nach Berzelius (Gilb. Monat. 
1811. 4 ©. 467.). ” 
EYE AN RES TE a 
—;. Replenftoff 74,896 
Sorfomimen!m Klioaken, modrigen Vrun⸗ 
. * Suͤmpfen (Sumpfluft, Schwoden), 
70 Id Beigwerken (nano fva:: dbſe Wenter); 
© 3 Bindigbich seit aoſybhatiſcher Laft/ VReh⸗ 
Ienfäure oder anderen Gadarten gemengez, 





"GEARS or Ti Bühne 
; 0 up n DITs 
at daß — *—*8 db — ft 
08 (gaz olefiant; hydrogene.stsiinud 
bure, Thomson) zu unterfbeiden, in 
welchem nach Berzelius (Gilb. Unnal. 
1811. 4. 467.) 100 Theile Waſſerſtoff mit 
596,67 Tbeilen Kohlenſtoff verbunden find, 
Aber deſſen Vorkommen in der Natur aber 
noch weitere Aufichläffe erwartet werden 
muͤſſen. | 
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Zweite Ungererduung 
‚u. Bnfammengefette Sutamimablieg. 


Werbindungen sonuswel, ober 
wmehrerenintäht. metullifgewiKn m bus 
ne T | 


Rigide ober flällig; bie e | 
nem, erbigen. —— kobugen TA —— 


.. 
rem, 
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rapie 
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Befenttiige Behandtheiler Kohlenſtoff 
mit weniger als Eiſen. 
Kernkroſt allfaztom: das ‚veguläre ſechs⸗ 
ſeitige Prioma? 

Unter dem Zutritte ber Luͤft, in ſtarker 
Hige, langſam, mit Hptrelofunp von Eis 
fenorgb verbrennend. - Das’ — — 
Gewicht = a und barhıher.- Sta fen, dem 
Eiſenſchwarzen zuwellen ii 4 ‚näher | 

Graphit. 
Fa Mehdi Praller 
dem ——— unterfhleden * air * 


hisps; plumba 
——— ip de Ex 72 2831 not. 








P. 284- 
Fer, carbur&, MAouy trait, IV. 08, 
Sraphit. Beuß ai In 5 8 
— Blumen ach Nat. 662. 2. 


Graphbite —* 88 
Kıivielnapmen: Reifbleiz — Edneh. Bly- 


. — x. Gerabe oder irummblaͤttrig, 
deutlichen einfachen Durchganges. Auf 
valiuracſache⸗ melalliſch glaͤn⸗ 

zend. 


wider; ee. Sterbit. Schumacher⸗ 
vu i Lana Sypßem b. anor⸗ 
93 "NM Gelten 


— — — — — - - 


Pr 


1.8. 1.Ordn. 2. Unt. .6. Graphit. 


— Im, 
gen Tafeln; derb, eingefpreng t. 


nn len —X * ——ã — 


orm 
⸗b. fhuppigen-- Ben ſchuppiger Tertur. 





Schuppiger Drapbit, „Bert, Dada 


n,Rwubori: Paſſau. 


diot Uneben im‘ —*—* 1 Rellemweiß 


—B— einer Anlage zum! 


8 Wenigalänzende. 


%,,,N Di Stappit. En 3, 


x” Bub ab eiugeprengt. 
I As “3 eines Graphits *88 
ber Begend von Morlaix, uech Vau⸗ 


Fr * ‚quelin Xlourn, d, min, 2 Pi& 


ı Noble ‘2 ’ 
Eiſen 4 


' | so N 
2 on 


j * 


diemach wärben in rue nn 
a . alten ſeyn: 


.Koble. 98 2227 
—— BER 


b» eines Graphit ans Cetnwo TR. 
12 2... Bauscure (Ammal, d. ae Ta TR. | 


. 520 R . 4 2 | 
..n ni P I ‚sRobfe 96 . . · * 
I: NE > re 
Sun SOSE MI "TOO > ‚1 


u Vorkoms 


ereboket,;  Wouge und Hand | 
— Ne der, re dat — 
vorar fi vos Sahle ‚und Ba iſen. © 

‘m. d. racad. 


Sign. | 
he dem Bruche metallifch ſchimmernd 





- x 
\ 


1. au . Otdn. 2. Unt. I. S. Graphit. Lu 


"Werlommen: am häufigften im Urgebire 
ge — Granit, Gneus, Glimmerfciefer, 


Thouſchiefer — anf Lagern oder eins . 


geſprengt. —. 
underk: in groͤßt und worzügs 
& Heinteit b ee Cum 3838 


u Bleiſtiften 


—4 


Benutung:- Hauptgebrauch 
und Schmelztiegeln. auch zum 


Auſitrich und zur trocknes Echmiere. 





1, Antpeazit 





, Weſentliche Beſtandtheile: Kohlenſioff 
(vermuthlich mit etwas Waſſerſtoff). 
Amorphiſch. | 1 
Dhne Flamme langfam verbrenuend und 
eine weißlihe Afche hinterlaffend. Das eigens 
thümlihe Gewicht unter 2. | 


Anthrazit. Ä \ 


a. Sraphitartiger. Mit unbeftimmte ſchaa⸗ 
ligen Abſonderungen; flach⸗muſchli⸗ 
chem Bruche. Auf dem Bruche halb⸗ 
metalliſch wenigglaͤnzend, bis ſchim⸗ 
mernd. Zwiſchen ſtahlgrau und eis 
ſenſchwarz. | 

Sraphitartiger Anthrazit. Zarſten's 
Tab. 58. Anm. 89. 
Derb, eingeſprengt; ſphaͤroidiſch. 
Fundort: Kongsberg in Norwegen. 


b. Gemeiner. Mit unbeſtimmt ſchaaligen Abe 
ſonderungen und muſchlichem Brucht. 

Auf dem Bruche vom Wenigglaͤnzen⸗ 

ben in das Gtarkglänzgende; von «ie 

nem Metallglanze der ſich häufig dem 
Glasglanze oder dem MWachsglanze 

nähert. Eiſenſchwarz. | 

.* Kohlen: 


) 


1. &l. 1.0800, „Ant, 2.&. Sara. 9 -. 


- - yRoblenhlenke:s. Amb.it. 3. 188. 


Anthracite fenillors. Hau 


Roblexblende. lümenbach⸗ Nat. 651. 


‚Semeiner Antbrssit. Barfl. Tab. 58, 
Derb und eingefprengt. 
BSGeh a lt nach Vauauelin. Hasy tits 
11]. \ 308.) | 
p. * | 2 * 
Een we 


7* 
Kieſel und Eiſen find als zufällige &es 
ſtandtheile zu betrachten. In einem Uns 
thra zite aus ben Doreen fand Vau⸗ 
Ze außer der Koble, nur ein wenig 
bon und Kieſel. (Hauy trait II 


210.7 

' Sunbderte: Stra im Sachſen; Lerbach 

mb Elbingerode am Harz; Kongeberg 
—P in Norwegen. — 
« eo. iger.’ Unabgefondert. Mufalih 
m Bruche. Inwendig metalliſch gläm 
end oder ſtarkglaͤnzend. 

elnnıted be (de Reifure). Zeuß Win. 


I, 138. 
Saieeisen Antpresit, Bart ze 


Det.” 
Gehalt nach Schaub. (Beiäreib, d. 
Meißner's. ©.146.) im 100 Th. 
Ur ı-.  ı Werbrennftne Stoffe 
Hoblen« ı and Beferkof) 16,66 


Kleſel and Eiſeroryd 188 
g nabort:- Meißner im Werradep. d. Ko⸗ 
nigr. Weſtphal in der dem Trappgebirgg 


antergeordnden. € tohlenformagion. 
"ba E 4 d. 





% 


art. 1. ORDER. 


4 Stängiiien” Orbeyti@ ebgeihben, | 
. „Gtangenkopie —S— — 


Je. — air. Zarſtenꝰo X ab. 
Derb. 
ywdort: ‚Meißner in Geh — der 
b vorhergehenden —E Kar | 


e. Safriger. Don zartfaſriger Textur. Far 
wendig vom Schimmernben in das We⸗ 
nigalänzende, Köhlenfhpmarz. Etart 
ar abfaͤrbend. 
‚Mineralit tfirte Holstobte. Mus in 


Faſris Der Änthrasit. Karſt. gab. 58. 

Derb ober en Neberzug, : befonkers anf 

Schwarzkohlen, Braunkohlen, Torf. 

Fundorte: Mweaſtle in England; Neu⸗ 
ſtadt unterm. Hobnſtein am Hacz; Kals 
tennortbeim im Eiſenach ſchen; Franuken⸗ 
„berg im Fuldadep. v. Weſipb. CeſogKah⸗ 
‚lengraupen). 


. . golsfbemigen. Kom fafeiger Textur; 
krommſchaeliqen Abſouder augon. ns 
wendig vom Wenigglänzenden in das 
: Starfglänzende. Nicht abfaͤßdend. 
Hotiartigen Anthrazit: — 
ur 58. Anm. 89. 
Derb, in Eimas und afftächen n 
Bundorte: Meißner ; ‚St. Denid — 
von in der t öraie © 


v 


een? 





2 .. , nr 
i —X 9 3. R 
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IL Steintchle 





Weſentliche Beſtandtheile: Kohle und 
Bitumen. (Die entfernteren: Kohs 
lenſtoff, Wafferftoff und Sauerſtoff, 
mit vorwaltendem Kohlenſioff. y' 

Amorphiſch 
Mit Flamme und ſtarkem Bitumindfem . 

Geruche verbrennend und fin offenen Feuer, 

einen ſchlackigen oder erdigen Ruͤckſtand bins 

hen. Sroͤßtes ſpez ſoſches Gewicht = 


2190 


1. ————— —— nn 
Wefgatliche: Beftantthelle: Kohle und Bb 
samen mit einer-bebeutenden Mens 
ge von erflerem. 

Schwarz. Ohne ſichthare Holztertur. 
Mit rein bituminöfem Geruche verbrens 
nend und im eingeſchloſſenen Feuer einen 
Tohliyen, ſchwer einzuaͤſchernden Rülkftand 

hinterlaſſend (Coak)... 

Houilte ZHaaly'trait. III. 316. 


a. Glanzkohle. Mit ſchiefrigen Laͤngenab⸗ | 
42 orderungen {ale Vlaiterduichs a) 


X 


nA Ord. a. Uns. S. Ceanketie. 


J 


weiche von vlelen ſchlrfrigen Querab⸗ 
— fonderungen bald unter rechten, balb 
unter fchiefen Winkeln durchfeßt were 
den und mufchlichem Bruce. Cifens 
ei fammetfchwarz., beu glatten 
onderungsfläden metallifch, 
feltmgr wachsartig glänzend. 
Lichantchrax perrosun. Wall, syır, 
min, II. (gum Theil) 
- Blätterfodle. Aeuß Din Eis: 126 2. 
Blanztohle. Blumenbady’s Nat. 661, 1. 
. Blaͤtterkohle. ZBarften’s Tab. 58. 
1! Derb; gemeiniglic in Slögmefjen. - 
Gehalt. einer Slanzloble von Vhiteha⸗ 
ven nach Kirwan (Mineral, u. 98: 


338 370 

tunen “2 
. erotn . 200 5 3 BEE s 
Bunter ter Cagland, EIRORPR (Bis - 
end von Aachen und Efchweiler) Obers - 
hleffen; Kommnulonz Bergbegirt Dberns 

firchen in Weſtphalen. 


* 6. ber rrohle Mit —E— 
fchiefrigen Laͤngenabſonderungen, bie 

von wenigeren Querabidfungen durch⸗ 

fegt werden und muſchlichem che. 
Sammetſchwarz is das Pech⸗ mid Eis 
fenfchwarze. Jumendig madbartig 

1 glänzend. 

‚ Lithanthrex ar Mall: ipik 


—— X ee Din. IT. 3 132° 
Blumenbe — 
— —  Barften’s Tab. 


Derb;, gemeinigli 0 
erb; geme be ’ in Zutzmaſſen Setatt 


BDO EINES. Steinkohle ar 


.. Gehbaft Schlefffcher Schielferkohlen 
, Nichter (Mens BSegenſi d. C ham, ” 





334.) in 100 Thl. 
von. Batrans vos Sehne. von Bikes 
Bin | SR ws wa IE 
=; An 
herr 4 6,986 3,904 3,937 





Sundorte: England; Schlefien; bie Ber 
Dale Hameln und ‚Obernlirchmn in W 
phalen. — 


& Rennelkohle (Candlecoal). Mit, gemei⸗ 
niglich rechtwinklich, in dreifache Büchs 
tung einander durchfegenden Abſonde⸗ 
sungen und unebnem, bem. Mufchlie 
chen zuweilen ſich nähernden Bruche. 

wifhen fammets and pechſchwarz. 
uf den Mbfonderungen  mwachsartig 
wenigglaͤnzend; auf dem unebnen Brus 
de, wachsartig ſchimmernd. 
Lichanchrax piceus, Wall, ‘syıt, 
zusam, . 
Kanneltoble. en Min. IT. $. 190, 
Kennelkohle. Karſten's Tab. 58. 


Dub; zu Bidgmoffen mit anderen Abaͤnbe⸗ 


Gehalt uch Rirwan (Mineral I. 645.) 
in 100 Th. 
godle 75,20 
Bitumen 21,68 
Erbige Theile g,10 
Bunt: England, vorzäglidy in Eancas 
{vie 3. B. zu Worloler bei. Mandeßer. 







Miefrigen Lin Ingemubfone 
auıbnen Bradıe. * Lichte 
Graulich⸗ un 
herud. 

ig weiggläns 


is: Neuf 
7, garften’s ab. 58. 


we 5 in Zidtzmaſſen 
—5 — In’ nd 3. ®- "Enefterfielb > 


Beigbejirte Hameln in 


Hoͤle. im Bruche, vou feis 

s» Auen ndig matt oder ſchim⸗ 

uud, durch den Strich glänzend 
merdend- . pfärbend- 

erenteble 2 voigt⸗ Geſchichte der 


ER us Bi 
Aiodl euß Min. II. . 706. 
arſten'd Tab. 58. 


3 —R 

tomm —E 

—2*8 eigen: Die. Bas 

rietäl men entweder in der 

äitenen ET hanbileins u und Ronglomerate 

— vom (Überichleften, Wettin, Neu 
.„) oder in dem, der jüngften 


R ne wor 


> ine) Die —5 pflegt de m Mus 
'  asteferoble 


‚Meine anzuB 
a felten im hie ibgtaltfeine 
‚nnes in Saveyen) 

ec: der bu if Schwelellies. 


e Hod'u Dieiglanz , Kupfer 
ns ar) ⸗ —* J 
Senats 


Unt neben 
sem Korne, oder erdig« Quntel eifene 


> 


. 
. 


9% 


.ı* 


- x 


[4 


2: ae Steine. 
Minuten 6: Mencigebrauch als Wenn, 


mieteriol zum: mannigfaltigften Wehuf, 


“ 


in welcher Hinfiht in ben mehrſten Faͤl⸗ 


. Jen die Schwarzkohlen var andeyen Brenns 
materialien den Vorrang behaupten. Man 
wendet fie as. thrild roh, theils im 
verkohlten und abgefchwefelten Zuftande 


Cald. Coaks) umd pflegt (in Neroͤdeutſch⸗ 
land) nach dem. Hauptunterfchiede ihres 


- Verhaltens bei dem Breunen, Brands 
and Sidmiedekohlen zu ‚ünterfcheis 


Ben. Sehr nutzbare Nebenprohußte, wel⸗ 


wonnen werben Binnen, find: Gteins 


N che bei.-der-Verfoblung: der Steinkohlen 
e 


” 


hientheer und Muß. Yußerdeurgeflate 


"den die Schwarzkohlen-noch manche wies 


niger_bedeutende Upwendungen >3. ©. 


ie. Oalmialfabrita jon. N 
2. Braunkohle. 


ng 


Weſentliche Beftandtheiles Kohle und Bi⸗ 


” 
0 


” . 4 
t — 
0 a 


tumen, nebfi zum Zhell:moch uns " 
zerfegten Pflanzentheilen. (Die - 


entfernteren: Kohleaſtoff/ Waſſer⸗ 
ſtoff und Sauerſtoff mit mehre⸗ 


rem Waſſerſloff zum Kohlenſtoff, 


wie in der Schwarzkahle.) — 


Braun in das. Schwarze. Mit mehr 
und weniger fichtbarer Holztextur. Mit 


.. ögefehloffenen Raume eine leichtere und 


. N 


füncher einguäfchernbe Kohle gehend. 


rem‘ widrigen Geruche brentend. Am _ 


* —XR Pr Die ER 


‚de @rablshke > Die. Mirfre en Yänhesbfone 
N Ei. SDeuugem and ——— Lichte 


ſammetſchwarf dem Staulich⸗ und, 
ar 2 ne Vechfchwargen fi naͤhernd. Auf den 
Be Nbfoaderungen wachdartig weniggläns 
1° 'sends auf dem Bruche fchtmmernd. 
"sognstonte, zuuf Din, II. 3. 123. 
25 . Varſten's Tab. 58. | 
gu = gemeini ch in Floͤtzmaſſen. 
— —* {and z3. B. Cheſterfield; 
* * pr: Deuter im Bergbezirke gameln in 
Meftpbalen. — 
* —8 Uneben im Bruche, von feis 
nem Korne, oder erdig. Dunfel eifens 
nn ſchwarz. Inwendig matt oder ſchim⸗ 
Fa mernd, Durd den Strich glänzend 
Rs vwerdend., Abfaͤrbend. 
eLettentob lez are Geſchichte bee 
| Er — EUR Min, IT. 4. 706," 
u . ° 
— Raͤrſten's Tab. 58. 
Derb, in Floͤtzmoſſen. 
Vorkommen der Schwar zloble. 
Nur dem Flöngebirge eigen. Die. Bas 
‚Fietäten a-d kommen entweder in der 
. älteiten Slöpfandflein s und Ronglomerats 
‚ Koxmazion (Dberfchlefien, Weitin, Neus 
..fladt u. 9.) oder in dem, der jüngften 
, Kldtzkalkſteinformazion untergeordneten 
:Quaderfandfteine vor. ( Dberulirchen. 
Deitter.) Die Rußkohle pflegt dem Mus 
ſcheltalkſteine anzugehören. Schleferkohle 
finder ſich ſelten im älteren Floͤtzkaltſteine 
(Entrevennes In Savoyen). 
Be 55 der haͤufigſte ift Schwefelkies. 
eltnere find’ u. A. Bleiglanz, 8 upfers 
” kies, uarz, Kal Myath, - 


1 

- % 
pe 
ri 


Benuts 





- x ⁊ 
- - t 


1. Mua. Od. 3.1005. Steinkahle Ich 
Benutz au gu Hanlagebrauch BIS. Deine 


x weherial zum madnigfaltigſten Dehuf, 


in welcher Hinſicht in den mehrſten Faͤl⸗ 

= „Sen die Schwarzkohlen vor audeyen Brenn» 
materialien den Vorrang behaupten. Dan 

Zero. wendet fie an. sheild roh, theils im 
verkohlten und abaefchwefelten Zuftande 
(als Coaks) umd pflegt (in Nerodeutſch⸗ 

land) nach dem Hauptunterſchiede ihres 

- Merhaltens bei dem Dreunen, ‚Brands 
und Sidmiedekohlen zn ‚unterfcheis 
Ben. Gebr nußbare Nebenprohußte, wele 

2. ,,&e bei..der-Verfoblung: der Steinkohlen 
nen —Se Bubadın han 
enthser A sDeurtgeitate 

"ten die Schwarzlohlen -noch manche wies 
niger._bedeutende Anwendungen, »3. ®. 
388 Salmialfabrifagion. , ;,, & 


2. Brauntohlr. — 
Woſentliche Veſtanbtheile: Kohle und Bir 


- 


on 


tumen, nebft zum Theil:mech uns 


zerfegten Pflanzentheilen. (Die 


:entfernteren: Kohleaſtoff⸗ Waffer⸗ 
ro und Sauerfloff mit mehre⸗ 


... rem Waſſerſtoff zum Kohlenſtoff, 


‚wie in der Schwarzkahle.) — 
.. Braun in nd: Schwarze. Mit mehr 
und weniger fihtbarer Holztertur. Mit 

elnem widrigen Gerüche brentend. Im 
eiũgeſchloſſenen Raume eine leichtere und 


. 
42 a. 
* 


Bj > 


ſchneller einzuaͤſchernde Kohle gebend. 


PP: 





R N ‘ - \ 


48 1:81.1.Dr%2.00t.3.©. Gteinkühee 


es, Mehlohle : Muſchlich Im Bruche pech⸗ 
NE * * ⸗ ſchwarz; inwendig wachsartig släns 
. . zend. . 
a, gemeine Ohne ausgezeichatte Abſon⸗ 
derungen. 


Gemrmis SsmoıÄhracaa. Plin. bist. nat. 
XXXxvIi. (Ed. —R * 
Bitamen Gagıs Mall. ıyKk. min. II. 
. p 100, - 
‚Jayeot. Hauy ırait, III. 924. 
pehlohle. Beuß Min. II, 3. Jar. 
" .  Sagatlople. Blumenbach's Wat. 660. 4 
— VDechkoble. Karſten's Zab, 58. 

Ken nabmen: Sagat, ſchwarzer Boͤrn⸗ 
ſtein. 
Dettb, auf Lagern mit anderen Braunkoh⸗ 
u: "Imabärderungen. a j 

VFundort: der Meiner. = — 
#. prismatiſche. Mit vierſeilig⸗ prisma⸗ 
tiſchen Abſonderungen.1t 
u Kennellodle und Stangentople din 
. ger Schtiftſteller. 4 bu 


es © r * 

Sundort: ‚England. 
- Ds gemeine. Mit deutlicher Holztertur; ſchlef⸗ 
.s .. ‚rigen. I ngenabfpuberungen ‚ Die bie 
77 mb wieder von Querablofuugen durch⸗ 
.ſchnitten werden. Mufchlich im Brauche, 
-- . wadhsartig glänzend in das Schim⸗ 
cc. mernde Holzbraun in das Peche 

F ſchwarze. er 
‚Bemete Braunkohle. Reuß Mm, II. 
gen, Breuntoßte. Blumenbach's Rat. 660. 1. 
. Gemeine Braunfehle. Zark. Tab.zs. 
Derb, in mehr und weniger großen Lagers 
| — Zumweilen mit Saamenlapſeln 


Ati.i. Dib/ai Un 3.S. Steinkohle 29 


on —eS Baumes. C Kalten⸗ 


— —wrtheim. 


Grbalt einer Baunlable von Vopeh, nach J 


Gatchett (Phil..tzans. 1804,), 
"Sohle mit Zubegriff der erdigen Theile 45 
9 u} v 5 


, . Blachtige Theile: 


% . 


a 2! I Pe re EZ 100 
 . Bunborte: Gteinberg:bei Münden; Has’ 
bichbiowold umwelt Kaſſel; Helmſtedtz 


Kaltennortheim im Ciſenach ſchen. — 
6 Rropegoidifche:. - Chem ober ſlachmuſch⸗ 
. 16 im Bruche. Nach unbeftimmten 
te MRbtumgen- hauftgfte in trapezoidifche 
‚Mtöge derhonften, Inwendig wachs⸗ 


Grtig fi 


mmernd ;‚odey wenig gläns 


nn. Vechſchwarz; zußbraun. 


Meoorkohle, Reuf 


I 


Mn. I; 8, 137. 
Erapezoidiſqe Braunkohle, Kork, 


r 


nn Ktinieipahme: Moorteble. 7 
Derb gemeinigtich in bedeutenden Waffen, 


Bundorte:. Der Meißner 


nholm. — .. 


. 
® 


HU. Ebae. Eben im Bruce 


3 Schottland; 


D 


-q "2% 
‚ einer Seits im 


dad Erdige, anderer Geits. in Bas ' 
Zlachmuſchliche.“ Nach und imtmten 
“ Richtungen ſtark zerborften. Inwen⸗ 
“Dig matlt oder chwach ſchimmernd. 


Bom Holzbramen 
.r 6 ‘ ſchwarze. 
u Srdtodle Aeuk Min. 
»bige Braunfoble, 
" Trivieinchme: Erht 


. In’ das Pech⸗ 


In. 9. we 
‚Bas, Tab. 38 - 
able, 


Derb; gemeiniglich: in bedeutenden Maſſen. 


en mit Abdruͤcken 
F erode.) 


Gelten m 
vi Plhttern, (Alimerode 


von: webelannten 
Bund. 


anna 1 EX 


 Zunbarter Bin: Meßbern hits Lime⸗ 
rode; Kaltennortheim; Geobrnland. 


u each, lt Deutlichtr: akertur. 
. X beniheils parallelen Laͤngs⸗ 
PR 5 vn Qutrabidfungen durchllüfe 
tn et. Auf den Terturkäcien matt ober 
n Ta fhimmernd. Holzbraun; einer Seits 
eine. idos: Pechſchworze, ne Seit 
HT in das KLeber⸗ Haansiuhd Nelken⸗ 
vbvraun⸗ De a re 77 30° Au 
er " Firkauyhree enaav U. Iyst. 


Zu wituninten, Wars ag Mi I. 5. 
vo giräßtngtee Dora Bütfensane Rat 


 gefzli 2 HG mut Tab. 58. 
v Lam , BegTanpca 
* Er “1 F "nes Sol 2 Br — ne 
Derb; am — in bebeutenden Maſſen; 
feltnee in- Unzelnen Baumſtuͤcken, wie u. 
‚ri, das font Shndflu tisbodziifiden fog. 
Mutzenwacken au Joa cimorha dw Böhmen. 
gnern, der Meißner; Ofeinberg bei 
. Münden s” bet Wefterwald, du ö 


. Sa Im Bruche abig; mehr und 
! weniger zerreiblich. Inwendig matt. 
* . Umbra>, haar⸗ weitenbı xaun, oder auch 
braͤnlichgrau in das Aſchgraue. 
. Yumus Umbra. Wall, sypt« min. 1. 17. 
"Wianuerde, Aeuf Min. It. 2, 152. 
au Zur e . Batiten Era.“ 
* 1._Krisielnaduien:.. Kruetindk> golgeedes 
Alsunekde; Koͤllaiſche Umbra. 
— Werk, in bedeutenden Maſſen, ft. Heels 
** —* Walt engeren Mrauntohlmmäbänderungen. 
7 Gehalt 


Ber 7 Zu 


* ir 


L 











x 


3.8: 3:00, 2. Un. Sränkohle.: kı. 


Gehalt „erhigen Braunkohle von 
Schrap au, va Riavroch (eitr. 
M. 319. > 

den. Zelte.” a... 6235 
. ABrbige, Hatige Xheila u 
100 


Er orte: Kölle; Yemtehi. — 





Borfommen der "Braunkohle Die 


perfchlebenen Abänderuhgen gehören theil® . - 


dem Floͤtztrappgebirge, theils dem anfges 
{(dwemmten Rande an. In jenem kom⸗ 
men fAämmtliche nbänberungen vor; in 
Ingterem vorrehmli ch die Abdniderungen 


2. Isiter: Die mertmärbigften find: 

dwefelties (beinahe | Burchaebenbs ; 

Wärnfein (Prenßen; Grönland); Res 
uinaepbeit (Bovey, Halle a. d. Saas 


le); Honigſtein (rtern); Eifene S | 


blau (in dem. bitumindfen Treibbolge bei, 
san); fafriger Anthrazit (Stein 
berg bei Münden; Kaltennortbeim). 
Denugung. Hauptanwendung als Brenns 
material, in welcher Hinficht aber bie 
Braunlohle den mehrſten Abänderungen ' 
Der Schwarzkohlle nachſteht. Einigb Abe 
änderungen, befenders f, können, wenn 
fie — führen, auf Alann bes 
autt werben. Die Ubänderung F wendet 
nn zuweilen old Rarbematerial en; bie 
Barietaͤt a wirb zu Knöpfen und andes 
son Heinen Bijonterie⸗Maaren verarbeitet. 





u = Anhang 


. 


TI Er ZT ENn Te 


Bir, PR J yn ga % 2 = — | 
dr Ein’ Gemenge auf — 
en Theilen und. noch unveränderten Pflau 
97 "gentbeilen. ; 

>, Bohtesk: Mit den mehrfien kohlig⸗ bitu 
. 2. mindfen Theilen. | 
_ Yeihldwarz, iu. dad Ania s un 

' SHolzbraune. ſich verlaufend, Dur 
a... ben Schnitt wachdartig gläpad wer 


NO * . 


% 


dm, _ 

- Sunborte: das Bremen'ſche; Daͤnemark 
Holland. — Gemeiniglich in dem tief 
Lagen. | 

b, Nafentorf. Mit einem innigen — 
von vegetabiliſchen Theilen, beſonder 

von Ueherreſten von Mooſcn ud Mur 
zeln. Lichte holz⸗ oder baarbraun 

. . ungleich lofer und leichter ld a. . 
+ gündorte: Am Brocken; zwiſchen Hau 
9 nover und Zelle ⸗⸗ | 
.. & Papiertorf. Ju ſehr bäune Lagen — 
p pt wa von ber PR eines Sattes 
pir — abgefndet., 2 | 
Bundorte: u 9. Tonneburg an der Wi 

er. — | 

d, Torferde. Erbig, zerreiblich. | 
© _ &undorte: "Gegend vom Neinsbruune 
0 am Tuße bes Heinderges bet Gottingen 
0 Mortbeim; Maͤhlhauſen; Pyrmont. - 
.. , oe — —— | 
Trivialuahmen: Ste find naih ben ven 
fdyiedenen Moorgegenden, nach den ver 
ſchiedenen Tagen und Gewinanngtont, 

.. e 


00 








“4 


2.02 nt: 30 S, Sleinkohie. 33 


Be abweichead. Au. Die Dffriene. 
‚ kaub und einigen anberen- Gegenden: 
klibbrichter Dars, Alibbrichter 
HDagetorf, Hagetarf, Darg, brans 
‚..nerugbd weißer. Moostprf. Gergl. 
. Chr. Kifelen’s Handbuqch oder aus⸗ 
- füßrliche Anleitung zur näheren Kenntuiß 
bed Torfweſens. LI. ©. Berlin 1802. 8.) 
Nach der verfchiedenen Gewinnungsart: 
Stichtorf, Preßtorf, Gtreiche 
torf, Baggertorf. Im Bergiſchen 
ef Dorz, ment man den Torf, 
ray — 


Vorkommen: in weit ausgedehnten Las 
gen von verſchiedener Maͤchtigkeit (Moͤ⸗ 
ze, Torfmöre) im aufgeſchwemmten Lau⸗ 
be der Ebnen, (Zeller: und Lüneburger 
Pre bad Bremerſche; Jaͤtland; Ofle 

ieölaud; Holland,) oder auch auf Ges . 
birgen (Brocken und Bruchberg am Harz; 





die Ardennen). Oft auf dem Boden cher 


maliger Seen (Berland). Zuweilen im 
befchräutterer Uusdebunng in Thälerm 
uud Schluchten 5. B. unter Kalltuff 
(Göttingen, Pyrmont, Muͤhlhauſen.). 
Wegleiter. 3 den merkwuͤrdigſten gehöe 


zen: erbiged Eifenblau Cin DO lanb 
fog. Sit en, A Teak ’ 

Benutung: als Breunmaterial, in weis 
her Dinfiht ber Xorf von fehr verfchies 
dener Güte if, im Allgemeinen aber 
den Steinkohlen machfleht; roh oder 
vertohlt. 


Des Schwefelkieshaltige auf 
aun. 


varlach 


\ 


t 


ed UI. Sri 


ur: Werth indes Geſchichte des TWteintohlen, 
‚27° Wranulehlen und des -Torfen, eine von. 
2; Ber Röntgtichen Sockett der Wiſſenſchafo 
Ze zen zu Giingen gekrdute Preisfchrift, 
von . F. W. Voigt, Welmar 1802, 


.. ‘ . D . eo. 
23 IR re , .. un - 


2 - ’ . 98 A 


u \ ” . . nt IV. 
y: ' > ” 13 
.* 
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IV. „ou er 
. itumen. 
. .. a . ..” —W 





BWefentlider Be ſtanbtheile | Bitumen, _ 
(eine eigenthuͤmliche Verbindung von 
— , Waßernef vn um Sauer⸗ 


Awmoryhiſch. IJ 
Mir Flamme und rinumiuoſen Geruche 
verbrennend und Ruß abſetzend. Theils ri⸗ 
gide, theils fluͤſſig; jene bei erhoͤheter Tem⸗ 
peratur, ſchmelzend. Vom Schwarzen durch 
das Braune, Gelbe bis in dad Farbenloſe. 
Das eigenthümliche Gewicht unten 1,2. 


1. Bergped. - CErdpech; ; Asphalt). 


Weſentliche Veſtandtheile: Worwaltendes 
Bitumen und Kohle. 

Rigide. Schwarz. Geruchlos. Theils 
leicht, thells ſchwimmend. 
. E5lackiges. Mulchlich im Bruche; i 

wendig ſtark wachsartig —38* 
Sanmet⸗ oder pechſchwarz. 
Auge ‚der Griechen m, U. Aristotelie 


Mir. FE Ya a J. Beckmann, 

Gön. 1786. A * 
Bitumen, Plini hist nat, XXXV. (Ed 
Bip. V. p. a7 (sum Theil). 


Biru- 
€ 


3“ 1. Kl. 1. Ordn. 2. Unt. ©. Sinmen. 


"Bitumen Asphaltam. Wen. syst, 


min, II. 
Bitumins olide * Hauy trait, ir. 


‚Sdiadises Beraped. Feuß. Pi II. 
Gemeine, Erdpeq. Blumenb Nat. 657. 
es ei s Erdpech. 2 ef. Tab. 58. 
Ehviniaahmen: Aubenbarg; Judeuped)- 

Derb, zingeforengt ; ſphaͤroĩdiſch. 

Gehalt eires ſchlackigen Vergpechs aus 
an nah Rlaproth € Beitr. III. 
318. o 


luͤchtige Theile (als Deſtilla loueyrodurte 
J erhaltenes Foblennefänentes } bitumi⸗ 


woͤſes Dei und amsnlataliftes Waller) 


55,50. 

Kohle30,00 
\ Kefel . 7,590 
. won, eo 0 4509 
0 2 

EN 4 1, 
Bagneflumoryd eis 

100° 


». :Bunbarte: Auf dem tobten Meere: Iberg 
bei Grund gm Harz (in Baal von 


‚Eifenfpoth,, Braun Eifenftein. Schwer⸗ 
"fpatb). Mordberg und. —** in 


Schweden (hier oft kuglich). — 


b. Erdiges. "de Bruce wrdig, meben, in 
das Ebne. Inwendig fdfınmernd ober 
matt. Vechſchwarz in Bas Rußbraune. 


Erdiges! Berapech.' Jordand minere: 


logiſche und chem. —— — und Er⸗ 


.fahrungen. Goͤtt. 1800. 
 erdinen Berapen, £ voran 


Bene | 


vH 2.9. a.; Unt: 4 S. Bitumm. 87 
. ; @emeines Erbach. Diewenbad'e Nat. 
657. 4. 1. (gum Theil 
HDexb, oft ldcherig;.: eingefprengt. nn 
undörte: Grund am.Nar Im 43 
8 is Geſellſchaft von 2° ! be 
- Benutung:. Sei ben Alten zur: PH; 
bereitung; zum Mörtel, Noch jest zu 
Baden euerwerlen; mit Del verbunden 
rich auf er, Holz zum 
ar. Siegellack. 


a. Elaterit. (Foſſiis Feberhacz) 
Befanlice Beſſandthelle: vorwaltendes 
Bitumen und Ro fe; diefe in ver⸗ 
hättmihendg 
"wie im Bergpech. 


Eiaſuiſch blegfain. Vituminos riechend. 


Schmwinmend. 


2: Dichter. Im Bruce eben, In das flach⸗ 
muſchliche. Gehwarzbraum. das 


Vechſchwarze und Schwaͤrzlichgruͤnc, 


Dlivengräm , Braͤunlichrothe. 


@lenifaes Dergpech. Aus Min. IL. 


Bitanine elastigne Hauy trait. UII. 
5% 
Digre  iepiies € Erdpeih. Diumen⸗ 
65 
eiahiines —*88 Rarſtens Tab. 58, 


b. Lockerer. Don ſcwammigem Gefaͤge. 


Haarbraun. 
- Loderes elaſtiſchee —M Blu: 
mienbach's Nat. 654. b. 4. 3 
34 Derb, 


Big geringerer Quantität 


582 18. 1. Dri.arikn. 4: Bine: 
Da; Ahigifptengt als Hebeamg, Tage 
Bann; auf Pin bei ar in 


. Berne 
Ebrſentliche Veftandthelle: Vorwaltendes 
Bitumen und Kohle; dieſe in vers 
haͤltnißmaͤßig geringerer NQuanti⸗ 
taͤt wie im Elaterit? -: 
Tpells zaͤhe „theils flüffig;. hitwnie 
‚nd8 riechend. Shwärzliäbran in" has 
Pechſchwarze; oder mit einem roͤthli 
oder gränftgen Anſtriche. Fettglaͤnſend. 
Schwimmend. "Fett anzufühlen. 


> Zaͤhes. Zaͤte, in das Feſte; ilabeis 
"Maltha tenax. Wall. syıt. min. .æ 
Bergtheer. Reuß Min. IT. 30 105. 

er Bitamine glucinoux. Hauy.lil, 512. 


‘ . "Erbößt. „Zlumenbad’s Rat. 656. 8. 
‘ (zum Theif). 
gädes Erdpech. Barfı, ne 
Thyheils eingefpsengs ; theils ols Ming, ges 

mieliniglich in Kalkſtein ober Mergel. el. 
ren Derb. Zuwetlen ale Kütt vor Sand. 

- Suhalt nach Rirwan (Mineral, U; 643.). 
Bitumen „2 

Kohle 
| * 
Bunderte: Yuvergue; die Barpatien ; 3 
— und Daunemora in Sciweben > 
der Iberg bi © Grund am Dan — 
»r 


N 


8 


4 RD as Sm. 88: 


» SIäffiee®. —RX indes. be. 


‚ Meldn and —— des alten Gries 
2 Bergt. ist. mat, II. und 
(Ed. Bip. I. p. ‚g. uud V. 


Pe liguidum. —— kier, nat, 
Bi Tchn tarde non Dan syikmin, 


nen eines Wersöpt. Zeuß Mind. 
Biteminöliguidp noirätre, Hazy 
ursı 
28 Dipmenbach's Net. 656. 3. (sum 
Berpihtetes Bergöht, Karſt. Tab. 38. 
Theils auf Kluͤften; theils mit Quellen oder 
fuͤr ſich aus der Erde kommend; in je⸗ 
nem Kalle auf dem Waſſer ſchwimmend. 
Sundorte: Braunſchweig; Ebemiffen und . 
Wietzze in Weftphal. Barbados. — 
Benutzung: als Brenndhl; zur Schmiere 
und zum Wnflrich; in der Pharmazie — 
4 Naphtha. 
Weſentlicher Beſtandtheil: reines Bitumen, 
Flüuͤſſig. Graulich⸗ gelblichweiß in das 
Weingelbe, Roͤthlichgelbe; ſelten farben⸗ 
los. Schwimmend. Feu im Anfuͤhlen. 
leicht verdunſtend und ſtark bituminoͤs rie⸗ 
d. 
ie NapIa der alten Griecen. Berl. Plin. 


ist. at. 11. (Ed. Bip. I. p. ı 
Bitumen Cındidum? Fin hist, nat, 


XXXV. (Ed, Bip. V. 
Birumen Naphen, Be syst. min. I. _ 


E55 Roh 


‘ e, 


’ 


ger 1.M.1.Cdn2 Unt. ¶ G. Bitumen. 


Bitumine an —XX 

“0: Bauy uade III. 1. 2. 

* url DBlumenbady’o Net. 656. 3. (um 

U gtanides Bersößl Ka B. 58. 

ze rintälndhinen: —EX —8 

Tyheils ang Der. Erde quelienb ; theils uf 
Waſſer ſdwimmend 
et auf ben Bremuenben Jeldern 
ya. om, Kaspiſchen Meere, Gizilien. — 

" „Bennsun : da, wo ſich die Naphtha 
häufig Findet, als Brennmaterial. Sonft 
J Erleuchtung; in der a teten; 

ber Pharmazie; zu Firniß. — 


a8 
.. 
o. e 
UK mu D . [2] 


oo dyrı», ..: — 


— —⸗ 





.. "'9f! 





V. 9 ae; 


Wefeatlige Befandtpeite: Harz; (eis 
ne eigenthümliche Werbintung vom, 
Kohleuſtoff, Waſſerſioff und Sauer⸗ 


u 
Säwaherhit, unter Bertretung a aues | 
angenehmen Geruhd, ſchmelzend nud fi 
aufblähend. Stärker erhißt mit Flamme 
verbrennend, Muß abfegend. und Kohle hin⸗ 
terlaſſend. — Rigide. Gelb, einer Seite in 
bad Weiße, anderer Seits in das Braune. 
Durch das Meiben, negativ elektriſch n werdend. 
1. Retinasphalt. 
Weſentliche Beſtandtheile: Santos bes 
Ganzen) und Asphalt. (Sat⸗ 

here Jy. 

Sehr leicht ſchmelzend. Schon bei ge⸗ 
woͤhnlicher Temperatur, ſtaͤrker aber bei 
den Schmelzen, einen eigenihümlichen Ges 
ruch verbreltend, der aus einem barzigen 

und 

Nach Buchbolz haͤlt ein bem geetlnabphalt⸗ 
ganz aͤhnliches Mineral von Halle o,g1 eines ' 
in Alkobol auflöslihen und 0,09 eines In Altes 
hol unauflöslihen, dem Boͤrnſtein natze kom⸗ 


n 
menden Harıed. ©, Shweiggers Jorin. 1,3. 
290 = 299, 





, 


9% 1. Kl. 1. Ordn. unt 5. S. Harz 


and bituminoͤſen zuſammengeſetzt It. Eilgen⸗ 
thuͤmliches Gewicht = 1,350(53tchett). 


Betinaspdalg Hatchstz. Piios. trans. 


.- 1804. — Jonrnal des mine. Nr. 119 


Te — are allgem. Journ. ber 


3 — "Waaner, in v. Wioie 
Efem. IV. 1. 17. f. 
= Ge Bruce unvollkommen unsichlich und 
wadysglängend. Ocbergelb, gelblichbraun, 
in * Rothl ichbraune; undurchſichtig; 
— Ber oder eingeſpreugt, in Braunkoble. 
ı Bunborte: Genen in Eugland; unweit 
Wildshut im SIunviertel; Halle au ber 
, Gaale. 
2. Boͤrnſtein. (Bernſtein; Agtſtein.) 
Weſentliche Beſtaͤndtheile: Harz 
(o,ı2$. des Ganzen) und ein eis 
a genthuͤmlicher, ia Alkohol unaufs 
loͤsbarer, zuſammengeſetzter Bes 
ſtandtheil. 

Bei dem Schmelzen einen eigenthämli 
pr ( Boͤrnſtein⸗ Geruch verbreitend, In 
ſtaͤrkerer Hitze behandelt (als Produkt?) 
eine eigenthuͤmliche Säure gebend. Gpezis 
fiſches Gewicht = 1,065. (Tbomfon). 

Glessam (Olssam) ber alten Bermä: 

nen. Bergl. Corn. Tacit. de sit. mor. et 

pop. Germ. lib.45. (Ed. ‚Bin IV. P.54.). 

Ed Hin Verb 
—8w8 Wall. —* 108 


Bneocin. Haay trait. 
‚Bernfela. Zuumentad'e Rat. 655,2 
a 


1.8. 1.088. 2. Unt. 5. S. Han. 193 


a. Velder Veln « Wachs⸗ Zitror Winige 
® gelb bis in das Hyazinthrothe und 
raune; ſeltner mit einem grünlichen 
Auſtrich. Vom Durchfichtigen bie in 

.2 das Durchſcheigende. Inwendig ſtark 

wachsartig glängend. , ' ' 
Gelber Beraftein. Renß Min. IT. 3. 169. 

a Barften’s Tab. 38. 
b. Weißer. Griblichdeiß in das Gtrohgelbe. 
+ Wenia-darchfcheinend.. Inwrubigewe⸗ 

is — * —— olamarn.; 
eißer.Bernftein. KReuß Min, IT, ; 
® — VWarſt. Cab. 2.1065 
An flumpfedinen entweder loſen ‘oder (ges 
‚meiniglich ia Braunkohle) elugewachies 
nen Stuͤcken, oder auch eingefprengt 
in Braunkohle). AZuweilen in dien« gnd 
gelfdrmigen Stücken. Nicht felten Sins 
ekten — befondere Waldinſekten — eins 
ließend. (Veral. Plin, bist, nat. lc, 
o 405. und Tacit. . 8 p. 55.) Sehr 

r Eiten mit Gaamenlapfeln eines unbes 
‘ Iamten Baumes. RE 


Zundorte: an der Preußifchhen, Pen 


merfchen, Mecklenburgiſchen, Daͤniſchen, 
Kur⸗ und Lieflaͤndiſchen Oftfeetäfte; aarz 
befonder6 aber auf Samland in Ofle 
preußen, wo man ihn entweder graͤbt 
ober aus dem Meere fiſcht. Schleſien. 


Benutung: zu: mannigfaltigen Runflare 


beiten. Der Abfall zur DVereitung von 


. Lackfirniſſen, des Boͤrnſteinſalzes, Böcns 
ſteindhls; zu Raͤucherpulver. 


u “ Zmeite 


Mena Tr 


. / R . ’ = 
>: Smeite. Osdnung. 
a Me. 

Die .fogeuanuten.geblegeusn Mes 


“ 
... 


..talle ımd Verbinbungen berfelben 


water einander. 


: Bon großem eigenthümlichen Gewiche 
.ke, velches aicht unter 5,7 ſinkt, aber, 


bis gegen 20 hinauſteigt. — Un dur ds 
ſichtig; von metalliſchem Glanze. 


. Ga gewoͤhnlicher Temperatur fair — und 


baun halbhart ober wei, nie zers 


reiblich — oder fläffig ESediegens 


| . Quedfilber). 


. Herrſchende Farben: grau, weiß, gelb | 
ab voth. ’ 


u 
Dire Kryſtalliſazionen laſſen ſich (wahr⸗ 


, ſcheinlich ohne Ausnahme) anf das ve⸗ 


©, guläre DOfraäber. zurädführen. 


Die, wmehrfien Metalle find dicht und be 








figen dann häuftgft den für diefe Orbe 


‚.. +" gung karakteriſtiſchen back ig eũ Bruch. 
"Nur folgende kommen mit blättr is 
dem Gefüge vor: 

Iridlum. 


nu.” 


ir. Spieß⸗ 





ı.81. 2. Orda. 2 


Shetslan. 
Tellur. 
Malleabte Metalle 8. 
u j uGSold. * 
Platin 
wÿPalladium 


Silber. 
Queckſilber **): 
Blei. | 


Kupfer. 

Eiſen. | u 
Richt malleable Dialer er 

Nickel. | 

Arfenil, 99 

Irldium. 

Wismuth. 

Spießglanz. 

Tellur. | 
Beatmung ur 35 


te Nickelmetalli — 
ker Pt J— Natur ia Verbindung nltehkrenie 


u Es serfieht fi, * ug Zuſtande, ia an 
eckſilber einer Kemper 
| 3 * B. Sean. 


7% 


„8 3 1 


ı Ieivium 
— — 


Wefentlich x Beſtandtheil: Iridium. 
| Amorph binß, | 

Lichtſtahlgrau in dad Silberweiße. In 
Salpeterſalzſaͤure hoͤchſt ſchwer aufs | 
15811. Nicht malleabel. Won blaͤttrichem 
Gefüge Spezifiſches Gewidt:= 1955. 


Gebiegen»Irivium. 


(Mi Osmium.). 


YW.H. Wollaston i. b. Philos. trans, BES, 
p- 316. — Daraus In Nicholson's Jour- Ä 
nal 1806: Vol EHE PB. 107. — Dar 
in Beblen’s Seurmal f ar die Chemie und | 


. 0 Ye med 


bp 
— — "Diane, Mat. | 


3 Heinen Koͤrnern. 
Begleiter: Polyzen und die mit mit dieſen 
- gemengteg Diingralien (S. unten 8,98). 
“  Bunbort: Spaniſches Gübamerila, 

















—* SE en ai ' FE 9 


—— 9 hat. 


‘. 
, 


Werenilier WeRandefeikr Diapinum, 
Amorphifh. 

Aqhe ſtahlgrat hi bas Silbetweißer Hoͤchſt 

g. Duft. Ryr in, Salpeters 

re auflöetig. . Sole "Solujion von 


brauner Farbe. ee SE 17. 28 
1. Polyxen. msn. FIR 


Wiſraiche Beſtamcheile: Platinummit 
Etwas Eiſen; (außerdem mit Kup⸗ 
fer, —* Titanium, Iri⸗ 
— raDdium, Oomnum, Rhodium, Palla⸗ 
es dium. — Rad: Wollafton. nie 
BE mit Gold um @&tber).: 
uf den Magıreswirkend,: — ug es 
** Ueinen, platte und ziewlich * 
ten Kornern. Eigenthuͤmliches ˖ Gewicht 
(med 038,8 Gran ſchweren Stuͤcks, nach 
Tralles) = 18,947 Mg Wollafton 
ueber 17,7.) | 
* L.. * Sr Br erg. ‚Mob, b. 


——— —— a — ya sys% 
main, 


."] a Plarig 


we 1.8. 2. Ord. 2. S. Platin. 
— Flitins BAtIf forrifere, Haxy tale. IM. 


Bedienen vlatin. Reuß Min. IT, 3. 234. 
Blumenb. Nat. 670, 1. 
— x — , ‚Barft, Tab, 60, 

Borlommen: in lofem Gemenge mit 
Körnerna_ von Gold, „Magneteifenftein, 

Spinell, Zirfon, Quarz u. a. 
: Bunborte: : Eboco und Earthagena im 
Spaniſchen Suͤdamerika. ‚St. Dom ingo. 
5Bannutzaug: mad vorhergeaangenge Reis 
| nigung zu chemichen, phyſilaliſchen, 
mathenrätifchen Gerärhicbaften und Wert⸗ 


rn dugen; zu Brjoutertearbeiten; We 
h alſchung bed Goldes. — * —* 
2. Sediegen⸗Platin. 


x Bf Beſtandtheil: Platiaum, Gu 

ev fälle?) mit ſehr venigem Sols 

0: ber Wollaſten.). 

. Ohne Wirkung auf den. Magnet. — 

u In Weinen: Kaͤrnern, theils von dem Aus 
ſehen von Bruchſtuͤcken einer poröſen, 

.:hwammigen Maſſe, theils kugtifoͤrmig, 
——— 


Welsston i. d. Philos, Trans. 1809. Datı 
Ber in Gilbert's Annal. 1810 2% B. 


> 
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FL 


Dorkommen: in inem loſen Gempuge 
mit Goldkornern. 


3 undort: Die Solbirubin Vraßliens. 


J.. — id 


— — 
. 4 


2...” 2 ” IX L. 


or 





11: Baırfadfam. 
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Weſentlicher Veſt asbtbein panæai 
Ameorphiſch. — sd 
Ucht ſtahlgrau in bas Siberweiße.. Me : 

Galpeterfäure eine rote Auftöfung Hibenb, 

Bon fafgeın Gefüge." — a 

Gebtegen»Pallabigen,.. Br 

Mit wernig Plata seh Sorten). v 
a Schr a —* —8 —X 
Pe u? ae 
lofen. Rd t 
Sen 5* ia nm, ‚gemengt mit 
Bu u Du ireruden — 





N Ns 10. a Su 


nn mn ur. 


Melentzi aer. Behentrkeht ‚Beier. 
| Grundtepftallifezion: hee naeun Sb 
alle „3 kaBhe.. ; Si? 

Ib. .. Schr —E— "Schr, 17. 2 
ii Nur in GSalpeter; Satgfänre, und, oxpge 
nirter Salzſaͤure auflödbar. Die falpetegs 
falzfaure Soluzion'tipaugels, "der Kant ihre 
Puryurſarbe eitheilene. —* iger: Wr, 





EL TINTE Pe TI J 
Weſentlicher Beftantrheil: Ka ufät 
dm sg: ntig ang Ana ISHTBAr _ 


auch X Kupfer‘, Er 
Angie: Are bar * Meſ⸗ 
ſinggelbe dem Speisgelben ſich naͤhernd; 
anderer Seits in das Stablgraue ſich zie⸗ 
hend. Spezifiſches Gewicht = = 17,71 3,3 
( Rarſten). 
a. Graugelbes (Platinhaltiges?). Meſſing 
gelb in das Stahlgraue fallend. 
—— lesen zGold. Reuß 
J Oraugeldes —RX Barft 
Y ä Ted, ne 
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REED 1a 


ill u feihtn 7 piatän! Rbinern, 


2: Beate hass: BOB NG dag de 
Fonbdeoet: 2332. Chbemmile, 


'b. — Re! U: üptögelber - 


Ar —* — en. ‚yon win. 
2* rn En Ffir. ‚37. (sum 


Seseisee Badi eg en. zw ob. Ru 
II. 3. 26. (naieil). _ 

Soipngeibes OrbiegemzM old. Mobs 

Berzeign. d. RIX Null'ſchen Kab. IL 


Air de Sen. ——— 671. 
einen —DES Jarſt. 


4353 sitz 


Seſtrickt ig, | 
fr, in, haufen App e 
—AWßA EEE 
Bundorte: Pern, — *2 — CMirien, Sie⸗ 
penbärgen‘, NUedeifore iu Squeden, Fi 
and — 


c. Meſſing gelbes. Meffin ‘ eb, dem Geu⸗ 
mad Speisgelben Sid) naͤhernd. 
Ayrgm nativum. Weller...ayit min, 
11. 355. (jum hei). 
Da mapik Hauy trait. Il, 374. Pl LU. 


‚B: n —W Bedlegen » ⸗ 1b. 
— 2 — — — 288. "und An heil 


des Ag a 
Meſſins gelben‘ avlden ⸗ YET 
‚Niche Derz. IIT.on6 


. Seie 
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ze ARD EDEN: OR: 

oe bel ———— 

nd a ht —— —D— — 
vB A. als Waͤrfeb ⸗ Deie der, 


uahr — tt ap 


formt Al m 0.0 or Ä 


ai; u ZU, hä ® en vom “r 8 
men mpadiue-{ uch } 
mind a . Min 251-; | 
& Fr Bob- 060% © 3 
ar 5 . .. E 3 
er. VE | 
Begleiter: —2 — und 
Schwefelki d. | 


°.- Bunborte®: : Giebenbörgen, gast, Böhse 
men, Gibirim. — | 


2 Elektrum. a 

.Weſentlich⸗ — * — Goit Pr penis 

0. .ger ale} Silber. .,. -.. 
Lichte meffinggelb,; in ins | Sihrrwee 

—** 

81) Bleotrum. „Zi bins, mat. x. (Ed 
ARTLENETTE Electrum. v. Veltbeim’s 


ei  runbrit cin einet Mineralogie.“ ‚Branufaw. 
1781 | 


u unoitommnen Wuͤrfeln, andhen 


2 — nad Blaproth, Ber. IV. 5.) 


lo > Cine 26 rn | 
Ba ? Besten 


J. 8. 2. On. 4. ©. Sol. a1 
—rsHletter: Spider OHR: 
Ehwerivath. ’ 
Bunbort: Schlangenberg in GSibirien. 


so AM PR lud: enründ@ gen, — 


auch 73 im Urgebirge (vor⸗ 

Ehnlich das Gotdgeibr)! auf Gangen im 

Grauwacken und in einem jüngeren Por⸗ 

.: Zhorgebirge (beſoudere das. meifinggelb 
. ‚is ——— zumal im Flu 

- : Sande; anf- Seifenwerlen: ——* 
das goldgelbe; auch das graugelbe) 

Benutung des Gotdes; zur Münze; 

3 — faltigen. Gegenſt nden des Luo. 

indem man es bull werorbeitet, 

ie damit vergoldet. | 
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rar 
. 3.3 
Mi... ‚dl pP: TE to . .i190n08 
at m: &: De a 2" Soc 2 0 Be 
“..)., V. Fur ui 4. b e r. 
„eure Io: 32b 
U: . id 


Wefentliher Beſtandtheil: "Silber. 
Brundirpftallifagion; das reguläre Su 
I. $geder.- 7 

Bei, bald mehr in das Gelha/N bald 

mehr in das Rothe ſtechend. Streugfluͤſſig. 
Sehr duktil. Mir telner Salpegerfänre leicht 
eine thierifche Theile ſchwaͤrzende Auflöfung 

bildend. — Hackiger Bruch, zumellen mit 
einer. Anlage, zum Blaͤttriche. 


1. Guͤldiſch⸗Silber. | 
Weſentliche Beſtaͤndtheile: Silber mit mes 
W niger als z Gold. 

Von einer Mittelfarbe zwiſchen ſilber⸗ 
weiß und meſſinggelb. 


Suülbiſch⸗Silber. Reuß Min. IT. 3. 322, 
— — Barften’s Tab. 60, 


Sroftallifirt ,- zumal in WBürfeln; Erpflalloss 
diſch. 


Gehalt eines guͤldiſchen Gilber& . von 
Kongsberg nah Fordyce (Phil, 

trans. 1776, p. 523.) . 
\ 34 | > to) ‚ Silber 


Sa 


1.%:2: Orb. En? Bir.: Tage — 





Ewahort: — —2 u. 
2. Gediegen: Silber, . 9F 


Befentikiher Wefanbeheiks: Siber. —* 
NAg u. a. ir Golv/Gupfer.) 
Don einer etwas dü das Math ſechen⸗ 
ben, hell weißen "Cfilberweißen) Farbe. 
Mit einer mit mehrerem Roth gemifchten 

Zarbe oder auch bunt anlaufend. . 
43 tum nativum. Wall syat. min, 


Argentr Gntik. Hauy trait, III. Pl 
tr Y 554 


Bediesen-Gilber. zen Min. IT.3.310. 
— Flumenb. Nat. 672.1. 
— Raͤrſt. . 60, 

Kryfalifit: als Dkiaeder, Würfel, Rhom⸗ 
boeder, Bipyzamidalbobelaeder,, achtſei⸗ 
tige , an den Enden vierflächig zugefpigte 
Doppelppramide. — Kyſtalloidiſch: ge⸗ 
ſtrickt, federartig, moosfbrmig, baums 
formig, zaͤhnig brathfdrmig , haarfor⸗ 
mig, in Blätthen. = Derb, einges 
fprengt. — 

Sundorte: Gt. Anbreasberg am Harz 
Kongeberg in Norwegen; Freiberg in 
Sachſen; Ungarn; Sibirien; Guͤdame⸗ 
rila. Mexico. — 





Geognofifches Vorkommen bes 
Silbers: Dali auf Oängen 
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1. M. 2. ME X 


im Urgebirge, zhhnal fir Greuſe, Glim⸗ 
mers und H tefer „im Xhone 
ſchiefer; selten ih Uebergangs⸗ oder 
gaebirge (85° ee Bee 
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Weinrliäen, Bihanstheit Syke 

ilber. | 

Grunbekry aalliſazton: das regulaͤre Os 
meder. .- 

Zinnweiß in bad Silberweiße, Ai offer 
nen Fener ſich verflüchtigenb; in r verſqhloſſe⸗ 
nen Gefäßen deflillivbar.. - .-.. 

1. Amalgan. 


Veſcuug⸗ Be Beſtandthelie: Queckſiber iin 


Starr, zuweilen zaͤhe. Zwiſchen inne 
and filberweiß. — Wom Halbharten bis 
zum fehr Weichen. ‚Bor dem Loͤthrohre 
verdampft das Queckſilber und ein Silbers 
korn bleibt zurück. — Unebener ober volls 
kommen muſchlicher Bruch. | | 
—— argental. u wait, IIT.. 5 


u wels am. Zeus Min. 373. 

maräriiüce — 8 Diumendadys 
75. 2 

Umelgem, Barften’s Tab, 60. 


Ayſtalliniſch: als. Oktasder, Rhomkgidals 
bobelasder, volllemmem ober us en 


u 





0 = 1 NK. 2. Ordn. 6. S. Quedfirher. 
— ſtumften Kanten, abgeitumpften Ten. 
In Blättchen. Eingefprengt. — 
Schalt eines Amalgams von Moſſhel⸗ 
I: EN nach Klaproth (Beitr. 1. 
33934) han IV: 


Qucei er 64 
Silber — — 7 


rg, 8 \ ei t ° rt 34* Games — — a 


nober. — 


»- Eamdort U ın:: Iwelbz 
* an —— erg nd Eee ne 


[Zur Br u Ge ZZ } 


Sb ehtsacaarilben - Bin 
cher Biſtaͤndthell? Quechſilber. 
In gewoͤhnlicher Temprratur ( bid =: 
31,50 R.) flöffig. Zinnweiß. Sptzifi⸗ 
es. Gewicht be. füffigen = 13445, 
Ay ſtarten = 14,812 (Biddle). — "Im 
* Zuſtande heckig Im Bruce. 


35 3 entum xivum .Plin "hist. nat. 
u: ne (änterfieden von hyafacby- 
Sy zum, wotunter man kuͤnſtlich 

; ‚Erzen bdargeſtelltes Oursfilber "ap 
"... +Hydrargyrum nativam. 

v. 2 syar. min. IT. Er 


Mercure natjf trait. It. gay. 
Seviegenchurahiser Reuß Nin Hr, 


.: 20m. 
& ediesenD :Quedfilber. Diumendet — 
6 


75 
».@ediegen. "Dueafüser. Barft. ab. 60. 
Trivialnahbmen: „Iqufendes Aueafiiber; 
Yungfern: Qurdfilben .' 


te -Yrmehr und weniger Solbomnnei; Beinen 
de uud ſehr deinen Ageln. 
—R Beglei⸗ 
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1.81. 3. Did. 6. S. Queckſuber. ap -- 


Begleiter: Amalgam, Ninobir ER 
tie, ⏑—— 
Vorkommep: aͤlt 
en 45 in eſten gldeſand ſtein 


'Sundorte:-Peru; Almaden in Spanien; 
... Idria in Friaul; Zweibrücken; Vn⸗ 
oo. gar. — Ze Fe Ze . I, 

Benutzung: Zur Amalgamazion du Gol⸗ 
des und Bilhers fin’ dieler Hinſicht ſchon 

‚den Milten bekannt. in, hist. oat 
XXX. (Ed. Bip. p. 200.) Vitruv. _ 
"VIE 8.7 mittelbar Dadurch auch zug - 

. :Wergolden. ‚(Mıuh;fchon bei den al 

... „Plin. lic. tee. bip- P2u91.)) Zur Op 
zeitung anderer Umalgame ; zu verſchie⸗ 
—— — rdpamten: 0 
ikazion des Zinnobers; zu ika⸗ 
uſchen Üertjeigen 2 Du Hay . 
“ er I rien 
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Be. Kl. 2. Ordn. 6. ©. Queckſilber 
— ſtumpften Kanten, bgeſtumpften Ten. 
In Blaͤttchen. Eingeſprengt. — 
Gehalt eines Amalgams von Moſſche l⸗ 
— nach Rlaproth (Beitr. I. 
shi ham AV 


Dueefi ber 4 
Silb ne 


ru, 8 ! t er vs ‘ Song 8 Seaäkfiken‘ ’ [0 


er gi te: Ungarn Iweibꝛ Mo 
* ‚Ann —5 — da und —5* — * 


[Zur Sur zu nn I zur) 


—— Bent 
MWefintlicher VBeſtaͤndthell: Saekſir. 
In gewöhnlicher Temperatur (bis = 
31,50 R.) fluͤſſig. Zinnweiß. Spazifi⸗ 
eſbes Gewicht⸗ des LIE gu = 124848, 
“ls ſtarten = 14,812 (B10dle). — Im 
‚ser Zuſtande hackig in im Bruce. 


entum xivum, .Plin. Niet. nat. 
u SAH Unterfhleden von hydrar 


sy... Tram, wortunter man Lünftlich Au 
—W Eröen ‚bargefelltes Quegſilber u ir 
”..-Hiydrafgyrum nativanm: u 


Iu.i. F ayot. mın.. IT. ER m 
ercure nati, au trait. 3 
— eu ech, 
Mh. 
2 ea «Quedfilber. Dinmenbad's 
a 
— Düeafüser. Barft. Tab. 60. 
Trivialnahmen: lanſendes QNuedfllber; 
Aungferu:Qurdfilbern. ın 


Ye Seemmehr und weniger Solbommuikeh, Beinen 


2. de ab fahr ıdisinen KRageln. 
ir] Veglei⸗ 
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1.81. 2.000. 6. ©. Queckſuber. op 


Begleiter: Amalgam, Itnnober, Saiitr 
felties, Eiſenſpath, Babler, — 
Borkommep: aͤlteſten Floͤtzſandſtein 
wei. * gzu j 
Bundortes-Peru; Almaden In Spanien; 
. Idria in Friaul; Zweibräcen; Vn⸗ 
gm te re EL 
Benugung: Zur Amalgamazion idi'@ols 
866 and Bifders (in dieler Ninfiehtfchon 
‚den Alten ‚belanut.. Din, bist. vad 
XXX. (Ed. Bip. p. 200.) Vitruv, ' , 
VI: 8.7 mittelbar Dadurch aucbh zum - 
. :Wergolden. .(Mucbidchon bei. den al 
„Pia. li 6. tea. Bip- Ps291,)) Zur Op 
reitung anderer Amalgame; zn verfchies 
denen pbarmazeutiſcheu Mräpampieh: ‚nn 


. rilezion des Zinnober⸗ ifae 
Han dh — E— 5; a0 phoſia— 
. J or ‚Ur. 
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vin Stern 


AT Befandigeii: wu 


Amorphiſch. | 

" Dunkel blanlid ran (Bleigran)ı Dot | 
fat ſchmelzend. Vor dem Loͤthrohre in Däms 

ꝓfe ſich aufloͤſend und die Kohle mit einem - 

eben Oxyde befhlagend, Spezifiſches Ges 
wid mindeftens = = 10; Hackig im Bruce, 


Gedivgen-Wiel, 
‚Huinbum nativum, Wille. oyst, 
Plomb natif Hai trait. III. 45. 
Plomb natif (volcanique), Hazy 
tabl, comp. 79 
In Heinen, gewundenen Waffen in Lada 
eingefchloffen. 
Su adort: Mabera, nad) Rathke's Ente 
eckun 
Yumerkans Das Gedlegen⸗ Blei ift bier 
auf Kaups Yuctorität aufgenommen. 
Manches was man von verfchiedenen 
Schriftſtellern al6 natürliches Gediegens 
Blei aufgeführt findet, if kuͤnſtlich re⸗ 
Buzirtes, ſo 3. B. dasjenige, welches ein 
Neiſender auf der Chauffee von Caſſel 
nach Almerode in den Höhlungen eines 
Mondeifteins fand. 





I We | VIII. 


Vui. surfen 





Befentlüiger Befanärkeit: Super 


Grundkryſtalliſazion: das reguläre Ob 
 - taeder. 

Bon euer eigenthümlichen rothen (Eupfere 
rothen) Farbe. Sehr firengflüffig. Duktil. 
Speiflihes Gewicht =8,6. Mit Ammor 
ntal, unter bem Zutritte der Luft, eine 
fmalteblane Auflöfung bildend. — 
Hadig im Bruche 


Gediegen⸗Kupfer. 
Cuprum aativom. Wall, ayor. win. 
274. 


Ca; * natif, * traie, III. 
——— 3 11.9 m 

©eb iegen: up er n. 
zum ‚menb. Rat. Ser 


Aryſtalliſirt: u. 9. als Dhasder, Würfel, 
fe feitigen Prisma. — —— 

. in Platten, Blättchen, 3 
* . und ar geftrict, Imooße 


[U ) — 


fürmig. — 8. Derb b, einge⸗ 
ſprengt. ⸗ 

Begleiter: Kupferkies, Kupfergrän, Kup⸗ 
— —; — 





ss 1.RL 2. Ord. 8. S. Kupfer 


—WAAmmen vör hi lih auf Gaugen 
im Ur⸗ auch im Uebergangsgebirge. Gehe 
ſelten im älteren Floͤtzgebirge. Zuweilen 
— a als vetutliches ſos. 


joe Sorte:“ Färeninfel; Eiblrien: Jar 

pan; Beanmet;- LUugurn; Eornwellis ; 

Rheinbreitenbach am Rhein; Rammelso 
swenyerg bei Seilal; ak Derz.ise:.., . 
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Wefentlicher BeRandepeil: Eiſen. 
Grundirpfallifazton:. daB. reguläre ob 
taeder. (H au y.) 

Stahlgrau. Schr A ſtrengfluͤſſig. Mal⸗ 
leabel. Dem Magnete folgfam. — 
12 Gediegen,Eifen: e ,; 
Weſentlicher Veſtandtheil: ENen Cufälig Zu 

( it etwa⸗ I und Rupfer), 

Stahlgran. 

Gedlenenc@ifen, Ar Die. 11. 4,0% | 

Seliilee 1 Gediegen: :@ffen. Rlaproth 


—— Karſten's Tab. 
For natif amorphe, Hauy tabl, comp, 





An — Moſſen derb in Platten, Blätte . 


hen, unbeflimmt neformt. (Hart. Tab, 
98.) ae (Vergl. Hauy tabl. 


era bes wrworle nach Rlaproth 
(Beitr. IV, 106 | 


2 Veglel⸗ 





ie RL 2. Ord. 9. ©. Eiſen. 


Begleiter: (ded Kammısborfer) Orauss 
eifenftein. 

Budo, vor Zeiten die Grube eifers 
ner Johannes zu Großkamsdorf in 
Sachſen (dv. Cbarpentier’o minerafog- 
Geographie v. Sachen. ©. 343.). Berg 

_ d’Ouille, Depart. de !’Isere (Schrei⸗ 
. ber). Alloter den Uuswürfen des erlos 
fbenen Vulkans Gravereine, Depart. 
* , " du Puy de Döme, (Mossier‘*) Vergl. 
Hauy tabl; comp. 269. Cingejprengt 
in Ameritanifchen Erin (Prouf 3 Journ. 

d. Phys. T. Gi. p. 272.) 


2. Meteoreifen. 


Weſentlichet Beſtaudtheil: Eiſen mit et⸗ 


was Nickel. 
Uchte ſtahlgrau in das Silber, obke 


Zinuwenße. Spezifiſches Owidt=7,573. 
(Rarften). 


Plz. 


” Derfelbe fol auch geblegenen (pieubouultenfe 
em Stahl zu Labouiche depart. de l’Allier, 
der Naͤhe eines Steintoblenlagers autdedt 
haben, « Vergl. Hauy tabl comp. 
wi in: Godon de St. Memin. in 'Ico =. 
enthält: 


5 Eiſen ' 
6% Kohlenfiof ‘ 
ie — 2 ſich ab iaſtens 
egen weiches Reſulta aber, wenig 
h Hinſicht des Quantitativen, Mandes eins 
* läßt. (Journal de Physique. T. LX. 
v Daraus in Behleme oum. f. d. Chem, 
u pf, III. 3, P- 402.) . 


t 


RL 2. Ord. 9. ©. Kupfer. Br 


Plin. hist, mar. XXXIV, 24 (41. Ed. Bip; 
v6 and JI. 66. (57. Ed, Bip. 264 


, 166.) 

@erdiegen:Ci en. a Min. II, . 
(um ei ef u 

Meteor:Eifen, Alaproth Beite. IV. 


99, 101. 
Grdiesen ⸗Eiſen. DSlumenbady’s Rat. 


84. 1. J 
Meteoreifen. Barften’s Tab, 64. 
Fer natif mereorigue, Hauy tabl, 

comp. 9% 

Derd, in ungeheuren' äfigen Maſſen, in 
undollommenen Kugeln, oder auch ein⸗ 
gefprengt in den Meteorfleinen, 


Gehalt nah Rlaproth (Beitr. IV. or. 
103.) des Meieoreifend  _ 


von Matem 1 aus Merten | 


Eifen 9,3 - 9975 
We 365, 5, 
10 | 100. 


Su den Eiſenmaſſen, welche entibeber nach 
zuverläffigen Bedbachtungen ans der At⸗ 
mofphäre herabgefallen, oder doch nach 
Wahrſcheinlichkeit meteorifchen Urfprungs 
find, gehören u. A. die 71 Pfund fchwere 
Eifenmaffe, welche im Jahr 1751 am 26. 
Mai zu Hraſchina, unweit Ygram. 

M n 


*) Die mertwärbigen Worte find? Dikferentia ferri 
zumerosa. Prima in genere terras caelive, — 
Itom ferro (pluisse) in Lucanis, anno ante- 
quam M. Crassus a Parthis interemtus est, 
omnesque cum eo Lucani militss, quorum 
zmaguus numerus in exercitu erat.  Efigien 
quns plait, spongiarum fere similis fuit. 


23 


J 


zı6 . 1.81. 2. Did. 9. S. Kupfer: 


in Erdatien berabgefalfen iſt; die aroße, | 


auf 1600 Pfund gefchägte,. durch Pal⸗ 
‚ 1a6 im Jahre 1772 in Sibirien am Senie 


fei wieder gefundene Maſſe; die auf 


. 30,000 Pfund gefchäßte, in der ſuͤdame⸗ 


sitanifhen Provinz Chaea Gualamba 
aufgefundene, von Rubin de’ Celis im 


Jahre 1782 unterfuchte Eifenmafle; das 


mebrere taufend Pfund ſchwere Stuͤck Ger 
Diegen » Eiſens, welches ſich in der Pros 
vinz Durango in Mexico gefunden hat. 
— Eingeſprengt koͤmmt Eifen in den Mer 


teorſteinen vor, von denen unten die 


RKede ſeyn wird; fo u. A. in Menge in 
dem am 15. April bei Erzleben, zwis 
ſchen Helmftedt und Magdeburg gefallen 
nen. (S. Goͤtting. gel. Anz. 1812. 79% 
©t. 777.) Das merkwürdige, vorbin 
erwähnte, in Sibirien gefundene Eifen, 
wird begleitet von einem Dlivins Ahulis 
en Minerale, weldyes Blaſenraͤume deſ⸗ 
felben. ausfällt und wovon ebenfalls uns 
ten weiter geredet werden: wird. . | 

















x NieeL 





Wefentliher Beftanntheil:. Nick⸗l. 
Kupferroth oder (äußerlih) Yon einer 
Mittelfarke zwiſchen Stahlaran und Speis⸗ 
gelb. Mit Salpeterfäure eine grüne Auflös 
fung bildend. In Ammoniak unaufloͤolich. 
1. Gediegen⸗Nickel. 
Weſentlicher Beſtandtheil: Mickel. (Zus 


faͤllig mit wenigem Kobalt und 


Arfentt?) | 


Von einer Mittelfarbe zwiſchen flahle ” 


grau und ſpeisgelb. Wor dem täthrohre 


af der Kohle ohne bemerkbarem m 
Shwefelsund Arſenikgeruch ziems 
Lid leicht zu einem Metalllarn ſchmel⸗ 


an b. " . 


GediegensNidel, Alaproth in d. Ma⸗ 
gazin d. Berlin. —— na, Freun⸗ 
1 


de. I. 307. — tr. 0 23 e 
GediegeneNickel. Barften's Tab, 72. 
101. R. 135, | 
Nickel natif, Hauy tabl. comp. 84 
In zarten, haarforwigen Kryſtalen. 
Hs8sgZuub⸗ 


= on 
18 r. Kl. 2.0. 10. S. Nie 
- günborte: Grabe lidolybũs zu Tolkın 
Georgenſtadt in Sadien; Foahimsthel 
in Böhmen, Harz? 
"Unmertung: Gediegen: Nidel darf nicht 
mit Haarkieſe verwechſelt wers 
‚den, don welchem es vormals nicht ame 
— wurde. Das Verhalten vor 


Löthrobre bietet ein ſicheres Unter⸗ 
—— S dar. 


3. Kupfernickel. 

| Weſentliche Zeſtandchelle : Nickel mit Ar⸗ 
ſenik. 

Kupferroth; zuerſt grau, dann ſchwarz 

anlaufend. Vor dem Loͤthrohre auf der 

„RKeohle unter Verfluͤchtigung von Arſenik 
zu einem an der Luft ſchwaͤrzlich anlaufen⸗ 
den Metallkorn ſchmelzend. Iu Salpeter⸗ 
fäure mir einem apfelgrünen Pulver ſich 
überziebend. — Theils muſchlich, theils 

uneben im Bruche. Halbhart, etwas ſproͤde. 
Spezifiſches Gewicht = 6,6. 

Caprum Nicoliu Well. syst, min, IT. 


Nie olarsenical, Hauy traic. IIT. Sız. 


Kupfernidel. Reuß Min. IT, 
md) — —— Bat. Wer 1. 
— — Rarſten's Ta 
Koh felten Kroftallifirt in anf nd vom 
ürfel herguleitenden Formen ( Friedens⸗ 
ſchacht zu Niegelddarf); felten geſtrickt, 
baum s und foubenfbemig; am — ** 
derb und as ſprengl· 


7 F | . Bes lei⸗ 


[ 
‚ 
. ” 


&. 2 De. 18. ©. Riedl. ” Yı 
u 7 eolei i H4lR r: Bpels bobait: Nickeloche 


Borkommen: anf Gängen im Urgebirg 
3. im Quenfe, Thonſchiefer; auf. de 
In. Rüden und Weehſeln ‚iur Kupfer 
ſchiefergebirge. 
Fundborte: Niegelöborfin Weſtphal.; Thi 
singen; Saͤchſiſches Erzgebirge; vormal 
auf Grube fuͤnf Baͤcher M 


is 3 
Andreasberg. — 


Gebrauch: zugleich wit Kobalterzen zu 
Blaufarbenfabrilogion. 


94 xl 
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Mefentliger Beſtandtheil: Arſenik. 
Amoryhiſch. J 

. Lchtbleigrau dem Zinnwelßen ſich naͤhernd. 
Gelblich, dann braͤunlich, endlich ſchwarz ans 
laufend. Im Feuer mit Knoblauchg e⸗ 
ruch ſich verfluchtigend und kalte Koͤr⸗ 
per weiß beſchlagend. 

Am Bruche uneben, zuweilen mit einer 
Anlage zum Blättrihen. Mit konzentriſch⸗ 
oft nierenförmig  fchaalig abgefonderten Stäße 
Ten. Spezifiſches Gewicht = 5,7. 


Gediegen⸗Arſenik. 


(Zufaͤllig mit etwas Eiſen; Au wohl 
Silber, Spießglanz?). 


Cadmia bituminosa des Agricole. 
‚ Arsenicum nativum nigrum, Pe 

‚ der. syst, min, 11. 161. 

Ärsenic narif. Heuytrait. IV. aa0, 

Bediegen:Arfenit. Reuß Min. II.4.494 
— — Alumenb. Nat. 709. I 
— — VRarſt. Tab. 74. 

Trivialnehmen: Scherbenkobalt; Napf⸗ 
chenkobalt; Fliegenſtein. Schwed.: Fla- 
gen -Fulrer, " 


. ⸗ ji , Nieren⸗ 


8 2.000, 19; Sen, Saı 

Nierenformig und traubig; derb und einge - 
ſprengt. — 

Begleiter: Arſenillies, Rotzgiltigerz, 
. Gilberglan. 0. nn n um 
Borlommen: auf Gängen im Urgebirge, 


* Gueuſe, Glimmerſchiefer, Thonſchie⸗ 
r. — 


Fundorte: Undreasberg; Saͤchſiſches Erz⸗ 
gebirge; Kongsöberg in Norwegen. — 


Gebrauch: ummittelbar als Gift. Zur -- 
Grwimnung des weißen Arſeniks; als 
Znfon zum Glaſe; zu Metalltompofts 
zionen. — 


\ 





Aumertung. Wäre Das Arfenikfils 
ber einiger, der Silbe rarfenit anderer 
Mineralogen wirklich ein ungemengter Mis 
nerallürner, fo wuͤrde er bier, als zweite 
Rormazion der Arſenike Subflanz , feine 
Stelle finden müffen. Uber alle bisjetzt 
darüber angeftellte Nachforfchungen has 
ben wich überzeugt, daB die unter jes 
nen Namen. belannten Körper mehr und 
weniger innige Gemenge find von Gedies 
gen « Arienit und Silberſpießglanz, von 

sfenifties und Eilberfpießglanz (fo das 
Harzer Urfenitfilber. Aiaproth'e Beitr, 
I. 183.) oder von Gebiegen « Arfenik und 
Gediegen⸗Silber (fo das Kongsberger 
Arſenikſilber). Daß Jordan's arfenis 
kaliſch Gediegen⸗Silber (S. deſſen mis 
neralog. und chem. Beob. und Erf. 279.) 
95 vaou 


2 Re Ani.‘ 


3 :; von MWubrenberg vhae Zweiſet Stlber⸗ 
Vließalanz (Gpießalanzfilber) iſt, baben 
Abich und Klaproth bereits bemerkt 
(Scherer's FJoutnal, 29. Heſt. ©. 664. 

und Blaprotb's Beitr. UL 177.). 


xIL 


ee 
N, sa rt 


x Bismuthe 
Ze un 


Wefentliher Beflaustheil: Wismuth. 
Kernkryſtalliſazion: das regulaͤre Du 
taẽder. 
Silberweiß; roͤthlich ober bunt anlaufend. 
Schon am Lichte vor dem Gluͤhen ſchmel⸗ 
zend; In ſtaͤrkerer Hitze vor dem Loͤthrohre 
ſich verfluͤchtigend. — Von blaͤttricher 
Zertur. Spezifiſches Gewicht = 9. 


Gediegen⸗Wismuth. 


Wismuthum nativum. Maller. syıt. 
min. II. 205, 

Bismuth nativ. Hauy trait. IV. 194. 

Bedbiegen:Wismuth. Reuß Min. 11.4 


130, 

Gerienen-Wismuth, Blumenb. Nat, 
OL, I. 

Bediegen: WBismuth. Zarften’s Kab, 
70 





Kryſtallifirt: als reguläres Dftaäders als. 
Nhomboeder mit Flächen s Winkeln von 
60° und 120° (Hauyi. db. Annales du 
Mus, d’Hist. nat, t.XIl. p. sos. pl. 
23. fig. 8.). Geflricht, mooöfdrmig, in 
Blaͤtichen, in Blechen. Derb, einge. 

nz Meng. — | 
8 Beglei⸗ 





_» . 


220 1. Kl. 2. Ord. 12. S. Wiemuth. 


Deyie iter Memnurgecher xmtercurc: 
peistobalt. — Quarz; Hornſtein. — 
Vorkommen: auf Gängen im Urgebirae, 
im Gueuſe, alas und Xhonfchiefer. 
undorte: Sächſtſches Erzgebirge; Dis 
® * Im Hananifchen. — u 

Gebrauch: Zu verſchiedenen Metalllome - 
pofizionen y. U. zum fog. Schnell» oder 
u Binniothe. ‚Zus Bereitung des Wionwthhe 

vu. Du 


“ e 


40 
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xXIL Spießglans 





Wefentliher Beftandtheil: Spießglang. 

Kernkryſtalliſazion: das reguläre Ds - 
taeder mit Blaͤtterdurchgoaͤngen nach 
feinen Seiten und nad) benen eines 
Mhomboibaldobelaebers. 

Zinnweiß in das Silberweiße; gelblich 
aulaufend. Erſt nach dem Sluͤhen ſchmelzend. 
Vor dem Loͤthrohre ſich verfluͤchtigend und die 
Kohle weiß beſchlagend. Die geſchmolzene Ku⸗ 
gel wird, langſam erkaltend, von weißem, 
glaͤrzendem Spiefglanz-Dryb überzogen, 

1. GediegensSpießglang. 
Wefentliher Beſtandtheil: Spießglanz; 
(uufaͤllig zuweilen mit etwas Gil 
bir, Elfen und Arſenik). 
Vollkommen zlunweiß. Ohne bedeu⸗ 
tenden Ruͤckſtand fich verfluͤchtigend. Spe⸗ 
zifiſches Gewicht = 6,7. 


Swab in d. Serffeen der 8. Schwed. Head, 
0.8.9. 3. 1748. ©. 100. 
Res alas Antimonii nstivus. Wal 
Anti ne nat ik Basy wait, IV..25% 
ı1mo natı 
PL LXXXI 


1" no Gedie⸗ 


. - 
. 
» 


136 1.8.2. Ord. 13: ©. Spiefglanz. 
— Ordtegens@piefalans. "RnB Min, Tr. 
’ 4. 362. 
BGedbiegen⸗Spießglanz. Blumenbab’s 
Nat. 702. 1. 
| Bediegen-Spiefglanz. Karſt. Tab. 
2(Ao ] mn rt 


u Kryſtalliniſch, In. zufammengewach(enen Os 
ta&dern und Dokeloödern, wodurch das 
Ganze ein kornig⸗ abgeſondertes Anſehen 
erhält. Kugelformig, nierenformig, trau⸗ 
big; derb oder eingeſprengggg. 

Gehalt eines Andreasberg'ſchen, nach 
Klaproth (Beitr. ID. 172.) in 100 Th, 
Spießglanz 93,00 

Silber 1,00 

nn Eiſen 0,25 

| Begleiter: Spießglangocher; Grauſpieß⸗ 

glangerz; Rothſpießglanzerz. — 

Vorkommen: fehr felten auf Gängen im 
Urgebirge. ' 

: gundrrte: Undreasberg; Allemont i. ©. 
Daupbins; Salberg bei Sale in Schwes 
2. Sitberfpießglan;. | | 
Weſentliche Beſtandtheile: Spießglanz mit 

vorwaltendem Silber. | 

Bon einer Mittelfarbe zwiſchen zinn⸗ 
und filberweiß; gelblich anlaufend. Vor 
dem Löthrohre: Berflüchtigung bed Spieß⸗ 
glanzes uud Zuruͤcklaſſung eines Silber⸗ 
korns. ‚Speitfifhes Gewicht = 9,4- 
nl . Argenı 


2. 
N 





HR 3. 13. S Spigiam; iay 
" Argent antimionial, Häuy trait. III. 

& i I {lb e e eo ) 

er eds anatil er) Feng Die 1, g 


Iberar 
Arſenifſitber. Dlumenbady’s 
Epießglanziilber) —— Rat, 


Spießgiasfilben Karften’e Tab. 60, 
Trivialnahme am Harz: Arfenitfilber, 
Krpkallifirt: in rechtwinklich dierfeitigen, 
vollloinninen oder an Den Seitenkanten 
abgeſtumpften oder zugeſchaͤrften, auch 
an den Endtanten uud Enbecken abge⸗ 
ſtumpten Driamen; in geſchoben vierfeitie 
gen, fechefeitigen Prismen ‚mit denfelben 
nderungen an den Endfanten und 
Eden; in ſechs ſeitigen, aemeinialich am 
Eden abgeſtumpften Doppelpyra⸗ 
miden. a undeutlichen zvlinderfoͤrmi⸗ 
gen Keryſtallen. — Klein nierenförmig ; 
eingefprengt. 


Gehalt: may Blaprorh Vauguzlin 


be6_feinkörejded grobiärides Madreadıldra Undreads 
nigen Wolfa:inigen Wolfas|berger(Beitr. berger (Hau 





Ger (Beite.iher (Beitr.| 1. 175. Keraie IM 
II. 301.). + 301.). 
© I 7 — 33 — 
el — —4233 
100 1 100 100 


Begleiter: Gediegen⸗Arſenik, in wels 
dem zumeilen Kryſtalle des Silberſpieß⸗ 
glanzes eingewachſen find; Gediegen⸗ 
Silber; Bleiglanz; Rothgiltigerz; Zink⸗ 
blende; Arſenikkies — Kalkſpath; wor⸗ 
in zu Undreasberg daß Gilberfpießglang 
am häufigfien eingefprengt vorlömmt. 


Dorloms 


18 1.8. 4. ede 13 . S. Soukelang 


Bortommen: Auf Gängen im Use 
de (zu Undreasberg im. Xhonfchiee 
er. ) j 
Sundorte: Unbreasberg, zumal die Gru⸗ 
"den Katharina Neufang , Samſon, One 
de Fettes. Altwolfach auf dem Schwarze 

walde. 


Benntzun 9: ia Verbindung mit auderen 


Ellberminern auf Silber. 


. 


XIV. 











a "1899: 





VE Br 25 


⸗ 


XIiV. Zteilur 





Weſentlicher >} ſtaudtheilt Tellurlum. | 


Kernkryſtalliſazlon: das reguläre De 
taeder. (Hauy.) 


Zinnweiß und-filberweiß, In das Stahls 
grane und. Bleigrane bis In das Eiſenſchwarze. 
Mor dem Loͤthrohre mit rettigartigem 
Geruche 'ſich verfluͤchtigend und die Koble 
weiß deſchlagend. 


1. Gediegen⸗Tellur. 


Weſentlicher Beſtandtheil: — (mit 
etwas Eifen und ſchr wenigem 
Gaolde). 
Zinnwelß. Von blaͤttricher Textur, 
Spezifiſches Gewicht = 6,115 (Rlaps 
roth). 


Muͤller von Reichenſtein 1. d. phofifal. Ar⸗ 
belten d. einträctigen Freunde in Wien, 
ahrg. J. Quart. 1. 
Te lure narif ierrifere et aurifi 
re. Hauy trait. IV. 


‚Behleuen: Tellut. Zeiß Min II. 4. 
S 4, j Null ſches 
F ei v n mob⸗ all ſche 


Gedie⸗ 


yo 23.8. 2. Ord. i4. S. Ten 
Bebienen-Zeilur. Dlamenbad's Rat. 


QebiegeusKeltar. Barfi. Tab, 70. | 
“Tellure: nit —— | 


Geivieineßmen: Weißgolderz. (Aurum 
De lematicam „ paradoxum diterer 
riftfteller.) — | 
Derb, klein und fein ‚eingefprengt; (nad 
a Stug aud kryſtalliſirt). 
SGehalt nah Rlaproth (Veit, UL en). 
Zellurium 91,55 


Eifen 7,20 
Fa 7 \ Gold 0,25 
1co 


Begleiter: Quarz, Schwefellles. 
Boeenmen: auf Gaͤngen im 
rge 
Sundort: Zacebay in Gichenbärgen. 


2. Shrifttellar. 
3. Wefentliche Beftanbtheile: 6 Tellurium wit 
3 Gold und ı Silber. 
Stabigrau— dunkel blei⸗ ſchwaͤrzlichgran 
oder bunt anlaufend. Won blaͤttricher Tex⸗ 
tur —3 Gewicht = 5,723 (Mouͤl⸗ 
ler von Reichenſtein). 


Tellure natif auriftre et argenti- 
jtre. Hauy trait. IV. 


sarifterk Me — Pi 65 


— 2 lumenb. Nat. 716. 
Zarſt. Tab. 70. 
* "Pellure warif —— 


.... Haux tabl. com. 2119. 
$ (Aurnum graphipum “ilterer Schrift⸗ 
ſteller) 


Nee Kryſtal⸗ 





ı a 


2. Kt. 2. Drd. 14. ©. Tellur. Ber 


Kryſtalifiet: in! rechtwintlich vierfeitigen 
Prismen. In Blaͤtichen; eingefprengt; 
felten derb. 

"Gehalt nach Rlaproth (Beitr. IE, 20.). 

Zelnrium 600 

30 

Eher 10 
2100 - 

Begleiter: Quarz, Rolkfpath, Schwe⸗ 

Ge » Bintblmmde; ſeltner Gediegene 


Bortommen: anf GSaͤngen im Porphyre⸗ 
irge. 
Fundort: Offenbanva in ibabirgen, 


3. Welßtellur. . 
Wefentlihe Beſtandtheile: unter f Telln⸗ 


rium mit über z Gold, mit ge . 


ſchwefeltem Blei und Silber. . 


Silberweiß, in das Röthlihe, Crane . 
‚ oben Gelbe, fih nelgend. Won blätts 
Br Textur und unebnem Bruche. Spes 
fifches Gewicht = 10,678 (Muͤller von 


ichenflein). 
mnäler v. Reihenfein i. d. phoft. Kr 
beit, d. eintr. Srennde In Wien. Jahrg, 
. Quart.2. ©. 36 
Fellure natif —— —— otplo mbi- 
vs bi varier€ jaunätre) Hauy traig, 


. — Reuß Win. IT. 4. 612. 
Weiß: — Mobs Rarſae⸗ 
Reh, u. 
gelderg A Tab. 70 
— — — 
43 Kryſtal⸗ 


„. 


2% 


130 RL. Ord. 148. Tehar- 


+ Kepfallifirt: in vierfeitigen, oft nebeifdr 
‚miigen Prismen. Cingefprengt ; felten 


derb. 
Gehalt nach Rlaproth Geitr. I, 25.) 
Eelnrium 33 


Blei 19,50 

Silber 8,50. 

Schwefel 0,50 
100 


' "Begleiter: Quarz, Witterfpatb, Eine | 
felkies, braune Zintblende,. Blaͤttertellur. 
= Vorkommen: auf Sängen im Perphyr⸗ 


gebirge. 
.. -Zundort: Nagyeg in Siebenbürgen, 
4 Blättertellur. 


Weſentliche Beſtandtheile: Tellurium mit 
vorwaltendem geſchwefeltem Blei 
und etwas Gold. 

Bleigrau, in das Eiſenſchwarze. Won 

blaͤttricher Textur ‚ ‚mit elnem aushezeich⸗ 
neten Durchgange. Speazifiſches Gewlcht 
. =8,919. (Müller v. Reichenftein.y, 

Muͤller v. ‚Aeichenftein i. d. Phpfik. Arbeit. 


d. eintr. Freunde in, Wien. Jahrg. 1. 


Quart. 2. ©. 35. 
Tellure natifauriftre plombi- 


fere. Hauy trait. IV. 3 
Blaͤttererz. Reuß Min. i. "4.fts 
. Mobs NRuß'fhes Kab. III, 70, 
— Blumenb. Rat. 116. 3. 
Karſten's Tab, 70. 
Tellure natif auro-plombiftre 


v 6 


‘ Hauy ıabl. comp. 119 
xt non Graugolders; NRagpasee 
tl. 
| on “Rrofaße 








N . ! 
es 


2.8. 2.00. 14. ©. Telut. | a | 
RE" In eHÄÜRETMETTOD" STZEFRTETAEH, 
a er ſechsſeitigen du 
feln (die vielleicht ald Segmente des 


tmitiven Dftaöders d 
Hänfiger In —2 awrſeben ſind). 


Gehalt ua Klaproth (Belle. III. 32.). 
erian 342 


ei 54,0 
Gold 9,0 
Schweſel 30 
Kupfer 1,3 1 
GSilber 0,5 


” 


100 = 


Begleiter: Quarz, Ditterfpath, en 
elkies, branne Aukblende _ 


Borfommen: auf Gängen im perobyt 5 
gebirge. 


KBunboet: Nagyag in Siebenbuͤrgen. 


33 Dritte 


N , 
! . 
\ “ er Pr 
1430 | ne 





.. Dritte Ordnung . 
Er . 
Verbindungen von Metallen mit 
Säwefel. 
In ber Hlitze unter tem Zutritte der &aft 
: werden fie zerfeßt. Bei Wehandiung vor bem 
Loͤthrohre offenbart ſich ein mehr und weniger 
ſtarker Schwefelgeruh. Dur Behandlung 
mit Salpeterfalzfäure wirb aus ihnen Schwefel 
bargeftellt. Sie find ohne Ausnahme flarr. 
‘7 She fpezififches Gewicht Fällt zwiſchen 3,6 unb 
9,7. Mit Ausnahme bes Slauzerzes find 
fie niht malleabel. 


Erſte Familie. 
Kieſe. 
ndurqſi htis: von metalliſchem | 


, ek rgende Farben find bie gelbe 
und graue, welche fi in bad Weiße, Ro⸗ 
the und Schwarze ziehen. Ihre Härte läuft 

vom 








Bw . , 


1. Kl. 3.0. 2. Sam. 1225 
vom Yartn alle Stuffen Yhiabr Tele Tele 
kommen fie aber zerriiblid vor. 

Die Kryfiallifagionen find auf das 
Oktabbder, :den Würfel oder dad Te⸗ 
trað de r zuruͤckzufuͤtzren — 

Am bäufigften dicht und daun gemeinige 
U von unebnem ober auch muſchlichem und 
ebnem Brauche; ſeltner von blaͤttricher Textur. 


N. = 


un 
Du 
a 


oc Silberiiii 


— ——————“ 

| Wetcamnger Beſtandtheit: Sqhwefu⸗ 
ſilber. 

"Grundfipfiallifazion: der Würfel. 


Hauptabänderungskryſtalliſazionen: 


das regulaͤre Oktaöder, dad Rhom⸗ 


boidaldodefaeder, das reguläre ſechs⸗ | 


feitige Prisma, 

Bor dem Loͤthrohre entweber für ſich ober 
durch Behandlung mit Salpeter, ein Silber⸗ 
korn gebend. — Dunkel bleigrau, in das 
Stahlgraue und Eiſenſchwarze. Schwarz, 
blau, ſtahlfarben oder tallbenhalſig anlaus 
fend. 


1. Glanzerz. 
Weſentlicher Beſtandtheil: Schwefelſilber. 


Vor dem Loͤthrohre auf der Kohle ben 
Schwefel verlierend und ein reines Silber 


Forn hinterlaſſend. — Schwaͤrzlich blei⸗ 


grau, in das Stahlgraue bis in das Eiſen⸗ 
ſchwarze. Durch den Strich glaͤn⸗ 
zender werdend. Spezlfiſches Ge⸗ 
wicht 7.. 


vo. % 


ER 3 ON 1: Fk 1.& Silberk. Ya 


a, . Dichtes. Im Bruche umeben; "dom klei⸗ 
nem Korn, dem. Muſchlichen zuwei⸗ 
len ſich naͤhernd. Inwendig metal⸗ 
liſch glaͤnzend oder wenig Alaͤnzend. 
Vollkommen geſchmeibig. 
| ——— vitroa. Hall. syst. 
mın 
"Ärgents 3 uF. Hauy trait. III, 
BT xıtr. 1. 3.4. 5 7 996- , 
Steuern Feub Min. IT, 3: Sy 
©®laser;. 2lumenbach‘ 8 Nat; 073 4. 
‚plenseri Karſt. Tab, 60, 
—R Cilberglas; Weitie 


—8 ine den oben angegebtiten Ge⸗ 
ſtalten, mit verſchiedenartigen Abaͤnde⸗ 
 - mamigen. Kryvfolloĩdiſch: zahnig; Marfdr⸗ 
mig, drathfoͤrmig, geſtrickt, baumfoͤr⸗ 
wig — Slalaktitiſch: traubig, nieren⸗ 
breufbrmigs ı Unbeflimmt: geformt: 
, "Je, durchloͤchert, derb, einge⸗ 
a fprengt, übehzichend. — 
‚Behalt' Cim Mittel) us Kiabroch 
(Beitr. 1. 102.). 
.. Silber 85 
Schwefel — 


v re 


Vorkommen: anf Angen m Uranhiegg, 
vorzüglich im Gheufe, Glimmer - u 
i Adonſchiefer; feltuer im Porphregebirge. 
a Bumborte: Bähfiaes Sragebirge : Böhs 
ar men; Ungarn; Dauphine; Kongsberg in 
Norwegen; Gchlangenberg in Sibirien; 
ſehr felten anf Katharina Menfang zu 
Andbreasb 58. ... 


1 33 . 


Fñ 


238 1.8.00 den —E 


be. Erdiges. (eilberfbwärge) 

u dia. Zwiſchen fell und zerreib io. 
nf “Milde. Inwendig matt, böchfiens 
ſchwach metalliich ſchimmerud; dur ch 

den Strich —WR gläns 
zend werdend 
Sitberfamdtse, Neuß Min. IT. 3. 338. 
\ Blumenb. Rat. 073. 6. 
— Rarſt. Tab. 60. 
Das ’ eingefbrengt, angeflogen , als Ue⸗ 
u. Derznn.. 

Beg leiter: dichtes Glanzerz, Hornfilber, 

77, Gedirgen s Silder, befondere haar⸗ und | 

drathförmiges. 
' Mortommen:anf Gängen im Urgebirge 
wie ”bänder. a.. " 

Fundorte: Grube Katharina Neufang 
‚zu Undreasberg; Saͤchfiſches Erzgebir⸗ 
"ge; Ungarn; Schlangenberg in Sibirien. 

Uemertu ng. Rad einer. von mir mit der 
. Uubdreasberg’ichen " Silberſchwaͤrze vorge 
nonımenen chemifchen Unterfuchung, find 

gr. „jAbreißeftandrbeile Denen des dichten Glanzs 

07 geb aͤhnlich, daher ich keinen Yufland 

. genommen babe, fie mit dem Ölanzerze zu 
vereinigen, zumal da auch die äußere Bes 
fehaffenheit dleſer Bereinigung das Wert 


“r [3 ® 4 ® ⸗0 
.. .. 


* Eli 
Weſentliche Beſtandthelle: Sanaiciher 
mit etwas Schwefelſpießglanz und 
noch wenigerem Schwefeleiſen. 
Vor dem Loͤthrohre auf der Kohle ben 
Sqhwefelgehal verllerend nab ‚ga einem 
fpröben 





Im 


—* 3 Dit, 1. —EX She an 


ſproben Meiallkorv⸗ ſchmelzenb welches 
mir Salpeter ein reines Silberkorn giebt. — 


Zwiſchen bleigrau und eiſenſchwarz, zuwei⸗ 


: fen dem Stahlgrauen ſich nähernd. urd 
den Strih in Hinfiht des Glan 
zes Beine Verämberung erleiden, 


Spaiffee Sewiqn == 5,830. CRars 
len). ‘ 


Minefs argenti nigra, Poller. ıyeL. 
min, II. 335. 
“ Argont noir. Hany trait. III, 416, 


Sprob⸗Glauzer4. Reuß Min II, 3.357. 


ersäbet —Slaserz. Slumendach⸗ Nat, 


. Sprodslanzer4. Karſt. Tab, 60, _ 
' Rrtvieinahmen:.Mifägendge; ; Ehmarp 


Kryſtalliſirt? in rechtwinklich vierfeitigen 
Prismen mit Bien heniger Zuſpitzung; in 
regul. ſechsſeit. Prismen, volllommen 
oder an den Enden verſchiedenartig abe 
geändert: in undentlichen, linfenförmis 


gen Kryſtallen. Zerfreſſen, derb, einge⸗ 
ſpreugt und als Ueberzug. 


- Gehalt eines Freiberg ſchen nach Alaps | 


rotb sit 1. 166.) in 100 Thl. 


- 66,50 
Srihaten 10,00 
R 8 
— 
I— u Arfenit 32 
Berg 1,60 
95 


[2 
. ‘ ° 
% 
, ® um 
- . . ‘ 


/ 


’ 


’ . ‘ 
“. ‘ ! 

N ” ’ N 

‘“ 


200 y. gi. 3. Ord gem 1. ©. Sim. 


J Wostomwen: auf Sing en im Ontufe, 
' Glimmerſciefer, ——* oder im | 
Porphyrgebirge. ' . 
-Bundorte: Sächſfiſches Erzgebirge: Une 
‚gan. Sehr felten zu Andreasbers. 








3— —E des Silberkieſes: zur 
Gewinnung des Silbers, in Verbindung 
wit anderen Silberminern. 











a. 1 


IL Kupferstaßnz 


Weſentlicher Veſtandibeil: Simikl 
kupfer, (dad Prouft in einem Vers 





haͤltniſſe von 100 Kupfer zu 28 


Schwefelz nad Derzelius, von 100 
Kupfer gu pp. 25.Schwefel). 
Kernkryſtalliſazton das regulaͤre ſechs⸗ 
ſeitige Prisma, in welchem fi eine 
‚Seite der Baſen zur Hoͤhe ungephr 
| = Gerbält wie 3:5. 
Dauptebänderungsfryflallifagions 
dab Vipyramidaldodekasder “mit 
Grundkauten von 1239 44. 
Schwaͤrzlich bleigrau, in. dad Stablgrane 
über Eiſenſchwarze; blaulich oder ftahlfarben 
anlaufend. Inwendig vom Schimmernben 


In das Wenigglaͤnzende. Durd den Strich 


glänzend werdend, Weich. Spezifiſches Ges 
wiht S 5. Dem Ammoniak eine blaue Far⸗ 
be ertheilend. Vor dem -töthrohre auf ber 
Kohle zu einem Kupferkorn ſchmelzend, wel⸗ 
ches ſich mit einer. huntienen Haut zu überjies 
ie pfless. 


Kupfer 


Da v 28 
’ I] ‘ [2 Fa‘ ) ‚ + > % 
⸗ s r ° " .. ‘ . - 
⸗ x r 


N 


8 





748 1.81. 3.010. 1. Fam. 2.8. Rupfagl. 
Kupferglanz. 6 
Cuprum vitreum. "Wall. syst. min, 

. 277 
Cuivre sulfure Hauy ırait. III. 552. 


upfergias. Blumenbach’s Nat. 18. 2. 
eu Salt lfüre Hauy bl. ebhop. 8% 87 


h 


Leivtalnshmen: Lecherz. 


"m Blättrinei: Von unvdlilommen biätts 
richer Textur. Milde. 
2. Blatt riger Rupfersiang. Reuß Min, 


“ “ — —— Rupfersion- argen⸗ 
Aryſtaliſiet ‚beb, eingefprengt- 
Zundorte: Sibirien; Corawallis. 


.». Gemeiner Im Bruche umeben, im das 
Muſchliche nnd Ebne. Milde. - 


. Diäter Kupferglanz. Keuß Min. II 


- 


1. | —2 Kupfeerslauz. Bart. Rab, 

Se, eingeforengt, angeflogen, als Uebero | 
. zug; zuweilen auch) in freındartiger Außen 
’ zer Geſtalt, als Vererzungemiiei non 


Megetabilien. | 

Gehalt bes Kupferglanzes von Rothen⸗ 
burg a. d. Saale, nad Klaproth 
- (Beitr. IV. 37-39.) in 200 X 


Kl Kupfer 76,50 
u... eu 22,00 
Eiſen 0,590 





“ ‚Sunborte; Sibirien, Cornwallit, Schle⸗ 
fin ringen, Rothenburg und Grau 
u Tenberg im ana Weſtphalen. 

R c. 





\ 


2. A.3. Ord. 1. Fam. 2. S. Kupfeigl Tr 


- . q . n 
e. Sefhmeidiger. Eden im Bruce. Ge⸗ 
ſchmeidig. 
Geſchmeidiger Kupferglanz. Tarſt. 
62. Anm. 96, Ä ct 


Tb. 


Gehalt nah Alaproth (Beitr. II. 276- 
- 280.). j 
Kupfer 73,50 
—* 18,50 on 
Eiſen 2,25 
Aeſel 0,75 " 
u ı 100 j 
Bunborte: Suhadaminsiys und Gus 
mesſhefsty⸗ Brube an der Turia im Ras 
na rinbutg’fchen Gonderneinent in Si⸗ 


* 


— 





Borlommen des Supferglanzess, 
auf Gängen und Lagern im Urs und‘ 
Uebergangsgebirge;: auf Lagern im ide 
gebirge, wie narfientlich im dem bitumis 
nöfen Mergelichiefer; in der Zranlenbere 
ge Sldyformazion. ER 

Denugung: zur: Gewinnung Bes Kup⸗ 
ferd, gemeiniglid) in MWerbindung mit 
andern Kupferminern. 


1m. 





11. Mag netkies. 





Weſentlicher Beſtandtheil: Schwefel⸗ 
eiſen mit dem Minimum des Schwe⸗ 
feis; (in einem Verhaͤltniſſe des Eis 
fens zum Schwefel, wie 100 5 58,75. 
,ıe: Berzelius). 

Aimorphiſch. 

Von einer foriögelßen mit Kupferroth 
nemifchten Farbe. bie ſich oft ſtark in das 
Tombackbraune zieht. Roſtbraun anlaufent. 
Im hoben Grabe halbhart und fpröde. Das 
fpesffiihe Gewicht =4,5_ Auf ben Mags 
net einwirkend; zumellen polariſch. 


Magnetkie s. 
Dichter. Undollkommen und kleinmuſchlich 
l im Bruche, in das Unebne. 


Magnettirs. Reuß Min. IT, 4. 35. 
Blumenb. Nat. 686 3 


Gemeiner Magnetkies. —* za. 
‚Fer sulfure Terriftre, Hauy tabl. 
comp. 98- 
Derb und eingefprengt. 
Gehalt nach Zatchest. (Philos, Trans. 
1804.) 
Eifer 





1.81. 3.00. 1. Fam. 3:©. Magnetl. 145 


Elen 603,50 
Schwefel 33 
Tu 
Sunmdorte: Undreasberg und Treſeburg 
‚am Harz; Dreitendrunn im Erzgebirge; 
Cornwaliis. — 


b Blättricher. Mon blattricher Zexturz 
nad einer Richtung fpie — 


wach zwei anderem ıninder v femme 
Kleinmufchlih im Bruche, in das 
Unebne. 
Blaͤttriger Dasnerti?s, Leonbard’s 
Tab. 63. Anban 
Blättriger Megnetlich, Zarſt. Tab. 
64. Anm. 105. 
Derb und eingeſprenat. y \ 
Sondort: am Silberderze zu Bodenmaid 
in Baiern. 
——— — 


— des Magnetliefrs: auf 
Lagern, Gängen nnd einzeln eingefnrengt 
in Urs und Uebergangs Bern 
auch in Meteorfieinen, 2 Di a bei 
Erzleben gefallenen, 








IV. Eifenfie® - 





Weſentlicher Beſtandt hetl: Schwefel 
— eiſen, mit dem Maximum des Schwe⸗ 
fels (in einem Verhaͤltniſſe des Ei⸗ 
ſens zum Schwefel wie 100: 117. 
Berzelius). — 
Grundkryſtalliſazionz bee Würfel. 
©: In verſchloſſenen Gefäßen geglühet, bie 
Hälfte des der Subftanz weſentlich gehörenden 
Schwefelgehaltes verlierend. Spezifiſches 
J.Gewicht 24-7. Hart und halbhart, ſel⸗ 
en weich. Sproͤde. Speisgelb, einer Seite 
‚dur das Meffinggelbe zum Golbgelben ſich 
neigend, anderer Geits in bas Gilberweiße, 
Zinnmweiße, Stahlgraue, felten bis in das 
Eiſenſchwarze fi verlaufend. 


1. Schwefelkies. 
Weſentlicher Beſtandtheil: Schwefeleifen 
mit dem Maximum des Schwes 
fels. 
Die Kryſtalliſazionen zunaͤchſt vom 
.Wuͤrfel oder vom regulären Dltaeber abs 
a on zuleiten. 


s 











1.Kl. 3. Ord. 1: Fam. ¶. S. Eiſenkies. 147 


zuleiten. Bon ſpeisgelber, dem Gold⸗ 
gelben zuwelien genaͤherter Farbe. Im 
Bruche uneben. Hart. Spezlfiſches Ger 
wicht =4,746. (Rarften) ... 
0 Pyrites colore aureo. PHn, hist. nat. 
xXXXVL cd, Rip. V. 371.) ®), 
.‚Pyrites sulphwreus und Marchasi- 
:ta. Valle. syst, min, IT 196, 13:. 
Fer sulfure. Hauy trait. IV. 65.. DL, 
LXXVI. und LXXXVIT. (zum Theft). 
Bemeiner Schwrfelkies. Zeug Din. 
" ’ ° 4. 14. ’ 
SGomeiner Schwefeltied., DBlumenb, 
, af. 685..2. I: ’ 
Gemeine Säwefeltics,, Rarfl. Tab, 


@rivialnehme: Martafit. 
In _ den mannigfaltigfien Kroffallifagionen, ' 
777 Die bemerkenswertbeften:, das reguläre 

Oktaëder, vollkommen, oder an den Ecken 
veraͤndert; der Würfel, volltommen oder 
‚durch Abflumpfung der Ecken und Kans 
FT. gen mannlafaltig modifiziert; das Pentas 
nn ‚gematdodelaäder; Stofaäder; Die gedops 
pelt achtfeitige, dn-den Enden vierflächig 
zugeſpitzte Poramide. Am haͤufigſten une 
geformt; derb, zuweilen in ſehr großen 
.Mafſfen; eingeſpreugt. — 3 
Gehalt na Matchett (Philos. trans, 
“ 1804.) in 106 Th. . 
BE Be Eiſen 
ed ER, 
2) Nicht, wie Zenckel und Wallerius meinen, iſt 
wupinangoc Oder wupouuxog der Srieben uns 
Er Schwefelkies. Vergl. Beckmann. in einer 
.Aumerk. zu Aristot. lib, do mirab. auseult. 


‚ « Pag1.96 N 
3 82 


⸗ v . u 
” 
- 


148 1.8.2. 000. 1. Bam. ¶. S. Eiſerties. 


Eifen 47,85 47,30 
Samefel 52,15—-52,70 7). 
"Wealeiter: Zu den merkwärdigſten | 
ort das een We, > — 
womit der --Schwefellies zuweilen innig 
emengt vorkommt, find zu zählen: Rupe 
erkies, Bleiglanz, Zintbiende Unter 
den Erden fömmt befonders Quarı bäue 
fig in Geſellſchaft des Schwefelkieſes 

\ vor. : .. 
.. Dorkommen:? in den mehrſten Gebirgs⸗ 
formazionen auf wmannigfaltige Weiſe, 
3. B. eingefprengt in den Sediraämioflen, 
unter A anz vorzäglih im Gräns 
flein; anf Lagern — zumellen für ſich 
oder in Verbindung mit anderen Erzen, 
. mächtige Lager düdend; — im großer 
Menge als Begleiter der Strinkohlen; 
auf Gängen. — 
Sundorte: Sehr allgemein Aber Die Erde 
verbreitet. In ſebhr großen Maffen: zu 
Fallun in Schweden and in Rammelde 
berge Bei Goslar am Harz. VBeſen⸗ 
ders ſchoͤn tryſtalliſirt: in Derbafhire, 
am Harz, in Sachſen, zu Kergsberg 
in Norwegen. 

Benatzung: auf Schwefel, Eiſenditriol, 
Al Ocher Dya 3 


Alaun, gelben und unroib > 
Be nn 
der Bold» und Gübererze. —e— 






Unter den zufälligen Beſtand 6öuse 
2 itiefes IK eiliiiem een ber Ga | 
. Fa in Gilb. Yauel, ısıı, 3 
® ® 


8 
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it im Ganzen bie Werarbeituug zu Fiele 
nen Bijonteriewaren. — Vormals wur⸗ 
be der Schwefellied fehr allgemein als 
Beuers und Flintenſtein angewandt. _ 





Su ben Schriften, welche über den Same⸗ 
felkies und einige Der folgenden Formod 
zionen des Eiſenkieſes nachgeſeben zu 
werben verdienen, gehoͤrt vor Allem. die 
alte, aber lHaſſiſch bleibende Pyritolo⸗ 
gia oder Kieß⸗Hiſtorie von Joh. 
Se. Henckel. Leipzig 1725. 8. 

8. Wafferkies. 
Weſentliche Weftandtheile: Schwefeleifen 
| im Maximum des Schwefels, 
mit etwas Eifen? - 
- Die Kryſtalliſazionen vom Wuͤrfel oder 
vom Rektangulaͤroktasder herjuleiten(Wderns . 
bardi *)), 

Bon einer Mittelfarbe zwiſchen, 
ſpeisgelb und ſtahlgran. Zuerſt 
gruͤulich ober bunt, darauf braun an⸗ 
laufend. Mehr und weniger ſchnell eine 
gaͤrzliche Zerfegung (durch Bildung von 
Eiſenvitriol und Eiſenoxydhydrat) erlei⸗ 


2 


Weber die Kryſtalliſatien des Strabllieles u. d. 
ri, pm Ghweiggers Sonn, II, 2 


Rz 


-“ 


290 HR 5 90 7 Bene S.· iſenhiee 


ce Diater (Lebreräted).: Im Wrughe flache 
mufchlich oder · uneben - vog feinem 
PR Sorne.. Hart. eusihiäre: ; Gewicht 
! 2 — Na e r en . 
ri (Part argenıed? Plin. 
hist nass -I, c- 
„Ryrites fuscus. "Waller, Br min. 


" Fer — —RXX Hauy trait, 


IV, 05 

u gebertich, Keuß in. IT. 4.29. 

a 

2. — ar en’s 

‘2-. For sulfurs Spigane, Hauy tab], 
:" comp 

Kryſtalliſirt, umal als Würfel mia dis 

. ſelnd gereiften Flächen und Modiftkazio⸗ 

2" nen deſſelben; alß Dentagonaldodefnäher: 

0. alb fechtleitige Tafel; ſtalaktitiſch, 3. ®. 
eöbrenförmig, getropft; (nhäroidifd,, in 
größeren’ und kleineren Kugeln und Nies 
ren; unbeflimmt geformt, u. 9. zellig 
Gellties), derb, eingefprmgt..— 

 gundorte: Harz; Saͤchſiſches Erzaebir⸗ 
ge; Derbyſhire in England. — 


. b Etrahliger. (Strabikied). Dit ſtrah⸗ 
liger Textur. 
Globuli pyritaoei Poll, sy; win, 
F II, 120. um Theil). 
5 For sulfute. Hauy trait. IV. 87. For. 
et os indetermimables. 16 we 
0. Strabities. Reug Min. 11. 35, 
j . Blumend Nat. 680; 
Strabliger Schwefelkies. —* 
64. 
Kryftallifirt, vornehmlich in Wuͤrfeln 
J mit abwechfelnd gereiften Faſchen uind Mo⸗ 
bifikagiouen deſſelben; in Pentaogonaldos 
belncden; in Rettanzuläröftsedern und 
aus 


27 
6 
+: 


1. BL. 3,000:1. Fam Sebsſert ai, 


‚aus dieſen und Modifitazionen berfelben 
„nerfbiebenartig aebildeten Zipillingskrps 
fallen. Stalaftitifch, 5.8, janfehe, röhe 
‚ zenfdrmig, getropft; fpbärcidifh (und 
dann Fonzentrifch firahlig, gemeintalich 
mit Feiltörmig abgefonderten Städen). 
Zauweilen in fremdartigen äußeren Ger 


“ flalten. 10. in 100 





Eifen 45,66 — 46,40 
, Schwefel 54,34 — 53,60 ! 
Zundorte; Harz, zumal’oberer Burgfläds 
ter Zug, bei Alausth, ie Scyleferbräs 
he’ bei Goslar; Erz imweit Hameln; 
Groß : Almerode im Abnigr. Meitphalen. 
"Das Vorgebirge der guten Noffdung. — 
c MRulmiger. Vom Erdigen in Bas Vers 
“+ Medtfirablige. - Won Watten, in dys 
- Wepiaglänzendee ‚Start abfärs 
bend und fchreibend, 
Gelropft, Bleintraubig, Beinnierenförmig, 
ald Ueberzug und Anflug. 
&unbort: der mittlere BurgRäkter Zug 
Vei Mlandthal. i 
RWortömmen des Wafferkiefes. In 
vielem Gebirasformagionen, mehr body 
aber in den felundären als primären;. bes 
fondevs auf Gängen, in Nieren, und 
arößeren oder Bleineren Rugela im 
Uebergangsgebirge; in "gemeiniglich mit 
Keoftallen befetzten Nieren‘ und Augelng 
auch in zufammengruppirten Kruftellen 
im Soltwergel der jüngfen Flotztaikfor · 
:mazion; in Kugeln und Ralaltitifh, au 
5. fremdartigen äußern Geſtalten im 


84 " Su 


J 
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Benubung: des dichten und ſtrahligen, 
auf Eiſenvitriol und Alaus; auch wohl 

“ auf Schwefel. 

Unmerlung: buch Zerfegung wirb mans 
cher Waſſerkies, nabmentlich der Lebere 
und Strahlkies, oft mit völliger Beibe⸗ 
baltımg feiner äußeren, regelmäßigen Ges 

- flalt, in braunes Eifenogydbbudrat umges 
_ wandelt, fo daß keine Spur vom Kiefe 
ſAchtbar bleibt. Dabim gehören m. U. ber 
enannte wärflichte Brauneifenflein vom 

orgebirne der guten Soffnung; der 

Gold, führende von Berefoffl In Sibi⸗ 

rien, wovon unten noch einmal die Rebe 

ſeyn wird. . — Durch die Bildung vom 
@ifenpitriof verliert mancher Waffers 

fies son; feine urſpruͤngliche, äußere 


Geſtalt 
I. Haarfoͤrmiger (Hearlies). In bännen 
| baars und nadelfoͤrmigen, durch eins 
ander gewirrten, oder bäfdhelo und 
—— zuſammengehaͤuften Kry⸗ 
Yor salfars sapillaire Hany tait, 
IV. 99. 2 
Qeartiet. Reuß Min. TI. 
| N, Dlumenb. 8 636, 2 4. 
— Barften’s Ts Tab. 6: 
Zundorte: Belerfeld und Sndreasberg 
am Harz. — 
3. Arſenikalkies. | 
Weſeniliche Veſtandtheile: Schwefeleiſen 
mit wenigen Arſerik. 
Von lichte ſpeisgelber etwas in bas 
‚Binnmege ſich gehenden Garhı, Im Bau 


*. Ri. :. Ord. 1. Fani 4 S Eiſenkles 153. 


che uneben, von fenem Korne Speziſi⸗ 


ſches Gewiht = 4,286. Hart. Bor dem 
isthrohre zuerft «einen Knoblauch s dann 
einen Schwefelgeruch verbreiten. - 
Minera arsenicalis flaresoons? 
Weller. syst. min. II. ı - 
Serzynifches droir. ill, 337. \ 
Derb. | Bu 
Bebalt des Rammelsberz'ſchen, nach mei⸗ 
mer Unterſuchung: Schwefeleiſen im 
Marimo mir im Darchſchuittte pp. 4 
Pr. Cent, Urfenit. 
undort: das Erzlager bes Rammiels⸗ 
5 berge® bei Goslar, auf weiden" er, mit 
Kupferkies und biw und wieder mit brau⸗ 
ner Zinkbleude, einen Houptgemengtheil 
bed fogenonnten Schwefelerzes ausmacht, 


4. Arſenikkies. | 
Weſentliche Beſtandtheile: Schwefeleifen 
mit ſehr vorwaltendem Arſenik ”) 


(zufäle 


- ©) Aampabiue giebt wur Wrfenif und Gifen 


als Beſtandtheile Des Kreiberger Urfenittiefes 


on (deffien Handbuch 3. chem. Aual. D, 
S. 309 —311). Vanquelin unterfudte Auer 
franzöfiiben Urfenittied und fand darin einen 
_ bedeutenden Schwefelgehalt. Ganv entbedte 
aber bei einer Betrachtung dieſes Kiefes, eins 


eiprengten Echwefellied. Durd eine von dem 


errn Profeffor Seromeyer vor Kurzem unters 
nommene Unalpſe des Freiberger Nrfenitkieies, 
ift nun aber der Gehalt befielden an Schwefeleis 
en im Maxims des Schwefels enidens erwieſen. 


‚Rs 


y 


\ x. 


184 u Bat 4 Seal, 


—8 Czufaͤllig mit etwas ‚Sie. 
Mi Ic Weißerz) . 

- Die Reyftallifagtenen: How Warſei her⸗ 

guten. (Bernharbir Beblen’s Journ. 


55. Ehem. u. Phyſ. IH: 1. 80.) *). 
Silberweiß; grqullch, gelblich oder bunt 
anlaufend. Uneben im Bruche; zuweilen 


.. «ale einer Anlage zum Gtrahligen. Fr 
: Bor dem döthrohre einen. ſtarken 

.. Anoblandareud verbveitend, dit Kohle 
weiß befchlagend und Eifenoxyd zuruͤckla ſ⸗ 
""Tend, Dem: Boratztäfe eine ſchwoͤrzliche 


2 Zasbe ‚extheilend: 
'.  ‚Minera aranniei alba, Weller. syst. 

un. win. II. a 
Fer'arsonical. Hauy trait. IV. 56. Pi. 

LXXV. 135 — 137. 
Arſenitties Reuß Min. IT. 4. 503. 
i. ahımenb,. Nat. 709. 2, _ 
Barften o Tab. 
* Drivirluabm en: vDeißpittei, Giftties, 
Rauſchgelbkies. Des Silber « haltigen : 
Weißerz. 

» . AKcyſlalliſirt: gemeiniglich als geſchoben· piers 
ſeitiges Priems, ‚mit Seitenlantert von 
1120 37° 11" mad 67°. 23’ 49”; volle . 
fommen, oder an den Enden flach zuges 
ſchaͤrft, Die Zufchärfungsflähen gegen 
die ſcharfen Seitenkanten geſetzt nnd ge⸗ 
reift. 
* 9 Hau. nimmt ale. Grundkroſtalliſazion des Urs 
: sıfeusiltieles das geſchoben suterfeitige Prisma an, 
: mis Geitenlauten von 1119 18’ und ‚68% 42’. 
(Annales du Mus. d’hist. nat. XII. p. 306. ' 

und Tabl, cohıpf 





— 3 Order Sara Senna 


mitt. Die Ecken w ilen abgefiumpfl. 

Selten als —8 ri 
Kryſtallen oder audy:al® drufiger Ueder⸗ 

zug. Seſtrickt; am Haͤufigfien einge⸗ 
fprengt oder derb. 

Vorkommen: auf Gängen und Lagern 
im Asa: und Uebergangögebirge. 2 

Sundorte: Sreiberg und. Bräunsdorf in 


ESachſen; Zinnwalde in Böhmen; Corn . 


... . wallis; Wndreasberg am Har 
Beyußung: auf weißen — 2 3 auf 
Rauſchgelb. 
Anmertung. Bei dem Arſeniklieſe pflegt 

mon wohl gemeinen und edaen (Weiß⸗ 


“ em) zu nuterſcheiden. Der Silbergehalt 


bes letztern iſt aber zu variabel und von 
zu wenig merklichem Cinflaffe-auf das 
Yeußere, als daß wis Rechteine beſon⸗ 


dere Formazion daraus zu machen ſevn 


dürfte. 
5. Speistob alt. 
Weſentliche Beſtandthelle: Schmefrlcifen 
mit fehr vorwaltendem Kobalt und 


Arſenik, (zufällig mit etwas Nike 
tel und Silber), 


Die Kryftallifozlonen vom Wuͤrf lher⸗ 
zulelten. 


Vom Uchtſtahlgrauen In das Zinn⸗ 


weiße; anfangs graulich, dann ſchwerzlich 
ober bunt anlaufend. Mit unebnem in 
das Ebne uͤbergehenden Bruch.Halbhart. 


Schon an der Lichtflamme einen Urs 


ſerikgerwh entwickelnd. Mai bey Bes 
banbs 


a nadelfdrmigen 


« 


= 


256 Rt 3. der. Fam. . Eſenkies. 


“handlung in ber orpbirenden Lothrohrflam⸗ 
N ax ' gas Vorarglas fmalteblau faͤrbend. 


inera CGobalti crystallisata. 
Waller, eyat. min. II. 179. . 
Minera Cobalti cineren. Faller. 
syst. min. II. 177. 
Cobalt arsenical. Hawy trait. IV. 
200. Pi. LXIE ı—7. 


Grauer ne! Keuß Min, IL, 4. 396 







GSla und 40 
Bar Speiskobalt Dtunmnb, Rat. 7Q8e 
za Speietobalt. 1. 2 
er ei6co 2 
Grauer Eoristobalt. } Barken .ce, 72. 
Trivialnahme: Graupenlsbalt. 
Aræyvſtalliſirt, als volltommner ober durch 
1. Abſtumpfung der Kanten ober Ecken vers 
änderter Würfel, als 'volllertmmes oder 
durch Mbflumpfung der Ecken veränders 
ted Ditsöder. — Gefiridt. Nöbrens 
Femig, baumförmig- — Derb, einge⸗ 
ſprengt; zuweilen mit zufaͤlligen Opie⸗ 
gelflaͤchen (Kobaltſpiegel). | 
Begleiter: Kobaltbläthe und Kobalibes 
flag ; Nickelbluͤthe; Kupfernickel; Fahl⸗ 
erz; Kupferglanz; Kupferlafur; Schwer⸗ 
ſpath; Eiſenſpath. — 
— auf Gaͤngen im Urgebirge, 
im Granit, Gume, Glimmer⸗ und | 
Thonfchiefer, auf den (og. Rüden um 
, Dedoſeis in der Alteren — 
mazion, dem Kupferſchiefergebirge 
—— GSaͤchſiſches Erzgebirge (Ecken N 
‚ auuaberg) Saalfeld in Xhärins 
m: Yindreaöberg (vorden: befonders auf 
Grube 5 Bücher Mofis); Riegels⸗ 
berf ia Wellphalen. 
De ugung: vorzüglich of Omaltegles. 




















von ⸗ 


2.3 3.008. 1. Fam. 4 G. Eifenkies. app 
6. Robaltglanz.- — 
Weſentliche Beſtandtheiler Schwefeleiſen 


"mit ſehr vorwaltendem Kobalt und 
Arſenik; letzterer in verhaͤltnig⸗ 


maͤßlg geringerer Quantitaͤt, wie 

im Speiskobalte. | 
Kernkryſtalliſazion: ber Würfel. | 

Silberweiß, mehr und weniger In das 
Kapferrothe fallend; rothlich ober tauben⸗ 
halſig anlaufend, Won verfteckt blaͤttri⸗ 
her Textur und kleinmuſchlichem Bruche. 
Halbhart. 


Bor dem Lithrohre einen Arfenikge⸗ 
ruch entwickelnd und nad ber Roͤſtung 
Berarglas ſmalteblau faͤrbend. 


Minera Cobalti teseularis Wah 
ler. syst, min. II. 176, 
Minera Cobalti erystallisare, 
Waller. syst. min. IT. 179. (zum Theil), 
Cobals gris. Haay trait, IV. s PL. 
LXXVII. 266—ı167. und PL 


‚259. 240. 144. 246 | 
Beier Speistobalt. Beuß Min, II, 
4. 408. X 
BGlanzkobalt. Blumenbachs Mat. 705. S. 
— VRarſten's Tab. 72, . | 
Kryſtalliſirt: als Würfel, regulaͤres Des - 
der, Pentagomalbobelasder, tofasber 
nub in den dazn gehörenden Leber 
gefalten. Derb unb eingefprengt. 
Behalt des Ammabergichen ad Tas. 
DER J BAT 


N 


Ur SEERE 3. Fam. 4. S. Eiſenties. 


* 


e⸗ 


* 


r. T . 


Pr Zu 


— 


> “ = 
t 2. 


% 
vv. 


saert ®) (Annal. d chim, XXVIM. ge.) 


“ N; in ‚10Q Thl. 
Eiſen ‚5,66 
Schwefel 6,50 


D . . 


Urfenit 49,00 
Kobalt 36,66 

‚Begleiter: Kupferties, Schwefelkies, Ru 
baltbefdjlag. — 

Borlommen: vornehmlich auf Lagern im 
"Urgedirge, namentlid im Glimmerſchie⸗ 
fee und im jüngeren Gneufe = | 

, Zundorte; Zunaberg in Schweden; Skut⸗ 
terud in Modum ⸗Kirchſpiel in Nors 





Jwegen. — | 
Benutung: auf Smalteglao; dur Por 
zellanmalerei. — . 
‚Robatrbies .. Bi 


gWeſenniche Dañandiheller Schwefeleiſen 
mit (che vorwaltendem Schwefel⸗ 
.kobalt und Schwefelkupfer; (zu⸗ 
faͤllig mit Arſeunik ?). | 
Uchtſtahlgrau; durch dag Anlaufen eis 
‚nen Anfirid von Kupferrosh erhaltend. 
Bon’ ımebnem In das Muſchliche uͤberge⸗ 
enden Bruch, Zuweilen mit verſteckt bläts 
trier Textur. Halbhart. Vor dem Löths 
rohre Schwefelgerudy verbreitend und nad 
‚ ber Röftung Boraxglas fmalteblau färben. 


Kobolc 


» Alaproth zerlegte ebenfalls deu Kobalsglanz 
. von Tunaberg und, ‚send berlin ee Kobalt, 55,5 
Arſenik o,5 Schwef, oe tengebal des 
. „Robaltglanzes dürfte * zu be⸗ 
weifelũ fon, als ein —* größerer dan. 

Igehalt deſſelben. | 











! 
y 


I. “;. Ord. 1. Faͤm ©. Eifenfies a9 


BXKobolt med’iökswafläadt jurm Cren- 

re stedt’s Minerakagi Sao 
Robolt med jern oc swatälsyre. 
Brandt in K: 


rato minueralisatam), Lien u nat, 
IH. 129. 
Minera Cobalti sulphüren, Wal. 
ler. syst. min, II. 178 - 
Sva fvelbunden Köbolt, Hisinger in 
Afhandl, i Fysik, Kemi och Min. III. 


316. 
\ Kobaltites. Entw, eines Eyſt. der une. ., 


organ, Natf. 73. . 


Derb und eingefprengts; (auch kryſtallifirt 
a engefprengt fit, 


Bez nad bbiſinger (a. a. O. 331.). 
di .\ 


Sin en er. | 
" Shift‘ " „s ‘. "38,50 | 
Kobe —⸗e era 4320 


upfer «- 
Belgemengtes Sefeig _ 


Wer. Acad, Mandi4ı746. . 
. 119 O. ‘ 
. Coba ltum pyfiticosum'(förro aulpliu- 


Be gleiten x: Kupfalich, —* Strahl⸗ 


Do stomme * auf Lagern im Hunger 
Gneufte. 


Zunbort: Noa Baflnäs se ober St. Gb⸗ 


rand» Grube zu Riddarhyttan (auch um . 


weit Askerſund?) in Schweden. 
3. Weißkupfererz. — 
Weſentliche Beſtandthelle: Schwefeleiſen 


mit vorwaltendem Sorealupler 
mb > Ale, 


ou rel | Silber⸗ 


° . 


8 





160 1.81. 3. Ord. 1. Gem. 4. ©. Eiſenties. 
Silberweiß mit einem Auſtriche von 


Kupferroth. Unebner Bruch von feinem | 


‚Korne. Halbhart. 


Vor dem döthrohre arfenikalifche 


Dämpfe entwickelnd und zur ſchwaͤrzlichen 


Sqhlacke ſchmelzend. 


” Beißtie Kies Kupferenn. endete | 

Kieshifterie. 210, | 

Minera Capri alba, Waller. yet 
280 

weißt pferers. usa 'smineral.berge 


tteum. b. über bie Gebirge 
nt w. in der Landſchaft a. d. Edder. 


| 138. 

weihtapferen, Brut Min. IT. 3.425 

umenb. Nat. 679. 5 
Tab. 62. 


— — — 6 


| Sameilen mit Brunmmichanligen Mbfonberume 


gen... Wuf dem Bruche metalliſch gläns 


dz die Übfonderungsflächen fpiegel 
ve; ftart metalifch länzend. piegeißäe 


heit tryſtalliſirt, ſcheinbar im Dftaäbern, | 


tbeild derb und eingeſprengt 83. 


Begleiter: Kupferroth, Kupferkies, an 


f » Rupferlafur. Geb 
en Che Grantenberg). Iugen «© 


Zundorte: Sub Sorland in Cornwallis; 


vormals zus Lauterberg am Harz; Frans 
- Lenberg im Werraden. d 3 


d. Kodn 
Saͤchſfiſches Ergasbirge. Das —2— 


ee a 3 
ih ber 33 — des * 
vergtathe Adich In Sqchoͤningen entichut. 





| | 
2.81. 3: 0x8. 1. Sam. 4.@,Eifentiet. 161 


thal im Wirtembergifchen. Katharinen⸗ 
burg in Sibirien. — 
9. Zinnkies. nn 
Weſentliche Beſtandthelle: Schwefeleiſen 
mit ſehr vorwaltendem Schwefel⸗ 
kupfer und Schwefelzinn. 
Zwiſchen meſſinggelb und fahlgtam. 
Theils uneben, theils kleinmuſchlich im 
Bruche. Halbhart. | .n 
Bor dem Loͤthrohre unter Entwickelung 
eined Schwefelgeruchs, zur ſchwarzen Rus - 
gel ſchmelzend. u nn 
Etain sulfur€ Hauy trait. IV, 184, 
-.."gianfiee. Reuß Min. IE. 4.286. 
_ DBlumenb. Nat. 6098. I, 
— Rarft. Tab. 70. 
Derb und eingeiprengt. = 


Gehalt nah Rlaproth (Beitr. IL a57- 


Eiſen 3 
u 
GSchwefel 25 | Ä 
Begleiter: Kupferkies, Zinkblende, Kup⸗ 
rſchwaͤrze. 


Fundort: Cornwallis in England. 


10. Kupferkies. 
Weſentliche Beſtandtheile: Schwefeleiſen 
mit Schwefelkupfer. 


"we 
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Die Kryſtãlliſazionen vom regulkten Te⸗ 


? 


% 


traeder abzuleiten. 
Meffingnelb, einer Seits dem Solbe 
anderer Seits dem Speisgelben fi ads 
d, oder von einer (durd) anfangente 
Zerfeßung gebildeten ?) Mittelfarbe zwiſchen 
kupferroth und tombacdbraun; bau: ans 
° Iaufend. Uneben im Bruce in das Muſch⸗ 
Uche, zuweilen mit einer Anlage zum Blaͤt⸗ 


.richen. Weich. 


Bor den Söthrohre zerkniſternd; 
° Schwefelgerudy entwickelnd; nad ber Rös 
ftung Borarglas fmaragdgrän färbend. 


a: Gemeiner. Inwendig meſſinggelb, in das 
. Galde und Sprisgelbe.. 
Minera Cupri Hava, Wall.ıyst.min, 
Minera Capri, viidencen.} II. 288. 285. 
Cuirıe 2 hd ey wsit.IH. 529. 


Supfertiee.. * Min. IT. 8. 4le, 
DBfumenb. Rat, 19-3 
_ Barften’s Tab. 

Kroftallifirt , zumal in reg. — reg. 
Dftacdern, in Drei und ſecheſeitigen 
Tafeln mit ſchief anaeichten Geitenfläs 
chen; inZwillisgäfrpilallen. Stajalfitifch, 
namentlich getropft, traubig, sapfens 

" nierens baamförmig. — Gm 
derd, eingeiprengt, als Unfug, als Ue⸗ 
berzug * ®. von Sroftall en des Schwarz⸗ 


giltigerzes. 
Begleiter: beionders Sau⸗ſelties außer: 
dem andere Öermazionen berfelden Gabe 


Ran}. 
“ Sun 





[2 
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Fundorte: Eibirin: Kalun in Schwe⸗ 
den; Roͤraas in Norwegen; Cornwallis ; 
Zauterberg am Harz. — WB 


b, Bunter. een) Inwendig 
. von einer Mittelfarbe zwiſchen kupfer⸗ 
roth und tombackbraun. Leicht mit 
bunten Farden anlaufend, unter des, 
nen die blaue Farbe vorflicht. 
"Minera Cupri fusca? älter. Syst, 
285. 


mm, II 
\ i 5 i u: 
er ge uk höpatique Hay 
Buntkupfererz. Reuß Min. IT. 3. 415, 
— — — Blumenb. Nat. 879, 4. 
— _ Karften’s Tab, 62, 
Trivialnahme: Anpfericherer;. 


Derb, eingefprengt, angeflogen, in Platten, ' 
Gehalt nach Klaptoth (Beitr. II. agr- 
8.) ' 


» sel D j ' " eines 


“) Won deu gemeinen Aupfertiefe befigen wie 
no feine zuverläffige Analvſe. Lampadius 
giebt den Schwefelgehalt viel zn groß an, Ins 

em er das Verhaͤltniß des Eiſens, Aupfers 
und Schwefels ſetzt wie 17,1 :41:45,1. Bu 

‚ niveau bat dagegen bei feinen Analpfen des 
Küpferkiefes von Sainbel non Bdigorp 
(Journ. d. min. 21. P.105— 118) den Echwes 
felgebalt im Verhaͤltniß zu dem des Eiſens und 
Kupfers zu gering angegeben. Nah Chenevig 
(Phil. trans. 1801.) ſoll das Gifen als Dspd 
im Kupferlieſe enthalten ſeyn! 


82.. 
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eines bauten Kupfersieines bunten Kupfer⸗ 








i kieſes t 
ruſce — ai in —2 Ham 
Eiſen 75 18 
Kupfer 69,5 58 

Schwefel 19,9 19 
Sauerſtoff 41 4 — 

100 100 . 





Begleiter: gemeiner Kupfertied und bie 
denfelben begleitenden Mineralkörper. | 


Zundorte: Grbnland, Norwegen, Falun 
in Schweden ®), Schlefin, Riegelsdorf 
in Weftpbalen. — | 

Bortommen des Kupferkieſes: auf 
Lagern und Gängen im Urs und Uebero 
gangsgebirge; im fog. Kupferſchiefer. 

Benußung: auf Kupfer. 

11. Rupferfabler. 
Weſentliche Beſtandtheile: Schwefeleiſen 
mit ungefaͤr noch einmal fo vlelem 
Schwefelkupfer, und mit Arſenik 
(zufaͤllig mit wenigem Silber und 
Spießglanz). | 
Die Krpftallifazionen von dem regulären 
Tetraëder berzuleiten. | 
Stahlgrau, einer Seits in das 
Cifenfhwarze, anderer Seite iu das Blei⸗ 
graue. Im Bruche uneben metalliſch 
wenrig glänzend in dad Glaͤnzende. In ges 
singem Grabe halbhart. on 
Vor 





. oo. .. 
v N 
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Vor dem Loͤthrohre ſtark zerkniſternd; 
unter Eutwickelung von Arſenikdampf zu ei⸗ 
ner eiſenſchwarzen oder ſtahlgrauen Kugel 
ſchmelzend. W 


Minera Cupri grisen. Waller. iyit. - 


min. II. 281. ( um Theil). IN 
Cuivre gris. Hauy trait. III. 537. PL 
LXX. 78-00. (jum Theil). 
Sahlerz. Reuß Min. TI. 4. 198. 
— Blumenb. Nat. 680. 6. 
— — Karſten's Tab. 62. 
Cuivro gris arsenifere, Hauy tabl. 


comp. 87. 


Kryſtalliſirt: in regulären Tetraedern, volle 

- Iommen ober durch Abſtumpfung ' oder. 
Zufdyärfung der Ranterg und Ecken mans 
nigfaltig abgeändert. Durch gleichmäßis 
.- ge Zufhärfung fämmtlidyer Kanten ends 
lich in das an allen Seiten -dreiflädyig 
flach zugefpiste Xerraäder Übergehend, — 
vun bäufigfien derb, eingefprengt, als 
aflug. — | 


Gehalt bes Fahlerzes nach Alaproth 
(Beitr. IV. 40-53.) in 100 Thl. 9). 


Eifen 


4 
*) ine kritiſche Beleuchtung diefer Analvſen er: 
giebt, daß dabei der Cifengehalt zu groß, der 
Schwefelgehalt zu niebrig angegeben worden. 
41 Theilen Kupfer find pp- 10,25 Theile Schwe⸗ 
fei proporzional. Sind nun mit diefen 50,25 
Tl. Schwefellupfer 24,1 Arfenit und 0,4 Sils 
ber_verbunden, fo bleiben für Das Schwefel . 
eifen 25,25 Theile, | u 
{3 


v 
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v. d. jungen ho⸗ il’o. ones 
| —* — ei 1% a ki Ze bei 
Eiſen 22,50 25,50 27,50 
Kupfer 41,00 48,0 42, 50 
Schwefel 10,00 . 10,00 10,0P 
sfenit 24,10 14,00 15,60 
tiber | 0,40 0,50 0,90 
Epiefglanz | ‚ 150 





Begleiter: vornehmlich Kupferlies, 
Schwefeltied, Bleiglanz, Zinkblende. 


Vorkommen: auf Lagern nnd Gängen 
im Urs. Üebergangs und Floͤtzgebirge. 


Zundorte: Freiberg in Sätfen, Kapnil 
in Siebenbürgen; Rammeltberg bei Gos⸗ 
lar; Srantenberg. & 


Benußudg: mit anderen Kupfer» umb 
Silber « baltenden Minern auf Kupfer 
und Silber. 


12. Shwarzgiltigerz. 

Wefentlihe Weftandtheile: Schwefeleiſen 
wit 3 bis 3 mal fo vielem Schwer 
felfpießulanz und 4 mal fo vielem 
Schwefchkapfer; (zufaͤllig wit 
Schwefetzink, Schwefelſilber, Ars 
ſenit, Queckſilber). 

Die Kryſtalliſazionen vom regulären Te⸗ 
trarder berzuleiten. 

Eiſtcuſchwarz, mehr unb weniger in 
das Iu* Im Brade mufhld), 
wetallti glänzend oder flarl glänzend. 
Saltpart, 


. Ber 
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Mor dem Loͤthrohre zerkniſternd und 
unter Verbreitung von Spießglanzdaͤmpfen, 
welche die Kohle weiß beſchlagen, zum | 
Schwarzkupferkorne ſchmelzend. 


Minera Cupri grisen. Waller. zn 
min. II. 281. (zum Theil), 
re Hauy tsie III. 637. (zum 
€ 
Srangültigerz. Reuß Min. 1. 3. dar: | 
Ghmwearzgiltigerg Mohs Verz. IL 


. 196, 
Sawerssälben: Blumenb. Nat. 674 


Cuiyre — antimoniftre - Hazy 
tabl: comp 


Cri 8 v eh In ab: in n: (am Harz) Weißsulden, 


Kryſtalliſirt, auf aͤhnliche Weiſe wie For⸗ 
mazion 11. Die Kryſtalle oft mit Kup⸗ 
- ferties überzogen. — Derb, eingefprengt. 


Gehalt bes Schwarzgiltigerzes nach Blapı 
‚zotb (Beitr. IV. 56-68.) ) in 100 


® 


eien 


°) Auch über das wahre Mirhungtverbättniß des 
Schwarzgiltigerzes müflen wiederholte, mit Rüds 
fit auf die neuen Erfahrungen über bie Schwes _ 
felmetalle angefielte Analyſen, belleres Licht 

:, verbreiten, Dbige Analyſe des Poratſcher giebt 
durch Beredhnung ohngefäbt bag Verhaͤltniß von 

1 Schwefeleiſen 2 Schwefelſpießglanz uud 4 
Säwefeltupfer; ‚bingenen die Wnalpfe des 
Samersgltigerieg von der Silla etwa die Pros 

nm von 1 Scwefeleiſen zu 3 Schweſel⸗ 


9 —* alanz urdi· Enmwefeltupfer, 4 
.. 4] 2 4 


2 1 ML 3. D. . Gam. a. E Eile 





er: Fin | 
bern nDac-- . 
ven. u. 
33,5 LK 
4-.,25 X 
23,00 BEZ 
18,50 Sir 
0308 ZA 


0,73 








635 
Begleiter: Bleiglau;, Zaliiin> 
De, —— — zu» 
fosth — Rupfesgrün, Kupieriofer. — 
Dorlommens auf Gängen im Urn zub 
Usbergaugsgebirge, 
unborte: Gichenbh Ungurs : 
s Des Oberharz (zumal —— — ag 
"bei Klausthal; Ondreasberg ): Sic 
A erageökge; Allemont in ber Dam 
NO, m 











Beunuuung: mit anderen mb 
el: » baltenden Dim en 
und Bilder. 


23. Oraugiltiger;. 
Weſentliche Weſtandtheile: 


mit beinahe gleicher Duemeität 
Schwefelſiiber und ohbngefür 3 


mul (0 vielem Schwefelfapfer uud 
qweſelſpietgalanz; wie 
—88 an; (zufällig 

Dunkel Rabigran; im Brache apchen 
von tem : 














, in dad Eine: Rand 


wet 


) 
, 
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7. 

metalliſch ſchimmernd; auf dem Striche 

matt ſchwarz "). . 
Derb und kroflallifirt. Ä 
Gehalt nah Rlaproth (Betr. IV. 7ı- 


: 80.) in soo Thl. 


eines Braugiltigs | eines Grangiltigs 
erzes von Wolfach.] erzes aus Peru. “ 





Eiſen 7,00 7,00 
Eupfer 25,54 27,00 
Spiehslanz 27,00 23,50 
Silber - 13,25 10,25 
Schwefel 25,50 27,73. 
Blei — 1,75 





Fundorte: Die Grube el Purgatorio ie 
dem Eerro de Sualgayoc in Peru; bie 
Grube St. Wenzel zu Wolfach auf dem 
Schwarzwalde. — on 

Worktomm en: des Peruanifchen, auf Gaͤn⸗ 
gen im Alpenkalkſtein (9. Humboldt). 

Benubung: auf Silber und. Kupfer. - 








Anmerkung 1. Unter den Ergen, welche 
man hormals ohne Unterfchieb zum Fahl⸗ 
erze a zählen pflegte, herrſcht noch jet, 
obgih bewährte Chemiker und Mineras 
loge# Sichtungen darmit vorgenom⸗ 
men, eine große Verwirrung. Dieſe 
wird erit dann aufhoͤren, wenn zuver⸗ 
Iäffige Chemiker bey ihren Analyſen nicht 
Bloß auf die entfernteren Bean, 
Ä ondern 


Mm) © das Yerunnifde mas Binprorp Belt. iv. 
—* 5 
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fondern and) auf bie näheren Berbins 
dungen, alio namentlich auf die Berbälte 
niffe der verichisdenen Schwefelmetälle 
und der mit dieſen etwa wieder werbuns 
Denen (gleichfam in ibnen aelöften) Mes 
tolle Ruͤckſicht nehmen; und Unorganos 
graphen unterfuchen, melde Cinflüffe 
dıe verfchiedenen Verbindungen ber ver⸗ 
febiedenartinen Schmwefelmetalle auf_die 
äußeren Beicbaffenheiten äußern. Die 
verichiedenen Schwefelmetalle leben vero 
muthlich zu einander in beflimmten Pror 
porzionen und wabrſcheinlicher Weiſe giebt: 
es eine wide Mannigfaltigkeit darum» 
ter, daR die Zabl der Kormezionen, von 
den ſonſt jogenannten Fahlerzen, wel 
che ich ſchon zu vermehren gewagt habe, 
in .der Folae vielleiht wirb verdoppelt 
"werden müſſen. Daffelbe gilt auch vom 
den übrigen Erzen dieſer und der naͤchſten 
Bubitan;. 

Anmerkung 2. Vauquelin fanb ia eis 
ner Fablerz⸗ ähnlichen Miner von Guas 
dBalcanalin Eflremadura Platinum, 
Das Erz bielt außerdem Rupfer, Blei, 
Spießqlanz, Eiſen, Silber, Schwefel, 

— zuweilen Arfentt. Zu welcher ber zuletzt 
aufgeführten Formazionen es zu zählen 
iR, wage ich nicht zu entfcheiden. 


14. Bleifahlerz. 
Weſentliche Beſtandtheiler Schwefeleiſen 
mit beinahe gleichen Theilen Schwe⸗ 

felkupfer, Schwefelſpießglanz und 
vorwaltendem Schwefelblei, in ei⸗ 


F nem 
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nem Verhäftuiffe tes Iegtdten zu 
einem jeden der erſteren pp. wie 
2:1 (Guufaͤllig mit Silber). 


Die Kryſt alliſazionen vgin regulären Tetras⸗ 
der abzuleiten; ’ 


Dunkel ſtahlgrau. Der Bruch uns’ 
eben von grobem Korne, metallifd, wenigs 
glänzend. Weich und milde. 

Bor dem Loͤthrohre ſtark zerkniſternd; 
die Kohle mit Spießglanz⸗ und Bleioxyd 
befäjlagend; zum bielifchen Schwarzkupfer⸗ 
korne ſchmelzend. 

eriehlune, nz⸗Bleierz. Klaproth's Bei⸗ 
Trivialne — (am Harz) Sahlerz; 
MWeißgaälden, 

Krofiallifirt in Tetraedern und den bei dem 
Kupferfablerge angeführten Modifitazis⸗ 
nen berfelben. 

Derb, eidgefprengt. 

Gehalt des Andreasberg’fchen nach Rlap⸗ 
roth (Beitr, IV. 87.) in 100 Thl. ®). 


Biel 34,50 » 

Anpfer 16,25 

Epiehglanz 16,00 

@ifen 13,75 ! 
Edwefel . 13,50 

Silber 2,25 


Beg lei⸗ 


9 Aus einer — der Reſultate dieſer 
Analpſe nah neueren Daten ergiebt ſich, daß 
der Schwefelgebalt viel zu gering, der Blei— 
und Kifengehalt dagegen zu hoch angegeben find. 














V. Bleifies. 


8 


—8 


Weſentliger Beßandtpeit: Schweſeh | 
let. 





Kernkryſtalliſazion: ber Wuͤrfel. 

Vor dem Loͤthrohre wird "unter Ver⸗ 
fluͤchtigung des Schwefels das Blei dargeſtellt, 
bei fortgeſetztem Blaſen aber in Bleloxyd 
verwandelt, welches die Kohle gelb belegt. _ 
Spezifiſches Gewicht =5,3—7,6. Wed 
and milde, felten dem Sproͤden genähert. 
Bleigrau, volllommen ober mehr und wents 

ger in das Stahlgraue, - - 


1. Spießglanzbleier;. 


Weſentllche Beſtandtheile: pp. Scareſ— 

| blet mit 2 Schioefelfpleßglang und 

. ı Schwefelfupfer*) (außerdem 
mit etwas Schwefelcifen). 

Bon einer Mlittelfarbe zwifchen blei⸗ 

und ſtahlgrau. Der Bruch uneben von 
grobem 

| * Dieſes Verbättniß, bietet zlemlich genan die von 
mir aufs Nene- berechnete Sarchert’fhe Nas 


Infe dar. Die Reſultate der Klaproth'ſchen 
Analvfen entfernen ſich davon mer und wos 
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FAobem Korne, meẽtalliſch ſchimmernd Te 
das Weniggläaͤnzende. Weich und milde. 
Spezifiſches Gewidht =5,766_ Hac- 
chett))j. 

Vor dem Loͤthrohre ſtark zerkniſternd; 

‚bie Kohle mit Spießglanzs und. Bleioryb 

beſchlagend; zum bleiiſchen Schwarzkupfer⸗ 


korne ſchmelzend. | 

+ Spießglang-Bleiers. Rarften in Klap⸗ 

J rorb’s Beitraͤgen. IV. 82, 

Spiebglanz:Blelerz. Karſt. Tab. 68. 
Plomb sulfure antimoniftre, Hauy 

tabl. comp. 80. 
Krivialnahmen: (am Harz) Weißgäl⸗ 
den, Sablerz. . 
Behr felten Kryſtalliſirt, in durch Abſtums 
.-: Pfung von Kanten und Eden gebildete 
Maodifikazionen des Würfeld (Smithson. 
Pfhyil. Trans. ı808. ı. 60. Fig. 1,3. NM) 


Am häufigfien berb und eingefprengt. 
Gehalt ac —| nad Rfaprorb in 100 Chi. 
des Dir. v Hu 


Te BE 
26 unmeit Entils[ded Spbl. v. Nans⸗ des Spät. vom als 
ol ın Eornwadis.|1o in Cornwalis. der, 
(Phil, u 1804. 1.1 GBeite. IV. 90.) IV. 86) . 


Bild ' 42,62 39,00 "42,50 
19,75 


” 
. . 











Spießglanz 24,2 28,59 

Kupfer 12,80] . ‘13,50 11,75 
Eiſen 1,20) 1400 5.00 
Gqchwefel 17,000 16,00 18,09 

j Gehalt 


- 2) Gegen Bournon, ber bie Krpitallifazionen bes 
Oniefglanzbleierges von einem rehtwintli viers 
.... feitigen. Yrismas deſſen Dimenfionen er jedoch 
wicht angiebt, herleltet. Phil. trans. 1904. 1. 5% 





“ N‘ 
% 
f] 
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Gehalt des Spießglanzbleierzes nach einer 


neuen Berechnung des Hatſchett'ſchen 
Angaben ®). _ 
Blei 


Echwefeldlei GSawefel 23 
; Shwefelfpießglang et 3423 | | 


Schwefeltupfer . Bαασ 


Schwefeleiſen im SEifen 1,20) 4, 
.  Marimum Wchwefel 1,405 * 
„100,24 
Begleiter: (am Harz) Bleiglanz, Eifene 

path, Schwerfpatk,, 


Vorkommen; (am Harz) auf Gängen im 
Grauwadens und Thonſchiefergebirge. 


_ Bundorte: Rofenhöfer Zug bei Rlausthal; 
Cornwallis. 

2. Licht⸗-Weißgiltigerz. | 
MWefentlihe Beſtandtheile: Schmwefelblet 
mit eiwas Gchmwefelfilber und 
Schwefelſpießglanz, etwa in dem 
Verhältniffe von 5:22: 1. (außer⸗ 

dem mit etwas Schwefeleifen). 
tichtbleigrau. Der Bruch eben, zwi⸗ 
(den metalliſch wenigglängend und ſchim⸗ 
mern. 


”) Smirhfon bat ebenfalld eine Berechnung ber 
Hatchett'ſchen Analpfe geliefert und nimmt an: 
daß das Erz den wefentlichen Beftanbtibeilen 
nah zuſammengeſetzt fey aus 50 Schwrefelblei, 
30 Sqwefelſpießglanz, ao Schwefeltupfer. Phil, - 

. 67. 


trans. 2808. 2. 57. 


⸗ 
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mernd. Durch den Strich glänzender wers 
dend. Weich und milde. 
Vor dem Läthrohre zum Theil vers 
dampfend; ‚bie Kohle mit Bleis und etwas 
 Spießslangorpb belegend; cin Silberkorn 
binterlaffend. —— 
eigtes Beißsättigen. Renß Min. 
eigie Wilßgältigerz: Zartt Tab. 


Plomb sulfurs antimoniftre etar- - 
entiftre. Hauy tabl. comp. O0. 
zum Theil). ' 


Derb und eingefprengt. 

Gehalt bes Lichts Weißgiltigerzes vom 
Himmelsfüärften bei Freiberg, nah Rlap⸗ 
roth (Beitr. 1. 172) in zoo Xhl. 

Blei 48,06 

- Silber 20,40 
Spießglanz 7,883 
Eiſen 2,25 
Schwefel 12,25 
Thon 


‚oo 
Kiefel 0,25 
Begleiter: Bleiglanz, worin das Pidhts 
VWeißailtigerz eingewachſen zu feyn pflegtz 
außerdem Rothgiltigerz, Sordde⸗Glanz⸗ 
erz, Glauzerz, Gediegen⸗Silber, Epieße - 
glauzties. — 
Vorkommen: ſelten auf Gängen im 
Gueuſe. 


Bundorte: Saͤchſeſches Erzgebirge; Böhe 
en. 


3. 





\ 
rt 
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3. Weißglltiger. =: -- 
 ‚Wefemlicie Beflanbthette: Egwefte mit 
, Scwefefpleiglan; und Schwefels 
„„plber, ezwa in einem Verbältnige 
Ben 523.21 (außerdem mit wenig 
Schwefelelſen). 

Dankel bleigran, mehr und winiger 
in das. Stahlgraue. Der Bruch upeben, 
son feinem und kleinem Korne; metalliſch 

. wexigglängend, Weid;, im Mutel zwi⸗ 
ſchen fpröde und milde. 

Vor dem Loͤthrehre zum groͤßten Theil 
wordampfend; die Kohle mit Blei, und 
| —5 — beſchlagend; ein Heines 

Iberkorn hinterlaffend. . .. 

- Du He Berpaältigers. Red Min, 


3. 
‚Qunties Beifoättigein Rarſt. Tab. 


. .. Bomb sulfure ansimonjfäre. er argentifere, 
9 ‚ Hosy tabl. comp. 80. (zum Theil). 
Gebalt eines Weißgittigerges vom Him⸗ 

wmelsfuͤrſten bei Freiberg. nach Rlaproth 

Geitt. i. 175.) in 100 Thl. 


Bl 41,00 
En 21,50 ’ 
©ilber 


9,25 

Liien 1,75 

nn: hwefel 22,00 
ee, bon 1,00 
j sifle - 0,75 


Desleiter, Dorkommen und Sundon 
., 66.wie bei — 3 
” 4 





| en ‚Or. Inne ‚gi Sum 


* Bleiſchweif. 


Stahlgran, Mit flachmuſchlichem Vrud 
and gemehil a) Feeidenförtnig abgefonte: 
th Stuͤcken. Inwendig metalliſch ſchin 


Wefentliche Beſtandtheile: ehbl 
mit 'vielem Schwefelſpießglanz (3: 
fällig mit ſehr wenigem Silber). 


AUchtbleigrau mit einem Anſtriche vo 





mernd; auf dem Striche metallifchglaͤr 
zend. Weich, abfaͤrbend und milbeo De 
ſpezifiſche Gewicht S7,2. Ko 
WVor dem'Lothrohre heftigtyertnffkernt 
ſtark verdampfend und unter Welegudg be 
Kohle mit Spießglanz s und: Belt, zu 
Bleikorne ſchmelzend. 


ee co Waller. 'syatt Min. II. 30 
(um T 





Plomb rs comipacote. Has 
traie. III. 
—— Arus Din. M. 4. 188. 


. Nat. h 
dem Ble 694. ( 


Pr N ichten’s. af, 68. 
Derb, eingefprengt; zumeilen-mit a 





flächen. (Bleifpiegel; zum Theil auch 
: Slickensides in Derbpfbire 
Be Be leiter: Bleiglanz (befonders grobfpe 
iger) 


Vorkommen: auf Gängen, vorzägli 
im Hebetgangögebirge ,, feltner im Urg 


birg . 
"5 um: j tte: Dverharz ( Mosthat, ge 
feld, kautenthet > Aubdreadberg ); en 
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fenberg bei: Neudorf-- ic Anhaltiſchen; 


osronfhire in England. Auch in Sache 
fen, Schweden. — 


Benutzung: in Verbindung mit Blelglang 


anf Blei und Silber; auch wohl auf ein 
für Schriftgießer brauchbares, aus Blei 
a oglan beftehented Metallge⸗ 
mild. Bu 


Anmerkung. Gelten koͤmmt der Blei⸗ 


ſchweif volllommen rein und karakteri⸗ 
ſtiſch, ſondern gemeiniglich mit Bleiglanz 
(beſonders grobſpeiſigem) mehr und wenis 
ger deutlich gemengt vor. Ein ſolches 
Semenge iſt der ſogenannte ſtreifige 
Bleiglauz (Galena striata einie 
ger älterer Mineralogen; Plumbum 
stibistum Lin.; Galeha plum- 
bi amtimonialis aller. syst. 
min. II. 505.; Plonmb sulfure 
strie Houy; Stripmalm der Schwer 


den) der oft für Bleifchweif angefprochen 
. wird und einen Lebergang bilder vom 


Bleiglanz in den reinen Bleifhmeif. Ein 
ſolches Gemenge war vielleicht auch der 
Bleiihweif von Gersborf, welchen 


ZJohn unterfuchte und morinn berfelbe: 


nur eine Spur von Antimonium fand. 
(S. deffen neue chemiſche Unterfuchuns 
gen. ©. 260.) 


s..Bleiglan;, 


x . 


SBefentlicher Vekahdtkeil: Schwefelblel (In 


einem Verhältniffe des Bleies zum 
Schwefel wie 100: 15,42 Ders 
zeliue.) (Zufällig mit 0,001 

„ 001. Öllber). 
— Ma2 Blel⸗ 


f 
! 


| € 180 1.RL3 Did. x Fam. : S. Bleikies. 


Bleigrau von verſchledenen Graben der 
Höhe, zuweilen ftahlgrau oder bunt anges 
laufen. Weich, etwas abfarbend, milbe. 
* ſpezifiſche Gericht =7,585 (Bar 
en). | 
Vor dem Loͤthrohre zerkulſternd; unter 
Ertwickelung eines Schwefelgerahs und 
anter Belegung. der Kohle mit gelbem 
Bleioxyd, leicht zum Bleikorne ſchmelzend. 


Galena und Galena orystallisara. 
Waller. syst. min. II. 302. 304. 

‚Plomb sulfure. Hauy traıt. un, 456. 
Pl. LXVI- 30 — 36. | 

Semelner Bleiglani. Aeuß Din, IT, 


174 
Bieisianı. Blumenb. Nat. 694. I. 
— .  Barfien’s Tab. 8. 


. Grobf peifiger. Don ausgezeichnet blätte 
rigem Gefüge, dreifaden, mit ben 
Flaͤchen eines Würfel parallelen 
Durchganges. Inwendig ſiark metal⸗ 
liſch glaͤnzend. 
b Kleinfpeifiger. Bon ſchuppiger Toter: 
Irpftallinifch » Bein s körnig. JInwendig 
ſtark metalliſch glaͤnzend. 
c. Beinfpeifiger.. Von ſchuppiger Textur; 
irvſtauiviſch »feintoͤruig. Inwendig 
metalliſch glaͤnzend und — * 
zend; durch ben Strich glaͤnzender 
werdend. 
Häufig kroſtalliſirt, in voßffommmen ober 
durch Ubſtumpfung von Ecken oder Raus 
ten, ſeltner durch Zufchärfung von Kane 
ten mannigfaltig abgeinderten —— 
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mb regulären Oltaöderin ', Zuweilen ger 
richt, gellig, zerfruffen, gehackt, ge 
floffen. Am häufigften derb — in Mafs 
fen von fehr verichiedenem Umfange — 
eingefprengt, als Anflug. 


Borlommen und Fundorte: ſehr all 
gemein verbreitet und. oft in bedeutenden 
Mofen auf Lagern, Gängen und ande 

, sen Arten von befondern Lagerftätten, in 
fehr verfchiedenen Kormazionen des Urs 
Mebergangs = und Floͤtzgebirges; vorzugs⸗ 
weife aber doch auf Gängen im Uebers 

. gangeögebirge, wie u. U. am Harz; auf den 
fehr mächtigen Gaͤngen von Klausthal, Zels 
lerfeld, Lautenthal; in Derbyſhire. Auf 
Gaͤngen im Gneuſe und Urthonſchiefer iſt 
Der Bleiglanz beſonders ein Begleiter von 

Silberminern, wie 5. B. zu Nndreasberg 
am Harz, auf dem Saͤchſiſchen Erzge⸗ 
birge. Auf Gängen in einem Urkalkloͤger 
findet er ſich bei Sala in Schweden. 
©teintohlenflöße werden zuweilm von. 
Mleiglanzgängen durchſetzt, wie 3. B. Die 
Wettiner. Anf Lagern im Urs und Ue⸗ 
bergangsgebirge koͤmmt er vor in Ver⸗ 
bindung mit Kupferlied, Schwefellies, 
Zinkblende; fo u. 9. zu Falun in Schwer 
den, am Rammelsberge bei Goslar. 
Mit Galmei bildet er Lager im älteren 

loͤtzkalkſtein; fo zu Zarnowit in Schle⸗ 

en. In Neftern und Eingefprengt: liegt 
er im Muſchelkalkſtein, wie u. 9. am 
Kuͤlf unweit Brüggen im Koͤnigr. Weſt⸗ 
phal., in der Gegend von Göttingen. 


Bennhung: zur Gewinnung des Bleied, 
- wofür Bieiglanz das -Hauptmaterial if; 
De M3 zugleich 


[4 = ! 
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zugleich ‚oft auch-auf Silber. Sur Glas 


fur ded gemeinen Toͤpferzeuges. 


—_ Anmerkung ı. Rirwan giebt din Blei⸗ 


Es 


gehalt im Bleiglanze viel zu niedrig, dem 
chwefelgehalt viel zu body an. Dielen 
ebier bat auch die Weſtrumb'ſche An⸗ 


. gabe, obgleich in weit geringerem Gras 


de, denn nach diefer hält der Bleiglanz 


- Yon der Dorothea bei Klausthal: 83,00 


Blei 16,41 Schwefel mit einer: Spur 
son Silber. Vauquelin’s Analyfen eis 
niger mit Geſtein gemengter, frangöfifcher 
Bleiglanziiuffen haͤben zu abweichende 
Refultate gegeben, als daB von ihnen 
Gebrauch gemacht werden koͤnnte. Thom⸗ 
ſon (Syst. d. chim. VII. 407.) giebt 
Die Beſtandtheile eines Bleiglanzes au 


Eiſen. 


Anmerkung 2. Tbomſon führt zwei 


Derbindungen des Bleied mit dem 
Schwefel an, nehmlich außer der bes 
gemeinen Bleiglanzes, eine andere- mit 
0,25 Schwefel, welche fidy durch’ hellere 
Sarde und flärkeren Glanz unterfcheiden 
ol. (Syst. d. Chim. trad. franc. 1. 
5.345). Ueber das Vorkommen dieſes 
Erz 


u zu 85,13 Blei, 13,03 Schwefel, 0,59 | 


ed in der Natur, wage ich noch nicht 


etwas Beſtimmtes zu fügen. "Auffallend 
ift aber der Unterſchied den der Bieiglanz 
in der Farbe zeigt, fo wie die Bemer⸗ 


- ung der Metallurgen, daß bie Größe 


des Dleigebaltes im geraden, der Gils 
bergebalt bingegen oft im umgekehrten 
Verhaͤltniſſe mit der Höhe der * zu 
ſtehen pflegt. Ob es nun eine | Die 

es 
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Bere) Diem: ‚zwifeben „berg: Sfeig jehgläe des 
Rusfjen und des lichten —X giebt 
nt "und ob dad Hop Thomfon angeaebenr 
DVerbältnid des Bleieg zum Schwefel 

„Im lichten zutrifft, verdient genau unters 
ſucht zu werden. Fiudet eine ſolcht Dif⸗ 
ferenz wirklich Gtott, "dann dürften doch 
"piefleicht dutch Ranige Bengn ung beider 
erbindungen manni fit tnffungen 
Anfehung des ieh ‚gebildet 
‚und hieraus vieleicht di Abrieräii ‚ungen in 
den ‚Ungaben” ber" — um Theil 
Ye. eat werfen. 


6. Kobaltbleierg.- 


Weſentliche Beſtandtheile: 2 Säwefelsti mit 
wenigem Kobalt. J 

Von friſch bleigrauer mit Blau ge⸗ 
miſchter Farbe; klein⸗ und feinſchuppiger 
Textur und felnkoͤrnig abgeſonderten Stuͤk⸗ 
Zen. Inwendig metalifd glänzend. Weich, 
ſchwach abfärbend, milde. 

Bor dem Loͤthrohre fer ſich behandelt, 
wie Bleiglanz ſich verhaltend; Voraxglas 
Belt ſmalteblau —8 

Kobalt⸗Bleiglanz Rardbeutfäe Veitr. 

Berg» u. Huttent. 1 


b. 
Sobaltbleiern Eyf. y "anorg, Natt, 
75 


Ta auberſt Meinen, nicht zu beflimmenden, 
meosfbrmig ufanumengrappirten Kryſtal⸗ 
len, oder Hein und fein eingeſprengt. 


.. Ma Vor 









5 








ıBa! 1, Al, 3. Ördin Fan: 5: Gi Bleite 


Ei VBorkommen'nad Kumdsirt: dit Grube 
Wo ei Eorenz de Rlanerhal, wo das Cr) 
= anf einem Gange im Ueberg ebirge 
" tn geringer Quantität brach. vor 
. Ünmertung: Das Kobaltblelerz wurde 
„Ovon dem, uͤm Die Orpltograpßie des Har⸗ 
ge febr verdienten Herra WBergprobirer 
m auerſachs zu Zellerfeld entdeckt. Kris 
R) 


© 


un : ber Thon gab Prouft von einem Im Kar 


. kalonich gefundenen SKohäftbleierze 
| Nachricht, ‚ohne. lkdodh ae zu bes 


. 
a 
? 


7”, ſchreiben. (Journ, d. Phys. LXIf. Nov, 
3806. Daraus'ini Zourn. 'f. d.- Chem, 
und Php. IH. 1. 59.) 2... 0. 
| X 
2. 
& “ri 
— — — . 





Bismärpkies 

Befintliäer Befandifeli: 6 Shut 

wismuth. 

Wiätterburägänge: nad ben Seiten eis 
ned wenig gefchobenen vierfeirfuen 
"Prisma und nach ber fürzeren Dias 
‚ gonale-ber Endflaͤchen beffelben zn der 
leßtere ausgezeichnet (Baup). | 

Bor dem Loͤthrohre Merflüchtigung bes 

Wismuths und Beſchlagung der Kohle mit 

Wis muthoxyd. — Lichtbleis oder ſtahlgrau; 

gelblich) ober röthlich. onlaufeid. Das ſpezi⸗ 


fiſche Gewicht etwas über 6. Weich und 
milde, 3 


1. Silberwismutherz— | 

Wefentlihe Beſtandtheile: Sqhwefeiwis⸗ 
muth mit wenlg vorwaltendem 
Schwefelblei, Schwefelſilber and 

wenigem Schwefelsifen. 
Uchtbleigrau; dunkler anlaufend, Im 
Bruche uneben, von feinem Korne, metal⸗ 
Uſch wenigglaͤnzend. | 


\ 


186° 1.81.3.O1d.1.Sam. 6. ©. Wismmäl. 


Vor dem Söthrohre ſehr Jelcht fliegeub; 
bie Kohle mit Blei⸗ und Wismuthoxyd bes 
legend; ein Silberkorn hinterlaffend. 


- i t i b ts, 
u W hehe Ma he Ba t 1: Seh in Cs 
wmurhiides Sitber Widemann’s 


oo Handbuch d. Min. 716. 
Wismucpbleiern. Reue min. I, 4 


or. 
Wismuthüleiers. Barden’ | ab. ös. 
Wismutbſilbererz. Selb‘ den mine⸗ 
ralogiſchen Studin T. 73. 


Eiugeſprengt. feiten Bepflallifirt. i orten 
nadelfdginigen , ‚oder haarf — Kıye 


laallen. 
* Gera it It undh Rlaproch Beitr. H. 297.) 
Bisanif- 270 | 
Blei 33,00 
Silber 153030)9 
Eifes - 4,39 ‘ 
Kupfer 9,90 
Schwefel 16,30 
- "96,56 


Begleiter: Rupferlies und Quarz; außen 
dem Schwefellied, Dleiglanz. 
Fundort: Friedrich Chrifliansgrube im 
Schapbach auf dem Schwarzwalde. 
Benutzung: auf Silber. 


2. Nadelerz 


Weſentliche Beſtandtheiler vorwaltendes 
Saroefetwiemug: mit Söpefel 


,*) Reh Selb (Studien 1. 31.) bäträgt ber Sil⸗ 
: „Bergebelt pp. 20 Pr. Cent. . 


—— 
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blei und Schweſelkupfer, ungefaͤr in 

dem Verhaͤltniſſe von s23: 1,55 . 
re + Lanferdem. mit wenigen. Mickel, 

Golde und Zellur?). 


Kernkryſtalliſazion: das geſchoben⸗ vierfeis- | 
tige Prisma. - 


Stahlgrau, aͤußerlich licht kupferroth 
onlaufend. Blaͤttriche Textur, unebner 
Bruch. Die Texturflaͤchen ſtark glaͤnzend, 
ber Bruch glänzend. , Speʒifiſches ‚Ge 
wicht = 6,125 on 

Bor dem en unter Berbreitung | 
eines Schwefelgeruchs, unter Aufſchaͤumen 
und Ausſpruͤhen Meiner Metallkugeln 
ſchmelzendz die Kohle gelb beſchlagend; 
ein bleliſches Kupferkorn hinterlaſſend, wel⸗ 
ches mit Boraxglas behandelt, demſelben 
eine gruͤnlichblaue Farbe ertheilt. 

Nadeet „Mobs v. d. Null ſches Min. 
Kab. III. 726. 

— Zlumenb, Nat. 317. ià1. 

Rarften im zum f. Chem, 


Hopf. u. Min. V. 2 In 
Tobn’s neuen. chemifden Unterfugungen 


207. 
Madelerz. Narft. Tab. 70. ’ 
Bigrmutlr sulfurs Pumbo- enpriftre, Hauy 
tabl. comp. 105 _ 


Eroſtalliſirt, in langen, oft nabelfdrmigen 
oder an einandergewachienen, oft gekruͤmm⸗ 
ten, zuweilen durch Querfprünge getheil⸗ 
ten, wveſchoben/ vlerſe uigen oder ſechsſeiti⸗ 

gen 


L 4 


4 


Br; tan in: 


D\ 
ts» 


v 


” . - 


ul u gen Säulen: falr der lätige idch gefurch⸗ 
‚ ‚ten Seitenflaͤchen. Eingefpremgt. 


.&eb:ait nach John. (0.0. 0.8.2160.) in 


N 100 Thi. 9 
Wis 
u. rn Blemuit, ano. ud. 
. . &Aupfer 12,10 un 
Soepwefel 11,58 
j Meet Nie. 2,58 1.32 
on Telur?. . ‚1,32 
. Gold 0,79 nn 
N “ ‘94,89 
DOder vielleicht Aichtiger nach der Bei 
nung : 
3 ve wefelmieraußg - EBismutd 43,10% 76 
h Awefelt Mi ’ —8 0 
— Echwefelblej Schwefel .. 297 
: Schwefelfupfer „Na 305 15,13 
TI Mel . Pan 77. 
‘ Telur ? W en . 1382 
Gold ® * eo U) “ * 0,79 
97,65 


"Begleiter: Quarz — worinn dad Nas 
delerz eingewachſen vorkommt — Blei⸗ 


glanz, Gediegen⸗Gold. Die Kryſtalle 
beſitzen bald einen aruͤnen Ueberzug, der 


nach John's Unterſuchung groͤßtentheils 


Kohlenſfaures Kupfer enthält und Daher 
zum Rupfergrän zu zählen iſt; bald ei» 
nen gelben Anflug (Wismuthecher ?). 


Fundorte: Pyfhminstot, uab: Klintzews⸗ 


fois Grube im Elatherinburgifchen. 


Aninerkung. Das Nadekerz wurde von 


Werner und mehreren anderen -Mineras 
logen 








.® 
Iogen fär @ebdiege * Chrom; fo wie 
der grüne Ueberzug deffelben, für Chroms 


ocher gehalten, bis obige Unalyfe das 
Irrige diefer Annahme darlegte. 


. 3. Kupferwismutherz. 


Wefentiide Beftaudipeile: Schwefelwis⸗ u 


muth über z, mit Schwefellupfer, 
Uchtbleigrau, einer Seits Ins Stahlr 


graue, anderer Seits ins Zinnweiße fals . 


. .Iend; gelblich, rothlich ain Ende braͤun⸗ 
lich "anlaufend. Im Bruce uneben, von 


feinem Korne und metalliſch glänzend; zus 


weilen mit einer Anlage zum Strahllgen. 


Kupferwismuth. Alaprorh's Beitr. IV, 


91. 
Kupferwismnth. Barft. Tab. 7n.: 
Zupferwismutberz. Selb i. v anal, 
der Wetterauiſchen Geſellſch. I. 1. 40. 


Derb, eingeſprengt; felten in klheinen, bäs 


(ebelffrmig aufammengehäuften Saͤulen 


kroſtalliſirt. 
Gehalt nach Blaproth (a. a. 2. 96.) in 
100 Thl. 
Wiomuth 47,24 Bun 
Aupier 3466  _ 4 
Schwefel _12,58_ 
AMas 
Oder vielleicht richtiger nach der Berech⸗ 
nung: 


Schwefelwismuth 353 55,507 


Sayeleltupfer —2 a as | 


"98,832 
Begle i⸗ 


Bu 180 1.Kl. 3.010. 1.gam. 6.©. Wienniidt. 


Degleiter: Sediegen Wiemuth- Kup⸗ 
| ferkies „Schwerſpat. 

.. Fundorte: Neugluͤck⸗ und Daniels s Örus 

‚“ "be im Gallenbach unweit Wittichen. 


4 Wismuthglanz. 
„. Beftirliher Beſtandt heil: Sqhwefelwwie⸗ 
muth. 
Ucht bleigrau, mehr und weniger In 
das Zinnweiße; gelblich ober mit bunten 
Farben anlaufend. Spezifiſches Gewicht 
| an nad) Brijfon) =6,4672. 
=, Schon fin ‚der Lichtflamme ſchmelzbar. 
Vor dein Löthrohre ſich verflüchtigend und 
an bie Kahle einen gelben, bei den Er⸗ 
‚talteh weiß werdenden Beſchlag abfegend. 
Galena Wismuthi. Wall. syst. min, 
. 2 


II. 
‚Birmuch‘ sulfard. Hay trait. IV. 


Bic na toslan⸗ Reuß Min. IT. 4. 314. 
Blumenb. Nat. 701. 2. 


* Rarſten's Tab. 70. 
a. Blaͤttricher. Mon oülommen blättricher 
Textur. 


b Strabliger. Samt und aus einan⸗ 
der laufend ſtrahlig. 

Derb, eingeſprengt und in nabelfdrmigen 
oder fpießigen Kryftallen. 
"0 @ehbalt nad Sage (Mem. d. P’ Acad, d, 
renen Sc, 1782. p. 307.). 
TE Wimuth 60 


E ur Schwefe 49 


Segleis 





1 = 
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Begleiter: Gediegens Wismuth, Speise: J 
tobalt, Arſenik⸗ und Kupferkies, Zinn⸗ 
ſtein — Cererit (Riddarhytta). 


Bund dorte: Saͤchſiſches Ersgebirge (Altens 
berg, Tohanngeorgenfjadt) Böhmen (Joas - 
- bimsthal, —õ Schweden 
( Baſtnaͤs⸗Grube zu Riddarhotta); — 
an allen Orten felten. 
Dorlommen dei Wismuthkieſes: 
auf Gängen und. Lagern in ver chiede in 


Urgehirge · gora: ooth. 
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vu Spiesatänities, 





Werenttiäer vcpamibin Schwefel⸗ 
\ fpießplanı. , 
mr Echr ausgeze chneter einfader Bit 
terdur haang,: parallel mit der Axe pris⸗ 
matifcher Kryſtalle. | 
| Vor dem Loͤthrohre verbampfend und bie 
‚Kohle mit weißem Spießglanjorpb beſchla⸗ 
gend. 

Bleigrau, in das Stahlaraue; mit Stahl⸗ 
oder Regenbogenfarben anlaufend. Das ſpe⸗ 
zifiſche Gewicht 46,7. 

1. Nickelſpießglanzerz. or 

Weſentliche Beſtandtheil?: Schwefelſpieß⸗ 

alanz über Z, mit Nickel, etwas 

Arfenit und wenigem Wismuth; 

(außerdem mit fehr wenigen Ei⸗ 

fen, Kupfer und Magnefium ) 
(Stronnyer). | 

Stahlaran, einer Seits in das Blei⸗ 

graue, anderer Geits in das Zinnweiße 

— ‚ss ziehend; dunkler ober mit Stahlfarben 

| anlaus 








IE BETTER. 
anlanfend. Das fpeaififäe Bewirhee &; 4 
. Mötsonseyen).. Kaldkanı und.fpröbe, 
Bor tem Löthrohre ſtark verdampfend, 
. Beitkle weiß belegend und zu einem auf 
wdem Brucht ber Speiſe ähnlichen Metall⸗ 
Achmtlzeub, weiches mit Woraggias 
behandelt, dieſes fmalteblam färbt. .. . 
= a een SU biättricher Rita; Im 
Da ——— * dem 
’ —X ve wenig glänzend. 
. Web cingeſprengt 3. : ©: > 
Begleiter: Eifenfoatß‘, Sa erkies und 
. rn dp näher } st, Ste dies, 
bSchergeides —2 a. 
aneien Grie Kid » Wilpelms « Grube 
bei Freußburg, "Baudenherg im Freien⸗ 
al erde, Zunafenur bei Gofenbach auf⸗ 
ou aan. Sl LE EEE, Im „Naffanis 


.. Müamerlaun: daB f 4 
De zuerſt durch‘ es Eeteärn mu von 
3* —5 Wro Pau 
% 
le, — 
+ ei A — 
heibe een Hr See 
i v ren * teom 
58 —RX —58— mitaetheilte Otuͤcke ah 
melden auch. bie Beepung entworfen 


N a. 






















a HR AR. mr ange. 


& Gramfpießglanzerg 
a —2* 


Bleigrau von verſchiedenen —* der 
Shen zumellen- in das Stahlgrame.: Das 
2: fpeztfifhe Gewicht =4,098 Bf) 
Wei und wenig ferien - .'..:. 

Bor dem Lbthrohre. ——* 
Kuͤckſtand zu Linterlaſſen, verdaupfend. 

"Anıimoine sulfard. Hauy. teait. IV. 


n XXIT. 20% 206. 
\ Ben :Oniehslasern —— Nat. 
7. 


a D bes... igreche aneban man einen 

8 is und * Korne; glaͤnzend und we⸗ 

nig glaͤnzend. — bleigran in bad 
_ an. Sicohigraͤue. 


u Minene sntimenii solide, Well. 
8 yst. min. 
pigiee — — Reuf 
4 
F nigra 55 pießalanseese ‚Bas 
oo “ Dar amb einpefouungt. ., 
x Ma; Bon Toßtodtuih: und 

no Textur; Inwegpb ke sl 

: ar Er on Rartglänge 1b. pie 9 
2* Bvigtzigee Gras oe Isfglanzerı. 
3 — — — Bei" rien 


Derb und —* 
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Nr Sat ; ‚‚uweub 8 —* 


sera ent) ai steiate. Waller, 


erzabrigen “or Fi @piehslangenn.\ 


* DR —* Edießranzerz. 


allirt: in wenig geſchoben Birth 
Eoöoder fechsfeiriged — an ben 
Bar vier - vi NE — 5 ve 
. Beitee KT a Baer ten 38 
N, 
” 3% Dead und eingeförerht | 


03 mb Bergmann Fr IL 


aa ie 


y J er . 


Besteitir: —— — Gecdbie⸗ 
en ⸗Spießglanz, —* rfeniis 
ie, ‚Ainfb ende, Bleiglam, Gediegen⸗ 


f ignen Gaͤ Wol 
—* a —— Ian re 
. uud Gilbergärigen im Irs und Uedg⸗ 
' ‚Yongägebirge; teltener auf Lagern. 
— —ãe— | 
Maga enbürgen; 
Ben Danpbint, eh en ” 
+ Bow ga gt zur Gerniumn de Ch 
felfp 3203 und zur —** —* 
Spieptlanuctales. 
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Bautgt —— ſpieß⸗ 
A. glanz mit/Schwefeleifegä (zufaͤllig 
| init Anfenid,- zumelle_audp wi 


be} 
Fan Bu vet ‘ 
‘ 


' Stiser). 
8 Bo einer Mittelfarbe if * 
‚und ſtahlgreu; mit Stahl⸗ ober Regen 

nr. gentarbäil, zuweilen beinahe ſchwarz aulan 
14 fend... Gele weich und wenig ſaroͤde. 
in or dtur Loͤchrohre nfange verbam 
wma" yanlar banı Yur ſch An, Schlack 

„ ſametend , 

Minera antimenil land? WW 

\ ler. min. II. 107. 

Antimoinosulfurd espillsire H 
trait, IV. 266. 


| MAL RT Stan: Epiehsien 
erg ® Reuß Min, 11 375, m 
.' geh eo. ——— Bat. cost Bi X 
dem Grau: ©® 
KH s — 


NEE — 
er z. Rarſten 
In haarfoͤrmigen, kugel⸗ oder bäfchel 
nn. zufammengebäuften, ober durch 
° “ gewirrten Kryſtallen. 
Mm. Begleiter: Grauſpießglanzerz, 
tigerz, Bleiglanʒ, Sediegen » Trſ⸗ 
* giſtigerz. — 
Vorkanmnmen: auf den einentliden 
glanzgängen; a Göbergängen; a 



























en.” Wteigkonggängen, tm: Ups: amd: Uede 
ae: et 
BE EEK SEEN | 
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Wepensil ser Behewipeil: Sprfes 
U molybd daͤn. . 


Ansgezeichneter einfacher Blästen 
burdpgang nad) ben Endflaͤchen einge regu⸗ 
Bor dem Araber fr Taf 

or dem Loͤthrohre m ver ⸗ 
bamıpfenb und die Kohle weiß- befchlagend. — . 
Friſch bleigrau; abfaͤrbend; auf dem Papiere 
bleigegu, . auf Porzellan geänlic gran ſchrei⸗ 
jeud. Sehr weich und ailbe. Gpäifiihes 
Sewicht = 4,569 (BRarſten). 


Waſſerblei. 
Forum —— Wall, uit. min, 


marierhien, m Zeip AMCNMA. Scheel⸗ 
d. Abhandl. bs Same. Alad. 1778. 


238, 

* bdine sulfure Hany traiı. IV, 

Pl. LXXXII. 915— 817, 

Batferdiel Reuß Min. II, 4. 478. 

Blu menbach’s Mat, zu. 1. 

XX Rarſt. Tab. 7 
Keyſtalliſirt: als regulär —— Kafel, 
volltonımen oder au den Endlanten abs 
geftumpft; dadurch in Die flache ſechs⸗ 
feitige Boppeiporamibe Äbergehend. 3 Fon | 

N3 tt 


25 1.1. 3.Ord. Fam. 8. S. Molybdaͤnk. 


Bu . * vfic "Tan u "z er‘ ; 
engt. ' 
© 0 nach Buchholz (Bebien's Journ. 
o m. —F 03. 33. 
Re. 7° —* * 1117 
Eine O0 __ 


| 100 
Mesleiters: BRolybbäncchen :+1 Fiusı 
- fleiin, Wolfram, Taugſteis; Magucteis 
u fenftein. ia: oo. 
Workonimen: einzeln eingewochſen ober 
auf: Lagern im Urgebirge, beſonders im 
iängeren Gneufe des Nordens. "Mufden 
- ‚ Biunfleingdugen. - E s 
Bundorte: WBiapbergs » Eifengsube bei 
‚Bätber in Gchweden; Nummedalen in 
Norwegen; Böhmen ( Gchladenwald, 
—5 Galhſen (Altenderg, Geier, 
1r riederodorf). — 











Ix. Ma gn efin miieh 
Wefentliher Beſtandtheif: San 


magueſium. | 

Blätterburhgänge: nach den Selten eis. 
nes gefchobensvierfeitigen Prisma 
und den Diagonalen der Endflaͤchen 
deſſelben (Sauy). 

Rad vorpergegangener Roͤſtung, Vorar⸗ 
glas violblau faͤrbend. 

Auf friſchem Bruche dunkel ſtahlgrau dem 
Eiſenſchwarzen genaͤhert, ſtarkglaͤnzend; durch 
das Anlaufen den Glanz mehr und weniger 
einbüßend und bröunlich fdwasz werdend. 
Grüntihes Pulver. Gpezififged Gewicht 
=3,950 (Rlaproch). 

Schwar zerz. 
mäle: v. Beichenftein . d. pboſ. Arb. .. 
tt. Fr. i. Bien 1. 2. Quart. 


—* 
— — Reuß ‚tie. +9 
Brannfieintieg. Leonbard's Te 
Bıannkeinbiende Diumenb ads Ber. 
| 

Manganglanz. Bari. Tab. 73. um. 
Mangandse sultard, Hauy tabl. somp. 
. &33, . 

N Bon 











. ar 1..3.Drd. ı.Gam.9.® Mogucfumf. 


Bruce uneben von feinem Korne. Neid 
‚on daß Halbharte; etwas milde. | 


Derb; io einzelnen dern und Lagen. 
—* ER Pe a 01204 Y1 
nach a Axur nacı Danapelin Annel. 


d. mus. 


— ——— 82, * —* 

‚Schwefel 1,001. .1235,. 
Koblenfäure 5,00 . 
| ‚9 TV 100 j 


h 


Begleiter:  Slättertelar, ” teißtellur, 
r Zintblende, Kupferkies nie ochroſit, 
Braunfpatb. -- 


. Bunbdert: Nagvag in —228 


J— Anmerkung, | 
da den Verdindungen der Metalle mit dem 
Schwefel herrſchen gewiſfe deſtimmte, deu 

I verſchie denen Metallen eigenthuͤmliche Wer⸗ 

. baͤltniſſe, wie. beſonders die Unterfacdjune 

gen von Prouſt und Berzeliue nachge⸗ 

wieſen haben. Berzeltus hat überaus 

ſcharfſinniqg gezeigt: daß. e, Rapazirdt, 
ur ber. Metafe, für den > Be el ip ar 

Pr ur u | 
a uns zu ‚Nine, Vavanelin: ‚ie dp. Annal. 

d. miss. 

Drouft sieht 4 Beſtandtbeii⸗ des. Eawarı 
| erʒe⸗ , Koblenfänre; Sawefel uud 
a ı :etmnd Eiſenotpd an. Journ. d. phys! L 

GSehlen en — und gewiß mit Bird — Vierten 

»Körper für Schmefelmagnefiull De 

„2 an in ———— Joutuf. Ehem. II. 
F 





AMY. in. Dingnefumtı an | 


: 1, fee Dezichuug folk: zur Rapagität dere 
. Gelben für den Bauerſtoff. Zeiner: daß. 
in gemiffen ‚Derbindungen verschiedener 
Metalle (wie . B. in der Ienfallifirten 
„Bereinigung Von: -Büber ‚und :Quedfile 
- ber *) auch beflimmte Merbäituifie Statt 
u finden Tönnen, die sbemfalld-Ichbbängig 
. Mub.. von. dem Sauerſtoff Quantum, 
wüdes ein: jeded derſelben aufnimmt, . 
am auf eine gewiſſe Dgydagiensfiuffe ges 
bracht zu werden, .. ©allte dieſes nicht 
Die Vermuthuug ‚rechtfertigen, daß auch 
in deu zaſammengeſetzten Scheuffelmetal⸗ 
—len ein gewiſſes Geſetz heuridre, welches 
:. Die Neigung des :Sauerfloffe,: mit din 
. "Metallen und dem. Scwefel:ameiffe Ders 
dindumen einzugehen; vorfchreibt ? Die 
Bnologie der Sale und Woppelfalze 
ſedeiut nsch beſonders für dieſe Dermus 
thang zu reden. 2— 
Aus Berschnangen,, weiche ſich auf 
bie vorzäglichfien Malyſen ber „julame 
y.. zmengefsuten  "MBchwefsimetalle gründen, 
Ru glenbe, ich Das an einem anderen Orte 
weiter auszuführendg allgemeine Refultat 
ziehen zu Dürfen: daß in den zufame , 
mengeſetzten Schwefelmetallen, bie mit 
den verfchiedenen Metallen verbundenen 
Schwefelmengen unter einander in bes 
ſtimmtem Verhaͤltniſſe ftehen, fo daB bies . 
— - felden 


— 


2) Und wie ich gefunden, auch im Frouftallints 
ſchen Silberſpießglanz, in welchem Sil⸗ 
ber unb Spießglanz fo vereinigt find, daß das 
lestere ıc mal fo viel Sauerftoff aufnimmt um 

- zum Orpydul zu werden, als das erfiere. 
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eutwederin eimeubir "giehlh, ober 
geantum find, weiches ſich mit-einem ber 


: Metalle vereinigt Anbet; woraus folgt, Daß 


Die verſchiedenen Metalle iu den zufemnıem 


. . —X Schwefelmetallen in Berhältmil 
a ver Rapazität für den Sauerſtoff abhäus 


Derbunbin ſeyn müllen, die von ibs 
gig fiud. Aber nicht alte Metalle ber 


—— Schwefelmetolle ſchei⸗ 
— 


Schwefelverdindung zu 


Atem: (6 nbern manche wir wamentlid 
-Wefonders Bas Arſenik, dürften im uns 


geſchwefelten Zuſtande, beffemingeachtet 


: aber in beſtimmten von ber Sauerſtoff-⸗ 
—2 abhängigen Preporzionen zu den 
Kbrigen mit ewefel vereinigten Deo 


>. tällen fi beflnde 


Durch weitere Enthhllung dieſes merk⸗ 
wuͤrdigen Geſetzes wird es ohne Zweie 


hel ta der Folge gelingen, Die beftimms 
: weten chemifhen Kuraltere, für Die 


Sormazionen ber Kiefe zu 


—8 weiche gegenwärtig noch 8 
erha N ı Zu 
ſchwankend find. 


weite 


Multipla von dere geringen Schwefel⸗ | 


* 
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nr 23 ⸗ 00 ge 1754, 


Zweit Familie | 
Ben! 
Blenden. . 


* und weniger vusäfäcinends 


feltuer Chauptfächlid wur bei erbigem; Bruch⸗ 
oder fafrtaet Textur) felbft In duͤnnen Stuͤcken 
Iimtordfihtig: Von Dlamant⸗ Wachs⸗ 
oder Halb: M etaliglanc; ſehr ſelten von 
Merallgbanze - 


Herrſchende Farbe in bie ‚rothe, 
welche einer Seite in bad Gelbe, ' anderen 
Gets durch das Brauit in das Sqwan 
ze ſich verlaͤuft. 


Am haͤufigſten weiß; einer Seis bis 
zum Dalbbarten, anderer. Sets, oft in 
ww Zerreiblige . . 


Die Kryſtalliſazionen von dem ſchie⸗ 
fen und geſchoben vlerſeitigen Priss 


ma, bemregulären ſechsſeitigen Priss⸗ 
ma, dem Rhombosder ober dem Rhoms 


Theil⸗ 


4⸗ 


boibalbobelasder herzuleiten. 
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en 





u ae ri. 3. Or. 2. Sam. 
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MÆEfhells re 
"dann muſchlich, uneben ober erdig im 
Bruche; zuweilen fafrig. 





Apnet 48.. 
uUeberblickt man die hier sufomıineng eſtellten 
Kennzeichen eDeuden und bält fie 
BT mit “ Oumme ber Hr bie 
igfe (©. 134.) an en ,, {a ‚wit 
€ ee 22: man ah von ae —XRX habituel⸗ 
len —558 dei er Bopktieu : Grund 
* 9.— * ugen une dere pudes 
arf von 9 uder geſouder 
5 — 5 — Haufen, : Di mlere e 
uvs es geiben :fiiy Dar ihre Außeren: Merkmale 
unächit den Metallen au nnd Die Bleu 
en verkn ae durch ihr Aeußeres übers 
and: nathrli die Erze mit dei Metalls 
n: oruden., Sollte wun jene bedestende 
24 rſchiedenheit im Weuperen, ‚nicht - eing 
Be Br Derichiedenheit in der ebemie 
ſchen VBefchaffenbeit anbeuten Eollto 
v,.,, wiche eben Sp wie Mangel on ,© re 
die Kieſe * Metallen nahe Brin .. 
VDaſeyn dieſes Stoffes die Verwandtſe 
Der Blenden mit den ae pa 
. gründen ?_ Das innige Verbältniß zwie 
«33,73 chin Der Themifchen unb Außeren: Ber 
Bir“ * det, weiches ſich überall in den 
— Bnprganift rten Natur ausſpricht, 8* 
* für dieſe Vermuthung zu reden. Gölite 
: aan wirklich in der Anwefenheit vom 
Gouseftoff.. der chemiſche Kuraltar- deu 
Dienden liegen, welches fie von ben . 
RE HEN 


f } N 
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| 0.3.00... m. Eu 


Eu: : Di fonbiet, (6.10 Ale Strom bach ader 

; ß mur in ſehr gerinher Quantitaͤt dar⸗ 

vorbauden; in Aer vier zeringeren, 

als hinreicht, diR’ie den Blenden ent⸗ 

qaftenen Metalle auf eine: von den uns 

' Belamnten Dyodastuiöttuffen zu verſetzen. 

Melleicht gehört er Jar weht einmal dem 

Metallen der Gienben ab, fondern dem 
Saweel lden 


Gaͤnzlicher . Mangel an Sauerſtoff 
Aqheint bei den morganiſirten · Naturkoͤr⸗ 

- ara mit: vol lomnmer Undurchſichtigkeit 
. werbunden zu ſeyn *). Die Murchſchein⸗ 
heit des Diamanss und Schwefels 
“würden allein ſchon einen Sauerſtoffge⸗ 
heit in dieſen Rörperli vermuthen laffen, 
wern nicht chemiſche Gruͤnde noch viel 

: Brhftiner dafhr fprähen Wie, wenn 
'ı Die Kiefe Derbisdungen wären von Mes 
allen mis Oauerſtrff⸗ leerem Schwefel, 
ſo wie wir ihn Inder Natur bis jetzt nicht 
Semmm; die Blenden dagegen Verbindun⸗ 
gen von "Metallen mit dem uns bekaun⸗ 
tm, nach aller Wahricheinlichkeit Sauer⸗ 
off» (und nach Davy auch Waſſer⸗ 
Rleffe) heltenden Gawefel? Mehrere der 
andarzeichnetſten Chemiter (Prouſt, 
Beorzelliuo n. U.) haben den Eauerfloff⸗ 
gebalt der senden, gegen die Behaup⸗ 
tungen am derer Epemiter 0) mit a 


n Die Durefteinbeit des in’ ſehr Diem 35 
——— Goldes duͤrfte ar ſcheinbar 
mm ber "Yerafitdt deſſelben on ritlaren 


Riewan und andere Chemilee fa ME 
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0 (ben die große —— bes des 
Sch ut Gauerßoff 

Er ae San! z verkinben ,- — 

wird, vieſteicht auch) 

, das a wicht - 23* 25— 
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fes Ar en fehlen * 

.werden, der Chemie anf dem Fuße * 

dueiten darf fie 


7, ber wage ich. für jeht —— Kie 
fe und Biendeon.al6 Unterorduums 
gen der Debuung der Erze antun fübe 
m. Weber Die Zuhkffigkeit einer 

‚zz Krenemung wird —— Bed eine 
.. m, vergleihende, chemiſche ne ue 


2123 13 oh: 
in: " Bisenuenen mes “; * 
padius un u en er 
2... weht die —— fr ce Verbiadung 
vol 00%. Biatokyd und Sawrfel. KR un» 
VDagquehin ſchreiben dem Rothgi je einem 
nicht unbedeutenden N A ‘gu; dee 
iz ‚euere giebt and bei dem Boch trieb slenı- 


er ao: pr, Cent Aecttagenden 
AN — — — — — 
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Tas der Kir und BIERdTETutfihele " 
ben. Golite dann das Urtheil nicht zu 
Goafen obiger Vermuthung ausfallen, | 
ſo werden Biete und Denen im immer " 

inf © als ilie in zwei . 

— der Mater gende eine | 
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elite 1, 
Weſentlicher Befantgeit: Schweſel 
arſenik. 

Srundkryſtallifazion: das ſchiefe und 
Fa geſchoben vierfeitige Prisma, mit 
. Seitenfanten von 72° 18 und 107, | 
42, und Endkanten von 1030 56 

und 76° 4 *®). 
Vor dem Löthrohre mit Arſenik⸗ und 
Schwefelgeruch ſich verfluͤchtigend. Durch 
das Reiben yſme MNolirt zu ſeyn, 


negativ elektriſch werdend. 


1. Rauſchgelb (Auripigment). 
Weſentlicher Beſtandtheil: — 
nik, in einem Verhaͤltniſſe des 
Arſeniks zum Schwefel pp. wie 

5 w:3 (Klaoproth). 

Herrſchende Farbe: bie sitronengel 
be, welde ſich zumeilen in grüne, rothe, 
braune Farben verläuft, 

a 


Y Hauy in d. Annales d. Mus, T.XVI, p.ı9, - 
" 2 —2* Taſchenbuch. IV, 13% Br 








1.81. 3. Ord. 2. gan. 1. &.&rfenitbl. 209 


eo, Blaͤttriches. Yon -blättricher Tertur, 
ausgezeichneten einfadyen Durchgans 
ed; in dünnen Blättern biegfam. Auf 
n Spaltungsflächen von ſtarkem Mes 
tallglanze. Bon. zitronengelber Farbe 
die fih zumellen in das Draniengelbe 
verläuft. Spezifiſches Gewicht — 

3,434 (Barften).  - - 
. äruenicum.  Plin. Hier nat. ZXXIV, 

u | 8. u, Ve 1— 

Au E emeutum. Dell ent min. IT, 


2 
Arseaie sulfur& jaune, Hauy treit. 


IV. 234. 
Gelbes Rauſchgelb. Aeuß Min II, } 
12. 
seine Rauſchgelb. Blumenb. Nat, 
210, 3. 1, \ 
Blderriges Rauſchgelb. Karſt. Tab, 
174 i " 
Lrivialuadme: Operment. 
@talattitifch; derb oder eingefprengt. 
Sebalt eines tärkifigen nach Rlaproth. 


(Beitr. V. 238.) 
Arlenit 62. 
Sqwefel 38 
| 109 Ä | 
Begleiter: Thon, Quarz; — Arſenil⸗ 
bluͤthe; felten Realgar. 
Vorkommen: im: Slöngebirgesr. - 
Sunbortes Ungarn (Thajoda), Sieben⸗ 
börgen (Felſobanya), Bannat (Moldava). 
Denntung: vornehmlich zur Malerfarbe. 
b, Schlackiges. Muſchlich und fettgläne 
Aa Dun dab Eihwefigke id das 
€ a 
8 Beifige 


Ey 


HP 18. 3. Ord. 2. Bam. 1. ©. Nrfenitti 


Zeifiggruͤne, anderer Gets in das 
| —EãE Saflonienbreune. ® | 
Shladiges Raufbgeld. Norddentſche 
Beitr. 3. Berg: mn. Hütten. IV. 34. 
Sdlaciges Rauſchgelb. Ent. d. un 
org. Natk. 68. Zu 
Celten derd; gemeiniglich als dünner Ueber⸗ 
zug von getropftem und Beloffennn 
ſchlackenartigem) Anſehen, mit glatt 
und fettglaͤnzender Oberflaͤche. 
Begleiter: Arſenikblüthe, "befonders 
ſchlackige; Gediegen  Arfenit, RJothgiltig 
erz, Silberfhwärze, Bleiglan — 
Vorkommen und Fundort. Vermuth 
S. li) durch auf dem naffen Wege bewirkt 
Serfegung verfchiedener, Arſenik⸗ unt 
Schwefels baltender Erze gebildet ,- finde 
ſich das ſchlackige Raufchgelb auf dem, 
im Urthonfchiefer auffegenden Neufange 
Gange bei Andreasberg, in oberer: Xeuf 
C vergl. „olsmann’o Herzyn. Archie 
o 92. ® 


2. Realgar. | 
Weſentliche Beſtandtheile: Schwefelarft 
nik, in einem Verhaͤltaiſſe bei 
Arſeniks zum Schwefel. pp. wi 
7.3:3 (Rlapvotb). 
Morgenroth, dur das Scharbachr 
the, Hyazinthrothe bi in das Draniengelb: 
Draniengelber Strich. 
eben, -unıfglih-ober von einem zwoifche 





4 














RL 3.0. % Sam. r®. Artenidbt Ara 


XRXX 
33 34 (Rarften). 


N, 


e. } Spezifiſches Geuicht —⸗— 


“"Risigallum. Waller. syıt. min. IT, 165. 
Arsenic sulfure:rouge, Hauy trait. 
IV. 228. Pl. LXXXIM. 208— 914. 
Rotbes aufasdib ef Min. II. 4 


weitet Waufägell, Blumenb Nat. 
gi Fire Raufsgeib. Barfl. Tab. 
r 


fnialnapmen:. Rubinfgmefel, Ein 
darac. 


Eryſtalliſirt: in ſchiefen und geſchebenen vier⸗ 


an Prismen, bie Dur Abkumpfung 

uud Zufchärfung von Geitenfanten, fo 
wie durch Abſtumpfung von Echen, durch 
Bufchärfung und Zufpigung der Enden, 
gerfihiedenartig modifiziert find, Derb, 
eipgefprengt ⸗ als Unfing. 

@eBalt bes Bannater nach Rlaproth. 

(Beitr.V . 238. ). 

Iſenit 64 . 

Schwefel 31 

100 - 


Besleiter: da wo dad Erz auf Bingen 
vorfömmt: Gediegen » Urfenit, Rorbeile 
tigerg, Bleiglanz, Zintblende, raus 
fpießglauzerz,, hwefelies — Qua - 
Kalkſpath; felten Kreuzfiein, Zeolith, 


Dorkommen: auf Gängen im Urgebirge, 
zumal. im Gneufe_ und Urthonſchiefer; 
eingefprengt auf Lagern im Urbolomit 
mit Schwefelkies (Gotthard; Mont Ro- 
sa); in den Krateren und in der Nach⸗ 
barſchaft mehrerer Bullane. 


83 Sunds 


| 418 1.81. 3. Ord. 3. Fum. 1. Seſentol. 


.1 SDundorte: "Uugarıı und--Ctebenbärgen; 

Saͤchſiſches Erzgebirge; Undreagberg am 
. Harz; Italien (Veſuv, Eolfatera). 
eo Benußung: zur Malerfarbe. 


. BUnmertung. Ueber die mahren - Dis 
” ſchunasverhaͤltniſſe bes Rauſchgelbs 
md Realgars und daher auch Aber 
die fpezifiihe chemifche Differen) beider 

07 + Kermazionen — wenn fie äberaji als we⸗ 
a. —88— verſchiedene gelten duͤrfen — 





herrſcht noch u ra Die Angabe: 
“> mehrerer vortrefflicher iker ſthen mit 
einander in großem ic in indem 


weber bie Analyſen der natäslichen Ar⸗ 

“  fenitblende unter einander, ned) dieie 

. mit den Zerlegungen ber tünftlichen, in 

den Refaltaten ſtiinmen. So ſand z. B. 
Thennard das kuͤnſtliche Nealgar aus 
75 Arſenit und 25 Eee; das Rauſch⸗ 
gelb, ans 5 weft und 43 Schwefel 
zuſammeng 


IL 


I. Quedfilberbiende: - 





Wefentlider Beſtandtheil: Schwefel⸗ 


queckſilber mit den Minimum des 


Schwefels (in einem Verhältuiffe des 
Queckſilbers zum Schwefel wie 85:15 
ober 100 217,65. Prouft). 
Kerufryfiallifazion: das reguläre fechös 
feitige Prisma, bei welchem ſich eis 
ne Seite der Endfläden zur Höhe 
ungefär verhält wie 4:55 nad defe 
fen: Seiteufläcden nette Spaltungen : 
zulaͤſſg fd. 0:00 
Vor dem Löthrohre: Verflaͤchtigung bes 
Queckſilbers und Schwefels. ther Strich. 


1. Zin nober. I 
Weſentlicher Beſtandtheil: Schwefelqueck⸗ 
ſilber. 


Scharlachroth, karminroth, koſcheunill⸗ 
rothh, und daraus in das Bleigraue. 
Minium, Plin. Hiet, Bas. Li m. 
Cinnaburte, Wellen syac win. II. 160. 
Mercure sulfure. Hauy trait. III, 437. 


Pl, LXV. 27. ag. 
Zinnober. Blusienb. Nat, 676, 
y. " D 3 ‘ , a. 


ang ı 81 3.Ord.. Fam . S. Queckſilberbl. 


antler. "on einer Mittelfarbe ivccu 
bleigrau und koſchenillrotb und Durch 
sie Be eh, m Dark: 
. . charlachrother Strich. a Durchs 
“7° cheinenden bis zum Ha * able. 
gen. Inwendig von Yiawantartigem 
Glanze, verichiedener Stärke, Weich 

uub. milde ®), 
Duntettaster Zinnober. Reuß Min 


Gemeiner Sinnober. Karſt. Tab. 60. 

u. Blaͤttricher. Mit mehr nad weniger 

vollfommen blättricher Textur, drei⸗ 

fachen Durchganges. 

Kryſtalliſirt, in verfchieden mobiftzirten 

fehöfeitigen, zeſchoben vierfeitigen “Prise 

mean, Rhomboebern, Dltaedern. Ary⸗ 
flalloidifch; derb, eingeiprengt. 

" eh nach. Blaproth (Bit. IV. 17. 

. 10 


F inet Krainfhen, - 
' eines Japaniſchen. von — — 
— — —— 








B. Schappiger. Bon ſchuppiger Textur. 
Derb und eingeſorengt. 


.. .. % 


-" 0) Die Angaben des fpejlfiigen Gewihts Aub fehr 
abweichend. So If ern) KRlaproth das eigens: 
. thuͤmliche Gewicht apaniſchen — 7,710, 
Des Krainſchen von —* ritei — 8,160. Nah 
Barften » fo das fpeziſiſche Sewicht dagegen nur 

a 


4,847 betragen. Sauy fegt es zu 6,9022 — 
10,2485 at, 








— 
2 


1.1.3: 0%8.2.Fain.2.&.Quedffilberbl; arg 


y Dichter. Bon unebnen: oder muſchli⸗ 
dem Bruce. a 


Stalaktitiſch; derb, eingefprengt. 


b. Lichter. Scharlachroth. Gleichfatbi⸗ 

ger Strich. Feinerdig *); ſehr weich 
oder zerreiblich; undurchfichtig; ſchwach 
ſchimmernd oder matt. 


2Lidterother Sinnober Aeuß Min, 
II, 3. 293. . I 
Serreibliger Ziunober. Zarfl. Tab, 
Derd, eingeſprengt, angeflogen; - | 
Begleiter des Zinnobere. Gehiegene 
‚Quedfilber, Amalgam; zuweilen Braun 
Eifenflein, Waſſerkies, Fahlerz, ‚Eifens 
ſpath, Bleiglauz. — .. 
Vorkommen: auf Gängen und Lagern im 


Urs und Uebergangsgebirge; befonders 
‘ aber im älteren — N 


Sundorte: Idria im Friaul; das Iweh 


bröd'fde; Almaden in Spaten z' Gibi: 
rien; Schina; Japan; Meile. — ai 
Seltenheit au am Harz, in einzeln 

Körnern im Silberbach bei Wiehr 


2. Stinkzinnober. | a. 
Weſentliche Beſtandthekle: Schwefelqueck⸗ 
ſilber mit Schwefelwafferſtoff ? 


Bei 


24 
un 


°*) Die fafrige Testur, welde nad den mehr⸗. 


⸗ fen Mineralogien dem lichten Binnober eigens 
id feon fol, ſcheint mir von dem Strahl⸗ 


ieſe berzuräbren,, mit welchem jener zuweilen _ 


— 


216 nR1.3.Or.2.:50m.2.5:Qusckfilbenbt 


, Bei dem Meiben ober Zerfälagen einen 
hepaliſchen Geruch entwickelnd. Bon eis 
ner Mittelfarbe zwiſchen karmeſin⸗ and 

Mutroth, In das Bleigraue. 

* Cinnabre aloalin,:de Born, iulogae 
rais. d. 1. Collect, d, Mile. de Raab. II. 

3594. 
Stintuinnoben Widemann's. Handb. b. 

Stinfzinnober. Lfiner’s in. IT, 1. 


* O6, 
Stintsinnober. Reuß Min. IT. 3. 299. 
" Quediilber: Shwefellzbereri Bin 
menbach's Nat. 676. 

u... Mud_dem umvolllommen Blättriher in das 
na.  Strablige. Iuwendig ſtark diamantar⸗ 
7 tig glängend. Durchiceinend, - Weich. 
. In anbentlichen X Drufenbäutihen, 
12, eingefprengt, felten derb. 


Begleiter: Raltfpath; Schwefel⸗ unb 


2 


Eeberkies. 
Fundoert; Fortan - 
Fr geben, ur 
Weſentliche Beſtandtheile: Schwefelqueck⸗ 
| fülder mit Kohle. - a 


- Dupkeltofchenilfreih oder von einer Mit⸗ 
telfaxbe zwifchen, Diefer und. bem Bleigrauen, 

» quweilen in bas Eifenfhwarze. 
a. Dichted, Im Bruce eben, in das Flach⸗ 
muſchliche; halbmetalliſch ſchimmernd 

in das Matte. 

‚Mercure ulm‘ bi taminiföre 

wait. 
“mo sy tra are 





| ‚81,005 217 


Bieten sebereih. Aenß Din; IT, PR 
— 'gcberers; Dilumenbach's Nat. 


| Dieter gebererg: Barfien’s Tab. 60, 
, 97. Anm. 2. .. 
Derb und eingeſprengt. 
BGebalt sach. Klaprotb (Betr. iv. 24). 
Queckſilber81, 30 
weſel — o — . 13,75 
Koble ° 0 ⸗ 39 
KTieſel ee: 9D, 65 
Thon 0 u) 7 0,55 
Eiſenoxyd 0 . . 0,20 
Auer . ., 0% 90,02 
waſſe⸗ ned: fonfigem Bertafe 0,73 
100 
u. Körnigeh Adruig mb f&iefrig, abgefoms 
dert. Auf den Mbfonberungsflächen 
‚balbınetailifep Hart glänzend ind gläne 
zend. 
Mercnre sulfurs- bitnuminildre 


feuillere. Hauy trait, III. 446. ı. 
salefziore. Lebererz. Reuß Min. IT. 


Miuises ‚Leberens Bayft,. Tab. 60. 
97. Anm. 93. ne 


Derb. 
ec. Schaaliges. Konzentriſch N krummſchaalig 
abgeſondert. 
Saaalisz⸗ Lebererz. Blumenb. Nat. 


Mercure sulfurs bituminifdreo tes 
tac6. Hauy tabl. comp. 73. 
Kıiviainahme: Korallenerz. 


Dead und eingefprengt. 
D5 Anmen 


— 


L 


är8 1.81.3.Ord.2.Fai.2.S.Quedkfilbebt, 


"amerlung. Das fogenanute Korallen; 

£ wurde und wird ‚fogar noch jet bin und 

wieber irrig für Mufchelvererzungen ans 

geſehen. Vergl. Blumenbacho Handb. 
d. Nat. 676. Anmerk. 


Begleiter des Levererzes: Zinnober, 
Gediegen⸗Queckſilber, Schwefelties, mit 
Denen doſſelbe in einem dem Brandſchie⸗ 
fer nabe kommenden Schieferthone bricht. 


Eundort: vornehmlich Idria, wo es den 
JNahmen GediegensErz führt. 


Benutzung ber.Quedfilberblende: 
zur Gewinnung des QDuedfibere. — 
‚ Schon die Alten verſtanden ans dem 
innober das Queckſilber barzuftellen. 

..” lin. hist. nat, XXX. 41.); 
e wardten auch den natürlichen Zinno⸗ 
der in der Malerei au (Plön. 1. c. 36.). 


Unmerlung. 


In wie ferw dasjenige was von mehreren 
mineralogiſchen Gchriftfielleru, u. A. v. 
Suckow als natuͤrlicher Queckſil ber⸗ 
moher (Aethiops minerale): befchrieben 
worden, mit dem Durch Kunſt erzeugten 
bereinfomme, wage ich nicht za beut 
eilen, da ich das Beichriebene nicht 
babe unterfachen Fönnen. Sollte ſich 
aber die Annahme jener Naturforſcher 
beftätigen,, fo wuͤrde dieſes Erz, als eis 
ne Derbindung des Queckſilbers mit dem, 
Maximum des Schwefels, mit eben 


+ 





— 


2 


——— Duceffilberbl « a | 


bem Rechte als befondere Gublläu) Gen 
der Queckſilberblende zu unterfcheiben 
ſeyn, old Schwefellies von dem Magnet 
Piefe getrennt werben mußte; und feine 
zweckmaͤßigſte Stelle im Svſteme nach 
der Quechkſilberblende finden 


III. 





sm... 
f ... . 
LG . . . . 


- 
[x 1 


u iui. Sil berblende. 





Weſentlicher Beſtandtheil: Schwefel⸗ 


ſilber mit Schwefelſpießglanz. 


Kernkryſtalliſazion: ſtumpfes Rhom: 


boeder mit Kanten ton 109° 28 und 
70° 32 (Haup). 


Haupt s Abaͤnderungskryſtallifazio— 


nen: das regulaͤre ſechsſeitige Pris⸗ 
ma, durch dreiflaͤchige Zuſpitzung 
und Abſtumpfung von Kanten vers 
ſchieden modifizirt; das Triangulaͤr⸗ 
dodefasder *) mit Seitenkanten von 
130° 18 und ı11° 62’ oder von 
144° 54 und 105° 98), durch breis 
flaͤchige, ſechsflaͤchige Zufpißung ober 
Abftumpfung von Geitenfanten abs 
geändert, das Bippramibaldodelaes 
der nit Grundkanten von 910 <o 
und durch Abflumpfung ber Spigen 

und 


9 Die fog. doppelt ſechsſeitige Pyramlbe mit Bid» 
aackbaſis. 





1.86.3500: 5. Jam 3. S. Sudetbi aan 
and Zaſchaͤfang der Geuodkauten | 


verändert. 


Bor dem Loͤthrohre Schwefel⸗ und Spieß u 
glanz« Dämpfe entwickelnd, welche letztere die - 


Koble-weig befchlagen , und ein Eilberlom - 
binterlaffend. — Rother Strich. Mirlleres 


ſpezifiſches Gewicht 5,6. 
Rothgiltigerz. 


Minera argenti rubra, Weller. —* 
min. II. 333. 

Argent antimoni® sulfuré. Hau 
srait, III. 402. Pl. LXIV. und LXV. 

‚ RB. 8-28. 

Mothadiden. Blumenb. Nat. 674. 5 


a. Lihtes. Koſchenillroth, Tiner Seite in 
das Blutrothe, anderer Seits in da6 
Bleigraue; zumeilen flahlfarben ans 
gelaufen. Scharlach⸗ oder morgens 
zother Strich mit Beibehaltung bes 
Slanzed. Mufchlicyer ober unnebner 
Bruch; zumeilen mit einer Anlage 
zum Wtättrichen. Juwendig diamant⸗ 
artig glaͤnzend. Vom an den Kanten 
Duschicheinenden bis in bad Durch⸗ 
ſichtige. 


Hütes Retdeiftiaete Ken kin, IT, ' 
8. 36 
eigtes Rothgiltigerz Barften's Tab, 


—8 t, keyſtalloĩdiſch, ſtalaktitiſch, um 
—X I ee oĩbiſch, ſtalaktitiſch | 
Sehalt 


N e⸗ 
— 


ses KRL 3. DiD-2. Bam. 3 BCRÜRGL 


2 2. Bebalt in zoo Tbl. 
Dei 2. R. vom . 


Sn 


Churpring Sried:| * 
RE rip Ungnk dei | MG Vamauelin. 
a ee dose. d. Bi 
. Riaproto (Beite| 7 27-49 
\ I. 155.) 
Eilber 62,00 57,67 . - 
we Spießglan sol 1613 
0 Schwefel 14451 ° 1507 
@auerftoff *) 5,05 12,18 
100 .I00 . 


Begleiter: .. Gediegen« Arfenif, Kealgar, 

upfernicel, Speiskobalt — Bewer 
fpath, Slußfpatb, Kalkiyath; — au) 

' GSedisgeus Silber, Slanzer | 


Vorkommen: vornehmlich auf Saͤngen 


im Urgebirge. . 
RKumu dorte: Saͤchſiſches Erzgebirge, zumal 
Marienberg, Annaberg, Yobann = Gedts 


genftodt, Joachimsthal; feltner im Kreis 
, berger Reviere. Ä 


'%. Dunkles. Bon einer Mittelfarbe zwilchen 
u duntel tofchenilireth und bleigrau, oft 
20. ganz in Diefe Farde ſich verlaufend; 
r̃oſchenillrothes Pulver. . Zumellen 

ſchwarz, blau oder bunt angelaufen. 

“ Muſchiicher ober unebner Bruch, ſel⸗ 
ten mit einer Anlage zum Blaͤttricher. 
= + Zumwendig bald meitalliſch ‚glänzend 
oder wenig "glänzend; glänzeuder auf 
dem Gteihe Vom Undurhfchtigen 
"bis in’ bad Durchfcheinende 


I. oo anf 
°) Nah ber Berechnnng; denn Binprorb giebt 8,5 

daoitzeie hin als erhaltenes gro» 
di R. ' . " 


v 
% 

I 
“ 


ce m > 





1.84 3. Orb: 2. Sam. 3.©. Silberbl. pay 
Dunkles Rothgältigers. Reuß Min, 
II, 3.358. 8.1. _ 

Duntied Rorpenitigern. "Bazft. Tab, 


Kroflallifirt, derb, eingefprengt, angefl 5 
feltuer krufialloidifc, Ralaktitifch. wen; 
Gehalt in 100 Thl. 
des Andreasberger nach nach prouft Jonrn. & 
Blaprose Weur. I, phys. 2804. 409. 
Silber 60,00 |ödmwefeifilter 58 
Gpieigleng 20,30 Sqwefelſpießglauz 33 
m 1494 er ' 3 
rhe —+ Waſſer und Verluft 3 
| j Ä "100 
Degteiter, Borlommen und Kunde 
orte: mit Gediegen⸗Arſenik, Bleiglanz, 
Silberſpießglanz — Kalkſpath, Stilbit 
Krenzfiein — auf Gaͤngen im Urthon⸗ 
ſchiefer zu Undreasberg; mit Sproͤbglanz⸗ 
erz, Weißgiltigerz auf Gängen im Gneuf⸗ 
des Freiberger Reviers; mit Sediegens 
Arſenik, Gediegen s @ilber, Wleiglanz, 
Glanzırz — Kal 
Gängen im Glimmers und Hornbiends 
fbiefer der Kongsberger Gegend: mit - 
Blanzerz, Gprödglanzerz, Zinkblenbe, 
Bleiglanz, 


-) DObgleid, dleſes Rotbgiltigerz nach Klaprotb ein 
lihtes gewefen feyn fol, fo muß ih doch eher 
glauben, daß es eine lichtere AUbdnderung des - 
duntlen war, da das lichte Mothgiltigers zu ben 
stoßen Selsenheiten der Undreasberger Gänge 
gebört. Auch Karſten führt dieſe Anaipfe bei 
dem dunklen an. 


"Nah. der Berechnung; denn Blaprorb gickt 8 
waſſerfreie — * als Vrodult an. 








Hyatt; und Quatz, auf 


. 
_ 


» 
⸗ 
‘> 


® 4 


De | ® 


“ . a 1. 3. Ord. 3.Sam. 3. S. Sieht. 


Bleiglanz, Rupferlies, Schwefellies — 
. Braunfpath, auf Gängen im Ungara's 
ſchen Porphyrgebirge. —. 


7 0 Zahles. Ron einer Mittelfarbe zwifchen 


e 


[07 
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ſtahl⸗ und bleigrau, dunkel und ſchmut⸗ 
zig koſchenillrothes Vulver. Im Brus 
che uneben von feinem Korne, ig das 
Ebne und Flachmuſchliche; metalliſch 
ſchimmernd; durch den Strich glaͤn⸗ 
gend werdend. Undurchſichtig. 


Sabtes Morbailtigers Herzynlſches Nr» 

t v. ® OÖ, “ j | 
Fables Rothgiltigerz. Sp d. umorg. 
r Natk. 77. 


Eingeſprengt. 


Begleiter: dunkles Rothgiltigerz, Gedie⸗ 

gen⸗WMſenik, Bleiglanz. 

wearkommen und Fundort: die im Un 
thonſchiefer aufſetzenden Gaͤnge der Gru⸗ 
ben des inwendigen Zuges dei Andreos⸗ 
berg, zumal Samſon und Katharina 
Neufang. | 


nf Silbe 


:, Benugung des Rothgiltigerzes: 
r. 


IV. 





Pa2 s 
“ . 
5 " “ 
. 
. 





IV. Spießstanibiens 





Befenttfäfer Beſtandtheil: Samen 

fpießglanz., | 

Vor bein Loͤthrohre: Verflůchtigung des 

Schwefels und Spießglanzes. Kirſchroth, 
ſelten pappelroſenſchwarz. Der Strich von 

unveraͤnderter Farbe. Undurchſi chtig 


1. Rothſpießglanzerz. 

Weſentlicher Beſtandtheil: Sant 
glanz *). | 
Kirſchroth, zumellen bunt angelaufen, | 

Bon fafriger, in das Schmalfirahlige 

übergebender Zertur. Inwendig diamant⸗ 

artig glaͤnzend. Spezifiſches Gewicht = 

4,099 (Klaprorb). 

—* Dr dem $öthrohre ſich ganz verflůch⸗ 


Antimoine hydro- sulfurs. Hauy 
" wait, IV. 276, \ “ 
Roth. 


R le: S Imafterft ⸗GSpieß⸗ 
44 ee —* * Yh — 


0 
| 9 
* 
J 


226 1. Kl. 3. Ord. 2. Fam. 4. S. Spießglamb. 
Notbſpießglauzerz. Reuß Min.- IT. 4. 
N. wetdiplehstansers Dlumenb. Rat. 


motBfpießglanger, Barfl. Tab. 72. 
- AÄntimoine oxyde sul ure,, Hauy 
tabL comp. 21% 


In nabdel s haarförmigen ober fpießigen Kry⸗ 
fallen; derb, eingeiprengg „ «angeflogen. 


Gehalt des Bräungdorfer dab Rlaproth 
in 100 Thl. (Beitr. III. 183.) 


Gpießglang 67,50 
Schwefel 19,70 
Seuerſtef 10,80 _ 


5 
Beg 7 eiter: Grauſpießglanzerz. 


Borkommen: vornehmlich auf GSaͤngen 
im Urgebirge. 


Sundorte: Braͤunsdorf in Sachſen, Mer 
laczla in Ungarn, Felſoͤbanha in Sieben⸗ 
börgen, Allemont in Frankreich. — 


' 9, BZunberer;. 


Wefentliche Beſtandtheile: Schwefelſpleß⸗ 
glanz mit Schwefeleiſen, Schwer 


| felblei und Silber? *). 
Ju 
int det ei AUnaloſe des lichten adererze 
geli et EN eat u. Bund ) an 


welcher daſſelde in 100 Thellen — fol: 
— 33, Cifensrud 40, Wiek ı6, 
Schwefel 4._ Der treftlice. Naturferfäer fegt 
‚aber ſelbſt Mißtrauen in diefes Refaltet, gegen 
— araatigtek. auch Danges einzuwenden 








/ 
a 


43.Ora. Fam.4S. Gpießglanzb. 237 
‚Su blegfamen, einem hoͤchſt zarten 
Filze gleichenden Lappen oder Haͤutchen, die 
zuweilen eine. verworren faſrige Textur zeise 
gen. Schwach ſchimmernd. Durch das | 
Reiben wenig glänzend werdende. Undurch 
ſichtig. Zerreiblich. Stark abfaͤrbend. 
Schwimmend. 
Bor bein Loͤthrohre unter dem Ver⸗ 
dampfen des Schwefels, Spiefiglanzes 
und Bleies, wodurch die Kohle weiß und 
‚gelb beſchlaͤgt, leicht zu einem ſchwarzen, 
dem Magnete folgfamen Glafe ober einer 
fhwarzen, dem Magnete folgenten Schlacke 
ſchmelzend. | | 
Zundererz. Reuß Din. IT. 3. 382. 6. 
— DBlumenb. Nat. 703. 
— VRarſten's Tab. 72. 
a. Dunkles. Pappelroſenſchwarz, mit einem 
Stiche in das dunkel⸗Bleigraue. 
Soſt. d. unorg. Natk. 77. 
Vorkommen und Fundort: vormals 
auf den Gruben Gnade Gottes und Katha⸗ 
rina Neufang bei Andreasberg, in Drus 
fenlöchern.. 


b. Lichtes. Schmutzig kirſchroth oder dunkel⸗ 
röthlihbraun 99). 

Dors 

2) Der Siibergebalt des Neufanger beträgt In 100 


Yfund ı Mark 3 Loth. 
”) Der Silbergehalt iſt fedr variabel. Lichtes Zune 
Dererz von der Karolina gab bei einer Probe im 
Sleinen Feuer 2 Mark 3 Loth; ein anderes yon 
der Dorothea bayegen y; 13 Loth. 
2 


[4 


0228 1:81.3.Ocb:a Fam. . S. Caiäglanp. 
| - eslommen und: Eundert: voruehm⸗ 


lich die Gruben Karolina und Dorothee 
des oberen Burgflädter Zuges bei Klans⸗ 








thal, wo das Erz auf den Ablofungen 

»  sder auf Rrokallen von Quarz, Kalb 
ſpath und Bleiglanz ſich findet. 

Benupung des JZundererzes: in Bew 

. bindung mit. Blei⸗ und Silber⸗ baltens 

, den Minern auf Gilber. 





v. ginrstende 





Befentitäer BeRandrgeit: Shweſel⸗ 
—— Rhomboĩbaldode⸗ 


taeder, welches durch Abſtumpfung | 


oder Zuſchaͤrfung von Ecken Herfchies 
den mobifizirt wird. - 

Haunpt⸗A bänderungstrpftallifazios 
nen: bad reguläre Zetraeber,’ das 
reguläre Oktaëder, welches durch 
Abſtumpfung von Eden und Kanten 
mobifizirt wird. Ä 

Bor dem Loͤthrohre zerkniſternd; ohne zu 
ſhmelzen Zinkblumen bildend, welche, fo lau⸗ 
ge die Flamme darauf ſpielt, als ein gelber, 


nach dem Erkaͤlten aber ald weißer Belhlag - . 


nſcheinen. Das‘ mittlere fpezififcye Sewicht 
=4. Halbhart und ſproͤde. | 
. Blende, 

Weſentliche Beftandthelle: Schwefel;tuf 
mit mehr und weniger Schwefeleis 
fen (and anfällig wit Arſenik *). 

Ausge⸗ 


Die Au ber Bi \ ben ei 
PR Ba 5 ar 


280. ut 3. PN 1. Fam. * 8. Zutbinde 


net Mõ⸗ 

N aden Durchganges. Auf ben — | 
flaͤcher flark diamantartig glänzend. r 

inera Zinci Pseudogatena, Pseu- 

dogalena subens, crystallisa- 

Wall, syst, min. II. 218 — ası. 

"Zine. salfurd Hasy waiı IV. 167. Pi. 

LXXXT. fig. 195 — 199 
Blende, „Diuntenb. Dat. 699. 1. 


L? Schwarze. Saminetſchwarz i in das De: 
fhwarze, zuweilen bunt angelaufen. 
Undurshfichtig. 
Schwarze Blende. Aeuf Din. H, £ 
337. (zum Theil). 
Schwarze Blende Zarfien's.Keb, 70. 
Kryſtalliſirt, dub, eingefprengt. 

. Gehalt 
‚neh Bergmann (Opuse, IT. 320.) een grmpe bins 
Ber rau. a Diende von, der am. „Blende Ypn Unnel d. Din. 








Bin 45 52 Binforp® 53 
Eifen 9 8 12 
Die 6 — — 
Arſenit 1 le 5 
Hr — | 4 — 
Schwefel 29 26 26 
ieiel 4 6 — 
Waſſer 6 4 4 
100 100 . 300 

Sunbs 


u ehemiſch gebundenes, ob ed ein Edukt oder 
roduft Ift und in welder Verbindung es mit 
- den übrigen Beſtandtbeilen Reber, muͤſſen Fänf 
‚ tige Unterfuhungen lehren. Ob ber von Lini« 
gen angegebene Blei» Kupfer: Kiefels nnd 
. ——* 5 Veſtandtheilen an oder 
gen Beimengungen angehoͤre 
nicht su eutſcheiden. a ‚mer ia 





181.3. Ord. 1. Fam. z. S. Zinkblende a3r 


undorte: Ungam, Siebenbürgen, Sa 
8 fen, Schweden, England. _e J 
b. Rothe. Bluts und hyazinthroth, von ver⸗ 
fchiedenen Graden der Höhe und Reins 
bes Mehr und weniger burchſchei⸗ 
n 


Sanarıe Blende Aus Min It. . . 


337. (zum T 
Kryſtalliſirt, eingefprengt. 
Sunborte: Die Gruben des inwendigen 

Zuges bei Undreasberg,, befonders Gna⸗ 
de Gotted. Gabe Gottes und Rofene 
buſch bei Klausthal. — 


e. Braune, Roͤthlich⸗ —— in das 
Schwaͤrzlichbraune. Vom Undurch⸗ 
ſichtigen in das Durchſcheinende. 

‚Braune Blende, , Beuß Min II. 4 go. 


Tripielnagmen: Rubinnlende, Rothe 


9 


Kryflalifrt, AR derb, -eingefprengt, , Jg, 


Gehalt in 100. Thl. 
ser Salberger 1 nad Thomſon 


& Ders wann (Sys: de chim. . 
—332 23. 1462* 
ink 44 38,8 
ſen 5 ' 84° 
Süwefel 17 23,5 
Kieſel F 7,0 
Ion — 
Waſſer — 


100 | 97 
Fundorte: Harz (zumal Lantenthal, Ju⸗ 


‚ Kast Sophie auf Ey Schulenberger ns | 


\ , „* 
Dal 


= 


233 3.8.3. Ord. 2. Sam. 3. S. Zinkvlende. 

e) Geben, Unger, Gicbenbärgen, 
Englant. — - 

d. Gelbe. Wachsgelb, In das Edwefelgeibe, 

Grunlich⸗, Röhl, Bräunlichgels 

. be. Dom an den Kanten Durchſchei⸗ 

nenden bis in das Halbburchſi tchtige, 

(Im Dunkeln gerieben, gemeinigkich 

phosphoreszirenb.) 
' Gelbe e gende Aenß Min. II. 4. 326. 


®e be Blende Zarfl. Tab; 70. . 
Trivialnahme: Kalophoniumblende. 
Kroſtalliſirt, derd, eingeſprengt. 
Gehalt der Scharfenberger nach Berg⸗ 
mann (Opuscul, II, 345). 


in‘ 
en 5 
Schwefel 20 
Flußſſaͤure 4 
Kieſel 1 
Waſſer 


100 
' Sundorte: Gadıfen (zumal Scharfen⸗ 
berg), Böhmen (Ratie — Ungern, 
Harz (Rammeldberg ; Grube Katharina 
im Gemmekeathale. 
©. . Grünn Grasgrün, in das Delgräue. 
- Durdyicheiuenb. 
Selbe Blende. Reuß Din, I, . 
(um Theil). s *** 
Derb und eingeſpreagt. 
Fundort: Virumsgrube bei Gumerab 
unweit Drammen in Norwegen. 
- Begleiter und VBorlommen ber 
. Blende Sie findet ich auf Bingen 
und sum, vornehmlich im Urs und 





1.RL5:OR. 2.Bam.y.& Binkbiende: 233 


. Mebergangägchirge, felten im Biätgebire - 
‚ge, _ la Verbindung mis maunigfalkigen, 
, Boffilien, beſonders aber nnter den Erzen, 
mit Bleiglanz, Kupferkies, Schwefels 
Dies, Zahlerz, Schwarzgiltigerz. Die 
ſchwarze Blende fAyeint vorzüglich Altes 

sen Sormaziohen anzugehören, Die braus 

. ne, weldye unter allen Ubänderungen am 
bäufigften vorkommt, in größter Maffe 

bem Uebergangsgebirge eigenthämlich zus 


ſeyn. Dahin gehören u. U. die vorhin ans . | 


. geführten Blende⸗ reichen Gangformazios 
nen des Harzes, dab unter den Nahmen 
des Braumerzes bekannte innige Ges 
menge von Kupferkies, Schwefelkies, 
brauner Blende und Bleiglanz, welche 
das | Mammelsberg’fche lager‘ zum 
Theil Bonftituirt. Die gelbe Blende Eimme 
am Harz ebenfals-im Urbergangsgebirge 
vor; zu Kapnik in Siebenbürgen bilder 
fie eine eigenthuͤmliche Gangformazisn 

- mit Schwarzerz, Rhodochroſit. Die 
geäne Blende von Gumerud in Norwe⸗ 
gen wird -von Bleiglanz und ſmalte⸗ 
blauem Apatit begleitet und findet. ſich 
dort auch auf einem Gange im Webers 
- gangögebirge. 
Benuyudgs zur Zinkbeſtillazion; au 
nad) vorkergegangener Röftung, unmits . 
teilbar zur Meſſingfabrikazion. 


2. Schanlenblende. 


Weſentliche Beſtandtheile: Schwefelzink 
mit etwas Scqhhwefeleiſen und 
Schwefelwaſſerſtoff? | 


Ps Won 


230 181.3. 008.2. Fam. 5. ©. Zickbiende. 


Bon .zartfafriger Textur , nmierenfoͤr⸗ 
mig ſchaaligen Abfonterungen. Dunkel 
ſtahlgrau, ober von einer Mittelfarbe zwi⸗ 
ſchen rauchgrau und Icherbraun. Undurch⸗ 
: fichtig. Inwendlig wachsartig ſchimmernd 
oder matt. — Mit Salpeterfänre behan⸗ 
. beit, aud ſchon im geringen Grabe bei 
« dem Meiben oder Zerfchlagen, einen he 
» patifdyen Geruch entwidelnd. 
Heyarifaes Zinfers Widenmanu's 


N. 900. 
Soansiendiende, Reuß Min. II. 4. 342. 
"Sgnalenblende. Buarften’s Tab. 70. 


Mierenförmig, derb, eingefprengt. 


Gehalt ber Breiöganer, nad) Seht b. j. 
VUourn. d. mio. XLIX. 13.). 


gint 62 

Eiſen 3 

Blei "5 
- Lrfenik 1 
Schwefel 21 
Thon 3 
nn Waſſer 4 
98 


ce: Begleiter: Bleiglanz, Sörwefelties, | 
— Eunborte: Beroldseh im Breisgan; 
Raibel in Kaͤrnthen. | 


—* 0 3Zwei⸗ 


Bweite Klafſe. Inkombuſtibi. 
ien. | | Be 


Drpgenirte Stoffe umb Verbin | 
dungen derfelben unter einander. 
Durch Anwendung von Kite, unter. dem Zu⸗ 
tritte der Atmofphäre oder des Sausrfloffe 
gafed entweder gar feine Oxpbirung aber 


nur eine Vermehrung des Gauerfloffgehaltes | 


Erfie Ordnung. Oryde. 


Verbindungen von orygenazlonds 
fähigen Stoffen mit Sanerftoff in. 
Verpältniffen, welde ihnen die Ei⸗ 
genfhaften der Salzbaſen erthels 
den. u | 

Mit Säuren zu Salzen vereinbar. Rigide 

Im Wafler entweder gar nicht oder doch. aus 

 Höchft wenig Idöbar. | 


x B 


— 





Erfe Unterordnung. Metallogpde. 


Orpgenirte Metalle, einfach oder 
in Verbindung mit einander, zumeis 
len auch in wefentliger Vereinigung 
mit Erden oder Oxydoiden. 

' W Durch 


2. 208 1.81. 308.1. Oid. Öp. 1. Uns Metauor. 


CR WehaubTand mit Kohle in Der Kine, 
für fi) reduzirbar *). Das fpezififche Ges 

wicht derfelben hoͤchſtens bis zu 8 binanfleis 
und, Ä ' 


.... Am bäufigften ſchwarz, braun, roth, gelb, 
.! 18 Ben | oder Fr sam RAR — 
. blau. Am bäufigiten unduschfichtig, ſeltner 
' durchſcheinend, ſehr felten balbdurckhfichtig 
- : pder durchſichtig. Von verfchiedenen Arten 
‚  deb Glanzes; am häufigften aber yon Metalle 
x, and Halbmetallglanze; am felteuften von Perl⸗ 
‘= matter⸗ und Geidenglanze. 


9 Rur das Tantalorpdb macht, nach ben bis⸗ 
herigen Erfahrungen, davon eine Ausnahme. 





1. Kupferorydul: 





Wefentliger Beſtandtheil: Porn 
bul (mit einem Verhäaͤltniſſe des 


 Rupfers zum Sauerfloffe pp. mie 
100: 12,5. Derseliue) *), 


Kernkryſtalliſazion: das reguläre Ds 


taeder.. 

Haupt⸗ Abauderungokryſtalliſazio⸗ 
nen: ber Würfel, das Rhombou⸗ 
daldodekaeder. 

Die Loͤthrohrflamme gruͤn faͤrbend. Mit 


— 


Borarglas behandelt, zum Theil ſich reduzirend. 


Bon rothen und braunen Farben. Im 
Ammoniak ganz ober zum Theil aufloslich 
und bemfelben, unter dem Zutritte ber Luft, 
eine blaue Farbe ertheilend. 

RL Rupferrotk. 

Weſentlicher Veſiandtheln: Rupferorybal. 
Danpp 

Nach Droufß „Pien im Fer ferospdul mit 100 


— 


Nupfer, verbunden fem; 
Oourn. d. 


—* 807. p. 80.) nah Ebenevi 
Diegegen vn 100 In N 13 Sauerſtoff, 
de augabe der — Teen fehr * liomt 
(Phil, wans. 1803. 1. Die zu vorh’fche 
Angabe if von dieſen ieh Are 









— 2... Sr. 1. Unt. 1. S. Kupferoy. 
| gauptfarbe?doſchenillroth. Sm 


Ammoniak vollkommen aufloͤſlich. 


Minera supi hepatica. Wall. Syst 


win. II. 87 


Cuivre —S Be 'Hauy ıraic. III. 


555 ° 
Rotblupferers. Hlumemb. Nat. 630, 8. 
"a, Blättrihes. Von unvollfommen. blättris 


her Tertur, unebnem Bruce. Ju⸗ 


"wendig halbmetalliſch wenig glänzend 


oder glänzend. Vom Undurdhfichtis 
en bis zu einem hoben Grade bes 

8 Dunkel koſchenill⸗ 

zo, in dad Karmefin+ Blut» Zies 

— Hyezinthrothe, suweilen: in. das 
leigraue. 


* Cnivre oxyde rouge lamellaire, 


Hany trait. III. 


| Birne 5 Rorbiupferers” Reuß 
en Werpeupferern. Barfl. 
Cuivre 33 831.. lamellaixe. Hasy 
7 rivielnabmen: WerteRupferlih, Kup» 


fer s Lebererz. 


Kryſtaliniſch, ſtalaktitiſch, undeſtimmt ge⸗ 
formt⸗ 


Gehalt: 
eine Shoiriſchen jeines Cornwalliſer | 
nach Alapresh nad Chenevir im nach Prouft a. a. 
— O.). DI . 








.29.)- 
gl. 885 Lk: 8415 
9 11,5 15,25 


. 1— -.. Sun 





2.81. 1.000. 1. Un... Rupfk. a9 
Funbdorte: Eibirten; VBannat; Gornwals 


lis; Kaiſerſtaimel im. Sainſchen; ſehr ſel⸗ 
tm im Rammelsberge ‚bei Goslar. 


- db Haarformiges. (Kupferbläthe) 
Keoſchenill⸗ oder karminroth, bon vers : 
f&iedenen Graden der Höhe, felten in 
des Scharlachrothe. Durchſcheinend. 
Aeußerlich Diomantartig gländend. — 
In zarten haarförmigen, — oder auch 
tafelförmigen — theils regelmäßig 
theild verworren zuſammengehaͤuften 
Kryſtallen, deren übrige Kennzeichen 
-unbeflimmbar find. | 
Cuivre oxyd6 rouge eapillaire 
Hauy trait, III. 5 * 
— . Haarförmiges Rothkupfererz. Reuß 
2 Mn. 5 
Aupferbläthe. Blumendach's Wat, 680. 
aarförmiges Rothfnpfererz. Zara 
Ren’s Tab. 62. 
Cuivro oxydule6 capillaire, Hauy 
tabl. comp. 88. u or .8 
Fundorte: Sibirien; Bannat; Cormwal⸗ 
I: gm ſchoͤnſten zu Rheinbreitendach am 


% 
e Dichtes. Im Bruce eben, ben Flach⸗ 
muſchlichen fi): nähernd; halbmetal⸗ 
liſch ſchimmernd; undurchfichtig. Dums 
kel koſchenillroth, zuweilen in das 
Bleigraue.... 
Cuivre oxyd& rouge compacte 
Hauy trait. 21, 7 . 
Dihtes Rothküpfererz. Reuß Dein 
‚MH. 3. 433. “ 
Bigte⸗ Rothlupfererz. Karſt. Tab. 
Cuivre oxydals massi£& Hauy tabl. 
. mp ie 


r Gala 


- 


v . , \ 
- \ Ru , 


| ‚240. .581. 1. Otd. 3. Unt.1. S. Kupferer. | 


Otelqktitiſch; derd, eingefprngt 

Fundorte: Bannat; Sibirien; Rheinbrei⸗ 
tenbach. — 

&: Erdiges. geinerdig; matt. Von einer 
Mittelfarbe zwiſchen koſchenill⸗ und 
ziegelroth. 

Eingeſprengt; als Ueberzug, Anflug. 

Fundorte: NRheinbreitenbach; Luife Ehris 
ſtiane bei Lauterberg am Harz. 

Begleiter des Kupferroths: Mala⸗ 
chit, Kupferbraun, Gediegen » Kupfer, 
Braun s Eifenftein. — 

Workommen: auf Gaͤngen — (on auf 
Lagern?) im Urs und Uebergangs⸗ 
gebirge; im Ganzen felten. 

Benutung: in Verbindung mit anderem 
Kupferminern,, auf Kupfer. 


2 Kupferbra un. 
Weſentliche Beftandtheile: Kupferowdrl 
mit Eiſenoxydhydrat? 
Hanpifarben: roͤthlich⸗ und gelblichbraun. 
Undurchſichtig. 

Im Ammoniak nur zum Theil auf⸗ 
bolip. In der Loͤthrohrflamme ſich ſchwaͤr⸗ 
gend. 

Ziegel erz. Blumenbach's Kat. 681. 

tri t Textur, 
. gda frines. — Dr forri F u, 


en —E ſchimmernd; auf 
dem Bruche wachsartig glänzend u 
wen 





I; OR. 1 um. 1S. Runfereg. gr 
wenig gidugenh." Mom nellegs haar⸗ 


holz⸗ und ocherbraunen Karben, welche 
. qzuwieilen in. Bonzentrifchen Lagen mit 
‚sinander wechfelm. - . . 
KFaſtiges Kupferdraun Epſt. d. um 
org. Natk. 104. Un .. 
Zıanbig, nierenförmig, * 
Sunbort: Maanat. 
b. Maſchliches. Im Bruche flachmuſchlich 
in das Ebne; vom wachsartig Schim⸗ 
mernden in das Glaͤnzende. Nelkem 
haar s oder holzbraun, einer Seits in 
das Pechſchwarze, anderer Seits in das 
ſchmutzig nad dunkel Hyazinthrothe. 


Yeberz. æEſtner's Wir. III, 1. 556. 
Berbärtetes Ziegelerz. Reuß IT, 3 


45.2. . 
Werbärtetes Ziegelerz. Barf. Tab, 
Teivialnahme: Kupferpecherz. 


Derb, eingefprengt, wierenfbrmig, traubig, 


jellig. 
Sunborte: Banmat; Luife Ehrifliane bei 
Zautesberg am Harz. — | 
© Erdiges. Feinerdig; matt; jerreiblich. 
Gelblide und li, in das 
Hyaziuth⸗ oder Braͤunlichroihe. 
. Erbiges Ziegelerz. Reuß Min, II, 3 


3.91. 
Ordiges Ziegelerz. Zarft. Tab. 62, 
Cuivre oxydulstorreux,. Hauy tabl, 


- camp. 88. 
Derb, eingefprengt, als Auflug. 
Tunborte; Wannat; Lauterberg am 
Harz. — 
N Begieh 


J 


⸗ 


B 


J _ | 
gr ER A RE 


eo’ Wigleitet dées Kupfordranas M 
\. lachit, Kapfertoth, Kupfertied — dur 








5. defſſen -Berfebung dad KAupferbraum u 
weilen gebildet zu ſeyn ſcheint. 
»... Mortommen: auf Gaͤngen ii Urs mn 
Zu Uebergangögebirge. a 
Beunutzung in Verbindung’ mit andere 
Aupferminern auf Aufn. 
2: 
‚r et, u — .. 
es et. 
€ i 
2 . rn! s - u. 3 
rn et ya 
.e it. N 
t * RE * 








7 Luz Er Fe 
er 2 5 SEE ) 1 


4 


(6 waͤrze. 


IL Kupfer 





Weſentliche Beſtandtheile: Kupferoryb 
(mit einem Verhäftniffe des Kupfers 
um Gauerfloff pp. wie 100:2<. 
Drouft Derzelius.) und Cifens 

od | 
Im Ammoniak zum Theil, mit Hinter⸗ 
Ieffung von Etſenoxypd, aufiöslihz die Auf⸗ 
fung fmattehtan—---- -- - | 


Bein⸗ pech⸗ kohlen⸗ ober ſammetſchwarj. 
Stanbartig, matt. 
Kupferſchwaͤrze. 
aupferfandree Reuß Din, IT, 9. ag. 
Kusferfgnitie Dlumenbad's Nit. 
Kupferfändrz e. Rarſten's Tab, 62, 
IS Ueberzug, Anflug; ſeltner berb, einge⸗ 
ſprengt. 
Begleiter: Kupferlies — aus deſſen Zer⸗ 


ung die Kupferſchwaͤrze hervorzugeben 
ſcheint — Mauucit. 


i | 29 Mor 





- 


044 2.9.1: 088.1.Unt. 2. ©. Kupferfehe 


Serum TE Rd gundı 
auf Gängen im Uebergeng —X 
mentlich auf dem Gluͤcksrabe etc 
berger Zuges, unweit 
anf der Grade zulfe 
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| ul Eiſenorydul. 





Veſentl & er Be kanb th eit: Ejſenon⸗ 
dul (mit einem Verhaͤltniſſe des Ei. 
Hns zum, Sauesftoff wie 100:29,5- 
erzeliu). 4: 

Rerntepftallifazion: dad reguläre Ok⸗ 

taebder. DT 

Haupt s Abänderungetrnfiallifagios 

nen: bad Rhomboidalbodekacder3 

der Würfel, an 
Das Borarglas bei mäßigem Zufage grün 
xhent. "tehr und weniger: dem Dlagnete 

folgſam. , 

1. Magneteiſenſtein. * 
Weſentlicher Beſtandthell: Elſenoxydul, 
.Guufaͤllng mit hoͤchſtens 0,25 Atan⸗ 

voxyd, andy wohl mit etwas Mag⸗ 
neſiumoxyd, Chromoxydð). on 
Eifenſchwarz, einer Seits in dad Stable _ 
grane, anderer Seits In’ das Braͤunlich⸗ 
ſchwarze; zuwellen bunt angelaufen. 
Schwarzes Pulver 
| DI Dem 


p D 


l 


24 . K. i. Ord.i.Unt. 3. ©. Eifenopkul. 
Den Magnete Tehrrt 


u zuweilen ſelbſt Magnet. Mittleres 
ſpezifiſches Gewicht = 5. 


na 


‚K 


e 
“,. 


erı ?) © 
S 


a. Gomeiner, Unehgelondert. wur 
! 1 Arvſtalliſirt oder derb. 


* Baneikgen Gerab⸗ obey mm 


123 23% 


mr-Hr 
Fer ——ã— é. aa ei V. 120, Pi, 
————— Bund ie est. 


Er GBlaͤrtricher — voll j tbeil 


J . n 0 


ablaͤttrich, oft von deutli * 
u —8 Burdgange; Su lee 
uneben im Bruce. Wufeden Epalı 
tufagaftächen Kart me wie ale Bud; 
a den Bruchflächen glänzend; Tentwer 
der mietallifh, ader von di Mittel 
awifchen Metal« und Wachsglanz. 
Blattricher — — 
Fitencien 


Derb, eingefprengt, Eu 
€ —— dit Beier —* 


—EEE beystal)inhtd, MM 


* 
nes, Minera förri nigra, 9. 
syst, m 


unvollfommen, gerade" 





(3 
Fer — en diınife- Has “ 


comp. 9% 


lig abgejondert, 





»2 


— N wem, J 2. de die Seen 
‘von Arendal, Krap erde. - Ask, 4. 
Mtön, der ãaberg Ar u Nerdion 

— 


ke 








2,8%; 0:£38. 1 Unt.3.1Ch OifEhorplälie zayr 
te in Weimſlanb. © malenberg in dee 


qrzbuxger Forſi an Jay sine 


J at Aleinv and  feintbriig* abgm. 


eſter. Jauwue etalliſch 
Be de, Be  (dinmahb 


"7, Bir und ‚genabichauligen 
Wiefen Mikfein anber A 
J zenden bfgnberungen. 
“ u@orälnen, Meoutteitengtin Kum 


Thbeil1? R 
—— —8B ne Kauy tabl. 
comp. 94. = 
ge: ejngefprerigt. u. BEE 
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Chem. u. Phyſ. IV. 2. 25.) reines Cie 
fenexvd (70,5 Eiſen mit 29,5 Swäerfloff). 
Bundorte: Harz (befonders Siefeld, Zorı 
u, —* ——* Thüringen ; 0 
England; Sibirien. — 


y. 3 Eiſenrahm) Sn ſebr Leine | 
und d Onnfeaupoigen Im 


Ed 


m. all R: oꝛ. um + at. 


ne weilen wit. eine. Seılags Far 
.ſrigen; van einer —ã zwis 
(chen tief und bietet} in Das 
Eiſenſchwarze; halbmetalliſch. ſtark 
ſchimmernd oder wenigglangend; 

ſtark abfärbend; fett tin Unfählen. 


Haamarites micacens. Faller. syıt. | 
’ . Por vxyderouge Iuis ant. Hauy trait | 
It, Rother Eiienrapm. Ras Min, II. 4 
. \ Werd;Cifensam. Blumenb. Rat. 688. 


Banpaiger Rotheiſenſteis. Ba 














EN ‚Fer — jnisamı Hasy bl. 

00mp · 95. 

Derb, eiigefprengt, als Ueberzug. 

BSehzalt des ſchaumigen Roethecſſenſteins 
von Suhl nach Baucholz: 5 
Chem. u, Phyſ. Hi. 1. 104.) 

Tr. . fenoryb. 


8. Dchriger. Zumeilen mit (bes! en Ab⸗ 
fonderungen; theils feft, theil® zer 
seiblih. Olut⸗ oder bramlichrotb. 

| An ſich matt, Mehr und weniger 

no abfaͤrbend. 
Fer oxydé rouge: rostier, 
. ttait, iv. 200. er 5 — 
Srriger üntheifenkein, Aeuß Dein, 


Motch:@ifenocher. Blumend. Nat. 688. 
Dearioee 0 Rotbeiſenſtein. BZarſten⸗ 


Fer: ‚oligiste torroux. „ Has, ubl 
emp. 65. 


ur 8 Pa 


v | d | 
TE 


— als Webers 
eltende -Ralktritifch,, oder 
75* —28 ag, andiſcher 


Sendakte: Sa Bern ; Miede, Yu 
drendberg, Elligferbrini arten der Karls⸗ 
« hätte im Königs: WPeſtohal· 
"ep ng. Iıtihe, Gemenge yon ochrigen 
= area Id‘ Anderen deſſilien. 

m Rother Kisfeleifsufeim 
iges Gemenge von.“aelrigem Rothei⸗ 
[un —888 mit wineus A (3.8 


uarz) 
So (Bee wu —TF fahr Fuuten 
Inte go er brälnlichrotb. ' 
. Uebergang in . 
Derb, iageſprait. 
— Lirdah, lac a. a. O. 


m Harz. 
— hlerhcr ‚ehBöt mancher im 
m. re fear Siirgel. 
i2,.Rether Thoweifesktin. ‚4 


J—— Genenge von ochrigem Rotheiſen⸗ 
ſtein und kitem Tponfomle (3.8. Thon). 


Wem Halbharten bis in das fehe Leiche. 
Angehaucht, thonig riechtad. 


a, ae m füiefrigen * | 


Bru 
Bipte ya X TB. 
BUIR, Gange md Ragırmaffen bil 


KL GP 
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. 


Vo 
+ 


—E a +0. —EXRXR 
. Bunbarkes —“ —8X 


iM a. a. O. am 
& Gemiiner Uneben im VBruche. 
Braͤnnlichroth, einer Geits ia das 
0... "Wistroibe, anderer Sets in dei 
Metkenbraunc. E 
Gemeiner Thoneiſen ih. . Bent 
| 3* —e is Barf. 
emein enfe 
Tab. 66. (zum Theil). 
" Der, Gaug⸗ und Legerme eũ bu⸗ 
dead. en 


- Bunberte: Bgm, —— 


u e Iespisartiger. Im 
in das Flachmuſchliche. Bra We 
roth in bad Blutrothe. 
ti 
u Fe: ee 
“. 0%” € 
ee | HA ae oneifenkein, 


, Bed, ein machtiges gu bildenb. 
. Zundorb: Fiſchan in Defterreid. 
. v Gtäugtiher. Wit flängikh abge: 
-.. fonderten Städen, erdigem Benin. 
Bräunlichrotb, einer Seits 
Kirſchrothe, anderer Geits in er 


Kan 
« 





Nor Nelteubraune, 
Fer „oryas: HALS baeceillaire, 
at. .. Hauy 
no Gränslioes Au 


. 4. 115, 
Gträngelider Lhonei 
u io eliaer ware ſenſtein. 
St —X Erenrtienkein Bass 
For 











. - % 
f “ 


men —E u 


Tor oligiste basfitnire- com 


| erlsleiugmen: Ra er : Gans 


| Det. 


—** Hoſdein ne... ß. in 


Böhmen. Gaarbräcden. 


- N r 


Anmerkung; dem Anſcheint nad, Be 


verdankt der Rängliche rothe Thou⸗ 


sifrufetn feine ichige Seſtall⸗ Erd⸗ 


& Fer ge Brude ad eft 
fchiefrig abgefoudert. . Br —* 
roih, einer in dad Wiuttothe, 
anderes Seito etwas 


im das Btahle 


— 


gem Cie See nah a 


Argils garen ..ronge graphic 
mitten. Zu Bin ein 


Dehrinee rsmeltenkcn Ba, , - 
Rehnialnapmensttteßtche; Re 


‚Suaborte: —— Saufen, 


Rd 


» Rother Mergeteifenkein, 


“ 


"Suiges Semenge von ochrigem Notheiſen⸗ 


Rein und Mergel. 

Veich. Ungehancht, thonig riechend; mit 
Säuren branfend, Wörhläbrenn oder 
bräunlichroth. 


a: Dichter. m Bude uncen, in 


EZ 


Rs. Das 


—8 


4 a Zu 
| \ r © . ' 
OR: nr 4.©- Kae 


at.) j : ih. [ We on .. 231 


—8 ——— ‚Nee Yarı .. 


i. Körniger. Mit Heine nub fein 
rundkornig abgefonberteis Stucken. 


an . ce — A Dr Au 
— —X — Bart. 


Ba 1 Derb, in bebeutenden Floͤtzmaſſen. 


Sundorte: Roblefeld, Auifeben Dort 
x Heim und Seeſen im Kbnigr 
pe .. bohal⸗ Walen im — — 
x "Rother Salkgifen Rein 
N iges Sementzer von othrigem Rotheiſen 
tyra Fe lea Koftfkik. ' 
Halbhart, in das Weicde. ’Rit Säuren 


Er Fre braufend." "Wort einer Wihelfarbe wir 


ſchen duukelſtahlarou u ugd biutroth, 
braͤunlicdroth. Im ruhe uneben, in 
53. das Splittricht. 
Derd, in bedeutenden Lagerm ſſen. 


a sn dort: Gegend vom Elbingerode am 
DU 24 RE, 
Dortommen Bro Blutnitiht ahf Las 


. era. und Gaͤ im Ur⸗ und Neberganas⸗ 
Gebirge und uf Ragern im Bibugebirae. 


j Der Eifenglanz Ir ein in ardßten, Maſſe 


ouf Lagern md Gängen im Ürgebirge, 
der Rotheifenflein Dagegen vornehmlich im 
Uebergangegebirge vorzufommin. Dem 


51 Bliotz gebirge il beſonders Moſſen von 





rot hem Thoneijestebe a 7 due a 








—EXEEEVEE. 
Lhbweden Bildehrter: mau. 
w. ide 
— —— 
Derbiadung mit Ma 





den 
feltueren Segleitern sehbren Upatit und 
Demantinath Die m Win Getivara⸗Lappe 
mark zuweilen t. vorlomugn.. Im 
Sachſen, auf Ber Inſel Elba, in 3 
"Deushine bildet der Eifenglang 
im Urgehirge. — Die —ã 
ge und Lager des Uebergangsgebirs 
* kommen theils im der Grauwacken⸗ 
und —— —— theils im Kalk⸗ 
ab = und zwar gilt —— 


‚„ Defomderd. den deu 
u Es ber nn Ba von 752. t⸗ 
fer und Jaspis vor. 4 Harz liefert‘ 


- bafhr viele Seifpiele. Die Gänge f (br 
zen. außerdem bin und ee ſchu 
and ſtrahligen Eiſenglanz und Quarz, € 
fentiefel, Kallſpatb, Braunfpath, 
funfpath, Schwerfparh, Biapfpath, Eteiue 
wart ur f. wi” Much Sdmmt ber —** 
(euflein FA und wieder im —8 Teufen 
Silber⸗ und Bleiminern führender Gänge 
‚vor und iſt mmier Dicken Ber bältniflen 
sielkeieht: fetundängr Bilhang; ſo u. U. 
zn Aulirensbera amı Harz, in Sachſen: — 
Selten finder ih Blutſtein audy in Pleis 
. an Parthieen in Bebirgdarsen einge 
ſchloſſen; fo. „MB. r fcbunpige Eifene 
BE im Kaltmergel der. Gegsud von Os⸗ 


En . Benue 


9 ulma . rofid rit. ‚ot it ei 
_ ? 2 aloe „ ofide b niger 


2 EBENEN Gin 


Er 55* Ei. 


.:.: besten Adeper Hiriue , 
Glaſes, des e⸗rio den Nöthel zu 
- Beicdenfliften und ebeufalls sum Poliren. 
Wrännelfenfein, 
jefentliche Beftanbibelle: Eifenoxpbhubrat 


mi dem Minimum bed Waſ—⸗ 
2. ſers (Eifendgyd zum Waſſer wie 
J a. 1008374 Derzelius), (Zufällig 


Hr or Ma jowyb, Kleſel.) 
Won verfätebetten Arten der brauuen 

arbe; bräunfichgelber Strich. Vor dem 

Arch ſich ſywaͤrzend und nach ber Be⸗ 
— yemblang im euer ein brännlichrothes 
Be gebend. Worarglas ollvengrüs 
fürbend. 





J —8 Rubinglimmer °, 


Darafbeinend: 

‚dei auffallendein Lidhte vithlichbrann; 
bei bundzfallenden: fchdu baztutbroth, 
mehr uud weniger in das Blutrothe. 
Meußertich flarß» , beinahe bemanter; 
ts gidnzgend. Don buttricher ig: 

ur. . " 

St oRellifirter fetsiger Dreuneb 
nein. Mobs Nut'fses Kab. LIT, 


⸗ —* ’ 
* sim . Saft 
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‚4 
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2... rd. . Um. 4. S eiſmneyd a6 


XVXV Bseunrifennein ect ” 
vonbard's Ta 1. @. 11 
" Erlvininepmen; —— Cienslim 


Sephatifet: in ſehr Meinen, binuen, she 
ben »vierfeitigen, fechöfeitigen ober- rechts 
winklich⸗ — * an den Seitenkanten 
adgeſtumpften 
zwei einander gegenhber liegenden Sei⸗ 
ten febr fcharf —— find, wodurd, 


. wenn die Zuſchaͤrfungsk —2F etad ae 


sımbet wird, bie K 
a 5* Unfchen pe Di Ent 
Der —— 
eyſtall⸗ — — e S — 


8 wert . B in 
de 7 Bag — 
zu 


Sundort: das Re auiſche, 3. ©. auf bis 
Eifengeche bei Eiferfeld, 

honuppiasfafrieer ). Eduppigs ande 

. einaaderlaufend fafrig (Io daß bie Fa⸗ 

ſern aus an.einauder gereibeten Schup⸗ 

pen beſtehen). Bon einer mit mehr 

en meniger Keith nemifchten zoflbrase 


Auf deu Textu 
—— — ſtark ſchimmernd in das 
——— Halbhart im bdas 


4 








Buell 
Siena Sepibotsokit, 


. 
» 
— — 


feln, die zuweilen au | 


Eigene sur Des Breuuelfenkeine. 
s min A u. fättenm, el 
u en. 348. ‘ 


[4 


a HR LO et OR 


nn. ee. 9 . 
® .. 


—535 ‚balklugdlig, niereufrng,, traus 


‚ getsonft, 8 Bebeegug, „zuweilen 


' a in Yiumen 2 
Denleiten: ffir Broundfeaf . uf 


dem er vorko 


genen Hollerter Zag bei —* im 
Nofjanifchen. Setten im faſrigen Braum 
eifenftein des Iberges bei Grund, des 
— bei —— am Sr 

- Morbamert 


> Haasförmiger. Fa en haar» ode 


i 


nadelfdrmigen Kryflallen, die im klei⸗ 
ven —— ——— vun 


Ä oder Buͤſcheln yufemnungehäu ft find; 
Hot seherbrauuer Dim Ochergel⸗ 
ben ch hinneigender Barhe, Dig ſich 


durch das Dunlelocherbraung bis in 


das Mellens und . Raftanienbraune 


‚verläuft (gemeiniglich fo, da 


Bi lich⸗ 
tere: Farbe an der Peripherien die 


Bunflere im But Det * * 
ugeln bafiad ii.) 
ch d das W de. 
ee Neolssludzen 


eieze3 Schumacherv — d. Bin. 


u Neck. Sr. ©, 134, 


safrigen "Sraunelfenftelh obs 


ul ſces Xab, III, 402. 403. Nr. 3174— 


— rent eehterte on 
d. unorg. Rat. 107. 
> gaarfdrmi © ranuekienßein 
* 


Standinas, Keiſe. AI 


"men fotziger- Brameeifiußeie (in 






chen ber * haarfoͤrmige zuweilen wie 


Dt — Schwefeltiee, Quarʒz, 


— ° [ DE 
are Ken igi 
| 


% 








POUR 


% [2 


 uewrte we 
. Wiefo in Morw 
men; Huͤttecderg dt Kr 


u? Kafriaeı en zn fafri dx 7. mit py⸗ | 


E Pe 


Bons Orsbtiunwieit 
—— in Boͤh⸗ 


oder kellfoͤrmig⸗ abgeſonder⸗ 


tem AR en und" konzentriſch fhaalis 


7 Ben Abfonderimgen, welche die Faſern 


durchſetzen. elkenbraun, „in das 


Haar⸗ Schwaͤrzlichbraume, ſcatnes in: 


Das Gelblich⸗ Noͤthlichbraune. Auf 


Den Terturflädgen weniäglängend, zwis 
chen Gelben = und Wachöglanz. Halbe 


| . N bart. 
‚Haemaricos flavus. Wakler, syst, min- 


Fer X. hömetite. Houy trait, w. 
Lone Breunsifenpein. Aenß Din, 
eg Gastort. Dlunsenb. Rat, 
4a —  Bronnehfenfeln. Barften’o 


„> 


Rrinisinaswer. ſchwarzer Blasgoyf. 
AIn —— ſtalaktitiſchen Geſtalten, 
am bänfigften merenformig, traubig, ger 

—*— Oelten derd, oder in fterfene 
allen. 


“-Bebalt nad 3 Saubulsson (Aun, d. 


eifenfteina - in lo® 
von „on Beragabern, son Vicdesson.. 


Cbim. Sept. —8 ) u fafeigem Srauns 


7 wi 





82 ur 
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5 — —28 a 3 


0 
— 


X ı 
— 9 


a ters. 2, Bugieh 


ı 


. I: — 
— a 


am aan oem 6 Bram 


„Begleiter 
aule en. ano Ci 


75* dan Sara (Fer bed Grub; 

©t. aim derfeb; "Bälgense 
berg bei —X Ehmallalden ee 
Stabiberg, die Morhmel); das Naſſaui⸗ 

- ſche; Böhmen ( Przibram). — 

6. EN *). Sm Bruche muſchlich, 
en vom Wenigglängenden 
ie Ye dad Gtartalängende , von 


aa oder einem 
ſich näbernden Gloöglange: 
Shwäry 


—— durch das S 
Iihbranne, Pechſchwarze bis in das 


Sammetſchwarze. Kalbhert, 
Glingsuber prennfein Brunner in 
— —— Ceonhard⸗ 


l 
ei * — Sardr 


— Braunelfenfein. SuR 
| Keonbard’s Tafchenb. III. ©.119. 
Fer — Bois —R "Hany ıa sabl. 


_ Aofkert , Beinnierenförmig, tranbig 
t, als Uebergug, träms 


Derb «ia 
merweiſe. 
Gehalt des ſchlactigen VBrauneiſenſteins 
a. d. Dep. du Bas-Rhin nad Fa 
J Ha (Hauy tabl. comp. 274.) in 100 vo ZH. 
„Giienorpb 80,25 
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v Waſſer 4 5,00 
. Kleſel 3,75 
| 90 


. en Veslei⸗ 
vwunanne Stilp noſtderit. 
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. Wegittters Vicbter, fofriger und ochriger 

- DStaunciſenſtein; feituer Gediegen » Kupe 
fr, Superb 0. 0.‘ | 
Bundorse: ‚ned Naſſeniſche, n. 9. Eine 
‚.„ tuyugecte, Keitenborn bei Eifernfeld, Rais 

ferfiaimel, berg bei Grund am Harz. 


£ Bemeiner Im Bruce eben, einer Esits 
. in das Flachmuſchliche, anderer Stits 
in das Unebne. Inwendig matt, wochs⸗ 
drtig ſchimmernd bis in. das Wenige - 
J piäusende, Meltenbreun, einer Sets 
n das Schmärzlihbraune, anderer 
— in das Gelblihdraunse. Kalbe 

dark, | | 
Dioter Branuelfenfeln Renß Min. 


:IT. 4. 93. 2-. 
Diqhter BAraunelfenfiein: Blumenb. 
Nat. 089. 8. 2. . 
Geneiütt Branneifenkein. Karſt. 


ab. 66. J 
Vaspisartiger, Brauneifenfein! . 
8 Barft. Tab. 66. etfenf 
In monniafaltigen Raleltititgpen Guſalten 
derb, eingelprengt;; zumellen io entweder 
von: Schwefelliefe oder. vom Kifenfparhe 
geerbien Kıyftallen. _ 
Geholt nad BAnbuisson (Annsl, d. 
- — Chim; Sept. 1810.) des gemeinen Oraum 
eifenſteins, in 100 Al. 








.. von . en v Yyres 
Bergiabern. |_YViedesson den. 
vd B4 31 31, 
re. 12 13 11 
Mesnekumeryd 1 . eine Spur 
2 
. _- .. | sine Spas 
un 998 au, 9 
© Beglei⸗ 





mn ende 1,.Unti4 Sr Eifeniitye, 
:Bealeiter: faſtiger und achriger D 

2, — fen * Kalzed an. iu 

Bundorte: Harz; — shi 

. Naſſauiſche; Poapreuth;: rmarf; 

a Karnihen; Sibirien —X Kathari 

80 nenbnrg). ⸗ 


3 Behringer Feinerdig, Tofe oder Wiehrin 

' Weniger zuſammengebacken; flaht co 

16 farbend; umbra⸗, roſte, ocherbra 

J iner Geits in dad Rußbraun⸗. ander 

| Seits dem Dchergelben genähe 

Matt j 

” Ochra forri fusca. Well. syır. mis, 

. 201 

Fer oxyds rabiginenx Bulvere 

ent, Hauy trait, IV, 208. d 

Beaunn@liennchen.. ‚Btumend. Rıt, 


Oehriost Mrehnriienßei 
‚Bchriger Brainrifente 
Tab. 66. , k “ 
Pr Fer wxy.dö pulvsrulenu. Hasyıs 
eomıp. H8. 


Derb, pinsefptengt, als Anflug. 
Begle ter: bichter und fafeiger Braunch 
on n, — ars. 

Fundorte: Har ellerfelder 
Iberg bei FR das Naſſau be 
Anhang: Örayuuer Khoneifenfeis 
Inniges Gemenge von ochrigem Brauneiltw 
- fein und einem Chonfoffle 
mi Behandlung mit Galzfdurt einen eins 
En 0,1 hetragenden Ruͤckftand hist 

affend. 


ra. —* HR fahwilh 











im Drug; me 





ED Int Sim m 


oder wachöartig iamewdi —* | 


u * een und Sarand in 
andere braune Farben. Halbhart 
‚ das Weide, or j ⸗ 


% —— Ralaftitifchen Schalten; | 
Derb, oft in Mbentenden Maſſen. 


- Grbatt eines gen, br. Thoneifenfleind von 
Vo aber nad d’dubuisson (Ann. d. 
-Ohim, Sept, 1810.) in 10 X... 


Gifenorpb 69 
Mag 


er. 


—— “ L 

Kleſel 10 
Thon g 
08 


Begleiter: Selbeifenftein, und zwar bes 
Senders gelber Thoneiſenſtein sig melchen 
er übergebet); Limonit (in den er ebene‘ 


Folls eiuen Uebergang bildet; - Quarz, 
bon. 

Sundeorte: Könige. Wephalen (u 
Kubregger Floͤtz bei der Karls huͤtte; Rhein⸗ 
hartswald) Bayreuth. — 

B. Schaaliger. Chen, uneben, fſlachmuſch⸗ 
lich oder erdig im Bruche; mit 
krummſchaaligen Abſonderungen. 
Neltmbraun, umbrabraun und dare 
aus in anders Aseunt Sarben. 
Halbhart. | 

Raglig, nierenförmig. 

Bebelt nach 2 Aubulsson (mm d. 
chim.) in 100 Thl. 

6: 2eines 


276 5. Sie 












aueh ame. Br. 'Chon oe 
ſenſt. & Dan, ‚Dept, der’ eines anderen. 
Eiſenoxvd 786 
> Magneflumoryd eine Spar ._ 
eh . 4 
4 F 
Thon I al 3 
9 97 
Zunbort; Departem. ber Orue in Fraub 









reich. 


c. Umbre. m VBruche moſchlich an fd 
matt oder wachdartig fdhimmern, 
aber durch das Neiben wachse 
—5 werdend; umdrabra 
eich. Waſſer degierig einfang 

und. darinn zerfpringend. 
=" Ar ile ocoreuse brune? Hasy 


\ Umdee — neus Din. IL, 4 15% (i 
Um vð ra. Rarſten's Tab. 66. 
Erivininahme: tattiſche ümbra. 
Oerb. 
Gehalt ber Eoperfchen. nach Klapro 
(Beitr. 1. 140.) 
Eifenorpd 48 
Magne umorpd * 
Kieſel 
Thon 
X fer 14 
100 
Kunbort: Infel Cypern. 
nmerlung. Nicht zu 5 





diese eigentliche Umbra mit anderen 
Hender an water dieſem Nahmen 8 “ 
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ben Abrpern, wie WB; mit der fog. 
Köllnifhen Umbra, ©. oben ©. 80. f. 





Borlommen des Branneifenfleind: 
auf eiguen Lagern, Putzenwerken und 
Gängen, im Urs Uebergangs⸗ und -Wiöke, 
gebirge, haͤufigſt in. der Nähe von Eiſen⸗ 
fpath, durch deſſen Zerfegung er in vie⸗ 
len Adllen gebildet gu ſeyn ſcheint; fo 
3. ©. in oberen Zeufen won Lagern und 
Gängen, welche in größerer Zeufe, Ei⸗ 
fenfpatb führen. Auch in Gefellichaft ans 
Derer Minern 5. B. auf Bleiglanzgaͤngen 
in oberer Teufe. ; 
Benutung: vornehmlich zum Eiſen⸗ und 
Stahlausbringen indem von dem Broums 
eifenflein ein zur Stahlwerdung fehr ge⸗ 
meigtes Roheiſen zu fallen pflegt; die 
Umbra in der Walerei. 


3. Gelbeiſenſtein. , 
Weſentlicher Beſtandtheil: Cifenornbhye 
drat mit dem Maximum des Waſ⸗ 
ſers? (Eiſen zum Waſſer wie 
100: 23, 24 *. ) (Zufaͤllia mit 
| Kiefel, 


2) ober in 200 Theifen Eifenorpbbubrat 81,142 Eis 
orpb und 13,858 Waſſer; wonegen in 100 Theis 
fen des Eiſenorvdhodrate mit dem Minimum 
des Waflers enthalten find, 85,5 Eifenaspd und 
24,5 Bafter. Es ſcheint wenigfiens nach der 
Unterfuhung von Aerzelius ı Bilb. Annal. 1812. 
351.) und nah den von mir. mit dem Cifens . 
oarvdbobdrate angeſtellten Verſuchen (Bilb. Ans 
mai. 1811. V.), welche ein abweichendet Reſul⸗ 
tes gaben," beſonders wenn man damit einige 

E38... 0.0. Unten - 


, “ \ 
S 


ar Pl DB. +. Unt. 4. G. Fiſenoxyd 


Kleſel, VThou, Maggeſtumoryd, 
Eiſenoxyd, Eiſenoxydul, Eiſenvi⸗ 
ieh. 
Ochergelb, von verſchiedenen Graden 
der Hoͤhe, bald mehr und weniger mil 
braun, balb mit etwas roth gemildt. 
Ochergelbes Pulver. | 
Su ver Loͤthrohrflamme ſehr ſchuell, 
mit dem Verluſte von Waſſer, ſich roͤthend, 
aber, fo lange bie Flamme darauf ſpielt, 
ſchwarz oder braun exſcheinend. 
Vom Weichen bis in das Zerreibliäe 
Abfaͤrbend. Matt. 
ar Bafriger. Bon fafriger Tertur; yumb 
agent N ſchaalig sabgefondett. 


Died, . 
Sundort: dad Naffauifche. 


b. Muſchlicher. Won muſchlichem Bruck 
Weich. | 


Derb. 
Eundort: dad Naffauifche. 


Unterfubungen anberer Chemiker vergleitt, 
nicht unwabrſcheinlich zu ſeyn, daß bes Eile 
oxvd fih mit dem Wafler in verſchledenen, bei 

er Quantitdten verbunden findet. Nuhr 

’ jenen beiden, eben angeführten Verbindungen, 
girbt es vieleicht ger noch ein drittes Werbält“ 
niß, wie die Beriuche von Kidbeck vermuthen 
laſſen. (Xerzelius a. 0. O. und Bild, Han, 

‚ 3811, V, 66,). 








at. 1. Ob. 1. Une, ©. Eſenoxd. zy 


er DBehriger. Feinerdigz vom Weichen bis 
im das Zerreibliche,. Zuweilen wit kon⸗ 

zeutrifch » ſchaaligen Ahſonderungen. 
en flava, Wall. syst, min. 

. Ss, j 
: gelber Dcher; 
eg en 
Nierenfhrmig, traubig, gettopft, in däne 
nen Lagen; am häufigiten derb, als Mine 
Rug, Uber © Zn 

Geſh alt eines ochrigem Gelbeiſenſteins von 
Artana in Dalenria, nach Prouſt 
(Journ. d. phys. T. LXIIT. Dec, 1806.). 
Eifenoryd _ 44 Nach Abzus des Sandes; 

Saſer ı2 Cifenospb 78,37 
Beigemengter Sand 44_ . Wafler 21,43 


— i — } 


300 „100 


Sehalt des ochritgen Gelbeiſenſteins von 

Gaoslar, nach meiner Unterſuchung (Gilb. 
Anvual. 1811. V. 21.) in 100 Zhi. 
Eiſeno obydreot 285389 er er 
WNiefel 4,000 


Moen * J 8,500 

GScqchwefelſantes Eiſeno ppoul 3,046 - 
LICHT u 
Begleiter: Brouneifenflein, Motbeifen 
ein, Eiſenkles — (durch deſſen Zerfets 
zung der Gelbeiſenſtein zuweilen gebilde 
za ſevn ſcheint) — Steinloßle, = 
Suudorte: Julius Kortunatus Stollen 
bei Goslar, Vruchberg, Eibingerode am 
Sau); Melericfedt im Großherzogthue 

me aburg. ⸗ 


4 Au \ 


so RL. 1.Ded. 1. Unt.'4. ©: Eifenopgb: 


Mubang..ıGelber Zhoneifeuftin. 


Jariges Gemenge von ochrigem Gelbeiſen⸗ 
flein mit Thom nad oft anferdem no 
mit Sand. J 
Dchergelb und darans im verfchiebene Urs 
ten ber -braunen Farde. Bei Bebande 
lung mıt Salzfäure einen mindeſtens Q,L 
betragenden Rackſtaud binterleff-ub. 


a. Schaa lli ger. Mit krumm⸗ gemeinch⸗ 
lid) tonzentriſch⸗ ſchaaligey, zuwei⸗ 
len zugleich mit priematiftin “ds 
fonderungen. Eben oder erdig ım 
Bruche. Bom- Echergelben ın Das 
Gelblich⸗ Roͤthlich⸗ Schwaͤrzlich⸗ 
braune, auch in das Gelblihgraue, 
Aetiti. Malt. syar. min, IT, 614. 
Eifenntere cup Min. II. 4. 132. 
Fer oxyde runbigineux geodigque, 
Hauy wa. IV. 107. 
@ifenniere. AMumenb. Nat. 691. b. 
Schaaliger Troneifenfein Zark. 
Tab. 66. ., ern 
For. oxyde geodique: Hauy tabl, 
comp. oB . . . 
Triviatnabmen: Cifenniere, Adlerſtein, 
Slapperfich EStchweb. Orssien, Skaller- 
sten). 

Ya fohäroidiichen Maffen, fumpfedigen, 
Inolienfdrmigen &räden; oft inwendig 
hohl oder mir einem lofen Kerne; andy 
wohl mit leeren, oder non einer fremdars 
tigen Subflanzg — Kalkfgatb ,* Brauns 
fparh, Schwerſpath, Gopsfpatk — aus⸗ 
gefüllten oder außgelleideten Räumen. — 
Bumeilen mit verkieften oder noch erbaites 
wen Konchylienz feltner mit Phptotgpen. 


Zundse 


— 


t 





2.8: 1:5. AH. Eifenspai' se 


" Eundortes Querum bei Braunſchweig; 
Goslar; bie Ziegellei unweit Lutter am 
Badrenberge, am Auße des Harzes; — 
Soaibrontdale. In England; Dumbar in 
.Schottlaud ). 


b. Körniger. Kugelig, fohäroitife (oft | 


febr platt gedrädt), elliproidif =, 
oder flumpfedig » Förnig und oft 
außerdem konzentriſch⸗ ſchaaliq ab⸗ 
geſondert; die Kodrner vom ſebr Klein 
nen bis zur mittleren Größe. Im 
Bruche eben oder erdig. Auf dem 
Bruce gelbtiihbraun, in Pas 
Schwaͤrzlich⸗ oder Bptbticpbroune. 
Miners ferri subaqunsa. Malle 
oyst. min. I. 255. (zum heil). 
Fer oxyde ee globulifor 
aut . 


„augliaer Euoneitenkein Reuß Min, 


Shraider Eboneifenketn. Reuß Din. 
IT. 4. 120 (zum Theil 
2 enerz. — Nat. 691. 
nfenerz 
Koͤrniger ileüicin \ Bd Barften’o Tab. 
.. Auglicher Thoneifeuftein. 
— Fer LE yde globuliforme. Hasy ablı 


Zrivielnahmen: Bobnenerz, Linfeners, . 
( Schwed. Myrmalm, Bjo omalm » Pon- 

.... "R%, naing-malm, Skragmalnı). “ 
- a æinzelnen Koͤrnern oder in bebautenden, 
 zufammenhängenden Maſſen. ‚Zuweilen 


mis Detrefalten. . 
de eret I | Gebalt 
. ©. s St. Sond Mei durch en fand 
BZ ER and u. b. Fine hi ©, 158. : 


. | © x 


ar 


23 RL. KOREA nei 
Gehalt * Thonrifenſteias — in 


. 100 X 
| venneſav dew| 08% Ip 

. Yennrlaus bem 
von Mardorf nach Daus| Hdgan Teer 
nad Möllings:| aueliu |. nah Ing Z4abuir 
Dof (Crel's Ans|lJourn. d.[Rlaprorh|. son m (Ansal d. 
ANal. 1802. 1. 110). min. XII. (Seitr. vI chim. Sept. 





| a). | 3) Bio). 
| —55— ol 48. 3 1 To | 73 
" Zegeſumorvd 1,00 [sine er I 
Thon 13] 30 1 650 
Mr __ 15 __6 14,50 2 14 
—Toel 100 98 91 97 


Sun borte: Königr, Weſtphalen (Marborf 
bei Homberg; Fritzlar; Markoldendorf); 
MWirtemberg;; Frantreich (Berg Eredo bei 
Lyon, Daupbins, a. a. d. oben f. Ot⸗ 
ten) Schweden (vornehmlich die Smäldus 
diſchen Gern), Vorgevirge der ‚guten 
 Soffoung. 

c Bemeiner, Im Bruche adis. in bas 
Ebne, Unebne, Flachmuſchliche. 
Ochergelb und daraus in-verfcies 
dene Näancen des Geiblichbraunen 
oder Gelblichgrauen. 

For oxyd& rubigineux massif, 
trait. IV, s 
Srneiaeı Ehoneitenktein, Reus Din. 
Gemeiher Eponeifenkein. Barfien’s 
Tab. 66. 


Fer oxyd6 massi£ß, Hauy tabl. sp 


rißietnehne. Ortſtein zum N 
Dad, 


, Bi j 2 
HB 1. Ord. 1. Unt. 4. S. Eifenorpd. 283 . 


Derb, in großen Moffen, Zuwellm als 
Derfteinerungdmitel von Hol. . 
Bundorte: Könriar. Weiphalen (z. 2, 
Subrenger Zloͤtz bei der Aarishätte; Ho» 
benlirchen am Rheinbartswalde ) Biere _ 
ftaͤdt in der Grafſchaft Yſenburg; Sach⸗ 
fen; Boͤhmen; Schlefien; England. — 





Vorkommen des Gelbeiſenſteins. 
Vorzuͤglich auf Lagern und Neſtern im 
Zloͤtzaebdirge (fo 3. B. auf’ Lagern im 
älteren Gteintoblengebirge, im Quabders 
fandfteine, auf Neftern im Mufchellelle 
fleine) im Floͤtztropogebirge oder aud) im 
aufgeſchwemmien Lande (deſonders in ein⸗ 
zelnen Maſſen im Ziegel» und Topfer⸗ 
thone) auf dem Grande von Seen und 
anderen Gewäffern (fo 1. ©. befonders 
in Eifenwäffern oder aus Steinkohlengru⸗ 
ben abfließenden Waſſern). Gelten und 





‚gemeiniglich nur in kleinen Maſſen auf - 


Gängen 3. B. auf Roth⸗ mad Branneis. 
fenleinggängen, oden auf Eifenkiefe fuͤh⸗ 
renden Gängen im Urs und Leberganger 
debirge. | 

Benutzung: Vornehmlich zum Eiſenaus⸗ 
bringen. Sodann als gelbe Maler⸗ 

‚und SKollerfarbe; zur Wereitung des 

- Braunrotbhe. 


4. Limontt. | j 
: Wefentliye Weftandthelle: Elſenoxydhy⸗ 
| brat mit fer 
dul Kzufällig mit Magneſiumoryd, 
Kiefel, Thon). | 
Pech⸗ 


ß 


\ 


. | 244. 2,1. 1 St, 1. unt. 4. S. Eiſenend. 


Vechſchwarz, auf dem Striche vcher⸗ 
gelb; undurchſichtig. Sm Bruche muſch⸗ 
lich, einee Seits ‚in das: Ebne,. anderer 
Setts in das Unebene; wachsartig gläns 
zend. Halbhart. Spestfifdes Gewicht 
2, 603 (Rarften). 

Vor dem Loͤthrohre die Farbe nicht 
merklich aͤndernd; . bei ſtarkem Blaſen an 
ſcharfen Kantın zur ſchwarzen Schlocke 
ſchmelzend. Nach der Gluͤhung ein rothes 
 Pulner gebend. | 

‚vbagnboreifen. Mob’s Ruf'ihes A. 


muraligen Rafeneifenkein. Zarſt. 


⁊t 


Derb, in Floͤtzlagen; traubig, getropft, 
ſchlackenartig, durchloͤchert, in kleinen 
Schnuͤren oder Trümmern; eingefprengt. 

. Gehalt des Limonits. 
von BRlempnow. aus der ganfit 


—— — — — — 

oder nach einer d’Aubui 

——— muthmaßlichen | (Ann. 2 chin 
IV. 132.) - Derehnung (Bılb.| sopi. 1870. ) 

un 2. Ann. 1811. V. 38) 


Cifenorud 66,00! CH 








Eiſenorvdhv⸗ 'Cifenored 61,0 
——— drat 74,309 09 Magneffum: 
1,50, Dinsotertee, |. 70 
ver Nerſin⸗ Eiſen⸗ OH eborſaute 
te. 8,00 udn! 24,870; nebſt end . 
Waſſer 23,00) Magueflum: 
98,50 oryd 1,500. 


afler _ 19,9 

10,679 3 
Thon 20 

97,5 








+8: 1. Ord. ı, Unt. 4. S. Eiſenoxyd. DR 


Bortommen: in Verbindung mit gelben - 


Thoneiſenſtein auf Lagern im Elägebirge, - 


im" Slößtrappgebirge und im aufges 


wernmgen Konde ; in einzelnen PRaffen, 


unen Tagen, Truͤmmern, Echnüren in 


dem fog. Raafeneifeuftein und DOrtftein im - 


aufgeſchwemmten Lande; eingeiprengt im 
Trappſaudſtein. n 
Bundorte: Gegend. von Saungver; Ges 
. gab von Udlar. auf dem, Soling; Ges 
‚gend von Drandfeld; Hohenkirchen am 
beinbartswalde im Könige. Weſtphal. 
Dommern; Lanfig. — , 
Benußung: zum Ausbringen des. Eifens 
(welches aber die Eigenſchaft des Kalte 
bruches zu erhalten pflegt). 


5. Pit tizit. 


Weſentliche Beſtandtheile: Eiſenorhbhd⸗ 
drat mit, ſchwefelſaurem Eiſenoxy⸗ 
dul. | 


Graulich⸗ gruͤnlich⸗ braͤunlich⸗ſchwarz, 
In das Dunkel⸗Leberbraune; mehr und we⸗ 
niger roͤthlich durchſcheinend. Zitronengel⸗ 
ber Strich. Muſchlicher, wachsglaͤuzen⸗ 
ber Bruch. Weich. Spezlfiſches Gewicht 
= 2,407. (Rarften). _ 

Im Waſſer rorh, halbdurchſichtig, gladı 

Manzend werdend. 

Eifenpecherz. Varſt. Tab. 66. 


atf. u. “ 180 an 


\ 
5 


⸗ 





% 


286. Pr —E Un 4 Sehen. 


er en veders Basen, in Niepronh’s Bei⸗ 
For. — eösiniee, Häny abl. comp. 


“Gehalt nah Blaprotb (ein. V. 221.) 


*53Eiſenoxnd 67 3 
Ara .ganefelfäute Br 2 


oo 
ober mach einer" muthmaßlichen Beriche 
"sung (Gilb. Annal. 1811. V. 89. * 


ut Eiſenorvdhvdrat 72,4 
ESschwefelſaures Aifenasybul 3 * 


Zondort: vormals auf d Chriſt⸗ 
Benni anna — 








V. Braunſtein. 





Weſentlicher Beftanstheitz Magne⸗ 
fiumoryb, W 
Kernkryſt alliſaztone das geſchoben- vier⸗ 
ſeitige Prisma, mit Seitenkanten von 
pp. 1150 und 65° ®), 
Ga der Sußeren Loͤthrohrflamme behandelt, 
das Voraxalas, bei: geringem Zuſaße, vilol⸗ 
Ban, mit einein größeren oder geringeren Stil, 
He in das Mothe, färbend, welche Farbe aber 
durd) Behandlung. in der inneren Flamme auf _ 
der Kohle wieder verſchwindet. Das fpezifis 
fhe Gewicht vom Schwimmenden bis zu 4,5. 


1. Kieſel Braunſtein. 1 
Weſentliche Beſtandtheile: Magneſam⸗ 
oxydhydrat mit Kieſl. 


Uchtbleigrau, an ber Luft dunkler wer⸗7 — E 
benb; gelblicher Strich. Im Bruche flach⸗ 
muſchlich, metalliſch ſtark ſchimmernd in 
das Wenigglaͤnzende. 

u 


©. gryſtallogiſche Beiträge. S. 63. Sauy fadpt 
? bie 5 er —— * m un 
it. ci : 5. . BESEBNEEEER 


+ ⁊ 


«9 


. 258 2. Ki. 1. Ord. 1.Unt. .S. Btauuſt. 


Ua land „ 


‘ 


h 


oo 
« 
— 


In Salpeterſaͤute für fi, mit Hinter⸗ 
laſſung von Kieſelerde aufloͤslich. 
Sovwarz⸗DBraunſteinerz. "Blaprorb’s 


‚ Beitr. IV, 137... 2° _. 
Manganblen 2% Bar... Tab. 72 20 


Pr, 133. 
" Dead. . - 
. Webalt dach Alapeoth (Belle: V. 130.) 
in 100 Xbl. en 
Dtaggefinmprpb 60 
———— Fr 
2 


Kieſel 


ET Tr 
Yundort: Klapperad in Dalelarliem. 


e: Grau⸗BRraunſtein. 


Weſentlicher Veſtandtheil: Magneſſumoxyd | 


 Czufältg mit Magquneſinmotydhy⸗ 
drat, Eiſenoxyd, Kieſel). 
Dunkbelſtahlarau, einer Seits in das 
Berrbiäue, anderer Selts in das Eiſen⸗ 
ſchwarze. Haͤuftg kohlen⸗ odrr fammels 


ſwarz *), ſeltner mie Stahlfarben ange⸗ 


iaufen. Schwarzes Pulver. 
In Salpeterſaͤure für ſich uuaufloslich. 


"a, Blaͤttricher. Blattriche Textur; ouf den 


. . &peltungsfläden metalliſcd aldıtzend 
und ſtariglönzend. Duntelflahlgram in 
das Eifenichwarzte' 

Blaͤt⸗ 


O Durch Bildung von Mobne ſiameeydhodent. 





22 


81. 1.00. 1. Unt. 5. G. Braunſt. aß⸗ 
Blttezthes Sranub 
He te 
Bidstrined‘Graubrenunkeinerg, 
Weber's und Wichr’s Archiv. für bie 
Onfiemstiihe Natutgefäicte. 1. 98. 
widreri@et ; Ozenbraunfeinerg 
Zarlleu's Tab. 72. - 
—— in — gen ſechſs⸗ 
feiigen und rechtwin s vierſeitigen 
men. — oft als Würfel, — en 
frmigen Kroflallen ; derb, einges 


t. | | 
Besiet ter: firaßliger und dichter Grau⸗ 
: , Braunftein; Schwarz + Draunflein:; dich⸗ 
ter, fofriger, und ochriger Wrauneifens 


is. . " 
Sa ador te: St. Joachim auf dem Haupts 
—* bei Zellerfeld am Harz; das Nafe 


aniſche; Johann Grorgenftadt im Erz⸗ ü | 


gebirge. 


b, Strabliger. Don flrahliger Textur; eis. 
ner Seits in das Blättriche*), anderer 
Gets in dad Grobfafrige. Auf den 
friſchen Texturflaͤchen metallifch aldne 
gend. Daunkel flohlgren in das Eiſen⸗ 
ſchwarze. Spezifiſches Gewicht = 
4.181. (Ainmann). 
Magnesia fuliginosa sıriata. Val. 
R ler. eyst. min, J. 
Mangandse oxd& m6talloide. Houy 
trait. IV, 4. 
—— — Sraun⸗—VDrauuſteilnerz. 
.. Aeuß Min, II. 4. 448. 1. ' 
Strahliges Braun s Braunfeinerg 
Kroftallog. Beitr. 63. 
| Strab⸗ 
VNit dreifachem Durchgange nach den Flaͤgen ber 
:  ‚Berntrpftaliifagien, nicht aber, wie Sauy npiehtr 
and had ber fürseren Digonels ber Endfldchen. 


d 


» \ 


5 in nf 
555 2 106: ne ABA. 


— Strabligee Getan Biau mteiner, 

Weber’s und Mohr's rin. 3. 32. 
+’ Brau:Braunfteinerz „DI b. Ni. 
J F ‘ . 7224 


101.2. . 
Grrabliges. Oranı Mendapers. Bar: 
CE ften’e Lab. 72. 
. Mangandseoxyd&meralloide gris. 
eur .. Hauy tabl. comp. 110. "Ve 


—Aryſtalliſirt: als geſchoben vierfeftiges, rechte 


winttich vierfeitiges, fechöfeirigts achtieb 
ıtiged Prisma; ‚an den Enden gerade abı 


geftumpft, angefcbärft oder durch Zier bid 
acht Flaͤchen zugeſpitzt; die Kry bins 
fig jufommengemachfen. BDerb, einge 
7 (prengt, zuweilen ſtalaktitiſch. 
BGehalt nah Raproth (Beitr. M. 308. 
und 310.) in 100 Thl. 
‚eines Ilefelder. eines Maͤhrenſchen. 
WMagrneſiumorvd 
„., mit dem Matimum =, 
7" an Sauerſtoff, dem - j * 
“ed tm Fener bin: | > 


99,75 975 
Begleiter: Schwarz: Braunflein, Braum 
.  eifenflein ,„ Rotheiſenſtein — Schwer⸗ 


fpath. | 
".. Qundorter Fefeld dm Harz; Times, 


Saalfeld in Thüringen; NHättenberg ia 
Kaͤrnihen; Chriflianfand in Norwegen. — 

» c, Haarfoͤrmiges. In fehr zarten, haarfdr⸗ 
.. - migen, durch einander gewpehtme, - bäs 
(heifdrmig zufemmengebäuften; ober 

einzeln zerſtreuten KAryflellen.: ion 

ws sinsr 





if 


2. 1. J. G. Bralmſt. | 291 


: 9 eh Dtefatbe” ſwiſchen ffahlgrau 
: And ciſenſchwar⸗. 
* Mranruſtelner, 
Rohe Nat ſches Kab. 449. Nr. 3256. 
2 Feiter: fafriger Brauueiſenſtein, Eis 
‚feafnath „. dichler und ſtrahliger Grau⸗ 
raunſt fein. 

Jupdort:, Stabiberg bei Somallkalben 
( 18 Erpflallinifcher Anflug auf Eiſenſpath) 
‚Bann Ehrifianfand iu Norwegen. 

d, önftiger. ; Don-3 3 are und gemeiniglid) 
oy 





80 ber; ads fafriger Text H. 

kur, mie Wetalla und " 

vr Beaskinu {daB — 
Intraubig.. * 


ea Dichter Grass Braugflein (wel 
‚er - ben Km. Der. Traubei ‚u bilden 


re). das Maſſauiſche. — 


e. Dichter. Im Bruche eben, in das Flache 
Jmuſchliche und Unebug; : metaliich 
ſchimmernd; auf dem &triche gläns 
* Auf friſchein Bruche, erblau 
das Suhlqrauec, Diaulichſchwarze. 
—A— 440% (Kar⸗ 


u, fuliginosa solida? Wal 

‚Syst. min 328 

Dichtes Sran-BrannfeAuer: Xu 
Min. TI, 4, 454. 3. (zum Theil). 

Didtes Grau: Panntelnern. We⸗ 
Ber’ utid Mobro Archiv. I 

Suasee Gran ı Mangeterh Karſt. 


22. 
Mangantıe gxyds, metalloide 
ı)3s, Hasy ae, s20 u 


Did, Urintsaubig.- I. Gehalt 








| 
e 


252° 2:81. 1.0 1. Mer <. Braun. 


| 


Gehalt des dichten Gras: Brannfleind 
vom Wurzelberge am Harz (Web. und 
Diohre Ur. L 42.). 


Magneiumerb, mit‘ dem Me: 
imum von — en ein 
in Dinbel s5 


er Ok ragen" 
Geu ae erfiof Kin, 


Kieſei ⸗ 9 0 5 N 
" 1@ 








Brauneifen näher 
' terfachende —ãe— ⸗brauat, 
fett anzufühtende, darch Au 
wachsariig glänztad werdende: Erde; 
Schwerſpath. — 
Sandörte: WBurzelberg am Aug: bas 
ſauiſche; Ehirftlanfand in Rorwegen. 


f. Dendritifer. I nat 
.. u Dgieitang. Auf fofrigem Braunti 
. auberte: Stahlderg Bi. Shheit 
8 das Noſſauiſche. — 


. loſen, ſtaubarti 
5 a ae an, ann 


ten, Hark ebfärbendee Theilen, von 

ner Mittelfarbe zwiſchen fapigren i 
eiſenſchwarz. 

€ diges Ordn:® 1 . ms 

a a ap —— u 


= 













— 


RER. 1 ER. | rn 


u am Ns. Rab. 7o, 
art elltiaee Or. Manganer 
Bar. Lab, 72. Um. 190. eo, ⸗ * 


—5——— dichter Oran.s Braunfels; 
a ir im’ rt — 


—*ã*/ 

Sabma azBrauxſtein oo 

| Beſtandtheil: Mognefiuns | 

‚Salto, Wasfe ben 

uſchwarz, warz und dar⸗ 

ass in das Braͤuulich⸗ und Eifenſchwarze. 

Ga Salpeterſaͤure für ſich unauflbolich. 

“ Blättelber Don anvplllanımen blättzis 

| . der. „in dad Orählige, Auf 

ben —* zwiſchen dia⸗ 
ge er und 


52* einer Mille 38* ** 
Rotdichbrau 


nr, mente Biride 
5* —— 
"werde —V x 
* A an neh 
—W ſtrahtiger Srau⸗ Braunflein. 
audostt Ehreuſtock dei Ilmenan in 
Khäriagen, 


h Eee 7* F 


—X 
























N 


on HREECOB.ı N. 5. rs 
zz 03 urn S SenaıOlfeisenn. Zeus 
urn 


1. Be llgng Sarerelkinprin me 


eignieren rmig, traubig 
„nen dichter © —XXCX 
Fundort: Schmaltalden. 
© Dihten "og Bruche Talk, I | 
en. eiish 9 das Unebugk; 

Durch den Strip glänzend rn. 
ar (äulich e-feltuer. —*88** Opeʒi⸗ 
Ba fiſches Gewicht — 3,705. (Marken), 

| — ⏑⏑ — 


4. 103. 
,5. Diater Cansrı:äiteinelt, 2 Du 


I... en %s — —— Zu 









Aeiunierenformig Er 

—8 benfärmig,, ra, ma eo —Xſ* 

Begleiter: Beh taukflein, Braum, 
Eifenflein, Cifenipd th. ⸗ 


 BunbodktnooM bene "m 20 
— are 


do: —ã— BL — 5 er 






| 






„.d Dürigen Erdig; N) Pre 
Llig abg eſondert. 
Bi. " merno.n man. —8 — 


in das Zerreibliche. 
‘pen deicht. 421 en J 


at me Maayınzw. oxyd&ö weir palwire, 


nn ‚Anbe Amy weht IVEARR Berzeih- 


DIL. 1.Unt. 5. Braung. 005 
Berreiblihes Söwars:-Breu ip 
er z. QReuß I. 4. 459. 1. om ehe 
ad. gronbardie nf w. Tab. 
Shwarz =: Braun fteinerz.- Ficdenb. . 
I. Mt. 708. 3. (zum Theil). 
‚Bergeiblides Schwarz: Mapganerz.. 
Karſten's Tab. 72. Ann. 131. 
.Mengandıe oxyde6 noir bragätre- 
pulverulent Hauy:tabl, sorap. ie 


' (um Theil). 
Gteddenförmig; s eingewachlen in rundlichen 
Nieren; als Amflug. 
Begleiter; Grau⸗ Bräunfein, bichter 
Schwarz s Braunflein, Steinmark. 
RL borte: Schmallalden; Johann Geor⸗ 
genſtadt; Zlefeld, . . 
6 a Denpritifden In zarten Flaͤchen⸗ und 
Maſſendendriten 8). Blaͤulichſchwarz 
5 dee Koblenz oder Eiſenſchwarze. 
are oxyde noir "branätre. 
zamuleux. y sabl. comp. jas- 
nam Theil). . 
leitung. Auf und in ſehr verſchie⸗ 
Ä en — beſonders ſchoͤn auf Mer⸗ 
‚ gelfchiefer, Qu * 
‚Gas Bort: u. A. am Iberge bei Grund; 
„asia ©pring unweit Bdttingen. — ¶ 


4. 
bee; sup 


udendriten verſtehe 18 Meinen, 
* barer Staͤ fe vorlommen;.unter Mafs 







bienberuugs ı und Kl 
ten „ingeden e, welche ſich in bie 
felbt verbreiten und baber auf 
ie ar werden, \ 


4 


296 281. 1.Ord. 1.nt. J. 6. Die. 
4 Wat. [_. 
Weſentliche Weſtardthethe: Migueſmin⸗ 
oxydhydrat und Eiſenoxydhydrat. 
Nuß⸗ nelken⸗ rußbraun in das MWeins 
ſchwarze. Sehr leicht oder ſchwimmend. 


= Faſrines. Won ‚unvolllounmene gleich⸗ 
' oder auseinander⸗ laufend⸗ fafriger Tex⸗ 
un tur; mit, gemeiniglidy gebogen « fdhans 
ligen, bie Fafern quer nurolagenben 
Mbfonderungen. Nußdraun. 
dig meralif (dimmernd. AR ei 
©rhr leicht. 


Faſelges Web. Soſt. b. unsre Natt. 109. 
, um. 


Dead. 
Begleiter: ochriges WBab. 
. +  Bunbdort: Iberg bei Grund am Herz 


* —— I f In 
eils loſen eils zuſa 

ns en Xheilen. . Bor —— *—* 
—* des —X zuweilen * 
einem röthlichen Auftrich. Inwesdig 
io a bis in ve Be 

nigglängende. art abfirhenb. 

Ai anzufählen. © Schwimmend. 

Braunneiniganm. Widenniauns Handb. 


5 
Mangentscoxyde argentim, Hosy 
trait. IV. 24 


Brauner Tileurepm. m Dim. I 
Brannfeinfhnum. wat. ©; 45. 

ber’s und m —XX 

hi, I, 














—X 3. —XS Zu 


. Brenn : Eifrursfn.: Piumali Net, 


Ä * HR ir Daß 


‚Men also oxy — ... 
mil in, Hui con 


a baufigſten als Ucherzug,. een unsolle 
wu — kuglig; u ig traudig⸗ 


——— feſriger, ochriger amd ſchiac 
une; geh Bu; & 


* Iberg bei Brand, 
genoderg unweit Eibingerode am Hasz. — 
d Dur igen. — Nelkenbraun, rufe 
braun, in das Beinſchwarze. Mn ich 
matt; durch ba Vegreifen glänzend 
und dunkler werdend, tart abfäw 
bend. Mager anzufühlen, Sehr leicht. 
ann. Mengunbre oxyds brun, Hasy trait. 


" gerreiifiäee „Sanerı-Braraeim 
UN Reonbatts ud. f. * Tb. m s 
'. Bwerı. Braun kelners.. "Dlumenb, 
ee Barkın's Tab. 72. Ein. 132. 
J ie bekeee Zwiſchen fo ımıd zerreiblich: Oft 
een “rom (Gaaligen Abfonderume 


8 —R ox brundt re com 
eretionne, yas be tabl. comp; 211.; 


A u ie traubig, ge⸗ 


®. 


RS Begieb 





® 


[dd 


er RRATTD TEE 


" PR Sagılekteriuiie wer Mbänbusung . 


ren Dur: 


N Nangandse oxy.d& noir hrunittre 


j 


| An. 
eye, 


d Aber Hanptzr 
ar ® —S— agensbherg an 
ar. ne 


2a ch Bofes. : Fa Wülperform,. mitunter etwas 
P — auf, ben. Lager⸗ 
ite off ats Guhr·. 


pulverulene Hauy tabl. comp. ını. 


I ic. . Miu. U. 

Derb, angeflogen ; als Kluftausfoͤllung. 
νöA ,lt des lofen ochrigen WEB vom 
-— 4351, ron» Malenberger Stollen im Hutthele 
am Harz, nad. Blaproth: (eisen, II 


— — — d ‚der. Engländer ). ¶ Newans 


311. L } . , 
En: niin . „Magneflumorpb 68,00 
". ud Eiſenox yd 6,50 
1 ı.a ee... 17050 u 
- .. » Rod a . 1,0 . -. 
n DE TEE zu Dar ER | ’ ‚oo * 
Kefl | 1,00} Miötmenst, 


.2 


Um" 3402 .. 


.— | 

te. &eyleiter: bieder Ubduderung b. 

a nundorte, Winfter in Derbufpire; Den 
o'atonisıe) (k 


3. Iberg, Zellerfelder Nauptzug, 
|  Galgensberg, Gräfenbageneberg). — 
Y.d. drittſchas. Du yarten: Slhchen« und 
! Den —*8— Deabrien, Rußbraun in das 
Beinfchwarze, Matt, 
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u 


nn J 
Welches di kwuͤrdige Eigenſchaft befigt, wit 
He gemengt und en in Bei: 
entzuͤndung sp guathen. 


- 








. > ‘ j — | . ne 
Ah a 
u aurnaagaengan.hrunktre, 
. Fi ——— Ar le ‚gomp- 212, 
ee ur 


ee oh) 
Begleitung: aufımad im: febeswerfdfeder 
ru as Geſteinen VD. anf Belt, Thon⸗ 
u ae ae € 
Sunbdorte: u. 9. ber Öräreberg bei 
Dransfeld unweit Göttingen. — 











Borlommen des Braunſteins. Huf 
eignen Gängen, u. 9. im älteften Zlöß« 
porpbyre, auf welchen vornehmlich ber 

Ä rablige Graus Brannftein, in Derbins 
ang mit Schwerfpath zu Haufe if. Als - 
Begleiter anderer Ragerfiätten, fo befone 
ders auf den Gängen, Lagern und Putzen 
des Brauneifenfleins und Eifenfpathes, 
zuweilen auch des Rotheifenfieins im Urs 
und llebergange | auch dba wo 
biefe Heoittlien ſelbſt nur Begleiter audes 
ver Logerflätten find. 


Benugung: des Graus Braunfeins_nnd 
au wohl des ocrigen Wads zur 
Entfärbung unb Färbung bes Glaſes; 
zur Faͤrbung maucherlei Arten von Täps 
fergeſchirren; zur braunen und ſchwarzen 
Glaſur berfelben; zur Porzellan» und 
" Sajanges Malerei und zum Abdrucken von 
Kupferflichen auf ſolches Töpferzeug; zur 
Faͤrbung der Seife; — des ochrigen IBads 

.. zu Delfarbe, deren man fi u. M. zum 
Mnfireichen der Schiffe bedient. Des 

Grau» Braunfteins zur Bereitung der 

osygenirten Galzfäure und Gerotummg 
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MER auf daB’ Aiſena ned tab 
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Beofentlihe Vehendshriles Magne⸗ 
fiumsxybul.:wir:Kiefel (zufällig mit - 
Eifenoryd, Ten, kohlenſaurem Kat? 
Waſſer). Fu 


Dreifacher, ſchiefwirklicher | Blaͤtterdurch⸗ 
gang. | 


Herrſchende Farbar Meuufentothe.— Fuůr 
fich vor dem Loͤthrohre behandelt ſich dunkler 
(Gran) faͤrbend und dawn zum brameß ober 
fütrarzen Glaſe fhmelzend ). Mi gerius 
gem Zuſatze das Voraxglas in ber. Sußern 
 Blamme hyazinthroth färbend, welche Farbe 
ki Behandlung in. ber innern Flamme anf ver 
Kohle wieder. verſchwindet. Mitileres ſpezi⸗ 
fürs Gewicht = 3,6. Glasritzend. 
Rothſtein. U 

. a. 
D befigt nur der M 

? ee rennt et aut Ken ots 

-  mende,, mit Quarz innia gemengte, in weldens 
Ruprecht 35,17 Magnefinmoryd 7,14 Cifenospb 
35,06 &iefel 1,50 Thon 0,78 Waller t d. Die 
fer wird zwar and vor dem Loͤthrohre Danke 
Ver, in aber für Sp uiar in Einf zu drias 


N, . . 
®& . 


JR 2. ei. 1. Ord. 1. Hat. 6.©. Korhfidn. 


Wen Vierer Teter. 
Auf den "Spaltungsflähen glänzend. 
In dünnen Stuͤcken durchſcheinend. 
Roſenroth. 
eh —e Ken. * 
She enger. Mi. | 
“ t notd- Bechelius CAfh. 21Py 
1.1 Se —E ine * 
ur ri -  Wagefiumekd 33 


a. ri 


—RVU 


⸗ Kieſel 3% } 
Sn ur 
.). FR 50.8, 27 
—*X Theile _ 275 ans En 


r' i — 2* ——— —8 


re 1:3 


ar Ber ar * ae 
—— —S in Berne 
- ‚in Schwedtn,. » ” 





.. 

—88 „gm rate foliiinig cher ehem, 
” Beutel —— — 
rn Mertekiblättrichen. Auf dem 


Le, Maͤtt. —E— oder 


as: den. Kanten durchſcheineck 
Mofenroth und darans In das Zräups 


lichrothe, Rötblichbraune; - . Habe 





“. braune, zuweilen mit einem Gtiche 8 
„das Violblaue. 
— oxyde rose silioifüre. 
on Hauy trait. W. 248 3 J 
J “ J " | Diochtes 
3 


9 Beute derq karrer⸗ Orvdirung das Besue 
| fiumospduls bei der Aualpſe. 





% “” . \ 
N D ji 


DE rum Hog 
Zr . 
"2 it Rurdbrennreinerg: Rep‘ " 
J IIA. a 2. 7* 
— mohe ], 12e , 
Math Brannftsiners DBlumenbadh's. 
nn Rat TOR (zum Theil). -' 
‚. Roth - Mänganerz.' "Rarfl._ Cab, 72. 
(juin Theil). " a 
angandse oxyYüd£ 4arbonärd, Hazy 
“ : Mabl. comp. 2134 “(sum Theii. 
Deab.ikd.ciägefprengt: © oo. 
Gehalt bes Sibiriſchen nah Lampadiug 
(Praft. chem. Abb. II. 209.) in 100 Thi. 
Magnefiumorpd 61 
Stiefel. ‚890 
@ifenorpd 5 
Thon - ' 
— 
Junborte: Längbonshptta in Schweden; 
Kapnit in Siebenbärgen; Katharinenburg 
in Sibirie. 
Vorkommen des Rothſteilns. Ent 
weder auf Eiſenglanz⸗ und Magneteiſen⸗ 
flein « Lagern tm’ jüngeren Gnensgebirge, 
vergefellfchaftet . von Bichtem Granat, ' 
Kaltſpath — fo zu Längbanshptta in 
Schweden; oder anf Gaͤngen mit Quarz, 
Schwarzgiltigerz, Gchwarzerz, Blende, 
Bleiglanz, Kalkſpath, Braunfpath, — 
fo zu Kapnik in Siebenbärgen. 
Unmerlung 1. Ob das im Piemontefi- 
ſchen gefundene, von Napioni in 45,28 
eiſenhaltiges Magnesoxyd, 26,125 Kiefel 
23 Kalt 0,781 Thon und 3 Wafler nnd 
Koblenfäure zerlegte Foſſil (Hauy trait, 
IV. 248. 3. a.) etwa zum Rothilein zu ' 
zählen ift, wage ich nicht zu beurtheilen, 


Aamen - 


\ 


—* 


—2 Mir VRR Dei; 1utiatıc. e. doi. 


.- - Qumertang u. Der Rott darf 
nicht mit dem —— — verweise 
feit werden, welcher in Eicdegbärgen 

en den erfteren begleitet dub 5* | 

—F Aehnlichkeit mit — ven 
8 tepalinrte förwint Ro an | 
= Beinerz von Reuß (Min. I. 4. 466.) 
> gab einigen anderen Schriftfiellern iſt um 
—*X ein ſolcher Brauuſpath - 


J vii 





3 _ 





VL Eerer+ —J | 
AnsI 





9 
Bıfentlige Beſtaudt heile: Cereromyb - 
und Kiefel —* nir Tifenonpd, MA-ALC 
Waſſer). 
Ben einer unbefttmurten, ſchmuhigen Far⸗ 
be, die aus Pfirſichbluͤthroth und vielem 
Orr gemiſcht I und auf der einen Seite 
den Relkenbraunen, Schwaͤrzlichbraunen, auf 
der auderm dem Fleiſchrothen zumellen ſich 
binneigt. Weißliches Pulver. Peinfplittricer, 
ſchimmeruder Bruch (earth 


——— —— 
—— Zi —* 
Pp. =» 4 4 7 —2 5 . 7’ <r es 
Ber dem Loͤthrohre für ſich ünſchin 
Mt Vorar zum: Glaſe ſchmelzend, *** 


keiß a erfgeint, bei dem Exfalten ſich 





kererit. 


Basınäs Tungsten. Cronſtede. (Erſte 
Beiäte bung den Abh. d. Schwed. Wind. 


235.). 
d in G. Ce 
Erik. tie Sifnge, un Bee! % 1 Bass 








5 


” i Fys. Kem. och Min 


‚2 gs Ihrchii? Beste Pc 1 1. 


A * yiu —— Nictitre. Hau 
= ger: —X 129. , . “. 4 
Gt, 12. 

. — A "De. on Y. Fu " . 


| ch mitier. | 
— route 


⸗e 28. 1.00. 1. „Un 7: ‚© Cererit. 


land. Af Hisinger och ——— —— 
holm 1804. 8.)- 
Serit. ge und Derseline in Afhandl. 


Cerit. Leonhard’sm f. w Min. Tab. 83. 
5 Zab.74. 
Zus 2 
Gehalt 


ah Klaproth ir. nad Dauquelie (Aun. 
2 +7 9V, 147.) in 100 Thl. 1 & Mus. —— 
— — 























Gereroipd ° 5450 7 2 

2.. Klefel 3501... 0.00. BT 

0 Ale 3301 Ace 
. Kalt 1,25 2 
l Waſſer 520cu. ſoblenſaur) 72 2° 

" 98,75 30. Voos 

u. Bei iter: —— — 

....” ebitt,- .7 auyubie 


Strapifein, 


—* —** —* it im u a5 
, auf ©t. Gdraus oder.nya. Gafinde 
be bei Riddarhytta in —— i 
Schweden. 











VIIL: Wolfram. er 





Wefentlihe Beftandtheile: Scheeloxyd 
ae Eifens und Magneſiumoxpd. 
Kernkryſtalliſazion: rechtwinklich-vier⸗ 

ſeitiges Prisma mit einem Verhaͤlt⸗ 
Nniſſe der Hoͤhe zu den anderen beiden 
Dimengonen, ungefär wie 12:6:7. 


Ein ausgezeichneter Blaͤtterdurchgang pas - 


rallel mit den ſchmaleren Geltenfläden; ein 
zweiter dubeutlidher, nach deu breiteren Gels 
unflähen (Gauy)?). 
Schwarz (Mittel zwiſchen Graulich⸗ un 
Pechſchwarz, in das Sammetſchwarze, oder 
auch Brämlichfdimarze). Dunkel roͤthlichbrau⸗ 


ir Strich. Unturdfichtig. ' Auf den Spal⸗ 
tungöflächen diamantartig glänzend oder ſiark 


gaͤrzend. Spezifiſches Gewicht = 7. 


Bor 


'. [ ‚ 
N a: - 
. Pi . 
pn De . ron 39 
— Wr us . & [2 PR . . 


—— 


noch vier andere Mldtterdurdgduge, 


durch Deren Verfolgung man’ einen oftaedris 
ſchen Kryftalllern erbält,. 

. wel Eben (den Geitenfdüen der von Gauy 
angegebenen Kernfrpftalliazion) — weiter ſpal⸗ 
ten laͤßt, welche parallel mit den Grundkanten 

: und der duch bie beiden Endfpinen gelegten 
Bafe gehen, Ya 


welcher ſich nach 





= 208 3.81.08; r. Unt. 3. S. Wolfen. 


oma — GERNE En 4 en L 


"Bor dens Söthrohre gerfuifternd, für fich 


unſchmelzbar. Das Borargias in der aͤußeren 


‚ göthrohrflarme rthlich Färbend.. 
Wolfram. 


“ 
D 


0 


—— Spuma lapi. Weller. . sysh 


850. 
Wolfram. Aeuß Min. I, 
Soldelin forrua ir IV. 
gı4. PI.LXXXV. wir 
Bolftem. — * sat. 712. 2. 


Erisietnapmen; Wellen Wolfert, Wehr 


Kroftallifiet: als plattes ae vier 


Gehalt in too Thl. 
nach ben Sehr. &Elhu- 


det Toulouse IT.). 
ao > ), 649 
3, 


e 


nord 


.13,5 
Er umoryd 1 625 


ſeitiges Prisma, Durch 
—ã* und Ecken modifizirt. ee eb 
ner als geſchoben vierfeitiges, am ben 
Enden vierflaͤchig zugeſpitztes Prisma; 
die Le auf iguugsflächen eutmeder gegen Die 

nflaͤchen oder gegen bie Seitenlanten 
gen; im letzteren Falle die Geitem 
det we Fan Nat es oder (bie 
chaͤrferen) Der Ikhteren 
Kepfalifejiompebitdeie Jwiiingetrpkade. 

— Derb, eingefprengt, in Platten. 


nad Pauquelia und 
d. Gecht (Journ. 3 min. 
Nr. 19.1 


yar (Mom. d. Acad. 


0700 
18,00 





5 92,75 - 


/ „UM Eeeliänre fern eq .ioivd Me 








Br 


281 1.08. 1. Unt. 8. S. Wolfram, 326 


Morlemmen: befonbera auf ben Dem Urs 
— angehörenden Lagerſtätten Des 


nnfleins. Selten auf Gängen im 
actengebinne, mit Bleiglanz, Kup⸗ 


ferfablerz, Eiſenſpath, Quarj. 
Sundorie: Harz (Straßberg, Sftchbraat) 
Sachen ( Ehrenfriedersdorf, Witenberg, 
SO ar — 
ne uy-les-Mines)@ 
land (Eornmallis). | — —5 


ee cn a 
e Scheellaͤute als Probuft einer flärkes 
un Dipbirung bes Dspds gu betrachten ſeyn. 


IR. anta 10.£ v d. 





Wefenttiger BeRandtpelt: Zantalı 
| viyt. 
Kernkryſtallifazion:? geſchoben vlerfell 
ges Priem⸗ mit Seitenkanten vor 
PP 95°-und 8593 
Eiſenſchwarz; undurchſichtig; von einem, 
ben Wachsalanze mehr und meniger fi 
binneigenden Metallglanze. Glasritzend. 
fpezififche Gewicht über 5 und unter $. 
Im Borarglafe vor dem Loͤthrohre 
löslich; demfelben eine grünliche Farbe ert 
Ib, bie fih det dem Erkalten er ver 
ert. 


1. Tautalit. 
Weſentliche Beſtandtheile: Tantaloxyd mi 
Eiſen⸗ und Magneſiumoxyd (j 

faͤllig (2) mit Zinnoxyd )). 





Kl 


*) Der treffice Naturforfber Babn in Bahlın F 

.., dielt bei Bebauh ng des Tantalits aus Finaler 
it In der Rn tohrflamme auf der Kohle = 
orar, | 


PER FE 
ML. 1. Ord. r. uf 5.65 Tantaloryd. 21 r* 


Im Bruche uneben von groben Koi; 
—8 mit einer Anlage zum Verſtecki⸗ 
biͤttrichen. Braͤunlichſchwarzes Pulvir. 
Das ſpeziſiſche Gewicht 5,918- 7,953. *). 


Vor dem Loͤthrohre fuͤr ſich unſchmelz⸗ 
* « > | 
Kanralit. Ztebers. Rongl. Vetoensk. 
Acad. Handl, 1802. Q. ı, p. 63 83. 
Tantalit. Reuß Mn. IT. a. 685. 
Eolumbeifen. Reuß Min. II. 4. 632. 
Kentalit. Mumenbach's Nat. 718. 1. 
Columbit. Blumenbach's Nat. 71 
Kantalie Zar: Tab. 75 > 
@ifencolumb.: Bar: Tab, 74 
Zantalit. ‚Meine Abhaunbl. Ab. Gebot, 


Tantalit und Vtterotantalit in ber’s’ 


Tantale oxyds ferro- ‚niängandsi- 
före, Hauy tabl, tomp. 120. 


Kıpflallifirt in noch näher zu beitinnuenden: 
Formen (nach etebers ottasdriſch; nach 
Haup vielleicht vom geiboben ; dierfetfis 
gen Prisma — In eckigen Stuͤk⸗ 

tea von Erbiens« his hoͤchſtens Sefeiunde 
Größe eingewachſen. 


Gehalt bes  Binibwiite,, W 
nad 


N Die Angaben des‘ Fpeaiftätn Bann des ‚Cn 
tallts find (ehr abweihend.: Das: DES (se. Kar 
Inmbits iſt nah Sachen = Sur das des 
Tentalits nah Wolaften — 7,15 — 7,65, 


«Bad Eleberg 7,953, nad Alaproth — 7,3. 
il, —U 4— 


sa ».811.Dr0. .um. © Tantalopgd. 


de comp. 





[eh elan 
009) In 100 Bein. v 5.)4 








gm 83 85 ̃ 81 
ensxvd 12 10 Eiſen⸗rpul 10 
Wesuchumes |) 4 |MRasnederpd ⸗ 

- 100 








"103 99 


Des Nordamerikaniſchen (ſogenannten Kos 


lumbits) nach Mollacton (phil v trans, 
3809.). 


Kantaloryb 3 
— —— 5 
100 


—* bes Finnlaͤndiſchen: im ei. 


saigen vielen fi 
—*— entha Granit. 
Bundorte: Brotärns + Zinnsgnt in Kimi⸗ 
tos Kirchfpiel in Finnland. Waſſachs⸗ 
fetöbay (?) in Nordamerika. 
2. Ditertantalit, 
Weſentliche Weftanbifeile: Tautaloxyd and 
Gaadolinerbde. 
Koͤrnig abageſondert; muſchlich im Bru⸗ 
Ge. Graues Pulver, Das ſpezifiſche Ger 
wiät = 5,130. (tEleberg). 
Bor dem Loͤthrohre anfaugs zerfais 
‚Kern; bei ſtaͤrkerem Zublafen undolllows 
men zur gränlich » gelben Schlacke (ymelgend. 
— tat ‚@ieberg. — Ve 


yıi 





‘ _ . _ u * g N 
2. A. 1. Orb.1. Unt.9.&. Tantaloxyd. 31% 
Hetestantal. 
tterotantalit. Zah De ö. ng 
- Bollnit, Tantelit sub Ptterotantalit 
Weber’s Belte. 


Tantale oxyd6 — 28 Hauy tabl. 
pP 230. z 
Krrikilkrt; als geſchoben vierſeitiges Pris⸗ 
ma mit den oben angegebenen Winkeln; 
als ſechsſeitiges Prisme mit zwei Erle 
tenlanten von PP» 95° und vier oudertu 
. Won pp. 132° 30’; sder mit zwei Seiten⸗ 
Banten von PP- 95° zwei anderen von 
pp. „144° 3 und zwel anderen von pp. 
1200 10. In eckigen, hoͤchſtens Hokkia 
nuß » großen Stuͤcken, eingewachlen. 


Gehalt: nah P auquelin (Hauy tabl, 


comp. 309.). 
—ã 45 
Eiiene LE 55 
—ã 


700 

Worklommen: in Geſellſchaft de Gar 
Bolimitg in einem Rleifchrothen Jeldſpa⸗ 
Di. welcher im jüngern Gneufe Lager 


Sundort: In einem Gteinbruche bei Ditere 
by in Roo in Schweden. | 


x Zinnfein . 


di: 


vu,’ 





Weſentlicher Beſtandtheil: Zinnoryd. 
“ (Zufälig mit Eiſenoryd, Mague⸗ 
ſiumoxyd, Kiefel, Thon). ' 
Kernkryſtalliſazion: dad Quadrat: Ob 
, taeder mit Grundkanten von 679 42. 


Vor dem Lothrohre auf der Kohle ſchwer 
rebduzirbae. — 


Vom reinſten Schwarz durch das Braune 
bis in das Gelblidy « und Graulichweiße. Mitu 
leres ſpezifiſches Gewicht = 6,9. Dart 
Sinnftein. re 
m Edler. Inwenbig vom MWBenigglänzenden 

a bis in das Starkglaͤnzeude; von einem 
oe mebr und weniger dem Bettgtange fi 
nähernden Diemantglanze, Vom Un 
Durchfichtigen .bis zum Halbdurchſich⸗ 
tigen. Dom Sammetichwargen durd 
das Pechſchwarze, Roͤthlich⸗Gelblich⸗ 
draune, bis ia dad Gelblicharaue, 
Gelblich⸗ und Graulichweiße. Grau: 

lichweißer Strich. 
Crystalli minerales stanni, Mi- 
nera crystalloarum stanni, Mi- 
u nera a solida, Arons san 
£ nea. aller. syst. min. II. 3:9. a 





% 


180 t. fri 1. unt hd GSianftim — 


Etain oxXxdé. Han ai IV oo pl, 
inggrit. Hay ’ 
—*R Bene Min. II. 4. 288. 
1— Biamenb. Nat, 698.2. 
— n Barfl. Rab, 70. 
- . Errinoxyde Huuy tabl. somg. 107. 
’ ‚Zeinlalnebmen: ( ach der —e— 
ur Art der dußeren alt) 8 Mungrenpen, 
e ı  Binnzwitter, Zinnſand. 


Blaͤttricher. Gerabblaͤttrich. Auf bin 
un Spalsungsfläcen ſtartglaͤnzend, 


a. Dichter. Im Bruche uneben, zuweilen 
5 ‚im das Moſchliche; stänzend oder - 
wenigglängend, Ä | 
’ Kryfle Aifirt: als‘ DNadber; veotlfintiic ichs 
ich  "Soteffeitigeß Prisma, ar den Epden durch 
"Vier, auf die Seitenflaͤchen oder Geitens 

”- Fanten gefeßte Flächen zusefeict; an ben 
":" Bufpitungstanten oder am den Kanten, 
Welche die Zufpigungsflädyen mit den Geis 
„ten Bäcben, ‚machen, abgeflümpft; baburch 
— in eine achtflächige Zu⸗ 
—BR0— Folgung; au Welche eine" zweite vierfeie 
u tige geſetzt A Die Geitenkanten des 
Prima abgeflumpft oder zugefihärft-nnd 
sbgeftumpft, Zu Zwillingstrufialltu (fon. ° 
. "Wifirgrausen), die · am baͤufigſten durch 
Be m Birken von - me! Arofallen der 
a sämgeiten ung: ‚gebildet werden 
N * "a —* haarfoͤrmigen Kry⸗ 
on Bambi. —X vder rundlichen 
“ Bid r a TOR 
Kin og Bi . — 2334 


t 


2 


Beta: - 


% 


\ 








100 100 


Begleiter: MWolfrem, Schwerſtein, Wel 
+ ferbiei, Weienitlies, petit, , 
5. Bergiepfiall, Glimmer, Chlorit, 


few. — 

.BSorko m men. Im Urgebirge: auf Legera 
im Granit, "auf Gaugen und Stockwer⸗ 
den im Granut⸗ Gaeus⸗ Gliumerſchie⸗ 

fer, Thonſchiefer; eingefprengt Im Gras 

. wit (ſog. Breifey).- Unßerdem auf 

ben fog« Seifen (Seifenzinn; Engl 
Stream - tin). i \ . 

Bundorte: Malade, Juſel Baula, Esrw 
wallis, Saͤchſiſches und Böhmifdes Ery 

-. gebirge, 

3 Bafrisen rtfafrig, gerabe ober Ton 

8 jentr —— ——— Keil⸗ 
oder dege e, aber per feſt 


andere zeutriſch⸗ 
Die Jeſern in die Quer 
| Bm 

















2RL 1.00 1. Unt. 10.©.Binnfein. 31 


Guf dem Xesturflächen Kork feine 
mernd, gwiſchen Geiden» und Wachte 
artigem. 

‚Etein ox 334 Gere Hay. 


1341 | 
Fi erail Hi R ee Ru aa Kab. 


8 


—— Shmenbaidh’s Rt. 699. 4? 


Holssinnerz. Zarſt. Tab. 79. 


Ir eigen Städen oder sunblichen | 


ı 9! by 


Fer nn 
nach ee bed " 


Dr as 







Bundorte: Savripen in Cornwalliß; r 


nachuate iu Mexico. 

« Splittricher. Im Bruce, feinfpfitiria, 
matt bis ia das ſlark feltartia Schirme 
wmernde. Undurchſichtig. Rehfahlarau, 
licht aſchgrau, holzbraun. zöthlide 
braun. Weißliches Pulver. 

In ſtumpfecdigen oder rundlichen Gtuͤcken. 
Zaubort: Gornwallis, auf ben dortigen 
Gelfeuwerten (stream - - works). 
dm 


Benutung des Zinuſteins: dus 
a gäigatetne: um 
_ .. 


x 





XL ira 
eye . — —. 


—28* —B— Titan⸗ 


— ————— daß. Dwinl⸗ 
lich vierfeitige Prisma und us Qua⸗ 

⁊ dratottauder · 
Vor dem * -für ſich unſchmelzbar. 
Dem Boraxglaſe, in gewiſſer Quantitaͤt zu⸗ 


geſitzt, Hyazinthfarbe —— = ga 


Mittleres (netes Seichi = 


1. Eifentttam 
Mefentlicye Ve ſtaodtheile: Dierowd mit 

2.2.7.0. wenlger als 0,5 Eifenorytäl Czu⸗ 

faͤllig mit Magneſiumoxyd). 


Inwendig pechſchwarz, zuweilen el | 
659 


nem zöthlihen Anftrid. Blaͤtttiche X 
tur, miehrfachen Durchganges; minſchll⸗ 


Her giaͤnzender Bruch, vom Halbme⸗ 


talliſchen in das Diamantartige. Undaurch⸗ 
fichtig, zuweilen an deg Kanten blutroth 
durchſcheinend. Gelblichgraues Pulver. 
Oalbhart. Spalfiihes Gewicht = 4441- 
4,730. (Rloproth). 


Titane 





d 


2.81. 1.08 1lnf.r2.@, Ditancyyd. 289 


Titane oxyd£ ferrifäre, ‚Hasy wait 


TV. 305. (zum Teil). . 
Nigstia. Zeug Din. II. 4, 393, 
— —Dlumenb, Nat, 715. 


27 Rarſt. Cab, 74. „ 
Zeivielnudme: (u Bpfapian) ſchirarzer 
Granat. y 


Keyfalifirtz in rechtwinklich vierfeitigen 
"Prismen, langgezogmen Dktaedern; in 
Tuablisgen oder uinpfeckigen Koͤrnern; 

ei... ‘ tu “u ‚r 

Srhalt:.. | | 

bes Siebenbuͤrgiſchen 








. ur. v6 kampas 
‚Bienratb. 6.(Praft. 

“ 1 IF, 25. chem, rain 
1246) I 1CO 








men ET ae te 

Aſeneryd . 1 9. 

Maprhump 2 er 4 

: Werlommen und Sunboste: zu Ohla⸗ 
pion in Sie rgen in den Goldfeifen 


+ 


Mmit · NRutil; auf Ceglan mit Magneteifens | 


fand, Zirkon; am Ural in einem grauitat⸗ 


igen Gemenge. * 
2. Rutil. BE 
Weſentliche Beftandiheile: Titanosyb, (sus 
weilen mit Chromoxyd). 
Rernkryſtalllſazion: rechtwiuklich/ vlerſelti⸗ 
g8es Prisma (in welchem ſich eine 
EEeite der Bafıs zur Höhe verhält 
— PP. wie 11317, Sauy). 
Dunkel⸗ 


\ 


330 3.1.0. r. Unl. 10. S. Titanoppd. 
Dunkelblutroth, daraus einer Seits in 

das Hyazinth⸗Koſchenillrothe, zuweilen mit 
einem Anſtriche von Morgenroth, auderer 

Selts in. das Braͤunlichrothe und Gelblich⸗ 
braune. Gelblichagrauer, zuwellen dem 

Strohgelbeun genaͤherter Strich. Vom Uns 

durchfichtigen bia zum Durchſcheinenden. 


Spezifiſches Gewicht = 4-42 
Titane 33 ——esz IV. 296. Pl. 


Kite Gahr ve Dlumenb. Nat, 715. % 
Trivieinahme: rother Schoͤrl. 


% Blättricer. Gerabblättriche Textur, Deut 
lien ‚vierfachen Durchgauges, nah 
den Geitenfläden und. den Diegewales 
der: Eadflaͤchen der Seratroßehifagten; 
Meinmufchlicher Bruch. Auf 
Spaltungoflaͤchen gemeiniglich Par 
glänzend, von einem dem S)albımetafis 
N fdyeu zumeiten fich binweigenben Dies 
montgtense. - 
— Titanfärrl. Neuß mi. 


Bıdırianr Rutlil. Karſten's Tab. 74 

Kryſtalliſirt: im rechtwinkliche vierfeitigen, 
geſchoben⸗ vierfeitigen, ſechoſeiti F ze 
men, Inteförmigen Zwillinge 

Gehalt des Spaniſchen nad laprorb: 
Titanoxvd und ein wenig. Eifenszud- 
(Beitr. II. a225.). 

Vorkommen und Zunborte: Liwege 
in Frankreich; Wuitrago 
anf Gaͤngen im Smufe mit Sal. 





b. 





+ 
- 


2.8. 2.Drd. 1. Unt. 11,©. Titanogpd. 92: 


u Schaaliger. Dickſchaalige, mit unter auch 
kornige Abſonderungen; verſteckt blätts 
riche Textar; unebner, in das Kleine 
muſchliche fſich verlaufender Bruch. 
Inwendig glänzend, von einem dem 
Diamantartigen etwas ſich binneigenden 
albmetallglanze; auf den Spaltungss 
hen ftärker wie auf dem Bruche. 
Derb. . j 
Gehalt nah Rlaproth; Xitanoynd mit 
einer Spur von Eiſenoxyd. ( Beite. IV. 
155.) 0 
Bortommen und Fundort: Arendal 
in Norwegen, wo es vermuthlich auf eie 
mem Gange eines großtörnigen Granits im 
dortigen jüngeren Gneusgebirge ch ges 
funden hat. . 


“ Did ter. Unvolltommen und kleinmuſchli⸗ 
cher in das Unebne uͤbergehender, glaͤn⸗ 


gender Bruch, von. einem dem Dies 
montglanze. genäherten KHalbmetallse - 


glonze. 
- @rmeiner Titanſchoͤrl. Reue Min, 
. 4. 569. 
—* Titanſchoͤrl. Rarſt. Tab, 
4. | 


Kruflsllifirt? in gefchoben » vierfeitigen, theils 
einzeln eingewachfenen , theild an einans 
der gewachfenen, zufammengebäuften Krys 
fallen ; in haar « oder nabelfdrmigen, zu 
weilen geſtrickt oder negfärmig zuſam⸗ 
gehaͤuften Kryſtallen (Sauffure’e Sage- 
nite. Schörl trĩcote). Much derb, eins 
geſprengt, angeflogen. | 

Gehalt; eines Ungam fen nach Klap⸗ 
roth: (Beitr. L 24%): Altanoryb. 


- 


‘ 


4 


922 2. 811.00... Unt. i1. S. Titanervd. 


Gehalt eines Weſtmannladndiſchen nah te 
‚ berg’s, durch Oauguelim beftdtigter Entdels 
‚ung: Titanoxpd mit etwas Ebromeryd 
 Annal. d. Mus T.VI. p.g9g.),. Titrane 
oxyd&ö chromiftre. Haay 


‚ comp. 215 ’ . 
KBorktommen: im Glimmerfchiefer, Ehlo⸗ 


ritſchiefer, in jenem gemeiniglich im 
Quarz eingewachfen, in diefem mit Schoͤrl 
vergefelfepaftet. Auf Gängen int Urges 
Dirge mit Bergkryſtall, Feldſpath, Ehlor 


rit. 
. Sundorte: Boinik in Ungarn; ©iebenbärs 


gen; am Gotthard in der Schweitz; Al⸗ 
lemout in der Dauphine ; Sibirien; Kaͤ⸗ 

vingbricde in Weſtmannland iu Schwe⸗ 
en, — ’ 


Benutzung bes Rutils: (bed 


ſiſchen) dei der Porzellanmaleret. 


N‘ 3, Anatas. , 


Weſentlicher Beftandthell: Titanoxyd Cand 


etwas Kiefel?) (Vauquelin). 


Kernkryſtalliſazion: das Duabratoltaeber 


‚mit Grunblanten von 1379 10, 
welches nicht allein nach ben Sei⸗ 
ten fondern auch nad ber gemeins 
ſchaftlichen Baſis der Pyramiden 

Blaͤtterdurchgaͤnge zeigt (Sauy). 
Indigblau ober nellenbraun. Vom 


Durchſcheinenden bis in das Undurchſichtige. 
Inwendig halbmetalliſch glänzend. Spezi⸗ 
fiſches Gewicht = 3,8571. 


— 
Octatdrite., JSaussure Voyages dans les 
Alpes, Nr. 2903, 

Ois» 








. * 
U 


2.8.1.0. 1. Unt. 11.8. Bitanorpb. 323 


Oisanite, Lametherie thöor. de la tekre 
Ir. 269. (2 Ed.). 
Ana Pi a8 en Hasy trait. III. 129. PLLVIT. 
— 1770. ° . 
an“erf Reuß Min. II. 4. 580. 
Anatas. Barften’e Tab. 74. 
Titane anatase. Hauy tabl, eomp. 116, 
Kryftalliſirt: als langgezogenes Ditaber; 
an den Gpiten zuweilen abgeitumpft, 
oder durch vier oder acht Klächen zuge ' 
fpigt; felten an den Grundlanten abges 
fumpft. 
Gehalt mb Vauquelin: KTitanozpbs 
(Journ. d. min. 114. p.478.). . 


Bortommen und Funborte: als Sel⸗ 
tenheit auf Gängen im Urgebirge der 
Dauphine, mit Feldfpatb, Axinit, Berge⸗ 
Ipflall, Ehlorit. Ein herrlicher Kroftalf 
von ſeltner Größe wurde von Herrn von 
Buch in einer Druſenhoͤhle im Webers 
geugstbonfwiefer in Hadeland in Mors 
wegen entdeckt. . 

Anmerkung. Obgleich Anatas und 
Hutil in Aufehung des wefentlichen Bes 
ſtandtheils Übereinftimmen und biernach 
zu einer_mineralogifchen Subſtam gehds 
zen, fo find fie doch, dem Anfcheine nach, 
in Sinfist ihrer Rroftallifagion. und ' .ı 
Struktur fehr von. einander verfchieden, 
Daher fie auch von Hauy vor der Danb 
al& verfchiedene Spezies aufgeführt find. 
Es iſt doch aber wohl ſehr wahrſchein⸗ 
Uch, daß man in der Folge durdy genauere 
Unterfuchungen einen Wuffchluß darüber 
wird erhalten innen, wie ſich Gtruftur 
und Kryſtalliſazionen von beiden mit eine 
anders seimen laflen, welche Wermuthung. 
93 dadurch 


[d 


n 








N 


= an 


1° I 
x 
J 


324 3. Kl. 1. Otd.j. Unt. 13. S. Titaneryd 
dadurch noch an. Wahrſcheinlichkeit ger 


winnt, daß der Eifentitan ſowohl in 


. ber Kryſtalliſazion des Rutils, ale auch 


in der vom Anatas vorzukommen ſcheint. 


In dieſem Falle konnte — wegen der 


Kleinheit ber bisher gefundenen Mnatadı 


kryſtalle — die chemifche Unterſuchung 


enaner ſeyn, als die kryſtallometriſche; 

aber ich, jener folgend, den Minatas 
ſchon jest mit dem Nutil in einer Subs 
flanz vereinigen zu muͤſſen glaubte, 


IL 
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XII. Ppechuran— 





Weſentlicher Beſtandtheil: Uranoxy⸗ 


dul mit wenigem Eiſenoxydul. 


Dunkel araulichſchwarz, in das Eiſen⸗ 
ſchwarze, Pechſchwarze. Speziſches Gewicht 
uicht unter 6 aber wohl bis 7,5. (Klaproth). 
In Salpeterfäure aufloͤslich. 


Im Bruche unvollkommen flachmuſchlich 
In das Unebne uͤbergehend; vom wachsartig 
Wenigglaͤnzenden bis in das Matte, Glaͤn⸗ 
zender Strich. Halbhart. 


Pechnrau. 

Urane oxvdulé. Hauy trait. IV. 
Pecherz. KReuß Min. 1 ur 551. * 
— Dlumendach⸗ Nat. 713. 1. 
‚Barften’s Tab, 74. 

Zrivialnahme: Pechblende. 


Derb, eingeſprengt, Heinnierenfdrmig, klein⸗ 


tranbig. 


Gehalt des Joachime ihaler nach Klap⸗ 


roth (Beitr. II. 221.). 


Uranorybul - 86,50 
Gifenergbut 2,50 


Sefamefeites Bei 2100 beigemengt? 
3 Beglei⸗ 


926. 2.8.1: Orb. 1.Unt. 12. ©. Pechuran. 


Begleiter: Sleiglan⸗ aupfertles, Shoe: 

felkies; auch mir Silbererzen. 

Bortommen auf Gängen im Urges 
birge. 

Jundorte; Johann Georgenſtadt in Sach⸗ 
ſen; Joachimsthal in Böhmen. = ⸗ 


xuL 
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XI. Uranoryd. 





Weſentlicher Beſtandtheil: Uranoxyd 
(zufaͤllig mit Kupfer⸗ und Eiſen⸗ 
oxyd) ). UV 

Kernkryſtalliſazion: xechtwinklich vier⸗ 
ſeitiges Prisma, in welchem eine 
Seite der Endflaͤchen zur Höhe ſich 
verhält pp. wie 5:16. (Hauy). 

Vom Grasgrünen durch das Lauch⸗ Aps 
fels in das Zeifiggrüne und barans in das 
Shwefels Wachs⸗ Strohs Zitronens Ora⸗ un 
niengelbe bis beinahe in bad. Morgenrothe. 
Das fpezififche Gewicht etwas über 3. g 


In Salpeterfäure aufloslich. 


Uranoxyd. 


2. Urauglimmer. Vlaͤttriche Textur, vierfa⸗ 
chen rechtwinklichen Durchganges, wo⸗ 
bei der den Endflaͤchen der Kernkryſtal⸗ 
lifazion parallele, beſonders ausgezeichs 
net iſt. Mon den gränen Barben bi6 
in das Wachsgelbe. 


. , Urane 


Rlaproth⸗ Beitrage I, 217. a 
Ka — - 





‘ 


- 


326. 2.81. 1. Ord. 1. Une 13. S. Hranopye. 
Urne oxyäd6 Var. 5 Hay trait. 


283. 
| Uranglimmer. Arus Min. 17, 4. 556. 
2lnnenb. Nat. a 


” Orinratiunen t Ehalgollen.äten 
> Miner 

Krpftallifirt: als rechtwinklich- wierfeitiged 
Prisma, oft an den Endkanten abge 
ſtumpft und dadurch in das Lftadder 
übergehend ; auch wohl an den Endkauter 
zugeicbärft. - 

Dorlommen: auf Eifenftein Gängen, den 
nehmlich im Granit, mit Rotheiſenſten, 
DBrauneifenftein , Eiſenkieſel, jaspis, 
Quars; zuweilen in Vegleitung des Pe» 
urand. 

Sundoete: Sachfen ( Johaun Georgen⸗ 
ſtadt, Eibenſtock, Schneeberg) Frankreich 
(Autun im Dep. de Saöne et Loire) 
England (Cornwallis). — 


b. Uranoder. Erdig, mehr und wenige 
zufammengebaden; felten mit eine 
Anlage zur fafrigen Textur. Bon gel: 
ben Farben. 
Urane oxyd6 pulverulene Hay 
trait IV. 


285. 
Uranocher. Zeuß Din. IJ. 4. 5601. 


Rat. 713. 
- Bart. ab. 7 73. * 
ze Da eingefprengt, al6 Ausblähung, Uaı 
u 


8 
: Begleiter, Vorkommen und Fund 
orte: entweder in Geſellſchaft des Pech⸗ 
urand oder in der des Uranglimmers, as 
den oben angeführten Drten, 





XIV. 











XIV. Chromoden. 


MWefentliher Beſtandtheil: Chrom⸗ 
oxyd (zufällig mit Kieſel, Thon, 
Kalk, Eiſen⸗ und Magneſiumoxyd). 
Apfelgruͤn, in das Zeiſiggruͤne, Lauch⸗ 
gruͤne; Gruͤnlichgrauer Strich. Erdig oder 
uneben. Mittleres ſpezifiſches Gewicht = 2,6. 
(Leſchevin). 
Unaufloͤslich in Säuren; 3 Boraxglas ſchoͤ⸗ 
ſmaragdgruͤn faͤrbend. 


cäbrom⸗qem | \ 
Chrome oxyd& natif. Leschevin Me. 
moire sur L Chrome oxyd6 natif du 
depart. de Saöne et Loire. à Paris ıBıo, 
Theis berb, innig mit Quarz gemengt, 
tbeild als Faͤrbungsmittel einer Brekzie 
mit quarzigem Zaͤment. 
Gehalt: nach Brapiez (Lechev. Mem. 
33. 23.) in 100 Thl. 


- Var. 1. Var. s, 
Shromorpd . 10,8- 13,0 
Kieſel 64,0 52,0 
Thon 23,0 . 270 
. Salt 23 4:5 
@ifenoryd eine 20 
4 


Magueſiumorvyd J Spur 
‚ x5 Der 


— 





ze RI. 1. Ord.1.Unt.14.©. Chromecher. 


Borlommen: im "älteren Zlotzſaubſtein. 
Sundoste: Gegend von Ereufor im Des 
Yartement ber Saöne nad Loire 
Frankreich. 
Anmerkung. Der auf dem Gibirifeben 
Nabelerze (oben ©. 186.) vorfommende, 
grüne Ueberzug, welcher don einigen Mi⸗ 
‚neralogen, bie das Nadeler für 
gen: Chrom anfaben, für Chromsoxyd ans 
geſprochen worden, gehört micht zum 
‚Shromocher, fondern beflcht nad) SYohn's 
Unterfuchung (Chem. Unteri. 11. 231.) 
aus tohlenfaurent Kupfer, tohlenfausrem 
(?) Diei und Wismuthoxvb. 


3 





XV. nidelfhwärze 





Befentliche Beflandtkeile: Mickeloryd | 
mit Arfeniloryb ? 


Dunkel Graulichſchwarz, In das Kohlen⸗ 
ſchwarze; erdig; am ſich matt aber durch den 
Strich einen wachsartigen Glanz bekommendz 
weich; wenig abfaͤrbend. 


Mit Salpeterſaͤure eine apfelgruͤne Aufls⸗ 
fung bildend, welche einen weißen Niederſchus 
Crſenichte Säure) fallen läßt. 


Nidelfhwärze. | 

Derb, eingefprengt, als Anflug. 

Begleiter: Kupfernickel — burch deſſen 
Zerſetzung die —535— gebilbet zu 
ſeyn ſcheint; — Nickelgruͤn. | 

Dorlommen und Tundort: auf ben 
im Kupferfchiefergebirge aufſetzenden Kos 
balträcken der Riegelödorfer Gegend, vors 
züglich auf der Grube Sriebeich Wilhelm. 





XVI. 
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XVI Kobaltſchwaͤrze. 


Wefentlihe Weftandtkeile: ſchwatzes 
Kobaltorpb mit Arfenits und Elfen 
orvyd ? 

Dunkel graullchſchwarz in das Kohlen⸗ 
Beins und Pechſchwarze. JInwendig an ſich 
matt, durch den Strich wacheartigen Slam 
befommenb. 

Vor dem Loͤthrohre Arfentkgeruch entwil⸗ 
rine Boraxglas fmalteblau faͤrbend. 


Kobaltſchwaͤrze. 
san Erbkobalt. Blumend. Rat 
705. 
a. Locker e. Tu aarlarugen, loſen oder mehr 
und weniger zufammen gebädenn, 
‚wenig abfärbenden Xheilen. 
. Ochra oobalti nigra. Well ıyu 
min. IT. ı 
Cobalt oxyds zeie terreux. Hay 
trait, IV. 215. 
Berteiotinen ah — Erdtobalt. 


Berreibliger Erbrobalt, Zarfı. Tab. 
22. 

Trivialnahmen: Kobaltmulm, Ruhe 
balt, 


Derb, ald Ueberzug, Woflug. R 





- ‘ 


2.8. 1.08. r. Unt. —RE aebaltſhw. 232 


b. Zeſter. Im Bruche feinerdig, zuweilen ina 
das Flachmuſchliche; felten mit ſchaa⸗e 
ligen Abſonderungen. Weich. 

Minera cobalti scorineformie ’ 
Wall. syst, min. II. 280. 
Cobalt oxydö noir, ‘Var. 1 - 3. Hauy 


trait. IV. 215 
Werbärteter, 16 fanarıeı Erbfobalt. 
n 
Berbärterer Ehtebatt. Karſt. Tab, 


... 72. (gum Theil). 
Krivielnahme: Eqlaaenlobalt. 

ODerb, eingefprengt, als ‚Heberzug, kleintrau⸗ 
big, kleinnierenfoͤrmig. 


Bertommen: auf den Engerhätten des 

—— helee (oben ee .) Fri dur 
en Zerfegung-die Ko wärze zu 
Theil gebildet zu ſeyn ſcheint. * 


ZFundorte: Saalfeld in Thüringen; Wit-· 


tichen im Fuͤrſtenbergiſchen; Riegelödorf, 
Benustung; zur Blaufarbenfabrilazion. 


Anmerkung. Hier verdient noch eine 
merkwürdige, auf dem Waitziſchen Kos 
baltbergbane im Siegenſchen vorkommen⸗ 
de Kobaltminer ermähnt zu werben, wels 
che aus einem innigen Gemenge von Quarg 
und NRobaltfchwärze beſteht und deſſen 
ſchwarze Farbe ſich bei dem Gluͤhen in 
Die Smalteblaue umändert, - 
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XV Erdfobalt. 





Wefentlihe Beftandtheiles braunes 
| Kobaltoxyd mit Arfenits und Eiſen⸗ 
oxyd? u 

Vom seberbraunen durch das Dherbraune, 
ſchmutzig Strohaelbe, bis In das Rehfabl⸗ 
graue. Im Bruche feinerdig; an ſich matt, 
aber durch ben Strich wachsartig glänzenb 
werdend. Sehr weich, zuweilen dem Zer⸗ 
reiblichen ſich naͤhernd. 

Vor dem Loͤthrohre Arſenikgeruch ent⸗ 
wickelnd. Boraxglas ſmalteblau faͤrbend. 


Erdkobalt. 
Ochra cobalti Iutoa. Mallar. sys. 


. min. II, ı 


VBranner Erbrobatt, Neuß Din. IE. 4 
Selber Erdfobaft. Renß Din, II. 4. 
Brauner Erdkobelt. Blumenb. Net 
—— — Erdkobalt. Karſt. Tab, 


72. (zum Theil). 
Trivialnahme: Lederlobalt. 


Derb, 
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Derb, einnefprengt, als Ueberzug, felten ' 

zerfreffen. Oft zerborften. 

Bortommens jr deu Lagerflätten des 
Speis kobaltes beſonders aber im Slöngte 
birge (oben &. 156... . - -. : 

Bunborte: Gaalfeld in Khärkugens ie 
gelsdorf; Allemont in der Daupbine, = 


Benutung: Li Olonfarbenfabritagten. 


XVII. 
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XxVIII. Molybdänoder. 





MW efentliher Beſtandthell: gelbet 
— Molybdaͤnoxyvd. | 
Schwefelgelb, einer Seits in das Stroh, 
gelbe, Draniengelbe, anderer Seits in dab 
Zeiſiggruͤne. Zerreiblich. Matt. 
Molybdaͤnocher. 
Molypbdanocker. Zarften’s Tab. 70. 
Eingeſprengt, als Anflug auf Waſſerblei. 
&u ndort: Nummedalen in Norwegen. — 


XIX. 








XIX. Wismuthader. 


’ * 





Weſentlicher Befiandtheils gelbes 


Wismuthoxyd (zufällig. mit Eiſenoxyd 
Kohlenſaͤure, Waffer). u 
Strohgelb,e). Im Bruche uneben in bas 
krdige oder unvollkommen Muſchliche, zuwel⸗ 
en mit einer Anlage zum Blaͤttrichen. In⸗ 


vendig matt, ſchimmernd bis in das Glaͤnzen⸗ 


Wed. Spezifiſches Gewicht S4,361. 
Otiſſon). u 

Vor dem Loͤthrohre auf der Kohle leicht zu 
eduziren. Mit Salpeterfäure eine Auflöfung 
Adend die mie Waſſer perfeßt, einen weißen 
hiederſchlag fallen Iäßt. | 


Biömuthoder. 


- Bismuth oxyde; Hany trait. IV. 194. 
Vismuthocher. Reuß Min. IT. 4 318% 
— Barften’s Tab. . 


Eingeſprengt, angeflogen, ſeltner derb. 


Gehalt: 


Mehr und weniger in das Apfelgruͤne, wenn 
mit dem Wismurhocder Nickelgrun gemengt iſt. 


L 


3 ss zRL 1.08. 1 unt 19.S Wienmhoqh 
— Gehalt: nach Lompabius (Handb. . 


* 
4 


chem. Annal. 286.) in 100 Thl. 
Sismuthoxyd 36,3 
5,8 


4,1 > n ” 
3* 








Begleiter: Gedleger. Wiowrib 
‚Berkommen: auf. den dem Urgebinge an« 


J gehörigen zuge} Rätten des —* * — 


©. 156. 
—88 Cacim. 2 





xXX. Opießglanjanen 


Wefentlicher Beftanstpeit: She” 
glanzoxybdul (mit einem Verhältnife ",- 
bes Spießglanzes zum Sauerſtoff wie — 
100: 22,7. Prouſt). 
Strohgelb, "einer Seits in das Gelblich⸗ 
grane, anderer Seits in das Gelblichbraune. 
Erdig. Inwendig matt. Sehr weich. 
Vor dem Loͤthrohre weiß werdend und ſich 
derfluͤchtigend. 


Spießglanzocher. 


Spießglanzocher. Zeus Mia. IT, 5 " 
’ ad 3° —— 





t 


— , Ku 
Antim oine oxydd terreux. Hauy.. 
tabl. comp. 115% 
Derb, eingefprengt, ſchwammfoͤrmig, zellig, 
als Ueberzug, Anflug. 
Begleiter: Grau⸗GSpießglanzerz, Vedie⸗ 
gen⸗Spießglanz. 
Vorkommen: auf ben Lagerſtaͤtten des 
Grau⸗ Spießglangerzes (oben ©, 195.) 
und bed Gediegen⸗ Spießslanjes (oben . 


©. 136.). . 
| y 3 Sundı ° 


-.: 
‘ 


N 








340 2. FL. i. Ord. 1. Unt. 20.5. Spßotzoch 
77 Zun dorte: Allemont in der Dauphire, 
SKremnitz in Ungarn. — 








Anmerkung. Wohin das kryſtalliniſ 

"yon Razumowokh für phosphorſfaurt 

Spießglanz, von Born aber für ſalzſan 

res Spießglanz⸗ und Bleioxvd angeſoro⸗ 

chene, fogenannte Gelbipießglonz 

erz aus Urgarn und: Savoven gebiet 

möge, müffen künftige genauere Unteriw 
chungen lehren. 


u XXL 








XXL Spießglanzweiß \. 





Veſentlicher Beſtaudtheilz Spieß 
glanzoxyd (mit einem Vexrhaͤltniſſe des 
Spießglanzes zum Sauerſtoff wie 
100: 30. Prouft). (Zufaͤlltg mit 
Eiſenoxydi und Kieſel)y J. 

Schneeweiß, durch das Gelblich⸗Grau⸗ 
lihwelße bis in das Aſchgraue. Blaͤttriche 

Zertur, einfachen Durchganges. Inwendig 

hemantartig glaͤnzend. | 

Schon an der Lichtſlamme ſchmelzend. 

Bor dem Löthrohre anf der Kohle fich vers 

Rühtigend und die Kohle weiß befchlagend. 

Spießglanzweiß. | 
Antimoine oxyd& Hauy tralt. IW 

273. 
Weiß Epiehsiansenn, Reuß Min. II. 
Weiß Spiefslansers. Blamenb . Nat. 
—XX Rarſt. Tab, 72. 

Keyſtalliſir: in rechtwinklich ⸗ vierſeitigen 
Prismen, in haar⸗ und nadelfoͤrmigen 


Kryſtallen. Selten derb. 
ed. 93%, Gehalt 


> 


f 


30 2.81. 1. De. unt. 21. ©. Sohim 


Seh alt des Allemonter nach Vauqu ln 
 *(Hauy trait. IV. 974.) in u —* 
Spleßglanzoxpd 
Spießglanz⸗ und Cifenorp * 
| Kiefel g 
| Fr 
Begleiter: Gebiegen „Spießglau;. Gras 
und Rothe Spießglanzerz, Bleiglanj. 
Vorkommen:? auf den Lagerſtaͤtten bei 
Gediegen⸗Spießglanzes (oben ©. 126.) 
‚und bes Grau ESpießglenzeres (ober 
©. 195.) 
Suuborte: Priibram in Böhmen; As 
“ mont in der Dauphine. 


t 


⸗ 


TIL Kl 











xxu. Zinforyd. 


Befenttißer Behandikeit: Weißes 

Zinkoxyd. 
Kernkryſtalliſazion: das Rektangnlaͤr⸗ 
Oktacder mit Grundkanten von 120° 

und 809 4. | 

Bor dem Loͤthrohre auf der Kohle Behanı 

beit, Zinkblumen bildend, die, wenn bie 
Klanıme barauf gerichtet iſt, ein lebhaftes 
tiht verbreiten und gelb ergehen, ;„ im neu . 
folten aber weiß werben. 


1. Zink glas. 


Weſentliche Beſtandtheile: Zulewt mit = 
Al (zufällig (7) mit Waſ⸗ 


‚o 
B.. 
’ 


Gepulvert mit Galpeterfäure nnter 
Waͤrmeentbindung eine Gallerte bildend. 
Fin Erwärmung elektriſch werdend. 

att 
Granlichweiß, ſelten apfelgruͤn; aͤußer⸗ 
Ach zuweilen mis einem branuen oder ſchwar⸗ 
au Beilage. . 


Zine 


4 


‘ 


248 2, Kt. 1.Or. 1. Unt. 22. S. Zinioryd. 


Zine oxyds, Hauy traie. TV 
Theil). Pl. LXXXI. fig. 189— 191. 


Blätrriger Galmei. Reuß Min. I, 


4. 349. (zum Theil). 


Salmey. Slumenb, Nat, 700, 2. (Im | 


* eil). 
"So lager. "Rarfl. Tas, 70,100. Kum, 
122— 125, 3. 

Zinc oxyde. Hany tabl. comp. 202. 


a. Blättriches. Won biättricher Xertur. 
Ä Inwendig perlmutterartig glänzend 
Zu und wenigglängend. Bom' Durchſich⸗ 
on tigen in das Durchſcheinende. 

| Kroflalifi rt: vornehmlich ald Würfel ober 
Echsſeitiges, an den Enden zugeſchaͤrftes 

Prisma. 
Gebalt: eines. Ungaru’fchen nad Smith. 
son (Philos. trans, 1805.) ia 200 fl. 

Sintorpb "68,3 - 

”. Kiefel 25,0 , 


9 Waſſer 4 | 


Bundorte: Heybaria In Ungarn; Blei⸗ 
berg in Kaͤrnthen; Freiburg im Breisgau; 
—* in England; Leadhills in Scon 

.. land. — 

be «Strabligeh: Bon gerads oder anbeinen 

berloufend firabliger Textur. Perl⸗ 

mutterartig wenigslaͤnzend. Durch⸗ 
ſcheinend. 

Derb; ſtalaktitiſch. 

Gehalt: eines Freiburger nach Pelletier 
(Mem. et obs, de Chim. 1. P. 60.). 


\ 


J 


nkorpd 38 
Fr 350 
12 | 
. 100 og 
a DER —W Zunb⸗ 





Io - 


—— or. 1. Unt: 2.6. Bit 2 ” 


und ete: Freibu im Brei⸗ a; Biei⸗ 
* in Räcıthen. > a⸗ 

c. Faſ riges. Mit gerad⸗ oder aus inander⸗ 
laufend faſriger Textur. Seibenartig 
wenigglaͤnzend; durchſche inend. 

Derb, ſtalaktitiſch. | 
Gehalt: eines Schottiſchen nach Klap⸗ 
roth (Crell's Annal. 1788. 1. 398.) in 


100 Thl. 
Zinkorvd 66 - 
Kieſel — 
Fundorte: Wenlod Zac in Saeitia; | 
Breisgau. J 


2. Salmei. 


Weſentliche Vefandthelle: Zinkoxyd mit 
kohlenſtoffſaurem Zinkoxyd? 


Gepulvert mit Salpeterſaͤure ſtark brau⸗ 
ſend Nur zuweilen durch Erwaͤrmung 
elektriſch werdend. Vom Halbharten in 
das Weiche. 


a. Edler (Zinkſpath). Vom —— | 
fihtigen bis ‚in das Undukchſichtige. 
Inwendig ‚perimutterartig glänzend. 
Graulihweiß, gelblichweiß, blaͤulich⸗ 
gruͤnlichgrau, zeiftggrän, apfelgrän, 

‚ sdtplihbraun, uellenbraun. 
Minera inet virres Waller, Syst. 
min, II. 215.. (um Theil). 
Bieuteimer Geltel, Beuf Min, II. 4. 
——— falegiige Bei 
ger Galmel. Kryſtallogiſche Bei: 
ni 57. Tab.4 56.3 A, 
J 3 "Sam 2 Fa 


vr 


28 7 , ZZ 
73465 81 1.Di. 1. Unt. 22. S. Hinkorvd. 
2. @almey. Zlunendads Nat. 700.4. (up 


ei) - 
Späthiger Galmel. Barfl. Tab. 70. 9. 
—W Anm. 12 - 125. nn 
Zine carbonato, Per. 2.2. Hauy ubl 
comp. 105: on 
ZZ «. Blaͤtt zich er. Von blättrider Tertur. 
.. Kryflallifiet:. als Oktaëder; geſchoben vier⸗ 
on. ſeitiges an den Enden zugeitbärftes Pris⸗ 
ma; fetbefeitiges Prisma mit zwei brei⸗ 
teren und vier ſchmaleren Seitenflaͤchen, 
vollkommen oder an den Enden zuge⸗ 
ſchaͤrft, die Flaͤchen ber Zufchärfung auf 
- Die, beiden breiteren Seitenflaͤchen oder 
6 auf die beiden Seitenkauten geſetzt; oder 
vierflaͤchig zugeſpitzt, die Kanten, welche 
un die breiteren Seitenflächen mit dem ſchma⸗ 
N leren bilden, . zuweilen’ abgeftumpft nnd 
dadurch in das achtfeitige Prisma. — 
| Derb. 
.,Behalt nah Smithſon (a. aD.) eines 
| Irpflallifirten aus Derbyſhire. j 
ginkoxrpyd . 65,2 
opfenfäure_ 34,8_ 
_ 108 
‚Begleiter: flrahliger Zinkſpath und gu 
„meiner Galmei. , 
Fundorte: Brilon Im Kölnifchen Sauer 
Lande; Raibel in Kaͤrnthen; Baden ; Nas 
mur; England (&ommerfetr Derby « und 
Flintſhire) Altai in Sibirien; Chemaiz 
in Ungarn; Medziana Gora in Pohlen. 
— —. Strahliger. Mit ſtrahliger Textur, 
krummſchaaligen Ubfonberungen. 
Stalaktitiſch; derb. | 
| un. Wehr 
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Sthalt eines ſtalaktitiſchen ans Soumen 
ſetſhire nach Smithſon (a. a. DD 
Zinkorvd 64,8 
Kohlenfänte_35,2- 
Io 


Begleiter und Bundorte: wie bei da 
vorigen Abänderung. 


b. 8 emeiner. Undurchſichtig; inwendi matt, 
hoͤchſtens zuweilen — wachsartig 
ſchimmerad. — Im Sruche uneben, 
in das Groberbige, Beinfplittriche, 
Ebne, Flachmuſchliche; zuweilen mik 
Zonzentrifch feummfchanligen Sihfondes 
zungen. Gelblich⸗ aſch⸗ rauchgram, 

‚in das Sgfabellgelbe, Strohgelbe, gelb⸗ 
Liehbräune; felten mit granlichen pre 


Lapis ca ealaminarin. Pal. syır. min. 
I. 216 


®emeiner Selmer, Reug Min. I. 4 
335. (gum. Theil). - 
Salmey. Blumenb. Nat. 700. (zum Theil). - 
Gemeiner Galmei. xarſt. Cab. 70. „ 
2inc —ã8 Vhr, 5% Bauy tabi. 
comp. 103. 
Derb, „eingefpren ngt, zerfreffen, burchlöchert; 
ir dig, nierenförmig, getropft. Edim. 
6 Afterkryſtall oder Ueberzug anderes 
ſtalliſa zionen. 


Begleiter: edler Galmei; Bleiglanz, mit 
welchem er zumeilen ein inniges Gemenge - 
‚eingebet; ochriger Gelbeifenftein. — 

Sundorte: Beuthen in Oberfehlefien; Iſer⸗ 


lohn im Sroßberzogtgune Bus; Brilon; 
dachen; R amar. — 
3. 


8 2.1.00. 2. unt. 12, © Bits 


3. Zinkbluͤthe 
——— Vellandtheile⸗ bleuftefſen 
red Zinkoxyd mit Zinkoxydhydrat. 
Mit Salpeterſaͤure brauſend.7 — Weich 
bis in das Zerreibliche. Im Bruche feiner 
‚28, matt. Schneewelß, äußerlih zuwes 


len mit ‚gelblich braunem Wefchlage. 


Gemeiner Galmei. Reuß Min IL. 
345. (um Theil) ?. 
Sintbläthe, Barfl. Tab, 7a 9% Unm, 
122— 125. 2. 
' Zinc Sarbonate, Hauy übl, comp. 105 
(gum Theil). 


.Traubig, flach nierenfoͤrmig, mit Eindrůͤckes. 


“‘r wer 


Gehalt: einer Bleiberger nach Smitbfon 


ı (a. a. 
Zinkorvd 7 
Foblenſcure —33 
Waſſer 15.1 


"Jo 


8 mn dorte: Reibel und Bleiberg in sinn 
eu. 


u Zinkocher. 
Weſentlicher Beſtandtheil: Zinkoxyd Coſt 


mit Eiſenoxydhydrat). 
Mit Salpeterſaͤure nicht brauſend. — 


Mi 


Aus dem Zerreibligen bis in das ſehr Wels 


he. Erdig. Matt. Kreibeweiß, Habell 
gelb, ochergelb. 


-Lapis ealaminaris Waller. ıyır. 
min, II, 216 oo. 


.8 Genmeil⸗ 








„4a 


2.811,00. 1.Unt'22.©. Zinkoppd, 549 


Gewmeiner Galmei. Aeusß Min. II. 4. 
345, (am Theil). —4 
©almey. Blumenbach's Net. 700. (zum 
Theil). u ' 
Sintoher, Barfl, Tab. 70. 700, Anm. 
122 — 125. 2 
Ziuc oxyd&e "tsrreus, Hauy tabl. 
comp, 10% 
Derb, eingefprengt. BR . 
Begleiter: gemeiner Galmei; Eifenoryds 
rhypbrat, mit weldyen der Zinkocher gemei⸗ 
niglih innig verbunden zu feyn pflegt; 
Brauneiſenſtein, welcher den Zinlocher zus. 
weilen durchziehet. . 
Sundorte: Bachen (Aix la Chapelle) und. 
Stollberg in Frankreich; Tarupwig in 
Schlefien. . . " . 


a 





Borlommen bes Zinkoxyds: auf Las 
gern, Puten mund Meftern im Leber 
zangskalkſtein und im Älteren Floͤtzkalk⸗ 
flein; ſeltner auf Gängen. 

Benugung: ‚zur Meffingfabritazion; zue 
Zinkdeſtillazion. 

Anmerkung. Obgleich die Analyſen von 
Smithfon und die Beſchreibungen von 
Rarſten ein ganz neued Licht über die 
vorher fehr unvollfommen gekannten Kors 
mazionen des Zinkoxydes verbreitet has 
ben, fo fcheinen doch hin und wieder noch 
Verwechſelungen, befonders in Hinſicht 
des kryſtalliniſchen Zinkglafes und des 
kryſtalliſirten, blättrichen, edlen Galıneied 
(Zinkſpaths) Statt zu finden. Hauy aus 
terfcheidet in feinem _neueften Syfleme - 
Zinc oxyde und Zinc carbonate'al8 ver» 
ſchiedene Spezies und giebt für erfere 

' F 


x % 


- 


” 


% 
f . - 
er. . = . 


350 2. Kl. 1. Dr. runt. 22.©: Binkopye. 


Art das Rektüngulaͤr⸗Oktasder, für Ich 
tere hingegen das Rhomboeder old Kern 
kryſtalliſazion an, Vergleicht man nun 
aber die Kernkryſtalliſazionen des oyydirs 
ten und koblengeſaͤuerten Zinks wie fie 
Hauy und Smitbfon von jenem ange 
geben haben und wie fie von leßterem in 
meinen kryſtallogiſchen Beiträgen befchrier 
ben worden find, fo wird man ſich übers 
zeugen müflen, daß fie zu einer Kryſtal⸗ 


. Iifagionens Kolge gehören, und daß ſich 


Die Kryftallifogionen des blättrichen, ed⸗ 


- "en Balmeies nicht wohl von einem Rhoms 


bo&der herleiten laſſen. DaB übrigms 


bie letzteren wirllih dem Galmei und 
nicht — wie bin und wieder angenommen 
zu werden fcheint — bem Zinfglafe ons 
‚ gehören, beweift das Verhalten derfeiben 


bet der Behandlung mit Salpetirfiurr. 
Hiernach Tann ich daher Zinkglas und 


. Galmei nur old Formazionen einer Sud⸗ 


ſtanz betrachten, wenn gleich die abweir 


" ende chemifche Zufammenfegung Tehr das 


gegen zu fprechen fcheint. Gollte aber 
nicht vielleicht Der Galmei eine Derbindung 
non Zinkoryd und kohlenſtoffſaurem Zint 
osyd ſeyn ? Daß ſolche Verbindungen in 
der Natur vorkommen, zeigt das Mir 
ſchungsverhaͤltniß der Zinkblaͤthe. Aber 
freilich bleibt diefe Annahme fo lange noch 
bopothetifch,, "bid wir nähere Kenntniſſe 
über das Miſchungsverhaͤltniß bes’ kohlen 
fiofffauren Zinks erhalten haben werden, 
die uns gegenwärtig noch mangeln. 


Tee 


Anhang. 








‚% N b a n 9 


fe ben im. Vorigen aufgeführten nas 
türlihen Metalloxyden werben von einigen Dis 
neralogen verfchiebene Andere erwähnt, deren 
Vorkommen aber noch etwas problematiſch 
A ſcheint. Dohin gehören nun nament⸗ 


1. Das rothe Duedfilber oxyb, mels 
bes zu Idria vorkommen fol, 
Sage im Jonrıml de: ‚physique 1784. Jau- 


\ vier. 61. 


eſtuer Verſ. einer Min, III, 2. S. 314. 


2: Das Lothe Wleiorybd, Cratirliche 
Mennige). 
Swithſon in Nicholson’s Journ. XVI. ı97. 
sine im Lraget. d. Gef. Natf. Er. au Ber: 


—8 Sara zouge. Hey ubl,comp. 
80. Note 120. 


3. Das gelbe Bleioxyd (natuͤrliche 
Bleiglötte), welches nach John 
ehroeigger’s Journ, IV. 3. 222.) 
enthoͤlt : 

dr 


— 


\ 


\ 
⸗ 


( } ' te | 
% 4 
. \ ‘ v. = 


- 352 2.8.1. Ord. 1.Unt. Anhang. 


I. Blond . . 2. 93,2691 
 Sohlnure . 3,8462 
Eiſenoryd und Kal . 0,4898 
Eiſenoxpd⸗ haltiger Kieſel 2,4039 
Eine Spur von Kupferorrdd 
e- ’ 100 


“.‘ 4 
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" Gefehfnaft der Wifeufigaften zu Göttingen. a 
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Bwelter Band, — 
ans Der Kiafft der Infombufibilien die Unterösdnung der Erden 
eanthaltend. 
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Öbtringen, | 
bei Vandenhoeck und Ruprecht. 
1813. 
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Zweite Unterordnung. 
Erden. | 


Oxdgenirte Metalloide, einfach 
oder in mannigfaltiger Verbindung 
anter etnauder, oder mit Metalls 
oıydben und Oxydoiden. 


Durch Behantlung mit Kohle in ber 
Hitze für ſich nicht reduzirbar *). Das fpes 
fie Gewicht hoͤchſtens bis zu 5 hinans 
ſteigend. — 


Von den verſchiedenſten Graden der Haͤr⸗ 
te; von der groͤßten, nur der Demant⸗Haͤr⸗ 
te nachſtehenden, bis in das Zerreibliche. 


Bon den manniäfaltigften Karben, unter 
denen aber die herrſchende und Tarakteriftifche 


bie - 
) Eh. verficht fin in Unfebung der wefentlihen | 


vannmubtbeile: denn —— on von Des 
ospden können in einigen en partielle 
Rednziebagteit bewirken. * 


3 


7 





3:4 2. Kl. 1. Ord. 2. Unt. Erden. 


die weiße TE Vom̃ solfommen Waſſer 
hellen durch alle Grabe ber Durchſcheinhei 
In das Undurchſichtige. Von verſchiedent 
Arten des Glanzes; am haͤufigſten von Glas 
Wachs⸗Perlmutterglanze; am ſeltenſten vo 
Metallglanze. re 


a ‘ 
®. 


| Erf 
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‚Erfte Reihe. 
Einfache Erben. 


Ga keiner weſentlichen Verbin 
dung unter einander oder mit andes 


sen Stoffen. 


Sn der Loͤthrohrhitze für ſich unſchmelz⸗ I 
dar, In der Gluͤhehihe feinen Gewichtser 
uf erleidend. Dart, bis zu einem nur ber 
Demanthaͤrte nachſtehenden Grabe, 
Kernkryſtalliſazionen: das reguläre Oktacdet, 
das Rhomboẽder. 
Qunptabänderungstruftallifagionen das regus 
laͤr⸗ſechſsſeitige Prisma; das WBipys 
samidaldodelaäder; felten das Rom . 
boidaldodekasder. 
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| Kernkryſtalliſazionen: das Rombe 
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Loartkeim. 


zufällig mir -Kiefel, Talk, Kal 


Befentjlärr Beſtandtheit Thonerd 
| Eifens Chrom» Zinforpd). - 





ber mit Kanten von 3620 38 
939 22; das reguläre Oktaẽder. 
Vor dem Eöthrohre mit Natron in 


KRegel gar nicht, zumellen nur umwollkom 
im Flug kommend. - 


1. Saphir. 
Weſentlicher Beſtandtheil: * 

faͤllig mit wenigem Kieſei, oder 
ſehr wenigem Eiſenoxyd und hoͤch 

wenigem Kalk). 

Kernkryſtalliſazion: das Rhomboeder. 
Blaͤtterdurchghaaͤnge: ein ziemlich bentilär 
nach den Endflaͤchen eines regul 
zen. fehöfeltigen Prisma und dri 
böchft verfteckte nach den Flaͤche 
der Kernkryſtalliſazion (Gauy). 
| M 











J 


X “ J 


l. 12. O. 2. U. RS, Hartſtein. 305. 


Mit Ausnahme des Korunds alle er⸗ 
dige Foſſilien rigend. Spezifiſches Ges 
wicht = 4,031-4,287. (Rarſten). 


Sm Bruche maſchlich, ſtark glasglaͤn⸗ 
zeud. Hauptfarben: blau (vorzuͤglich berli⸗ 
ner⸗ indig⸗ ſmalteblau) und roth (vorzuͤg⸗ 
lich karmeſin⸗ koſchenill⸗ karminroth) dar⸗ 
aus in verſchiedene Arten des Gelben, 
Gruͤmen, Grauen, Weißen; oft mehrere 
Farben (5. B. blau und weiß) ſcharf von 
einander gefoudert an einem Stüde. Vom 
Durdfidtigen bis zum Durchſcheinenden. 

Gemma Rubinus. Vıra.e Mallor. 
syst. min. I, 235, 

Gemma Saphirus Mall. syst. min, 
. 237. ‘ 

Rubis dorient Rome de }’Islo Cri- 

sıallogr. II. 212. ° 

Telesis Hauy trait, H. 480. Pl. XLIT, 
hg. 1924. 

a“ ir Reuß Min, II. 2. 20. 24. 

Saphir. Blumenb. Nat. 576. 4. 

Sapbpt. Barften’o Tab. 46, 

Cosindon hyalin. Hauy tabl. eomp. 


20" 
Saphir. Werner. Soffmann’s Din. T. 


3 7. " 
zrisiatn abmen:-bes blauen, Saphir; 
Des rotben, Rubin; des röthlihbraunen; 
orientalifher ÄAmethoſt; des gelr 
ben, orientalifher Topas; dei - 
weiden, Eurfapbir. 
Kryſtalliſirt; als regulär s fechsfeitiges Pris⸗ 
ma, volllommen oder durch Nöftumnpfung 
der Endkanten übergehend in das Bipy⸗ 
33 °. ram 
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I. Hart ein. 








| Wefentjlärr Beſtandtheil hour 
zufälltg mir Kieſel, Talk, Kall 

Eifens Chroms Zinforpd). - 
Kernkryſtalliſazionen: das Rhombeẽ 
a ber mit Kanten von 862 38 m 
939 22; das reguläre Oktaëder. 

Vor dem Söthrohre mit Natron in de 
Regel gar nicht, zumellen nur unvellkonm 
im Flug kommend. 


1 Saphir. 
Weſentlicher Beſtandtheil: Dorede « 
fällig mit wenigem Kieſel, ober mi 
fehr wenigem Eifenoxyb und hoͤch 

mwenigem Kalk). 
Kernkryſtalliſazion: das Rhomboeber. 
Blaͤtterdurchgaaͤnge: „ein ziemlich deutlicher 
nad) den Endflaͤchen eines regplo 
ren. fechsfeitigen Prisma und dre 
boͤchſt verſteckte nach den Flaͤcher 
der Kernkryſtalliſazion (Sauy) 
— 57 — Mi 





N \ 


2.8.1.0. 2. U. Hr S. Hariſtein. 305. 


Mit Ausnahme des Korunds alle er⸗ 


dige Foſſilien rißzend. Spezifiſches Ges 
wicht = 4,031-4,287. (Rarſten). 


Im Bruche maſchlich, ſtark glasglaͤn⸗ 
zend. Hauptfarben: blau (vorzuͤglich berli⸗ 
ner⸗ indig⸗ ſmalteblau) und roth (vorzuͤg⸗ 

Uch karmeſin⸗ koſchenill⸗ karminroth) dar - 
aus in verſchiedene Arten des Gelben, 
Gruͤnen, Grauen, Weißen; oft mehrere 
Farben (z. B. blau und weiß) ſcharf von 
einander geſondert an einem Stuͤcke. Vom 
Durchſichtigen bis zum Durchſcheinenden. 

Gemma Rubinus Var. ..0 Waller. 


syst. min. I, 238, 
Gemms Saphirus, Mall. syst, min, 
. 237. . 
Rubis d’orient Rome de l'Isle Cri- 
“ stallogr. II. 219. ° 
\ Telesie Hauy trait, MH. 480. Pl. XLIT, 
. 10 24. 


g- 19- | 
u 7 Reuß Min. II. 2. 20. 24. 


Saphir. Blumenb. Nat, 576, 4. 
Saphyor. KRarſten's Tab, 46. 
Corindon hyalin. Hauy tabl, eomp. 


530 
Saphir. Werne. Sofftann’s Min T. 


537. 

Zrisialn abhmen:-des blauen, Saphir; 
des rothen, Rubin; des röthlihbraunen, 
orientalifher Amethoſt; des gels 

"ben, orientalifher Topas; dei 
weißen, Luxſaphir. 
Kryflallifirt: als regulär s fechöfeitiges Pris⸗ 

ma, volllommen oder durch Nöfiumpfung 
der Endlanten übergehend in das Bipy⸗ 
33°. ram 





| a 2. Kl. 1.0.2: WR. * 3. Hartftein. 


romidaldobelaäder mit Grundkauten von 
139° 54 (richtiger von 141° 3’ 28”) 
oder von 122° 36° (HYauy); dieſe beis 
den Kryſtallformen zumellen, verbunden 
und dann die Kanten, welche durch das 
Zufammenftoßen der Pyramiden gebildet 
werden, oft abgerundet. Su ſtumpfecki⸗ 
gen . und runblichen, vielleicht durch 
Abrundung von Kryflallen gebildeten 
Stuͤcken. 


Gehalt: 


des blauen nach 
Klaproth (Beitr. 


des blauen nad!bes rothen ns 
Chenevir (Eher Cbenevig . ( Phil. 
trans. 8553 initrans, —* in 


ft 0 20 

















100 Th 
Chon 98,5 9, 90,8 
Kiefel _ 5,25 IR 
Kalt 0,5 — — 
Eifenorpb 1,0 1,00. 1,2 
100 08,25 08,2 


Dorkommen: in lofen, gemeiniglich ab» 
gerundeten Kryftallen, im Sande, mit 
Zirkon, Pyrop, Magneteifenfand. 


Fundorte: Oſtindien (vornehmlich Pega 
und Zeilan). Außerdem Boͤbmen; Puy 
in Auvergue; Liſſabon. — 


Benutzung: geſchliffen als Schmuckſteia. 
2. Chryſoberyll. 


Weſentliche Beſtandtheile: Thon mit beis 
nahe + Kiefelunb etwas Kalk (zus 
_ Pag mit fehr wenigem Eiſenoxyd). 


Kern⸗ 





2l. 1. O. 2.ü.1. R. 1. ©, Hariſtein. 59. 


Kernkryſtalliſazion: das Rhomboeder *). 

Blätterdurchgänge: ein ziemlich deutlicher 
Durchgang nach zwei Seitenflächen 
eines regulär s. ſechoſeitigen Pris⸗ 
ma und ein verfieckterer nach ben 
Endflaͤchen deſſelben. Außerdem 
ſind zuweilen noch mehrere, die 
Axe der Prismen ſchieſwinklich 
ſchneidende, den Flaͤchen eines 
Mhembeosderd gleichlaufende Durch⸗ 
gaͤnge ſichtbar. 

Den Quarz ſtark ritzend. Das Spezi⸗ 
fiſche Gewicht = 3,7-- 3,8. (Sauy) 

Im Bruche muſchlich, ſtark glaͤnzend, 
zwiſchen Fett⸗ und Glasartigem. Haupt⸗ 
farbe: ſpargelgruͤn. Durchſichtig oder halb⸗ 
durchſichtig, in dieſem Falle gemeiniglich 
mit einem blaulichen vder milchweißen Licht⸗ 
ſcheinie. 

‚Gemma chrysolithne, Var. e. Wall. 

syst. min. I, 244. 
“zn ir 25. _ Hau un ie 1 . J 
Erpfeberoii Reuß Min. II. 2. 48. 
Blumenbach's Nat, 5375, 1. 


Bar Rab. 
. Cym 


9 Rach Aruy das rechtwinkliche⸗ vierfeitige Price 
ma, in weichem Rh die brei Sauptoisıenfonmn 
au eigander verhalten wie vos v3: #2. 
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366 2.8.1.0. 2. U. 1. R. 1.&; Hartſtein. 


Cymophane. Hauy iabl. comp. 30. — 
Annales du mus. d’hist nat. ıBıı. 18 


Kriſoberyil. Werner. Soffmann’s Win. | 
I, 424. 


Trivialnahme: eorientalifder Eprpfelit. 


Kryſtalliſirt: als regulär ssechsfeitiges Vris⸗ 
ma, welches durch Abſtumpfung der 
Endkanten in das Bipyramidaldodelass 
der uͤbergehet. Haͤufiger in ſtumpfeckigen 
oder rundlichen, vlielleicht durch Abrun—⸗ 
dung von Kryſtallen gebildeten Städten. 


Gehalt: nah Klaproth (Beitr.L 1 
— proth oa.) 


Thon 71,50 
Kiefel 18,00 


Kalk . 6,00 
@ifenosyb 1,50 . 
974,9 


Vorkommen und Kundorte: auf Zei, 
lan lofe*im Sande, mit Topas, Turmes | 
lin u. A. In Connecticut in einem gra⸗ 
nitartigem Geſteine. 


| Benugung: geichliffen als Schmuckſtein. 
3. Spinell, ' ee | 

Mefentlihe Veftmdthelle: Thon mit im 
| Durchſchnitte 75 Talk (zufällig mit 
Kiefel, Kalk, Eifenorydb, Chrom⸗ 

1) 2.) 

Kernkryſtalliſazion: das reguläre Oktasder. 
Blaͤtterdurchgaͤnge: ſehr verſteckt; zuwei⸗ 
len ein mit zwei parallelen Qktas 
. berfläs 


c 


- 





281. . O. 2. U. 1. R. 1. S. Hartſtein. 36x: 


derflaͤchen gleichlaufender Durch⸗ 
gang ſichtbar. 
Den Quarz ſtark ritzend; vom Saphir 


gerißt werdend. Das fpesififche Gewicht 


= 3,522-3,567. (Rarften). — 
Brauche muſchlich, AR: glasglaͤnzend. Vom 
Durchſichtigen bis in das wenig Durchſcheb⸗ 


nende. Von mannigfaltigen rothen Farben, | 


bie ſich in braune, ‚blaue, felten in gelbe, 
grüne, weiße Farben verlaufen, 


Carbunculus. Plin, hist. nat. XXXVIT. 


7. 5.25. (zum Theil). 
Gemma Rubinus Spinellus Wall 
syst. min. 1. 


Spinelle. Hauy:trait. II. 496. PLXLIM. 


30 — 35. 
Spinell. Reuß Min. II. 2. 31. 
Rubin. Blumenb. Nat. 576. 3. 
‚ Spiuell. Zarft. Tab. 46. 
Spinelle. Hauy tabl. comp. 3ı. 


Spinel felgentlicher). Werner. ſoffmann's 


535. 
Tr SE des bocrothen, Rus 
bin: Spinell; bes blasrothen, Bals 
las: Rubin (Rubin- balais)- des bidus 


lihrothen, Almandin; bes gelblichro⸗ 


then, Rubicel. 


Kryſtalliſirt: in regulären, zuweilen an ben 
Kanten abgeftumpften Oftaödern; in Seg⸗ 
menten derſelben, (drei⸗ oder fechefeitigen 

y Tafeln, mit abwechfelnd unter ſchiefen und 
Rumpfen Winkein angefeßten Geitenfläs 
hen); in aus Dielen zuſammengeſetzten 


Zwi ngo⸗ und Drillingskryſtallen. In 


regulauͤr⸗ ſecheſeiigen Saͤulen, mit ent⸗ 
| gegen» 





+ 
' 


362, ul. 1. O. .U:1. R. 1.G. Hartfkein. 


22... genengefeat ’ abmechfelnd ⸗ abgeſtumpften 
Ecken oder dreiflaͤchiger Zufpigung. a 
 MRbonıboidaldodefaädern, zumeilen mit abs 
neitumpften oder zugefpigten Eile. — 
| In eckigen Kösnern. | 
3. Gehalt: 
ach KRlaproth I(Journ. d. min. des Alkerſchen 
(Beltr. Iı,1o.)ei-[Nr. 38 p 89.) inlgran⸗blauen (AF- 
168 rothen orien:| 100 Thl. eines ro⸗ handl. i Fys. Kem 


". talifhen. | ıhen orientalls Joch Mic. I. 104.) 
ihen. in 100 ZH. 


nad ea] nad elms 


Thon 73,501 832,47. 172,25 
Kalt 8,25 8,73 14,63 
siert 15,50) . — 5,48 
alk 075 — — 
Eiſenorvd 1,50 — 4,26 
omospb - — 1° 6,18 — 
100,50 97,43 1,83 unbef. Stoff 
98,45 


Dortommen und Fundortes lofeim 
Sande und Thone, in Pegu, Ava, auf 
Zeilan ; felten eingewachfen, fo 5.8. za 
Aler in Soͤdermannland in Schweden im 

VUrkalkſteine. | 
- Benugung: geſchliffen, ald Schmuckſtein. 

Anmerkung: ob bie in Lröggerath's 

‚  mineraloa. Studim am Niederrhein um 
ter den Nahmen Spinell, Spinel⸗ 
Ian und Spinellin (Semeline nad) 
Fleuriau Bellevue. Journ. d. phys. 5Sı. 

. P 442.) befchriebenen, im Siebengebirge 
und in ber Gegend von Andernach vor⸗ 
kommenden Foffilien, zum Spinell gezäblt 
werden büsfen, wie ſolches nicht uumwahrı 

u ſcheinlich 








‘ 


2. 4. . iM. 1. R 1. S. Hattſtein. 383 \ 


ſcheinlich zu ſeyn ſcheint, werden er 
Tünftige genauere Äußere und chemifche 
Unterfuchungen entfcheiden Tönnen. 


4 Pleonafl. Ä 


Weſentliche Beſtandtheile: Thon mit etwas 
über „5 Talk und gegen J Eifens : 
oxyd (außerdem mit wenig Kies 
fel). Ä | 

Kernkryſtalliſazion: das reguläre Oktasder. 
Blaͤtterdurchgaͤnge: fehr verſteckt. 

Den Quarz ſchwach rißend, vom Spi⸗ 
nell gerißt werdend. Spezifiſches Gewicht 
=38 — Im Bruche muſchlich, ſtark⸗ 
glänzend, von einem dem Fettglanze etwas 
fi} nähernden Glasglanze. Vom Durch⸗ 

ſcheinenden in das Undurchſichtige. Bei 

auffallendem Lichte dunkel braͤunllchſchwarz 

in das Sammetſchwarze; bei durchfallen⸗ 

dem von einem ſchwaͤrzlichen mehr und we⸗ 

niger in das Blaue ſtechenden Gruͤn ober 

ocherbraun. | N 
| Pleonaste. Hauy trait. Il. ı. PLL. 


. 301 — 104. 
Cepianit. Reuß Min. IT. 2, 38. 
Eeilantt. Zerft Tab, 46. 
Spinelle noir, purpurin, bleu, vert 
Hauy iabl. comp. Zr. Note 39. ’ 


ge * anit. Werner. Soffnann's Min, I. 
O, 


Kryſtal⸗ 











364 2 8.1.0. 2.0.1.8. . S. Hariſtein. 


Krvftalliſrt: als Ditaöder, volllonmen, 
: Te dder an den Konten abgeflumpft; “ als 
Rhomboidaldodelaöder. — u’ edfigen, 
rundlichen Koͤrnern. 
Gehalt nach Collet: Descostils (Journ. 
F d. min. Nr. 30. p. 42:.) is 100 Thl. 


CThbon 68 
12 


Talk 
Eiſenoxyp 16 
Kirſel 2 


98 
u Vorkommen und Fundorte: auf Zei« 
lan lofe im Eande; am Monte Somma, 
in dem dortigen, zum Theil aus koͤrnigem 
Kaltitein beitehenden Gebirgegeflein. Am 
Veſuv in Auswürflingen. Zu der Une 
dernacher Gegend? 


: Gahnit. 
Weſentliche weſentth Thon, mit bes 
nahe Z Zinkoxyd und beinahe „, 
Sifenogyd (außerdem wit wenig 
Kiefel). 

Kernkryſtalliſazion: das reguläre Oktaëder. 
Blaͤtterdurchgänge: ein deutlicher nach ziwet 
“parallelen Oktasderflaͤchen; brei 
minder deutliche nach den fibrigen 

Flächen der Kernkryſtalliſazion. 
Den Quarz ſchwach rißend ; vom Spis 
nel gerißt werbend. Das Spesififhe Ger 
wiht = 4,177-4,3714. (Sifinger). — 
Sm Bruche muſchlich. Auf den Spaltungs⸗ 
fügen 








”“. 
% 
- 


2.8. 1.0.2.0. 1. R.1. S. Hartſtein. 3675 , 


ſaͤchen glänzend, auf tem Bruche wenige 
glänzend, zwifchen Fett: und Glasartigem. 
Dunkel fhmwärzlid grün, Undurchſichtig; 
in dünnen Stüden turdfcheinend. \ 

Yutomolith. weeberg. Afhandl. i Fys.. 


Kem. ech Min. 1. 84. 
Spinelle zinciftre, Hauy tabl. comp. 
67. Noteng 
Antomoiit. Werner. Soffmann’s Min, 
. 526. 


Aryſtolliſirt: in reaulaͤren Oktaedern; in 
Beamenten derſelben und von dieſen ge⸗ 
bildeten Zwillinaskryſtallen. | 

GBebalt: nach Eckeberg a. a. Din too 
hl. m, , r 

Kbon 0 0002.00 
inforpb . 0:94,25 
ifenospd 0 0 + 9,25 


Kiefel- . . 
Spur von Magnedoryd u. Kalk, yD 
nn 98,25 
Borlommen: eingewachſen in Tolkſchie⸗ 
fer, in Begleitung von Bleiglanz. - 


—  Bundert: Erics Mattö s Grube unmeil 


Faͤhlun in Schweden. \ 
' | Anmer⸗ 


*%) Vanquelin bat mit eines geringen Quantitaͤt 
vom Gahnit eine Analpfe vorgenommen und will 
in ISCKbl. gefunden heben, außer 4 Th. anzers 
fegt gebliebenen Fofſils: 42 Thon, 28 Zinkoryd, 
5 Eifenoryd, 4 Kleſel, 17 Schwefel (u. Vers 
feft). (Aun du Mus. VI. 161.) Hiernach follte 

, wen vermuthen, daB der Sahnit Blende beige: 
mengt entbalte. Gegen bie Richtigkeit diefer 
Analpſe laͤßt fih aber Manches erinnern (6, 
Sedlen im Iomen. f. d. Chem. m. Phpf. IT, 1. 


zes 2.1: 0.21. 3. 1. Shane. 


Anmerkung. Der Nahme Automolith 


6. Korund. | 
Weſentliche Veftandtheile: Thon mit Kit 


» 


-MoU bat zur Bezeichnung deſſelben den 


- wird, mit dem Nahmen Gahnit be 


Kernkryſtalliſazion: das Rhomboẽder. 
Blaͤtterdurchgang: vlerfach, nach den Flaͤ 


Ale Foſſillen mit Ausnahme bes De 
mants und Sapkhirs ritzend. Spezifiſches 
Gewicht = 4. 


wurde diefem merkwürdigen Foſſile von 
Eckebetg gegeben. Herr Baron von 


paſſenderen Nahmen Gahnit in Vore 
flag gebracht, zum Andenken an ben 
Entdeder, den würdigen Herrn Aſſeſſor 
Bahn. in Fahlun. Später if von Herrn 
von Lobo ein anderes Schwediſches 
Mineral, movon unten die--Mede fen 


legt, welches baher mit dem "unfrigen 
nicht verwechfelt werden darf 


fel und Eiſenoxyd. 


hen der Kernkryſtalliſazion und 
einer die Are rechtwinklich burds 
ſchneidenden — mit ben Endflaͤchen 
eines fechsfeitigen Prisma gleich⸗ 
laufenden — Richtung. - 


Greville on the Corundamstone from 
Asia in Philos. trans. 1799. z. — DI 
ans im N. bergmänn. Jouca. IIT, 90 uf. 
mit Aumerl. von Zerder. ' 

Corindon. Hauy wait, III. 2. Pl. L h 


— 500. 
* n ‚ Bouk 


9 





- 


* 
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Bournon f, d; Philos, ırans, 1802. . 
Demantfpath und Korund.. Dlumenb, ' 
Nat, 577- 5 .. 


3. Edler. Verſteckt blättriche Tertur mit eis 
nem: deutlicheren Durchgange, pas 
rallel mit Den Endflädien’des ſechs ſei⸗ 

7. Bigen Prisma. Muſchlicher Brad. Ins 
. wendig glasalänzend. Motb (biute 
darmin⸗ fermefin» koſchenillroth) oder 
‚... „blau (otekr ſmalte⸗ berliner s lanemdels _ 
- blau bis in das Perlaraue). Dom 
Durdfichtigen bis in das Durchſchei⸗ 
nende. Konvex ſenkrecht gegen die Axe 
angeſchliffen, einen gemeiniglich ſechs⸗ 
ſtrahlig ſternfoͤrmigen Lichtſchein zei⸗ 
"gend .) U 
Rubin, Reuß Din. II. 2. 20. (zum Theil 
auch Sapbir:. on 
Edler Korund Dlumenb. Nat. 377. 
Galamftein, Werner Soffiiann’s Min. 
—5 (außerdem mander Körrunde Sar 


ꝓhir)· 
Krivieinahmen: des rotben, Salame 
rubin, des perlgrauen, Sternfapbir. 
Kryſtalliſirt: aid Rhomboseber, an zwei. 
umpfen, diagonal entgegengefeäten Eis 
en abgeflumpft; als regulär s fechefeitiges 
Prisma, volllommen oder an'abmechfelud . 
entgegengefehten Ecken abgeflumpft ; dar⸗ 
aus in eine dreiflächige Zuſpitzung übers 
gebend. Das Bippramidaltodelaäder, 
vollkommen oder an den Enpdipigen abges 
ſtumpft. — Sn Aörnern. 


| vVorkom⸗ 
Guͤthe über den Aſtrlos⸗ eEdelſtein des des 
en 


Plinius secundus, Beilage zn d, Den art 
d. 8, Baieriſchen Mademie, 1800, 
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Vorkommen. Loſe im Sande, oder mil 
dem Demantſpath eingeſprengt. 
Fundorte: Zeilen, Bengalen, Pegu. 
Benutzung? angeſchliffen als Schmude 
ein. 


b. Demantſpath. Ausgezeichnet blaͤttriche 
Textur. Klein⸗ und unvollkommen 
muſchlicher, dem Unebnen ſich naͤbern⸗ 
der Bruch. Auf den Spaltungfla⸗ 

chen glaͤnzend oder ſtarkglaͤnzend. 


u. Lichter. Gruͤnlichgrau, daraus in dab 
Weiße, Rauchgraue, Spargel⸗Cel⸗ 
Berge⸗ Apfelgruͤne, ſelten in rohe 
oder blaue Farben. Der demants 
artige Glanz der Spaltungsflaͤchen 
zuweilen dem Wachsglanze eimoh 
bingeneigt. Durchſcheinend. 
. Korumd, Reuß Min. IT. 2. 16. 
°  Gemeiner Corund. Rarſt. Tab. 46. 
Corindon harmophanse transluc. 
de. Hauy tabl, comp. 30. Ä 
Kor und, Werner. Soffmann’e Biel 
505. 
B. Dunkler. Haarbraun, zumeilen in bad 
Roͤthlichbraune; der demantartige 
Glanz dem Halbmetalliſchen etwas 
genaͤhert. Schwach an den Kanlım 
durchfcheinend. Angeſchliffen einen 
eignen Lichtfchein zeigend. 
Diamantfpath. Reuß Min. I.2.12 
— -  Barft. Cab. 46. | 
Corindon harmophane opayı“ 
Hauy tabL com 


. 30. , 
De m — tſpath. Werner, Soffnann's Mit 
® 2, 


Kryftal⸗ 


| — 5 
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Krpftalliirt : als regalaͤr⸗ſechſsſeitiges Prise 
. ma, volllommen Sder an Eudecken, Ends 
Ianten oder” an Beiden: zugleich abges 
Aumpft; als Bippramidaldodslacder ; 
ald Rhombräder, welches on zwei dige 
onal entgegengefeten Ecken zuweilen % 
er abgeftumpft ift, daß eim verfchobes 
ned Dltaeder daraus wird, — In 
flumpfedigen' Srädm; eingefprengt, ſel⸗ 


Iimdab . n 
Gehalt: in 100 Thl. 2 , 
des lihtn. 1. des dunflem 


nah Cheneinah Klap⸗-ſnach Chene⸗ 
Brite. I vis (Phil, froh (Beite] vir (Phil. 
ATI raus. ıgos).| T. 50.). _ "Ttrans. 1802), 








In 89,50 91,01 86,5 8400 86,50 

sl 5,501 5,01 7,0 5,25 5,25 - 

keumd 1,25] 1,5| 40 | 7,50 6,50 
9,25 97,5197,5 98 08,25 


Borlommen und undorte: der lichte 
finder fih in Oflindien, im Karnatid, au 
der malabariſchen Küfte, auf Zeilan, 
theils loſe, theils eingemachfen; in Der 
zuerfi genannten Gegend nach Greville 

An einem Granit⸗ oder Syenit » artigen - 
Geſteine; in Gellivara Lappmark einges 
fprengt in Magneteifenftein ımd Eifens 
glanz. Den dunklen hat man bisher nar 
aus China erhalten, eingewachien in eis 
um aus. Keldfpath, Bournon's Fibro⸗ 
lith, Glimmer, WMagneteifenftein zuſam⸗ 
mengeſetzten Gemenge. 

Denatzung: zum Schneiden, Schleifen 
und Poliren der Edelſteine und des 
Stahls. —— 
Ma 6— 


m 2.8.1.0:2.1: 1.8.1.6. Heartfieie 


% Gmirgel. Im Brade ımeben feinkorni⸗ 
abneſondert. Inwendig —— 
ſchimmernd ober wenigglängend. d 
den Kanten. durchſcheinend. Won. ei 
nem mehr uud weniger mit Srau ge 
mifchten Indigblau. 
Ferrum Smiris. Waller. syst. min, Il 
245. (zum Theil). 
For oxyde quartziftre. Hazy wi 
IV. 119. (zum Theil). 
Sähmirgel, Reuß 33. IT, 4. 1536. 
Smirgel. — —* 377. 6. 
Ghmirgel. Rarſt. T 


3 a le Hany vabl 


—R Werner. BSoſſmann s Mi 


Eingeintennt, feltner derb. 
Gehalt des Smwmirgels: 


von Verſey nad von Naros nach | 
Dauquelin (] (N, Tennant ( Thom- | 
- Ann. .1s0n’s Chim. VIE 
475.) in 100 KL . I) 


Thon 33,83 
Kleſel 12,66 








s6 
3 
1,66 * 
. 92,81 93 
Dorkommen und Fundorte: am Och⸗ 
fentopfe im Saͤchſiſchen Erzuebtege auf 


‚ einem Gpedfleinsartigen Lager In borti 
gen 


9 Dieſer große Eiſengebalt ruͤhrt nach allet Bel 
ſcheinlichkeit von beigemengtem Magnereifenitein 
ader ader Gilenglang ber, (Vergl. Fauqmelin i. b. 

IV. AR 
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am Stimmerfacfer, Auf Verſey, Nas 


308, in Eſtremaburo. oo 
Benupung. Gepulvert und gefthlämme 


- zum Schieifen harter Eteine, des Glaſes 


und anderer harter Körper. 


Hnmerlung Bei Weiten wicht alle Körs 
per. die im Handel und in den Werkſtaͤt⸗ 
ten den Nahmen Smirgel oder Schmirgel 
führen, find der Bier aufaeführte; denn 
manche andere Koffiäien, befonders innige 


Merdbindungen von Quarz nnd Eiſenoxyd 


oder Eiſenoxydul koͤnnen die Stelle des 
ächten. GSmirgels vertreten, ob fie gleidy' 
an Güte diefem — der in Mandel wohl 
Den Rahmen des blauen führt — mehr 
"amd weniger nachftehen. Selbſt Kunſtpros 
Dustte werden. zumeiten als Smirgel in 
Den Handel gebracht; fo fah ih 3. B. 
bei Dr. Prof. Retzius in Lund eine 
Kupferſd lacke die vorgeblich von Kandia, 
in Quantitäten als Smirgel eingeführt 
war. 


7. gazulith. 
Weſentliche Veſtandtheile: Thon mit Talk, 
Kiefel und wenig Kalk. | 
Kernkryſtalliſazion: das Oktasder? 

Dean verſteckt blaͤttricher Textur, mehr⸗ 
fachen — noch naͤher zu beſtimmenden — 
Daurchganges. Blau. Undurchſichtig bis 
tn das wenig Durchſcheinende. Imwendig 
dom ſchwach wa Schimmernden sis 

Aa 4 " 


t 





m 22:1,D.28..R.1.@&. Darfkis 


. n · das Slänzende. Glas ritzens. Ep 
zifiſches Geniht = 3. 
.: u Kbeniger. Im Drache uuehen von grobe 


\ ' . \, f} | 


j 


Korue. Indig⸗ bimmels- berlinerbla 
in das Smalteblaue. 


2ELazulith. Reuß Min, II. 1, 440. 

Eiderit. von Mol*) — DBernharl 

im Journ. f. d. Chem. u. Phyſ. I. 204 

Gemeiner2aznlith. Rarſt. Tab. 46. 
Las u lit. Hauy tabl. comp, 62. App. 


Aryſtalliſirt? als reguläres Dftaeber, v 
kommen ober mit abgeftumpften Kant 
und dadurch in das Rhomboidalbodels 
der Öbergehend, Als rechtwinklich vie 
ſeitiges, zuweilen vierflaͤchig zugeſpitzt 
Priöma. = Derb; eingeſprengt. 


Gehalt des Vorauer nach Trommed 
(Journ. f. d. Phyf. un. Chem. I. 4. 








in 100 Thl. 
hen”, " 66,8 
Kalt 18,0 
Kieſel . 110,0 
Kalt 20 . 
— Eiſenoxpoul 2,5 
on 98,5 
Morlommen und Fundorte: zu Wall 


Hay in. ber Votauer Herrfchaft. in ©t 
‚er nark mit Quarz vermutblich im 01 


2 


‚2 merſchiefer. Außerdem bei 


—.- 


. 3) Dee Siderit des Hetin von Mon def 
verwechfelt werdey mit dem Sipegire and 
rer Mineralogen 3. 9. des Hr. Keonyard 
a ef 5.) weiber letztere gum Dun 

N gr . > , 


as 
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Neuſtadt in Defierreich, Schwatz in Ty⸗ 
xrol, Werfen im Salzdurgſchen. 


b, Splittriger. Im Bruche ſplittrig. 
Licht ſmalteblau, himmelblau, zuwei⸗ 
len in das Apfelgruͤne oder Milch⸗ 


weiße. 
Feld-spath bleu,  Hazy trait. II, 608, 
. Var. & 


Blauer dichter Feldſpath. Reuß Min- 
II. 1. 366. 


Splittriger Lazulith. Karſt. Tab. 46, 
SBlauſpath. Werner. — Chierici in von 
Moll'sn. Antıal. IT, 3. 457. 
Feld-sparh bl 
G6Go. App. “ 
Derb, eingefprengt. 


Sehalt:uach Klaproth (Beitr. IV.385.). 


zieh : 710 
| RD: . 
Sek 7 7 
Kalt . 0 
@ifenorydul 0,75 \ 
Kali 0,25 
‚Water 3,00 
99 


Vorkommen und Fundort: eingewach⸗ 
ſen in Quarz mit angeflogenen ſilber⸗ 
weißen Talkblaͤttchen, zu Krieglach in 
Steyermark. 





Anmerkung. Die Formazionen des Harts 
ſteins liefern ein ſchoͤnes Beiſpiel, wie 
für bie Subflanz unweſentliche Beimi⸗ 
dungen im Gtande find, das Neußere 

auffallend und mamigfach zu verändern, 
a3 ohne ' 


[ 


eu. Hauy tabl. comp. | 
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3.2, ohne den Hauptiypus, den der weint! 
"liche Beflandtheil verleibet, ganz zu ve 
Drängen; und daß bei einer Öfen 

gerade durch den Einfluß der verſch 
„en wefentlichen Beitandtheile, 5 
dene Modifikazionen der regelmäßig 








Struktur und der Kryſtalliſazion vorlor 

men koͤnnen, die auf den erſten Blick v 
ſſchiedenartige Subſtanzen zu bezeich 

* ſcheinen, die aber bei genauerer Beleud 


inng doch mit einander zu reimen fi 
. (Bergl. oben $. 18. Zuſ. 3. ©. 25. 
Mie dieles bei dem große Verſchieden 
ten im Yeußern geigenden Sapphire u 
Demantfpatbe möglich ift, haben d 
Schönen Unterſuchungen von Bourno 
und Haupy gezeigt, welden gemäß. 

"7,7 eßtere beide’ Körper nun auch in 
Subſtanz vereinigt. Der Demantipe 
bat die ausgezeichnetfte biättriche X 
von vierfachem Durchgange; bei dem 
phire find nur zumeilen Spuren des DI 
terburchganges fichtbar und deutlich pfl 
nur der eine, dem Dentantipathe auch 
gene, die Are’ des Rhombos ders re 
winklich Durchfchneidende Durchgang 3 
ſeyn, der ſich überall bei der Subſi⸗ 
ur Des Hartfteind am Mehrfien geltend mad 
23: - Inden er bei Teiner gormaylon defjelbe 
u fehlen fcheint. Der edle Korunl 
nänft die doppelte Verbindung zwiſcher 
MDemantipatb, Saphir und Gpimli 
ſaͤmmtliche Blätterburdhgänge des wi 
ſind fihtbar, aber vorzäglich ausgezti 
“met ft der eine, eben erwähnte, ber ol 
—lein bei den Saphire und Spinelle deal! 
"Ih zu feyn pflegt. Daß der € Mal 


















\} 


r 
20 
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berpii wirklich auch die Gtruktur bes 


Aorunds beſitzt, obgleich dieſelbe nur 


ſelten vollfländig ſichtbar iſt und ein 
—— ſich Hinzu geſellt, ber bei dem 
letzteren nicht vorzukommen (dyeint, davon 
abe ich mich vollkommen überzeugt. Die 
von Hauy gegeben Moaßen der Win⸗ 
Zel an deu fetunbaren KroRallifaglonen, 
erleiden kleine Korrelzionen. Daß auch 
die Strultur vom Spinell, Pleonafl, 
Gahnit mit der der übrigen Formazio⸗ 
nen fommenfurabel fey, dürfte am unwahrs 
ſcheinlichſten (deinen. Aber der Blaͤtter⸗ 
durchgang parallel mit zwei Oktasderflaͤ⸗ 
chen, weldyer bei diefen Formazionen am 
dentlichſten und oft ganz allein. fidhtbar. 


ift, giebt eben fo wie das Vorkommen | 


Der, auf eine Tendenz zur priematifchen 
Bildung binweifenden Segmentkryſtalliſa⸗ 
zionen, einen Fingerzeig. Bringt mar 
Die Endflächen dieſer Segmentkryſtalle, 
denen jener eine Blaͤtterdurchgang gleiche 
loufend if, im die Lage der Endflächen 
Der prismatifchen Kryflallifazionen des 
Saphirs, oder ber Abſtumpfungsflaͤchen 


der Endfpigen des längeren Bippramidale 


bodelaäders, deffen Grundlanten Hauy 
u 139° sg’ angiebt, fo wird man fidy 
berzeugen müflen, daß fich die Kryflals 
Mfogionen des Saphir mit Denen bes 
Spinells, Pleonaſts, Gahnits reimen lafe 
ſen, und daß, wenn eine dieſer Forma⸗ 
ionen zuweilen mit ben Äbrigen Dftaes 
erflähen parallele Wiätterdurchgänge 
zeigen follte, die fi bei dem Eaphire 
und Korund nicht finden, dieſe verfchies 
denen Blätterdurchgänge unter einander 

Aa 4 doch 
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doch wenigſtens in keinem Widerſpruche 
ſtehen. Da ſich nun bei dem regulären 
Ditaöder des: Spinelle, Dlemafis. Gab 
nits, die Kanten mit völliger Genauigs 
keit angeben laffen, fo werden: hiernach 
0 Winbkel der Kryfallifozianen bes Gas 
. phirs zu korrigiren ſoon. 





. 4 u ma * 
* 


IL 








m Kieſel 


Befentlider Beſtandt heil: Kieſel (zu⸗ 
fähig mit Thon, Kalk, Talk, Ei⸗ 
ſenoxyd, Magnefiumoryp —). 
Kernkryſtalliſaziön; das Rhomboeber 
| mit Kanten von 94° 24 und 85936, 
Blätterburdgang: dreifach, gemeinig⸗ 
lich ſehr verſtickt. | 
Abönberungsfrpftallifazionen: ıbas 
| Bipyramidalbodefaeder mit Grunds 
Tanten von 103° 2075 durch Abftums 
pfung berfelben in das regulär s fechss 
feitige an den Enden ſechsflaͤchig zus 
gefpißte Prisma; die Ecken oder bie, 
Kanten, welche die Zuſpitzungsflaͤchen 
mit den Seitenflaͤchen maden, abs 
Bor dem Löthrohre im Natron bei ges 
ringem Zufage auflöslich. Glas ritzend. Spe⸗ 
zifiſches Gewicht zwiſchen 2,9 und 1,8, | 
1. Quarz. u: 


Weſenilicher Beſtandtheil: Kleſel (zufällig 
mit ſehr wenigem Thon, Talk, 
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all, Eiſen⸗ oder Magueſiam⸗ 
| oxyd). 6 


[4 


Im Bruche muſchlich, ſplittrig ober 
unebeng vom Starkalaͤnzenden bis in das 
Martez vom Durchſichtigen bis in das Un: 
durchſichtige. Herrſchende Farbe: die weiße. 
Bon den verſchiedenſten der Subſtanz eige⸗ 
“mem Graden des ſpezlfiſchen Gewichts. 
A Bergkroſtall. Im Bruche m lich, 
Iſtart glasglänzend. Vom Durchſich⸗ 
tigen bit bw. das: Durchſtcheinenbe. 
Theils farbenlos, theils von mannig⸗ 
0 faltigen Farbenabaͤnderungen. Gptjis 
fiſches Gewicht — 2,7 -2,9 
0. 7 mr @&dler. Unabgeſondert. — :Zarbenlsd 
‚oder von verſchiedenen weißen Har- 
ben; durch das braunlidy > Raudıs 
nn - "graue In das Nellens und SGchwäry 
lichbraune bis in das Braͤunlich⸗ 
x fimwarse; ochergelb, meingelb; ſel⸗ 
— .,„. „ ten gruͤn- roth, am ſeltenſten blau. 
— Crystallos, Plin. hist. nat. XXVII. 
“0.8, 3. 9. (Ed. Bip. V. 397.). 
:» , Quasısam Crystallus -montana. 
| Wall sys min. I. sı7. Grystal 
Ius colorata ibid. 220. 
un !.Quares hyalim, Hauy wait. II. 407. Pl. | 


i . I L 

/ nd Bergkryvſtall. Reuß Min. IT, 1. 212. 
Edler Quarz. Blumenb. Nat. 551.1. . 
Kryofiall:Quarz. Zarft. Tab. 24 
Quarz limpide, jaune, enfume — 

Hauy tabl. comp. 25. 
Lrivialnadmen: des braunen, Mau 
, ER de des 
tyun watrzen, Morio. 
’ oo. “ Kryſtal⸗ 








‘ 
I) 
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Aryſtalliſirt: in ſaͤmmtlichen oben angege⸗ 
er El g* teten dm Fr Kerns 
den der Prismen mehr und weniger Rarf 
ia bie Quer gereift. Die Arpflalle von ver⸗ 
fdhiedenfter Größe; vom Milfostopifchen 

bis zum, Zentnerſchweren (von 50 Pfund 
‚Pün.l. c. ı0. Ed, Bip. V.598.; von 7 
Zentner: Haller's Gedichte p.25.). Eins 
jein. auf einander gewachſen (Szepters 

ryflalle); mannigfaltig gruppirt. Salb - 

mit reiner Oberfläche, bald mit einem duͤn⸗ 

nen, weuiger durchſcheinenden Ueberzuge 

| (mit einem fog. Hemde). Zuweilen mit 

| eingeſchloſſenen fremdartigen Hoffilien z. B. 

mit Rutil, ſchuppigem Chlorit, Asbeſt, 
Strahlſtein; ſelten mit eingefchloſſenen 
Waſſertropfen. on 


Gehalt: eines farbe nlofen ua 
Trommsborf ( Echeerer’s Journ. b. 
Chem. IV. 313.) 99 Pr. Ct, Kieſel. 


Fandorte. Kryſtalliſirt: beſonders ausge⸗ 
zeichnet In ben Savoier und. Schweigen 
Alpen, in der Danphine, auf Madagas⸗ 

dar, in Ungaxn, Sibirien, zu Rongöberg ie 
Norwegen, in Böhmen, (Söhmifche Gteis 
ne) Sachſen; in Keinen oft ſehr klaren 
Kroftallen in Mergelnieren 3. B. in der 
Pyrmonter Gegend, auf Bornholm; in 
Geſchieben, anf Beilan, (Zeilanifche ae 

oder 


. 


em man nehmlich deu blauer Kalzedon 
in weſegtlichen Kruftellen aus Sibirien, in weis 
—X Ann. 196 ug 1, Sau Meralrge | 
hate säblen da ———. * 


J 
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nr Sieh) Emmerfebt unweit · Helm⸗ 


u 


zz A Otängticer (Ametäyf). Etänge 
| lich — gemeiniglich keilfoͤrmig⸗ 
aͤuglich — und haͤufigſt zugleich 
I Eye feungsartig «gebogen » (dnalig ab» 
. efondert. — Mon meinen und 
Klauen (viol⸗ pflaumenblan in dad 
Nelkenbraune, Braͤunlichſchwarze) 
Farben Die oft nach den’ ſchaalig⸗ ab⸗ 

- gefonberten Lagen wechſeln. 
Crystallus colosata, Amethystus 
oscidonralin Waller. ıyx. min. |. 


®- 


nn 4 ap ‘.. 
er 2... 
+. & 5 FR 


Quariı hyaılia violeu Hauy trait. II. 
1... 417 
Bi. Semeiner Amethoſt. Zeh Dein. n. i. 


205. 
| Amethoſt. Slumenbach's Nat. 352. 
“gi MBumetbuh-QOnerz Basf. Tab. 24. 
„ Quartz violet. Hauy tab], comp. 25, 


SE und kryſtalliſirt, gemeiniglich aber 
in ‚nur halb auskryſtalliſirt (ſcheinbar alſo 
als einfache Techöfeitige Paramide). Sel⸗ 
07, 0 an als Geroͤlle. 

Gehalt m nad) Roſe (Rarſt. Tab. 25.) in 


. —* 97,50 
0— Thon - 0185 
ei fenoryb - 0,58 
Magneſiumoryd 0125 _ 

KITIE \ 


Bundorte am (obuften gefärbt in Oft 
. bin, Derflen, Sibirien. Anßerdem u 
er is Ungarn, Böhmen, Schleſien, Sn 
fm, am Harz (Ilefeld) — _ 


oe | | 
J 4 | 
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Y Körnige r. Ecig ‚ Yroi abgefondert. 


Weiß. Halbdurchfihtig oder Dusch 
. fgeinend. u J we 


Derb. . . 
Fundort: Fahlun in. Schweben, 
J. Schaal iger. Mit di, und gerabfchans 
‚ ligen Abfonderungen, Weiß. Durchs 
ſcheinend. 
Derb. 


Fandort: Elfkarlby in Schweden. 


b. Fettquarz. Im Bruche mehr und weniger 
vollkommen muſchlich, zuweilen in das 


Spittrige; oft dickſchaalig abgeſondert; 


zuweilen mit verſteckt blaͤttricher Tex⸗ 
tur. Auf den Bruchflaͤchen glänzend 
oder wenigglänzend, zwiſchen? Kette 
and Glasglanz. Dom Halbdurchfiche 

. tigen in das Durthfcheinende.. Meiß; 
grau, roth oder blau. Speziſiſches 
Sewicht =2,6-2,.% 


m. Stinkquarz. Graulihweiß in das 


bloß Rauchgraue. Wenigglänzend. 
Durchfcheinend. Gerieben, einen eis 
genthämlichen, unangenehmen Ges 
zuch verbreitend. . “ 
theri .d. Ph . 07, — 
De enal, dn ν 07 97, 
Derb. FR 
Fundorte: bie. Gegenden von Limoges und 
Nantes in Sranfreih. = 
B. Semeimer. Graulich⸗ oder Gelblich⸗ 
weiß, in das blaß rofenrothe. We⸗ 
nigghinzend. Wenig durchicheinend; 


Fetter 


F 


P 


232 2.8. 1O. 2.u. 1.8.2.©.. Kiefel. 
8R gette Quarz, diterer alogen, 


... 4. MDuartzum pingue . Syst. min. 
- ' 1. ian. 
rz gras. Hasy wait. II. 441. — 
u —8 camp. W. ⸗ — ” 
Dead, zerfreffen, mit Eindräden, einge 
! . fprengt. 


BVundort; u. U. am Harz. 
ga. Milchquarz. Milchweiß in das Pal 
graue; zuweilen (wach blaulich 
opalifirend. Glänzend. Durchſchei⸗ 
nnd. | 
Quartzum jaoobinum. Waller. syı 

min, 1, 21%. - 

Milbauarz Reuß Min. II. ı. 227. (um 


Theil). 
milsnnath Karſten's Tab. 24, (um 


heil). 
Derb. 
Sundort: m. A. Grönland, 
6. Roſenquarz, Rofenrotb von verſchiebe⸗ 
nen Höhegraden, einer Seits in das 
Weiße, anderer Geits in das biaf 
Diolblaue. Glaͤnzend. Halbdurch⸗ 
fichtig im dad Durchſcheinende. 
Quarızum coloratum rubrum. 


Waller. syst. min. I. sız 
Quartz hyalin zose. Hauy traiı II 


418. Var. 5 | 
Mi — 5 arz. Reuß Min, IL 1. 221. uum 
eil). 
Mofenguarz. Blumenb. Nat. 553. 


Milhauars. Karſt. Tab. 24. (sum Theil) 
- Quarz rose, Hauy tabl. comp. a5 Var.5 


Derb. 
Sundorte: Grönland; Sibirlen, Walt 
Portugal. = „ 


4 





. t " \ 
‘ 


» 
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u. Gapbiränerz.- $udigblen, Berliner . 
blau von vwerfchiedenen Hbhegräden. 
BGlaͤnzend. Durchſcheinend. | 
um ooloraru lenm- 
— solorasum oneralonm. 
Quarız hyalin bleu: Hauy trait. II, 
48 Var. nee 
aars bleu. Hauy tabl. comp, 23. 
/ rivialnahme: Saphir d’ean. 
Kryſtalliſirt, derb, eingefprengt. 


Eundorte: Finnland (mit Kupferkies) Urbn 
in Schweden. — ⸗ F 
Unmerkung: ber Siderit einiger Auc⸗ 
‚toren von Golling im Salzturgſchen 
(Leonbard's Zab. 8. h.) ſcheint zum 
Theil wenigſtens hierher zu gehören. Der 
muſch liche ſtimmt in Den mebrften Kenn» 
zeichen mit dem Fettquarze Äberein; ber 
fafrige, weldher nad Ceonbard weich 
um Xheil febr weich feyn foll, entfernt | 
En Dagegen nicht allein vom Fettquarze, ’ " 
fondern fogar vom Quorze uͤberhaupt. | 


2. Prafem. Lanchgruͤn. Glaͤnzend. Durchs 
fheinend. Oft Teilförmig ſtaͤnglich 
abgefonbert. J 

Quartzum coloratum viride? Wal. 
ler. syst. min, I. 214. 
Quarsız hyalin vert. obscur. Hauy 
trait. II. 419. Var. 9 
Praſem. Reuß Din. 11, 1. 295, 
Drafem-Duarz Bari, Tab, 2£. N 
Quarz vert-obscur. Hazy tabl. comp. 


Derb, kryſtalliſirt in fechsfeltigen, an Den 
Enden fehsflächig zugeſpitzten Säulen. 
Ä Gehalt: - 


7 


984 


% 


FRE 1. O. Au. IR. 2.S Kiefe. 


+ Mehalt: nach Buhols Goum. f Chem. 
% Pole VL1151.) 
* Kieſel. oo. . 3 


Eiſenoxy 
win A etud Mogneltumerpd_ 05 * 


jo 


dandorte: Sadfen, befonder& hei Brei⸗ 
— tenbrunn unweit Johann Georgenftadt. 


Anmerkung. . Der Prafem wird oft für 

ein innige® Bimenge von Quarz nud 

Straohiſtein gehalten. Daß diefe-nfiht 
irria ift, bemeift vorſtehende Analyſe von 

+ -Bucolz, ‚weile keinen Bittererdegehalt 

- ergiben bat. Uebrigeus koͤmmt in be 
Nähe des reinen Praſems häufig — aber 
feines Weges immer — ein fichtbares En 

menge von Quarz oder Prafem und ger 
meinem Straohlſtein vor, welches von je 
un zu unterfchriden if. 


4. Katzenauge. Durchfcheinend, einer Geitd 
in das Halbdurchfi cbtige, andere? 

Seitö in das an den Kanten durch⸗ 
ſcheinende. Im geriffen NRichtumamn 
gehalten, mit einem ſchwachen kicht⸗ 

fcheine, welcher Durch konvexes An 

fchleifen serftärkt wird, . Schimmel 

aſch⸗ randıgrau, ans dem Gelb⸗ 


2" Tichgrauen‘ durch) das Weingelbe, 


Honiggelbe in das Gelblichbraune 
und Braͤunlichrothe. 
Achates Pseudopalus. Waller. iyit 
min. ]. 282. 
Quartz -agatle chatoyanı Hauy 
trait. II. 427. Var. 6. 
Kapenange. Reuß Min. II. I. 443. 
Dlumenb, Rat. 357. 6. 
Sqhil⸗ 


\ ’ 











PM. 1.D. 20. 1. R.1. G. Kiefel. 98€ 
GäHller: Quarz. Zarſt Tab 24 


Quarz Pe chatoyanı Hauy " 


Derb, in fiumpfedigen Städen (als Ges . 
roͤlle). 


Gehalt nach Klaproth (Veitr. I. 94. | 
96.) in 100 Thl. | | ! 


des grauen Zeilae|bes rotben Mala⸗ 
niſchen. ba 


riſchen. 

—— ——————wö 
Kieſel95,00 94,50 
Thon 1,75 2,00 
. Kalf 3,50 1,50 
, "Cifenppd__ 0,25 0,25 
98,50 08,25 


&unbdorte: Seilan; die Malabarifche Kür | 
Re; Trefeburg am Harz. (Ribben⸗ 
trop im Braunſchweig'ſchen Magazine. 

2804. 8. 117.) u 

Bumerlung. In dem Kaßenange nimmt 
man oft beigemengten. Amianth wahr und 
man Tann leicht auf die Vermuthung 

kommen, daß bierinn der Grund des eis 
genen Lichtfcheins liege. Dagegen fpricht 
sun aber die Rlaproth'ſche Analyſe, 

Durch welche Fein Bittererdes Gehalt in . 

dem Katzenauge entdeckt wurde, der 

ſich doch finden müßte, wenn. daſſelbe > 
als ein Gemenge von Quarz und Amianth 

betrachtet werden dürfte, Kür jebt müfe 

fen. wir daher, bis uns fernere Untere . 
fuchungen vielleicht eines Anderen beleh⸗ FA 
ren, die Beimengung bed Amianths als 
zum Weſen des Katzenauges nicht gehde 
rig betrachten. j 


5 7} 
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— . Gaferquarz: Den fafriger Xertur, un 
-- 0. ebnem Brad. Mit dännftänglicy ads 
gefonderten Stuͤcken. Auf den Ze 
u rurflachen feidenartig, auf dem Brus 
he glasartig alänzend, An den Kanten 
Durchſcheinend. Licht haarbraun mit 
abwechſelnden Schattirungen. Spezi⸗ 
fiſches Gewicht = 2,650. (KRlap⸗ 
roth). 
a rs. Klaproth Im Mag. d. & 
| 5 —58 nat Fr. in Berlin, v. 4. ö 
Derb. 
Gehalt nach Rlaproth (a. a. D.) 
Kieſel 08,50 - 
@ifenospb 1,50 
100 ' 
Zunbort: Morgebirge ber guten Koh 
nung. x 
Unmerkung: biefer Faſerquarz darf nidt 
verwechfelt werden mit Rarften’e Fol 
quarz, dem didfafrigen Amethyſte von 
Werner, ber: nach unferer Eintheilung 
zum gemeinen Quarze geht. 
> (MWergl. Keonbard’s Taſchenduch. VI. 
.. 200, Unmerf.) 


-d Gemeiner. Im Bruce fplittrig, in dab 
Unebne und unvollkommen Muſchliche; 
oo zuweilen mit verſteckt blättricher Tepe 
. tur. Inwendig alänzend oder wenige 
glänzend, von einem zumellen dem 
Wachsglanze ſich nähernden Glas⸗ 
glauze. Durchſcheinend bis in dab 
ae au den Kanten Durchfcheigende; ſel⸗ 
ten in das Halbdurchfichtige. Vor 
mannigfaltigen, gemeiniglich aber nit 


ganz 


_ 
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gen, reinen garden. Spezifiſches Ge 
wicht — 2,0-2,7..: | 


"m Ötänglider. Die ober bäms oft 
- ‚Beilförmig s fläuglich abgefondert bis 
— in das ſcheinbar Dickfaſrige; oft 
auch mit gemeiniglich feſtungsar⸗ 
tig » ſchaaligen Apfonderungen. Auf 
den Abſonderungsflaͤchen weniggläns 
end. Durchſcheinend von verfchies 
enen Staͤrkegraden bie oft nad) 
den fchanligen Lagen wechſeln. 
Milch⸗ gelblich» graulichweiß, im 
das blaß Rauchgrane oder Miolblaue 
- von verfchiedenen Greden der Hös _ 
be; verſchiedene Farbennlancen oft 
nach den fchaaligen Lagen wechfelnd, 
Diefafriger Amethyſt. Reuß Min. 
II, I. 210, 
VUaſerquarz. Rarſt. Tab. 24 

Auurs fibreux, Hauy tabl. comp, 24. 
rivielnabmen: Amethpſtmutter, Pri- 

me d’Amerhyste, | 


Derb; zuweilm halb auskryſialliſirt. 
Bundorte: in- Begleitung des fänglichen 
Bergkryſtalls m. U. auf dem Erzgebirge; - 
- aber auch für fi 3. B. in ber Kongsber⸗ 
.” ger Gegend. u ’ . " 


A. Dichter Unabgefondert. Von mannigs 
faltigen weißen, grauen, feltner 
von gelben, grünen, braunen, am 
feltenften von rothen ober blaueg 
Sarben. 

"Quartzum fragile., Waller. syıt. min. 
l. Sir, Q. crysıallinum 1. c. 2ı2, 
eoloratum I. c. gı3. m 


Q. 
Qunstk Iyalın H Lo, (um The 
et 


' 


- PTR ra 


. x838 


r wi 


) Dur beigemengte Sllmmeriä 
des Quarz auch zuweilen ein ahnliches Anfe 
ben; daher auch dieſes el 
-n.% überaus ſchoͤn am rg v 
Boantutin genannt wird 


=. 


2.8. vD. 2.1. ER. 18. Kick, 
| Geneiuer Que Rers Min. II, 1. 
—* — Auarı. Dlumenb, Net. 552, 


Bemeiner Quarz. Barfl. Tab. 24. 
"" grivialnabmen: eined blutrotben, Er: 


Krvſtaliſet, ke ſammtlichen Kryſtolliſaziee 


gehackt. Als Verſteinerungsmittel von 


Gehalt nach Bucholz (Journ. f Chem, 


. (zum Theil). 





ſtalliſinten, Hpazinth vom Compo⸗ 
ftella; "eines braunen oder rothen mil 
golde oder nıeffinagelb Achimmernden 
©prüngen u. 3. vom ;Cabo de Gates, 
Avantarin‘), . nad, der Aehnlicheit 
mit einem Slasfufe dem fog. Avantu- 
‚Ting... 


nen des er gkryſtalls, am bäufigiim 
aber nur bald Austraftaflifirt; am feltene 
ſten in’ outlfommenen Bippramidal 
hodelaädern. .— . ia Wfterkepflallen, ı. 
B. des Kalkſpath, Schwerſpotbs, Fluß⸗ 
ſpaths, Gypeſpathe. In Platten, felten 
mit Spiegelflaͤchen (die fog. Spiegeiflehe 
am gr. Bernhard). Stalgrtiriſch; zellig; 
mit Eindräden; durchloͤchert, zerfreſſen, 


Hals (Kiefelhols). Beſonders berb, ein 


gefprengt,. in fumpfedigen und zundli 
hen Stüden (Gerdllen). 


u. Phoſ. vi I. 151.) 
erh 





erhält 








m 


x 


J 
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eines Erpkallifirten:. | eiies derbes: in 100 eu 
reine Kieſelerde mit Kieſel 
einem noch nirht O,c05 Sienfeifisegtmene 6,50 
betragenden TChonerde:|Wafen. , _ co*) 
and Eifenorpdgehalr. — 


Zusborte Sehr algemein verbreitet 


y. Körniger. Mit Heins oder feinkdrnig⸗ 
. adgefonderten Erüden. — Von 
weißen und grauen, feltner von 
' gelben, rothen, braunen Farben. 


a. Feſter. In meht und weniger feſtem 
Zuſamnenhange. 
Buter dem Semeinen Quarze der UAnc⸗ 
ietoren. 
Derb; oft in ‚bedeutenden Gebirgsmaſſen. 


Fundorte: Bruchberg und Acker am 
Harz; Gegend von Drausfeld. Porss 
grund, Holmeſtrand und mehrere andere 
Gegenden im füdlichen Norwegen, — 

& Lofer (Diarafand). Ohne Zufams 

menbang. 
Unter dem gemeinen Onarı e der Aue⸗ 
Quertz- -hyalin arenace. Hany trait. 
II. 415 Var. 
uarz arenace, Hauy tabl. comp. 25. 6 
Trivialnabme: Sand. 

An Maffen von oft bedeutender Mächtigkeit- 
und ſehr großer Erfiredung; fo in: den 
Afritanifchen und Aliatifchen — 


) Doch wohl nur mechaniſch mit dem Auetze 
verbunden? 
Bb 


I a aD... Re 


| "Bez -In den’ Heidchnen des : nördlichen 
- + Deutfchlands , der dänifchen Joſeln, des 
>... worbliden Frankreichs; in den Gaubbäw 
| Sen der Meere u. f. w. 


| e. Quarzfinter. Das fpezifiiche Gewicht une 


ter 2:7 Vom Durdicheinenden bis in 
das Uydurchfichtige ; vom Werigglaͤn⸗ 


N a zenden bis in das ‚Matte. ch⸗ 
I gelblich⸗ roͤthlich⸗ graulich⸗ weiß, im 


Das Graue, zuweilen roth gefleckt. 
Kiefelfinter. Blumenb, Net. 553. 2. 


“. Zafriger. Mon verworren zartfafriger 
Tertur. Inwendig ſtark feidenartis 
(dimmernd; an den Kanten durch 
ſcheinend. | .. 

Kieſeltuff. Zarften in Klaproth's Beitt. 
11. 110. (zum Theil). - oo 
Geyſerſinter. Reuß Miu IT. 1. 28. 

oe 2.7.7. um TheiN. 
Bemeiner Kiefelfinter. Zarft. Ua 
24. (gum Theil). 0 
“ Derb, don zelligem Yafehen. 
Gehalt nah Klaproth (Beitr. IL 112). 
Kiefel 93,00 
bon - 1,50 
Eifenomdb 0,50 


100 
Zundort: bie heißen Quellen anf Faland. 


B. Bemeiner Im Bruce uneben in dad 
Flachmuſchliche; oft mit krumm⸗ 
fchaaligen Abfonderungen. Inwen⸗ 
dig vom Matten bis in das Wenige 

längende, zwifchen perlmutter⸗ und 

- ettartigen Glanze. Undurchfichtig 
oder an den Kanten burchfebetne, 

. e 5 


sr _ ER TE EEE N TEN 


» -xe 


» V.oh, 


J 
— 
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u‘ 
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Ktefeltuff, Barften in Blaprorb’s Beitr. 
II, 120. (zum Theil). 
Gepierfinter. Aeus Min. II. 1. 241. 

(um Ch 


il). _. | 
Gemeiner Kiefelfinter._Ebendaf. 245. 


— Tarſten's Tab, 
24. Gum Theil). 


- Quarz agaıheo oneretionnd, ther- 
,  mogtne Hauy tabl. comp. 27. 
Stalaktitiſch: traubig, getropft, nies 
renfoͤrmig, rindenförmig. — Zerfreſſen. 
Als Ueberzug von Begetabilien. 


Suudort e: Die heißen Quellen auf, Is⸗ 


Sand, in Ramticyatla; die warmen Wa 


fer einiger Seen in Toskana. 


y. Derlartiger. Im Bruce theild uneben, 
theils Meinmufchlich; im erfieren 
Salle matt oder fchiinmernd, im 
legteren glasartig wenigglänzend; 
mit konzentriſch⸗ Pünns Ichaaligen 


Ubſonderungen. Theils durchfcheis 


nend, theils an den Kanten dürch⸗ 
ſcheinend. 


Santi viaggio al Montamiata. 1795. ' 
Thomson breve Notizia di un Viaggatore 


sulle Incrostasioni silicee termalı d’ Ita-, 


lia etc. 1795. 
giorit. Thomson, Bibl. brittan. 1796. 


1 ® 
Quarz hyalin conersetionnd Hauy 
trais. IE. 416. (um Theil). 
eier Reug Min, II. 1. 243. 


erlartiger Kiefelfinter. ZRarften’s . 


Tab. 24. | 
Stalaktitiſch: zadig, getropft, niereufdrs 


mig, traubig., 
Seh alt nah Santi (a. a. PD. _ 
| od«  Kiefel 


— 


[4 


| x i 
| 393 2.8. 1.0..20.1.8.2.8. Sid. 


. Kiefel 94 - 200: 
Thon 2 * 
Salt 4 en 
100 ’ 


Zundorte: Montamlata ober Bänte Zis 
ra; Solfatara; Sfchie. 
I . y 


Vorkommen des Quarzes. Mit als 

lein zu den am allgemeiuiten.vfrbreiteten 

Koffilien gehört der Quarz, fordern aud 

zu Denen, melde einer großen Anzahl 

. von Gebirgsformazionche angehbreũ und 
Ze in biefen auf mannigfaltige Weiſe vor⸗ 
kommen. Ganze, für ſich beſtehende 
Gebirgsmoaſſen bildet der Quarz, als dich⸗ 
ter und fefltörniger gemeiner im Ur⸗Ue⸗ 
bergangs⸗ und Floͤtztrappgebirge, als 
Duarzfand im aufgeſchwemmten Lande 
Einen wefentlichen Gemengtbeil des Grar 
En nits, Gneuſes, Glimmerſchiefers, Horn 
| Kelfes, der Grauwacke, des Kiefellonglos 
ı nkrats und Sandſteins und einen ſehr 
häufigen zufälligen Gemengtheil des Pors 
phnrd, des Syenits, Gruͤnſteins, u. 
‚bilden verfchiedene Abaͤnderungen des 
gemeinen, bed Fettquarzes, felten des 
J Bergkryſtaͤlls. Auf mehr und weniger 
‚  mädhtigen Lagern beſonders im Urgebirge 
erfcbeint gemeiner und Fettquarz, theild“ 
für fi), theil® in Verbindung mit am 

deren Erden, mit Metalloxyden, Erz, 

Metallen u. ſ. w. Zu den Metallen und 

Erzen zeldye befonders häufig auf ſolche 
Weiſe in dein Quarze vorfommen, gebören 

Gedirgen s Gold und Schwefelliet. Dru⸗ 
ſenhoͤhlen vesfchiedener gemengter un. Pi 
N} 








l 
N 
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facher .Gebirgsanten kleiden Kryſtalle von 

Bergkryſtall und gemeinem Quarze aus. 
Beſonders mertwärhig find in’ diefer His 

ſicht die fog. Kryſtalldeller, Drufenhöhlen 

von oft bedeutender Größe im Granite 
u ber Savoiers und Gchweizer s Alpen; die 

i mit oft fehr. klarem Bergkryſtall uub 
eben fo wie jene Kryſtallkeller oft zugleich 
wir Kalkſpath⸗Kryſtallen ausgelleideten 


Drufenlöcher im Mergellall. Ganz befons . 


ders fommen Bann auch Bergkryſtall, Fett⸗ 
uarz, Saferquarz und gemeiner Quarz auf 
ngen in ſaͤmmtlichen Gang » führenden, 
Gebirgsformazionen vor, theild für fidy, 


theils in Verbindung mit fehr verfchiedens 


artigen andern Gangarten,. mit. Metalle 
oxyden, Erzen und Metallen. Cine Aus⸗ 
füllungsmaffe von Klüften bilder hin 


x 


und wieder der gemeine Quarz fo z. B.. 


auf Schwarze und Braunfoblenflögen. 
Als rindenförmiger Ueberzug auf Raven 
und als Abe heißer Quellen findet 
fi), der Quarz 
kleineren Gerdllen kommen VBergiryfall, 
Fettquarz, Faſerquarz und gemeiner Quarz 
vor. — x ’ 
Benutung des Quarzes. 1. Für fi 
unmittelbar: ald Bauftein, zum Haͤuſer⸗ 
bau und (der Quarzgrand) zum Wege⸗ 
bau; ats Muͤhlſtein, befonders für Glas 
far» Blarfarbenmuhlen ‚”der koͤrnige ges 
meine aber auch) zu Getreidemuͤhlen; ges 
chnitten uud gefchliffen zu mandyerlet 
uzusartiteln, fo 3. B. der Bergkryſtall 
zu Rings Detfidyaftfleinen u. ſ. w., in 
größeren Stücen zu Gefäßen ; das Kats 
zenauge, der fog. Avanturins Quarz ebens 
| Ba5 . falls 


[4 


nter. In größeren und 


⸗ 


⸗ 


dommen chemiſche Bereinigung der Gemeng 
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falls zum Schmnuckſtein; der gemeine 
Quarz zu Glättfieinen für. Faͤrber, Kat⸗ 
tundrucker, Kartenmacher u. ſ. w. zu 
Reeibſchaalen, Reibſteinen; ber Quarzſaub 
ia den Stein⸗ und Metallfchleifereim, 
zum Scheuern, zur Verfertigung der Sand⸗ 

J uhren, zum Formſande der Metallgickee 
- reien u. f.w. 2. In Verbindung mit 
anderen Körpern; a. in mechanifcher Ders 
binpung, als Zufaß zu verfchiedenen Toͤr⸗ 
fermaffen (wobei wenigſtens nie eine volls 


theile Statt findet); als Zufag zur kuͤnſtli⸗ 
chen GeRellmoffe in Schmelzöfen. b. In 
chemifcher Verbindung: zur Verfertigung 
des Glaſes; zu den Slafuren von Töpfer 
mwaoren verfchiedener Art; ald Zuſatz beihän 
tenmännifchen Schmelz, Operazionen u. ſ. w. 
Anmerkung. Der fogenannte Gelenk⸗ 
quarz (vordem blegfamer oder elaſtiſcher 
Sandftein, Sandidiefer) welchen Rarften 
uerft unter diefem Nahmen als befon 
ere Art des Quarzes aufgeführt bat 
(S. Rarften’s Tab. erſte Ausg. 22. 
Sum. 14. ©. 70.) weorinn ihm die mehr: 
flen neuern deutſchen Minneralogen gefolgt 
‚find, zeigt ſich bei genanerer Unterfuchung 
nicht als ein mineralogiſch einfaches 
Roffil, daher er au im anorganngraphle 
ſchen Softeme keine Etelle verdient. Gem 
Heren Profeffor Knoch ift ed gelungen 
aus dem fog. Gelentquarze, ſelbſt wenn 
er ungemengt zu feyn ſcheint, durch Staͤu— 
ben nach vorher gegangener Zerkleinung, 
Quarz und Glimmer, zuweilm fogar 
auch etwas Schoͤrl mechanifch zu ſcheiden. 
Bar oft bdemerlt mau aber and) fan 
m 
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niit :bloßen Angen, befonders auf ben 

* gsobſonderungen des Achten, Bra⸗ 

—** biegſamen Steins, die Beimen⸗ 

gung des GBlimmers, welchem deyſelbe 

ı.. wa aller Wahrſcheinlichkeit die Bieg⸗ 

"farleit verbanft. Der fog. Gelentquarz 

gehört vermuthlich zum Glimmerfcicfer; 

* Ahnlicher biegfaıner Blimmerfciefer 

"Hr von Herrn Komark in Tellemarken 
in Norwegen entdeckt worden. 


2. kiſenkiefei. 


Weſentliche Beſtandtheile: Kieſel mit Ei⸗ 
ſenoxyd oder Eiſenoxydhydrat. 

Im Bruche kieinmuſchlich; gemeiniglich 
Meins oder feinkoͤrnig⸗ abgeſondert. Uns 
durchſichtig. Inwendig vom Glaͤnzenden 
bis in das Schimmernde, von’ einem bem 
Glasglanze mehr und weniger ſich nähern 
den Wachsglanze. Blutroth oder Leber⸗ 
braun, aus jener Farbe in das Roͤthlich⸗ 
braune, Kaſtanienbraune, aus dieſer in 
das Ochergelbe. Spezifiſches Gewicht — 
2,621. (Rarſten). Durch Behandlung 
vor dem Loͤthrohre oftmals dem Maguete 
folgſam werdend. 


Eifentiefel. Aruß Min. IL 1. 300, 
Zurzene, en 562. 18, 
— Karſt. T 
Quarz hemathoide "und rubigi- 
neux. Hauytabl. comp. 25. - 

. Kryſtalliſirt in fechsfeitigen an den Enden 
ſechoflaͤchig oder dreiflaͤchig zugeſpitzten 
Priomen. 


. 0 


pes 2:81.1.0.5.0.1.08.2.0, Rt 


Prismen, im Icpteren Balle hie Zulpit⸗ 
zungsflichen auf Die entgegengefeht abs 
... . wecielnden Seitenflaͤchen ‚gefeigtg derb. 
Gehalt nach Bucholz: (Gehlens Journ. 
. f. d- Chem. u. Phpf. VE. 157. J in 100 

. 7 .. ve s 


u dee 





eines leberbraunen | eines rathen- 
| Keil . gl . 7683 1 .. 
Eifeuoryd 5,75) 16T 
Magneſiumorvb 7,00 ‚025; 21;5 
Fluͤchtige Theile 1,00 "oo Ai 
.75 X5. a — 14.. — 00, 
99,75 ' 95 is 


- Vorkommen: anf Roth⸗ und Drau 
PR eifenflein: Gängen mud Lagern, im Urs 
“amd Uebergangsgebirge, feltner auf Eifen 
+ glanze und Magneteifenfteins Lagern im 
Urgebirge; gemeiniglich vergeſellſchaftet 

— © mit Quarz, Jaspis, in deren Mitte 
ER der Eiſenkieſel ſtehet, mit Eifenglanz, 

“ Rotheifenftein, Brameifenftein, Graus 
ff SBraunſtein; zuweilen mit Uranglinme. 


 gundorte: Eibenftod, Altenberg u. a. 2. 
D. in Sachfen: Ilefeld, Lerbach, Elbins 
gerode am Harz; Längbanshptte Ir 
Schweden; Eibirin. = 


3. Jaspis. nn 
Weſentliche Beſtandtheile: Kiefel mit Thor 
und Cifenoxyd, in noch näher zu 
- beſtimmenden Verhaͤltniſſen. 
Eben⸗ oder erdig⸗ muſchlicher Bruch. 


Inwendig matt oder wachsartig ſchim⸗ 
— | mernd. 








7 
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mind. Undurchſichtig oder wenig an den 
Kanten durchfcheinend. . 
Bon mannigfaltigen ſchwarzen, brau⸗ 
nen, rothen, gelben, grünen, grauen, 
weißen Farben, bald einfarbig bald mit 
verfchiebenartigen Karbenzeichnungen, u. %, 
gefledt, marmorirt, gebänbert (Bandjas⸗ 
pis), in Eonzentrifhen Streifen oder Wäns 
dern (wie bei dem ſog. Aegyptenkiefel, aͤgyp⸗ 
then Jaspis); mit baumfoͤrmigen Zeich⸗ 
nungen, Das fpezififche Gmiht = 2,4- 


06. 2 7 
Jas pis. Ver 1. 2. 5. Waller. syır. min, 
J. 29% - . : . 
Qusrtz-Jaspe. Hauy trait. IT, 436, 
Jaspis. Zilumeb. Nat. 562, 19, Ze 


& Ebner. Mit ebenz muſchlichem Bruche, 


Yegoptifher Jaspis. 
Bandjaspis (jnm Theil), - Fuß min. 
„WBufhllser aemeinerjan, , 1. 305, 
. pis (zum Theil), 316 
2 atjaspis. ⸗ 
‚ Wegpptifher Jaspitt. 
Marmorirter Jaspis? ‚4 Rarft, 
- Bandjaspis zum Theil). Tab. 
Bemeiner Jaspis (zum Theil). B 38. 
Achatiaspis. 6 
Derb, zyweilen eingeſprengt, in urſpruͤngli⸗ 
hen Sphaͤroĩden. on 
b,Erdiger. Mit erdige muſchlichem Bruche. 
Erdiger gemeiner Zaspls.d Reuß Min, IL, 1 
‚Banbiaspis (zum Theli. /16. 305, 
Bandjaspis (zum Theil) —J Tab. 
Bemeinrr Zarpis (zum Theil) g ivie 3 


” u \ , I 
AR ROT 1: A 


Krivialnabme: in Ungarn Ginszel, 
,  woriun aber Iaspis nur einen Gemengtkeil 
ausmacht... ARTE 

Derb. 

Vorkommen: theils auf oft fehr mäctis 
gen, ganze Stüdgebirge bildenden La⸗ 
gern, entweder für ſich f. u. A. vorzügs 
li im Uebtrgangsgebirge in der Nähe 
von Kiefelfchiefer in den der ebne Jabpis 

. einen Webergang bildet, ober als Pore 
phyrgrundmaſſe; theild auf Gaͤngen im 
Urs Uebergangs/- und Floͤtzgebirge, fo 
3. B. auf Roth⸗ und Branneifenfteinde 
ängen, in Geſellſchaft von Eiſenkieſel, 
n welchen der ebne Jaspis ebernfalls 
abergehet, Quarz, Kalzedon u. f. w.; 


auf den fog. Achatgaͤngen in Verbindung 


mit Kalzedon, Quarz); zumwellen in der 
. Begränzung: von Udats Mandeln und 
Tieren im Mandelſtein und Porphor; in 
Iofen, urfprünglich gerundeten Gtuͤcken 
cder Aegyptenkleſel). 
Bundorte: der Harz (3. B. Lechach, ber 
Volfterberg); der obebeg unweit 
Dransfeld .zwifchen Goͤttinge I 
den. Dos Baadenfches Sachſen; Göh 


men; Ungarn; Sibirien ; Oberägppten. — 


Benukung: gefchliffen und polirt zu mans 
cherlei architeltonifchen Kunſtarbeiten; zu 
großen Gefäßen, Vaſen u. dergl.; zu kle 
neren Bijonteries Waarın. - j 

Yobang. . 


Sorzellaniaspis. An Bruce muſchlich, 
wachdartig fohlnmmernd ober —* 
ans 


ud Mi 


2.8.1.0. 2.0. 1.K. 2.6, Kiel 3 


glänzend. Undurchſichtig. Won grau⸗ 
en, gelben, rothen, uud ‚brannen 
Farben. 

Vorzellauiaepis, Reuß Min, IL. 1. 
Thermantide porcellanite. Hauy 


trait. IV. 5 
Gorzeiteniaspis. Barft. Tab. 83. 


Derb, 
Gehalt nah Xoſe (Karſt. Tab. 39.) in 
100 Th | 


Thon 27,25 
gar 3,00 
Kalt 3,66 - 
Eifenoryd _23:50_ 
16 


Sundorte: Böhmen (Karlsbad, bot 
u. a. a. O.); im Saarbruͤckſchen; Zwickau 
in Sachſen; Ebterode am Fuße des 
Meißner, — 


Aamerkung. Der Porzellanjaspis iſt of⸗ 
bar aus Thone — dem Schiefer⸗ 
thone, Xöpfertbone ober anderen Thon⸗ 
fotlilin — durch Einwirkung von Erb» 
bränden eutftanden und kann daher bier 
nur anhaugsweiſe bei dem Jaspis, mit 

wæelchem er im Aeußern am mehrſten übers 
» ein kommt, aufgeführt werden, 






4 Kiefelfäiefer. ⸗ 
Weſenuuch Beſiandtheile: Kleſel mit zen, 
Kalk, Tall, Eiſenoxyd (und oft 
mit Kohle). 
E | Rhom 


—F 
x 


400 2.8. 1.D 2. 8: Si 


Rhomboẽdrifch abgeſondert. Im Bru⸗ 
© he: muſchlig, oder fplittrig; dom ſchwach 
. Schimmernden in das Wenigglänzenbe, 
zwiſchen Wachs⸗/ und Glasglanz. Uns 
| —2 zuweilen an den Kanten durch⸗ 

ſcheinend. Das ſpezifiſche Gewicht = 2,6. 
Schwarz, daraus durch bad Rauchgraue 
in lichtere graue Farben bis in das Weiße 
auch zumellen in das Grüne, durch vers 
fhiedene braune Farben In das Wlut: und 
Ziegelrothe; zuweilen gebäntert. 
— Kieſelſchiefer. Blumenb. Nat. 561. 17. 
=. Faspisartiger. Mit muſchlichem Brus 
- he, der fich oft in den ebnen verläuft. 


Lapis Lydius (s. Heraclius), Plm 
ist. nat. XXXTII. 8. — Schmieders 
wheopbraft. 5. Vergl. befonders Schwarze 
de lapide Lydio veterum er recentio 
——. rum. 1805 und 1806. 
8sechistus Tapis Lydius Wall. syıt, 
min, -I, 350. 
Lvdiſcher Ftein. werner 
—A — Kiefelfaiefar. Ach 


- Min. I 

| —— dRiefelſqiefaͤr. KRarſt. 

Auch gebdrt hierher mänder muſchliche 
gemeine Jasſspis und Bandzaspis 
der Auetoren. 


db. Semeiner.. Mit fplittrigem Vruche. 
‚Bemeiner Kieſelſchiefer. Renß Min. 


1. 332. 
Gemeine stefelfgiefen Zarſt. Tab. 
Bj 





AR EU EN. Aa. S. Kieftl.. :a01 


„in genzen Gebisgämaffenz off aud) 
in Aumpfecigen: Stuͤcken. J 
Borkommen. a ganzen Gtäcigehirgen 
, ‚and mehr und minder mächtigen Lagern 
im’ Ürs und Uebergangsaebirge; ale 
. Geukömafle eines Uebergangsperphyrs; 
° qguweilen in ‚einzelnen Maſſen auf Stein⸗ 
" — * oft. als Geroͤlle. Haͤufigſt 
von kleinen Quarztruͤmmern nach den ver⸗ 
fchiedenſten Richtungen durchiegt.; . 
Fandorte: der Harz (u. 9. Lerbach, 
Rautenthal, Traͤnkeberg unweit Klausthal, 
„die ‚Gventöpfe zwilden  Klaußtbol uud _ 
Andreasberg, Andreadberg, pie Steln⸗ 
renne); Sof im Baireuth’fhenz Sachſen; 
Eifdalen in Schweden ; das fühliche Nor 
wegen. — au ’, u 
Benutzung; ‘bed muſchlichen befondere, 
als Probirflein. | u 
Bumerlung. Der gemeine Kiefels 
ſchüe fet darf wicht mit dem Hornfele 
"fe, einem imnigen Gemenge von Quarz 





amd Feldfpath verwecsfelt merbeg, dem 


er oft fehr gleicht. (Vergl. bolzmanns 


:Syerzonifed archiv iV.) 
5. Horuſteinn. 


Weſentliche Beſtandtheile: Kleſel fe her nn 


nigem Thon und Eiſenoxyd; (jus 
faͤllig mit Kalt, Chromoxyd, Nit⸗ 

flo =). 
- Sm PBrache ſplittrig, eben. oder muſch⸗ 
Id ;. ‚qameilen . Frummfganlig, abgefonbert 
# — 5 n 


ga END a E00 5. Lbſel 
An den Kanten und ie binven ‚MBplittern 
durchſcheinend. Matt. Speziftſches Ge 
wicht = 2,388- 2,624. (Rarfien). 
Non verfchiedenen., gemeiniglic unbe 
. feimmten, ſchmutzigen matten, grauen, 
gelben, braunen, gruͤnen, weißen Farben. 
9— | Hornftein.. Alumenb, Net. 561. 16, 

a. Splitati⸗ er. Mit vollkommen ſplittrigen 
Bruce; zuweilen mit mehr und weni 
ger deutlicher Holztestur (Holz fein) 
we Petrosilez squamosus Maoller. ıyıı 

Lithoxyl lom Weller. syst, zain. II. don. 


u (in eil). 
W Quartz Agathe grossier. Hany iriit 
1.4 


„Quarıe Agathexyloide Many rnit 
—2 Hornkein. Bf Mie. 
gelitein u Bin. IT. 1.308, 
Holzartiger Horu ſtein. Aarſt. 8%, 

Bub, Ralaktitifch ; oft als Lithoxylon. 


- Gehalt des fog. Holz ſte ius von berg 

räner. Karbe von Aedelsdorf Im VWBaireuts 
F ſchen, nach Trommsdorf (Joum. d. 
2 5Phbarm. 8. 1. 16.) in 100 hi. 


SS . 
Kiefel  . 900 

” Thon 5,5 
Eiletorgb 1. 
Chromorpd 3* 


ne a —* Forſ am — 








er 


» 


2. rD: 20. 1,807, Kleſel. go. 


—— no er D, in Gaben ( zu 
wHemmB Deionder& Der . Ns 
Scömeden; Gibirien, ee Helsflein) ; 


b. Mafslicer. Mit Hacwurclichern Bruce 
- Ber fi einer Butd in das Ebne, an⸗ 
berer Seits in dad Grobſplittrige vers 

BIT. .. un " . 


wufßtiser Hornftein. Reuß wein II. 

® 3 > , . 

_ Mufaliger Hornſtein. Barften’e Tab, 

Derb; in tafelfdrminen, Inolienfdrniaen, _ 
ohäroipifchen Stuͤcken; felten in Afıerfrgs 
alen. 


Sunbdorte: Lausberg bei Aachen; Baiern; 

“(die fon. Haunflädter Runeln) Bannat; 

Schneeberg und Johanngeorgehftadt” im 
Sachſen (in Ufterteuftallen). | 


Bartonmen des Hornfleins: als Ge⸗ 
birgemaffe, indem er die Grundmaſſe von 
Porphyr Bilder; in ſchmalen Kagern oder 
in einzeinen (pbäroihifchen oder Inofienfäre 

wmigen Maſſer eingeicbloffen. im jimgften 

totzkalkſtein, im Pechſteinporphor; auf 
ängen im Urs und Uebergangsgebirges 
in einzelnen Maffen im aufaelchwernnte 
„ Lande (fo namentlich der fog. Holzflein). 
Benugung: der Hornſteinporphyr zu 
Kiichplarten, Dafen und anderen Arbeiten 
Der Steinfchleifwerte (fo Der ſchoͤne Horus 
feinporvhyr von Cifdalen in Schweden. 
(8. Börtingifches Taſchenduch v. J. 1812. 
FH als reiner Hornfteln zu Beinen 
” Weibjieinen , Reibſchaalen, Glaͤttſteinen. 


Ges Anmers 






4 a, Ki. D. 2.8 R. 205 Me 


Mnmertung .Hullellinta der Gchue 

den (Persosilex semipellucidus. Wal 

“ der. uyst. min, I, 27.), Petrpsilex der 

*  Sranzofen, der fehr ausgezeichnet zu Sala, 

. Hıllefors, Dannemora u. a. a, D. is 
Schweden vorkommt und oft zum Horw 

ſtein gezählt wird, ifl  größtentheild 

.. Dichter Seldfparh oder ein inniges 

,Gemenge von dich te m Geiäfpats und 

nat. 


| 6. Zeuerftein, 2 | 
Weſentliche Veſtandtheile: Kieſel mit boͤhſ 
wenigem Kalk und Thon; (ufaͤl⸗ 

Ug mit Eiſenoryd, Kohle —). 
Im Bruche vollfommen mufälid; 
” krumm⸗ gemeiniglich unbeftimmts, feltar 
konzentriſch⸗ſchaalig abgeſondert. Durde 
ſcheinend ober nur an ben Kanten durchſchei⸗ 
nend. Auf dem Bruche ſchimmernd. Spe 

lfiſches Gewigt = 2,617. (Rarſten). 
7. Maus und aſchgrau, daraus ein: 
":Geits in das Graulichſchwarze, andere 
Seits in verſchiedene, unbeſtinmie gelbe, 
vreitbe und braune Farben; oft wolkig, rings 

. förmig geſirelft. 
Silex igniarius. Walk syst, min. I. 
2. . 
Quartz Agathe pyromaqum. Hay 
trait. I 4 Ha, nn ı. 
denerſte n. zeug menbade au lo 
24 


‘ 
u » 
e 


3 
» ° “ Do \ Dad; 
. - . 











Dad; in Pätten: am Vinfiaften in inole 
Ienfbrmigen und eckigen Stuͤcken; felten 
. ia fpäroibifcher aͤußerer Gefalt (5. ©. 
- Die fon. Melonen des Ber ones Earmei);, 
' in KUfterkryſtallen. Haͤufigſt als Verſtel⸗ 
nerungsmittel, beſonders don Echinizen. 
Madreporen; zuweilen von Saßwaſſer⸗ 
Bonchylien. " ’ . 
Gehalt eines (dwarpguauen ns Rlap⸗ 
roth (Beitr. ı 46.) 


Kieſel 98,00 

Thon 0,25 . 

Salt 22 .— 

Eiſenoxvd | En 

" Stügtige Theife_ 1,00: —3 
100. Bu tr: 


Worlommen: in bins Lagen und Aroflis 
ga oder ecdigen Stuͤcken im jängfien Bibye 
Itflein, beſonders in der Kreide und dem 
Kalkmergel; in Uchatnieren im Floͤtzmän⸗ 
delſtein; auf Gängen int Urgedirge; in ubs 
| foränglich rundlichen Städen (?) im Puds 
Dingflein; tm lofen Stocken — Ueberrefte 
zerfiörter Kreide⸗ and Mergeiflige — im 
Sufgefchwennten Lande. 
Zundorte: dig Kreibefäften von Eapfand; 
Die Käftengegenden von nördlichen Sranfs 
reich; Gegend von Paris; Dänemarl; 


3.81 1.O. 2. u. 1. na. Ki —* J 


Inſel — 5 die Ebnen im Güden der. - 


— 3 Goslar, Hildesheim Galli⸗ 


Bennttzzung: vornebmlich als Flinten⸗ und 
Feuerſtein; (S. Hacquet's vhyſiſche u. 
tedyifche Beſchreib. ber Blintenfeine 
Min, 1793. Auch deſſen bh. 
Som f. d. — u. Pin I. 1. 89. 3 


⸗ 


—8 at, 1. U: Re 2 d 


rue || 5 Aufon ‚ARE - Maſſe des atchlcen 
Sieinguts, Dee Fliat⸗ und gemamen Gla⸗ 
ſes; zu Komeen; zu kleinen Reidſchaalen, 
Qlärtefleinen;, zum Wbjchleifen. gußeiſer⸗ 
ver Walzen; zum Sagliſchen Wa papiere. 


7 "Raljevom. 
Wefenlice Beſtandtheile: Kiefel nit wenl⸗ 
gem ober fehr wenigem Thon (zu 
fällig mit Kalk, Eiſenoxyd, Nickel⸗ 
| oxyd, Waſſer —). 
ln Im Bruce muſchlich, eben- oder fplitt: 
' rig. Vom Halbdurchſichtigen bie in dad 
ſtark an den Kanten Durdhfcheinende: Auf 
‚dem Bruche dom Matten bis in aaa 
2 uigglängenbe. Spenſiſches Gewicht = 2,3- 
3,7 
 Karneol. Mehr. muſchlich als —* 
Wachsartig weniggiängend oder ſtorl 
ſcvimme nd. Bliutroth und .darand 
"in das Gelbe, Braune bie. beinahe in 
"dad Schwarze, 
E Sarda,.. Plin. hist, war, xxxvn. 7. 
——— Maller. oyst. mil 











l. 
Quurkägerhe cornaline. ‚ Hany wait, 
425. 
.. Earueol... Reuf Min. IT, 1. 282:. 
, Blumenb. Nat. 555. Pe 
_ Karncol. Barften’e Tab, 24, . 
" Derb, ſtalaktitiſch, in rundlichen Städen. 


Zundorte: der Drient; Sibirien; Sieben⸗ 
> birgenz Seen; —*8* ur Weſt⸗ 
— — 


\ » 
„ r e ⸗ 


% 
, - 
u ı F , . 
D % SZ \ 


Y SEN 22. 2. E ia. 4er: 
X Bellotrop.' Im Bruche mufchlich, wachs 


J 


artig weniggtaͤnzend oder ſchimmernd; 

vom ſtark an din Kanten: Durchſchei⸗ 

— wenden, bis. in, das ſtark Durchſchei⸗ 

nende. Lancharän oder von einer 

Mittelfarbe yoischen Land): und Se⸗ 

. Jadongrän, in das Gräsgrüne; oft 

mit tothen, ober auch mit gelben und 
‚meißlichen Flecken. 


Meliorrepium. Plin, hist. Xxxyn. 


Jaspis varjogata Heliotropims,. 


Waller.-syst. min, I. 300. 


Quarız-Agathe ponernd, Hasy irait. 
50 


ee sangain. Hauy trait. Du 


gear 00 


elloerop, Diunmbadıe et. 5 20, 
Tab. 38 


Det, 


Bar, 
Sehbalt nad Trommederf CInum. d. 
Pharm. VII. 29.) ia 100 a w 


\ ‘En 84 m a , 
Thon .. 
. Eifenorpd ana. J 8— 


Sun d ort: vorzüglich Aegypten. 
Gemeiner. Mehr eben und ſplittrig ale 


muſchlich. Matt, zuweilen wachsartig 


. ſchimmernd. Halbdurchſichtig oder 


1 


burchſcheinend. Ron manmig faltigen 
weißen, grauen, blauen, gruͤnen, 
geſben, braunen Farben; gebaͤndert, 


eflrckt, woltia: mit moosähnlichen 


gen (Moosadat ‚Den 


4 drachat, 


2 


48: a. ı.d. 22. 2. G. Kiſd. 


x 
{) " ' 





Dehcbat, Wacänftsin); beklärdr 


u faliendem Lichte gnweilen weit Regenbo⸗ 


4 





genfarben ( Tegenbogen⸗Achat). 


: achates Lalcedunius. Waller. syıt 


min. I. 95 - 
Quarız-Agatha oalc&doine Hay 
trait. I]. 406 


J Qunzes Agathe prase Hay wit, 
.... Semelaer Chalzedon. Beuf Sin I. 


I. 274. 2 
Ebroſopras. Reuß Min. II. 1. 270. 
Semeiner Ghaleedon. Blumeub. Rat. 

554 FR 
Chryfopras. DBlumenb. Nat. 56% 
Gemeiner Chalzedon. | 

lasma. W } Berk. Di. 24. 
brepfopras. | 


Derb, ti Aumpfeligen Stuͤcken, 


—* 
tiſch, mit trvſtalliniſchen Eindruͤden, in 
Afterkryſtallen, als MBerfteinerungsmitttl. 
Seiten mit eingeſchloſſenen Waſſertropfer. 


 .MBsbalt nah Rlaproth: 


eines apfelsränen bon 


eines blaß sradgränen Koſemuͤh in Schiefien 

Arad ma eigiger Iy:g Ehipfop rafes 
netoren) vom Dlympipgr net. (Beise. IL 
(Beitr. IV, 326.). 133.) in 100 Th. 


Kieſel  96,75iRlefel 


— 
96,16 


.  O,25Jihen eine Spur 


. Thon 
Eiſenoxdd o/ 50 Kalk , 0,83 
Waſſer 2, 501Nickelorvd 1,00 


100 eiienorpd eine Spur 
" ' 91% 


Bundorte: Joland, Die Förder, Cibirien, 


Siebenbürgen, Oberſtein im Kweibrid: 
(hen ; Wiede, Ziefeid, Rehberger Sa 


PR BEN IE RINe rs ER ‚= 409% 


SBtenluiburg am Kmrps bie Bubreage bi 
Dee: ie Gegend N — | 
zuwildden weg and Fallersleben 
. tu MWeſtyhalen. a 
Dorktommen des Kalzedond: auf .: 
. Qsrigen (theils auf elgnen, den fog. Achats 
gaͤngen, theils auf erägängen) im Urs 
Üebergangs und Flößgebirge ; In Kugeln, 
Mierm , Mandeln im Uebergangss und 
:: 568 s Borpbyr und im "Uebergange s: unb 
app s Manbelftein. Als Bindemittel 
von Sandſtein; als Ubfa heißer Quellen 
(KKalzedonartiger Kiefelfinter, 
Webers Beitr. IE. ırı.)iu loſen Stuͤcken 
im 'aufgefchwennmten Lande, - 


Venupung. Bei ben Alten bäufigfl zu 
Siegelſteinen, mozu befonders der rothe 
Karveol gewählt wurde, aus deſſen 
Mbänderung, der fog. Corniola nobile, 

"welche bei auffallendem Lichte ſchwarzroth, 

hei durchfallendem bluthroth erfchefnt, bie 
größten Meifterwerle von alteh grischifchen 
uud etrustiſchen Intaglios gearbeitet ſind 
(Blumenb. Nat. 538.).. Auch den Heli o⸗ 
8209 und die unter Bein Mahmen Plasma 
'(plasna di smerslde ‘gemmarlo) be 
Janmte-: lauchgruͤne Mhinderung deſſelben 
mit weißen ober gelblichen Meinen Biechen, 
wohin auch Die mehrſten antiken (og. 

GSmaragde gehören, benutzten bie Alten 

‚auf ähnliche Weiſe (Blumenb. Rat. 563. 
amd deſſ. Spesimen . kistor, natur. an- 
tiquae artis operib, fllustr, eagne vieis- 
sim illustr, p 50,). Auch jeßt benutzt 
man dm Kalzedon zu Gisgelfleium, 
CGoringoweiſe den Karuspl) zu Schmuck 

| &5 Beinen 
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einen (voerrugoweti⸗ Den zellen Barucol, 
den Helistrop, den mikhweißenund bes 
ſonders deu anftiprüued atuninen Kalyes 
don — den fog. Chrufoßend ) und 
„anderen kleinen Bijouteriegrbeiten mans 
„" herlei Art. z. 8. Dofen, Andyfen; zu 
“ Blintenfteinen (ſo namenrich fonft. bei der 
Türkijchen Armee); zu einen Reibſchee⸗ 
len, Giaͤtiſteinen. | 


llamerkung.r. Kerſchiedene Mbänderuns 
... nen bes Kalzedond, kommen aft in Dänen 


Lagen mit, einander wechſelnd vor,. fo 
3. B. rother ober. gelblichbrauner Mars 


| . weol ‚mit weißen gemeinen Kalzedon, 


(indifher Sardonvx) oder ſchwaͤrz⸗ 
lihbrauner Karneol (DOnyy) mit. milch⸗ 
weißen gemeinen Kalzedon (a rabiſcher 
oder fog. blinder Sardonyz; ital. 
‚ Niecolo) diefe Derbindungen wurden von 
"den Alten ;u Kamen, und Intaglios 
‚benugt;, die fchöuften antiken» Kameen 
find aus dem indiiber Sardonyx geap⸗ 
beitet (Blumenb. Nat. 555.). 


— 2. Die verſchiebenen Ab⸗ 


änderungen des KQelzedons fommen theils 
auf Gängen. theild, in Kugeln, Wieren, 


. Mandeln, mit yerfchiedemen. Abanderuun⸗ 


gem von Quarz, Jaspis, Hornſtrin, Fen⸗ 
erſtein, Eiſenkieſel, zaweilen auch unit Kalk⸗ 


J ſpath, Schserſpath u. a. Foſſiltten vor. 


Dieſe Gemenae, welche gemeiniglich la⸗ 


genweiſe mit einand.r * uud auf 
den Zor ge ‚mannigfaltige: Zeich⸗ 


nungen bilden, führen den aßgemeinen 


: Nahmen Achat mid nady dem verſchie⸗ 


———— * ſ. w. Reine De 


2 
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® 
. 
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‘ ‚eußehnuigen, -Atö: Feſtuugſſachat, 
 Bandbahar, Kreidachat, Lande . 
ſcwaftsachat, Röbrenadet, Irdäma 
merachat, Jaspachot, Rowallens " 
Echat, Punkttachat, Woltenachat. 
MDieſe Achate werden aͤbrigens auf ähnliche 
Veiſe wie der Kälzedon zu kleinen Bis 


jonterieazbeiten benugt., { 


Bumertung 3. Der durch Nidelosyb 
gemeiniglich apfelgrün gefärbte gemeine 
. KRalgedon wird unter Dem Nahmen Chryr 
fodra8 von den deutſchen Mineralogen 
als befondere Gattung unterfchieden.. Die 
garbe ausgenommen findet fich aber kein 
‚Außere® und Das wenige, zufällig beige 
„milde Nickeloxyd ausgenommen , fein 
chemiſches Merkmal, wodurch fich dieſes 
ineral vom Kalzedone unterfchridet, 
weldie beide Merkmale nach den bier 
befoläten Klaſſifika zivns⸗ Grundfäßen nicht 
einmal dazu berechtigen, den Chryſopras 
als. eine befandere Zormezion aufzuführen. 
Der Heltotrop weicher auch. pon 
ben smehrften deutfchen Mineralogen als 
eine Battung aufgeführt wird, ;ift eben 
ſo ˖ weniq qualifizizt. eine. befondere For⸗ 
‚mazion oue zumachen, verdient aber wegen 
„Bbresihung im Venßern als-cige Warierät 
des Kalzedons aufgeführt. zu werden. 


⸗ 


Sefammt⸗Anmerkung 
tn den amorphlſchen Formaſſonen ber Kieſel⸗Subſtanz. 
Die hier zwiſchen den verſchiedenen Forma⸗ 
giomen bes Kiefels, deren Glieder nicht 
22 kryſtal⸗ 


Pr 
.b ° 


SIERT verrowmen, afyeffiehn: Srän⸗ 
- zen, dürfen nur als kaufiliche Betrachtet 


nt 


21 


7 
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denn die Natur knpfte durch 


.;" mannigfaltige Wodifilagionen iaden, nur 


.’ . ’ 
°.a 09 


in geringer Quantitaͤt mit Deu Wiefel ver⸗ 


> bumndenen Nebenbeftandibetien. ußd durch 


Die davon abhängigen Mobifilagionen im 
‚Beußegen, Die unmerklichſten Bebergänge 
von der einen zur andern, nicht allein. in 
der bier befolgten Reihenfolge, in Gelder 
Die Uebergaͤnge zwar am audgezeichmetiten 


fich darzuftellen pflegen, fondern auch außer 


dieſer Ordnung, fo daß eine Formazion 


nicht bloß in die beiden zunächft flehenden, 


{pudern auch in andere Kormazionen ſich 
verläuft. Go 3. B. gehet der jas pis⸗ 


artige Kiefelfchiefer einer Seits m 


den Jaspis und anderer Seits durch 
den gemeinen in den fplittrigen Horw 
ein, aber auch unmittelbar in Dem 
euerftein über: fo ift der Hornftein 
mit dem TE Kalzedon und 


"gemeinen Kieſelſchiefer ummittels 
boar verl 


mapft. Diefe Utbergäuge mas 
hen die Deſtimmungen ber Bormazies 
nen ſchwer, daher dem Eyftemianfer ob⸗ 


> Vlegt, moͤchlichſt ſcharft Gräugen zwiſchen 
bien 


Denfelben gu ziehen, um dadurch 


kennung der verſchledenen Mbfluffungen | 


au erl chtern. 


Sweite 











Dmeite Reihe nf 


Zuſanimengeſetzte Erden. 


3. weſentlichen Berbinbangm 
unter einander, ober mit Metatlory 


den, ober Opybokten,. ie ak 


Vom Spinell werden fie ohne Ausvnah 
me gerißt und fliehen größten Theils in ber 
Härte dem Duarzernadh.. Die Wenigen 
welche den "Quarz ritzen, find kryſtalliniſch 
und ihre Kernkryſtalllfazionen find: das kecht⸗ 
winklich⸗ vierſeitige Prisma, das reguln 
ſechsfeitige Prisma, das Rhomboidaäldedetaer 


ber, das Oktasder mit gleichſchenklichen ©ik | 


ten, das Reliangnar Rtaeder. 


En | 2 3 
L Famille des Spale 


Ianeruphiichz Abrigens aber in veiifachen J 


ogregatzaflantet entiveber nehmlich ti Vru⸗ 
de wnfälid, glass oder wachsartig glänzent, 
vom. Spalkharten bis in dad Hane; ober fas 


\ 


frig und blaſig, hoͤchſt fyrobe hart (zuweilen 
LE | ſcheiu⸗ 


Tr ee 2. R. 
ſqheirbar·wrich ); Orr endeich enter ft zu 
gleich ſchiefrig, weich oder zerreiblich. Die 
Koͤrper von dieſen letztexen Eigenſchaften bes 
ſitzen ein. geringes ſpezifiſches Gewicht: zuwei⸗ 
len“ſind fie ſchwimmend und boͤchftens etwas 
mehr als zweimal ſo ſchwer wie das Waſſer. 
Sie ſaugen Waſſer mehr und weniger begierig 
ein, wohurch gemeiniglich keine ſichtbare Ver⸗ 
Antsrung des Agaregatzuſtandes — hoͤchſtens 
vur eine Trennung in: duͤnne Syeben ⸗en 
ebelt. en. 
Ta = 
Ä Bin 0 ce 


9— REN der verſchledene Aggregatzufta 
die in dieſer Famille zuſammengeſtellten Mis 
teralkoͤrper in drei ſehr von. einander. getrennte 
Daufen zu fondern ſcheint, fo find ſie mil 
einander in der Natur doch durch ein fehr nu 
Yes, aber freilich ſeltnes und werkwuͤrdigen 
Verwandtſchaftsverhaͤltniß verknuͤpft. Su je 
der der belden Subſtanzen dieſer Fomille kom⸗ 
men zwei verſchiedene Aggregatzuſtaͤnde vor: 
der erſte von den oben erwähnten i beiden 

eigenthüudlidy; dieſer „geht uͤberraſchenh bil 
dent‘ Kiefelhybrat in. deu britten, bei dem 
Pyraphrolith iu den zweiten über. Durch bie 
Gemerinſchaft des erfigenannten Aggrigaler 
Fasten: find beide Suſtwien mili ri 








f\ 
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derelntgt (RE Verblübim7 vermirtelt der Mech⸗ 
ſtein). Uebrigens iſt bie Opalfamilie durch 
ein doppeltes Band mit ber Kieſelſubſtanz vers 
ipft, durch Opal und Kalzebon und 
durch Schwimm ſtéein: and Fenerftein, 
So wird denn auch anderer Sets, eind wies 
wohl —— fo innige Verwandtſchaft mit ber 
Thonfartitte burd) ben Si meltth vermitteſt. 
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Durch das Gluͤhen am Gewichte veril 
rend. Fuͤr ſich vor dem Loͤthrohre unſchme 
bar; im Natron mehr und weniger au 

löslich. 

Vom Halbharten, das felten an bad Ha 
gränzt, bis in das Zerreibliche. Spejifiſqh 
Gewicht =0,5-2,f- 2 
1. Säwimmtliefel 

Wefentlice | Befiandtfeite: Kiefelkpbratkul 

weniger ald zIs Thon und Ei 

ſenoryd (zufällig mit kohlenſauren 
Kalt). . 

Schwimmend. Gehe wei, Grober⸗ 


dig, Rauh im Anfühlen, 
6 { mm Kein SBlnmenb, Wat. 5 
—— 


Rarſt Tab, 24. 5, 
In woller. oder nierenförmigen Eräden; 
als Ueberzug;  felten drmig. 


Geh 





s 
2 \ D x fi 
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Gebalt des Parlfer nad. Bucols 
(Keonb. Taſch. VI. 5. 8.). 


. einer leihteren Abändes | einer fhmwereren Abaͤnde⸗ 


rung in 100 Thl. tung in 100 Tl, 
Kiefel - 94,0|Riefel 91,06 


Vaſſer 5,0 Waſſer 6,00 
Gifenorybhaltiger Thon 0,5 Eiſenorvdhaltiger Then 025 
— ſalt 
2Eine Spur Talt 

” : 99,25 

Sunborte: Gegend von Paris; Lausberg 
bei Aachen. — . 
Vorkomment in einzelnen Maſſen ober 

als Ueberzug von Feuerſtein in der jüngs 
ſten Floͤtzkalkſteinformazion. 
2. Tripel. nn 
Weſeniliche Beſtandtheile: Kleſelhydrat 
mit etwas Eiſenoxyd und wenigem 

Thon (zufällig mit Schwefelſaͤure). 

Das. fpesififhe Gewicht == 2,202, 
(Buchols). Sehr weich In das Zerreiblis 
de. Groberdig; babei gemeiniglich ſchief⸗ 
tig abgefondert. . Etwas rauh im. Anfühz 
im. Sfabellzocdergelb in das Braunez 
gelblich » aſch⸗ ſchwaͤrzlichgrau; zumellen ges 


fleckt, geftreift. 
Tripela. Waller. syst. min. J. gı. 


- 


Quarz alumini ero ttipolsen. 


‘ Bauy traıt. IV. 463. 
Zrippel Reuß Min Ih r. 446. 
Tripel. Dlumenb. Nat. 559, 10, 
Derb, in ganzen Lagern. 
DD Gehalt: 


4 
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Gehalt: des Ronneburger nach Bucholz 
(Journ. f. Chem. und Phyſ. VIII. 1. 
171.) iu 100 Thl. 

Kieſel W 81,00 

Waſſer ® ® [, 4,55 

Tbon mit ein wenig Kiefel 1,50 

Eifenorud 0. “ 

Kalt eine Epur 

Säwefchiue . “8945 
) \ 98,5 

Fundorte: England; Ronneburg n. a. . 
D. in Sachſen; Böhmen; im Luzerur 
Gebiete. — 

Vorkommen: auf Lagern im Flöoͤtzgebirge. 


enußung: zum Poliren, befonberd de 
Metalle; zu Zormen, u. a. bei dem Me 
tallgießen. ' 


Anmerlung. Bei Meitem nicht —* 
was unter dem Nahmen Tripel (Ten 
tripolitana) in den Handel kümmt, | 
Das bier aufgeführte Foſſil. Go wen 
den namentlich 3. B. der Saugkalk, mans 
cher Mergel, ale Tripel verkauft und ver 
brauchte, 


3. Saugliefel | 
Mefentlihe Beſtandtheile: Kieſelhydret 

mit Thon, Kalk und Eiſenowd, 

(außerdem auch wohl mit Talk und 
Magnefiumoryb und Kohle). 

Waſſer mit Heftigkeit einfaugend- 
Mittleres ſpezifiſches Gewicht nad dem 
Einfaugen des Waſſers = 2. Dom pn 

| | en 








pn 
s 
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den bis in das Zerreibliche. Schiefrig ab⸗ 
geſondert; erdig im Bruche. Matt.‘ 


2. Polirſchiefer. Durch Einſauagen bon 
Waſſer in duͤnne Scheiben ſich tren⸗ 
nend. Schwach an der Zunge haͤn⸗ 
gend. Gelblichweiß in das Iſabell⸗ 
gelbe. 

Polirſchiefer. Reuß Min, IT. 1. 246. 
(zum Theil). 
Yolirfhiefer- Karſt. Tab. 26. 
Derd, in Lagern; zuweilen mit vegetabilis 
ſchen oder animaliſchen Abdruͤcken. 
Gehalt: verſchiedener Spielärten, nach 
—Buchbolz (Journ. f. Chem. und. Phyf. 
II. 31.) in 100 Thl. 
Kieſel 79 33,8 87,0 


Waſſer 14 - 9,0 10,0 
Xbon., 1 4,0. 0,5 
Kalt 1 9,5 0,5 
@ifenospb 4 _15_ 1, 


co, 95,5 98,5 


Sundorte: Kritichelberg bei Kutfchlin una 
weit Bilin in Böhmen; Habichtewald uns 

Anmerkung. Haberle unterſcheidet Pos 
fire und Gaugfchiefer, melde bier 
vereinigt find (Beblen’s Journ. f. Chem. 
u. Phyſ. II. 31-34) und Rarften theilt 
den Polirfchiefer in gemeinen, 
erdigen und zerreiblidhen, deren 
Unterſchiede aber fehr unbedeutend find. 


b. Klebihiefer. Wafler einfaugend- obne 
fih zu entſchiefern. Stark an der 

Zunge bängend. Grauli im das 

Dd 3 licht 


N 
‚fs 
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⁊ N | 
licht Aſchgraue, zuweilen mit einem 
gelblicyen Anftriche. 
Argile schistense. Hauy tnit W. 
' Bolieer hirfer. Reuß Min. II, 1. 49 
(zum Theil) 


1 0 
— Molirfwiefer. Blumenbach's Rat, 55% 
Klebſchiefer. Zarft Tab. 26, ' 


Derb, in Lagern. 
Gehalt: 


nach KRlaproth (Beitr. nach Aucholz Journ.. 
IV, 318.) in ıco pl, | oem. u. Door It 1.31) 


mut. ut | ee u 
Kiefel 62,50 58,0 
Waller " 22,00] . 19;0 
Thon 0,50 5,0 
Kalt . 0,25 - 1,5 
Kalt 8,00 ‚ 65 
Eiſenoxpd 4,00 und Magneſiumoxpd 90 
Kohle 925 EYE 
98 


Fundorte: Menils Montant und Mext 
Martre bei Paris, I 


Vorkommen des Saugkleſels: au 
Lagern im Floͤtz⸗ oder Floͤtz trappgebirg 
Der Parifer Klebicbiefer ſchließt Inolen 
fürmige Städte von Halbopal ein. 


Benutz ung: zum Poliren von Metallen. 

4 Pimelith. 
Weſentliche Beſtandtheile: Kieſelhydrat mi 
uͤber Z Nickeloxyd (außerdem ml 


Eiſenorxdd, Thon, Talk un 
Kalb), e 


Voꝛ 
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Vom Weichen bis In bas Zerreiblice; 
fettig anzufühlen; undurchſichtig. Matt 
ober menig wachsartig ſchimmernd. Zei⸗ 
fig: ober apfelgrün. Im Bruche eben oder 
erb 

pimelith. Bart, drin. Tab. (1. Auss.) 
Pimeniip Reuß Min. IT. 1. 452. 
Karſten's Tab. 26. 88. 
Derb, abrig, als Ueberzug. 
Gehalt nah Rilaprotb Geitr. Ih 139.) 
in 100 Thl. 


Kiefel 

Wafler n. a. Alichtige Stafe 32,00 / 
Nike .  . 15,6 
€@ifenosyd . . . 33 
Chen 0 v . 5,00 


Zalt 0 & ; 25 
Kalk . ._ . o 0,40 
99, 


Bunbort: Kofemuͤtz in e qieſten in Ben 
gleitung bed apfelgränin, gemeinen Kal⸗ 
zedond (fog. Chryſopraſes). 

$. Opal. 

Wefentlide Beftandthelfe: Kieſelhydrat. 
Cſxieſel, mit „5-5 Waffer) (Zus 
fällig: mit Thon, Kalk, - Sifens 
oxyd — weides fid) zuweilen bis 
zum Vorwalten anhaͤuft — Nik⸗ 

keloxyd). 
Halbhart, ſelten bis in das Harte. 
Yon muſchlichem B325 der ſich nur zu⸗ 


weilen 
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weilen dem Ebnen, Spllttrigen, oder Er: 


digen .nähert: , Das ſpezifiſche Gewicht im 
Durchſchnitte =2, - | 


a. Edelopal. Halbdurdfichtig ober ſiark 

durchſcheinend; glänzend, ober Rarl 

glänzend; vom Glasglanze ber fih 

etwas dem Wochsglanze mährtt. 

\ - Milde oder gelblichweiß; mit lebhaf⸗ 
tem, buntem Karbenfpiel, 

Opalus; Paederos. Plin. hist. mt. 

’ XXXVI, 6. s, 2ı. 22. 
Achatres opalus Mall. syst. min |, 
280. (zum Theil). | 


narz resinite opalim. Hasy mit, 


. 454. 
Eblex Dpal, Reuß Min. II, 1. 249. 
— — Blumenb. Nat, 556. 
— — Karſt. Tab. 26. 
Derb, eingefprengt, in Platten, Mbern. 
Gehalt eines Czchernewitzaer nach Rlapı 
rotb (Beitr. I. 152.). - | 


Kiefel 90 
Wafer 10 - 


100 | 

Fundort. Zumal Oberungarn, bei von 
Dorfe Czchernewitza zwiſchen Kaſchau 
und Eperies. 


b. Gemeiner. Halbdurchſichtig. Starkglaͤu 
zend oder glänzend, von einem dem 
Glasglanze ſich hinneigenden Back 

- glanze. Milch⸗ geiblich s roͤtblich 
grünlich » weiß: daraus in das Apfel: 
rüne; aus den Gelblichweißen in dad 
achs⸗ Honig s Weingelbe und weitet 

in Das Olideugruͤne; aus dem a 

. en 


2.81. 1. O. 2. U. 2. R.1. S. Kieſelhyd. 483°. 


weißen in das Fleifch »Ztegelrotbe und 
weiter in verſchiedene braune Karben. 
Der milchweiße bei durchfallendem ' 
te zuweilen weingelb oder Fleiſch⸗ 
rot eo 
Achates Opalus Wall. syst, min. I. 

280. (zum Theil). 

_ Quarz resinite commun und Gire- 
sol. Hauy ırait. II. 434 


Semeiner Opal. Reuß Min. IT. 1. 259. 
— Blumenb. Net. 556. 
— VRaͤrſt. Tab. 26. 
riri ialnabmen einer wadhegelben Spiele 
art: Wachs opal; Teitübanyer: Stein. ' 
Derb, eingefprengt, in edigen Stuͤcken, ſta⸗ 
laktitiſch. 


Gehalt: eines gelben von Tellebanva nach 
Klaproth (Beitr. Il. 161.) in 100 ah. 


$iefel 93,5 


aſſer 3,0 
Ciſen 1,0 
: 99,5 


Sundorte: Ungarn, Böhmen, Miben, 
Sachſen, Island. — 


e. Zeueropal. Vollkommen burchuchis. 
Stark glaͤnzend. Hyazinthroth, durch 
das Honiggelbe bis in das Weingelbe; 
an lichteren Stellen iriſitend. 

Bei vollkommen muſchlichem Bruche 
dicks⸗ und krummſchaalig ünd zugleich 
großs und grobkoͤrnig abgeſondert. 
Beneronal, Barften in Rlaproth's Bei⸗ 


traͤgen IV. 156. 
tenctodai. Zarſt. Cab, 26. 


“ Dd 4 Schalt 





\ 


> 
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Gehalt nach Klaprot (Beitr. IV. 159.). 
Kieſel 32,00 
Waſſer 7—48 
Eiſeneryd 0,25 
100 x 


Bunbort: Zimapan in Mexiko. 


d, Gladopal. Durchfichtig in das Halb» 
durdhfichtige. Stuart glaöglängene. 
Farbenlos. 

Quazz hyalin eonerstioune. Hasy 
trait. Il, 416. (gum Theil). 

Hpyalirh, Reuß Min. H. 1. 346, 

Summiſtein. Blumenb. Rat. 553. 

Hpalitd. Karſt. Tab. 24. 

Trivialnahme: Mülerifhes Glas. 

er WISE rindenkoͤrmiger Ueberzug; getropft, 

tleintraubig, Eleinniereaförmig, 


Gehalt nach Buchbolz: Journ. f. 
Phyſ. u. Chem. I, 202. VIII. uud 176.) j 





100 Thl. 
Kiel 92,0% 
Waſſer 6,33 
Thon eine Spur _ 
* 33 


Sundorte: Fraukfurth am Main; Schem 
nitz in Ungarn. 


e. . Yalbonat, Dom Durchfcheinenden bis ia 
das Undurchſichtige. Dom Glän: 
zenden bid in das Schimmernde, 
Bon einem Wachöglange der ſich zus 
weilen dem Glasglanze nähert. Bea 
verfchiedenen weißen, grauen, gelben, 
rothen und braunen Farben. 


| Da 





- 
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Der Bruch ift gemeiniglich flache 
mufchlich, in das Ebne übergehend. 
zuweilen nach einer Richtung etwas 
fplittrig, dabei mit einer Unlage zur 
fehiefrigen Abfonderung (ſog. Menie 
lith, Leberopal) oder mit Spuren 
von Holztextur (Holzopal). 

Quarz resinite commun. Hauy ırait, 
II. 434. (gum Theil‘ xyloide 459. 
Halboyal. Reuß Min. IT. ı. 257, 
Holzopal. Reuß Min. IT, 1. 267. 
Leberopal. Aeuf Min. IT. 7, 265. 
-Halbopal. Blumenbach's Mat. 555. 
Menilith (Knollenſtein). Blumenb. 
Nat. 558. 
Halbopal. 
feberopal.| Rarft. Tab. 26, 
Holzopal.) N. 
Quarz-resinite subluisant, Hauy 
tabl comp. 28. ' 
Erivialnabme einer braunen Spielart: 
Peœopal. 
Derb, eingeſprengt; knollenfoͤrmig, ſeltner 
ſtalattitiſch. Zuweilen als Lithoxvlon. 
Gehalt: _ 
eines Frankfurther, nad \ 
Stucke (Noſes Beſchreib. des fog. Menttitänad 
einer Sammlungq vulkan. Klaproth (Beitr. II. 1003 


Foſſilien 73.) in 100 in 100 TH. 
Thl. — ” 

Siefel 82,75 88,50 
Waſfer 10,00|(u, kohligter Stoff) 11,00 
Then 3,50 ‚ca 
Lalt 0,2 0,50 
Cifenoegb ° 3,00 650 - 

ir 9,50 " 98,5 


Zunborter Steinheim unweit Hanau; 
Menils Wontant bei Paris; Ungarn; 
Doͤhmen; Mähren; Sachſen. — 

. Dd 5 Aubang. 


x 
( . 
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x 
Anhang. Hodrophan (Weltauge). 
Achates oculus mundi, Waller. iyjit. 
min. I. 285 
uarz resinite hydrophane. Hauy 
traic. II. 433. 


Halbopal, gemeinialich von weißer Farbe, 
weicher in verſchiedenen Graden bie ſchon 
durch ſtarkes Anhängen an den Lippen 

fi verratbende Eigenfchaft befitzt, Woß 
fer einzufaugen und Dadurch entweder bloß 
größere Durchſcheinheit oder zugleich buns 
ted Zarbeniviel zu erhalten, mithin in 
Edelopal oder gemeinen Opal umgeman 
delt zu werden. 


Gehalt: des Saͤchſiſchen Hydrophans nad 
Rlaproth (Beitr. Il. 156.). 


Kieſel. . . 93,125 
Fluͤchtige, entzündliche Cheile 
und Waſſer.. 32 
hon ._ 41035 
| 100 
Gunborte: Dberungarn, Sachſer, I 
and. — 


Anmerkung 1. Db der Hydrophen 
durch Verwitterung des gemeinen: oder 
Edelopals gebildet wird, wie man anju⸗ 
nehmen pflege, oder ob ihm urfprängli 
ein geringerer Waffergehalt und bie Eis 
genſchaft diefen durch das Anziehen von 
Maffer zu permehren, eigen ift, dürfte 
fchwer zu entfcheiden feyn. 
Anmerkung 3. Eoaenamnter Pyropban 
wird durch das Tränten des Hybrapband 
mit zerlaffenem Wachſe gebildet, Er er 
langt durch Erwärmung Duschfbeindn, 
" verliei 


P 7) 
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verliert aber, mit dem Erſtarren des 
Wachſes, dieſe Eigenſchaft wieder. 


e. Kaſcholong. Undurchſichtig. Dom’ Mats 
ten bis in das perlmutterartig Glaͤn⸗ 
zende. Gelblich- ſeltner milch⸗ oder 
roͤthlichweiß. 
Achates cacholonius. Waller ıyıt. 
min. J. 272. 


Qwarz-Agathe cacholong. Hauy 
trair. II, 432. u 


Cachtlong. Reus Min. IT. 1. 288.1 Bel dem. 
Kaſcholoug. Blumenb. Nat. 554.1 Kalzebon. 
Perlmutter⸗Opal. ‚Barften’s Tab. 26. 

Derb, eingeſprengt, in ſtumpfeckigen Stäls | 
ken, als Ueberzug, zuweilen nierenförmig. 

Fundorte: die buchariſche Kalmullei; 
Hüttenberg in Kaͤrnthen; (auf Braunei⸗ 
feaftein und Eifenfpatb) Island; Faͤr⸗ 
röe. — Ä 


Anmerkung: Kaſcholhong iſt ein mon⸗ 
liſches Wort und bedeutet: ſchͤner 
tein. (8. Blumenb. Nat. a, 0,9.) 


Bortommen des Opals: auf Bängen - 
in einem, vermuthlich jungen Porpborges 
dirge, auf denen mamentlich die Ubändes 
xungen a, b und £ theild einzeln, theils 
mit einander vergefellfchaftet vorfommen. 
Nuch die Abänderung € findet ſich in 
einer, noch näher zu beflimmenden Pors 
phorformazion. Der Halbopat — mels 
cher unter allen Abänderungen am haͤu⸗ 
figften ſich findet, . und- der gemeine 
Dpal fommen auch auf Gängen im Gras 
> nit, Gneuſe, Glimmer⸗ und Thonfcie 

fer vor, theils für ſich, theild ald Be⸗ 
gleiter von Erzen; außerdem aud im 
Mandels. 


% 


’ 


w 


x 
[ 


N! 


48 2.8. 1.0.2.1.2.8. 1. S. Kieſelhod 


k 


Mandelſtein id Geſeliſchaft des Kalzedons 
‚auf eignen Lagern im Floͤtztrappqebirge; 
. in knollenförmigen Moffen im Klebſchie⸗ 


fer (iv am Menil : Montant), Ter Ko 
ſcholong findet ſich befonders auf den Ras 


gerſtaͤtten des Kalzedons, mit dieſem vers 


gefellichaftet. Der Glasopal ift im bas 
faltifhen Mänbdelftein, auch in einer nod) 
näher zu beflimmenden Porphyrforma⸗ 
zion Ju Haufe. 


Benutzung. Der Ebdelopal wird ald 


Schmuckſtein Bearbeitet: Aus dem Halbs 
opale fchneider und fchleift man Feine 
Bijduterier Sachen 3. B. Knoͤpfe, Dofn 
n. fe w. Aus dem Kafcholeng folln 
(nah Wallerius a. a: D.) die Kalmub 
Ten Idole und Gefäße verfertigen. 


€. Etfenopal. j 
Weſentliche Beſtandtheile: Kleſelhybdrat 


mit beinahe gleicher Menge Eh 
ſenoxyd. 


‚Das ſpezifiſche Gewicht = 2,54 (Rlap 


roth) zwiſchen halbhart und hart: Im 
Bruche vollfommen muſchlich. Fettartiz 
glaͤnzend ober ſtarkglaͤnzend. Undurchſich 


tig. 


Blut⸗ziegelroth, ochergelb, roͤth⸗ 


lich⸗ gelblich⸗braun. u 


Opaljaspisé. RKeuß Min. IT. 1. 317 
asp: Dpyal. Rarſt. Tab, 26. - 


Derb, eingeſorengt. 
„ Gehalt: nad) Alaproth (Beitr, II. 164) 
in soo Thl. u 


Aileſel 





X 
IN 
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Kiefel 235. — | 
Waſſer ‘ 7,5 oo 
Eifenoryb 419 


- 98 
Fundorte: Tokai, Telkebanya, Hoͤrllein in 
Ungarn; Halmagy in SiebenkÄrgen. — 
Vorkommen: im Porphpr. 





0,939 





II. P y raphrolith 








Weſeytliche Beſtandtheile: Kieed 

(pp. 3), oft als Kieſelhydrat, mit 

Thon (zwiſchen und +). 

Vor dem Loͤthrohre für ſich zum ſchau⸗ 

migen Glaſe oder Email ſchmelzend. 

Vom Harten bis in das Weiche. Spe— 
zifiſches Gewicht =0,9 - 2,6. 


2.9 echſtein. 
Weſentliche Beſtandthelle: Kieſelhydrat mit 

Thon und wenig Natrum, Kall 

und Eiſenoxyd. 

Sm Bruche muſchlich in das Grob 
fplittrige und Unebne, Wachsartig glän 
end. Halbhart. Spezifiſches Gewich 
= 2,3. Von mannigfaltigen, ſchmutziger, 
grauen, grünen, gelben, vothen, braune 
und ſchwarzen Farben. | 


Petrosilex r&sinite, Hauy trait. IV. 


R Min. IT. 1. 343. 
Deaneln de Kai Eon 7 
ed Zartten's Tab. 36. 
, | Der, 








J 4— 
% 


2.8. ıD. 2. U. 2. R. 2. Pyraphrol.431 


Derb, in ganzen Gebirgemafen, ' 
Gehalt: oh Rlaproth (Beitr. HI. 261.) 


in 100 
Kieſel 73 
Waſſer 8,50 
on 14,50 . 

Kalk 1,00 
Natrum 1,75 
@ifenoryb- . 1,00 
Magnefinmorpd 0,10 

99,85, 


Bunborte: Sachſen, zumal in der Ges. 


gend von Meißen; Ungarn; Mähren; 
Sibirien; Mexiko. — | 
Dorlommen: in einer eigenthämfichen 
Porphorformazion, in welder er zum 
Iden die Grundmaſſe einer Porphyrart 
ildet. 


Benutzung: in der Gegend von Meißen 


als Bauſttin. 
2. Obfidian. 


Weſentliche Beftandthelle: Kieſel mit Thon, 
Kall (auch Natrum) und wenig 
Eiſenoxyd (außerdem mit wenig 
Kalk, Magneſiumoxyd). 


Im Bruche muſchlich; oft koͤrnig oder 


kuglig abgeſondert; hoͤchſt ſcharfkantig⸗ 
Bruchſtuͤcke. Glasartig ſtarkglaͤnzend oder 
glaͤnzend. Aus dem Sammetſchwarzen bis 
in das’ Rauchgraue, und durch das Pech⸗ 
ſchwarze bis in das Nelkenbraune; zumels 

| len 


- 


0} 


Im 
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len ſqillernd. Kart Sehr ſproͤde. Du 
ſpezifiſche Gewicht = 2,3. 


“ Gemeiner. Nur an ſcharfen Kanten un 
in dünnen, Splittern Durchicheinend. 

Lapis. obsidianus? Plin, his. nı 

/ XVI. 26. 8. 67. 
Porus igneus, Achates islandi 

cus, : aller. syst. min. II. 378. 

‚ Betzius de Lapide obsidiano, Lond. Goth 


Laye vitronee obsidienne. Haj 

trait. IV, 4 
bariblen. uk Min, IT. 1. 355. (jum 
- Dbfidian. Blumenb. Nat. 560. (jum 


beit 
Ontidien. Karſt. Tab 
Reiialnabmen; —X iolindiſhe 


Derb, in Lagermaſſen. 

Gehalt: 

eines ſchillernden von 

nah Vauquelin (N. Meriko nach Celler: 

Allg. Journ. d. Chem, Descorile (N. lg. 

V. 230.) in 100 Thl. Journ. d. Ebem. V. I. 
. 122.) in 100 Thl. 





Kieſel 78,00 739 

Thon - 10,00 12,5 

Kali 5,00 und Katrum 10,0 

Kalt 

Cifenorpd _- oo, 20 

Megefiunoryd 1 ’ 
98,16 "90,5 


Eundorte: Islands Mesito; : Zenierifiti 
metmas Aszenfi ous⸗ Juſel; Oſter ⸗ Ri 
e — 


db, Edler. Dom Durt chſcheinenden In Dub 
Syalbdurchfichtiges ge 
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Marekanit. Reuß Min. II. 1. 353 
Obſidian. Reuß Min. II. 1. 355. (zum 


heil). 
Marelanit. Blumenb, Nat, 360. 
Db g A d ie n. DBlumenb. Nat, 566. (zum 
eil). 
Marrkanit. Barft. Tab. 36. 
Trivialnahme: Todaper Zur: Eapfir. 
In runden oder ſtumpfeckigen Stuͤcken; loſe 
oder in Perlſtein eingewachſen. | 
Sundorte: bei dem Ausfluſſe der Mares . 
kanta in das Ochotskiſche Meer; Today 
Borlommen bed Obſidians: in einer 
eigenthämlichen Porphyrformazion, in 
welcher er zum Theil die Grunbmaffe eis 
nes Porphyrs bildet. Vergeſellſchaftet 
findet er ſich u. A, mit Pechftein, Periflein, 
auch wohl mit Bimflein und bildet in 
dieſe Foffilien zum Theil Uebergänge, 
Bennuung: bei ben -Weufpaniern unb 
Peruanern zu Spiegeln; auf der Ofters 
infel zu Waffen; fonft audy zu verfchies 


denen Bijouterieavbeiten. 
Anmerkung. Die Aehnlichkeit des Obs 

ſidians mit dem Glafe_ nnd fein häufiges 
Dortommen in der Nachbarſchaft von 
Vulkanen, haben Veranlaflung zu ber Weis 
zung gegeben, daß er felbit vulßanifcher 
Entitebung ſey; welches gewiß aber’ we⸗ 
nigſtens nicht don allem Obſidiane bes 
bauptet werden, Tann. 


3. Perlſtein. 
Wefenrliche Beftandtheile: Kieſelhydrat mit 
<hon, etwas Kali und Eifenoryd 
Ce (außer⸗ 





- 


Pu * 
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(außerdem auch mit wenig Kalt, 
Natrum, Magnefi iumorxyb). 


Koͤrnig⸗ und konzentriſch »ſchaalig⸗ ab⸗ 
geſondert. An den Kanten durdfcheinend 
oder undurchſichtig. Wenig glänzend, In 
das Glänzende, von einem dem Mader 
glanze ſich nähernden Perlmutterglanze. 

Halbhart. Das ſpezifiſche Gewidt S2,3. 
Perl⸗ aſch⸗ licht⸗rauchgrauy in einige 
ſchmutzige gelbe, rothe und braune Farber. 


Porns ignens, scoria perlata? 
Wall. syst_nat. II. 377. 

Eemark im u. Bergm. Journ. TI. 62. 

Lare ee perlee, Hauy mit 





er ein. Gen Min. IT, 1. 349 
v L Bluͤmenb. Nat. 5 Er — 
— Karſt. Tab. 36. 
Derb, in ganzen Lagern. 
Gehalt: — 


des Ungarnſchen nachs P- von Einapecn⸗⸗ 
Zlaprord (Beitr | 8* in auenfpanien (R, 


ourn. d. Chem, 
‚ 331) in 100 Thl. V. —* in 100 Thl. 





Waſſer 4,5C 40 
Kalt 4,50 ‚20 
„ Natrum . _ 0,7 
" Siienorpb 1,00 _ 
enory 
Magnefiumorpdp_— _ h 29, 
98,35 98,7 
8 un dorte: Ungarn f Siebenbürgen, Me⸗ 
* o. — 





Bo rkom⸗ 
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Dortommen: auf ähnliche Meife wie der 
Obſidian. 


L Bimfiein. 

Wefentlihe Beſtandtheile: Kiefel, Thon, 
mit wenig Natrum Kall und Ei⸗ 
ſenoxyd. 

Das ſpezifiſche Gewiht =0,9- 1,6. 

Blafig. Hoͤchſt ſproͤde. Scharf anzufühs 

len. An den Kanten durchſcheinend. Grau⸗ 


lichweiß in das Rauchgraue. 


PUMS. Plin. hist, nat, XXX. oı. 
Porus igneus, Pumex, Wall. ıyın 


HM. 1. 575 
Lave vitreuse pumiede Hauy trait, 


‚IV. 495 
Bimficin, Zeuf Min. 11. 1. 361. 40 
Blumenb. Nat, 559. 12, 

.% Bemeiner. Bon verworren, feltner gleiche 
laufend fafriger Textur. Wuf den Teys . 
turflächen feidenartig fchimmernd oder 
glänzend. Die einzelnen Fafern hart, 
-aber ihre Merbindung leicht. aufzuhe⸗ 
‘ben und daher febeinbar weich. 

Gemeiner Bimftein. Zarft. Tab, 36, 


« 
1 


Dad, in n Rumpfedigen Stuͤcken. 
Gehalt: des Lipariſchen nach Rlaproth 
(Beitr. II. 265.) in 100 
Siefel 'y N} N N\ 77,59 


—X und Kalt 3,00 
Gifenorpd mit einer Spur von 

Magnefiumorpd j J ‚75 

93,75 

Ee 4 b, 


c 
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b. Glaſiger. Mit muſchlichem, glasglaͤ 
zendem Bruche. Hart. 
Olagertiner Bimpfeln. Barften’s Ta 

’ "36. und 90 

‚ Sundorte des Bimfleins: beſonder 
vulkaniſche Gegenden, aber body mid 
ausſchließlich; fo u. U. die LKiparifcr 
Juſelu, Santorini, Zeneriffa, Jsland 

Meile; — Undernah am Rhein; Us 
garı. — 

Mortommen: in Lavafirdmen; in Bm 
bindung mit Obfidian, Periftein, a 
in diefe übergebend, im einer eigenthüm 
lichen Porphyrformazion; auch in einzel 
nen Stüden, u. 9. im Bafalttuff. 

Benußung: vorzüglih zum Scleife 
und Poliren 3. B. der Metalle, des GI 
ſes, Holzes, zum Abfchleifen des Pers 
ments; zum Radirpulver; zum Rofıra; 
zu Siltrirfteinen. 

Unmerkung: der mehrfle Bimflein if 
ohne Zweifel vulkaniſch gebildet; aM 
bei Manchem fcheinen wichtige Grün 
gegen einen ſolchen Urſprung zu reden 
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IL. Familie des Thons. 


Amorphiſch. 
Der Bruch am haͤufigſten erdig; ſelten un⸗ 
Reben, ſplittrig, muſchlich — Zuweilen 
ſchiefrige Abſonderung. Sehr felten ı 
blättriche, firahlige oder ſchupplge Textur. 
Auf dem Wruhe matt — hoͤchſtens wenig 
glänzend — oft aber durch den Strich 
(wachsartig) glänzend werdend. 
Undurchſichtig; ſelten an den Kanten 
durchſcheinend oder gar durchſcheinend. 
Zuei Hauptfarben: Weiß und Schwarz, 
die haͤufiger, mit dem Vorſtechen der ei⸗ 
nen Farbe gemiſcht, als voͤllig rein er⸗ 
ſcheinen und oftmals gelbe, rothe, gruͤ⸗ 
ne — ſelten blaue — Farben, einzeln 
ober auf mannigfaltige Weiſe kombinirt, 
aufnehmen. 
Das mittlere ſpezifiſche Gewicht = 25 zwi⸗ 
ſchen 1,5 und 3,4 ſchwankend. 
Eez - Wed, 
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Weich, oft bis in das Zerreiblichez; fl 
ten anderer Seits in das KHalbharte, 
Harte. 

Bald mager und babei gemeiniglidh fanft- 
nie eigentlich rau — bald fertig anzu 

fühlen. F 

Viele Foſſilien dieſer Familie fangen Waſſe 
mehr und weniger ſtark ein, hängen mit! 
bin mehr und weniger an ter Zunge; 
mehrere verändern durch Cinfangun 

‚ von Waller ben Aggregatzuftaud: er— 
weichen, oder zerfpringen, zerbrödeln, 
‚ zerfallen; . | | 

viele geben, angehaucht einen thonigen 2 

wuch von ſich. 


* 
x - * | 


Der Hanupttypus biefer | Familie If bad 
Erdige, mweldes mit geringer Härte, gerin 
gem eigenthümlichen Gewichte, Undurchſit⸗ 
tigkeit, Glanzloſigkeit, dem Mangel lebhaſ⸗ 
ter und angenehmer Syarben, mit einem fanls 
ten, oft fettigen Anfühlen verknüpft if. 
Das erdige Anſehen gehet nur felten gan 
verloren; denn wenn gleich der Zuſammen⸗ 
. hang der Theile etwas größer wird und di 
ebner, fplittriger, muſchlicher Bruch, pi 

ein 
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eine fchiefrige Abfonderung erfcheint, fo 
pflegt doch das Brucanfehen. matt und mit 
dem Schiefrigen, erdiger Bruch verbunden zu 
ſeyn. Die fchiefrige Abfonderung, welche 
zumellen. mit‘ größerem ober geringeren 
Glanze verknüpft iſt, macht eine Anlage jur 
blättrihen Textur bemerllih, woburd ſich 
diefe Familie an bie naͤchſt folgende rrihet. 
Dentliher noch zeigt ſich aber kryſtalliniſche 
Zendenz in dem feltnen Falle, wenn Glieder 
diefer Familie ein biättrihes, firahliged oder 
ſchuppiges Gefüge befißen, womit perimutters 
artiger Glanz und zum Theil auch Durchſchein⸗ 
beit verknüpft if. 


I. Agalmatholith. 





\ | 
Weſentlige Segant theile: etwas uͤber 
Kiefer F Ion, etwas Kali 
ud Waſſer. 
Für ſich unſchmelzbar. In heißer Schwer 
felfänre bis auf den Kiefelgehalt aufloͤslich. 
Im Bruche fplittrig, theils wachsartig 


ſchimmernd, theils matt; durchſcheinend oͤder 


nur an den Kanten durchſcheinend. — Gruͤn⸗ 


Uichgrau, In das Spargels Dlivens Apfelgrüs 


ne; roͤthlichweiß, in das Pfirfihbläthrothe, 
Fleiſchrothe; wachsgelb mit einem Anftridy von 
Grau. Weich, Fettig auzufühlen. Spezi⸗ 
fiſches Gewicht = 2,617. (Rarften). 
Ygalmatholith. 


Steatites Lardites. Vara. Waller. 
syst. min. I. 384. 
Tale glaphique. Hauy trait. III. 256. 5. 
Agalmatholith. Reuß Min. II. 2. 173. 
Bildftein. Alumenb. Nat. 588. | 
Agalmatholith. Rarften's Tab. 2 
Jobn, ind. Chem. Ust. 


rivlalnapmes Chineſiſcher Speckſtein. 
Derb. | 
Gehalt: 





2.%.1.0.20.2.R.2..1.&.Ngalmathı 4:41 


Gebalt: 


des Chineſiſchen Ina Jon (8. a. 
nach Klaproth 





!d. Nagv⸗d. Saa⸗ \ 
ager nach filden 


Klap⸗ nach 
Pin 100 et I Id. waos⸗ F ro⸗ roh (a.} John 
n,sco Tl. Tgeiben. |_tben._| a. D.). |(@ a1.) 
Kiefel 54,501 55,50 | 55,50 350 | 5150 
Thon 34,001 30,00 | 31,00 33,0 | 32,50 
Kali 6,251 6,25 5,25 710 ı . 6,00 
Waſſer 4,091 5,50 5,00 3,0 5,13 
Eiſenorvd 0,75] 1,00 } 1,25 0,5 1,75 
Magnedoryb — Leine Spur ‚ — 0,12 
Kalt — 1,75 2,00 — 3,00 ' 
99,50] 100 100 98,5 1 100 


Sundorte: China. Dchfenlopf m Sach⸗ | 





fen. Nagyag in Siebenbürgen. 
Benutzung: in China zu verſchiedenarti⸗ 


gen Gefäßen, zu Pagoden und anderen‘ . 


Schnitzwerken. 


Bomertung. Der verſtorbene Graf von 


Deltbeim hat mit vielem Scharfſinne 
darzuthan gefucht, daß die Mafie der 
Vasa murrhina der Alten, Agalmal holith 
geweſen ſey (vergl. über die Vasa mur4 
rina in ded Grafen von Veltbeim 
Sammiung hiftorifcher, antiquar., miner. 

Auffäge I. 1901.); welche Meinung aber 
in neueren Zeiten von Mehreren, befons 
ders von Roloff, mit triftigen Gründen 


beftritten worden iſt. (Meral. Roloff uͤh. 


d. Murrhiniſchen Gefäde in Buttmann’s 
Mufeum d. Alterthumswiſſ. I. 7.). 





es . IE 


* 
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II. Thondy drat. 


Weſentliche Beſtandtheile: Thon und 
IJ Waſſer. nn 

Kür fih unfhmelzbar. Durch das Gluͤ⸗ 
ben am Gewichte verlierend. In Salpeter⸗ 
Salz⸗ und Scywefelfäure aufloͤslich. 


1. Hydrargillit. 


Weſentlicher Beftandtheil: Thonhybdrat (zu 
fällig mit Kalk, Kiefel, Talk, 
Kali, Eiſenoxyd, Kupferoryd). 


Borlrlaͤttrich, Arahlig, fhuppig, oder dicht. 

Vom perimutterartig Starkglänzenven bid 

in bas Matte. Vom Karten bie in dad 
Zerreidlihe, Ä 

a, Blättricher. Von (etwas gebogen) blätt 

sicher Textur, einfachen ausgezeichne⸗ 

ten Durchgannes, und außerdem mil 

zwei verfiechten Dur&gängen ; auf den 

Spaltungsflächen glänzend oder we: 

nigglänzend , "von einen: dem Demants 

glanze etwas genäherten Perlmutter: 

- glanze. An den Kanten Durchfcheinend. 

Won blaß fhimmelgrauer Farbe Glas 

sigend. Spezifiſches Gewicht — 3,4334 

\ (Jauy). 





“ 
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(Hauy). Bor dem. Lothrohre erhitzt 
63 viele kleine Stuͤcke zerſpringend. di⸗ 


Diasporo- Hauy trait. 1V. 358. 
— Hauy tabl. comp. 59. 817% 
Derb. | 
Sehalt: nach Vauquelin (Hauy trait, 
IV. 369.) . 
Thon 80 
Waſſer 17 
Eifengeyd __3_ 
“I00 
Sundort? 


b. Strahliger. Mit flrahliger Textur; ins 
wendig perimutterartig glänzend, bis 
in dad Starfglänzende. Durchſchei⸗ 
nend. Aus dem Gruͤnlichweißen in 
das Epargelgrüne Weich. Epezis 
fiſches Gewicht — 2,7. (Davy). - „ 

_ Bubrangiliit Davy, Annal, d, chim. 
180. p. 295. — Bibliotrh. briit. 1805, 
= Nr. 250, p. 3505. — 
Wavellit. Babington Mes. b. 6 
— Karſten im Mag. 
Sr. in Berlin II. 3 : A nett, 
Gtreanliger Bavckit. Rarft. Tab. 48, 


Xraubig, kuglig; mit drufiger Oberfläche. 


Gehalt 


des Devonfhirer | des Devonfbirer idesAmeritmifhen 
nach Davy (a. a nad Blaprotb rad) Alaprerh 


D.) in 100 Thl. (Beitr. V. 110.). (Beitr. V. 111.) 
Thon 7000 . 715 68,0 
Waſſer 26,2 28,0 26,5 
Kalt 1,3 3 — 
Kieſel˖ — — 4:5 
Eifenoryd _ 5 _19 

94,9 100 | .. 200 
‘ und» 


—3 





x 


| 4 2,.81.1.0.2.1:2.R.2.5.2.S.henbpb. 


Zunbdorte:. VBarnflapel in Debonfbire; 
St. Auftle in Cornwall; Hualgayoc in 
Südamerika, 


Bortommen: in Devonfbire auf eigenen 
Ggngtrümmern in einem thonigen ſchwar⸗ 

‚zen Schiefer; in Amerika (vermuthlich 
als Gangmaſſe) mit Schwarzgiltigerz ges 
mengt. | 


e. Dichter. Im Bruce dicht, matt, hoͤch⸗ 
ſtens ſchwach Ichimmernd. Au Den 
Kanten burchicheinend oder undurdhs 
fihtig. Apfel: feladonsberggrün bis 
in das Grünlichweiße.. Hart in das 
Halbharte, Spezififhes Gewicht — 3. 
(John). 
Calais? Plin. hist. nar. XXXVII 8. =. 
33. 10. 8. 56. 
Dallas neue nordiſche Beiträge V. 261. 
Jobn im Journ. de la Soc. Intper. des Nat. 
\ de Moscou. II 
Jobin's chem. Unt. d. orientaliiden Türkifes 


in Beblen’s Journ. f. die Chen. u. Pboſ. 
III. 1.93. — Bemerk. üb. d. Tuͤrkis in 
d. chem. Int. I. 190. ° 
Blumenbach In v. Moll's neuen Jahrb. d. 
Berg: u. Huͤttenk. II. 276. 
Trivialnahme: orientaliſcher Tuͤrkis. 


In kleinen Koͤrnern, Nieren, in Adern. 
Ge (t nah John (a. d. 2.9.) in oo 


4 


Thon 73,9 
Woa ſſe r 18,0 
Qupferorpd 45 
Eifenopd 40 
99,5 - 
und 





ı 
X 
\ 


— 2 SC r Terz 


Sundort und Vorkomment Niſchabur 
in Oftperfien, wo das Foſſil in Thonla⸗ 
gern fich findet. | Ä 
Benutzung; als Schmuckſtein. 


Anmerkung. Die Meinungenuüͤber bie 
Natur der fog. Tuͤrkiſe waren bisher 
ſehr getheilt; die mehrſten ſtimmten ins 
deſſen dahin, daß ſie Odontolithen ſeyen. 
Nun iſt ed entſchieden, daß dasjenige 
was fuͤr Tuͤrkis ausgegeben wird, 
zweierlei Art iſt; Daß manche fon. T ür⸗ 
kiſe wie z. B. die von Simore in Lan⸗ 
guedoc und von Trevoux Foſſile Zähne 
oder Ruochen find (vergl. u. A. Cuvier 

‘ im Journ. d. phys. LII. 953.), weiches 
befonherd auch durch eine Analyſe von 
B3outllon Kagrange (Ann. d, Chim. 
LIX. 180.) Beſtaͤtigung erbalten Bat, 
der übrigens nicht Kupferoxyd, fonders 
phosphorſaures Eifen als Färbendes Prin⸗ 
zip auffand: daß dagegen aber der aͤchte 
odrientaliſche Türkis ein Thonhy⸗ 
drat iſt. 


d. Schuppiger. In ſehr feinſchuppigen, 
locker zuſammenhaͤngenden, perimuts 
terartig ſchimmernden, weißen, ſtark 
abfaͤrbenden Theilen. 

Erdiger Wavellit. Barft, Tab. 48. 93. ‘ 
Gehalt: nad) John (Chemifche Unterf. J. 
198.): 
bon 81T .» 
Waſſer 13,50 


Kalt 4,00 

Taltk 0,83 

Kali 0,50 
100 


. 
Sunds : 
Ä % 


r 
Fan 


446 8.1 O.2.2. R.2. F. 2.S. Thonhyd. 
Fundort: Sonne⸗Erbſtollen bei Freiberg. 


\ 


+ 


2. Rollyeit. 


Anmerkung tr. Lange ift biefes Foſſil 
unter dem Rahmen von Talkerde in 
Sachſen bekannt gewefen. 

Anmerkung 2. Nach John's Verſuchen 
bildet der ſchuppige Hydrargillit mit kom 

. zentrirter Schwefelfäure eine Bleifterartige 
Maffe, die bei dem Zufage von Waſſer 
bis auf etwas Gyps, aufgeldſt wird. 

Anmertung 3. : O5 die bier proviſoriſch 
old Varietäten des Hydrargillits verei⸗ 
wigten Körper, in diefer ‚Verbindung ſich 
behaupten können, oder’ob vielleicht der 


. eine oder andere ald bejondere Formazion 


des Thonhydrats zu unterſcheiden iſt, 


muͤſſen kuͤnftige, genauere Unterſuchun⸗ 
gen lehren. 


Weſentliche Weftandthelle: vorwaltendes 
Thonhydrat mit Kieſelhydrat. 
Feinerdig oder eben. Stark an der 
Zunge haͤngend. Durch das Eiſangen von 
Waſſer durchſcheinend werdend und zers 
ſpriagend. — 
Inwendig matt oder ſchwach ſchim⸗ 
mernd; durch den Strich wenig glänzend 


werdend; undurchſichtig oder an deu Kan⸗ 


ten durchſcheinend. Schneer granlich s roͤth⸗ 
lich⸗ gelblichweiß. Sehr wei, in dab 


‚Berreiblihe. Sehr fett im Anfühlen We 


nig abfärbenb. 
g abf | idee 
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Lichtel mineralog. Aufſaͤtze. 170. | 

Steiesieben in Tepe's Maga; d. Bergb. 
10. 99. 

Koll riet. Ba [) Tab. 1. Aus Cy e 
_. en. Na 2 2% 7% 
— Bart. Tab, (2, Unsg.) 48. 

Gebalt: des Ecdyemniger nach Alaproth 
(Beür. 1. 258.) 


Khon 45 
Waſſer 42 
Kieſel 14 


101 

Sundorte: Stephanis Schacht zu Schem⸗ 
nis im Ungarn; der Aurfürftlicde Stollen 
bei Weiffenfels in Sachſen. ' 

Borlommen: der Eächfiiche Kollyrit bile 

. det einen 4 bis 5 Zoll mächtigen Gang 
im Sandftein und war unter dem fals 
(ben Nahmen Salpeter den Bergleu⸗ 
ten befannt. 

Anmerkung. Der von Rlaproth unters 
ſuchte Kollyrit befißt die Eigenſchaft: mit 
Schwefelfäure eine volllommene Aufid⸗ 
fung zu bilden, Die bei dem Abdampfen ' 
zu einer Gollerte gerinnt und Kiefelerbe 
abfegt. Sollte diefes vielleicht yon einem 
Kaligehalte herruͤhren? 5 


3. Alu m in it. " 

Wefentliche Beſtandtheile: Thonhybrat mit 
fhwefeljaurem Thon (außerdem 
mit ſehr wenig Kieſel, Kalk, Ei⸗ 
ſenoxyd). 

Feinerdig; matt; wenigen der Zunge 
ngend, 


- Durch 


x 


gas 2.RL1.D.2.0.2.8.2.8.2.©.2fonby. 


. Dur den Strid ein wenig glänzend 
- werdend. Undurchſichtig. Schneeweiß. 
Sehr weich in das Zerreibliche. Sanft 
aber mager anzufuͤhlen. Abfaͤrbend. Spe⸗ 
zifiſches Gewicht = 1,669. (Schreber). 
J. J. Lerche Dissert. Oryctogra phia Hal- 
lensis. 1730. Cap. 2. . 
Schreber Dissert. Lithographia Hallensis 
758 — Im Naturforſcher. 15. 209. 
Reine Thonerde. Reuß Min. II.2. 102. 
— — Blumenb. Nat. 584. 14 
Aluminit. Rarſt. Tab. 48. 
Alumine pure. Hauy tabl. comp. 58. 
Kleinnierenförmig; derb; als Ueberzug. 


Gehalt: nah Simon (Scherer's Koum. 
d. Chem. IX. 262.). 





Thon 92,50 

Waſſer 47,00 

Schwefelſaͤure 19,25 

Kieſel 0,45 

Kalt 0,35 

Eiſenoxpb 0,45 
100 


Funborte: Halle. Zuerft fand man den 
Aluminit im Garten des Paͤdagogiums; 
fpäter entdechte man ihn aber im Stadt⸗ 
graben und in entlegeneren Gegenden, 
namentlih zu Morle, Echlettan, Lam 
Zoresen, zwiſchen Niedleben und Wenns 

edt. 


Vorkommen: als ganz neues Produkt des 
aufgeſchwemmten Gebirges im Thone oder 
Leimen, über Braunkohlenlagern, ober 
auch wohl in dieſen ſelbſt, oft mit Gyps 
vergeſellſchaftet. 


[ 


- ⸗ 
» nn 2 


2) f . 
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Anmerkung. ine Zelt lang iſt man über 
die Bildungsweiſe des Aluminits in Une 
gewißhen 1a fogar im Streit gemwefen. 
inige NRaturforfcher baden ihn für ein 
Kuuftproduft gehalten. Die nebere Ents 
deckung mehrerer Lagerfiätten: deffelben 
haben es aber außer Zweifel geſetzt, daß 
der Aluminit ein aͤchtes Noturproduft 
it, deſſen Bildung zum Theil durch 
Zerſetzung von Kieſen veranlaßt ſeyn 
mag. (Vergl. beſonders Schmieder in 
d. Vorrede zur Ueb. v. Theophraſt's 
Abhandl. v. d. Steinarten. 5. und Stef⸗ 
fens Handb. d. Oryktognoſ. T. 195.). 


N f 


Er III. 


4580 





X 


, 1 SH | 
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Weſentliche Beſtandtheile: vomveb 
tender Kieſel und Thon Izufaͤlllg mit 
wenig N wenig. a Eifens 
„nd, W 
Im Feuer fuͤr ſich unfämel;bar: fi $ Ph 
- und hart brennend bedeutend ‘am 
wichte zu verlieren. (In 
fäure nur zum Thell aufloͤsbar ° 
Feinerbig; matt; undarchſichtig; weiß 
zuweilen mit einem ſchwachen Anſtriche von 
‚ Grau, Gelb oder Roth, Vom Weichen bi) 
zum Zerreiblichen ; abfärbend; fanft aber m 
ger anzufühlen; wenig an ber Zunge hä 
m Spezlfiſches Gewicht =2,216. (Ra 
en). 


Kaolin, 
Argilla porcellana, Mall. syit. min 






Feldspach argiliforme, Hasy mit. 


Porcellanerde, Reuß Din. IT. 2. 101. 
u . — Blumenb. ze. 585. 
j | - Zarften's Ta Mn 





281. 1.O. 2.u. 2.R. 2.F. 2.S. Kaolin. 451 ' ” 
| Feldspath d6compose, Hauyy ul, 0: 
comp. 50. ' . ' 
Kaolin der Einfen 
Derd, eingeiprengt. J J 
Gehalt, des Schnteberger nach Noſp 


Rarſt. Tab. 37.) a 100 Thl. 
Kieſel 32,00... * 6” 


Thon 471,09 33 
Eifenosyd R cr 25 pi 
99,33 4 


Furborte: China. Aue unweit Schnee⸗ 
berg und in Der Gegend von Meißen in 
Sachſen; Gegend von Paſſan; Et. Thyris 
unweit Limoges in Frankreich; Eornwals 
li& in Euglaud. — 


Bortommen: auf Lagern, ober auch In - 
einzelnen Maſſen im Granit, oder in dem⸗ 
felben die Stelle des Feldſpaths vertre⸗ 
tend. Im aufgeſchwemmten Gebirge. 

Benutung: vornehmlich als Zufag zur , 
Porzellanmafle. 

— Anmerkung ı1.° Bei Weiten nicht Alles 
was unter dem Nahmen Porzellanerde 
ur Porzellanfabritazion angewandt wird 
tft wahres Kaolin; denn auch mancher 
reine und feine Töpferthon — wohin u.%. 
auch die Porzellanerde gehört, welche die 
Sürftenberger Fabrik benutzt — oder ein 
natürliches Gemenge von Kaolin und 
Thon — wozu u. U. bie Porzellanerde - 
von Morl gehört, (Vergl. Rarften, in 
d. n. Schrift. d. Berl. Gef. natf. Fr. L. 
321.) koͤnnen bazı gebraucht werden). 


Anmerkung 2. Das Kaolin if offenbar 
fehr oft durch aa feaung des im Granite . 


v 


ober, 


Pr 281. 1. D. zu, 28R. 2 5. 2.S. Kaolin. 


ader in anderen Gebirgsarten enthaltenen 
Feldſpaths entſtanden, deſſen Kaligebalt 
verloren gieng. Es finden fich in manchen 
| Granitgebirgen die allmäligflen Ueber 
gaͤnge vom friſchen Feldſpathe, durch eis 
nen etwas verwitterten, bis in das doll 
kommene Kaolin, in welchem die urſproͤng⸗ 
liche Struktur, der Glanz, die Hoͤrte 
u. ſ. w., —8* mit Hi Schmelzbarteit 
verſchwun n find. Ein folcher Webers 
gang ift u. U. befonders deutlich zu Limes 
988, auch auf dem Rehberger Graben am 
- Harz zu beobachten, Mandyes Kablin 
buͤrfte dagegen aber doch urfpränglicer 
„Bildung fepn, fo 3. B. das Cornwalliſer 
(Bergl. Resa igenom en del af Eng. 
Ps och Skoutland » af Svedenstjerna, 

55.) 


IV. 
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IT »BE Thon 


Veſentliche Beftandtheile Thon⸗ 
Kieſel⸗Hydrat. 


Im Feuer mehr und weniger am Gewichte 
verlierend. An Salpeter⸗ und Salzſaͤure fehr 
wenig von den Beſtandtheilen abtretend. 
RSteinmark. | 

Wefentlihe Beſtandtheile: Kiefet (im 


Durchſchnitt 2) mir Thon (im - 


Durchſchnitt z) und Waffer (zus 
fällig mit Eiſenoryd, Kalt, Koch⸗ 

fa). 
Sm Waſſer theils ſich nicht merklich 
derändernd, theils zerfallend. Fett im Ans 
fühlen. Inwendig matt (felten ſchwach⸗ 


fhlmmernd ?) durch ben Strich glänzend - 


werdend. An der Zunge bängend, Won 
fehr verfchlebenen weißen, grauen, gelben, 
rothen, feltner von grünen, blauen Farben; 
theils einfarbig , theils bunt. 


a Feſtes. Don erdigem, im Großen zuwei⸗ 
len zugleich von muſchlichem Bruche. 
863 Sehr 











N \y 
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Sehr weih. Spezifiſches Gewicht 
— 3,2009. (Barften). — - Zumeilen 
bei dem Reiben phosphoreszirend. 
Argilla mineralis. Wall. syır. min. 
1. 57. (zum Kbell)? . - . 
Argile lithomarge , Hauy wait. IV. 
444. (zum Theil). 
VWerbärteres Steinmarl. Aeub Win 
II, 2 164. ' 
Steinmart. Blumenb. Nat. 583. 21. 
Verbärteres Sreinmart. Bas. Teb. 


‚28. 3. 
—* ialnahme: Saͤchſiſche Wundererde. 
Derb, eingeſprengt, adrig, zellig: jeher feb 
ten in. vom Feldſpathe geerbten Kryſtal⸗ 
formen. 
Gehalt: nach Alaprotb (Mag, d. Berl. 
Geſ. nat. Fr. 1811. p. 330.) in 100 Thl. 


eines ſaͤulenfoͤr⸗ 
eines Rochlitzer. migen von Jauer. 





Kieſel 45,25 58 
KChon 36,50 92 
Mafler 14,00 7 
Eiſenoxyvd 2,75 2 
Kalk eine Spur — 
98,5 99 — 


Fundorte: Planitz bei Zwickan, Rodlik, 
Ehrvenfriedersdorf, am Schneckenſteine 

x bei Auerbach, u. a. a. D. in Sachſen; 
Schlackenwalde und Zinnwalde in Boͤb⸗ 

men, Flachenſeiffen im Fuͤrſtenthume Jauer 

in Schleſien; Klausthal, (phosphoresis 

rendes auf dem zweiten Lichtloche des tie 

fen Georgflollene) Zorge, Sonnenberg 
unweit Undreadberg am Harz. — 


b, 





\ 
2.8.1.0. 2.0.2.8. 25. 4.S. Thon. 455. 


b. Zerreibliches. In feinerdigen (auch fein⸗ 
ſchuppigen 2) wenig zuſammenhaͤngen⸗ 
den und abfaͤrbenden Theilen. 

Argile litho marge. Hauy trait, IV. 
444 (zum Theil? 
Berreiblia es Steinmarf. Reug Min, 


. 2. 163. 87.1. 
Serzeibtiges Steinmark. Karſt. Tab. 
28. N 
Derb, eingefprengt, als Weberzug. 
Zundorte: Marienberg, Chrenfrieberss 
dorf in Sachſen; Zorge, Ilefeld am 
Borlommen des Steinmarls: in 
Drufenböblen einiger Urgebirgsartenz. B. 


des Granits, Topasfelſes; eingewade 
fen im Porphyr ( vielleiht dur Uns 


änderung des Aeldfpatbs gebildet); eins ‘ 


gefprengt und auf Klüften in der Sraus 
wade; auf eignen, fchmalen Lagern im 
Steinkoßlengebirge. Auf eignen Gange 
Truͤmmern im Porphyr, Eerpehtin; oder 
als Begleiter anderer Gangmaffen; 3.2. 
auf Zinnfleingängen im Urgebirge, auf 
Eiſenſteins gaͤngen im Uebersangsgebirge, 
auf Braunfleingängen im Floͤtzporphyr. 
Benutzung: als Polirmittel für weiche 
Gteinarten 5. B. den Serpentin. 


Anmerkung 1. Ob die fogenannte Gis 
nopiſche Erde, welche feinerdig, matt, 
zerreiblich, ſtark an der Zunge hängend, 
ziegelroth mit weißen Flecken ift und nach 
Blaprotb (Beltr. IV. 349.) in 100 Thl. 
32 Kieſel, 26,3 Thon, 17 Wafler, 21 Eis 
fenozyd und 1,5 Kochſalz hält, zum zer⸗ 
zeiblichen Steinmarke zu zählen iſt, wie 

Sf 4 Kar⸗ 
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Karſten annimmt (Win. Tab. 28.) oder 
ob fie zu einer andern Ihomformazion gu 
hört, oder ob fie gar eine befondere For⸗ 
mazion bilden darf, ſcheint woch eine 
genauern Prüfung zu bedürfen, 


AUnmerkung 2. Manches was mit dem 
’ Namen Armeniſcher Bolus: belegt 
wird, ſcheint zum Steinmarke zu gehören. 


2. Bergfeife. 


Weſentliche Veftanbtheile: Kieſel (beinahe 
' 3) mit Then (Z) Waffer (4) uns 
Eiſenoxyd (beinahe Zu). | 


Im Waſſer weich und zähe werben. 
Feinerdig, einer Seits in das Ebne, an 
derer Seits in das unvolllommen Muſch⸗ 
Ihe. Matt, aber durch den Strich ınt 

das Anfühlen glänzend werbend. Seht 
weh, zum Theil fi ſpaͤnelnd. Midt 
abfärbend aber ſchreibend. Fettig anzıs 
fühlen. Stark an der Zunge hängend. — 
Ded s braͤunlichſchwarz, In das Rauchgraue; 
roͤthlichbraun in das Ochergelbe. 
Bersfeife. Reuß Min. II. 2. 171. 8% 
— Blumenb. Nat, 588. 20% 
— Karſten's Tab. 28, 
Trivialnahme: Wodieife. 


Derb. 
Gehalt der Arterſchen nach Bucholz, ie 
100 Thl. 


gaebl 











* 


\ 
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Kiel 44,0 
Maler 20,5 | " 


Eifenorpd 8,0 - 
Kal | 


- 99,5 
Bundorte: Artern, MWaltershanfen in Thaͤ⸗ 


ringen; Dillenburg, Medziana Gora in 
Dohlen. — . 


Borlommen: auf Lagern im aufge 
ſchwemmten Lande. 


Benugung: zum Waſchen grober Zeuge: 

3. Gelberde. 
Weſentliche Beſtandtheile: Thon⸗ Kiefels 
hydrat mit Eiſenoxydhydrat, in 


noch näher auszumittelndem, quans 
titativen Verhaͤltniſſe. | 


Von erdigem Bruche, mehr und mes 


niger vollkommen ſchiefriger Abfonderung. 
Im Bruche matt, durch den Strich gläns 
ud werdend. Sehr weich in das Zerreib⸗ 
liche. Stark abfaͤrbend und. ſchreibend. 
Etwas fertig anzufuͤhlen. Statk an ber 
Zunge haͤugend. Ochergelb. 

Sich roth brennend. 


Gelberde, Reuß Min. IT. 2. 16r. . 

— Blumenhbach's Nat. 589, 2 
— Barft. Tab. 8. 

Derb. | " ' 


Sundort: Wehrau in der Lauſitz. 
Vorkommen: auf einem Floͤtzlager. 
5f5 Bes 








1 N N 
. 1 
n 


48 Ir. 1. D. 2. u — Su 
Penuhung: als Farbe sur groben Ma⸗ 


* Bol. 

Weſentliche Beſtandthelle: Kieſel (beinahe 
3) mit Thon (4) Waffer, Eiſen⸗ 
oxyd, Talk und Kalk. 

Im MWaffer mit einigem Geräufg ie 
; Meine Stuͤcke zerfpringend ohne zu wm 
. weichen. 
| Im Bruce volllommen muſchlich, zu 
weilen in das Erdigez ſchimmernd oder 
matt, aber durch dad Anfuͤhlen und durd 
ben Strich leicht wachsartig glänzend wen 
dend. Gehr wei. Fettig anzufühlen, 

Stark an der Zunge hängend. jabelr 

gelb, zumwellen in das Fleifchrothe, In dad 
gebers Umbras Holzs Kaftanienbraune ki 
in das Roth⸗ und Schwarzbraune. Spe⸗ 
zifiſches Gewicht = 1,922. (Karften). 


Argilla Bolus. Waller. syst. min. I. 
49. (zum Theil). 


Argile ocreuse rouge. _Hauy trait, 


V. 445 
Bol, Reug Min. II. 2. 115 
Bolns,. Dlumenb. Mat, 587. 
Bol. Rarſt. Tab. 28. 


Derb, eingefprengt, ald Ueberzug. 
Gehalt ey. Bergmann (Opuscal. IV, 


—. Kiel 
9:88 ik ſehr zw wuͤnſchen, daß der Bol * 
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> Kieſel 47,0 
Thon 19,0 
Waſſer 17,0 
Eifenorpd 5,4 
1 6,2 b 
Kalk | Jr& 
100 


Sund orte: Schleſt ien (Sniegan und dig 
ai ) Böhmen (der Kaufawer Berg im 
Mittelgebirge). Napoleonsboͤhe bei —* 
ſel; Steinberg unweit Münden; Saͤſe⸗ 
buͤhl und Ochſenderg unweit Dransfeld, 
zwifchen Göttingen und Münden. . 


Vorkommen: vornehmlich im Flöktrapps 
gebirge; fo 3. B. als Kluftausfüllung im 
Bafalte; eingewachſen oder eingefprengt 
im Bafal ttuff. 


Benußung. Ob manche Thonarten, weiche 
unter dem Nahmen von Bolns, zur Fa⸗ 
britagion der tuͤrkiſchen Dfeiffenkänfe, tie 
nes fleingutartigen Toͤpferzeuges, zum 
Dergolden bölzernee Sachen, zur Karbe 
in der Frescomalerei gebraucht werden, . 

. wirklich zum Bolus oder zu anderen Thon⸗ 
formazionen gehören, bedarf noch einer 
näheren Unterſuchung. Das Mehrfte 
von dem was fonft unter dem Nahmen 
von Giegelerde, von armeniſchem Bolus 
efizineil war, gehört gewiß nicht Hinter. 
(©. oben 456.) 


5. 


Neue möge cbemiſc analpfirt werden: denn es 

ik nicht allein zweifelhaft, ob Bergmann wah⸗ 

im Bol unteriuht Huf fondern and, ob von 
' m das WVerbältuiß des Kieſels zum Thon 
| Wiun angegeben iſt. 


480 2. Ki. 1 D.2. u. 2. R. 2. F. 4..S. Thon 
s. Sphragid. W | 
Weſentliche Beſtandtheile: Kiefel (3) wi 
Thon (etwas über „) Wafler 

.. Eijeggryd und Natrum. 
Im Waffer zu elnem loderen Kauf 
2 werk zerfallend. 
Im Bruce feinerdig; matt. ° Maga 
anzıfühlen. Schwach an ber Zunge hin 


gend. Gelblich gran 


Anuvız aPpayıc der Griechen. 

Terra lemnia. Galenus de simpl. mei 
facult. L.IX. (Die erfte der von ihm 
wähnten Arten). 

Lemniſche Erde Rlaproth's Beitt. N 


327. 
Sphragid. Barft. Tab.28. 88. Nr. 14. 











Derb. 
Gehalt: nad) Alaproth (Beitr. IV. 333.) 
in 100 Thl. ' 
| Kieſel 66,00 
Thon 14,50 


Waſſer 8,50 
Eiſe norvd 0,00 
Natrum 3,59 


Kalk 0,35 
Talf 0,15 
99 


Fundort: bie Juſel Stalimene (kenmos br 
Alten). 


Benutzung. Seit Homers Zeiten uch 
dis auf den heutigen Tag, wegen ver⸗ 
‚meintlicher Heilträfte, als Arzneimittel. 

Der gewonnene Thon wird in erde 
v 





18.1.0.2.1.2.8.2.8:2.@. Thon: 461. 


Don ‚einer Unze, zu Mindelfärmigen Ans 
gen geformt und mit einem eingedruchten 
Siegel bezeichuet, wohes der. Nahme 
aPppayıc. BE 
6. WBallıhom J 

Weſentliche Beſtandthelſe; Kieſel (im 
Durchſchuilt 5) mit Thon (im 
Durchſchnitt 175) Waſſer (4) Eis 

fenoryd und Tall. | 


Im Waffer zu Pulver zerfaflend und 
Fett einfangend, Sm Bruche uneben, weich 
oder fehr weich. Sehr wenig oder gar 
niht an der Zunge hängend, j 


u Glänzender. Auf dem Brauche wenige . 
glänzend, einer Seits in das Schim⸗ 
mernde, anderer Seits in das Glaͤn⸗ 
zende, von Fettglanz. An den Kanten 
Durchfcheinend. Ziegelroth, entweder 
rein, ober weiß und grän gefleckt unb 
geadert. | 

Rarften in Blaprorb’s Beite, IV. 339. 
Unebne,®allerde, Zarit. Tab. 28, 38 
Derb. 


Gebalt: nach Klaproth (Veitr. IV. 334.) 
in 100 Thl. 


leſel 48,8 
hon 155 
Waſſer 35,5 


@ifenoryb 6,5 
Talt 13 
Maguesoryb 0,8 
Kocdfalz eine Spur 


98 ; 
? Vunbd⸗ 


463. 2:81.1.D. SLR 2.8.4 S. Dhon 

. Eunbort: der Paugelberg bei Mimdiſ 
in Schleſien. 

Vorkommen? als Klufteusfähung u 


- 


- Bafalt, 


b. Matt 


er. Im Bruche malt; durch den Gtrid 
glänzend werdend. 
Bon verfchiedenen Nuͤançen ein 
ſchmutziagen Gränlichgrau, welches f 
- in dasë Deigrüne zieht; ober mehr u 
weniger Gelb aufnimmt. Spetzifiſche 
Gewicht — 1,723. (Rarften). 


| 





Un durchfichtig 


Argilla Smectis. HYaller. syat. min. 


(Beitr. IV. 338.). 


Sunborte: vo 
Hampfhire, Ryngate im 
Surrey); Roßwein in Schlehen. — 

Dortommen: im Jldtz⸗ oder im aufge 
ſchwemmten Gebirge. | 

Benutzung des Walkt hons: vornehm⸗ 

lich zum Walken der Tuͤcher. 


iefel 53,09 ° 
don 10,00’ 

24,00 
@ifenosyb 9,75 
Kalt 1,25 


Waſſer 


Salt 0,50 
Kochſalz 0,10 


Kall eine Spar. 


"98,60 


rzäglich Englgub befoe 


Argile smectique, Hazy trait. IV. 4 
Walkerde. Aeu 
Seine Ball 


Dad, | 
Gebalt einer Englifchen nach Klapro 


Min. II, 2. 111. 
Blumenb. Rat. 587. 1% 
erde. Bar. Lab 28 


- 





rafſche 


v 


Kamen 





—XR Ik. R. 29. 4.8. Thon. 483 


N 38 arten, die von ihrem Gpprauche den Nahe 


Mwen Walkerde führen, und oft auch die 
Eigenſcheft des Zerfallens im Waſſer im 
ur bey Grade befigen, -wie z. B. die Walk⸗ 


Urde don Vahls bei Aachen, gehört nicht - 


“pierber. 
+, S&imoltt. 


% 


Wefentliche Beſtandthelle: Kleſel (beinahe 


I mit Thon (beinahe und Waſ⸗ 

fer (etwas uͤber 6). 
Im Waſſer ſich entfehlefetud, Mit 
Bar zufammen ‚gerieben eine breiartige 


Maſſe bildend. Fett ſehr leicht einſan⸗ 
gend. 


Im Bruche erdig; mit einer Anlage _ 


zur fchiefrigen Abfonberung. Matt. Durch 
den Strich glänzend werbend. Sehr weich. 
Sich ſpaͤuelnd. Ziemlich ſtark an-der Zun⸗ 
ge haͤngend. Graulich weiß in das Perl⸗ 
grane; an ber Luft einen röthlichen Anftrich 
bekommend. Spezifiſches Gewicht = 2,187 
(Rarften). 

. Gret Cimolia. Plin, hist. nat, Xxxxv. 

einer it. Alerts Beitr. I. 291. 


Min 2 2. 169, 
— Zarſt. € Tab. 2 


Derb, 


Gehalt: u Di Alaproth (mo D. 299.) 


— Kieſel 


merkun g. Ein großer Theil ber Thon⸗ 


4 
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Thou 23,00 . UH- so 
Baſſer 12041 
Eiſenoryb 1,23 ._4. 59 
99,25 — 
Fundort: bie. JInſel Argentiera Feimolus 
der Alten). 


- Benußung: zum Reinigen ber Zeuge und 
Kleidungsſtuͤcke. Bei den Alten auch ald 
Brznelmittel. 


8. Thonftein. 
Weſentliche Veftandtiheile: ....... ? 


Im Waffer fich nicht ver&ndernd, In 
Bruce eben, in das Erdige,“ Splittrige, 
Muſchliche. Mat. Weich. Mager. 
Wenig oder garnicht an der „Zunge bin 
gend. Undurchfichtig. Von verfdiebenen 
weißen, ‚grauen, gelben, vothen und brau⸗ 
nen Farben; einfarbig oder wollig, band⸗ 
foͤrmig gezeichnet. | 

 Werpärteter Thon. Reuß Min. 11.2.9 
— — Blumenbach'e Nal. 


536. 2. 
Thonſtein. Rarſt. Tab. 36. 


Derb, als Gebirgsmaſſe. 


Fuudorte: Kaſchan u. a. q. D. In Um 
gan; Chemnitz, Grumbach, Poltſchap 
pel, Frauenſtein, Marienberg u. a. a. ©: 

ir Dacien; Poppenberg in ber Ober⸗ 


Morton 





⁊ 


2. M. 2. O. ꝛu 2.R. 2. F. 48. Thon. 3 


Borlomwern: ale eiane Lagermaſſe im aͤl⸗ 


teren Steinfohlengebirge; als Grundmaſſe 


des Porphyrs verfchiedener Rormazionen 


(und dann hin und wieder in Hornſtein 
— u. A. auch des merkwuͤrdigen 


Saͤchſiſchen Gangnorphyprs. 
Beuntzung: hin und wieder als Bauſtein. 


9 Abaumſtein. 


Weſentliche Veſtandtheile: Thons Kiefelhys | 


brat mit Algun. 


Durch Behandlung, mit Waſer den 
Alaungehalt verlierend und gemeiniglich 
auch alaunhaft ſchmeckend. 


Im Bruche uneben, in das Erdige oder 
Splittrige. Matt. Moger. Weich oder 
halbhart. Undurchſichtig oder wenig an 
den Kanten durchſcheinend. Schnee⸗- Ereis 
der graulichweiß, in! verſchiedene Nuͤencen 


dch Grauen, Gelben, Rothen. Spezifi⸗ | 


ſches Gewicht == 2,633. (Rarſten). 
- Alumen calcareus laminaris al. 
bus. Wall, syst. min. II, 44, 
Laveo altör£e aluminifere. Hauy 
truit. IV. 604. 
Tlaunftein. Ren Min, IT. 2. 139. 
Blumenbad's Sat. 500, 2, 
D — Barft Tab. 36, 


Derb, in ganzen Lagermaffen. 


Orbalt: nad Rlaproth (Beitr. IV. 25. 


256.) de Alauniteins 


Gg , . von 





U 
⸗ 
⸗ 


N 
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- mehr und weniger glänzend werbend; at 


von Tolfa in 100 ſaͤns Ungarn in 100 
TH, u 














Kieſel 56,55 62,25 
Thon 19,0 17,50 
Waſſer 3,0 5,00 
Schwefelſaͤure 16,5 12,50 
Sal 4% 1,00 

99 98,35 


Fundorte: Tolfa in Italien: Beregs 
und Nagy» Begany in dem Fe 
Eomitat in Oberungarn, 


E Dorlommen: auf Lagern im Flbtgebirge 
Benutzung: zur Dereitung bes Mlannd. 


10. Thon. 
Weſentliche Beſtandtheile: Thon Ric 
Hodrat (zufällig mit Eifenont, 


alk —). 
‚  Schuppig oder erbig; im legteren alt 
auf dem Bruce matt, durch ben Strih 





der. Zunge hängend; mit Waſſer zu ent 
plaftifchen Maſſe erweichend ; ſich hart brew 
‚niend. | 


a. Schuppiger. Mit mehr und weniger je 
ſammengebackenen ſchuppigen, far 
perimutterartig ſchimmernden, iſabel⸗ 
gelben, zerreiblichen, wenig feltig aw 
zufühlenden, abfärbenden Thellen, wei 

ce da, wo fie ſtark zufammenbänget, 

eine dick⸗ und Erummfciefrige Abſo⸗⸗ 

derung zeigen. - 

« Erdieer 








y 


Ka 1. O. 2. U. 2.R. 2.8.4.©. Thon. 467 ' - 
Erdiger Tall. Reg Min. m. 2. 22. 
(um Theil). :— 
Sanppiser Thon. :Barften’s Tab, 28. 


Gebot: nach John (Chemi 1. 
F zen (Chemifche Unterk 


Thon : ° 30,8% 
Waſſer 5,D. 
@ifenesyb 9,55 

99,58 


borte: Meronig in Boͤhmen; Gi 
Ben! al h Ierom tz in Boͤhmen; Giehren 


b Erdiger. Beinerdig. Weiß. Zerreiblich. 
Ubfärbehd. Ganft aber —* im 


Unfuͤhlen. 


Vorkommen und Zundort: ia einzel⸗ 
nen, abgefonderten Maſſen im Porzellans 
tbon bei Neuhaus am Solling. 

Unbang: Gemeiner Thon. 
Ein inniges Gemengẽ von erdigem 
Thon mit einer groͤßeren oder geringeren 
Menge eines feineren oder groͤberen San⸗ 
des (micht felten außerdem auch mit koh⸗ 
faurem Kalt, Eiſenorydbydrat —). 

Durch Schlaͤmmen vom Sande zu 
seinigen. 0 

u Porzellauthbom 


Weil. Sanft aber mager —F 
m Feuer 


fühlen, Abfaͤrbend. — 
weiß bleibend. _ Fenerbeftändig. 


Argilla porcellana. Var. eo Wall.syıt 
mi. I. 59. N 
Mande Porzellanerde der Auctoren. 
®3 _ Zunb⸗ 


N 


Ds 


_ 


’ 


I 
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- ‚Bundorte: u. A. Lenne und Neubaus a 
Solling. 


"be Pfeifenthon. j 


; 


\ 


.122.. 


x 


z 


anzufuͤhlen. —, Sich 
nend. Bild, ——— 
Argille apyra aller, Syst. min. 
Argille tessularis, Waller. syst. mil 
Ari glaise. Hauy: ‚Al. IV. 4 
„gem Theil), - 
dpferthom, Reus Min. IT, 2. N. (zul 
ein 0. Diumenb. Nat. 585. (m 
Ferter Thon. Zarſt. Tab. 28, (ap 
vte; u. U, Koh rpß,&Im 
d6, "Raffel, Bripler, —— * 
phales. J 
6“ « Eöpferiägn, 


Karben; zuweilen gefleckt, geflamm 


Angie, vulgaris Waller. syst. mil 


Argile glaise. Hauy trait. IV. 4 
> (jum Theil); f 
a Reuß Min. II, 2. 91. (ul 





Granlich⸗ blend. —* 


ſtarker Glut halb vitglaſend. 





Graulich⸗ ori, ⸗ rag 
lichweiß, oder von werfdieden 
grauen, gelben, rotben, braun 


geffreift. Mehr und weniger fit 
zum’ Theil aber auch etwas magl 
anzufühfen. ®ich gelb ober rel 
brennend, Weniger fenerbefländi 
ae b. In ſtarker Glnt 2wvergl 
ſend. 


| — Toͤpfe! 





x . 
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Köyfert A on. DBlumenbahh’s Nat. 535 
( (jum Theil). 
Getter Thon. Zar Tab. 28. (zum 
Theil). 


— in ſehr vielen Gegenden des 
dnigr. Weſtphalen: u. A. Duingen, 
ringen, Almerode, am Deiſter, 
Oſterwald; — Braunſchweig; — ringe 
um dem Harz. — 

d. £itten. u 


» D 


Guan in verſchiedenen Abaͤnderun⸗ 
gen; oft’in das Schwarze, felten\ 
in dad Weiße, Grüne, Gelbe, Nos 
tbe, Braune. Mager anzufühlen. 
Unvolllommen ſchiefrig. — Sich 

weiß, gelb oder roth brennend und 
nicht fehr feuerbeftändig. 

Argilla mineralin Waller. syıt. min. 


Argille finsilin Waller. syst. min, 


Gatefriser Töpfertbom Werner — 
Stefiens Orokt. I, 


Sundorte: u. A. am on (o j. B. Gru⸗ 
‚be nene Benedicte bei Klausſsthal; Katha⸗ 
rina Neufang zu Andreasberg) $ra ken⸗ 
berg ini Werradep. (bier zum Theil mit 
den berühmten fog. Kornaͤhren. ©. o. 
142.). 

Bamerkung. Der Leiten wimmt nicht 

-" ften kohlige und Bitumindfe Theile auf 
und erhält dann ben Nahmen bes bitus 
mindfen Lettens (in einigen Gegenden 
ſot. Schmäl). Oft iſt der Ketten auch 
zuit Meralloxoden, beſonders mit Eiſen⸗ 
oxyd augechwagent and erhält dadurch 

©g3 verſchie⸗ 


J 


0 


go 3B:ıD3U28.2546.%m 





Magerer Then Zar Tab. 38. 38. 
Zuuborte: unter ne; 
gemeinen verbrritet, ©. in 

Gegend von Güttingen. 
Dorlommen beö gemeinen Thons. 
par Ars zo am bäufigfteu unb in 1 
Kae: de; en. et biret, | 
8 ern im € 
ee et von DBraunfohles 
a ber Pfeifen Xbpfertben): ® 
auf Lagern im 5 * (4. V. im aͤl⸗ 
deren roh jängften 31 —8— im m Du 


tem); als — — *8 d auf uf Gin 
en, im Urs Uebergangs⸗ und Blönge 

irge (vorzüglich der Leiten). 
Beuntzung. Der gemeine Thon gehört j | 
ben nütlichfien Minerallörpern. Haupu 
benutzunug deſſelben ift die Anwendurg 
3 den mannigfaltigen Gattungen von 
dvferwaare; beſonders zum Porzellan 
(Porzellanthen) hur Zajance und an) | 
| 














Steingut (Porzellantpon, Pfeiffenthen 





\ 
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zur gemeinen Töpferwaarg (Töpferthon)- 
zu Schmelgtiegeln und Haͤfen (Pfeifen- 
ibon) zu Tabackspfeifen ( Pfeifentbon) 
zu BHachziegeln, Mauerfleinen (Töpfer 
then) zu Lehmpatzen, Luftziegeln (Töpfers 
tbon, Lehm). Wußerden in der Bau⸗ 
Zunft auf verfchiedene Weile, beſonders 
als Zäment, zum Ausſtacken der Bachs 
werte; zum Ausſtampfen von Tennen, 
waſſerdichten Füllungen u. f. w. (Lehm, 
<öpfertbon, Ketten) — zu den Vorzüge _ 
Iichften.. Nebenbenutungen gebdren bie 
Anwendung zur Formmaffe bei den Mes 
taflgießereien (Lehm), zu Farbepigmen⸗ 
ten, zur Kollesfarbe (Pfeifentbon); zum. 
Vuleckenausmachen und Waller ( mancher 
Pfeifens und Xäpfertbon); zur Reini⸗ 
ung des Zuckers (mancher etwas magere 
Eiptertbon, oder auch Pfeifentbon, dem - 
man durch Sande oder Kreidezufak mas 
gerer macht); zur Bereitung des Alauns, 
der Oalpeterſaͤure, Galzfäure (Pfeifen . 
thon, Xöpfertbon.. Wis Zufchlag bei 
metallurgifchen Prozefien (alle Arten vom 
bon uach Befchaffenheit der Umflände). 
Zum Beſetzen der Löcher bei der Spreng⸗ 
arbeit (vorzüglich Letten). Zu Pprome 
term. Kürten (Porzellauthon, Pfei⸗ 
fenthon). — Sogar zur Speiſe dienen 
gewiſſe Abaͤnderungen des Thons bei eini⸗ 
F rohen Volkerſchaften z. B. den Tun⸗ 
uſen. 

— —— g. Nach dem verſchiebenen Ge⸗ 
brauch erhalten im gemeinen Leben verſchie⸗ 
dene Ubäuderungen des gemeinen Thons 
verſchiedene Benennungen wie 3, B. Alaun⸗ 
show (dee nicht mit der Alaunerde ver⸗ 

BGg4 wechſelt 
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wedhfelt werden barf), Ziegeltbon, 
Arületben, Häfeathoun, Ball 
thon, bie aber in Der Mineralogie nicht 


- als beiondere Anänderungen unserfchieben 


11. S 


werden !bunen, fondern zur einen oder 
andern ber aufgeführten Varietaͤten zu 
zählen find. Dieſe geben freilich durch 
‚Die unmertiichien Uebergänge in einander 
über und kommen, wegen des fehr vers 
ſchiedenen Verhaͤltniſſes der beigemengten 
Theile, befouder& der Sandbeimengung, 
in den mannigfaltigften Abfiuffungen vor, 
fo daß Leine ſcharfe Graͤnzen zwiſchen ihr 
nen gezogen werden können. 

Der Branfethbon (Gäslera, Pös 
lera der Schweben; Argilia fermentane. 
FF aller. syst. min. I. 43.) weldder uf. 
in Dalelariien, Schonen und in einigen 
Gegenden von Norwegen vorfümmt und 
Die Eigenſchaft hat, fehr viel Waſſer ein 
zufougen und befonder& bei eintretenden 
Nachtfroͤſten im Herbie und Fruͤhjahr 
einen weichen, grundlofen Thonbrei unte 
eine» trügeriichen, erbärteten Rinde zu bil 
den (Vergl. Staudinap. Reife B. 323.) — 
gehört nach Retzius Försök til Mine 
ral - Rikers upställning. 149.) zum Xäps 
fertdon (Fer Leera,' Argilla plastica). 


hieferthon. . 


Weſeniliche Veftandtheile: Thon s Kieſel⸗ 


2 


bernd. Schlefrig abgeſondert; Im Sat 
tn er 


bydrat? (oft mit mehr and wir 
niger Kohle). 


Im Waſſer ſich nicht merklich veraͤn⸗ 
ig⸗ 








.MıD.2M2R. 2.8:4. ©. Thon 473 


erdig, matt. Mager anzufuͤhlen. Don 


grauen Farben, bie ſich oft mehr und wenis 
ger in das Schwarze ziehen. 
Schistus fragilis. Wall. syst. min. 
I: 541.? (zum Theil). .— 
Argile schisteuse impressionn“ 
lauy trait. IV. 448. (zum Cheil), - 
Shieferthon." Reuß Min. II, 2 99, 


— Z.lumenb. Nat. 586. 
Schiefriger Thon. "Rarft. Tab. 28. 
Derb,, in ganzen Floͤtzlagen. Oft mit Ab⸗ 
den von Karrenträutern, fchilfartigen 
Gewaͤchſen (Kräuterfdiefer). ' Zus 
weilen auch mit Konchplien » Werfleines 
rungen. l 
Weorkommen und Funborte. Ein 


treuer Begleiter der Steinkohlenfloͤtze Als 
terer und neuerer Formazion. Go fins 


det er ſich u. U. in Enaland; Frantreih; 


im Großherzogthume Berg, in Schlefien; 

in Weflphalen u. U. zu Wettin, Neus 
ftadt unterm Hohenſtein, am Deifter, 
Suͤntel, Öfterwald, bei Rehburg; im 
Schaumburg’fchen. 


Benutung. Ein ſtark an der Zunge bän? 
gender, aſchgrauer Schieferthon vor Dmi 
'triewöt an der Mündung der Kampyfbin® 
Fa in die Wolga iſt vom jüngeren Lo" 
win zu Hygrometern benugt wor* 
den. (Berg, Kichtenberg’s Goͤtt. Mag 


IH. 4. 401. und Blumenb. Nat. 586° 
Am.) Ä 


Anmerkung: | ber Schieferthon wird oft 
mit manchen Leiten verwechſelt der unter 
635 aͤhnli⸗ 


1 2. M. 1. O.2, 2. R.2. F. S Then 


äbelichen Berhältuiffen vorfommt. Beide 
find aber leicht Dadurch zu unterfcheiden, 
Daß der Ichtere im Waſſer zu einer pie 
ſtiſchen Maße erweicht. 


12. Brandſchiefer. 


Weſentliche Beſtandtheile: Thon⸗Kieſel— 
hydrat mit Kohle und Witumen. 
Mit einer ſchwachen Flamme und bir 
mindfem Geruche brennend, — Bon m 
digem Bruche, matt, auf den Abfonberne 
gen gemeiniglih ſchimmernd. Glaͤnzender 
Strich. Vom Weichen bis in das Halb 
harte. Kohlenſchwarz, in das Braͤmlich⸗ 
umb Graulichſchwarze. Spezifiſches Ge— 
‚wit =2,060. (Rarſten). 
Shistus carbonarius. PWXaller. ıyt 
min, I. 344. 
Kohlenſchiefer. Reuß Min, TI. 3. 120 
Braudſchiefer. Dlumenb. Nat. 556. 
Eriviotnadmen: bie mad —XE 
Dachſtein, Säwülen. ’ 
Derb, iu ganzen Floͤtzlagern. — Zum 
mit en u ? 
Fundorte: bie des Schieferthons. | 
Dorktommen: zugleid mit ben Schwerp 
kohlen : verfchledener Formazionen, die 
Schwarztohlenflöge. theils einfchliehend, 
theils mit den Schwarzkohlen wechſelnd 
uud allmaͤlig einer Seits in Schwarze 
dohle, anderer Seits in Schieferthoe 
übergebend. 


Benut 
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Bennutzung: als Breunmateriol, in wel⸗ 
cher Hinſicht aber der Brandfchiefer den 
ſchlechteſten Schwarzlehlen nachjlcht, I 


13. Zeiche nſchiefer. 
Weſentliche Beſtandtheile: Thon s Kiefels 
Hydrat mit Kohle (außerbem mit 
Eifenoxyb). 

Kohlenſchwarz, zuweilen. etwas in das 
Graulich⸗ oder Bräunlihfhwarge. Abs 
färbend und ſchreibend. Feinerdiger, 
matter Bruch; fchiefrige Abſonderungen; 
ouf den Abſonderungsflaͤchen ſchwach ſchim⸗ 
mernd. 

Schistas nigrice. Waller. syst, min, 
I. 342% 


Argile sehirtense grephique, 
auy traie IV. 


Beigenfsiefer. We Min. II. 2. 146. 
Blumenb, Nat, 591. (bei 
Dem Thonſolefer) 
eichen ſchie fer. Karſt. Tab. 3 
tivialnahme: Schwarze — 
Derb, zuweilen in ganzen Floͤtzlagen. 


Gehalt nah Wiegleb (v. Crell's Yun | 
3797. IH. 485.) in 100 Thl. 


Sleſel 64,/00 
Thon 11,c0 
Waſſer 11,00 
Kohle 7,50 
Eifenorpb _215_ 

gYTT% 


Sunds 


6 2.81.0:2.0.28.25:45: Thon. 


Zundorte: England, Portugall, Spa⸗ 
nien, Kraufreich ; im Baireuth ſchen; um« 
weit Hildesheim. 

Bortommen: auf 2agern im Urs Uebers 
gangs⸗ mnd Flöhgebirge; gemdhnlich in 
der Nachdarſchaft von Alaunſchiefer ober 

. von Steintoblen. Bei Hildesheim in eis 
nem zur jünaften Floͤtzkalkſteinformazion 
geböreuden Mergelfchiefer: 


. Benutzung: zum Zeichnen. 








Bil: Beflanstheite: vorwalten⸗ 
der Kieſel mit Thon (oft mit Kalk, 
Talk, Eiſenoxyd, Kohle, zuweilen 
ouch Bitumen)? 

In Feuer gar Beinen ober nur einen fehr 
unbebeutenden Gewichtöverluft und von ‚Säus 
rm nur einen ſchwachen Augriff erleiden. 
Ausgejeichnet fchiefrig und zugleich — mehr 
nn weniger beutlih — rhomboedriſch obse⸗ | 
| ondert, 


1 Wegfäisfer. | 
Wefentliche Beſtandthelle: .....7 Ben Ä 
muthlich durch größeren Kiefls ⸗ 
und vielleicht auch Talkgehalt aus⸗ 

gezeichnet). 

Dickfchiefrig und. auögegeldnet rhom⸗ 
—— abgeſondert. Im Bruche ſplitt⸗ 
Auf den Hauptabſonderungen wenig 
——8 auf dem Bruche matt. Theils 
an den Kanten wenig durchſcheinend, jheils 
uf, Weich, baihert et 
Annähe; 


478 2-81.D0.2.U.2.8.2.5. Spis 


Annãaherung zum Kieſelſchiefer, in das 
Harte). Gruͤnlichgrau, einer Seits in das 
— anderer Seits im 

das Berg⸗Spargelgruͤne. Graulichweißer 
Swtrich. Spezifiſches Gewicht = 2,677. 
CRarften). 


Schisene Cotieula, Maller. syst, min. 





Ar 0 anne wuovaculaire 
trait. IV 
werfdiefer Ka tin. II. 2. 149. 
Blumenb. Nat. 591. 28- 
Barken’s Tab. 38. 

Derb, in  Sehisgälagern, zuweilen in ganzen 

> Stücgebirgen. 

Sunborte: die Levante. Das Bairenth'⸗ 
fe. Seifersdorf bei Freiberg. Lauem 
ſtein und Steinheide am Thüringer Wal⸗ 
de. Zorge, Lerbach, Lautenthal, Altenas 


| am Harz. 
VBorlommen: im Urs und Uchergangss 
gebirge, gemeinigfich. dem Ehonfehieter 
0 - untergeordnet. 


Benubung: zu Wehfleinen für Genfen, 
Meffer, „Scheeren, Grabſtichel u. ſ. m. — 
Die zum Gebrauch mit Del getränften, 
führen den Nahmen ber Delſteine. 


2. Thonſchlefer. 
Wegruiliche Beftanbtheile: . ....7 5, 
Mehr 


) Kirwan bat m brete T baͤnd 
ve unterfedt; —— —* 
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Mehr und weniger vollommen unb 
ausgezeichnet ſchiefrig. Im Bruche erbig, 


in das Unebne, Splittrige. Auf den Yaupts. 


abfonderungsflächen ſchimmernd ober wenig⸗ 
glänzend. Undurchſichtig. Wei. Lichte 
grauer Strich. Spezifiſches Gewicht 
=2,786. (Barften). Ä . 


Schistus mensalis, tegularis,du- 
zus. Faller. syst. min. I. 356. 337. 


342.- 
"Argile schisteuse tabulaire, t«“ 
gulsire, Hauy trait. IV. 447. 
Thonſchiefer. Reuß Min. IT. 2, 151. 
— Blum enb. Nat. 390, 
—— Karſt. Tab. 38. 
Trivialnahme: Lapenſtein. 
u Dachſchiefer. Duͤnn⸗ und gemeiniglich 
| eradfchleftig; Leicht fpaltbar. Auf 
j en Sauptabfonberungsflächen ſeiden⸗ 
artig ſchimmernd. Blaulich ober graus 
lichſchwarz. 


Derb, in Gebirgsmaſſen, die aber weniger 
bebdeutend find wie Die Der zweiten Varie⸗ 
tät. — Gelten mit Petrefalten, zumal 

Ichthyolithen. 


Sunborte: WBlattenberg im Kanton Gla⸗ 
rus in der Schweitz. Goslar, Lauten 
thal und Blankenburg am Harz. 


Beglei⸗ 


in der analvtifhen Chemie berechtigen gu der 
ermuthung, daß feine Unterfuhungen, beſon⸗ 
ders in Hinſicht des Verhaͤltniſſes des Kieſels 
gu Thon, nice richtig find. Im Unglefeye 
chlefer fand er z. B. (Miner. 1. 318.) Kleſel 
33 Chon 26 Tall 8 Kalt 4 Eifen 14, 


I 
’ 


x 


40-8 Lı D.2U.2.8%.2.5.4. S. Thouſq 


. ı Begleiter: vorzuͤglich Etrablfieß, der i 
Augelu und Nieren von vericie 
* Größe bäufigft in ihm vorkommt. 
Unmerlung Der Dachſchiefer if 
fenderd durch feinen Koblengebalt aus 
zeichnet, dem er feine ſchwarze Fur 
‚ verdanli. Zumeilen nimmt er — m 
3. 3. am Rammelöberge bei Goslar 
auch Bitumen auf und wird bremnbar 


b, Gemeiner. Theils duͤm⸗ theils did: 



















fhwarze, in verſchiedene Urten t 
Grün, Gelb, Roth und Braun 9 
laufen. 


"Derb, in: bedeutenden, oft weit erfiredt 
Gebirgsmaffen. — Eelten mit Ubdri 
von Konchplien ober Vegetabilies. 


Workoumen und. Sunborter mi 
und Uebergangsgebirge ſehr häufig, 
Daß der gemeine Thonſchiefer nur fl 
einem bedeutenden Gebirge zu frblt 
pflegt. U. A. inder Schweig, am Ki 
fengebirge, Bichtelgebirge, Cähhi 
Erzgebirge, am Thüringer DBalde, 0 
Harz — 

Anmerkung. Der gemeine Thouſchiei 
bilder, wenn er im Urgebirge vorkom 
einen allmäligen Webergang in Glimme 
und Tallfchiefer; wenn er im Uebergana 
gebirge fich findet, hauptſaͤchlich Ri 





v 
“ 
t 
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Mebergang in Brauwackenſchiefer. I 
der Geognoſie wisd. Daher manches Gen 
fein Thonſchiefer genannt, welches ber’, 
- genaue Qnorganograph nicht dafür ans. 
ſprechen Tann. 
Benugung des Thonſchiefers. Bes 
fonders der Dachſchiefer IN müßlich zu 
Dachplatten, Xiichplatten, Schreibtafeln 
(Tafelichiefer), Griffeln (wozu auch 
der fog. Griffelſchiefer, eine Übe 
„Anderung des gemeinen Thonfchiefere, aus 
- "gewandt wird). Außerdem wird der ges 
meine Thonſchiefer bin uud wieder zu 
Wetzſteinen, Probirfleinen, zum Polirs 
pulver gebraucht. 


Anhang: Alaunfciefer 
Ein inniges Gemenge von kohligem 
oder bituminoͤſem Thonſchiefer mit Eiſen⸗ 
kies, in welchem ſich durch Zerſetzung des 
letzteren (welche durch kuͤnſtliche Hitze be⸗ 
ſchleuvigt werden kann) Alaun bildet. 


Theils dis theils duͤnnſchiefrig abge⸗ 
ſondert; im Bruche erdig. Auf den Ab⸗ 
ſenderungsflaͤchen vom Wenigſchimmernden 
bis in das Starkalaͤnzende. Blaulich⸗ 
graulich⸗ eifens pech ſchwarz, zuweilen ſtahl⸗ 
farben oder pfauenſchweifig angelaufen. 


"Ya ber Luft weiß beſchlagend und 
Alaungeſchmack erhaltend, der noch ſtaͤrker 
nach dem Brennen ſich offenbart, — Zur 

Hh weilen 


a432.4. ‚2 1. O. 05 2R.a 8.5. S. Thorſq 


weilen (bei ſtaͤrkerem Bitumengchalt) ui 
„Flamme und bituminoͤſem Geruche breu 


Alumen schisuns aluminaris Wa 
ler. syst. min. II. 35. 
Blaunfhiefer. Reuß Min, II, 2.14. 
— Blumenbach Nat. 5% 
— Barft. Tab. 36. 
Derb, in Gebirgslagern, ganzen Et 
gebirgen. — Buweilm mit Ente 
then. j 


Ge halt eines Alaunſchiefers von Garph 
ta in Schweden, nach Zerzelius 
Hiſinger (Afhandl, i Fysik, Kem, 





( ” Min. III. 386.). 
Kieſel 
——— 

umen 26,77 
Sqwefelties 18,23 
100 


Sunborte: Weichenbady im Woigtlandt 
Lautenthal am Harz; Chriſtiania in Nr 
wegen; Windrarum, Garphptie, 9 
fäter, u. a. a. O. in Schweden. — 


Vorkommen: im Urs, häufiger im 
bergangsgebirge, gemeiniglich dem ? 
ſchiefer eingelagert. Auch dem ält 
Fidtzgebirge ſcheint der Alaunſchiefer 
genthuͤmlich zu [ey 

Benutzung. Zum Nlaunandbringen; de 
flammende ift auch als Breunmaterial 
3. B. bei dem Miaunfieden, bei d 
&egeibrennen zu benntzen. (Vergl. För 
sök at använda bränbar Alanskife 
säsom bränsle etc, af 1, Ä 











\ 
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RK. Ven Arad: Nya Hanul. 1802. 91) 
Der gebrannte Alaunſchiefer liefert einen 
trefflichen Zufaß zum Mörtel bei Waſ⸗ 
ferbauten. | 


Anmerkung. Rarſten und mit ihm meh⸗ 


rere Mineralogen unterfcheiden gemeis 
‚nen und glänzenden Alannſchie⸗ 
fer; der Unterſcheidungsgrund fcheint 
mir aber fehr unbedeutend und intonftant 
su ſeyn. E 


un 
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IL Familie des Glimmers. 


⁊ 


Die einzige Subſtanz, auf welche ſich dieſ 
Familie befchraͤnkt, zeichnet ſich in ihren ! 
rakteriſtiſchen Wildungen vor allen Minero— 
koͤrpern aus durch bie vollkommenſt 
Spaltbarkeit nach einer Richtung 
oder mit anderen Worten: durch einen hoh 

Grad der plaftifhen Tendenz nach Länge un 
Breite, bei einer fehr geringen Neigus 
zur‘ Ausbildung nad ber. dritten koͤrpe 
Lichen Dimenfion *). Die große Tendenz zu 
einfahen BTätterbildung — meld 
ber Ausbildung vollkommener, überall vo 
‚ glatten Zlächen begränzter Kryſtalle mid 
firebt — erfcheint zwar nicht immer auf glel 
hoher Stuffe, geht aber nur fehr felten gar 
verloren. Bet ihrer Werminberung verliert fi 
das Blaͤttriche oder Schuppige und es bie 
nur noch duͤnnſchiefrige Abſonderung in 

N 












‚*) Wergl. die trefichen Bemerkungen ia det 0 

(on angeführten Schrift: über bie m 

Liöleit einer philofopbifden Elall 
33 fitation des Mineraltörpen 


/ 
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Auqh Die Iumnder puweten und der Mine⸗ 


ralkoͤrper erſcheint flachmuſchlich oder erdig. 
Mit der blaͤttrichen und ſchuppigen Is 


tur iſt cin ſtaͤrkgrer Glanz ‚werbinüpft, der . 


aus dem Metallifchen durch ben Halb⸗ 
metallifhen” in unvolllommnen ‚Perl 


mutters and Fettglanz übergehet; auf 


ben ſchiefrigen Abſonderungen ſich vermindert 
und auf dem erdigen Bruche ſich ganz verliert. 


"Nur duͤnne Blätter zeigen zuweilen polle | 


ommae Durchſichtig keit. Mit dem Zus 
schmen der Die und dem ‚Aönchmenj der 
ollkommen blättrichen Textur, vermindert 
ih die Durchſcheinheit bedeutend, fo daß z. B. 
ie ſchiefrigen Bildungen nur hoͤchſtens noch 
in den Kanten durchſcheinend ſind. 

In duͤnnen Blaͤttern ſind die Koͤrper dies, 
er Familie biegſam. 

Die Härte iſt nur von geringen ‚Graben, 
aden fie bad Weiche nicht überfteigt, fich 
ber wohl durch dab ſehr Beige dem 
Zerreiblichen naͤhert. 

Das mittlere ſpezifiſche Gewicht =28; 
6 fleigt weder gan bis zu 3, noch ſinkt es 
mter 2,5. 


Eee 


. .- Pu 
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SHifotith. 













Befentlihe Beſtandtheile: 

tenber Kiefel, Thon und Kali in fe 
variabelem Verhaͤltniſſe. 

Kernkryſtalliſazion: geſchoben vierſ 
ges Prisma mit Seitenkanten 
60° uud 1200. 

Blätterdurhgänges andgezeläinet ı 

' den Endflaͤchen; verftecht, nad 
Seitenflaͤchen und einer Diagonale 

| Endflaͤchen. 

Abaͤnde rungskryſtalliſazionen: u 
Kernkryſtalliſazion mit abgeftumpfitl 
Endkanten und daraus Im bie F 

Dei 





ben vierfeitige Doppelpyramlde 
Grundkanten von 160° 44. 

regulaͤr⸗ſechsſeitige Prisma, als Ta 
fel ober als Säule, vollkommen oder 
au ben Endkanten abgeſtumpft mi 
dadurch in bie doppelt fedyöfeltige Po 
samide mit Grundlanten von 161° 
44 übergekend. In länglichen, recht 
winklich⸗ vierſeitigen Prismen. 

21* 
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1, Glimmer. | 2 
Weſentliche Beſtandtheile: Kiefel, Thon, 
Kali und Eiſenoxyd (zufaͤllig mit 
: fehr: wenig Talk, Magneſium⸗ 
oxyd). 
Bis zu den feinſten, elaſtiſch⸗biegſa⸗ 
men Blättern nach einer Richtung fpaltkar. 
Mager anzufühlen. — 
Bon gerad⸗ oder krummblaͤttricher*) 
Textut, die fo vollkommen iſt, dag ein 
Bruch felten deutlid wahrgenommen wers 
den kann. Auf den Spaltungs: und mit 
ihnen parallelen Abſonderungoflaͤchen glaͤn⸗ 
send ober ſtarkglaͤnzend, meiſt vom er 
tallglanze der ſich zumellen bem Perl⸗ 
mutterglanze nähert. Auf dem muſchlichen 
Bruche matt oder wachsartig ſchimmernd. 
In duͤnnen Blaͤttern vom Halbdurchſichti⸗ 
gen bis im das Durchſichtige; in dickeren 
Stuͤcken nur an den Kauten durchſcheinend 
oder unburchſichtig — ſelten ganz durchſchei⸗ 
nenb. Vom Pechſchwarzen durch das Tom⸗ 
backbraune, Rauchgraue bis in das Silber⸗ 
weiße; ſeltner vom Rabenſchwarzen durch 
nn das 
*) Am ſeltenſten ſphaͤriſch krummblaͤttrig; mica he- 
misphaerica von Wallerius und Li e, die 
ausgezeichnet zu Stogböle in Kimito⸗Socken in 
finulaad im Granit $ findet, | 


4 


Pr 
s 


1 2.8.1.0.2.U. 2. R. 3.5. Schifelih. 


. das Lauch » Grasgräne bie in das Werggruͤ⸗ 
ve: Weißer ober graulicher Strich." Weich. 
WVor dem löthrohre anfangs die Durch⸗ 
ſichtiakeit verlierend und oft ein Silber 
aͤhnliches Anfehen gewinnend; Darauf entı 

weder zum weißlichen Small, ober zu 
Schwarzen, dem Magnete folgfamen Schlace 
fhmelzend; feltnee unſchmelzbar. 


Mica. Waller. syar. min, I. 368, 
Mica. Haay trait. III. 20 PLLX, Le 


205 — 2009. 
Glimmer. Reuß Min.Ii,. 2. 78 
— Blumenb. Nat, 581. 
— Karſt. Tab. 30. 
Trivialnabmen: Kadenſilber; Kater 
gold ; Ruſſiſches Frauenglas. Auſüſch 


u iuda. 

" Aryſtaltiſirt, derb, eingeſprengt; (Häufige 
in Beinen Schuppen als in größeren Bläb 
g tern, vie ſich in ſeltnen Faͤllen wohl bi 
zu einer Größe von mehr als einem Qua 
Dratfuß ausdehnen) fehr felten fphäreis 

diſch 9) j 
Gehalt: nah Rlaproth (Beitr. V. 69. 

73. 78.) in 100 Tol. 


eines filberweißen von ae eines fcmwarjen 





_ Binnwelde, glimmers Eibirifeen. 
u N s Te v⏑ 
Kieſel 47,00 a8,c0 . 
Tkhon 20, 34,25 24,5 
Saft 14,50 8,75 . 100 
\ - &ifenoryb 15,50 4,50 22,0 ° 
Talf _ ) 0,50: 90 
4 
| | 7 
il m Fund 


%) Ueber bie- mertwärbigen Glimmerkugela end 
Mähren vergl: Mobs Rul’fhed, Kab. I. 474 
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Fandorte: als weſentlicher und zufällig 


Gemengtheil vieler Gebirgsarten, ſehr ou⸗ 
gemein verbreitet. In ausgezeichnet gro⸗ 
Ben Tafeln in Sibirien, in Norwegen 
unmeit Skutterud; beſonders fchön kry⸗ 
ſtallifirt u. A. zu Zinnwald in Böhmen, 
Ultenberg in Sachſen, Arendal in Nor⸗ 


wegen. 


orfommen: «ls wefentlicher Geme . 
theil von Granit, Gneus, Gtmmerfchies 


"fer; zufällig im Syenite, in manchen More 


phyren, im Hornbiendfchiefer, Srünftein, 
Gabbro, Thonfchiefer, in der Grauwacke, 
im Sandſtein, im Bafalte und Bafalt⸗ 
tuff, in der Wade, Außerdem af Las 
gern und Gängen im Urgebirge, befone 
ders im Granite, Gnenfe und: Glimmer⸗ 
ſchiefer. F 


enutzung: in Rußland zu Fenſterſchei⸗ 
ben. Anßerdem kann der Glimmer ange⸗ 
wandt werben zu Schiebern in Mikroſto⸗ 
pen, zum Auflegen feiner kryptogami⸗ 
ſcher Pflanzen oder kleiner Inſelten; zu 
©treufand, ” 


* 


Anmerkung. Ob bas von mie unweit 


Fahlun in’ Schweden gefundene und. 
im Entwurfe eines Syſtems der undrganis 
firten Naturlörper ©. 89. und 90. als 
muſchlicher Glimmer befchriebene 
Foffil, als Varietaͤt des Glimmers aufı 
gefuͤhrt werden darf, wird erſt eine fer⸗ 
nere Unterſuchung, beſonders eine chemi⸗ 
ſche Analyſe beſtimmt entſcheiden koͤn⸗ 


Bis: 
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2% Chlorit. en 
Weſentliche Beſtandtheile: Klieſel, Thon, 
Kali *), Eiſenoxyd (zuweilen } 
und wohl nody weit mehr beira 

gend) und Talk, u 
In dünnen Blättern unelaftifch blegfam. 
Theils mager, theils wenig fert im Arfuͤh⸗ 
Ion. Von grünen Farben, worunter Berg⸗ 
und Lauchgruͤn, welches oft fehr dunkel if, 
Danptabänderungen find, Berggruͤrer, 
gruͤnlichweißer ober. gruͤnlichgrauer Strich. 


Vor dem Loͤthrohre fuͤr ſich theils zur 
ſchwarzen, Dem Magnete folgſamen Schlacke, 
theils zum Email ſchmelzend. 


a. Blaͤttricher. Don gerad» ober krumm ⸗ 
blaͤttricher Textur. Auf den Spal⸗ 
tungs flaͤchen glänzend, von einem dem 

VPerlmutterglanze zuweilen genaͤherten 
Wachsglanze. Weich. 
Dlaͤttriger Chlsrit. Reuß Min, Il. 2 


86. 

Blättriher Ehlorit. Karſt. Tab. 2. 

Kryſtalliſirt, befonders in fechsfeitigen Zu 

feln, bie fo durch einander gewachſen zu 
ſeyn pflegen, daß fie niedrige, durch 
| flumpfe Kegel begrängte Zylinder bilden; 
eingefprengt. Ä 


Pr 


Gehalt: 


9 Daß bei einigen Angaben ber Beſtandtheile des 

Eblorits das Kali fehlt, ruͤhrt vermukblich de 

. ber, baß bei den Wnalyfen nicht Rädfigr dar 
7... Muf geueinmen wurde. . 
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BGehealt: nah Lampadius b.. . 
chem. Anal. 329.) 7 (mau ’ 
Kieſel 85,0 

Tho 


n 18,0 
Kl . . 299 
Eiſezorpo 9,7 
Waſſer 2,7 


| 95,3 .. 
Bunborte: St. Gotthard in dev Schweiz; 
ber Taberg in Schweden. | - 


b. Strabliger. Kurz⸗ und ſchmal⸗ theils 
gleichlanfend, theild etwas aus einans 
derlaufend ſirahlig. Inwendig ſchim⸗ 
mernd. Dunkel laucbgrän. Weich, 

In wenige Linien mächtigen Sagen, | 
Vundort: der Bächenberg unweit Elbinge⸗ 
sobe am. Marz; (von dem Herrn Berge 
kammiſſaͤr Jaſche, auf einem Rotheiſen⸗ 
beaager im Uebergangsgebirge ent⸗ 


e. Schuppiger. In zartſchuppigen Theile, 
die zuweilen fo fein ſind, daß ſie ſich 
dem bloßen Ange entziehen; die aber 
unter der Vergroͤßerung als ſechsſeitige 
Tafeln erſcheinen. Wenigglaͤnzend oder 
ſchimmernd, von einem dem Perlmut⸗ 
terartigen genaͤherten Metallglanze. 
Weich im das ſehr Weiche. Ange 

baucht thonig riechend. 


Talc chlorite serreux,: Hany trait. 
III. 257. . 

Erdiger Chlorit. Reuß Din. II. 2. St. 

BGBemee i⸗ 


2) Diefe Uualofe ſcheint eine Wicherholung zu ver⸗ 
Bienen, 
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Gemeiner Ehlorit. Reuß U. 2. 
84. (jum Theil). nd 


Chloriterde. Blumenb. Nat! 598, 
Gemeiner CEhlorit. DBlumenb. Nat, 
589. (zum Theil). 

Erdtiger Chlorit. Rarf. Tab. 42. 

Gemeiner Ehlorit. KRarſt. Tab, 4 

(um Theil). J 

Die kryſtalliniſchen Theile find theils loſe, 

theils mehr und weniger sufankmenge 

baden uud kommen befonders als Leber 
ug oder als Einfchluß, zumal vom Berg 
rvſtall, aber auch, indem ſich dieſe Bar 
rietät in Die naͤchſt folgende verläuft, ein 

gefpreugt oder derb vor. 


Gehalt: nad) Vauquelin (Journ. d. min, 


Kiefel . . . 36,0 

Thon .o 18:5 

Talf . > ⸗ . 8,0 

oo. Eifenorpd . . 432 

’ Salzfaures Natrum oder Kali 2,0 

Waller 0 — 2.0 

— 39,5 
Sunderte; St. Gotthard in der Schweiz; 
Zorol; MWllemont in der Danupbine; 
Alingfüs u. o.a.D. in Schweden. Als 
- ‚tenberg und Geyer in Sachſen; Zinnwald 

in Söhnen. Elbingerode am Harz. 


4 Gemeiner. Im Bruche feinfplittsig in 
das Erdige; matt; nach der Richtung 
unvolllommen ſchieftiger Abſouderun 
gen, mit hoͤchſt feinſchuppigen, we⸗ 

nig ſchimmernden Theilen. Undurch⸗ 

fichtig. Weich, Angehaucht thonig 
riechend. 


genm ei⸗ 








“ CC 
& 
x . 
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Semeiner.Chlortit. Reuß Din. II. 2. 
34. (gum Theil), 
. ‚Gemeiner ebte ori Blumendad’s Nat, 
598. (zum 
" Gemeiner Ehlorir. Karſt Tab. 42, (um 


Derb, eingeforengt, 
Sundorte: Yängbandhptta u. a. a. O. in 
Schweden. — 


e. Sqief riger. Theils gerad⸗ theils (und 
zwar haͤufiger) krumm⸗ oftmals wel⸗ 
lenfoͤrmig⸗ſchiefrig abgeſondert, gin 

und wieder in das Schuppig ⸗blaͤtt⸗ 
side. Auf den Abfonderungen wenigs 
glänzend in das Glaͤnzende, zwifchen 
fette und perimutterartig. Undurch⸗ 

fihtia. Weich und fehr weich. 

Tu ehhorite fissile. Hauy trait, 


— Ehlorit. Reuß Min. II. 


Shloritfäiefer. Blumenb. Nat. 509. 
Soitefriger Chlorit. Karſt. Tab. 42. 
Derb, in ganzen Lagern. 
Bebalt: nad Gruner (Voigts Mage}. 
_ X, 260.) in oo. Thl. 


Kieſel 29,50 
‚Thon. 15,62 

Kalt 21,99 

Siienoryb 23,39 

Kal 1,50 -. _ 


Baker nr 


Fundorte: Stepermart, Kärnthen, Zye 
vol, Schweiz; Fahlun in Schweden; 
Roͤraas in Norwegen. — 

f. Muſchlicher. Flachmuſchlich, dem Splitt⸗ 
rigen oder Erdigen ſich naͤhernd; zu⸗ 
weilen koicſris abgeſondert. Auf Fa 
ıe „. . e 


oo: nr 
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Bruche watt, auf den Abſondernngen 

wachsartig glänzend. An den Kantez 

Durchicheinend. Lauchgrun. Meich. 
Sränerb e. Reuß Min_II, 2. 157. (jum 


e 
Maſchlicher Chlorit. Entw. eines Erk, 
d. unorg. Matt. 90, 
Eingeforengt. . ’ 
Zu Fri Hutthal unweit Klausthal am 
arz. 


g. Erdiger. Feinerdig; zuweilen mit eintr 
Anlage zum Schiefrigen. Wuf dem 
Bruthe matt. Sehr weich. Geladenı 
grün und daraus in das Schwaͤrzlich⸗ 
grüne, Berg⸗ und Dlivengräne. 
Talc chlorite zographique Hay 
trait. III. 257. . 
-Sränerde, Reuß Min. IT, 2. 157. 
— Blumenb. Nat. 589. 
— Rarſt. Tab. 2 
Trivialuabme: grüne Kreide, . 

Derb, eingeſprengt, als Ueberzug (befonders 
von Kalzedon. und —— einge⸗ 
wachſen in kuglichen, .ellipfoidifchen oder 
mandelfdrmigen Städen. - - 

| Gehalt: | “ 
Der Veronefer nah Vau⸗ ber Gränerde aus Nee 
quelin (Apn. d, mas IX. Oftpreußen nach Zlayrorb 

81.) in 100 Thl. (Beitr. IV.248.) in 100C# 


Kiefel 52,01 510 
Thon 10 13,0 
Kalt 6,0 - 95 
Kalt 77,5jNatrum und eine, Spur 
Cifenoryd 23,0 Kallt 45 
Waſſer 4,0 17,5 
Spuren von Galzfänre J 90 
Wagnefiumeorpd, Kalt Kalk 25 


99,3 95 
RN Bund 
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Fandorte: Monte‘ Baldo im Veroneſi⸗ 
..fihen; zwiſchen Loſſoffna und. Saloweye 
in Neu⸗Ofſipreußen. Island; Faͤrder. 
DOberſtein im Zweibruͤck ſchen. Ilefeld am 
. Has Drammen in Norwegen. — 


Wenugung: als Malerfarbe. 


Mortommen des Shlorits. Bel weis 
sem am bäufigfien und in Den größten 
Maffen im Urgebirge. Der ſchiefrige 
Ehlorit bilder eigne, oft fehr mächtige 
Roger im Gneufe, Glimmer: und Thom 


ſchiefer, macht dann in Glimmerfchiefer, 


Talkſchiefer und Topfſtein Uebergaͤnge und 
nimmt häufig Granat, Schwefelties Kup⸗ 


ferkies, Magneteiſenſtein, Bitterſpath auf. 


Der gemeine und bidttriche Chlo 
zit begleiteten Lager von WMagueteifenftein, 
Eifenglang, Schwefels und Kupferkies 
im Urgebirge. Der ſchuppige koͤmmt 
theils eingeſprengt, theils in groͤßeren 
Maffen eingewachſen vor, auf Lagern im 
Urgebirge,, feltaer auf Klüften der Graus 


wade oder — fo wie auch der firabse 


tige — auf Rotheifenfleinslagern im Ues 
bergangsgebirge,;, außerdem er fowohl 
wie. ber blättriche auf Bängen im 
Urgebirge, mit gemeinem Feldſpath, 
Adular, Bergkryſtall. Der muſchli⸗ 


che Chlorit Hat ſich bisjetzt nur im Le. 
dergangs⸗Gruͤnſtein und Blatterſtein ges. 


funden, Der erdige iſt dem Ueber⸗ 
gangs⸗ Floͤtz⸗ und Floͤtztrappgebirge eis 
genthuͤmlich. Befonders karalteriſtiſch iſt 
fein Vorkommen Im Mandelſtein. Zus 
weilen koͤmmt er auch im Thonporphy⸗ 
se vor; in den größten Maſſen aber, 

wiewobl 


% 


- 
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wiewohl feften rein, in der zweiten Zlöts 
Ganbdfleinformazien, in welcher er ſowohl 
dem Sandſteine feibft, als auch dem ibm 





- ‚untergeordneten Mergel oft eine grüne Far⸗ 


be. ertbeilt, und zuweilen auch In Beinen 
Parthien ſich ausfondert. 


Anhang: Topffiein. 


Pe 


Derd, in ganjen Lagern. 


Ein Uebergangsgeftein vom fhlefrigen 


und gemeinen Chlorit ig den fchiefrigen 
Talk, oder in fhiefrigen Speckſtein; virk 
leicht auch als ein inniges Gemenge vos 
mehreren biefer Körper — welches zuweilen 
noh Glimmer, gemeinen Asbefi, May 
neteifenfieln aufnimmt — zu betrachten. 


Krumm gemeiniglich unvolllommen 


amd verworrensfchiefrig abgefondert. Im 
Bruche ertig, in bad Splüttrige. Auf 
‚ den Abfonderungen perlwutterariig wenigs 
glänzend ober ſchimmernd. LUndurchfidng 
ober an den Kanten durchſcheinend. Weich. 
GSrünlihgrau Weißlicher Grid. 


Lapis comensis, Plin. . hist nut 
XVI. 22. 5. 4%. 
Steatites Lapis ollarıs. Wall. iru 
min. I. 387. ' 
Talc ollaire. Hany trait. IST. 257. 
Topfitein Reuß Min. 11.2. 236. 
_ Blumenb. Nat. 599. 
_ Karſten's Tab. 42. 
Trivialnabmen: Lawezzſtein, Reid 
ſtein, Giltſtein,Schnerideſtein (an 
Theil). Schawd. Telgsten, 


E Fund⸗ 





v. 


281. O. 2.U. 2. R. F. Sciſoüith. 7. 


Bundorts: an mehreren Orten in ber 
Schweiz, zumal. in Graubändten; an ' 
mehreren Orten in Schweden; in Kinns 
lond; Sappland; in Morwegeu; Groͤn— 
land. Deu Kaledonien auf der Südfee, 

Vorkommen: unter ähnlichen Werbältnife - 
fen wie der fchiefrige Chlorit und der 
fhiefrige Tall. 

Benntzung: zu Keffeln, Töpfen. (Plin. 
Lc und Scali in Exercit. ad Car. 
danum. 128. 2.) In Grönland außerdem 
auch zu Lampen. Zu Ofenplatten, u.a, 
am Gt. Gotthard. Auf Neus Kaledos ' 
nien zu Gchleuderfieinen, wo auch eine 
weichere, zerreibliche Abänderung verfpeift 
wird (Blumenb. Nat. a. a. D.). 


. Tat. 
Wefentlihe Beſtandtheile: Kleſel, Thon, 
Kalt, Eiſenoxyd und wenig Kalk: 

In dünnen Blättern unelaftifch biegſam. 

Fettig anzufühlen. Silberweiß, feltner 

gelblich⸗ zöthlidhs graulich⸗ grünlihweiß, in 

verſchiedene Abänderungen des Gruͤunlich⸗ 

gtauen. 
Vor dem Loͤthrohre theils zum Email 

ſchmelzbar, theils uuſchmelzbar. 

u. Schiefriger. Im Großen theils gerad⸗ 
theils krummſchiefrig abgeſondert; im 
Kleinen oft ſchuppig. Auf den Abſon⸗ 
derungen glänzend oder wenigglaͤnzend, 

- von einer dem Halbmetalliſchen genaͤ⸗ 
herten Perlensterglange Un den 





Kantın 


Et 
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56 


m 


4 


Kanten durchſcheinend. Etwas feitig 
anzufühlen. Weich. 
Steatites ollaris lamellaris? F%. 
ler. syst, min. I. 588. 
Roche talgqueuse lamellaire. Has 
trait. IV. 452% 
Derbhärteter Kalf, Reuß Mia. II. 
| 233. (sum Theil.). 
Talftſchlefer. Blumenb. Nat. 60. 
Verhaͤrteter Tall. .Barften’s. Tab. 4: 


Derd, in ganzen Ügern. 
Fundorte: Schweiz; Turol; Schweben. 


b, Dlaͤttricher. Vollkommen blättrig. 9 
deu Spaltungsflächen glänzend „ 
einem dem Halbmetalliſchen genäben 
ten Perimutterglange. Weich im dab 
fehr Weiche. . Durchfcheinend. Fetti 
anzufühlen. 

Talc hexagpdnal. Hauy trait, 

Plin LXT ga "Ir. 235 
Gemeiner Tall. KReuß Min. II, 2, 229, 
are Kalt. Rarft. Tab 

emeiner Tall. Zarfl. Tab. 

Theil). Ä Ge 


Kryſtalliſirt in fechöfeltigen Tafeln; eing 
fprengt. 

Sundorte: St. Gotthard und an mehren 
sen anderen Orten in ber Schweiz; Th⸗ 
sol; Kongsberg in Norwegen. — 


e Schuppiger. In Heins und feinfhuppigen, 
' theils lofen, theild mehr und weniger 
zufanımenbängenden Theilen, die zw 

weiten fechöfeitig tafelfdrmig erfdbeis 

nen. Dom Gchimmernden is Das 
Glaͤnzende, non einem dem Qalbuuena 

en 

















1 





ab 
— 
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| liſchen genäherten Perimutterglanze, i 
Settig anzufuͤhlen. Sehr wid. . 
Ta)c granuleux. Hauy trait. 1II. 255, 
Erbiger Tall, Reuß Min. II. a. 227, 
(um Theil). 
Erdiger Tall. Blumenb. Nat. 600, - 
Gehalt: nah Vauquelin: 


(Bull des en Gnalpfe nad) einer neueren Une 


:lom. An. Ivfe (Hauy tabl, com 
Philom un Falle in 332.), P. 











Kielel „ 56 50,0 
Khon ° 18 26,0 
Kalt 3 1,5 
Kali s mit etwas Salzſaͤure 1758 
@ifenospd 4 I. zn 
fer 6 _ 
95 100 


Sunborte, Lessart de Poitou in Frank 
reich. Der Butterberg bei der Koͤnigs⸗ 
bütte am Harz. Grönland. 


Vorkommen bes Talts: ber fchiefrige 
auf Lagern im lrgebirge, befonders im 
Urthonſchiefer; in dieſen und in den Eblos 
ritfchiefer und Topfftein übergebend; bäus 
fig gemengt mit Quarz, ®ranat, Amianth, 
Bitterſpath. Der biättrihe Ralf: 
theils als Begleiter des fchiefrigen, theils 
im Chloritſchiefer, Hornblendſchiefer; 
auch auf Gängen im Urgebirge u. A. im 
Begleitung von blättrichem Ehlorit, Feld⸗ 
(path. Der ſchuppige ift nicht allein 
‚dem Urgebirge , fondern auch, wiewohl 
felten, dem Floͤtzgebirge eigenthuͤmlich, in 
welchem er u. &. auf Klüften einer Abaͤn⸗ 
derung bed Rauhkalls vorkoͤmmt. 


ia Anmen‘ 


\ 
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Anmerkung 1. Vordem wurde Mondes 
für Tal angefprochen, welches nach neuer 
sen chemifchen Unterfuchungen davon ger 
trennt werden muß. Dad Mehrfie von 
dem, was man ald gemeinen Zall 
aufführte, gehbrt zum Spedftein. Wit 
Diefem wird auch Rarſten's flängli» 

ber Talk zu vereinigen ſeyn. Wous 
ches vom fonft fogenannten erdigen 
Talke bat nunmehr bei dem Hyd rar⸗ 

- gillit und dem Thone eine richtiger 
Gtelle gefunden. Irrig iſt es aber, wenn 
man ben fog. erdigen Talk gar wicht mebt 
auffährt. Dasienige was davon wirklich 
zum Tate gehört, ift hier mit dem palı 
fender ſcheinenden Nehmen »ſchuppi⸗ 
ger Tal’ bezeichnet worden. 

Anmerkung 2. Ob das dem (chuppü 
gen Talke gleichende Fofſil, welches 
bin und wieder auf Druſen Der Andreas⸗ 
berger Gänge am Harz angeflogen vor 
Zdmmt und fälfchlich zuweilen für foge 
nanntes Buttermildfilber ausge 
gegeben wird, wirklich zunt Talle, ode 
vielleicht zum ſchuppigen Hobrar 
gillit, oder zum ſchuppigen Xhbont 
gebört, wird erfi Durch eine chemifche Um 
terfuchung entfchieben werben können. 


4. Lepibdolith. on 
Wefentlihe Veftandtheile: Kiefel, Then 
und Kali (snfällig mir Eifenorpd, 
Magnefiumoryd, Kalt). 
Mein und feinfhuppig, zualeich koͤrnig 
abgeſondert. Auf den Zerturflächen halb 
,. meta 
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metalliſch glänzend: Darchſcheinend. Pfir⸗ 
ſichbluͤthroth, zuweilen in das Vielblaue, 
Roͤthlichbraune. Selten ſpargelgruͤn, in 
das Gruͤnlichgraue, Gelblichgraue. Weich. 

Bor dem Loͤthrohre unter Aufſchaͤumen 


leicht zum weißen Glaſe ſchmelzend. 
Laeopidolithe. Hauy trait. IV. 375. 
Lepidolith. Reuß Min. II. 1. 402. 
— Blumenb. Nat, 582. IL. 
— Karſt. Tab. 30. u 
Lillalit einiger Aucstoren. 

Derb, eingefprengt; (die fchuppigen Theile 
zeigen, befonderd bei dem Grünen, zus 
weiten eine Anlage zur ſechsſeitig —5— 
foͤrmigen Kryſtalliſazion). 

Sebalt: I 

des Mäbrenfden 


nad Vau⸗ 
auelin, Ines utdn'ſchen nad 


C | 
nah Alaproth (Beitr. So. d. 1. [Gifinger (Alhandl. 
11.195.) in 100 Thl. Fa phil. LIE, 298.) in 200 Chw 








4.) In 100 
Thon 38,25 20 20,61 
Kali 4,00 18 34 
97 075 ı 17 eine Spur 
Magneſſumorpd/ 9775 A 
97,5 | 100 Fluͤchtige Theile 1,36 


95,33 
&unborte: ber Berg Hradisko bei Roczna 
in Mähren. Utdu in Ooͤdermannland in 


- Schwede 
* Jia Ders 
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Borlommen. Der Mäbrenfche findet ſich 
eingewachien in Granit (nach Reuß if 
einem dickflaſrigen, in Gramit adergehen⸗ 
den Gneufe) worinn er die Gtelle dis 
Glimmers zu vertreten ſcheint und zu⸗— 
weilen-mit rothem Apprit vergefellichattet 
il. Der Schwediſche koͤmmt auf einem 
Eifenfteinslager Im @neufe zugleich mit 
Triphan, Äpophyllit, blauem Mpyril 
vor. j 

Benukung. Den Mätrenfchen Eepibellit 
bat man wohl zu Dofenplatien verarbeh 
tet. Wegen feiner Seltenheit wird aber 
die Anwendung nur fehr befchränft Dirk 
ben koͤnnen. 


Anmerkung. Der Mährenfcbe Lenideliti 
bat das Anfehen, als ſey er ein Gemengt 
Yon einem ſchuppigen und einem dichter 
Boffile. Der Schwediſche hingegen, Mi 
welchem die kornige Abfenderung nicht ſo 
deutlich iſt, und der doch in dem Beſterd⸗ 
theilen jenem fo nahe kommt, laͤßt au da 

Einfachheit nicht zweifeln. 


- 





\ . 
® 


IV. Familie des Zeldfpathe,. . 


Die Glieder dieſer Familie find größten ' 
theils kryſtalliniſch; felten zeigt fid bei 
ihnen Janz amorphiſche Bildung. Kryſtalli⸗ 
ſazionen ſowohl als kryſtalliniſche Struktur 
verrathen die Neigung der hier vereinigten 


Subſtanzen zur ziemlich gleichmaͤßigen Ausbil 


dung nach den drei koͤrperlichen Dimenſionen. 
Vlerſeitig prismatiſch find bie Kerns 
Irpftaltifagionen und wenigſtens ein 
zwelfacher WVBlätterburdgang finder 
Start nach den Geitenflähen, zu denen ſich 
aber auch wohl Durchgänge nach ben Endflaͤ⸗ 
den und den Diagonalen berfelben gefellen, 
Koͤmmt zuweilen eine bedeutende Differenz uns 
tee den Dimenfionen der Kruftalle vor, fo 
Megt die Höhe die anderen zu übertreffen. 


Mehr und weniger beutlihe, blaͤttriche 
Zertur — melde jebody nie die Vollkom⸗ 
menhelt bes blaͤttrichen Gefüges vom Glimmer 


erreicht — iſt am häufigften vorhanden, in 


Verbindung mit einem Glanze, ber aus bem 
Ölasartigen in das Perimutterartis 


Si4 8% 





‘ 
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ge, feltuer in das Fett artige ſich ziehet und 
einer Durchſcheinheit, die häufiger In das 
Halbburhfichtige als in "das an den Kanten 
Durchſcheinende ſich verläuft! Der Brud if, 
ſowohl da wo er die blättriche Textur begleitet, 
als aud) ba wo er von ihr unabhängig iſt, un; 
eben, fplittrig ober unvolltommen 
muſchlichz dabei von fehr. ſchwachem Glanz, 
fdyimmernd oder matt. In feiner Ungbhaͤn⸗ 
gigkeit ift er mit Undurchſichtigkeit oder ber 
Durchſcheinheit an den Kanten verknüpft. Nur 
ſelten fteht in der Mitte zwiſchen Eruftollinls 
ſcher und amorphifcher Bildung ein unvollkom⸗ 

men fafriges ober firahliges Gefüge, 


Die reinen Mineralkoͤrper diefer Familie 
find hart oder halbhart in verſchledener 
| Grab den. 


"Das mittlere ſpezifiſche Gewict 
3; es finft wohl bis zu 2,4 und fteigt hoͤch⸗ 
ſtens bis zu 3,8. 


Keine Farbe tft in diefer Fawille vor⸗ 
herrſchend ober für dieſelbe beſonders karak⸗ 
teriſtiſch. Mannigfaltige und mitunter hohe 
und ſchoͤne, am haͤufigſten helle Farben, die 
zuweilen noch durch Farbenſplel verſchoͤnert 
werden, ſind derſelben eigen. 


‘ 
eu 











L Andalnfit 





Weſentliche Beſtandtheile: vormals 
tender Thon (über 5) mit Kieſel (in 
einem WBerhältniffe wie etwa 5:3.) 
und. wenig Eiſenoxyd. | 
Kernkryſtalliſazion: ( | | 
em rechtwinklich s viexs 
ſeitigen fehr genähertes) Prisma, 


Blaͤtterdurchgaͤnge: etwas verſteckte, 


nach den Seitenflaͤchen und einer Dia⸗ 
gonale der Endflaͤchen. | 

Vor dem Loͤthrohre für ſich unſchmelzbar, 
böhftens an den Kanten ſich rundend, - 

Im Bruche fplittrig in das Unebue, Klein⸗ 
muſchliche. Auf den Spaltungsfläden gläus 
zend oder wenigglaͤnzend. Ducchfcheinend, 
Don einer gemeiniglich mit Grau gemifchten, 
pfitſichbluͤthrothen Farbe, bie fi iu das 
Fleiſchrothe, licht Biolblaue, Möthlichhraune, 
Roͤthlichgraue, auch wohl in das Grünlice 
zieht. Hart in verſchledenen Graben, zuwei⸗ 

Ss | len 


— 
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llen ſogar Quarz ritzend. Speziflſches Gewicht 

231656. (Hauy). 

Andaluſit. 

Ru spah adamantin Tun rouge violet' 
' 4 n dalo usi ie  Tameheie ee d, 
UT gelarpathapere. Hany init. IV. 762 

© ‚ma a Te auy Iraıt. . 
. Dicavbilit. Brunner inv. Miol’s Anı, 
d. Berg⸗ u. Hüttenk. III. 2. 294. 
Andalufit. Reuß Min. II. 2. 135, 
- Barfien’s Tab, 46. 
Kroftallifirt, als rechtwinklich vierfeitigeh 
Prisma; derb, eingeſprengt. 
Gehalt: Zn 
des ESvpanifchen | des Balerſchen 


nad Vauquelin &Buchols (9, 
(Brongniart trait. Molls Efem. IV, 

















d. Miu, I. 363.). 190.). 
—— —— 
Thon 82 60,5 
: Stiefel 38 36,5 
@ifenorpd 2 40 
Kalt 8 — 
1001 - 101 


EBunborte: Spanien; Bore in Frank⸗ 

reich; der Lahmerwintel im baierfchen 

Maldgebirge; Derzogau in der Dben 

pfalz; Siebenlehn und a, a, D. unweit 

Freiberg. — 

"Begleiter: Zelbfpath, Quarz und Slim⸗ 

2 mer, welcher legtere fi dem Andalnſit 

. befonders anfchmiegt, indem er nicht nur 

in zarten Plättchen die Flächen feiner 

Kryſtalle überzieht, fondern ihn zuweilen 
fogar durchziehet. o 

or 








1 ” 
' » 
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Borkommen: eingewachſen in Gneus oder 
Glimmerſchiefer. 

Anmerkung. Der Nahme diefes Korpers 
verdiente wohl gegen einen paffenderen ' 
sertaufcht zu werden und der von Brun⸗ 
ner ın Dosfchlag gebrachte, würde den 
Morzug erbalten muͤſſen, wäre nicht Die 
Bildung deffelden fehlerhaft. 


Anhang: Pinit. 

Ein inniges Gemenge von Andaluſit 
() und Glimmer, beffen hoͤchſt zarte 
Schuppen die Maffe des erfteren fo durch⸗ 
weben, daß ein Theil derfelben mit: ven 
Endflaͤchen, ein anderer mit den Geitenfläs 
Hm der prismatifhen Kryſtalle parallel 
liegt. Durd die den Endflaͤchen paralles 
Ien Stimmerblättchen werben ausgezeichnete . 


Abfonderungen nach biefer Richtung ‘ges 
bildet. 


Als rin nicht durchaus gleihmäßig ges 
mengter Körper zeißt er bald die Eigen⸗ 
fhaften des einen, bald die bes anderen 
Gemengtheils. Da wo ſich der ſilberweiße, 
grauliche, gelbliche oder braͤunliche, metal⸗ 
liſch wenigglaͤnzende ober ſchimmernde — 
zuweilen etwas fettig anzufuͤhlende, dem 
Talke genaͤherte — Glimmer zuruͤckzieht, 
pflegt die Maſſe feinſplitirig oder uneben, 
matt, dunkel ſchwaͤrzlichgruͤn oder braͤun⸗ 
lichroth 








' 
% 
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Uchroth zu erſcheinen. Uebrigens iſt bad 
Foſſil undurchſichtig; weich. Das ſpezifu⸗ 
ſche Gewicht = 2,914. (Hauy). 
Bor bem Loͤthrohre für fi um 
fhmeljbar. 
Micarelle. Kirwan’s Min. T. 287. 
Pinit. Reuk Min. IT, 2. 69. 
— Barft Tab. 48. ” 
Pinite. Hauy tabl. comp. 55 
Kryſtalliſirt, als rechtwinklich⸗ vierfeitigel, 
an den Seitenkanten zugeſchaͤrftes, ode 
als fechefeitiged Prisma, zumellen mi 
abgeftumpften Eudlanten. Derb. 
Gehalt: 
des Saͤchſiſchen nach ſdes Franzoͤfiſchen nad 


Rlaproth (Bergm. Drappier ( Joure. d. 
Jonuru. 1790. II. (mim. 100. Sı1.) in 100 





, 227. ® “ 
Thon 63,75 423,9 
Kieſel 29,50 469 
@ifenosyd 6,751 2,5 
Gluͤhungsverluſt — 79 

. 109 : 95 


Bunborter Piniftollen bei Schoceberg 
‚ Aue in Sachſen; Depart. du Pui de 
Döme in Frankreich. — | 


- Borlommen: eingewachfen in Granit. 


Anmerkung: der Pinit wird von ben 
mehrftien Mineralogen als eine felbfiflän 
Dige Gattung angefehen; ſelbſt Hauy 
hat ihn in fein neueſtes Syſtem als beim 
dere Spezies aufgenommen, deren forme 
primitive nach ihm das regulär / fedpäleis 
tige Prisnia if. Bernhardi erhob Pi 
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gegen jene Annahme Zweifel und flellte 
Die Benannte aufs daß der Pinit zum 
Schdri gehöre und ſich zu dieſem fo 
verhalte, wie Abildgaard’s Micarele 
lit zum Stapelith (von Moll’s Efeu - 
"mer. III. 28.). Eine genaue Unterfuchung 
ausgezeichneter Exemplare zeigt, daß ber 
Pinit kein einfaches Diineral, fondern ein 
mehr und weniger inniged Gemenge von 
Glimmer und einem anderen Foſſile, alfo 
wirklich in dieſer Hinficht Schumacher’ 6 
talfartigem Skapolith analog iſt. 
Mit diefem zeigt er auch in anderer Rück 
fiht viel Achnliches, fo daß man verleis 
tet werden Pönnte, beide für identifch zu 
balten, went nicht das fehr abweichende 
Miſchungsverhaͤltniß Dagegen ſpraͤche. 
Die Kernkryſtalliſazion iſt nemlich — wie 
mich Die Unterſuchung ſehr beutlicher 
Eremplare von verfchiedenen Geburgsor⸗ 
ten gelehrt hat — nicht das regulär s ſechsſ⸗ 
feitige Prisma, fondern das rechtwinklich 
dierfeitige (oder ein dem redytwintliche 
vierſeitigen ſehr genähertes) Prisma. Das 
fechöfeitige Prisma, welches zuweilen 
vorkbmmt, tft als eine ſekundaͤre Kryſtal⸗ 
liſazion zu betrachten und als ſolche nicht 
völlig regulaͤr. 

Vergleicht man nun das Miſchungs⸗ 
verhaͤltniß des Pinits mit dem andkrer 

Mineralkoͤrper, fo ergiebt ſich die naͤchſte 
Uebereinſtimmung mit den Beſtandtheilen 
des Andaluſits. Die Differenz, fo 
wie aud) die Verichiedenheiten in den Res 
fultaten der Rlaproth'ſchen und Drap⸗ 
pier’ien Analyſen, laflen fi aus der 
verfchiedenen Beimengung von Glimmer 
| erklären. 
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ertlären. Dieſem Gaſte, der ſich do gem 
in fremde Subſtanzen mengt, umb bei 
ganz auf ähnliche 2Beife, nur im geringe 
rer Quantität, in und an unbegmweifelten 
Andaluſit vorfommt, würde auch Die ge 
singe Härte des Pinits beizumeſſen ſeya 
Die übrigens variirt. Die Uebereiuſti 
mung in der Struktur fpricht ganz 
ſonders für die Dereinigung beider Mi 
raltörper, welche außerdem daurch Bi 
Aehnlichkeit in anderen Merkmalen und 
ber yait. des Vortommens gercchtfi 
wisd, 









' 


| 


ll. 








zır 





⸗ 


IE Zetraflafit 


Wefentlihe Beſtandthellez Kieſel 
(0,4-0,6) mit weniger Thon (0,25- 
0,5) Kali oder Natrum *). 


Kernkryſtalliſazion: gerades, rechtwink⸗ 
lich⸗ vierfeitiges Prisma. | 


Blaͤtterdurchgaug: fünffacdh (wenn er ſich Pa 
vdvollſtaͤndig zeigt), nad den Seitens“ - 
flächen der Kernkruftallizion ımd den 
beiden Diagonalen der Endflächen. 


Abaͤnderungskryſtalliſazionen: recht 
winklich vierſeitiges Prisma, an zwei 
oder an ſaͤmmtlichen Seitenkanten abs 
geftumpft und dadurch in das ſechs⸗ 
| | oder 


*) Die Natur ſcheint keinen befonderen Werth bare 
auf zu legen, ob fie einem aus Erden zuſammen⸗ 
gefepten Minerale Kali oder Natrum bei⸗ ' 
miſcht. Eine und diefelbe Mineral: Sublan, - 
ja feibfk eine und biefelbe Formazion, kann das 
eine oder das andere, oder beide augleih entbals 
ten, ohne daß die wefentliiben @igenfchafren 
dadurch verändert werden. Bei einigen Sube 
Ranzen wie z. B. dem Feldſpath, Lenzit, 
kann jene Verſchiedenheit zur Unterſcheidung von 

: Sermazionen benuht werden 


2 


/ 
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ober achtſeitige Prisma — in ein ſe⸗ 
undaͤres vierſeitiges Prisma — über: 
gehendz an den Enden durch vier, 
gegen die Seitenflaͤchen des primitis 
"oem oder gegen bie Seitenkanten des 
ſekundaͤren vlerſeitigen Prisma ge 
ſetzte Flaͤchen, flach zugeſpitzt. 
Vor dem Loͤthrohre für ſich leicht ſchmelz 
bar. Spezifiſches Gewicht = 2,3 . -. 3,7. 


- 2. Stapyolith. 
Mefentliche Beftanbtheile: Kiefel mit Thon, 
EL Kalk und unter. 2%; Natrum ober 
Kali. (Zufällig mit Talk, Cie 
ſenoxyd, Magneſiumoxyd, Waſ⸗ 
._ fe | 
Bom gemeinen Feldſpathe gerißt mer 
bdend Yund: dem Stahle” zumwellen Fun— 
Zen entlockend. Spezifiſches Gewicht 
= 2,6... +3,17: 
Bor dem Loͤthrohre unter Aufſchaͤn 
men ſchmelzend. | 
Gtapolith. d’Andrada, GScherer’s Joutt. 
> 9» Ehem- IV. 19 
Wernerit. d’Andrada a, 4. O. 
Rapidolith. Adildgaard. 


| Ä Skapolite. Hazy trait. III. 
" Paranthine. Hasy vabl. come ag 


a, Glasartiger. Blaͤttriche, felten dem 
. Otealigen ſich Hinneigende Textur; 
mufchlicher, in das Unebne übergeben 
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ber Bruch. Durchſcheinend oder halb⸗ 
durchſichtig. Aeuderlich glasglängend; 
inwendig glasartig wenigglängend. 
Don verichiedenen, meift unbeftimmten 
und lichten Arten des Grauen SGruͤ⸗ 
nen und Gelben. 


a. Unabgeſonderter. 
ß. Staͤnglicher. 


Stangenſteinartiger Skapolith 
Schumaders Verz. 97.0 - ' 
Stausenttelmartiner Stapolith, . 


Min. IT. 2. 483. 


Blasartiger Stapolith. Mobs, Ruf’: _ 
ſches Rab. T. 429. I. 
| Napeiförmiger Stapolith. Karſten's 


3 
Glasartiger Skavolith. Maga. b. 


f. Nat. Zt. zu Berlin SIT, 3. 219. 


Kryſtalliſirt — zuweilen nabelförmig 23 


64 


derb, eingeſprengt. 


Gehalt nach Laugier (Journ. de Phys, 
LXVII. 36.). nn 


Kieſel Pe 45,0 
Thon o o 2 ® 33,0 
Kalk . . . 17,6 
Natrum . N) D 15 » 


Kali 0,5 
Eifen: und Mägnesoppb no 1,9 
23,6 


Sunbdort: Arendal in Morwegen. 
Bd. Gemeiner. Unvolllommen muſchlicher, in 


Das Gplittrige übergehender Bruch. 
Mom Durchſcheinenden bis in das Uns 
durchfichtige. ar Berti theild matt, 


ibeil 8 


.® 
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theils feidenartig ſchimmerud ober we⸗ 
zig glänzend. Auf den Opaltungs⸗ 
flaͤchen wenig glänzend, zwiſchen glas 
uod perimutterartig; zuweilen ſchie⸗ 
Iend. Auf dem Bruche glasartig weı 
nigglängend , fchimmernd oder matt. 
Von verfchiedenen, meift unbeftimms 
ten bänderungen bes Weißen, Gel⸗ 
ben, Grünen, Blauen. 


a. Blättricher. Wit verfiecht blättrihe 
Zertur. 


A. Stänglidher. Mit verſteckt blättrihe 
Textur nnd flänglicher Abfonderung. 


y. Strahliger. Mit firahliger Textur. 


Yinitartiger- Gtapslith. Schuss 
cher's Ders. 98. b. 
Weißer, grauer, grünlicht rauer 
Wernerit. Ebdaf. 84- 
Pinitartiger Skapolith. Renf Ri. 
. II, 2. 486. 
Bernerit (zum Cheil). Renß Min. II. 
2. 4%. 
Arericit? Mobs Null'ſches Kab. I. 63. 
Gemeiner Skapolith. Mobs, Nal' 
fhes Kab. 3. 429. 2. j 
esnerit. ZRarften im Journ. f. Phi. 
m Chem. u, Min. IV. > 183. in — 
Tab. 34. 
Etrapliger Skapolith. Zark, Te 
3% 
- 0 Bemeiner Skapolith. Mage. d. Berl 
' Gef. natf. Sr. Il, 3.220, . 


Kryſtalliſirt, derb, eingefprengt. 
| Gehalt: 








2.94.1,:02.10.2R.48.2.©.Terallaf zip. 
Gehalt: J 6 


yes Simon (Yonrn! - 
. d. Phyſ. Chem. u. Inach Yobn (Chemiſche 
Hin. 35 3.913.) in] Unterf. I, 302.) *), 





Kleſel 53,50 50,25 
Thon 15,c0 “ 30,00 
Salt 13,75 10,45 

NRatrum 3,50 — 
— . 23x00 

QUOOL. — 
2,00 8,00 
Masnefiumorpb 4,00 1,45 
Waller 0,59 2,85 
GE — — 

99,25 -100 


Fundorte: Arendal In Norwegen; Malfib 
in Schweden. 


e. Dichter. Seinfplittriger, in das Ebne und 
Unebne übergebender Bruch; zuweilen 

mit verſteckt blättricdyer Teytur. An 

den Kanten burchfcheinend ‚oder uns 
durchſichtig. Aeußerlich wachsartige 
glaͤnzend, ſchimmernd oder matt. auf 

. em 


e) Herrt Prof. John machte im Yonenal für die 
Onyflt, Chemie und Mineralogie IV. 187. zwei 
Aualvſen von Rarften’s Wernerit, ber zum ges 
meinen Skapolith gehört, bekannt, obne 
Dabei einen Natrums oder Kalischalt anzuge⸗ 
ben. Das Verhalten diefer Körper vor dem 
Löthrohre und mehrere andere Gruͤnde veran: 
Iaften bei mir die Vermuthung, dab auch in 
ihnen eine kaliniſche Subſtanz enthalten. ſeyn 
möchte. Ich theilte meine Muthmaßung dem 
Herrn John mit, der fo gütig war fie zu ber 
rüdfistigen und die Unterfuchung su wiederho⸗ 
len, welche dann obiges Nefultat ergab. 


Kt 2 





> 
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dem Bruche weit. Gelakimgrüs, 
fleiſchroth, ziegelrorh, Kirfayratt, böcf 
felten bimmelblau; zuweilen auch 
unbeflimmten gruͤnlichen, gelbli 
Farben. 

Wernerite. erair. III. 229 Pi 
LVM. 165. 166. (Die felabengräne, "lafen 
lich wadsartig Hlänsende Abänderung). 

Fleiſchfarbaer, pinitertiger Si 
lit h. acher's Verz. 98. 

—ãeS Bernerit. ner ar 


Ber 
we Gdumader's Bers. 108. 
ernerit. Zeug Min, II. 2. 190, (jE 



















Theil). 
Diäter Stapotith. Darf X Tab. 34 


agaz. d. 8 

Se. natf. St. III. 3 220, 
Kryſtalliſirt, berb, eingefprengt. 
Behalt eines rotbbraunem aus 
land nad Berzelius (Aftuandlingar 
Fys. Rem. o. Min. 203.) ia 100 Thl.“ 


Kieſel o ® ® 61,50 
Thon 


° . 25,75 
« Kalt o 0 0 3,/00 
Kalt ® ® 0,75 
Gifenoreb . ® [ 120 
Magnefiumoryd 
Waſſer und Aüchtige Etoffe_500_ 5,00 
9 


Bu nborte: Arendal in Norwegen; Ga 
FR ‚ Fäbus: Grube auf Bidla Er 

in Eddermanland in Schweden. — 
Bert men des Skapoliths. % 
zuͤglich auf Magneteifenfleind s Ye hr 


*) Die Auffindung eines Natrum⸗- ober Kaligebel 
tes wurde bei der Aunipfe-nihs beratfigtist. 





q 
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Gneuſe und zumal als Gemengtheil von 
Bängen, die in dieſen Lagern und in ihrer 
Nähe auffegen. Begleiter find: Augit, 
Hornbiende, Strobifiein, Thallit, Kalle 
fpath, in welchem der Skapolith häus 
"Soft einnewachfen vortömmt; oder auch 
eldſpath, Kalkſpath, Quarz, Glim⸗ 
mer, Sphen und mehrere andere Foſſilien. 
Vergal. Skandinav. Reiſe. II. 145-148.) 
eltner köͤmmt der Skapolith auf Urs 
kalklagern im Gneufe vor, 


Bamertung 1. Manche Spielarten des 
Skapoliths zeigen die Eigenthuͤmlichkeit, 
Daß ſich an der Luft nicht bloß ıhr Ober⸗ 
flachenanſehen, beionders durch Verluſt 
Des Glanzes, der Farbe und Durchſchein⸗ 
beit verändert, fondern daß die Dermits 
terung auch mehr und weniger in bie 
Mofle der Kryſtalle eindringt and den 
unveränderten ,„ gemeiniglih dunklern 
Kern mit einer weniger durchſcheinenden, 
weniger glänzenden und gebleichten Schoas 
le umgiebt, oder wohl gar die ganze 
Maſſe verändert. Diefe Erfcbeinung, 
welche einige Aualogie mit der Verwit⸗ 
terung des Feldſpaths hat umd vielleicht 
auch mit einem Verluſte von Natrum 

oder Kali verknuͤpft if, veranlaßte Hauy 
dem Skapolithe den Nahmen Paran- 
thine beizulegen, melcher doch aber 
nicht auf alle Varietäten diefer Kormas 
sion paßt. 


Anmerkung 2. Lametherie's Leucoli- 
the de Mauleon, (T’heorie d. I terre 
II. 875.) Aauy's Dipyre (Trait. III. 


342.) Werner's Schmelzftein (Stefi 
Ka fens 


t 
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fens. Dryktoguof. L 411.) deſſen nol 
—— zum Skapolith Hau 
{don bemerkt (Tabl. comp. 206.), 4 
bört nad) einer an einem ausgezeichnet 
Eremplare von mir vorgenommenen U 
terſuchung, zum gemeinen Skapt 
lith, indem nicht nur alle äußeren Aım 
zeichen genau übereinflimmen, fonde 
auch das Mifdyungsdverhältnid im 8 
fentlichen daffelbe if. Daß die Kern 
' ftallifagion des Dipyrs nicht bad reyı 
Järsfechsfeitige Prisma iſt, wie früh 
Ze “angenommen würde, fondern das nd 
\ windklich vierfeitige, welches die Dlätte 
durchgaͤnge des Skapoliths befißt, M 
Haup ebenfalls ichon angegeben (Ta 
comp. 55.). Die Beſtandtheile find n 
Dauquelin (Hauy trait. III. 243.) | 
oo Thl. 60 Kieſel, 24 Thon, Io Sı 
2 Waſſer. Der Berluft bet der Anal 
betrug 4 und wurde wahrſcheinlich M 
durch mit veranlafßt, daß bei der Ju 
gung auf den Natrums oder Kalige 
7 en auch bei dieſem Foſſile das Werd 
. ten vor dem Loͤthrohre vermurben If 
nmiicht Rüdficht genommen wurde. 


Anhang. Talkartiger —— 
Ein Gemenge von gemeinem Skapoli 
| unb dem Talke genähertem Glimmer, di 
> . fen graulihe, grünliche oder bräunliät 
metalliſch glänzende Schüppchen zwiſchend 
Blätter der Skapolithmaſſe nach den bit 
ſchiedenen Durdgängen gefügt find, dal 
eigenthümliche Anſehen bes rn 
' - m 
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miehr und weniger verbecken und feine Härte: 
ſo wie feine Schmelzbarfeit verminbem. 


Micarellit. Abildgaard. 
Micarelle, Hauy trait. IV. 


683. 
Taltartiger Stapolith. Schumacher’s 


er; 
Zaltarıioer Stapotich. Reuß Min, 


Parinihine blanc-metalloide. Hauy 


tabl. comp. 46. 
Slimmrigen Btipolith. Steffens Oryi⸗ 
tognoſ. I. 464. 
Kryſtalliſirt. 


Fundort: Arendal in Norwegen. 


s. Wernerit. 

Weſentliche Beſtandtheile:· Kleſel mit Thon 
und über 25 (wohl bis zu 4 und 
daruͤber anwachſendem) Natrum 
oder Kali; (zufaͤllig mit Kalk, 
Talk, Eifenorpd, Magneſiumoxyd, 

Waſſer, Salzſaͤure). | 
Bon ter Härte des Feldſpaths. Spe⸗ 
zifiſches Gewicht = 2,3.... 2,7. — Bor 
dem Loͤthrohre ohne Yufmwallen ſchmelzend. 
a. Faſr iger. Don — gemeiniglich fierhfürs 
mig — auseinander laufend, unvolls 
. Iommen falriger Tertur, Die ſich eis 
ner Seits in das Kurzs und Schmals 
ſtrahlige, anderer Seits in den fplitte 
zigen oder unebnen Bruch von feinen 
Korne verliert. Inwendig fettartig 
ſchimmernd, einer Seit in dad We⸗ 
nigglänzende, mit einem Unftriche von 
Alta Perle 


d 


Nr | 


N\S- 
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Derimutterartigem , _anderer Säts in 
das Matte. Au den Kamen wenig 
durchſcheinend. Bon einem mit medr 
- und weniger Gran gemifdten Fleiſch⸗ 
EEE roth, das fi in das Rauchgraue, 
\ Graulich-Roͤthlich⸗ und Gelblidweiße 
7. perläuft: Spezifiſches Gewicht — 2,3. 
(Schumacher). 
Bergmannit. Schumacher's Vers. 46. 
Faftiger Wernerit. Maga, de Berl, 
Geſ. natf. Br. III, 221. 
Derb. 


Fundort: Friedrichswarn in Norwegen. 


b. Splittriger. Vom fplittrigen Bruck, 

verſteckt blättricher Testur. Auf dem 

Bruche matt, auf ben Spaltungsflä 

hen fettartig ſchimmernd. Un ben 

Kanten ein wenig durdhfcheinend. 

Mordorerrotb bis in das Bräunlide 

zotbe und durdy das Fleiſchrothe bis 

in das Gelbliche; ſtellenweis grünlid 

und ifabsligelb gefleckt. Spezifiſches 

Gewicht — 2,510. (John). 

Lythrodes. Bariten im Mayer. d. Berl 

Geſ. nasf. Sr. IV. 78 
Derb und —8 

Sch alt nad John (Chem. ‚Unterf.I.171.) 


Kieſel 0 eo a4 
Thon ® 0 0 o e 313 
Natrum . 8 

Kalt . oo . 2,7 
Siena . . . 1100 


DRaguefumorgb und Zalt eine Eur, “ 
100 


Sund 











% 
e . 


&i. 0.1.2843... Terakiäf. Far. . 


Sundorte: Friedrichswaͤrn und Laurwig 
im ſuͤdlichen Norwegen. on 
Anmerkung. Nicht unmahrfcheinlich if 
'c0,, dag aud) Schumacher’ Gabbros 
nit (®erz. 23:) zum Wernerit gehört 
and ſich zunähft an biefe Darietät 
fließt. Er ift eben oder fplitieig im 
Bruce; ſchwach fcbimmernd , faft matt; 
an den Kanten durchſcheinend; bläulich⸗ 
grau, in das Fauchgrüne, oder bergs 
grün; — nad John auch pfirfichblüthe 
roth. Das fpezifiihe Gewicht nach ebene _ 
bemfelben = 2,600 und die Beflendtheile 
(Chem. Unt. I. 161.) Kiefel 54, Thon | 
24, Natrum und Kali 17,25, Talk 1,5, > 
Magnefiumhaltiges Eifenosyd 1,25, Wafe - 
fer 2. Diefes Mineral findet fih nah 
Schumacher derb und eingefprengt, zu x 
Urendal und Friedrihswärn im — 
füdlihen Norwegen. 


ec. Muſchlicher. Unvolllommen muſchlicher 
in das Splittrige und Unebne übers 
gehender Bruch; verftedit= blättriche, 
oft Durch Eprünge bezeichnete Tertur, ' 
Schwach durchfcheinend. Auf dem J 
Bruche fettartig glaͤnzend oder wenig⸗ — his 
glänzend ; oft etwas fchielend, Bon vılhın 
einem mit Grau gemifchten, blaffen © 
Seladongrün. oder einem ſchmutzigen 
Fleiſchroth, welche Farben durch ein 
unbeftimmtes Rauchgrau fich in einane . 
der verlaufen. Gpezififches Gewicht . 
= 2,661. ’ 
@ldolich. Zarften und Klaproth im Diss 
| 905. d. Berl, Geſ. natf. Sr. III 43. ’ 


BE, Dieter 


* 


E .$0% 2.8.10.2.4.2R.45.2..Tenelef. 


Dieter WBernrrit. Mass. d. Berl 


Geſ. natf, Sr. III. 221. 
eis Barften und Klaproth in def. 


u Beite. V.176.  - 
 ," Pierre grasse. Hazy tsbl eoomp. 65. 


Fettſte in. Werner. Steffens Drpftognef. 


| I, 472. 
JDerb, feltner kryſtalliſirt in rechtwinklich 
viierſeitigen, an den Enden vierflaͤchig flach 
zugeſpitzten Prismen. 
SGehalt: des Laurwiger 
nad Rlaprorb | nach Vauquelin 
(Beitr. V. 178.) |(Hanytableomp, 
a in 100 Thi. I228.) in 100 Thl. 








Kiefel 46,50 44,00 
Thon 30,25 34,00 


Kali 18,00 . 
Natrum — 16,50 *) 
Kalt 0,75; 0,12 
Eifenoryd . 1,00 - 4,00 


98,50 98,62 
-Sundorte: Laurwig im füdlichen. More 


wegen. . 
Anmerkung. Nach Hauy (Tabl. comp. 
65.) richten ſich die Biätterdurcdhgänge 

des muſchlichen Wernerits nad 
u den Seiten eines geraden, rhomboibaten 
j Drisma und einer Diagonale ber Endfläs 
den. Nach meinen, an einer nicht nubes 
Deutenden Anzahl audgefuchter Eremplare 
vorgenommenen Unterfuchungen, find 

wei verſteckte Blätterdurdygänge dem 
eitenflächen eines rechtwinklich vierfeitie 

gen 


%) Mehr Natrum ala Kali, nah Vauquelin’s Ans 
gabe. — Wie übrigens Diefe Differenz zwiſchen 
Der Angabe der beiden großen Unniptifer zu er 

klaͤren ſepyn mag, wage ich niet anzugeben, 











Prisma parallel; und es zeigen fich 
g Berdem befonderd. deutliche ubfordernns 
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gen nach einer, gegen die Axe der Prise 
men oft fentrecht, oft aber auch ſchief⸗ 


winklich gefegten Ebne. Außerbdent glaube 


ich auch weilen verſteckte Blaͤtterdurch⸗ 


gaͤnge nach den — der Eudflaͤchen 
des rechtwinklich⸗vierſeitigen Prisma bes 
merkt zu haben. An der gruͤnen Spielart 
pflegen die Blaͤtterdurchgaͤnge deutlicher 
ſich zu zeigen wie an der rothen. 


d. Blaͤttricher. Mon blaͤttricher Textur, 


zweifachen, rechtwinklichen Durchgans 
ges; zuweilen gebogen-hlaͤttrich. Mit 
Querſpruͤngen, welche die Blaͤtter un⸗ 


ter einem nicht ganz beſtimmten Win⸗ 


Bel durchſetzen. Auf den Spaltungs⸗ 


flächen glänzend, von einem dem Perl⸗ 


mutterglange mehr und weniger genäs 
berten Olasglanze. Auf dem klein⸗ 
mufchlichen oder fplittrigen Bruche nur 
ſchimmernd; durdhfcheinend; bin und 
wieder fchielend. Don einem. mir vies 
lem Grau gemifchten Seladongrün; 
zumeilen in das Delgräne.. Gpezifls 
ſches Gewicht — 2,746. (Ekeberg)⸗ 

zfeberg in Afhandling. i Fys. Kem. o. Mim, 
v. Sifinger u. Berzelius, II, 144. 


Gehalt nad) Ereberg (a. ©. 9.1153.) in 
100 Thl. 


| Kieiel 46,00 


bon 28,75 
Natrum 5,25 
Kalt 13, 


Waſſer 2,25 


96% 
Bunbs 


Am. 


— — — 2—282 — 
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BZunborter die Eiſengruben von Heſſel⸗ 
kulla in Nerike und Berbo⸗Grube zu 
Athvidaberg in Schweben. 
Anmerkung. Es ſcheint keinem Zweifel 
unterworfen. zu ſeyn, daB Thomfon's 
Sobalit, wovon Mb im 176. Stüde 
vom Journal des mines und in Keons 
hard's und Selb's mineralogifhen Stu⸗ 
dien S. 293. Beſchreibungen finden, auch 
zum Wernerit und zwar zunaͤchſt zu 
dieſer Barietät deffelben gebört. Die 
- von Keonbard angegebene Kryſtalliſa⸗ 
zion: die fechöfeitige Säule an den Enden 
mit drei, auf die abwechfelnden Seitens 
kanten aufgtfegten Flächen zugefrigt 
(Granatbodelaäder) läßt fi) auch als das 
rechtwinklich vierfeitige, an den Enden 
durch vier, auf die Seitenkanten gelebte 
Klächen zugeſpitztes Prisma befchreiben, 
welches dem Tetraßlafit nicht fremd 
ft. Daß aber dieſe DBefchreibung bie 
richtige iſt, fcheint ſchon Der zweifache 
Blätterdurchgang anzudeuten. 
Nach Thomſon find die Beſtandtheile 
des Sodalits: Kieſel 38,52, Thon 27,48, 
..  Matrum 23,5, Kalk 2,7, Galzfäure 9,0, 
fluͤchtige Subflanzen 2,1. ı 
Borlommen bed Wernerits: nach.um 
ſeren bisherigen Beobachtungen vornehm⸗ 
lich im Uebergangs « Syenite, in Geſell⸗ 
fhaft von gemeinem und edlem Feld⸗ 
fpathe, gemeiner —— Zirkon, 
Magneteiſenſtein, Waſſerblei. (Skand. 
Weife I. 103.). Außerdem auch auf Eis 
fenfleinslogerr im Gueuſe. 


\ | | IIL 


— 














ii. T Au an. 





Wefuntlige Befantheile: Schr vor⸗ 
„. waltender Kieſel mit J. Thon und „ig 
Kali (ungefär in einem Verhaͤltniſſe 

wie 13: 5:1.) CAußerdem mit Kalk, 
Eiſenoxyd). | 
Kernkryſtalliſazion: geſchoben biaſeiti⸗ 
ges Prisma, mit Seitenkanten von 

100° und 80°. 

Blaͤtterdurchgaͤnge: drei ausgezeichnete, 
nad) den Seiten und der kürzeren 
Diagonale der Endflaͤchen ber Kern⸗ 
kryſtalliſazion. — 

Am Stahle Funken gebend. und Glas ſtark 
rihend. Spezifiſches Gewicht 3,1 923. 
(Sauy). — Vor dem Loͤthrohre zu einer zis 
Pulver leicht zerfallenden Maſſe ſich aufblaͤt⸗ 
terndz bei ſtaͤrkerem Blaſen zum grünlidhe 
weißen Glaſe ſchmelzend. 

Nach der Richtung einer Seitenflaͤche der 
Kernkryſtalllſazion oft geradſchaalig abgeſon⸗ 
dert. Der Bruch uneben, in das Spuns Ä 

u 





PR ⸗ 
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Huf den Spaltungsflägen glänzend oter 
ſtark glänzend, von einem zwifchen Glaſs⸗ und 
Perlmutterartigem das Mittel haltenden Glan: 
ze. Durchſcheinend, Blaß apfelgrän in bad 
SGruͤnlicgraue, Gruͤnlichweiße. 


Triphan. 
Spodumene. d’Andradse, tn Scher 
„erue " Joutn, IV. 30 
. . Triphane. Hauy ırait. IV. 407. 


Epodumene  Renk Min. II. æ. 495. 
Spodumen. Rarſt. Zah. 34. 
Triphane. Hauy tabl. comp. 37. 166 
Spodumen. „ifinger in Afhandl. i Fyr 
Kem. o. Min, Ill. 289. 
.Kryſtalliniſch — aber nicht vollkommen aus 
kryſtalliſirt — eingewachfen. 


Gehalt: | 
Be rm. nach Sifinger Inach Berzeliv⸗ 
nad Vauquelin (Lanx a. a. D. 293.)Ica. a. D. 2 

0.0. D.) tn 1001. 100 —8 in 100 au 











——— 
- Stefel 64.a1 63,40 67,50 
Thon 244 29,40 270 
Salt 3,0f — — 
Pfr N sn 2 | 0,63 
enos ' ' 300, 
 gihtige Theile — 0,53 0,58 
99,01 97,08 98,66 


 .Bandort: Uthn in Sbbermanland. 
Mortommen: auf einem Magneteiſen⸗ 
fieindlager im Gneuſe, vergeſellſchaftet 
en \ geiſchfarbnem Feldſpath, Quanj⸗ 
rl. 





an 


IV. 








Li 
’ . 
’ 
eo * 2 
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IV. Geldfpath — 





Wefentlihe Beſtandtheile: yormwaltens 
ber Kiefel (3 bis über 2) mit Thon 
(im Durchſchuitt 4) und Kali oder 
Matrum (über 2%, und unter #), 

Kernkroſtalliſazion: das fchiefe und-gen 
ſchobene vierfeitige Prisma, mit zwei 
. breiteren und zwei ſchmaleren Seitens 
flähen; Seitenkanten von 120° und. 
»  6o° und. Endkanten von 90° (wel⸗ 
che die ſchmalen Seitenflächen mit den 
Endfläden,bilben) 11 ı? 28 17” und 
M 68° 31743. 
VBlätterburhgänge: zwel ausgezeichnete 
nad) den Endflaͤchen und ſchmalen 
Seltenflaͤchen; ein minder deutlicher 

nach den breiten Seitenflaͤchen ber 
Kernkryſtalliſazion. 
Abänderungskrpftallifazgionens das 
ſchiefe und geſchobene vierſeitige und 
das rechtwinklich vierfeitige Prisma, 
oo durch Abſtumpfung ber Seltenkanten, 
Endkanten und Eden, ober durch 


Zuſchaͤr⸗ 


m —E 


Zuſchatfung und Zufpigung der En⸗ 
den moannigfaltig verändert. Das 
gefhoben vierfeitige Prisma geht 
durch Abſtumpfung ber ſcharfen Sei⸗ 
tenkanten in das irregulaͤr ſechsſeitige 
uͤber, deſſen Seitenkanten oft wieder 
abgeſtumpft ſind. Die Dimenfiouen 
der Kryſtalle ſind in der Regel ziem⸗ 
lich gleichmaͤßig. Zuweilen ermeiters 
fih die ſchmalen Geitenflädhen ter 
Kernkryſtalliſazlon unverhaͤltnißmoͤ⸗ 
ßKig, wodurch verſchledenartig abgeaͤn⸗ 
derte tafelfoͤrmige Kryſtalliſazionen 
gebildet werden, bie auch als Zwil 
lingskryſtalle vorkommen 


Hatt, in geringerem Grabe als Qu, 
S peziſiſches Gewicht =2,4....3,4. — 
Vor dein Loͤthrohre fuͤr ſi ch —* | 


1. Feld ſtein. 

Weſentliche Veftandtheile: Kiefel (nahe 
an 3) mit Thon und Kalt. (Zu 
fällig mit Kalk, Eiſenoxyd). 

Das fpesififche Gewicht hoͤchſtens = 3. 
Bor. dem Löthrohre für fi zum meißen 
Email oder mehr und weniger klaren Glaſe 
ſchmelzend. 


Feld- — Hasy trait. IT. 590. A. 
1.6 79-85: PI.XLIX, L, 95-5 


& 





. v 


Mr D.20.2.R454 S. Feldſpath. sap 
a. Beldfpath. Won fpäthiger Textur. 

.@emeiner. Don mebnem, zuweilen in das 
©plittrige übergehendem: Bruche. 

Buf den Spaltungsfläcdhen ®) glaͤn⸗ 

zend, von einem dem Perimuttere 

glanze mebr nnd weniger genäbers 

tem Glasglanze. Durchſcheinend. 
Gpesififches Gewicht 2,395 - 2,590, 

(Rarften). Von weißen, grauen, 

. gelben, rothen und grünen Farben, 


Bpathum scintillans Waller. ey 
min, I, 204. .. ' 
Zrifher gemeiner Feldſpath. Reuß 
* Min. II. I. 369. 5 1» ’ - ⸗ 
Gemieiner Feldfpard. Blumenb. Nat. 
583. | 
Bemeinet Felbſpath. Zarftın’s Tab, 


Erivielna dm en: Amazonenfteinilekt ſma⸗ 
Kaebardnet, Eibirifher). Yesuutfe der 
efen. 


- Rn derb, eingefprengt. 


RN 


. 
1 
Gehalt: 


) Gelten koͤmmt ein gemeiner Geld path vor mie 
rt und vollfommen gleichlaufend Itnelrten 
EN Urt Drang Im ar ae 
Krolipätte in Sihweden. | 
— 681 


En 


[4 


r 
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| Sch! a 


des fmarasbaränen, Si⸗ 

ie — Dauque: —— — nach 
ilom. An.7. Nr. a4,| (@cherer’s Joura. 

a 26 





















er "777 98,65 
Sundorte: fehr ollgemein Aber bie 

J mriude ꝓree ——— 
allifirt u. a. zu Badeno, am Fichte 
birge, bei Karlobad, zu Arendal in No 
gen; in Meinen Kryttallen auch am 
. E B. auf dem Jiſenſtein bei, Fifenb 
Bon fchönen, hoben Barben in dem 
| birge von Miss! n.a. a. D. ie Sibiri 
2.5 Reolibätte in Schweden (4. a. von 
nahe morgenrother Barbe). In bedeu 

den Maffen 3. 3. bei Skutterud in 
“ Bam s Kirchfpiel in Norwegen; in der 
gend von Limoges in Fraukreich. — 
cigne Weife von Quarz durchzogen, 
fog. Portsoy Granit, ber in Aberde 
. fbire, aber auch au einigen Orten in S 
ben vorlömmt. Mit zarten, goldgl 
genden Glimmerſchaͤppchen durch 
als ſog. Feldſpathe⸗Avanturi— 
(Avanturinſpath) vom weißen M 
Anmerkung. Durch Verwitterung ge 
der gemeine Feldſpath * 

a 


H Die Farbe follte auf einen Epremerpd »@r 
I ie en a Het - mom Och 





\ 
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almäslig in Rootin über. (Vergl. oben 
©. 451.) Im halbverwitterten Zuſtande 
fuͤhrt er in mehreren Mineralogieen den 
Nahmen: aufgelöller gemeiner 
el dſpath (Beuß Vin I. 1. 378.). 
Dieſer iſt bald unvollkommen Paͤthig, 
bald (wenn die Verwitterung einen noch 
höheren Grad erreicht hat) zwifchen Dicht 
und erdig; iumendig wenigglängend oder 
Watt; on den Kanten durchfcheinend oder. 
undurchſichtia; weich oder fehr weich; 
ſtets von bloffen Farben: gelblich⸗ graue 
lich⸗ oder roͤthlichweiß. Zuweilen ſind 
We Kryſtaltformen noch dentlich erhalten. 
0. fAdler. ar Desche unzben, zuweilen 
in das Aleinmmufchliche. uf den 
Spaltungsflaͤchen glänzend, in das 
Starkglaͤnzende, von einem Dem 
Perimutterartigen aenähsrten Glas⸗ 
glanze. Durchſcheinend. Rauch⸗ 
aſcharau, In das Gelblich⸗Roͤtblich⸗ 
graue, Fleiſchrothe. Nach gewiſſen 
Ricdtungen mid den lebhafteſten 
Blauen, aruͤnen, gelben, totben, 
oft metalliſch ſcheinenden Farben 
ſpielend. Spezifiſches Gewicht 

= 3,773. (Barften). 
- Fold-spath opalin, Hany trait. I. 


ı 2 . 
1 Babradorfeldfgath. Neuß Min, II. 1. 


Labr ado tfiefn. Blumenb. Nat. 584, $. 
Labradorfeldſpath. Katſt. T 24. 

Derb, eingeſprengt. 
Zundorte: Labrador, Grönland (als 
. Gehen) ;. Laurwig und Friedrichs⸗ 
21a waͤrn 
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wärn im ſablichen Norwegen; Juger 
manland. In ſehr kleinen VParthieu 
on zwifchen Waltenried und Sachſa «u 

ar . 
9% Adular. Kleinmuſchlich im Brake 
Auf den Spaltungsflächen Rartgiim 
gend, von einem Mittel zwifte 
Glas = und Perimutterglang. Hu 
durchſichtig oder durchſcheireh 
Weiß, von verfchitdenen Näoncm| 
of ſcheinend oder bimmelblan [pie 

end. 

Feld- ‚path neer&, Hauy trit. 


6 
— Veldſpatqz. Kun 


ud vular.  Dtemenb, Nat. 5 | 
Dpalifit ender — — 


Tab 
‚Erivtaipadme: Monbdſtein. 
Aryſtalllſirt, derb. 
- Gehalt nah Vauquelin (Eauy ini 
II, 592.). Ä 
Kiefel 64 
Kon 20 
Salt 3 
Kali 14 
Ico 
Zundorte: St. Gotthard in NP 
Daupbine; Kougsberg, Srisbrihewin 
in Norwegen. — 
fü Blafiger. Im Bruce muſchlich; 
weilen koͤrniq⸗ abgeſondert. Auf des 
Spaltungs faͤchen ſtark glatglaͤ⸗ 


d. [6d oder burch⸗ 
—** — — eh 





— — 


J 


—R WEITEN Te 


emeinen Pelbfpath ritend. 
Ei ſches Gewicht — 2,575. 
- (BRlapeotb). . | 
Otariser Feldfpath. Acuf Dein. II. 1, 
Sigfiser Feldſpath. Blumenb. Nat. 
z Beinahe 
am Niederrhein. 
Sroßotlifrt, vorzüglich in tafelfdrmigen, . 
eluen ober Zwillingskryſtallen. Key 
Rafinifch eingewachien, u 
2* des Drachenfelſer nach Alaproth U 
(Beitr. V. 18.) in 100 Thl. 
See 68,0 


h 


Sander rte: a ‚um Dracnfs unweit Bonnu un 
ak Rhein: Kärlsbad (kryſtallifirt); am 


b iſchen Goͤtti d 
—— Clebe 7 


b. Shuppiner. Non flein » oder feinfchuppis 
ger Tertur, mit einer Anlage zur kor⸗ 
nigen und verworren ſchiefrigen Ab⸗ 
fonderung. Auf den Texturflaͤchen perl⸗ 
mytterartig wenig glänzend oder ſchim⸗ 
mernd. Un den Kanten burchfcheinend. 
Weiß. Raub (fandartig) auzufühlen, 

‚ Feat granuleux? Hazy trait. 


Derd. * 
Zunborte: la Morliöre unpeit Nantes, 


Limoges in Granteeich. 
213 c. 





173 1. DEF 


c. Rörniger. Nele rum etöruig abge 

: fondert; im Srace und zus 

gleich derſteckt Diättrich. Auf dem 

Braihe matt, aber de wo EM Unlapt 

zum Blaͤttrichen zeigt, wedsartig 

fdimmernd. Deurdifdreinend. Gel 

liche gränlich » graulichweiß, in dei 

bloß Kauchgraue, oder auth bil 
Beitdendlaue 

aörniser 5 Geldfpeth. Bra 














Suudort: am Kiernerud⸗ W 
Rongöderg in Norwegen, wit Au 
Sarbopbypllit , asbeſtariigem b 

d. Dieter. Im Bruche ſplutrig (ini Oro 
zuweilen muſchlich). Matt, 
fiens ſchiumernd. 
Don weißte, grauen und rother . 
beunäsngen AN 
von einer Mittelfarbe zwiſch Bei 
und — — 





57 —— P. somipell« 
Waller. syst, mim, J. 268 2" 
Pitroniler. agathoide, Hasy wa 


V. 586- 
Dieien Zeldfpatd. Reuß Min, IL: 
Dieter „uelbtparb. Pfumend. NR 


Diät geläfpars. Zar, Tab. 34 
Fel r d- apas mompaste e6roide 
auy 

Mauher Hornkteind et Miuerelet 

Wange —8 ———— den. 
Gehalt des Salberger nad) —— 

St. Memin (Journ, d. Plys, LXII. 60 

in 100 Th. Pr 








1 a ” n. 
L 


— EX 
weh 


0 19 
Eifeneryb 4,9 S- 7 > 


57m 0. land 
Suudorte: Siebenlehn bei Greibig: Hary 
burger Torf (im Gabbro) und inne | 
- (im Gräuporphur) am Harz. VBelonders N 
auägezeichnet in Schweden, namentlich 
u. 0. zu Sala, Danyemora, Hälleford, - 
Goͤtheborg. Aegypten Cin antiten Por⸗ 
phyren). — | a 
Humertung. Manchen dichten Feldſpath, \ 
wie u, 9. den Schwebiſchen, bat man or 
länge für Hornſtein angeſprochen. 
Wenn auch in Hinficht des Aeußern große 
Hehntinteit vorhanden ift, fo laffen fich 
boch beide Foffilien leicht durch da« fehr 
abweichende Verhalten vor dem Lothrohrreer 
mnteefheiden. Der dichte Feldſpath a 
ſchmilzt für fi ziemlich leicht zum 
weißen Email. Webrigens findet wirklich 
zuweilen ein allmäbliger Uebergang Statt 
dom Dichten Feldſpath in Mornflein und 
Quarz, wenn ſich nehmlich ber Feld⸗ 
ſpath mit Duarz innig mmgt, ‚wos 
Barch die Schmelzbarkeit verloren gehe 
und die Durchſcheinheit gemeiniglich fich 
mindert. Dieſes Gemenge koͤmmt in 
Schweden häufigft zugleih mit dem reis 
nen: Dichten Feldfpathe vor and wird mit 
ihm unter dem Nabmen Hällefliota (Po- 
trosilex) begriff. | 
Vorkommen des Feldſteins. Naͤchſt 
bem Quarze iſt der Feldſpath der am Allge⸗ 
gi 4 mein⸗ 


> 


* 


— B1i.0212:R4F4E TR 


4 X 
I 


tate Minerai toͤrper. Wenige kroyſtallini 


lag zu manchem Gabbro; mit Angit 


J Bora an; häufiger findet Lu 


en durch bie a ae ti 


ante balbiroftailinifhe Gebirgsarten ente 
behren ihn und wo er gemeinfchaftlid) mil 
Quarz auftritt, pflegt er dieſem am Moft 
fogar überlegen zu ſeyn. Der gemeint 
Teldſpath ift weientlicher Gemengtheil 
von Granit, Gnens, Spenit, mi 
weichen Gebirgsarten er im arößter Ben 
Breitung im Urgebirge auftritt, aber o 
im Uebergongögebirge _ erfdeint. 

mehrſte Porphyr bei Ur⸗ Urbergaugt 
Fldtz⸗ und Flotztroppgebirges wird durch 
Arvſtalle von gemrinem, feltyer ag glaı 
figera Feldſpath oder Bichtenz Felditein 
Tarafterifirt und zumellen bilbet der Ich 
tere auch Die Grundmaſſe vom Perphyren 
Der dichte Feldftein gehet mehr md mal 
ger innige Gemenge ein, mit dem Quatı 
ze zu Horafels, mit gemeint 
Horublende zu Grünfein, mit Dial 


zu Bildung des prodlematiſchen Bas 
alts. Der edle Feld ſpatz geſell 
fh zum Zirkon, felten zum Dypen 
fihen, um bie ſchoͤne Maſſe des Leben 
gangssSynits noch mehr zu verhern 
lien. Gemeiner Feldſpath ſowobl ald 
Dichter Geldflein verlaffen zuweilen die 
Derbindungen mit den vorhin erwähnten 
Körpern, und bilden für ſich beſtehende 
Lager oder aud) Gänge im Erpfolliniihtt 
Urs und Uebergangsgebirge. Der Abdu 
Iars Beldfpath — eine der ſeltenſten 
Abänderungen — fchließt fich zumeilm 
dem dien Reldfpatbe im Uehergauge 





EUPE LEE PEIET IE 5357. 


Lagern ober. auf Gaͤngen im kryftallini⸗ 
ſcen Urgebirge, in biefem Kalle veraes 
eüifchaftet mit Bergirpflall, ſchuppigem 
Ehlorit, Thallit, Aminnth, Rutil, 
Benutung. Der weiße, gemeine Selbe . 
ſath als Zuſatz zum Porzellan; auch zur 
Glaſurmaſſe von ſog. Steingute (Geyer⸗ 

- {de Fabrik gu. Roͤrſtrand bei Stockholmy. 
Der gemeine Feldſpath als Zufchlag' bei 
Schmelzprozefien (zu Afveſtad in Schwe⸗ 

. den bei der Wufbereitung der Kupfere 
gahrſchlacken). ‚Der grüne genteine, der 
edle and. der Abalar» Keldfpath zu kleinen 


GG 


. 


‚ Golonterie Waqten. 

2 Sauffurit. . 
Weſentliche Beſtandtheile: Kieſel mit Thon 
eetwa in einem Verhaͤltnlſſe wie 
2:1.) Kalk, Natrum (außerdem 


„mit Eiſenoxyd, auch wohl mit 
" . Magnefinmoryd, Tal, Kali), 


‚Den Feldſpath rigend. Spezifiſches Ger 
wiätäber 3 (3,2 nad) Rlaproth; 3,31- 
3,389. nah Sauſſure). — Splittrig 
und matt im Bruche: au ben Kanten buychs 
fheitend. Grünlich  bläulichgran, grams 

Üds oder gränlihweiß, in dag Werggräne, 
Sehr ſchwer zerfprengbar. - 


Bor dem töthrohre anfangs an ſchar⸗ 
fen Kanten auffpaltend, ausblühend, bann 
J dis frittend. 





sw Rt, —* —E Brit; 


3 . feistenb: and enblich : € ſchwerer als dichter 
Feldſtein) an den Kanten zum ruͤnllch⸗ 
‚ober graulichweißen Email ſchmelzend. 
Jade. Saussure Voyages d.L Alpes 1.$. 112 
\ V.KıZı5 . 
‚Lömanite, '"Lemetherie chöpr. d, 1. tere 
nn fr 535% 
u Jade tenace. Hasy trait. IV. 5662 
Magerer Nephrit. Rent Min, I. 2 


. Seussurite, Theod. de Saussure. Journ. 
d. Mines. Nr, 111. 205. 


Bin. - Sauffurft. RKarſt. Tab. 34. 
Feld-Spachtöhnoe, Hauy tabl. comp, 


Bebelt; 


nah Th.d. F 
amd. *51 —* ER j 
III. p. 217.) in 100 “ 

Pr Tl. 00 TU. 











Kieſel 44,00 49,00 
don 3000| _ 24,00 
Kalt 4. 1000 
Natrum 6,00 5,56 
@ 972. 25 nu 
Talt 9,73 
@ifenoryb 12,50 6,50 
Magueflumorpp 00) | _ — 
96,8 98,75 


Hanborte: an den Ufern vom Genfer 
See, im Pays de Vaud (in Geſchieben 
und Bloͤcken); am Fuße des Mont Rose. 
Die Gebirge von Genun. Korfile. — 


Dorlom 


4 








2.81. 1 D.2.0.2.8.48.46, Feld ſpath. 5392 
Boectommes: als Benteagtheil des Gad. 
bro mit Diallag, oft auch außerdem 
mit Hornblende. (Leop. v. Buch üb. / 
d. Gobbro, im Mag.bd. Verl. Geſ. 
| sell, ön N. 2. 18.). 


0 

‘ u \ . 
..2y, . as, >». * ’ı.. . N 
& 


ae _ | 

a nm m 
ua md ol ante Au, 
— , rer 


de 17° e72 
cl 0, 23 


1. T Ihpor . oe. V. 


ww. 





v. Shiakotits 


‚Wefentlihe Zeſtandthzeile. AH. 


7 Kerntrpfallifagion: geſchoben « vierfeti 
| ges Prisma, mit Seitenkanten den 





mr tan 84948 und a5 12 . 
Blaͤtterdurchgaͤnge: zwei ansgezeliinet, 
. “7 nad dei’ Setfenfläden- der Kernkry⸗ 


ſtalliſazion; wahrſcheinllch aber noch 
mehrere andere, verſteckte. —6 


02. .Die Querſchnitte der gelblich⸗ ober grau⸗ 
iſchweigen geſchoben⸗Vierſeltig prismatiſcheu 
Kryſtalle zeigen in der Mitte einen, ‚yon einge⸗ 
ſchloſſener Thonfchlefermaffe gebilteten, rantens ' 
foͤrmigen, braͤunlich 8 ſchwaͤrzlichen Fleck, 
aus deſſen jeder E e glüichgefäöhte Linie 
zur nächften Kante ga, Yaufen giest und Gr: 


Pr J 
) auv nimmt als Kerutroftaifaplon naht > 
gulir: Dftacder N jwei ndfauten 9* 
ch , ie Bloß nach 8 — ⸗ 

hen, fondern* on —2 J 

° Kigrungen fpalten laßt. “u 
















ah 


& 


Mr De, 2.8.49. CHaflel. ſat 
oft mit einem ‚ähnlichen rautenförmigen Flecke 


zuſammentrifft ”). 


Im Bruce unvelllommen muſchlich, in 
das Feinfplitwige, Erdige. Auf den Spals 


tungäflschen vom Starkglaͤnzenden bis in das 
Shimmernde, von einem ben Wachsartigen 


zuweilen genäberten Glasglanze. Vom Halbe 
berten in das Weiche. Spezifiſches Gewicht 


= 2,923. (Rarſten). 

Chiaſtolith. | . 

Masele basaltiqgue... Roms de L’Isle 
Cristallogr. II. 440. 

€ ! r ſtolith. Rarſten's Tab. (1. Taf.) 


‘2 


0 8. 73 
Maranit. Link’s Beiträge 5. Nat. II. 92, 


acle. Hauy trait. III. 267. \ 
Epiaftolith. Neuß Min. II. 2. 67, 
— — Slumenb. Nat. 584. 
— Karſt. Tab. 34. 

Hoblfyarh. Werner. 

Rrofallifirt, in der oben angeführten prißs 
matiſchen Form, bie zuweilen in das Zylin⸗ 
driſche ausartet. 


Bundorte: St. Jago de Compostella in 
"Spanien; Maräo : Gebirge in Portugan; . 


Barröges in den Porenden: Gefrees 
\ Sichteigebirge: Ilefeld am Harz. ees Im 


Borlommen: an den mehrſten Orten in 


Thonſchiefer eingewachſen; bei Ilefeld in 


) Zauy nennt dieſen merkwürdig regelmaͤ 
FA von Thonihiefermaffe 4 dein en 
nilgen, Kürper fedr treffend "une mosaique 
2:3.) 


exöcutee par la cristallisation”, (Tabl uomp, 





⸗⸗ 


\ 
! 


ya LTE FEAR 


einem eifenfchäffigen , porpbyrertigen Ge 
fieine des Alteren Flotzgebirges, in wel 
Dem änferft zarte Chiaſtolith⸗Kryſtall 
die Stelle des Feidſpaths vertreten. 
Unmertung: daß der Ehiaftolitb vicht 
u wie Werner annimmt, zum Yeidivatt 
gebbrt, zeigt feine abweidkende Grein 
Ob er aber dem Andalufite wirklich 
gabe verwandt ift wie Bernhardi met 
(v. Mole Efem. 111. 32.) wiep erſt dart 
eine chemifche Anualyſe des Chiekı 
litb8, fo wie durch eine genauere Exfet 
fdung der Struktur des Andaluſit 
eutſchieden werden mim 








"Wi 


® 


[0 





Befentlige Beſtandt heile: Kiefel, 
Thon md Natrum. 
Gecgluͤhet mit Säuren eine Gallerte bil⸗ 
dend. Vor dem Loͤthrothre für ſich unter Auf⸗ 
ſchaͤnmen zum weißen Glaſe ſchmehzend. 
Ultramarinblau von verſchiedenen Graden 
ber Hoͤhe; zuweilen in das Smalteblaue, 
Verlinerblaue. Im Bruche uneben; matt, 
zumwellen ſchimmernd. Wenig an den Kanten 
durchſcheinend. Dart. Spezifiſches Gewicht 
=2959. (Baftn)... | 
Laſurſtein. | 


Bapphirus, Min. hist. nat. XRXVIT. 


9 
8.39. ‚Vielleicht auch cyanos. Plin. Kuavoc 
_ Theophr.? | 


Zeolites LapisLazuli. Waller. syst. | 


min. J. Sı2. 
Lazulite. Hauy trait. III, 145. 
geynrkein af rin. IT. 1. 436. 
Lafurſtein. Dlumenb. Nat. 56T, | 
ur I Barfl. Tab. 44 ! ! 
Derd, eingeſorengt; hoͤchſt felten kryſtallifirt 
als Nhombeidalbodefaäder (mach L’her- 
"min, Journ, d. mineo Nr. 200. 523.). 


zu Gehalt 


VE Lafurſtein. 


f . 


N 
PS ‘ 


444 2.9.1.0.2.1.2.R.4.8.6.©.tafıf. 








Sebelt *) 

nach Bleprorh Geitr. Deore (an 
„1.196... ehim. 1806.). 

j — 7 — — — 
Kiefel 446 35,8 
Se ur 445 34,8 

. 2372 

Robienfanrer Sal 28,0 SL 
Shwefelfaures Kalk es . — 

EAſenoxvb che 

Schwefel — SE 

100 - 100 


Dder nach Abzug der mahrfcheinli von 
Deigemengten Gubflenzgen berrühresde 


\ Theile; oo 

Kiefel 70233 38,3 
schon 82713 gar 
Natrum 24.7 
Eiſenodrd — 

„ Waſſer . — 

100 
Bundorter am —* in Perfus; 
Tibeth. — 


Wegleiter: Schwefellies, chuppig⸗ fin 
niger Kalt, Glimmer. 


Benußung: zur Vereltung bes Achten 
Ultramarins; zu mandherlei Galanteriti 
waaren und andern Kunflarbeiten. (am 


„ Die ſehr große 3 in den u... 
Blaprotb und C Desormes Iaffen eine 
Wiederholung der Uuelvfe wäufsen, 

erden —— 4 8 zu * * 

ſeyn dürfte, 


























WIDER OUT a 

BA den «lm. N. serfhittenen „ 

3: Qaupn. * | 

‚Wei anffallendem kön Bay — vom... 
Ultramarinblauen in ba Smahter Himmels . 
ht Berlinerblaue, bei durchfallenbdem — 
Uchtir gehifichhlan. Im Bruche unvoll 
kommen muſchlich, glasglänzend; zuweilen - 
mit ‚einer Anlage zum. Blättrihen. Vom 
Durdfichtigen in das Durchfcheinende, ' 
Slaoctend. Spezʒfiſches Gmigt=z,r 


Baard), 
5 ſich vor dem Lothrohro. unſchmelz⸗ 
dr. Mit Saͤuren gelatinirend. 


ge —— eh a. " , 1 
uyn ron 
e Nr.. * verFaitr ourn, 


"ei, — Fi —22 mineral. 


pn bl comp, 17% 
Eingeforenat, in edigen "denen: als 
— Ropmheinaldodeloäher Irgfokifint ? 


Gehalt nach Vanguelin (Joutm. d. mi- 
nes Nr. 125. 376.). 


Kifl oo . 300 % 40 
Klon. 2... 150 . LA 
Sl =: 0. v > , \ 
- Seas 4 \ 4 
Eileen . . 10 5 * 
Sqwefelſaurer Kalt 20,5 *) 2 — x * 
82,5 . MN 


Zunbs / Odin 


*) Der große Bertaß rare nad Dauanelin S 25 


| Ian a 
| 0 dem 





46 2.8. ,828.2.R4Fie& kai. 
Zund o gte. and Mar kotı weit: bei 9 
mi, Albano und Srasfatk.is Stalien, i 





Geſellſchaft von Glim r& 
, Augit; ei v. Noͤſen phi 
J sin — deffen Identitaͤt mit — 












ee ao —— —— 
— in einem Tr 
Bafalte und - Binfiels in des 
von Andermach. 


re gamerkung. Es find erft noch gmau 
U... Unterfahungen äber den Heuyn 
BEE ei n, a beinfelbew cine beim 
. elle im eme -angemiefem 
n Taun. Db er fich gleich, in mehrer 
- ’ Hinfit wefentlih vom Lafurflın 
yon ae —* ſo (dent er es t dieſ 
| udt zu.’ Babe; 
* a Hin t ihrer Don heil n 
ihres. Merhaltend zu Gäaren ige 4 
Bon mit mehrern Kofftlien der u 
vr. 8 Zamttie; faben * 
Eu eg: Außeren Beſch ei 
ua der FJeidſputhf 


s jmen. 


Bu * Briefen von —*R 


11 
” e: R 4 
>» Se - ‘ “ . ’ 
88 nr , ‘ C & 
X — N J ©: % . ‘ 
—XX XX — —— ® 
f X X DL 
, .. — N _ .3 
9— X L 
. * 
8 
Ban, Ss , , . 
a) . i 4 yiıt “ oa Me 3 F 8 
V ns V 
, P) % 
.. ,. N 
un 





» 
& m VE 311 
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v⸗ 
2 — 2. urn ara ..f 1% . : 


BuRT. RL ER EEE 
EP * Pa Bien 1Pue Kae ra DE a En 
„Vorfiomilte dea Zeeliths. 
med ns nn linrie ns Teresa 
Rukallinifd. 3 
Rer werykatlifazlonen: das rechtwinklich⸗ 
u viexſenige Prisma — zuweilen als 
MWuͤrfel —VDasn gefchoboen Herfeitige, 
rn Ra Bagulirs ſechsſeitige⸗ Prien . 
0. dDus Ärgeguläre Dftaeder, 
Lertwrt: Upellsrhlättridh, theils faſrig; felten 
% Ia:bhs Strahlige,  Schuppige. 
Bench; muſchlich, nneben;“ ſeltner in daB 
⁊Emlge oder Splitirige. 2:3: 3 
Slanzr; auf ber Spattingeflächen häufig 
perimutterartig ober body wenigftend 
dem Perlmutterartigen genähert; bei 
fafriger Textur in das Geidenartige, 
-felten in das Wachsartige. Der 
muſchliche und unebne Bruch von 
glasartigem, feiten von wachsartigem 
Glanze. Mit dem Uebergange in das 
Ertige-ift mehr und weniger Verluſt 
des Glanzes verknüpft. | 


Durhfheinheit: Be kryſtalliniſcher Bil⸗ 


tung zeigt ſich Durchſichtigkelt, Halb⸗ 
| Mm 2 Durch⸗ 


re LO. MER 5. 8. 


| Duräfiäitigket, oder Durchſcheiahent; 
a mit dem in feltenen Fällen eintretenden 
Uebergange in das Amorphiſche, ver 
liert ſich auch die Durchiceiukeit 
ollmaͤlgg In das Undaurchßichtite. 
err ai Farbe: bie weiße. Sie er 
we nt häufig rein, ‚oft aber enden 
—* gruͤn, gelb, roth gemiſcht; fi 
ten verläuft fie fi gang in grün 
. ‚ gelbe, braune, rothe Karben. 
Härte: von ſehr abweichenden Graben; von 
Glasritzenden bis in bas Weiche 
Zerreiblidge. Mit der Erpftallinifgen 
Bildung pflegen die Gößeren Höre 
grabe verknüpft zu feyn. 
. Mtdered ſpezifiſhes Gewicht 225 
| ſchwantt zwiſchen 2 unb 3,3 











a \ 


deſentliche Befandtheile.......? 


dernkryſtalliſazion: rechtwinklich vier, 
ſeitiges Prisma. | 


zläterbur chg ang: (ausgezeichnet) zwei⸗ 


*48 


fach, vach den Seitenflaͤchen der J 


| Kernkryſtalliſazion. | 
IHänderungsfryftallifagiomen: rechts 


winklich vierfeitiges an den. Enden . 


durch vier, gegen die Seitenkanten ges 
feßte Flaͤchen zugeſpitztes Prisma, 
Die Kanten der Zuſch“ſung = 136° 
27. Die Seitenfanten des Prisma 
abgeftumpft oder zugefhärft; bie Zus 
fhärfungslanten zumellen abermals 
abgeftumpft. 
Vor dem Löthrohre mit ſtarkem Aufs 
zu einem weißen, mit vielen Blaſen 
fühen Glaſe leicht ſchmelzend. 
In Bruche muſchlich. Aeußerlich und 
u ten Spaltungsflaͤchen glasartig ſtark⸗ 
— Mu3— glaͤn⸗ 


19 2.. 1. O. ZU. 2R.5.F. 1. S Mamit 
glaͤnzend. Durchſchenend oder halbdurchſich 


tig. 


in das Graue. Glas ritzend. Spejifiſchet 
Gewicht S3,612 (v. d. Null). 


Meint. KRarſt. Tab. 34 


8 


d to. ’ 
veunn 4 
⁊ 


Fundorte: am Somma unter den tı 


02 


Weiß, gemeintglih mehr und wenige 


Hyaeinthe blanche de la Somma. "Rom 
de l'isie Il. 200 
Meionite: Hauy trait. 11,586. Pl. zLvi 
f. 75 — 77. | 





Kryſtaliiſirt, gemeiniglich in Meinen, zufe 
niengedraften Kryſtallen; kryſtalliuiſch 
gewachſen, eingeſprengt. 







niſchen Auswuͤrflingen. Gterzing 
Zyıvi? 


Dorfommen: am Gomma mit $ 
fpatb; zu Sterzing (wenn bad bat) 

° Brechenbe Fofhl, wie ich vermautde, wirl 

‚ Mgjogit if) in einem eruflaliniidt 
Grmenge mit blaß neltenbraunem OA 
mer. 


Anmertung. Mohs hat die Eigentbr 
lichkeit des Meionits zu beit 
und feine Identitaͤt mit Gelbfpal I 
beweifen geſucht (v. Moll's Ei 
II. 1-20.); feine Meinung if ol 
durch - Tonnelier - gründlich wide 
worden. (Journ, d, mines, Nr. M 
5 165.). Struktur, Kryſtalliſazioe 

erhalten vor dem Lothrohre Tarall 

-; fiten.den Meionit ſo bepummd, de) 





V. ” 





196.1.0.2.0.0.8. 5.85. Mdonit. gt 


Werwechfelung beffelben mit dem. Felde 
fpathe nicht wohl möglich ift.: Die Dars 
legung feiner Beſtandtheile iſt fehr zu 
wuͤnſchen und es dürfre dabei deſonders 
‚ı auch win Prruunthlicher aARalld oder Mas : 
teumgehalt zu berüchfichtigen Teyn. 





14.2... Zr» 
* 





MH N ey en 3 tt. 


| Wefehtlide Befanpipeite: Kiefel und 
Zu Thon in beinahe Meike Quantitaͤ⸗ 
ten, wit unter „1, Kalt. 
Kernkryſtalliſazion: regulär ſechsſeiti⸗ 
ges Prisma. 
Blaͤtterdurchgang: (verſteckt) vierfach, 
nach den Flaͤchen der Kernkryſtalll⸗ 
| fazion. 
Abänderungsfryfiallifagkon: : bie 
Kernfroftallifazion mit abgeſtumpfter 
Endkanten. 

Vor dem Loͤthrohre fuͤr ſi & ſchwer zum 
Glaſe ſchmelzend. Durchſictige Brugfäde 
werben In Salpeterſaͤnre truͤbe. 

Im Bruche muſchlich, glasglaͤnzend. 
Halbdurchſichtig oder durchſcheinend. eig 
oder gruͤnlichgrau. Glas ſchwach ritzend. 
Spezifiſches Gewicht = 3,274. (Sauy). 
Nepheltln. 

Som mite. Lemestherie ıheorie d. ], terre, 


II, a7. 
* KA WR Nephe 
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—— Er 
j Tıx. f. ee 


Sowmit. Reuß Min. IT. 1. 394. 
yreinans anvomindie und been 


ısjunie. zu. Ma ii» 
Kryſtalliſirt, eingefprengt. _ Ä 


Sehalt nad Oauquelin (Bullet. .d, Sc, 
.d. ds 80. phllom. an. V.. P. a5? 


100 Xhl. | 
ie ed. “u . | 
it J ” “” \ . 
7 " —D—— 
— 
.'ı& dr: a 8 


g and ort: om Soinuma, in den ſog. alten 
Laveou des Befund, wit Idokras 


——— ob Dee Diendoneppelin 
r riss. KERN um Dir (n ara. * 
—— um Nephelin ge⸗ 
pre wie —8* —AXã zu ſeyn 
aIſchetut, wage. Ich Wen fo wenig zu nt⸗ 
iden, als über Wernnte Eibe 
sth (vergl. Chierici in v. Mol’s 
58 Vol. —* und Defense DE Orvt⸗ 
+ 473.) gu’ urtheilen m Un 
elek — *— —* Begbant war. 
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rd a EEE zz Zu \ 
= Wefentlihe Beſtandthetle: Kiefel, 
| Thon, Kalt Cungefär ig ea Den 
bältniffe von g22: 3.) mie Waſſer. 
Kernkryſtalliſazton: ———— 
taeber mit Gruubkanten vom 98° 
LE, ⁊ und 1210.34, teilbar mod 
‚ ber genieinſchaftlichen Waſis mab 
rn. nach einer durch die Endſpitzen p% 
u rallel mit den kuͤrzeren Gruudkanter 
gegen Ebne © 
Abaͤnderungokryſtalliſazione das ge 
23. 9. ſchoben vierſeitige (dur Gerlaͤnge⸗ 
"7 ring der ſchmaleren Seiter der Kr 
m kryfialliſazian gebildete) gu den Och 
- ‚oo ;kenlouten ahgaſtumpfte ub !an bei 
"Enden (burch bie breiteren Seiten 
ber Kernkryſtalliſazion) ſchraͤg zuze⸗ 
färfte Prisma ___ _ 
Arn der Luft zerfallend. Mit Saͤuren 
gelatinirend. | 
Inm friſchen Bunde von blättricher a 
tur, mehrfachen enges, unebn 
Wr brfacher Dg choenges, Brake 


® 








f . - 


1.8.1.0.2.0.2.8.5.5.3.SRaumonit. 57F 
dem ww unun. a0 en nem te denn an u mn 
Bruche. Auf ven Spaltungsflächen perimuts 
terartig glänzend. Wenig durdhfcheinend ober * 
mdurdgchtig.: Weiß. Weich und Ädgerfl 
Fe | 
Laumonit. en 
7 Zeolithe offlorescente. Hasy'tılk 
gpmonie Batft. Tab. 32. und 89. 
Laumonite, Hauy tabl. comp. 49 . 
Kryſtalliſiri, eingefprengt und berb. . 


"Gehalt des Huelgoeter nad) Vogel(Jourm: . 
 : 'd. phys. 1dıe, 64.) Fa 


Kieſel 49,0 
Thon 220 
Kalk. 9,0 


- Mafler : 17,5 Eu 
Koblenfäure 2,5 (Vielleicht von enbäne 
| | Too gendem kohlenſauren 

0 Kalle?) : 
"Sundorte uud Borlommeng in ben 
-  Bieigruben von Huelgoet in ‚Bretagne 
: (wo Gillet» Laumont das Koffil- ents 
deckte); zu Schmenig in Ungarn, mit 
Kalkſpath. 


—— 


er. 


! 


Pe 7 TER OA D EZ e HR, 15 


\ 2,. *° \ v .3 » 
OD . Yo , j BR 
y'. . x ur ü 


DR Bar TE Be or 


- II. Lau m o n:iet 





.. il. 
Meſentliche Beftandthetlet  Riefd, 
Thon, Kalk Cungefär in einem Ver 
haltniſſe von $22: 1.) Mir Waſſer. 
Kerutepfallifaztun: . Mettängulär,D) 
taeber mit Grunblanten von 98° 
. u. 42 und 1210.34, theilbar /vach 
. 77, der gemeiufhaftlihen Waſis and 
.:;9.. nach einer dark, bie Crbfpigen pa⸗ 
4 ur gallet mit ben'Tinzeren- Gruudkanter 
27 gelegten Ei. .; °” 
Abaͤnderungskryſtalliſazione bad gu 
3. 2 ſchoben vierſeitige (durch Werlänge 
NT xüng der ſchmaleren Seite der Kerr 
ryftallifezian gebildete) an den Gri 
‚x. :,kenkouten abgaſtumpfte zaub !an bei 
"Enden (burch bie breiteren Seiten 
der Kernkryſtalliſazion) ſchroaͤg zuze⸗ 
ſchaͤrfte Prismna. 
Arn der Luft zerfallend. Mit Saͤuren 
gelatinirend. | 
In friſchen Zuftande von blättricher a 
tur, mehrfachen D nges, umebnem 
a Er Zul Bruche. 


® 
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181.0.2.0.2.8.5.3.3.S.Laumonit. 577 
Bruce. Anf ven Spaltungsflächen perkmuts 


terarfig glänzend. Wenig durchſcheinend ober ’ 
Det. Weich und Adgerfl 


unduragfchtig. 
mie 5. 
Laumonit. 


 Zsolithe efflorescente, Hasy'trıi 
1 


V. 410, 
s⸗m ont£. Kark. Tab, 32. und 89. 
‚Laumonite, Hauy tabl. comp. 49 . 


Aryſtalliſi rt, eingefprengt und derb. 
Gehalt des uelgoeter nach Vogel (fon: 


. phys. 1810, 64.) 


siefel "49,0 
Thon ‚222 
A 33 


— 


Jilaues 23 (teteist von anhaͤn⸗ 
Too gendem kohlenſauren 
. Kalte?) . 


Zugdorte uud Doetommene in ben 


BSleigruben von Duelgoet in 
(wo Gillet-Laumont dab 


Bretagne 
ſſil ent⸗ 


deckte); zu Samenit in Ungarn, mit 


Kallſpath. | 


1 


u 
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/ 
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IV. Harmotom 


Wefentlihe Beſtandtheile: _ Nice, 
‚7 bon, Baryt und Waſſer (bad Ben 
: häßntß des erfleren zu jebem be 
übrigen Beſtandthelle beinahe die 
3:1.) 

Kerutrpnfiallifazion: das Oktasbder nit 
gleichſchenklich breisdigen Gelte, 
Grundkanten von 869 36 und Geh 
tenfanten von 5249 67. 

Blaͤtterdurchgaug: beitlidh nach eine 
durch vier Seitenkanten des-primitiom 
Oktaẽders (parallei mit zwei, gemei⸗ 
nfglidy breiteren Seitenflaͤchen des ſe⸗ 

kundaͤren rechtwiuklich⸗ vierſeitigen 
Prisma) gelegten Ebne; verſtedt 
nach einer Durch, andere vier Seiten 
Eanten gelegten Ebne und nad is 
Seiten der Kerntrpftallifazion. 

Abänderungsfryfiallifagionen: red 
winklich oierfeitiged Prisma, au ben 
Enden vierflaͤchig zugeſpitzt, die Zu⸗ 
ſpitzungsftaͤchen gegen die Seiten⸗ 
kanten geſetzt; an den Enden zuge 
ſchaͤrft, die Zuſchaͤrfungöflaͤche⸗ jr 











Da 


’ 


DM. 28 RZ. Harmol. 5 


zwei (oft breitere) Seitenfläden unter . 


Winkeln von 123% 41, 24” geneigt. 


Durch gegenfeltige Annäherung diefer 


‚Bufhärfungsfläden in das gefchoben 
vierſeitige Prisma mit zul, Seiten⸗ 
kanten von 67° 22 a8 „unb zwei 
änderen con 1129 37" 12°.” Mehr 
. and wenfger- vollendete Aremtrofale, 


“gebildet durch zwei Indivibuen ber 


verſchiedenen Abaͤnderungs kryſtalliſa⸗ 


zionen. — Zwei (gemeinlich ſchma⸗ 


iere) Seitenflaͤchen des rechtwinklich 


vlerſeitigen Prisma oft doppelt fs 


derartig gereift. 

‚ Dem Loͤthrohre ploͤtzlich genähert, zerkni⸗ 
fierd; nach allmaͤhliger Erhitzung aber fuͤr 
fd, guter Phosphoreszenz, zum weißen 
Olfe ſchmelzend. 

In Bruche mufhlih, glasartig wenige 
eliujend.. Vom Durchſichtigen bie in das 
Undurchſichtige. Wei — befonders grauliche 
und gelblichweißt — zuweilen in bad Rauch⸗ 
gane; ſelten tofenzoth. Glas ſchwach zitzend. 
Coaches Gewicht =2,333 (Hauy). 
Harmotom. 

rent: Ir — v u ei Britt. 


7 
— 58B8 blanche eruciforme 
Boms de l’Isie 11 


II. 
* Andrea 


[0 


. 8 2.8.1 DV. 2.8.3.2. 8: ham: 


| iron Sciagr. J. 
Andreolithe. Lamsthisie théor. dl 


4 —— 
u. 
. R * 


4 
* 


⸗ .2 


iz. 





Andronsbexgolithe Lamähri 


terıe 11. 285 
Gtaurolith. Kirwan'e Min. T. 381. 
Harmotome, Hany.traat, LIE 191, R 
LIX. & 


' F & 194 — I» , N 
: Ketöp. v. Bus Beobachtungen, über ba 


:* Kreuzfiein. Leipz. 1794 8. - 
Kteusfiein Aeuf Min. I. 1. 


Webers ind Mobr'e Archib f. 5. —8 


Pr re x au b. Rat 56 
renzſtein. ⸗ 


Kroſtalifrt. 
BGehalt:; n 


bes: Unbreasbers|.deb — 

er nach Ale vert 
Korb (Beitr. IT. (Hauy * HT, 
83.) in 100.XHl.]193.) in 100 THl. 
ee ee un 


. . ö—— 
a Stiefel 49 4Uu5 
. Khon 36 1. 13195. ;- 
, Baryt 18 160 ,, 
Waſſer 15) 0 15 
98 96,5 | 


Buuborte: Wndresöberg. am _ Harz (de 
‚ fonderd auf den Gruben Banıfon, AU 
ang. Mbenbröthe, feltner, andy - Mndreos 
Kreuz); Oberflein im Bweibtädice 
(Leonbarde u. Selbe Studien. L 1795 
Strontbian in Schottland; Kangdbts 
. is Norwegen. J 
VBorkommen: Auf Stlbererje. führen 
ben Gängen im Urgebirge Xfo ju Bw 
Breasberg ‚und Köngeberg ): in 2Wlaitn 
räumen und auf Gängen in giöt 
sin. (fo zu Oberſtein). A 
— — 4 V 


. 





* 
’ . 
.. - . ® - 
4-1 ten tar mn 359 ’ 
. ‘ . , 14.Nn, · 2 Pa 





bet MT 
. a ° r N f\ . . , 
se —WR Hang 1.01 > . se A 
, B . ⸗ ' LIT ee . 
" * l Ar v -. . u [) „ 
. . I Su Dan won 4 
vv Pe chnißn... 
oe —— — 5 


Veſentliche Befkandihelle: Vorwal⸗ 
tender Kiel, (Q,4- 257 gie Thon 
und Kalk; außerdem m 
änd zufslig mit Waffer, Ratrum 
und Kall. . . . * Be 


Rernkeyſtalliſazion: geſchöben vierfeitie 
ges Prisma mit Seitenkanten von 
ungefär 1039 und 77°, theilbak 

nach ber Färziren Diagonale . ber 
Ensflägden : 

Ihuperungsfrpftallifagionens recht⸗ 
winklich vierfeitiges Prisma, zumels 
len ald Würfel; Irreguläri fechöfels. 

. Siged, irregnlaͤr achtfelriges Prisma, 
gemeiniglich als Tafel. ihige oder 
alle Endkanten des vierfeitigen und 
fechsfeltigen Prisma abgeſtumpft und 
:, baburh bei den Tafeln in eine 

ſcharfe Zufhärfung der Seiten, 


Bor dem — ſich aufblaͤhend, eine 
deißliche ſchaumige Maſſe darſtellend, die bei 
| weite⸗ 


fmoyd 


d 


io 2.RLı D. 4. 1. 2. R. 5. F.5. S. Pack: 


xBiditticher "on blattricher 










weiterem Blaſen zu einem brännlicen En 
wird. Dur; Erwärmung elektriſch werbend 
Speziſiſches Gewicht = 2,6-2,9. © 


ſchwach· rißend. u 

Deehnte 0 
CrysolithedaCep. Romö de !Isle 
276. 

.°. 2 ’Prehnity ’ Hey tig M. 

Eh >19 He Peek: 


—  Diobsenp Nat. 56 


Prehnit. Rap Min, IT. 1. f 


trummblättricher — Textur, ein 
2.» Dardgangad;' in das Breit 
"I: Wuf deu Gpaltungsflächen perim 
Er Ten tetartig alanzend, zuweilen in 
N. Machsartige. Durchſcheinend in 
„2 2: Yalbdurdifichbige.” Bus dem 9 
"arünen, durch das Berggräne, in iu 
Gränlichgraue, Grünlichweiße. 
SU Rouphboliche "Dansitherie rhtorn di 
„+ tere IE u o . 1 
‚,.  Reupholith&. ‚Hauy. wa. IV. 573 
. Blaͤttriger Yrebnit. Zarf. Tab. 9, 
7re bnite lamelliforme, Hasy ubl 
comp. 60. 
Krpflalliſirt, einzeln oder zu geſchober vien 
ſeitigen Tafeln zuſammen gebänft, deres 
Endflaͤchen londav und deren Setesflaͤches 
‚v donver find, fo. das das @lahze, wen 
man bloß auf eine der Seitenflaͤchen ſiche 
gnrbenfbrmig nfcheiat, - 
oo Gedheit: 





N a. 8. 5.3. &.Prehnit.- gsi | 


Gebalt: —— 
des Rapenfer ' des ſog. K 
seh Klaproth 8 pholits nah 
Beob. a. Entd. a —— Vauquelin in 
71 





d. natf. Sr. 3. Ber: 
— 66 100 hl. 
— * UL} Es iemn 
Kell 49,93 59,0 48.00 
oo. 30,33 29,4 ° 24,00 
galt 18,33 23,3 23,00 
Fra eV a PP 
5 EN 
Kalt rn 8 8m u 
97,08 100 99 


Fandorte: Vorgebirge ber guten Hoffe 
. nang; Bourg d’Oisans in der Dauphis ' 
.,n6; Sofa und Matbfchinfes in Tprofz, 
Fahlun, Gaſtavsberg in Schweden; 
üirendal in Norwegen. — . 


Bafriger. Konzentriſch fafrig, in das 
Echmalſtrahlige. ' Inwendig _wenigs 
"glänzend, von eineni dem Perlinutter⸗ 

= artigm gendherten Wachsglanze. 

Durchſcheinend. Seladonz beyga. aps 
felgruͤn, in das Zeifiggräfte, Dem 
Deigruͤnen . zuweilen nahe; gruͤnlich⸗ 
weiß. ' | 
‚, Zeolithe xadide jannatre ou d’um 
jaune verdatre. Hauy trait. IV.4ı2, 
afriger Prebnit. Barfl. Tab. 30, 
Prehinite globaleuse radice; Pr. 
J fibroeuse- conjointe Hauy tabl. 
eh "comp. 50. . j 
Derb, merenformig, kuglig und dann ge⸗ 
niniglich mit druſiger Oberfläche. ai 
VGehalt: des Meidenbacher nah Kaugier 
(Ann, d; Mus, Pr 205.) in 100 Thl. 


5 


iD 


v 


n Kiefel 


462. 28.1D. ꝛu 2. R. 5. F. 5. S Phi. 


. D 


Kieſet 42,50 
OR 38,50 


Mafler ‚oo 


Ciiemosyp  _ Non 


5 | 
unborte; Neichenbacdy unweit Dberfich; 
Safla ia Xyrol; Dumbarton in Scheu 

nd. 
ichter. Im Bruche uneben oheriipl 
-. gig matt. Zuweilen mit einer Ynl 
"ge zum verſteckt⸗ Biättrichen u 
dans wachsartig ſchimmernd. B 
Andyröbfichtigen bis in das fh 
Durkhicheinende. Von ‚Aeifagrt 
garde die. Ich einer Seits in du} 
elaräne, nderer Seits in de 
Wachsgelbe, Iſabellgelbe zieht. PAR 





“.: Diäber Prehnit Entwurf rined 


m & unorg. Malt. 95. 
‚Zundorte: Fahlun in Schweden; Ur 
‚+ bat (befonders Barboe⸗ und Möbel 


* 


Grube) in Norwegen. 
ortkommen des Prehnits: ber bläth 


riche und dichte auf. Lagern kin Urgebirgt, 


namentlih auf Wagneteifenfleins » Kup 
fers und Gchwefelfiedlagern ‚der nordi⸗ 
ſchen Guensformazion; (der dichte von 
der. Nddebro s Grube unweit Arendal, mi 
Datolith); der. blättziche auf Gänge 
im Usgebirge 3. 3. in der Dauphine mi 


Axinit, Thallit, Amianth, Bergtrplels 
der faige in. Blafemräumen. nad cul 


älteften 
(iu Reichenbach mit Gedi 


Mandelſtein 
a Rupftt). 


— VI 


Gängen . im 








.. |] 








MER A Sehanptpeite: Kieſel, 
Ron ( (im Durvᷣfchalit· wie 2:1 ) 
ao Waller. ; 

— ano: gerades, rechtwint⸗ 

ch — Pridma mit quabras 
tiſchen Endflacher, dexen Selten ſich 
in Hoͤhe verhalten ungefaͤr wie 

| gI85 > nah den. Ödten und: den 
len der ·Endflaͤchen ſpaltbar. 

Sinibrangalapffallifaglonen: recht⸗ 

winclich vierfeitiges Prioma, an ben 
"Eden abgeſtumpfe, oder durch Zus 
"nahme der Abflumpfung bierflädig 


w die Seltenfanten unter 1520 
12" und: or einander unter 102° 


zugefpißt, (bie Zufpigungsflächen 21 


:32 geneigt} an ben Enden durch vier 
gegen bie Seitenflaͤchen unter Win⸗ 
teln von ı14° 5 geneigte Flächen 
zageſpitzt; an Gen’ Seitenkanten zAs 
wellen zugeſchaͤrft. | 

" nd Darch 


4 - 


564 2.1.1 D.2U. 2.R. 586.S.Meen. 

Durch - Erwaͤrmung elekrriſch werdend. 
Mit Säuren gelatinirend. Mittleres fprii 
fiſches Gewicht =@. 





sad Zeolith.. | TE Zr 
Weſentlich⸗ ige wihelle: ı\ Rliefel, Thon, 
ladrum Keil Waſſer Ketwa auch ei 










Maß, in ü 
‚the — Vor be 


\ “inigen no 1 pmeljend. * 
Mesötype. Br Wash’ Yır. 2 n BR 
eo. AT 175 ⸗ AT Fr 


.: ‚Beofitb. Biumeab. Nat. 565. "(aan ie) 
. a Dos fehr veſteckt biäte 


Im ee nneben ja —A— — 


. - oft Cdurp- Verbindaug? vi 

rt. vollkommen lin = 

— je er. * alle}. ſtaͤnglich abgefon 
eine: iin" glädartig ſtart 
ur geid; uuf dem Bruche glasariig 
ai ale: n —* alaͤnzend. Vom Darchſcheine⸗ 
RR 3:7... den bis in das Durchſichtige. San 
ee De. . benlos ober weiß, fehr felten rein 
roth. Kalkſpath piano. Ss ſproͤdt. 


. 22... .... .. 71. oliie 
J 


- 6 
--. 


” 


er Det ſtaͤnglich abgefünderte, yrismatiihe Zee 
lith hat zuweilen ein Rei Unfehen ; ar 
eigentlich Nrablige Ter bie ihm 

mehreren Defggeibungen beigeleör wird, bett 








Rn!" — | | 


Lt SL EZ 
a era Wall. syst, | 
un era —38 eo Reh,‘ RKeuß Min. Eu ! 
—2 de een. : (Wottwals; it | 
t td Zarfk, Cab. 4 
“ Bro eu ale 13 Aal en | 
u vitognof 
— sin ati arttaer lit h. 
um Bun —— 


————— — olllemeaen oder bäufiger bei 
den bäfdyelfbranig aufammengehäuften, ı nur 
: an: einem Ende auskroſtaliſirt. 


— *R W 
N “ va —* Deiterier |( ars pananetin q, a F 


















d. © hin, 6, 

& u A. )- Sn 44 240. R in u 
Sieht so'l 30,24 49- 
Thon - 20 I - 2930 2 
Kalk 8 9.» - 986° —e 
Waßer 22 | 1000, 

300 9 


Sund orte: Island; die Faͤrder; Auverg⸗ 
ne; Andreasberg am Harz (fehr felten. 
Bergl. Rorddenifche Beitr. 111,99.) 


b, Hnarförmiger. In böchfl harten, haar⸗ 
foͤrmigen, thells buͤſchelfoͤrmig zuſam⸗ 
weergebaͤuften, theils Durch einander 

gewirrlen, weißen. oder guauen, glas⸗ 
artig glaͤnzenden Kryftallen. 
Saftiser Zeolith. Benß Min. I 1.- 


f 498. (um Khe il). 
esotypea capillaira,. any tabl. 


com . 
Pr as Rn3 Safe 


, 


I 23 


465 2.RL1.D.2.0.2.R.4.8:6.E:Mrfem. 


eo 02 » afri £ J efst » .‘ N Orylla⸗ 
nn s gnof. . ar. Cum * 
Ai Be geene eonhgeh i. d. Gl: 
, fr Gr . 5 en . , | Thell).. 
ya  Arhehelgahie: Daprzeoiiig.. 
" ,_Bunborte: Island; bie Farder. 


.. 842 


Anme al Der baazförwige Jen 
» Nlith darf wicht, wie foldben in mehreren 
"2." dee eben: augezogenen Schriftes geſcheher 
if, wit dem Hafrigen. verwechfelt wen 
den. Bolllommen ansgebitbete Kroftal: 
zeigen nie-fafrige Teytur,!:ie weiber ſih 
u. Met6 wicht: iunllendete kruftalliiſche Urt 
Bin Bardailt Mg ** 

niſch ausgebildet iſt aber der haerfon 
ge Zeolith; ‚nur find zwei * 


2.. - Dimenfionen der Kry fo gerien 
Bw STERN - Daß fie das Gefüge, den Pruch, de 
innen Glanz u. fe w. der Untere 


.. und entziehen. Kommen. hei einer 50m 

- on mazion, beren Variftaten mach jene 

J Merkmalen unterſchieden werden, Gin 

Amer der vor, ap denen fie wicht erfom 

> werben Finnen, dann it mar bei Dielen 

Menke, Bl ir 

alen, namentlich sur din 

7 Rate; Zufiucht zu nehmen, obgleich dirk 

in anderem Faͤllen die Ilnteyicheidung ber 

Abänderungen nicht rünbden, fam- 

Auf diefen Grundſatz ftäßt ſich wit sur 

die Diſtinkzion bed haarförmiger 

Beoliths, fondern auch die des haat 

Ir migen Wafferkiefes, haarfoͤr 

migen Kupferroths, haarfdrmb 

‚gen Berauneifeufteius, Des haau⸗ 

förmigen und dendritiſchen Grau 
Brauuſteins u. n. . 





& | 


= 


G 


2ER RT MEEE Fer 
o Kafeintt. - Mom: konzeutriſch zamtfafriger 


Textur, die ſich einer Seits durch 
*bhas Grobfühlge in das Grängliche, 
anderer Seite in dad Verſtecktfaſrige 

' . Nperläuft. Jawendig wenigglänzendb 


oder (bimmernd, feidenartig, zuwei⸗ 


Jen tn das Wachsartige. Werig, oft 

,: Mne an den Kanten durchisbeinend, 
Schnee « graulich« ‚gelblich » roͤthlich⸗ 
weiß, in verfchiedene rothe und braus 
ne Karben. 

 gufifger. Zeotith. Reuß Min. ILL, 

| 1:3 eolith.' Barften's Tab. 30, 


lesotype fi reuse-radiew Hau 
'" tabl. comp. u r 


gafriger Melanpnm Seeffeus Drpköognof, 


.. „L 387. (gam Theil). 
gafriger Zeolith. Leonhard 4. d. Stu: 
dien J. 131. (zum Theil). 
Derb; ia Kugein, on deren Peripherie zu⸗ 
Para wadelfärmigs. Kroſtalle entwidelt 


Sunborte: Island; bie Faͤrder; Arendal 
in Norwegen; der Meißner; der Hohe⸗ 
üagen gwiſchen Göttingen‘ und Muͤn⸗ 


4, Dichter. Im Bruche umeben, in das 
Kieinfplittrige , oft mir Spuren ders 
fastı falriger Textur. nf dem Bru⸗ 
ae matt, hoͤchſtens ſchwach ſchim⸗ 
mexod. Wenig oder nur an den Kon 


ten durchfcheinend. Gelblichweiß, graus 


lichweiß. Kallſpath rigend, 
Zeolltes solidus. Faller. ya min, 


2 312. 
* Nu 4 Dichter 


* 





* .. 


J 568: 28.1. O. 2. ER: F. c Oifetip. 


Dichter Zeelith. Reuß Min. Hi 1. 26. 
Gum Tbeil). 
Dichter Beslith, Rarſten's Tab. sc 
(zum Theil). ' ' ‘ X 
MésSoty po compacte. „Haxy ull 
cComp. 48. + 
. Dichter Zeolith. Steffens ‚Dxpktoguel 
17.897. Gum Theil). “ 
"Dichter Zeolith. Leonbarb t. b. Eis 
dien I. 128. (zum Theil). ° 


Derb , kuglig, als Ueberzug. 


Fundorte: Jahend; die Zänder ‚(hier be⸗ 
ſonders ausgezeichnet) der Meißner; der 
Hohehagen zwiſchen Goͤttingen und Min 

den (hier mehr dem Faſrigen genähert).- 


Anmerkung: fo gern ich dem Hern 
Prof. Steffens folge, indem derſelbe 
den dichten, rothen Zeolith von Faſſa in 
Torol, ſo wie den bekannten rothen Zew 
lith von Sedelfors mit dem Strlbite 
vereinigt, - (6 volkfommen- Din "ich doch 
anderer Seite überzeugt, Daß Year wei 
Dichte Zeolith von Island, den: Eirdım 
amd aus den deutfdyen :Bafalten zum 31m 
litbe (HGauy's Mesotype) gebört; dem 
Diefer bildet einen eben fo deutlichen Leben 
gang in den fafrigen Zeolith, wi 
* jener in bin blättriden Stilbit. 
Auch gelatinirt nad meinen Verſucher 
‚ ber dichte Zeolith von den genannten Dr: 
ten nicht minder volllommen mit Ein 
vorn als andere Abänderangen des Zeo⸗ 
Neo, t 


©. Mebliger. Sm, Bruche erdig; rauh am 
sufäßlen und wenn man Ihn 34 
Io rau ‚ 








—E 


rer. Matt. . Unturchfichtig. 
Meiß. Behr meh: P).. WE 
Medtaeotieh. —ã IT 1 


Bi. 
, Me Hger Reſetvſ· Steffens. Drpttos 


’ Br tus 
‚ge Hey Beate. Genen ATS 


ꝓ3 eingefpreugt, als Ueberzug, kuglig. 
Banderte: Islande de Faͤrber. 


a tung; Stefiens AL 
— * ee een nicht 
Sur Erwärmung elettrifch werden. BE .. 

A Kai indem ah ch Elektrizität, 
missen in einem. ſchir ery Grade ‚ale 
be * glaſsartigen. 

Vorkowmmen, deß Zeoliths: Kangoo - 
zuͤglich dem Wanteikvine' des’ Flidtztrappo 
gebirgeä-cigenthümikch, in welchem ar: off 

in. Verbindung mit Stilbit, Chabafın, 

"Welffparh, oft von erdigem Chlorit inte 

geben,  Dlofenräume auszufüllen .- oder 

auszulleiden pflegt. Auf ähnliche Weiſe, 

‚ gemelniglich aber mehr ifolirt, Fümmt der 

Zeolith auch im Bafalte, Klingflein und 









BDaſalttuff vor. Selten if voran fin - 


Dorlommen im Urgebirge,. au | 
‚(wie zu Undreaöberg im tip 


) Der mehlige Sestith it oft nur cin doaſt zar⸗ 
ter Fri rin 44 einzelne wien 
mit bloßen Augen nicht zu erfennen —* Theil⸗a 
ſcheint er burn Verwitterung Bebiiben t zu 37 
PDarquf Herr Prof. Knech (0 ũ. à. 2) sung aufs 
merkfan gemacht hat. 


Nu5 





20 AR. Dar“ 


ein ie bee auf. Ragetn (mir auf.-den Axerdela 
Wogueteifenfeinds Lagen im Gacaf) 


u entjiche| Beftanbtheller Kiefel, Thon, 
Eule Natrum und Waſer (ungefär I 
‚ee deiner Proporziou wie 6:3 32:1.) 


Bor bem tfthröhre ohne Aufblahen und 
XRy deenestevi zum zoeißen Slaſe {hund 
zend. | | 


ENT: ⸗ scher, orantengeld,, einer Seiti 
Ya dad Gelblichweiße, anderer Seits im da} 
Gelplihbraune; mehrere Farben on einem 
Sräde in konzentriſchen Streifen. Kon 
diſqh zart⸗ faſrig. Inwendig matt oder wachs⸗ 
arilg ſchimmernd. An den Kanten wenig 
durchſcheinend. Glas ritzend. 

Natrolith. Reuß Min. TV. 132. 

— RAumenb. Nat. 565. 
— Barſt. 36. 
Natrolithe. Haay ubl. comp. 64. 


Derb, nierenförmig, kuglig; am der Po 
ripherie ber Rugeln zuweilen tm nadeifde 
mige Kroflalle auslaufend, deren Gchall 
felten old das rechtwintlich vierfeitige, 9 

‚den: Enden vierflächig zugefpitste Priem: 
erfannt werden dann. (.Brard und Lei 
nd. — Hauy tabl. comp. 65). 


- Guhalt: nach Rlaproth (VBeitr. V. 49) 
in 100 Thl. aproth no 
r Kiekel 








1861. 0.2.1.2.0.5.5SMeforop.erg 


"gundortr" Hobentbyl im H8 


- 


a. du 


Thon 24,25 
Narrum 16,50 
Wafler 9,00 
Eifenosyb 1,75 


Borlommen: anf- Kläften 
trämmern im Klingftein. 
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Weſentliche Beſtandtheile: Kieſt 
Thon (mindeſtens dreimal ma 
Kieſel als Thon) Kalt uud Waſe 
Kernkryſtalliſazion: gerades Pril 
mit rechteckigen Endflaͤchen, bei mi 
chem fidy die längere Seite ber X 
- fen zur kürzeren und diefe zur ON 
verhält ungefär wie 5:3 :2. 
‚Blitterdurhgeng: «in fehr ausgezeit 
| neter nad) den fhmäleren Seiten ! 
Kernkryſtalliſazion. 

Abaͤnberungskryſtalliſazionen: 
winklich vierſeitiges Prisma, dur 
vier gegen die Seitenkanten gelef! 
Flächen zugefpißt, welche nılt einat 
der Kanten von 1230 53’ und 112° 

14 madensl felten-aurtwd— 












at den Enden zugefihärft, bie Zu⸗ 
ſchaͤrfungsflaͤchen gegen zwei Seiten 

‚ flaͤchen unter 114° 48 guckt; 2 
‘ en 





MLOENIEET ISSN. 17 


. . Ecken,:welche zwei erunao⸗ 
flaͤchen init einer Satenflaͤche inas 
„Gen, mehr und weniger abgeſtumpft, 
‚Die Abfimapfungsfläcen mit den 
Seitenflaͤchen Winkel von’ sı29 13° 
‘ biivend: hierbirrd ein Uebergang 
in eine vierflächtge Zuſpitzung. 
„or dem $öthrohre unter ſtarkem, von ' 
Phosphoreözenz begleitetem Anfbtähen zum 
gen · Email ſchmeftzende (Nur Juweilen 
durch Erwärmung ſchwach elektriſch Wertend 
tud mit Saͤuren gelatimrend 9), Mittle⸗ 
res fpegtfifches Gewicht S2,5. (Sauy). 
Stilbit. 
8SriIbãâte. Hay wait. TER 26%. : PL. LVIII. 
fig. 177 — 181. a 
Zeolith. Blumenb. Nat. 565. (sum heil). 
a. Bläärtricher. Bon — gemeiniglicy etwas 
gebogen — blaͤttricher Textur; oft, 
parallel dem Blaͤtterdurchgange, mit 
ſchaaliger Abfonderung. Auf den Spals 
tungsflächen und dem mit Diefen pa⸗ 
zallelen Seitenflaͤchen der Kryſtalle, 
ſtark perimatterartig,,; "auf‘ den -übris 
Er ge 


) Die Eigenfhaft, durch Erwärmung lokteiiä. gu 
werden und das Belatiniren. mit Säuren, bie⸗ 
sen nicht, wis 5anv meint, in. iedem- Zalle 
ſiwere Kennzeichen dar, um .;Zeolith und 
Stilbit von einander zu unterſcheiden, weil 
ud einige Stilbite diele Eigenſchaften, wie 
wohl nicht in einem. fo boben..Mrabe bie 
mehrften Senliche, Riem, :.. :. 


» 


7a 811.250 548.7 Bi 


% - 
—* .> “ N 
I, hr 
“.r . ’ 
u. Ri . 
. 
.. 
. 


Eeyſtallſaͤchan gladariig glän 

b ober ſtart glänzend. Die Dart 
Icheininden in, das Duschfibtige 
ib: felten durch das Gelblichweihe 

: ia das licht Zombackbraute, durd 
das Rochlichweiße in dead ZJleiſch 
—* Blutrothe. Kalkſpath ritzend. 
Sa der Lothrohrbitze vor dem Jap 





bdlaͤhen ſich aufblätternd. 


MT. Zeolires Iumellarie Waller: sy 


J . . 3 
—8R Gentieh, Keuß Min. U.i. 


413. 
PART: bit. Bar —F 3m « Guia hei. 
Blätter: Beolith, W 
Stilbit. Steffen? Dioftoanef., 393. (ds 


art feines Seo 


8— ). (zum 
®emeiner blätteriger zeelitb. Leon⸗ 


bard i. d. Studien I. 139. 7. 
Arivialuahme: (am Harz) Tafeljeoltt, 


geofallifirt ‚derb. ' 


on. 


Gehalt bed gärder nah Vauquelin 


(Journ.'d. mines Nr. 39, 264.). 
Kieſel ‚59,0 
chon 1745 3 e 
Kalt 9,0 
' Ballet —— 


Er dorte; hs de die Förder; rm 


dal, Kongsberg in Norwegen; 


.*) Keonbard unterihelbft einen fd aeligen 
blaͤttrichen Beulieh Ber zu Faſſa in-Zorel 
vorkömmt. Da die Maaßen der Winkel feblen 
and auch mehrere eutſcheidende phyſikaliſche u 

‚chemifhe Kennzeichen mcht angegeben find, 1 
ik vor der and nit zu entſcheiden, ob 4 


Rt · zum Stiibit ober r ae andern Eu 


N * des Zedluvfamilie 





ARE 


Tyrol; Zalathna in Giebenbiugen; An⸗ 
dreasderg om. Harz Fu 
b, Blättrtihefirabliger. Non Blättricher 
Tertur mit einer guößeren oder gerin⸗ 
geren Anlage zum Strahligen. Auf 
ben Spaltingd« und ben mit ihnen 
Yorallelen Seitenflaͤchen der Krofiglie - 
perlmutterartig, anf ben onderen . 
Geitenflächen glasartig glänzend, we⸗ 
nigglängend oder fchimmernd. Mom 
ſchwach Durchſcheinenden bis in’das 
Helbdurchfichtige. Weiß, grau, felten 
fleiſchroth. 
Knoch üb, d. Harzer Zeollth in v. Crell's 
Beitr. 3. d. chem. Ann. HM, 11.. 
Gtrahliger Seolith. Reuß Min. II. 1. 


409. (zum Theil), 
Gtilbit, Barft. Tab. 30. (zum Theil). 
N Steffens Orpktognoſ. 393. (zum 
Brmeinen fzabliger arolieh. gm 
rd i. d. n. I. 133. (zum Theil), 
Trivialnahme: (am Satz) Keinienipath, 
Kroflallifirt, in rechtwinklich vierſeitigen, 
vierflächig zugeſpitzten Prismen (die man 
wc als ſechsſeitige, an vier ſchmaleren 
Griten, zugeſchaͤrfte Tafeln befchreiben : 
" ann); bis -Afpflalle aber nicht rein aus; 
gebildet, ſondern wie aus zwei garben- 
förmig verbundenen Strahlenbüfcheln zu; 
Era deren dickere Enden bie 
Zuſpitzungoflaͤchen bilden ®). Derb 
. | -. Deb. 


Reh der Iharffinnigen Unterfuchung des Seren 
taseffore,. Bnody (A. o. a. D.) srideingn die 
röftaße des biafttih:ftrabligen Stils 

bite wie aus zwei, mit deu Schärfen Hi 
enſto⸗ 


L 


J | xyi Ant —R sure 


"De DE 

Bundorte: land; die Sieber Andr 
2 T.beng am Harz, befouders die © 

len . Neufong „Samſon und Abendroͤthe; 

1. Gotthard in der Schweiz; Guflansb 

3... ,.in Jaͤmtland, Webelfors in Schweden. 


nei Stetten Konzentrifih ſteahlig. © 
| en’ Zesturflächen glänzend, von 
—* nem Perlmutterglanz, ber ſich 
miZ weilte dem Wachsglanze etwas bi 
et welt Dutchſcheinend. "EBeiß; ifoht 
7 geb und daraus in dad licht 7 
backbranne; ur das Röthlicen 

⁊* in das Fieifchrotbe 
„Strabliger Beotieh. Reuß Min, 


. 1929. (0 
eriidir Barften'e Tab. 30. guoı 
FR Steffens Drpfiogne N 393 6 


rahli 2 

— ae a 
guter Heinnierenförnitg, derb. 
‚San 2 aa En Arendal in Rorwamid 



















t.12. 


”. roth. 
abeniser Beotieh, vSchanacer⸗ Ver 


Las: Körniger BLärteiger Beolith, Ar 
‚hard i. d. Studien. I . 146, on) 


wienftoßenden reilſ rmigen und zwel ander 
dreiſeitig prismatifhen Etäden a fammenefit 
„weidie legtete’ bei der Wermitterung' zuirk F 
"von jenen trennen, 





dd 


tu —ED Sum m. 


Derb. BUN 


—* arroihenn —ã& 


»Dichter. Im Gruche ‚umsben, in das 
Kieiafplittrige; - zehn mit Spuren. 


perfect - erh 
" Gig ee Dis nt — fertig 
——— 


inbe. tie in DE Blei 
amd: Ziegurothe; zawellen graalich⸗ 
weiß.” aiiſah rigen. © 

Krotaltit. æſtuers Minci. (N y50. 

Kir 3 Jordan 4. d. min. u. chem. 


Kinn im RT 
AI ser E37 fit). Bart. Tab. 30, (sum 


— ER Sen Diyeisanof. 


397. T 
—* olit eonhard.i, > Gtu⸗ 
—— —— — Un Or 


Dirb, kaglig. 


diadorte: JFaſſa ia Wroi VDatza in 
—æi ſù c— — 
E Ogndiger. Im Bruche erbig, zuweilen 
Mit einer Anloge zum Blaͤttrichen. 
Matt. Undurdfichtig. Mötblichweig, 
fleiſchroth. Sandig anzufählen ; > see 
reiblich. 
- (MER Säuren gelatinirend.) 
Zeolites granularis, Faller. ‚Syst, 


win. J. 5:1. (zum Theiſ). 
EHER d’Aedelfors, Hany 


itait. IV, 415- (zum Tell). 
Do Meir 
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58 aR.r.D. La ee 


Mehtestiih wu Bin. IE 1. 005 

'W $. Zargere zb. 30, ( Iun 
— 

een Yan dm Srefens Srpttonu 


& 


74 pen —X 


Er ui. 


re Ba. 


EN ui Aeheiers, Fahlun 
orhommrs des Stilbits: ca 


und Gängen im Urgedirge; 10 }- 


*) Nah Bergmann bält ber rethen GStillit m 
Aedelfors: 80 Kieſel, 9,5 Thon, 6 * Kall, * 
Waſſer; der ſeht große Kieſelge 
wohl beigemengtem Quarze zugu ein fen 





En: wi Bestie onbasd 1}. Et 
oO 
a 12) 5* — en 












Y6e: Bam. ©. ion 
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nn 
"elek 116 (vermmthiit 
a en 


wie Zeolith, mit welchem er häufig 
gefellichaftet ift, vorzüglich im Kläger 

gebirge uud zwar befonders im’ dem dj 
—** Mandelſtein, ſelten im B⸗ 
te; bäufiger aber wie Zeolith auf kLag 


der Andreasbergſche, Norwegiſche 
Schwediſche. 





U yıll 





Ka SIE EEE re Se Du ; / Bu 





va po 1* nie. 


Wefentlihe Weflandthetle: Kiefel; 


-Kalt (im Durhfchnitte wie 2:1.) - 


Kali, Ammoniak, Waſſer. 


Kernkryſtalliſazion: gerades vierſeitiges 
Prisma mit rechteckigen Endflaͤchen, 


deren Seiten ſich zu einander und 


zur⸗Hoͤhe verhalten ungefaͤr wie 


14218: 15. 


Blaͤtterburchgang: ein ausgezeichneter 
(nach den ſchmaͤleren Seitenflaͤchen 


— 


der Kernkryſtalliſazion); zwei fehr vers _ 


ſteckte (nad) ben anderen Flaͤchen der 
Kernkryſtalliſazion). 
Minderungsfrpftallifazionen: recht⸗ 


winklich vierſeitiges Prisma, an den 


Ranten abgeſtumpft, oder an letzte⸗ 


sen zugeſchaͤrft; mit verfchledenartis 


gen KRombingzionen dieſer Veraͤnde⸗ 

rungen an Ecken und Kanten; etwas 

geſchoben vlerſeitiges Prisma; un⸗ 

gleichwinklich achtſeitiges Prisma, mit 
abelichen Veränderungen an Eden 

und 





430 2.8.1.0. 2.0.2.8.7.5.8.6.Morkel. 


und Kanten wie bel dem redtwint: 
lichen. | 

In der Lichtflamme (uel ſich aufblaͤt⸗ 
ten und an büngen Kanten (melzsät. Bor 
dem göthrohre fuͤr fi leicht, unter Phot— 
phoreszenz ein toeißes Small gebent. Jı 
Galpeterfäure ſich entblätternb ımb. bamil 
gelatinireud. Dur Reibung ebenfalls (ih 
eniblästernb und elektriſch werdend. 


3Im Bruche muſchlich; gerada ober eine 
gebogen ſchaalig abärfonbert, parallel den 
ausgezeichneten Blaͤtterdurchgange.Anf bes 
Spaltungds, Abfonderunge » und ben da 
gleichlaufenden beiden Seitenflaͤchen ber 
ſtalle perkwatterardig, übrigens gladartig f 
glänzend. Halbdurchſichtig oder durchſcho 
nend, ſelten durchſichtig. Graulich⸗, gell 
Ude, gruͤulichweiß, ſelten farbenlos oder lich 
feifchroch. Den Kalkfpath tigend,, Gpob 
fiſches Gewicht = 2,467. (Bauy). 
” ophyllit. 
Zeolith, C. * Kongl. Sr. Ve 
Zeoktihun len Iame Verka Bi 
Ier. —e* N zer an 
lich us spat run patlncidıs 
lamellarıs. I. c.Nr.34 


‚sarhgenbrteim Karſten win a. Jorn. 


Ei immens, Bat st 


qt hpophrhalm. ee 
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ag. 1. D. 2.1. 28.6.8. 8.&.Apophpl. ser 
— ian enſtein. werner u: riniger un. 


— Haay. Magaı. d Berl. 
Gef. natf. Sr. II. 1.10. — Tabl. comp, | 


‚8 Spike, webeys Veltvine i Bayıt. " 
Rrofallifrt,. berb, —2 


Bea 
bei Oläetäter 180 re ar 
wi £ Aiamann Bat (Aun. d. nr Se ): 

ra .% * V. in 190 Th 
—5 N, 
Fer * 
ui ut —— 5 Eee 
Bft ° ayr 19 
_ 0,3 Er 

. 308 





 Buäberte: Utön, PERS und Fablun 

in Schweden: Queckne⸗Grube in Norı 

denfields —— die Baͤreninſeln. 
133 anf Uthu und zu DAR | 
armen ern im Gusufe,., dort 


MW teifen dig, —* Kall⸗ 
wi denbi lend e 








IX. Tafelfvats 





Befentlide Beſtandtheiler Kiefd, 
RKalk Cin genägerten Quantität) 
und etwas Waſſer. 

Kerntryfiallifagion: wenig geſchoben 

vierfeitiges Pridma. 

Blaätterdurchgaͤnge; zwei beutlice po 

" rallel den Seitenflächen ber Kernkty 

. Mallifazion ‚ zwei verſteckte nad te 
- Diagonalen der Endflaͤchen; Gm 

- ren mehrerer anderer, ſchiefwinklich 

| | gegen bie Achſe gefeßter. - 

Abänberungstrpftellifaziones: vie 
ſeitige Tafel, an den Kauten abge 

flumpft, an den Seitenkanten zu 
weilen zugefhärft. 

Vor dem Löthrohre für ſich lelcht, wi 
einigem Wlafenwerfen zum trüben, weiße 
Glaſe fhmelzend: —*8 
In Salpeterſaͤure aufangs Luftblaſen ent 
| wickelnd und dann in Körner zerfallend. 


2 Gerab⸗ 








.81.0.2.0.2.0. 5.8.9.8. Tafelſp. 383 


Gerapfäyrattg” und eckt; Tornig .abaefons - 
dert. Auf den Spaltungsflädgen ſtark gläns 
zad, von einem bem Demantglanze et⸗ 
was genaͤherten a Ölaöglanze. urchfcheinend. 
Graulich⸗ gAbIRH> Yröthliiweil! GES rits 
* Epeitifäes Gewicht * 2,863. (Bora 
en). 

Zafelfpath., | 


Kafelfn« eu Sedä-nene isriätihig” 3 
—— Ve ale. 485. 
gyaa zufein n. Werner. Mehb⸗ hꝛülſaes 


ab. 
—8 fpatb. zerk, & cab. 






Bpath en ta bles, ORTEN " 
Gehalt nach —ãe, — UN avi. 
W Kie ſel .350 
Kalt n ” 
Waſer 
* tt se 


Sundorts Dosnakla im Vonute 
Begleiter: gemeiner Granat, bläul 
ns Quarz, — GSera 


.;.. 








—8* 


| — — — — — 


X. Chabaſin 


Weſentliche VBeftandtkeile:. Kiel, 
Thzau, Natıum und ‚Kali, Wollt 
Cungefär in einer Propbrgion mi 

4222 132.) und etwas Kalk. 

Aerukryſtalliſazlonz Rhomboeder mi 
. Flaͤchenwoinkeln ven. 939 36 mi 

86° 24, und Kamm von 93° 40 


10. . 
* 


und 860 1a... 
Blaͤtterdurchgang: dreifach nach den So 


«nr 


ten ber Kernkryſtallifazion. - 
Kbändesungdfrykallifagionen: m 
wmilives Rombosder, durchi Abſtuu⸗ 
pfung von Ecken und Kanten veras 
dert. 


Bor dem Loͤthrohre für fich leicht zu ein 
weißen, fchaumigen Maſſe fymelzend. 
Im Bruche uneben. König abgefondert 
Aeußerlich glasartig glänzend oder flark glaͤ 
gend, Mehr und weniger durchſcheinend, n 
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ner halbdurchſi chtig. Reif. Slas ritzenb. 
Spezifiſches Gewicht = 2,7176. Sauy). 
Chabafin. 

‚Ch bası sie, : Mey frait, IIT.. ph. pi. 


5 Dlumenb. Handb. 563. Cum 


babefin. Barft. Tab. 30. 
dabafit. Werner, orberev m, Sat⸗ 
—28* 173. nu 


Kryſtalliſint. 
Gehalt nad) Yanquelin (Anal. d. wu: 
T.IX. 333.) in 100 Thi. 
» 0 438 





99,67 | 
Sundorte: land, die Faͤrder; Obers 
fen in be ber Pralj; "Gegend von Frau 


Vorko mmen: Blafenräumen. des Man⸗ 
delſteius des en Floͤtz⸗ und Floͤtz⸗ 
— EX— | 


- - 
® « oo. a) 
BE nn 
= ’ u € 
’ 


x % mp dt sen 





Befarlise Befanbtpeile: Kiefel (mis 
beftend 3) Thon (Z-2) mit Natrım 
, ober Kali 
Kernkryſtallifazion: der Wuͤrfel. 
Wlötterburhgänge: (wenn bie Stml: 
tur vollſtaͤndig ſich darftellt) brei nah 
den Wiürfelläche und dier nad Ch 
‚ nen, die durch zwei Kanten und den 
| Mittelpunkt geben. _ 
Hauptabänberungsfrpfialltfazion: 
doppelt adhtfeitige, an beiden Er 
ben vierflaͤchig zugefpigte Pprami 
de, die Zufpigungsflähen gegen bi 
abwechſeluden Seitenfanten gefeßt. 
Spezififches Ge wit =2...2,5. Far 
benlos ober weiß; fe sit, gelbiid ober 
grau. 
2. Analzim. 
Weſentliche Beſtandtheile: Kieſel, Thor, 
mit Natrum, Kalk und Waffe. 


22 Vor 











W 
1, \ 
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‚Bor dem Loͤthrohre für ſich ruhlg zum 
meißen Glafe oder Email ſchmelzend. Glas 
ſchwach rihend. 


a. Blaͤttrichet, Von verſteckt nan icer * 
tur, dreifachen Durchganges. Im 
Bruche uneben oder mufchlich. (Der 
derbe) kornig abgeſondert. be 
glasartig flarfglän Fan ; inwendig gläns 
zend ober weniggiänzend. Bom Durdys 


fihtigen bis in. we Undurchſichtige. 


Analcime. Hauy trait, III. 280. PR 
- LIX, fg.189-— ıgı. ° 
MWürfelgeolith. AReug Min. IT. 1.415. 
- Besuttn (Würfeljrefith). Dlumenb. Nat, 


maalim. Rarft. Tab. 30 


Sarcolit von Thompson ( (ein fielf@farbuer 


oder gelblichgrauer). 


Aubizit. Werner. Leonbard's nad Selbs 
Studien. I. 172. 


Kryſtalliſirt, felten berh. 
Gehalt nah Dauqulin:  ..: 


eines andern ſos. 
eines weißen auß| des ſog. Satlo⸗ Sartolitbg a. d. 
dem Blgentiufüen liths a, d. Vizen⸗ Al dom KL J 
249.) In 100 Thl. tiuſchen (dai. 248).|(Ann. d. mus, 


Kiefel 58,0 50,0 30,05 j) 
Thou 18,0 2. | 20/00 
Kalt 2,0 4,5 4,25 
Natrum 10,0 4,5 ‚425 
Br 25 20 20R0 
‚3 Ä ‚O ⸗ 
Ems — — eine Spur — 


E77] ET 5" 
| | 8 und 


N \ 


\ 


⸗ 
=” 
v 


8 RAD 2ER S S. Bump. 


Zundorte: WMontechio maggiore und 
 Castel im Birentinfben; Dumbarton in 
 @ottland; Urendal And Friedrichswaͤn 
in Norwegen; Bafla in Tyrol; Wudrad 
.berg am Sara . 
ib. Boafriget. Von verſteckt konzentriſch fair 
0 ger Textar; unvollkommen Tongentrild 
ſchaaligen Abſonderungen. Iumendis 
ſchimmernd. Darchſcheinend. Zeil, 
An-leime amorphe. Hany wmrit. ll 
—2 — Beiträge 3. Berg: und Gib 
Ltent. e . \ “ ® 
Auglig, Meintraubig. 
KKundort: Wndreoöberg am Harz. — 
Vorkommen bes Amalzim; in da 
Blafenräumen des Mandeiſteins und Bor 
ſaltes, zuweilen mit Zeolith, Gtildt; 
ſelten im Uebergangsfpenite; anf Ein 
. Stelnslagern im Gmeufe, mit Prebeil; 
‚ auf Gängen im Urthonfchiefer mit Kalb 
ſpath, Stildit. 
2. Lenzit. 
Weſeniliche Beſtandthelle: Kieſel, Thor 
und Kalt (im Durchſchnitt 7). 
* Vor dem Loͤthrohre für ſich unſchmehe 
ar. 
igtne,. i . N 
Ampbi Ve trair, III. 859. 
' Reusit. Keuß Win. IT. 1. 396: 
— Blumenb. Nat. 368. 
— Soffaun⸗ Min. I. 482. ⸗ 


> a. Muſchlicher. Mon Maſchlichem Breit, 
u) ehe Gerledt —RE Zextur, * 
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7 Falten Dangaliged. 'Yawendia alan⸗ 
dend, von chem Diittel mio ett⸗ 
mb Glabactigem. Dur 
ſehr felten din fiiytig. Glas ſchwach 
27 W 
—— Aenait. Zarſt. Tab, 'sa, 
u. ‘ on 
Kroſtalliſtet, in Sspfalinifihen Röruern. 
Geohhalt nah Wlaproth: 


des Lenzits vom Ve⸗ de Lenzits von Alba⸗ 
fan (Beitr. II. 53.) fulng (Weitr. II, 56.) in 

100 hl. - 100 Ihl. . 
Te ug 


D mn 
‘ 


Richt U 52,390 54 


on 3* 24,625 23 
Kali 0,09 — 20,350 22 
Nun 7 7, 7 99 ”7 27-1 use 99 


b. Umebner. Im Bruche uncben, konzen⸗ 
triſch ſchaalig abgeſondert. Inwendig 
Undurchfichtig. Glaẽ (dwad 

en | 


Unebner Lenzit. Zarfl. Tab, 90. 39. b, 
Kroſtalliſirt, in krvſtalliniſchen Körnern. 


e. Erdig er. Im Bruche erdig, matt. Uns 
‚Durchfänig. — dad ehr Weice. 

d L t. KR 0 b. . . %&, 
ne ab. sc Fr 


33. 
Sa, oft fehe Heinen, Trpflallinifchen Mär 
- aan. 


Gehalt des erbigen Lemits von Pompeit, 
nach Rlaproth (Beits. IL. 59.) inxoo Th. 
Kiefel 54,5 
Thon 23,5 
Kall 19,5 
915 
l Sand 


599 28: DENAR 5:1. 


.. + Bandorte: VPesweii7 Ponte -Belie bei 
. Borghetto Cinite Caſtellana, Aqua 
PMendente, Somma, Frascati u. a. D. 
vu. In Stalin. Joeland. 

Vorkommen: urfpränglidy eingewachſe 
ce - ia Baſalt und anderen Flotztraspgebitze⸗ 
u arten; dann mehr und weniger dard 

A. vulkaniſches Feuer ‚verändert „ theils co 
‚gefcbloffen in--Laven und anderen Falls 
niſchen Produkten, theils loſe. 

Numertung. ' Die Meinungen übe Mt 
. : Bildungsart des Feuzits find getheil 

Herr von Bud haͤlt es für wahrſchei⸗ 
lich, daß er fih erfi in den Laden e 
gen (Gilberts Ynnal. VI. 53.), ws 
gengt Dolsmieu und Undere annchma, 
daß der Leuzit in den Gebiggämaft: 
J welche durch das vulkaniſche Feuer au 
‘ ändert werden, ſchon vorhanden fen. Kirk 
— lich trifft man auch, wiewohl feltm 
u +, ‚gänslic) unveränderte fog. Primorbdialich 
iu Alien au, welche Leuzite eingewacln 














“enthalten, werüber ich zuerft durch da 
7... Kern Profeſſor Rnoch zu Bramafhnn 
x. belehrt worden bin. 


VL 
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"IL Familie bes Granit. 
4 J J .. vo. 
ceyſtaltniſch. 


7 ry allifaglonen find: daß Rhom⸗ 
tun Fahrer ⏑ — Oktaëder, recht⸗ 


winklich⸗ oder geſchoben vierſeitige 


Prisima. — Die mehrſten Ah &ns: 
derungsfrpfialltifazinnen find, 
prismatiſch, aber bie Differenz zwis 
fen der Höhe ımd ben anderen Dis 
menfionen iſt gemeinigli nicht ſehr 
beträchtlich. 


Vlaͤttriche Textur zeigt ſich ˖ nur felten 
vollkommen deutlich; nie -artet fie 
aber in dad Strahlige ober Faſrige 
aus⸗ — De Bruch ſchwankt zwis 
ſchen Muſchlichem und Unebs 


wem;. in ſeitnen Faͤllen nähert er 


fih dem Splittrigen. 


Nünerer Glanz iſt in verfchlebenen Gra⸗ 


| ben beftändig vorhanden; felten er⸗ 
reicht er aber fehr hohe Grabe. 35 
| | | rt 


2-0 — — 





92 2. Kl. 1. O. 2. U. 2. R. 65 


Art naqh (dmanlı er zwiſchen Glas⸗ 
Fett-⸗ und Demantglanz. 


Die Durchſcheinhelt durchlaͤuft alle Gra⸗ 
de der Staͤrke und verliert ſich zu 
weilen, beſonders bei dunklen Far 
ben, gaͤnzlich. Et 
Herrſchende Farben fiab die rothe 
und braune, welche fi eiper Sei 
in das Schwarze, anderer 
durch dad Gelbe, Grüne bie in des 
Weiße verlaufen. 
Die. Haͤrte iſt durchgehende bedeutend; 
| Glas wird von allen GSliedern bit 
‚fer Familie geritzt und einige ver 
wanden fogar den Nuarz 
Das fpezifiſche Gewicht iſt für erdie 
Foſſilien bedeutend, indem es nie um 
tm 3,1 finkt, wohll aber bis zu 4 
ſich erhebt. 


* * E 


. der bedentendern Schwere, ben bem 
ſchenden Karben und in mehreren anderen Ei 
genfhaften geben ſich der bedeutende Gehalt 
‚an Metalloxpd, ber bei den mehrſten Glie⸗ 
dern dieſer Famille angetroffen wird, fo * 
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ber beinahe gänzliche Mangel an Waſſer zu 
erlennen. & auffallend ſich hierdurch dieſe 
Familie erdiger mineraliſcher Subſtanzen von 
ber unmittelbar vorhergehenden unterſcheidet, 
eben fo deutlich nähert fie fich dadurch dem 
Metalloryden, denen fie auch am natürs 
Böften unmittelbar wuͤrde angereihet wers 

dm kͤunen, wenn übrigens bie Veſiikace 
ſelches geſtattete 


Pp 1 














1 Sranat 





"Befentlige Befiandtheile: Prem 
sa ta) mit Eifenopyd (abe Cife 


oxrybul). 
Kernkryſtalliſazion: Rbombodene 
kaeder. 
Blaͤtterdurchgang: (ſelten bemerkbe 
| fchöfay, 


Kernkryſtalliſazion ſaͤulenfoͤrmig 
laͤngert, entweder als regnlaͤr⸗ſe 
feitige, an den Enden dreiflͤch 
zugefpißte, oder als rechtwinklich vie 
feittge, an den Enden vierflädi 
zugefpißte Säule. Die Kernkryſi 
Iifazion mit abgeftumpften Kante 
bie Abſtumpfungskanten ſaͤmmtli 
oder zum Theil, abermals abg 
ſtumpft. Dur Abftumpfung di 
Kanten, Uebergang des Rhombe 
balvodelaeders in die boppelt adıtlı 
tige, an beiden Enden vierflädl 
- zugefpißte Pyramide. 8 


Abanderungskryſtalliſazionen: 





REED Res. Fer. SGranat. x9 | 


Ber. benz Loͤthrohre für ſich ſchmelzbar. 
Glas. rigend,, Spezlfiſches Gewicht minder 
fen = a 

- Carbatttulus, Plin. hist, nat. XXX VII, 
7.3.25. (zum Theil), 
.. Grenakt Hauytrait. II. 540 Pl XLVI., 
5-0 
2-Ulmandin: PL EN a 
Weſentliche Beſtandtheile: Kiefel mit Ei⸗ 
fenoryd und Ahon. 
Vor den Löthrohre leicht und ruhig 
zur graulihihwarzen, metalliſch wenig⸗ 
Alanzenden, dem Magnete folgfamen Kugel 
ſchmelzend. —— 
VWon dunkelrothen Farben, bie mehr 
und meniger in das Blaue zu fallen pfle⸗ 
gen: fotoınbinroth,, in Das Kirſche Hya⸗ 
dinthrothe. Vom Durchſichtigen Bis In bad 
an den Kanten Durchſcheihende. m Bru⸗ 
che gemeiniglich unvollkommen muſchlich; 

. vom Starfglänzenden vis zum Wenigglaͤn⸗ 
zeuben, -von einem. Mittel zwiſchen Fett⸗ 
und Giasglanz. Den Quarz gend, Gpe 
zifiſches Gewicht 24,024*4, 345. (Ratı 
ſten) | ‚ J * Tu . . 

s Lemma grenatkbayr'coldre Purpu- 
74 0. ‚Aller. sy in pn von. 20, 69 

wimand "Zub Bein IE 100 j 


Musher Öyanaf.. Aluniend Pal 569 
—WX But. Tab. Fa 
Ppa GBrenat 


— 


158 2Rl. 1. O.2. H. 2. R. c. F. ĩ S. Granat 
| Grems „„ouge-violer Hesy ubl 


anler & Brauer. Werner. Goffmanri 
n. TI 
iviafı > ! Grant 
| T Dann an en ni orlentaliſcher aut; 
Arvflalliſirt, derb, eingefprengt, in sus 
lichen Körnern. 
Gehalt: ned) Klaproth (Beitr. IL, 
| in 100 Thl. 
Kiefel 35 858 
Eiienuspb 36,0 
bon 1,25 
Dagnefi umorpd: 0,25 "ons 
ITTE 
Fundorte: von befonderer Schoͤrhen 
Zeilan, Pegu; von ange 
Größe, zu Fablun in Schweden, 
ben Stubner Alpen in Kärntben; übr 
gend auch in Tyrol, in der Schweij, 
chleſiſen, an mehreren Orten in 6 
den pl Norwegen (defonders zu Kol 
erg 


X vrop. 

u Mefentliche Beftanbtheiles Kiefel mit Ci 

ſenoxyd, Thon und 

Vor dem Loͤthrohre giemlidh Leicht uni 

ruhig (ſchwerer ald Almandin und Or 

- nat) zum ſchwarzen, glänzenden, dem 

Magnete folgfamen Email ſchmelzend, mil 

ches fich zumellen mit einer eiſenſchwarzen, 
metalhf folmmernden Haut überzlebt 

Blut⸗ 
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| Blatroth, felten etwas in das Koloms 
bins odes Hyazinthrottze. Vom Durch⸗ 
ſichtigen bis in, das Durchfeheinende. Im 
Bruche vollkommen muſchlich und ſtark 
glänzend, zwiſchen Glass und Fettarti⸗ 
gem. Den Quarz rigend. Gpezififches 
Gewicht =3,7.. 


a. Gemeiner. Unabgefonbert. 
Gemma granatica, nigricans. Wal- 
ler. ıyet min, I. 254. (zum Theil). 
Edler renar. Bart. eb. (1 Auf.) 20. 
Karfunkel. Reuß Min. II. 1. 75 
Pprop. Diumenb. Nat. 568. 
— arſt. Tab. (2. Aufl.) 32. 
Grenat Touge de feu, „gernulifor 
me, Hauy tabl. onmp 
..Pprop. Werner. *8 frame Min. 1. 521, 
Eivfatnahme: iſcher Granat. 


In Heinen, rundlichen oder edfigen Körnern. 


Gehalt eines Boͤhmiſchen nach Klaproth 
(Betr. II. 21. und V. 171. . 


Kieſel 40,00 
Lifenospd 16,50 
Thon 28,50 
‚Kl 10 
Kalt 


l 
Maguefiumerpd 0125 
Chromornd pp. _2,00_ 
: 15 
Sunborte: Böhmifches Mg; 
Zoͤblitz in Sachen. 


b. Schaal iger. Nach mehreren. Richtungen 
ſchaalig abgefondert. 

Grdnlänbifber Almanbin oder eb> 

ler GSranat der mehrſten Auctoren. 

Pp 3 Derb, 


- 


ARE ANETTE 


Dirb, a e 
Gehalt: na RiaprothBeitr. V.135)") 
rn. Me x a 


® 
. 


* 
v 


ı fs 


u | 
Ver 


Kalt 1,75 _ 
le Maguellumorpb . 0,50. (Etwa au Lite: 


. 
« 
t 


. 43: 
Gifenorpd ° 29,50’ ' 
horn . 15,5 De 
Salt r ° . , 8,50 


x 


98,75 ex 9) 

-Sunbort: Groͤnland. — 
Anmerkung. Die Farbe des Groͤnlaͤnk⸗ 
ſchen, ſchaaligen Pyrops, welche nidt 
immer ein reines Plutroth if, fonden 
- zumeilen etwas in das Kolombinrothe 
‚oder Hyazinthrothe ſpielt, hat vermuth 
lich mehrere Mineralogen verleitet, ib 
für Ulmandiw oder edlen Grs 
nat zu halten. Die Alaprotbiik 
Analyſe bat nun aber dargethan, de 
der Groͤnlaͤndiſche Grangt wirtlich jun 
Pyrop zu zaͤhlen iſt, wavon aud db 





Werhalten vor dem Loͤthrohre, "das ge 


ringere fpezifiihe Gewicht (welches nd 
Rlaproth —3, 920, nad) einer ven Sm. 
Prof. Anob und’ mir unteraommenn 
Waͤgung hingegen — 3,7476 ©. Ru 
805. d. Se. natf. Fr. HI. 215.) und an 
dere Merkmale überzöugen, 

. _ 2 


*) Trommedorf wolte im ſchaaligen vr m 


Grönland gefunden haben: zo Siefll, 23 
Thon, 10 Sirtonerde , 6 Cifenerpd (v. Crei® 
chem. Inn. 1301. 438.) und nad Gruner fl 
er enthalten 30,73 Kieſel; 30,5 Thon, 7 Aallı 
16 Eiſenorvd, 11 Rirfonerde, 2 Waſſer. (Eil: 
berte Ann. 13. 497.) Dieie Angaben habt 
aber dur die neuere, Klaproth'ſche Ynalık 
leine Beſtaͤtigung krhalten. 
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Granel . _ \ 


Weſentliche Beſtandthelle: Step mit Eh: 
ſenoxyd und Kalk. 


Vor dem Loͤthrohre für ſich ſchr leicht 
und ruhig zum:fihwarzen, glänzenden, dem 
Magnete folgſamen Email ſchmelzend, das 
ſich zuweilen mit einer graulichſchwarzen, 
metallifch ſchiumernden Haut zum Zar 
überzieht, 

Bon verſchicdenen, meiſt angehen, 
braunen und grünen Farben, aus jenen _ 
in das Mothe, Schwarze,’ auß diefen in 
das Gelbe. Dom : Durchfcheinenden bis 

In das Undurchſichtige. Vom Quarz ges 

rißt werdend. Spezifiſches Gewicht 

= 34... 3.7. 

u. Gemeiner. Sm Brabe uneben, gemei⸗ 
niglich Meine und feintörnig abgeſon⸗ 
dert. Dom BDurchfcheinenden 0 in 

daB Undurchſichtige. Inwenbdig gläns 

zend und wenigglänzend,, von einem 
dem Glasglanze genäherten Selts 

-  glanze., 

. Granatus erystallisatus vulgaria. 

Waller. syst. min. }. 252, 
Granat. Reuß Min, II. r. 79. 
Brauner und gräner Granat. Blu: 
mendbady'e Nat. 569. ' 
Gemeiner Sranat. Zarfi. Tab. 32. rn 
Gxzeuat brun, zongeatte, verdä- ’ 


ıre. Hauy tabl. comp 
Aplouie, Hauy traĩt. IV. 7 Tabl. comp. 


r nn Pp 4 Gemei⸗ 


. 


— - 


60 2.8110.21.,3.8.68.1.©. Yraur 


Gemeiner Granat. Werner (um Theil) 


rortniar (dee Mergelank — 
resſfnlar (cder r , 
Werner. Sofmanns Din I. 479 


| Yud gehören hierher: Opapintägrant 
= eininer Wuctoren und zum Theil, Yon: 
. voifin’s Succinit und Topazolith. 
... Trivialnahme: Fifengranat. 
Repfalifirt, dub, eiogeiprengt. 
Gehalt: 
det grünen, Gibirieleiges braunen bes Baur Yon 


ſchen (Werner’s Groſſu⸗ 
lars) nad Tilaprorb vom häringer Sibiries md 


veite IV. 323.) 4 | &augier [Ar 
( — R | Buchels, fa | A. mns. IX. 


. ıco Tbl. |a72.)inzcookt 

Kiefel . 440 134.co 40,0 

sienoryd 12,0 25,00 J 
33,5 mi Id 


SER en 8,50 ER 
eine an Sp. ‚59 
2 aosten eifenbaith 
We 
| er. | 2,0 un 
— 


— 


&unborte: Norwegen, somaf Urendal; 

Schweden; Sidirien; die Schweiz; Sad 

fen; Zohringer Wald; Gpitgenberg am 
Harz. — 

h. Dichter. Im Bruche uneden, einer Seits 
in das Splittrige, anderer Seits in 
bad Flachmuſchliche. Undurchſichtig, 
hoͤchſtens an den Kanten ſchwach durch⸗ 
ſcheinend. Jawendig fettartig ſchim⸗ 
merad oder wenig glänzend. Bon 
braunen Karben und durd das Leben 
braune in das Gelblich⸗ und Graͤnlich⸗ 
graue, Iſabellgelbe. 


-. Gres®» 


d 
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. Grapatus rudie Waller san mol 1, 
. 250. (zum Theil ?) 
Yllvdroiı D’Andraba in Sdums 
Journ. IV. 32. 
Kllocdroit.- Schumaiher's Vers. 34 
— Reuß Min. II. 1. 478. 
Breuntelngranar. Line im n. allg. 
urn, d. Chem. V. 455, 
RR ittriger Oranat. Barft, Tab. 32. 
lochroite. Hauy tabl. comp. 87, - 
. Mllogroit, Werner. Joffmann's Bi 
512, 


Derb, kryſialliſirt. 


Gehzalt: 
.eines braun von 
des ſag. aiaroit⸗ aus alas Braun Schwe⸗ 
Norwegen nad Roſe ſden Ps: Rothoff (Af- 
CBarf. ra In handl ar j Fys. Nem. o 


Ban 7 Aa 


Kieſel 37,00 | öTX 
@ifenorpd 18,50 26,00 

Kalt RO 0,20 
Thon 5,00 22 
Besuiemorn 6,25 - 8,00 
Natr — . 1,05 
Sobienfäue — 2,00 *) 

96,75 97,15 on 


50 nborte: Birumegrube bei Drammen 
und Paulögrnbe zu Beiringen in Norwe⸗ 
. gen **), Längbanehptta in Schweden. 


4. 
— von „Jurdnis engefätoßenem Sal 
KH Nach Line (a. o. a. D.) find die Be⸗ 
„Randtbeile —*ã* Minerals: 33Kleſel, 17 
Eifenoxvd, 34 koblenſaurer Kalk, 2 Megneflums 
and, daher er ihm ben Rahmen Braunſtein⸗ 
granat beilegte. 
) Der viete Granat, weit von mir 3m - 
Pr 5 ;Selrins 


602,2 D. 2u. 26 1. S. Granat 


4 Brannfteinttiefel 
Wefentliche Beftandtheile: Kiefel mit Eir 
:: fenoppd „ Magnefiumoryb und 
7 Xhom. 
. Wor dem Loͤthrohre für ſich zur grün 
.üUchſchwarzen Kugel ſchmelzend; dem Phes— 
 phorfalze eine ſchwache Ameihyſtfarbe er⸗ 
theilend, welche durch Behandlung mit 
Salpeter dunkler wird und ſich in Flecken 
auf dem Salze derftellt (Klaproth). 
2Von kleinmuſchlichem Bruche, blätt 
Ahr Textur. Au den Kanten daurchſcheü 
° nehdz inwendig bemantartig ſtark alänzent. 
Dunkel hyazinthroth in das Roͤthlich⸗ 
und Gelblichbraune. Spezlfiſches Gewicht 
= 3,666 -3,775-. Garſten). 


Granatförmiges Braunſteiretrz;. 
Klaprotb’e Beitr. 11. 239. 
fe Braunfteinkiefel. Reuß Min. 11.1. 8% 
Mangantiefel. RKarſt. Tab. 32. 


" Kruyſtalliſird, in doppelt adhtfeitigen, on der 
.: 2 Onden vierflädig zugeſpitzten Pyramiden. 


Gehalt: nad Rlaproth (Beitr. IL 244) 
ın 100 0 


Felringen In Norwegen aufgefunden worden, be⸗ 
itzt, ob er gleich im Uebrigen mit dem von 
rammen übereinftiimmt , ein fehr auffelleudes 
fpesifiiches Gemiht — 5,655, welches vermutb: 
ie von einem zufälig größern Eifengehalte bei: 
rührt. (Vergl.. Stand, Reiſe II, 344.) 


\ 








» 
\ 


— R. Erler co3 


KRieſel ne » .T). > De 

on eb CO. 
Bu Magneftumorpd 35,00 ' 

u. Chr - BET" u 0 
. 98,25. N 


Fundorte der Speffark bei Afchaffenburg, 
wofelbft das Minckal vom Fürften Dis 
mitri von Galligin entdede wurde. . 


$, Ralophonit. 
Weſentliche Cſtandihelle: Kieſel mit Ei⸗ 


fenoxyb, Thou, Kalt, Talk, 
Magnefinmoryd. 


Vor dem Löthrohre Für-fich fehr Teiche 
und mit Aufwallen zum glänzenden, ſchwar⸗ 
zen Email ſchmelzend. 


Sn Bruce unvollkommen inf; 
gemeiniglich kryſtalliniſch⸗ koͤrnig abgefons 
dert. Durdpfcheinend oder an den Kan⸗ 
‚ten durchſcheinend. Inwendig glänzehb, 
aͤußerlich ſtark glaͤnzend, Topn einem Mittel 
zwiſchen Fett: und Demantglanz. Kalos 
phoniumbraun, daraus In das Pechſchwar⸗ 
ze, Ayazinthrothe, she: Dlivengräue. 
Spezifiſches Gewicht = 

Kolopbonit, Omen im gouru. eb 

Ehem, u. Pbpf.IV. 3. 405 


Vehgranat.' Barft. Ge 32. 

Gr6önat rösinite, Hauy tabl, eomp. ‚35. 
Kryſialliſi rt, als Rhomdoĩdaldodekasder, 

vollkommen oder mit abgeſtumpften Kan⸗ 

‚ten, als ſechsſeitige, an den Enden 
dreiflaͤchig zugeſpitzte Saͤule; Die Fr 

! N . , | 


v 


604 aM. rD.2M. an. &$. i S Wrarat 


flaͤche der Kryſtalle gemeiniglich wie ges 
oſſen. In runblichen Koͤrnern; derb. 


| Gehalt: nah Simon (a. = O. 410.) in 
ot. 


y . 


Kiefel 37 . 
feney 71,59 
KThon 13,50 
Kalt 29,00 

Kalt 6,50 ° 
Maguefiumospd 4,75 
Titauoryb 0,50 
Waller 1,00 
99,75 


Sunbdort: Arendal in Norwegen. . 


5 Melanit. 
Weſentliche Beſtandtheile: Kiefel, Eifey 
- £rirew oppbul und Kalt. 
u Vor dem Loͤthrohre für ſich ziemfid 
leicht zur ſchwarzen, metalliſch glänzenden, 
dem Magnete folgſamen Kugel ſchmelzbar. 
Zuweilen in kleinen Splittern dem Mag⸗ 
nete folgſam. 
Im Bruche flachmuſchlich, zuweilen mit 
einer Anlage zur blaͤttrichen Textur. Uns 
durchſichtig. Inwendig glänzend, von eis 
nem Mittel zwifchen Fett» und Glasglauz. 
Schwarz. Spezifiſches Gewicht = 3,7. 


Melanit. Rarſten im Goͤtting. Journ. b. 
Naturw. I, 2. 138. . 
- Melenit. Reuß Win, II. 1. 136. 
Schlackiger Sranat. Karſt. Tab 32. 


Granat 








* 
⸗ u‘ 


REDNER SEH.S. Granat. 507 
- Branai noir: Many cbleomp ng. 
Weis * it Werner, x —— — Din, I, 


Aryſtalliſirt, als Rhomdoidaldodekaäber; 
ſelten derb. 


Gehalt: 
|, eines Lapplaͤndiſchen, 
eines Italieniſchen nach derben, ‚nah Ziſinger 
Blaproth (Beitr. V. |(Afhandl. i Fys. Kem. 
170.) in 100 Thl. 0 minsIl, 157) in 108 


.n 


Kiefel 35,50 3453 
@ifenorydul *) 24,25 30,05 
Rail 32, 24,36 _ 
Thon . 6,00 1,00 
Magueflumoryb 0,40 _ 
Fluchtige Stufe — 0,50 

" 98,65 96,44 


Bundorte: Albano und Froscatt in ber 
Gegend von Rom; am Somma in ber 
Wegend von Neapel; die Eifengruben von 
Svappavara in Torneã Lappımarl. 


Borlommen des Granatd: ganz vor⸗ 
Aglih dem Urgebirge eigenthämlich; 
elten tm Ganzen im Uebergangse im’ 

älteren Floͤtz⸗ und Jloͤtztrappgebirge; 

“ niemals 


. 


Vauquelin, beffen Anafyfe übrigens mit der 
Bieprorb’fhen febr übereinftimme, giebt Ei⸗ 
fenornbd ſtatt Eifenoruduf an, aber ges 
wiß mit Unrecht. (Joum. d. phys. An. 8.97.) 
Gebr merkwuͤrdig und ein boͤchſt felten vors 
fommender Fall ift es, daß unter den we⸗ 
fentliben Beftandthetlen einer erdigen Subftang, 
ein Drvd anf einer niedrigeren‘ oder hoͤheren 
Drvdazionsituffe in Menge beigemifcht ſeyn kann, 
ohne daß der Hauptlarakter darunter leiden _ 


L. 


- 


- \ 


. 





t 
' 
! 


cs SR DD NRRTE.T.1. Orr 


‚niemals. ius jüngeren Flößgekiege; bei 
Weitem Häufiger: in einzeln eidgewachſe⸗ 


nen oder zufammengedruflen Krufallen, 


. wie in berben Waffen. Der Almans 


7 


Din ganz beſonders sin Einwohner de 
Glimmerſchiefers und feiner Subfitute, 
des Chlorits Hornblende⸗ Tallſthiefers 
weniger bäufig im Granit, Gueus und 
einigen andereh Urgedirgsarten; am ieh 
teniten im Floͤzporphyr. Der gemein 
ne Sranat- finder ſich hin and wieder 
unter ähnlichen Verhaͤltniſſen; häufise 
doch aber auf Lagern ‚und Gängen im 
Urs und Webergangdgibirge, theils fie 
fi, theild al& Begleiter ander Lan 
und Gangmaſſen, wie 3. B. anf dm 
nordifhen Eiſenſteins und Kupferlie 
lagern im Gmeufe; außerden in eine 


. merfwürdigen Verbindung mit $holrs, 


Glinmmer ‚"törnigem Kaltftein, unter ia 


Aus vuͤrflingen am Somma. Der did 
te Sranat if unter ähnlichen Verhoͤl 


niffen, aber ungleich feltuer mie der ge 
meine, dem Ur⸗ und Uebergangüpebir 
eigen. Der Pyrop liegt theils lofe im 
aufgeſchwemmten Lande, theild einge 
wachfen im Serpentin. Der feltae Mo 


‚ Ianit bat fib im Urgebirge und ud 


: Tager im Gneufe, fo wie dad von dem 
nur einmal gefandenen Braunftisiutim 


im Floͤtztrappgebirge gefunden. Das 


WMorkommen des noch feltneren. Kale⸗ 


phonits ift nad den bisherigen En 
fabrungen nur auf wenige Cifenfeinds 


el, auf einem großkörnigen, mit © 
bermengten Granit befchränft. 





\ 


a. 1.O. au 2 6.F. 1.©.Sranat. 3687 


Benutzung bes Granats: Mman⸗ 
din und Pyrop ald Schmuckſtein; der 
gemeine Sranat hin und wieder als 
Zuſchlag bei Schmelzprogeffen, naments 

‚„Nih bei dem Gifenfhmelzen; mit unter 
auch wohl ald Smirgel. - WB 

Anmerkung. Ueber die Einordnung de 
von Ramond am Pic von Eres⸗Kids 
unweit Bareqes in den Pyrenaͤen ente 
deckten Granatö, den Herr Werner 
jest als eigentliche Gattung unter dem . 
Nahmen Pyyreneit aufführt*), muß ich 
mein Urtheil noch zuruͤck Halten. Zu 


*) Sofimann’s Handb. 9. Min. Zweiter Baud (mel: 
hen ih eben erft, nachdem diefer Bogen bereits 
geiegt worden, ethalten habe) © 371. 9 


+ ot 
.. 
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14 Badolimnit 


Weſentliche Beſtandtheile: Ga 
erde, Kieſel und Eiſenoxydul. 
Bor dem Loͤthrohre ſtark ſich aufblähe 
blaſige Glasperlen ausſchwitzend und endl 
zu einer unvollkommen gefloffenen, dem M 
'nete folafamen Schlade ſchmelzend. — 
Satpeterfäure ſich entfärbend und damit f 
Jatinirend. — Spezifiſches Gewidt =4 
Glas ſtark rigend. 
Im Bruche muſchlich, ſelten in’ bad 
ebne; glänzend, von einem dem Firnißglari 
mehr und weniger genaͤherten Glasglart 
Sammetfchwarz; -feltner und nur in Fein 
Parthieen hyazinthroth. Nur in fehr büs 
nen Splittern (der ſchwarze mit grüner Kar 
be) durchfcheinend; fonft undurchſichtig. Orca 
lich grünes Pulver. 
Gabolinft. 
Geper in v. Creil's chem. Munal, 1788 


230, - u 
Gadolin fu K. Sv. Acad. m. Haudl. 17% 


21. 
Gudolinfte Hauy wait. IL rt 
















De 2.06.82.6: Gabel. PER 


Gad olinit Beuk Win. 11.2. 7.. _ 
tterit. Blumenb. Nat. 572. 


abolinit. Barfe. Tab. 22. 
Hauy tabl. comp . 4% 


& adolinite. 
onngrapbie des Sapolinits In Webers Vei⸗ 


rigen zur Raturkande. Il. BL. 
Derd/ N ot ſedt fein undeutli 
irt ? 

Behalt des Gadolintd - - 
von Bora 

vo. pttierby — 
a u Se 1 nad 

ne Biepearh (Weist. —8 4 pro 
1. 65) iu 100. chim, i Varncnd Bei, V 
I 76% | ıco Thl. 











, x 24%.). 
| winethe 59,75] 35,0 60,0 
Befel 21,25) 323,5 22,0 
Almerpdul 17,50]. 25,0 16,5 16,5 
Apfpnerde — — 451 — 
chen 0,50] — — — 





dalt — — 2,0 — — 
—5 — — 2,0 — ſeine Spue 
(oder andere 
fügtige Theile 0,50 0,50] _10,5 0,5 0,5 
9,501 1a I 200 99 
Sundorte: Vtterby s Steinbruch unweit 
Borhoims s Dellung in Moslagen „t 
Schweden; Kinndo unweit Fahlun in 
en Die daͤniſche Juſel Sorns 
") 
Bortom, 


9 Eichern wilden Gadolinit in — 
anatform gefunden haben; KRarſten (Tab. 
Fi die Arpkafitaien 2 dine 80 yelt Mc 


5 Poramide an; nad comp. 47.) 
t 4 ehe anf das 23 6 
Prisma guräcführen, 


q 





-r 


"619 4.1.0:2.0.2.8.6.52/ Schi 
Korlonmien?'za Yiterby aufmit Glu 


is diefen in Gefellicyaft von Diterto 


rt 


merſchichten abwechielnden, Kagern 
großblättrihen, fleifchroften Keldfpat 





saliteiugewachfen; zu Finnbo in ein 
geoßfärnigen Granite, mit Hifinge 
Poprophyſalith, Zinnfein. 
beiden Orten pflegt der Gabolinit u 
telbar von einer ochergelben, in dad O 
braune fich ziehenden , erdigen Kinde 
geben zu fenn, deren Hauptbeſtandit 
Eiſenoxydhydrat ſeyn dürfte — 

Heine Spür von Gabolinit habe id ar 
in einem fleiſchrothen Feldſpath gefun 
deffen man ſich za Afveſtad iu Sch 









ben als eines Zuſchlages bediente. 
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Weſentliche Beſtandtheile: Kieſel, 
Kalk und Titanorrd. 


Kerukryſtalliſazion: gefchoben vierfeitis 
‚ges Prisma, mit Seitenkanten von 
ungefär 259 und 559 ®). 

Blötterdurhgang: (nur zumellen beuts 
lich) nach den Seitenflaͤchen der Kerns 

kryſtalliſazion. Sprünge feinen hin 
„und‘ wieder noch andere - Blätters 
durchgaͤnge ˖ anzudenten, welche bie 
DE Ire 


) Sauy gab in feinem Traite de Mineralogie die 
‚ Kernfrpftalifagion des Titanoe siliceo-calcaire 
als cin geſchoben vierfeitiges Prisma mit Set> 
tenlanten von 136° 50° und 43° 10 an. Im 
Tablean comparatif nimmt er dagrgen die Sterne 
Inpitelliiagion des Sphen für ein Ütbomboibals- 
bodefaader, deſſen Grundkanten mit einander 
Winkel von 1039 20° machen und bie ſelhſt 131° 
16° meffen. Beide Annahmen fheinen aber doc 
wohl bppothetiih zu ſeyn, indem fie fi mit 
der Struktur, bie freili nur felten pollkom⸗ 
men deutlih fihtbar iſt, nicht reimen laſſen. 
Auch die übrigen von Zauy gegebenen Winkels 
befimmungen beduͤrfen zum hell Heine Berich⸗ 
DB _ Fr . 
on. 4 


1 


612 — 1.O. —E 3. S. Sphen 


Axe des Kryſtallkerns unter ſchleſen 
Winkeln ſchneiden. 


Abauderungskryſtalliſazionen: ge 
| ſchoben⸗ Vlerfeitiges Prime mit Sci 
tenfanten von pp. 137° und 43°, a 
den Enden durch gegen bie ſturipfer 
Seitenkanten unter 1479 und .gega 
„einander unter 669 *) geneigte Flu 
"hen zugefchärft; vier ober fänmtlr 
che Ecken abgeftumpft; bie vierfeit 
gen Eden zum heil oder fämmtiid 
zugefchärft, bie Zuſchaͤrfung zumelln 
wieder abgeftumpft; bie Rumpfa 
Seitenkanten abgeflumpft und dw 
durh in das Irregulär s fedyöfeltigt 
Priama ; dur Abftumpfung ſaͤmn⸗ 
licher Seitenfanten in das rechtwinh 
Uich vierfeitige Prisma, welches ı 
ben Enden entweber zugefchärft, oder 
durdy' vier gegen die Geitenfläde 
geſetzte Flächen zugefpige iſt **). Zo 

weilen in Zwillingokryſtallen. 


Vor 


Nach auy 600, F 
”) In dieſer ſeltnen Kryſtaliſezion, bie, 
2 weiß, nur unter den Norwesiiden © 
vorfömmt, zeigt diefer dkinerelförper guwellen 
große Wehntichkeit. mit dem Normwegiften SE 
ton, die indeflen bei bei Kunradang bes 
ters nicht taͤnſchen San, 


MıD.30.5.R.E3.3.G,Ophen. 613 


Bor dem Lothrohre fuͤr ſich ſchwer zum | 
zwarzbraunen Gmail ſchmelzend. Glas ri 
nd. Speazifiſches Gewicht S3,5. 


phen. 

Titane siliceo-calenire, Hauy triit 
"IV. 997. Pl. LXXXIV, fig.225— 236. 
Sphine Hay wait. II. ‚4m Pl LVI. 

fig. 160. 161. PI.LVII. £ 168. 
Titanſpath. Blumenb. Nat. 714. 
Titano silicoo-calcaire. Hauy tabl, 

eomp. 116. ’ | 

a. Gemeiner. Im‘ Bruce unvolllommen 
muſchlich, in das Unebne; verfledt 
blättrich; zuweilen koͤrnig abgefondert. 

Am Bruce glänzend, ober wenig 

glänzend, von einem unvollkommnen, 
bald mehr dem Glaſs⸗, bald mehr 
dent Fettartigen fich hinneigenden Des 
mantglanze. Vom Undurchfichtigen bis 
in das Durchſichtige. Von braunen 

arben, die einer Seits in das 

chwarze, anderer Seits durch das 

Gelbe in grüne Barben, in das Gruͤn⸗ 

lichgraue, Weiße, felten in dad Wiols 
blaue ſich verlaufen. 


ar anner citaalt. Schumacher's Verz. | 
Semeiner Tit auit. Neuß ‚Mia, IT, % 
384. 


Sameiner Sphen. Zarf. Tab. 7% 


Krofalliliet — zuweilen mit db inand 
Groaöften Brafalen — ellne berb 
“ ‘ Das Gehalts 


t 


. . ’ . . ._ . 
0.008 2MDEURRET.KEEyhen 
ee 77 717 ae ea ee er 
» des Vaſſauer nah] nach Cordier |. 
" Rlaprosb (Beitt. (Ioum d. mine 
- I, 251.). Mr. 73. xze in 100 












Kiefell35*2801 36 

Kalt. 331 : 92,2 16 

Tita noxpd 33. 34.3. 46 

Waſſer * — | u 

101 93,5 99 





Fundorte: Arendal in Norwegens; 
haͤtta, Borkhult und. Soͤderfors in 
den; Geamd von Paffou; Mähren; d 
Batzburg’ihe; Gt. Gotthard in 
Schweiz; Gegend von Nantee. — 


| ‚.b Spätbiger. Don: blättricher Tyts 
6 dentlichen zweifochen Durdgangel 
im Bruche undolllommen muſchlic 

- Im dad Unebne. Zuweilen gerad v 
Trummfcaalig abgefonbert, Maf 
Spaltungs faͤchen ſtark glänzend od 
glaͤnzend, im Bruche nur glaͤnzed 
oder wenigglaͤnzend, von einem um 
u volllommmen, bald mehr dem Gl 
artigen, bald mehr dem Fett» ode 
Wachsartigen ſich hinneigenden De 
mantglanze. Durchſcheinend oder mul 
5 an ‚den? Rahten: durchſcheinend. 1% 
beils firoh: wachsgelb, daraus in da 


- 
— 


Boaune,.. 

Selber Titanit. Schumacher's Ber. 4% 
Spaͤthiger Thbauit. Keuß Din. II. 4 
Soiier Sphen. Karſi. Die 
7 Repflallifict, derb. . 
mut. Pe. j Sush 


. 
u. 





- 
. 


vi X ¶X. a. 2. S. Sphen. ir n 


aulKonte Uremdalin Norwegen. 
sesmneen des Gen; mad) den 

AMsherigen Beobachtungen wur im Urgee 
birge; der . Arendaler auf Maggeteifens 
Alinslagern im Gneuſe mit Thallit, Horn⸗ 

“ biende, Augit, eimalih, Seldfpath, 

NQuarz, Kallivatb, Granat u. ſ. w. Zu 

.. Krolihätta ung Gädenfgrs eingewachſen 
in Granit (Otandinav. Reife I. 240.)3 
bei Borkhult tn Oftgothland im Urkalkſtein. 
Sa Mähren eingerwachfen in Syenit. Am 
Gotthard und im Salzburg'ſchen zeigt 

- der Sphen eine merkwürdige Berwandts 
ſchaft zum Chlorit, Denn fchuppiger Chlos 
zit umbällt nicht nur gemeiniglich den 
Sphen, fondern dringt jogar in die 
Kryftalle deijelben ein. 

Sumertung. John bat,im erſten Theile 
der chemifchen Unterfuchungen ©. 189. 
die Analyſe eined Zoffils von Urendal in 
Norxwegen mitgetheilt, welches nach) dem 
angegebenen Miſchungsverhältniſſe und 

der zugleich mitgetbeilten dußeren Bee 
fhreibung zu urtheilen, Berwandtichaft 
mit den Sphen befigt und vielleicht als. 
eine, durch bedeutenden Eifengebalt aus⸗ 


\ 


gezeichnete, zweite Formazion deffelben zu 
betrachten ſeyn duͤrfte, worfiber indeffen 
erſt eine genauere Unterfuchung der 
Struktur und Kryſtalliſazion wird ents 
ſcheiden können. In 1095 XTheilen wur⸗ 
Den gefunden: 66 Kiefel, 26,25 Kalk, 
18,5 Titanoınd, 65,25 Cifenoyyd, 10 
Thon, 6,5 Magnefiumoryd, ungefär 2 

Zirkonerde. 
Sollte das von John unterſuchte Foſ⸗ 

“fl vielleicht Schumacher's Eijentis 

Qqa— van 





sie —E EN 


tan ſeyn? (Scrumadere Ber Se) 18) 
Die Beſchreibung und bie Muficht 
7 Beinen, mir som Hru. Yreof. —* 
faͤlligſt mitgetheilten Fragmeptes. ma 
J chen es mir wahrſcheinlich. Dub übri 
gene Schumachers a. au wirb 
lich zum ben gehört, daser hei 
mic) eigne dt voltomamn berief 


IV. 











iv. Ztir-tkom 
Wefentlihe Beſtandtheile; vorwalten⸗ 
de Zirkonerde mit Kieſel. 

Kernkryſtalliſazon: Oktaëder mit gleiche 
ſchenklich dreleckigen Seiten und 
Grundkanten von 82° 60. 
Blaͤtrrerdurchzaug? ſechöfach nach ben 
Oktaederflaͤchen und zwei rechtwinklich 
einander ſchneidenden Ebnen, welche 
durch bie Seltenkanten bes Oktaë⸗ 
ders gehen. | 
Abänberungsfryfiallifazionen: das 
Dktaeder an den Enden vierflädig 
zugefpigt, die Zuſpezungsflaͤchen auf 
die Seitenflaͤchen gefrßt; an ben 
Grundkanten oder Grundecken abges 
finmpft und dadurch In das rechts 
winklich vierfeitige, an ben Enden 
vierflächtg zunefpigte Prisma, befjen 
Zufptßungsflädgen entweder gegen bie 
Seitenflaͤchen, ober genen bie Seitens 
Fanten gefeßt find; Seltens Zufpits 
zungs/ und Grundkanten zuweilen abs 
geſtumpft, die Eden zugeſchaͤrft. 
aan Fuͤr 


ar 2.N.1:0.2. U.2.M. 6.48. Zirten. 


Fuͤr ſi ch vor dem Tihrohre unſchmelzbar. 
Mittleres fpezififhes Gewicht Z4,5. Sehr 
ſtarke Doppelte Srerenbrcuna Den Quarz 


ritzend. 


Sirton. 
"Zireon. — wait. IT. 465. "PR XI. 


rg 


— 


* 
vr > 


a 
D 7 


2a, . 


- . 


gr 1 | 


Sirkon. Karſteu's Tab. 22... . . 
Sirton. gaben, Das Minerafreih als 


Comment.’ 5. d. Bertug’ ſchen Tafeln, I. 


41. — Da 32 C 


amedb· ‚über. On, degeitd ud Kayelkeiz 


's Efein. 1 


— Im Buche mafhlch, Hart 


. glänzend in bad Glänzende, von einem 


dem Fertglanze mehr nd wehiger ich 
binneigenden Demontglanze; zuweilen 


- mit Epgren verſteckt blättrider Keys 


tur. Bon Undurchfichtigen bis in das 


Halbdurchft ichtige , felten volkommen⸗ 


durchfi. fig. Am · haͤnfigſten grau, 
aber auch weiß, grün, braun, am 


-feltenften. gelb, blau, roth. 
Gemma ep claras, hyali- 


nıs. syst. min, I. 240. 


Gemeiner Zirkon. Reuß Min. II 1. 


. Sirkonit.: Schumacher's Ber. 105. 
Alten. Werner. Boſſwanns Min. I. 


396 


. agagen⸗ in eigen oder runblichen 


8 ruern. 


on Gebet: 





\ % 


N 


DNS BE 22) 





Gehalt: nach RAlaprotb re 
9 Wes Norwent Rorng 
des zeimoe des Ri "sifchen en 
GBeiti. E —* 546* (Belte. IITA she. Unt. 
in too öhl. | jonzpt. [70% in 1colı ac.) I 
ee 100% 
Sirtonerbe 69,0 — 47 65 . ‚64,00 
Kieiel 26,55 32,3 ı. 33 34,00 
Cifenseyb 0,5} 1,5 -- 1 0,28. 
Kitanoııpd — — =. RO 
—5 98,5 99 99,25 


Zundorte: Zeilan; Ofinin; Friedrichs⸗ 
.:wärn, Laurwig, Hack edalen dh. a. a. O. 
im fadlichen Notwegen. 


b. Blärtricer. (Hyaziatb). Don blaͤtt⸗ 


x 


roth, einer Seite in 


e Textur. Auf den Gpaltungse 
Adchen ftark» fpiegelflächig glaͤnzend, 
von einem Mittel :zwifchen Gert» und 
Glasglanz. Vom Daurchſcheinenden 
bis in das Durchſichtige. De 

08 Nomeran⸗ 
zengelbe, anderer Seits in bad Nöthe 
liybraune; feltner grün, grau, weiß. 


Richt Hyacinthus der Alten. Etwa a Aurneupiov 


Theophr. Lyncurium Plin.? 


Gemma Topazius, ‚ Hyacinthus. 


- Waller. ayst. min... -240. 


Hpazinth. Neuß Min. IT, 1. 62. 
Hiazinth. Werner. SGoffmaun's Min, I, 


47. 


- 


Kryſtalliſirt, in edigen Koͤrnern. 


Gehalt; 


a5 








“a 381;1.0 —RX 6.8.4. &5.Bicke 


Gebaltie Ides krauzdiſchen 
des Zeilan ſchen —— — 
nach Klaproth (Journ. d. min. 

CBeitt. I, 231) Nr. 26. 266.) in 


| er) 100 Thl. 
girtonerde 30,0 66 
u tefel 785,0 31 
Eiſenorpd 05 2 
95,5 


Sundorte: Zeilan. Fraukreich (Eypaile 
in der Auvergneſ Spanien; Portugal 
. (Riffabon); Oberitalien; Böhmen (Or 
gend von Bilin); Sachſen (die Elbgegew 
den bei Hohenſtein). — 
Bortommen des Zirkons: gemeinig 
lich lofe im Baube, mit Saphir, Ey 
nel, Pyrop, Magneteiſenſtein, u. f. 
Gelten eingewachfen, der Norwegiſche 
namentlich im Uebergangofyenite (Glan 
Binav. Reife IL 107.). 
— Benutzung des Zirkons: al 
| Schmuckſtein. 
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v. I3doferas 





ter z) mit Koll, Thon und etwas 
Eiſenoxyd. 


Zernkryſtallifazionz gerades, rechtwink⸗ 


lich vierſeitiges Prisma, bei weichem: 


ſich eine Seite der Endflaͤchen zur 
Höhe ungefär wie 13:14 verhält; 

theilbar nad ben Diagonalen ber 
Endflaͤchen. 


Nbänderungstryfiallifagionen: rechts 


winklich vierfeltiges Prisma, durch 
Abſtumpfung der Seitens und bee 


Endkanten verändert; durch leßtere. 


in bie vierflächige Zufpigung, bei 
welcher die Zufpigungsflächen gegen 


die Seltenlauten der Kernkryſtalli⸗ 


ſazion unter 1279 6 geneigt find. 


Außer diefen Weränperungen no . 


mehrere unbebeutenbere, dur Abs 
flumpfung der Kanten, welche bie 
fefundären Flächen unter einanber 
und mis ben. primitiven maqen. 


FE 


| Zw 
Defentlihe Beftandtheile: Kiefel (uns . 





683 2.811.0.2128.69.4.S Nah 


Br dem Loͤthrohre für ſich zu einen 
ſchwaͤrzlich braunen, roͤthlichen, gelbliden, oder 
grünlihen Glafe ſchmelzend. Glas rigen. 
Mittleres ſpezifiſches Gewicht — 3,4- 

Im Vruche uneben, ober klein⸗ und un 
vollkommen muſchlich, zuweilen mit Spurm 
verſteckt blaͤttricher Tertur. Inwendig weniz 
glänzend, In dad Glänzende, von einem Dis 
del zwiſchen Fetts und Glasglauz. Dem 
Durdfcheinenden bis in das Durchfiärigt. 
Schwaͤrzlichgruͤn; felten lauch⸗ piftaziengris, 
olteenarlın, oͤlgruͤn; hänflaft leberbraun, bil 
in eine Mittelfarbe zwiſchen Imazinthrett 
und pomeranzengelb ‚ die’ fi zuweilen bis 
ie das Honiggelbe verläuft (Kaneelftein) 
Idokras. 

"2 fäocrase. Hauy trait. II. 574. ‚pIL.XIV 

8089-74 
‚ Befunriam Reuß Mi. IT. 1. 9E. 

— Blumenb. Nat, 568. 34. 
— — Rarſten'o Tab. 32. 
Kareelſtein. Zarften’s Tab. 32 
Idocrase. Hauy tabl. comp. 54 


Kanelstein. Hauy tabl. comp. 62. 
Kanelfteln. Werner. Goffmann's Win. 


417 
wobe über Zirkon inth und Kaneeb⸗ 
ſtein in * Mol’ en 
°. uch gehört hierher Peridor-Idocra’ 
u... ‚von Bonvoisim. Journ. de Phys. .2806.42% 


Kryſtalliſirt, derb, eingefprengt, in eligm 
6 ücten. derd, geſpꝛ — 
3 Gehalt: 


4 
- 


WR 





Y 


EURE IETHFÄNTRS: „62 
Gobalt: nah Rlanrotb 5 


et , ) —* om) “ d v8. Kaneele 
br Befastfigen (:pita, rF „SiBiciieen eins (Bel. 
Bi ig mi l. in’ id EL. Va 1a Im 100 


1 
b) 
' 





————— En — pe 

Kieſel, 35,500 42,00 38,830 . 

Kall . 22,251, 34,00 : 31,25 

Kon. "33,001 16,25 ‚22,20 

Eifenorpb -' 7,50 5,50% " 6,50 

Magneſiumoryd 0,25] eine Spnr 0, 
98,5 97,75, 97,75 


‚Sundorfe und Vorkommen: in der 
Naͤhr de8 Befuvs;, deſonders unter den 
 saflonifchen Auswuͤrflingen om Somma, 
;. Mit drnigem Kalkftein, Kaikſpath, Olime . 
"mer, Granat, Nepbelin. In 'befonders 
oudgezeichneten Kryſtallen am Baikalſee 
in Eibirien. In Komıfcarte. Kolums 
bo auf Ztilan (Thunberg i. d. N. Abs 
handl, Schwed. Akad. V. 74.). 


enn : Der ſog. Kaneelſtein auf Zei⸗ 
— 


Anmerkung 1. Werner bat den ſog. 
J —— als eine eigenthuͤm⸗ 
Uche Gatfung angeſprochen und ihm im 
Zirkon⸗Gefchlecht dem Hyazinth 
zunaͤchſt eine Stelle angewiefen. Dieſes 
wmiogte wohl theils durch einige Lehnlich⸗ 
keit, Die im Aeußern gwifchen Hpazinth 
und Kaneelſtein Statt findet, theils 
Durch eine von Fuhrmann unter der Leis 
tung von Kampadius unternommene- - 
Analyſe veranlaßt feyn, nach welcher ber 
Kancelftein enthalten follte: 42,8 Kies 
fel, 28,8 Zirkonerde, 8,6 Thon, 3,8 Kalk, 
6,0 Kali, 3,0 Eiſenoryd, 2,6 ee 


1 U 


N 


a4 2.861 D.2U.20.68.5, Pet, 


+ 
40. 


©: 1, » 


or .«. 


rothſche Unatofe 


Diefe Ungabe iR umn durch die Alapı 
volllommmen widerlegt 
worden, nach weldder dad Miidangöun 
- Bältniß des fog. Kanerieind gerade 
in der Mitte ſtehet, 3 dem dei 
Defuvifhen und des Sibiriſchen FI 
Iras. Uber auch die Aufßern Merkmal 
des Kerrelſteins ſtimmen fo ſehr mit 
Denen des Idokras überein, daß mas 
nicht wohl Uaſtand nehmen kann, beit 
Mineralkoͤrper zu vereinigen. 





Sumerltung 2. Das von Hrn: v. 8.000 


unter dem Nahmen Gahmit beſchrie 
bene Foſſil von Goͤkum ie Eden 
deu (Afhandl. i Fys. Kem. o. Min, Ill, 


“976. und Keonbard’s Taſchenb, V. 16) 


ſcheiut, mach den Äußeren Kennzeiätt 
und dem darinn aufaefundenen Mifchuogk 
verbältniffe zu urtbeilen, ebeufaBs jan 
Fdolras zum nebbren. Nach Miurrar 
ı quthält jenes Mineral 35,87 Kieſel, 34,93 


. Rail, 17,87 Aben, 2,78 Zaft, 6,75 © 


.fenerp®, 0,31 Magneſiumexod. oa fluͤch 
- tige Theile (Afbandl. i Fya. Kem. © 
Min. II. 185.), Red ber fehr aberein 
Rimmenden Angabe son Berzelins (A 


_ handl. III. 289.) find die Behandıbeilt: 


36 Riedel, 37,65 Kalt, 17,5 Thon, 2,52 
et 5,25 Eifewesud, 0,36 Addrg 


vi 











Wefentliche Beffanditheile: Borwaltene x 


ber Kiefel.mit Ton, Kal, Kin 


» 
J 


und Magneſiumoryhd. y 
Kernkryſtalliſazionrt laͤngliches, geſcho⸗ 
ben vierſeitiges Prisma, mit Seiten⸗ 
kanten von 1010 32 und 730 28, 
in welchen ſich die beiden Seiten der 
Endflaͤchen zu einander und zut Hoͤhe 
verhalten, ungefaͤt wie 43:2 5 10. 
Blaͤtter durchg änge: (ſehr verſteckt) ziel 
| nad) den Seikenflaͤchen der Kernkryh⸗ 
ſtalliſazion und ein dritter nach einer 
Ebne, die man fich durch zwei bias 
gomal entgegengefeßte, ſchmaͤlere Ends 
kanten gelegt denken kann. | 


Abönberungstenfialltfagionens fchles 
fes und geſchobeneb vierſeitiges Pris⸗ 
ma (flaches Rhomboseder) mit Sei⸗ 

etenkanten don 1169 54 und 630 6 
und Endkanten don 135 und 450, 
1450 11' und 399 4975 abgeſtumpft 

. N. an 


“ 


‘ 
— 


us 2.8.1.0.2.1.2.8.6.8. 6.5. 


on ben ſtumpfen Seltenkanten, a 
den ſtumpferen Endkanten. 


Vor dem Loͤthrohre für ſich unter An 


wallen zum ſchwaͤrzlichen Giaſe fhmelzeni 


Glas ritzend. Spezifiſches Sewicht 23, 271 
(Rarſten). 


Im Bruche theils tleinmuſchüch, theil 

uneben, in das Splittrige; der derbe fchaak 

abgeſondert; inwendig glänzend oder w 

- glänzend, don einem dem Fettglauze wenig fı 

bisneigendben Glasglanze. Vom Darchii 

gen dis in das an ben Kanten Durchſcheir 
elfenbraun von verfchiedbenen Graben 


NHoͤhe und Reinkeit, einer Seits in das 


menblaue, anderer Seits in bad Perlgraw 
Gruͤnlichgraue, Aſchgraue, beinatze bisv 
das Srauichſchware. 


Axinit. 


OSlasſchoͤrl. Widenmam’s Min. 294. 


Axinite. Hasy trait, IH. 22, PU 
" E 105 = 118. 


Axinit. Reng Min. II. 1.900, 
— Blumenb. Ras. 563. 
— —— Tab. 32. 
Nia. I. 63 
neh 
Kryſtalliſit, zeig, derd, eingefprengt. 


Geßalt 











"A 


MO. 28 63.6 6, 


“ BRD Vanquelin 
nach Rlaprorb | (Joum. inne " 
(Reiter. II, 126.). | Nr.23. ı.) in 100 





l. | 
Kiefel z55 39 
Thon 261. ið 
Kalt ð 19 
Gem 9 14 
Maguefiamerpb — vr a 
100 —W 


Gundorte: Diſans in der Dauphinez 
Xhum nad Schneeberg in Sachſen? Yres 
tburg unweit Blantenbarg und in ber. 
ormfe anmeit Elbingerode am Yarısz - 
Kongeberg in Norwegen; Cornwall 8  _"' 
Ragland, — Bug 
Worfommen:'tim Urgebirge, auf Lagern .. 
and Gängen im Gneuſe, Glimmerfdyies N 
fer, Thonſchiefer, SHornblendfchiefer, 
Gränflein; der Dauphineer mit Thallit, 
Amianth; der Trefeburger mit Amtianth, 
Ratenange, Kalkſpath; ber Thumer mit 
Ueſeaikties, Ziakblende, Kaltſpath. 


o ’ 4 
, 
Rr 2 Vin. 
t \ ' “ 





"vi. Staurolitä. 





Weſentliche Beſtandtheile: vormal 
der Thon, Kieſel und Eifenorpt. 


. Kernteukanifaslon geſchoben vierſer 
ges Prisma, mit Seitenkanten 
1299 30’ und g0° 30°, bei wel 
bie Höhe fi ch zur längeren Diagor 
der Endflaͤchen verhält wie 126. 


Blaͤrterdurchgang: drelfach; verft 
nad) den Seitenflaͤchen ber Kern 
- ftallifazion, dentlich nach ber kuͤrz 
Diagonale der Endflaͤchen. 


Abänberungskrufallifaglonen: 
Kernkryſtalltſaztoͤn an den ſcharf 
Seitenfanten abgeflumpft und 
bush in daB fechöfeltige 
ma; an ben flumpfen Eden 
finmpft and dadurch in eine Zuſch 
fung an den Enden; oft als re 

Rn, 0 


2. 


1D.21.28.5.3.78.Stautot 629 
boder ſchiefwinkliche Kreuzkryſtalle ), 
dober auch ale Drillingokryſtalle. 


Vor dem Loͤthrohre für ſich nicht fehmels 
zend, ſondern nur frittend. Glas ſtark rihend. 
Spezifiſches Gewicht = 3, 3..... 3,8: J 


Im Bruche uneben. Auf den Spaltungs⸗ 
flͤchen glänzend und ſtark glänzend, auf. bei 
Bruche wentgglängend ober fchimmernb; van 
einem Mittel zwiſchen Fett⸗ und Slasglan,, 
Vom wenig Durchſcheinenden bis in bad Uns - . 
durhfihtige.e Mom Roͤthlichbraunen einer 
Seits in das Braͤunlichrothe, anderer SGeits 
bis in das dunkel Braͤuulichfchwarze. 
Etaurolith, 2 W 
——— Hauy irait. "u. a Pl. . 
V. 146 — 150. 
— Reuß Min. IT. 1. 196. 
Stavrolith. Blumenb. Nat.’ 570. 
Staurolith. Karſt. Tab. 48. . 
— Werner. 30ffmanns Min. 
1. 315. 
Sranatit einiger Mineralogen. 
Krofallifirt. 
Gehalt: 





p) Gosrnannter Basler Taufſtein (S. Ber 
noulli in Voigt's u. Mag. IV. 524 tab. 8 


Nr 3 








Fl 8 . “ 


1 


638 aK1.D.2U REIS. Sur 


Bebalt: I 
des Morbihaner nad —X —æ 





Payquelin (Journ. hlusy Riaprorbinad Biaproch 
in. Nr. 53. 364.) in (Beitr. V. 85.)KBeitr. V. 83.) 
.2100 LH. in 1co &pf, | in voo El. 
CEbon .44,00 22,25 410 
Kieſel 3001 27,00 37,50 
‚ifenoryb 13,008 _ 18,50 18,23 °) 
Kalt 3:84 — * 
dl — — 0,58 
gurflumergd 1, 923 9,50 
J 94,84 9 9485 


©: Bundorte: St. Getıhard in ber Schweh; 
Tyorol; die Dyrenden; Depark. yon Mon 
bihan in Frankreich. — 
Vorkommen: im Glimmerſchiefer, Tall 
. ſchiefer, Thonſchiefer, mit Almandis, 
yanit, mit welchem letzteren er it 
verwachfen if. 


Sollte in dem fhwargen Staurelith dad 
Eiſen vielleiht als Dradul enthalten ſeyn und 
| auf folde Weiſe ſich dieſe Spielart zur rolben 

verhalten, als der Melanie sum Graner? 
Wäre dieſes der Fall, dann würden jur Bor: 
mastouen des Gtaurollths zu unterfheiden feyz. 


VII. 





631 


VII. Semttie bes Sqhoͤrto. 


aeyſtalliniſch. 
Kerunkryſtalliſaztonene das ſchiefe und 
geſchobene vierſeltige, das gerade 
rechteckige, das regulär s fechöfeitige 
Prisma, das Rektangulärs Ditacs 
- «bee, — Beſonders karakteriſtiſch 

iß für biefe Tamilie die Tendenz zur 
Säufenbildung, bie ſich bet allen . 
Gliedern mehr und weniger, bei eini⸗ 

gen in einem ſehr hohen Grabe zeigt, 
Blaͤuriche Textur ift ſaͤmmtlichen Sub⸗ 
ſtanzen, wenn auch gleich nicht allen - 
Kormazionen, einigen fehr ausgezeich⸗ 
not eigen. Auch macht ſich hie und da, 
ſchen eine Anlage zur firabligen Tex⸗ 
tur bemerklich, die doch aber erſt In 
der näcfifolgenben Familie vollkom⸗ 
men ſich entwickelt. Der Brud ift 
gemeiniglih muſchlich, aber nie groß 
und audgezeichnet, fondern ſtets klein 
unb mwolllonen, dem Unibnat 


m niert. Nr | Inne. 


j Yu . gt. 1. O. 2 U. 2. R. 7. J. 


Innerer Stanz fin berftebenen Gras 
den ſtets vdrhanden. Am hoͤufigſten 
iſt er glasartig. 


Die Dageee koumt häufig om 
hohen Graden vor; aber 'wenn fie 
nn bei. einer Subſtanz vollkommerſie 
" j Durfähtiakeir erreiche, "fo jieht fe 
nn ih zuwenen ‚bet eben derſelhen bis 
- zum ſchwach Durchſcheinenden, ob 
gar bis zum. Undurhfißtigse wicher 

zur, 
Durch mannigfaltige und zum Thell fieblide 
. Sarken ifi diefe Famllie ausgezeic⸗ 
net. Smarägdgrün, himmel 
blau, weingelb und Farmob 
“finrorh find darunter die vorzuͤglich 
ſten. Sie durchlaufen die maanigfal⸗ 
aigſten Hoͤhegrade und Schattirungen 
und verlaufen ſich in viele verwandte 
Farben. Das, Grüne geht dur) 
‘ Aufnahme von Schwarz, endlig I 
pa Schwarze felbſt über uad ſaͤmm⸗ 
7 We‘ Farben werden ‘anderer Seits 
.... dur Vertännung bein Torbenlofe 
56 oft ſehr genaͤhert. | 
Den Sir e it ohne. Ausnahme, benterb. 
Glas wird ‚don ale, ab ſoger 
ung, ai. | Quat 





.. - 1 


ns 1.d. 2.4. ER 7. 8 “ E 


"Dinarz son Sorgen” onerern· der 
Schoͤrl⸗Familie gerißt. . 

Das fpezififhe Gewicht Tann im 

Quchfchgltt zu = 3 „angefeßt: werder. Es 

ſchwankt mwiſchen 23 un 3,7. 
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| Wefentlice Beſtandtheile: vorwalten 
ber Thon und Kieſel. 
Kernkryſtalliſazion: ſchiefes und geſche⸗ 
benes vierſeitiges Prisma, mit St 
tenfanten von 1020 go und 77° 10 
mit zwei Endkanten von 106° 6, 
zwei anderen von 739 <4 und vie 
Endkanten von 90°, bei welchem ſich 
jede der Selten der Endflaͤchen jur 
| Höhe ungefär verhält wie 19:7. 
Blaͤtterdurchgang: ein ausgezeichneter 
| nach zwei Seitenflaͤchen, eim minder 
deutlicher nach ben beiben anberen 
Seitenflächen und ein verſteckter nad 
| . ben Endflaͤchen ber Kernfruftallifazion. 
 Abänberungsfenftellifaglonen: bie 
Kernkryſtalliſazion an den Seitenkan 
sen abgeſtumpft und an dem hleraus 
entfpringenden, gemeiniglich gebrädi 
ten (mit zwei einander gegenuͤberſte⸗ 
benben 5 breiteren Seitenflägen verſe⸗ 


en henen 





aRLı Sau er ng 2. PR en | 


henen) —— achtſeitigen Priema, 
die Eudflaͤchen gegen. die breiteren 
Seitenflächen ſchief: oder rechtwinl® 
lich geſetzt. Ju Zwillingskryſtallen. 
Vor dem Loͤthrohre für ſich unſchmelzbar. 
Mit ſcharfen Kanten Glas rißend. Auf den 
breiteren, nicht aber auf den uͤbrigen Seiten⸗ 
flaͤchen der Kryſtalle von einer Stahlſpitze ge⸗ 
ritzt werdend. Spezifiſches Gewicht = 3,5. 
Berliuerblau , bimmealblau, in bad 
Gruͤne, Bloulichweiße bis in bad Milch⸗ 
weiße. Zumellen auf einem Kryftalle mit 


verſchiedenen, nach ber. Breite fi verlans . - 
feuden Schattirungen %. Durdfeluend, 


halbdurchfichtig, feltuer burhfihtig. Die 
blättrihe Textur geht in das Brei unb . 
oft Rrummftrahlige über. Der ſenkrecht ges 
gen bie Kryſtallachſe gerichtete Bruch, ums 
eben. Auf den Texturflaͤchen ſtark glaͤuzend, 
von einem | dem Slasglane genaͤherten Perl⸗ 

mutter⸗ 


©) Es iſt Im Ganzen eine let häufige Erſchelnung, 
daß an einem Kroſtall⸗Judividunm ich verfhien 

sine Farden jelarn. ertwürdig ift in dieſer 
Hufldt bie nalogie zwiſchen —X und 


‚Byenit er Seits und ander ts bie 
Berilmteh, melde bei beiden offllien in 
febung des "Hardenwecfels et, indem 
Die nerf@le enen Farbenzonen dei dem Ganhire 
wit der Achfe der Kroftalle rechte Winkel mes 


„bet dem Apantte Bingegen berfelben 
Tale | ſind. an — ſ m 


— 


08 2107 S. Danit 
mutteralanze; auf den breiteren Seltenflaͤchen 


der Kryſtalle gladartig ſtaclglanzend 3 auf dem 
Oruche matt. 


Kyanit. [| J 

he Sappare. Sanısıra £ Tourn. d. phys 1700 
on 2135. —. Saussure .voysges dans les 
Be pes VII. 132. 

un: Diechöne Hauy trait. III. 220, PRIXI, 
.. 210, 211. 
.. Evanit. Keuß Min. II. 2. 61. 

.. : . —X et. 570, 

—* —E an comp. 5% 


 Seofahifiet, derb, eingefpreugt. 
or Schalt: Bu 


nad Laugier 
ure d. k.(Voy. nn. d, nıus. 83 . 


ans es Alpes ). Yard 100) iu zoo Kl. 
Eben — 54,5C 55,50 55,5 
| er . 29,20— 30,62 38,0 ° 43,0 
2,00 2,30 — — — 
. "2,25 2,02 0,50 — 
Kan 6,65 r- 6. 3 | 0,50 
490 45 7 
2 eine Sput 
100 100 98 
Bunbor te: Schweiz (zumal bei Yirclo 
“dm ©t. Gotthard) Tyrol Gillerthal, 


Pfitſch). Saualpe in Kärntpen. Ror⸗ 

aas in Norwegen. — 

> Vorkommen: nur im Urgebirge, vor⸗ 

zuͤglich im Glimmerſchiefer, Talkſchiefer 
eingewachſen; am Gotthard in merkwoͤn 
Diger Begleitung von Staurolitd, 
mit deſſen Kryſtallen Avarlttrvßalie 
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fo verwachfen find, daß fie ein Rryfälle 
Individuum zu bilden fcheinen, obgleich 
eine fcharfe Gränze zwifchen beiden durch 
ihre abweichenden Barben gezogen wird. 


Benu bung: bei- dem Sauſſure ſchen | 


Upparate zur Unterfuchung von Sofflien ' : 


vor dem Loͤthrohre. Gefchliffen wird zu. 
weilen der Kyanit als Saphir in den 
Handel gedracht. tn 


\ ' 


1% Zurmalin 





Wehfentliche Wefiendtheifer Kiefe md 
Ä —* In ſehr genaͤherten Üaantir 
daten. 


Kernkryſtalliſazion: Rhomboeder mit 
. Kanten von 1330 26und 46° 34. 

Blätterdurhgang: (ſelten bemerkber | 
und immer fehr verſteckt) breifch 
nah ben flächen ber Kernkryftalb 

ſazion. | 

Abauderungskryſtalliſazionen: de 

| primiuve Rhomboſder an Kanten nr? 

Eden abgeflumpft. Durch Zunahme 

der Abfinmpfung an drei abmedfel® 

den Eden, in bas gleichwinklich breifeb 

tige Prima, welches an ben Enden 

durch drei (primitioe) Flaͤchen zug6 

fptgt ift, die ap dem einen Ende gegen 

die Seitenflächen, an bem auberen 98% 

gen bie Seitenkanten unter 117° 9 

geneigt find. Durch Zuſchaͤrfung det 

Seitenkanten in das neunfeitige ‚und 

durch Zunahme ber Bufairfun | 
" ⸗ 


! 
& 


— at 8 —— — De 


in bad regulär ſechofaitige, 
sch Abſtumpfung der Zufchärfungss 
km, in das zwölffeitige Prisma; 
Eden und Kanten der Zuſpitzung 
zum Theil oder ſaͤmmtlich mehr und 
weniger abgeſtumpft, die Zuſpitzungs⸗ 


kanten zuweilen auch zugeſchaͤrſt. WBei 


vollſtaͤndiger Ausbildung der Kry⸗ 
ſtalle haben die beiden Enden gemei⸗ 
niglich verſchiedenartige Zuſpitzung. — 
Die Seitenflaͤchen der prismatiſchen 
Kryſtalle gemeiniglich mehr und wer‘ 
niger der Laͤnge nach gereift. 

Glas ritzend. Spezifiſches Gewicht = Pr 
3,4 Durch Erwärmung mıb durch 
Reibung elektriſch werdend, welche Eigenſchaft 
Ah im Allgemeinen bei den durchſcheinenden 
Barietaͤten am fiärkften zu zeigen pflegt. Wolle 
fehndige Kryftälle erhalten. durch angeinefs 
fen Erwärmung eleliriſche Polaritaͤt, wel⸗ 
che fi in der Nähe der. Enden am ſtaͤrk⸗ 
ſten zeigt und, an dem gemeiniglich am mehr⸗ 
fien fagettirten Ende, an welchen die (primi⸗ 
tigen) Zufpißungeflächen gegen die Seitenkan⸗ 
ten gefeßt find, poſitiv, am anderen negatid ' 
zu ſeyn pfleat. 

Zeslisen Turmalin. Mall, ıyst. min. 
Tousmaline, Hauy trait. III. 5ı. PLLIT 
nad LIII. 


F 1. 


17 


go: 


. "77 Ve . 
Weeſentliche Beſtaudtheiler Kieſel. Thon, 


%- 


% 


[7 
„r 


4 


—XRXE 78:22 Tummel 


mit Eifenoryd (oder Eiſenoxydul) 
und Kali. \ 
Fuͤr fich vor. dem Loͤthrohre zu einem 


"weißen, grauen ober auch ſchwarzen Email 
“ oder Glaſe ſchmelzbar. | 


a. Edler. (Turmalin). Vom an den Kon 


. « 
A 

⸗ 

2 


ten Durchſcheinenden bis in dos 
Durchſichtige. Bei durchfallendem kidı 
te von braanen, grünen, blauen ar 
. ben, bei auffallendem Lichte fehr dum 
Bel gefärbt, oft ſchwarz. Im Brudt 
Heinmufchlich, glagartig glänzend «de 
ſtarkgläͤnzend; zuweilen mit einer Un 
tane zur blättrichen Textur. 
Edler Shdrl. Reuß Min, IE. 1. 119. 
Brauner, geiner Turmalin, biantt 
Shhrl: -Blunsenb. Nat. 379. 
Chler Shdrl und Iudicolirh, Zar 


_ Tab. 46. 
. Elettrifder Schoͤrl. Wermr. (deu 


Tbeil. Goffmann's Min. I. 627. 
Zrivialnahbme: Aſcenzieber. 
Kryſialiiſirtz in abgerundeten Kryfallen did 
+ Gefchrebe, 
Gehalt: eines grünen Brafitianiichen ned 
‚Bauquelin (Annal. d. chim. Nr 8% 
205.) if 100 Al. 


Riefel 40,08 
Thon 39,00 
Kalt , 3,84 
Eiſenorvd 12,50 . 
Maguefiumompd_ 2,0") . 
97 
” Funds 


Die Auffindung eines Katigehäites wurde Dei 


a u der Analpfe nicht beruͤckſichtist. 





281.1 Da R.7.B- 20. unaal. Sy J 


undorte: Vraſilles; Mu 
5 Obtemmaniand; die 1 un I 


bOsmweiner. Undurchſichtig. Sammet. 
ſchwarz. Dir Bruch unvollkommen 
mufchlich,, in dad Unebne; glabartig 
glänzend oder wenig alaͤnzend. 


Bemeiner Schörl. Reuß Min, IT. 1.129. 


Shwarjer, gemeiner ShdrL ‚Blun 


menbach's Nat. 573. 
Ge mei net Et Kürften's Zah. .. 
— Werner. Hoffmanns 


Min. 
Auch ge int hlrper d Andr a's Aphrieit 
— s Journ. IV 4 pdrie 


Rule] ia Inabme: Stangenfd el, Graupen⸗ 


dr 
Arpkolliftrt, derb, eingefprengt. 
Gehalt: | 
einesSpeſ⸗ 


eines Gottbarder 

eich Elbenſtocer nad Blaprens vos Buchols 
Alapaoeh (Beitt. V. (Seiir. V.ſ. (Schweigger’s 
14.) in 100 Thl. | 149.) in Pourn. I, 55 in 


i00 Thl. 
Sei 36,75 | 36,50 135,000 
| 34,50 | 81,00 131,C00 . 
Eiienospbuf- 21,00: 23,50 | 6,125 
Kali 6,00 5,50 . 11,666 
Kalt - vos: 


—R * eine Sur eine Spur 


5,000 @ifenorodtale 


98,50 | 97,75 _ ger Kiefel, 
84,919 *) 
unds 


*) Der große Verluſt bei einer ieberbeiten Ana: 
Ipfe blieb Hexen Suche nommen! larliq De 


— 


- 


) 


(77% 2.1.D.2.M.2iR. 7. F. 2. S. Tarmal. 


Zundorte?, Grönland; Arendal in Nor 

‚ wegen; Räringbride:a.a.a.D. in Shure 

den, Sibirien; die Schweiz; Aurel; 

Sachſen (Eibenſtock, Johann Georgen 

ſtadt, Schorlau bei Schneeberg) der 

Syarz “Sonnenberg unweit Andressberz; 
Koßtrappe unweit Blankenburg). — 


3. Apyrit. | 
Weſentliche MWeftandtheile: Kiefel, Thoꝛ 
mit Magnefiumoryb und Natrum, 


Bor dem Loͤthrohre für fi mw 
ſchmelzbar. 
. T li Hauy trait. IV. 
Ten en Anna da Mas. II. 255 - 
oo "Tabl. comp. 39. 
S, Nubellit. Zarft. Tab. 46. 


e.Cdler. Karmoifinrotd in das Kofcyenillı Pit 
ſichbluͤthrothe, Violblane; durchſchei⸗ 
nend oder halbburchſichtig. Im Div 
che muſchlich, glasartig ſtarkglaͤnzend; 
mit einer Anlage zur verſteckt⸗ blättine 
chen Textur. | 
Siherjt. Reuß Min. II. 3. 694. 
Motber Schoͤrl. Dlumeybady's Rat.5'r 
.  @feftrifger Schoͤrl Wernertzumitki) 
Sofmann's Min. I. 627. 
Keyfallifirt. 
Gehalt: nach Vanquelin (Ann. d, mut. 
IH. °45.). j sch 


ſes und bie übrigen Abmeldungen gwiſchen den 

Biaprorb'fcyen und Bucholzifehen Reſaltaten 

laſſen eine baldige genaue Wiederholung kr 

analyfe des gemeinen Echärie fer win 
en. Ä 











= he l 


AND.2N. 2%7.5.2.&-Turmal.i0gg 5 






had ii aaletten| Ct Di 
4 Citendaltiges | nn 
_ Magnefiumorpd 1373 
Natrum = _ıo 


Fundort: Sibirien, (100 —* von Eka⸗ 


tharinenburg). 


b, Gemeiner. Mfirfihbläthr, rofen = farmois - 
ſinroth, n das Violblaue, felten im. 


graue und grhne Farben. Au den 


Kanten durchſcheinend ober durchſchei⸗ 


nend. Bon nupollfonme vlat tzricher 
Textur, kleinmnſchlichem Bruche? Aeu⸗ 


Berlih und inwendig glasartig glaͤn⸗ 


zeud oder wenig glänzend. — 
srynallifieter Repidolith, ſtners 


ep Katlifieter Seribolite % ß Min. 
II. 1. 118. (bei em Stan eine). 
Schoͤrlartiger Verpli. ob Ruf fhes 
b. 1. 156. Nr. 572-370. 
Oirttrifder Sad. „oermer (gel) 
SJofmann’s Min. I. 62 
ifirt. 
®rhatlt: 
ach Tal; (Zar 


fd. Ebem. Yhyr. uhus Blgproth (Beltr, 
Min. van, 109 t V. 9.)in woxH. : 





Kiefel 3925 49590 

Thon ‚ 45425 42,25 

Natram 7,22 ‚900 

—— 2,00 1,50 

1,00 010 

Baker 4,009 1,25 
8 x 98,72 . 
©8683 


97,60 | 
% Beglei⸗ 


⸗ 


- 


— 


4 4.&l. 1O. 24. .R75.26. Turwal 
Begleiter: Lebidolib, Quorz, woriın der 


‚Borlommen bed Turmalins: im 


"am Bude: Curiöse'- Speculation 


—— 


r \ 


gemeine Apyrit eingewachfen vottemmat. | 


Zundort:.am Berge Hradioko bei Rocn 





.. Mrgebirge, befonders im Granit, Guns, 
Glimmerfchiefer, Talkſchiefer, Chlorit 
ö —75 — Horns und Quarzfels; tbeild 
n biefen @ebirgsarten eingewachien, ode 
in Drufenböblen kryſtalliſirt, tbelld auf 
befonderen Lagern mit anderen Koffilim 
befonders mit Quarz, Feldſpath, feltne 
mit Ergen, 3, ©. Aupfere und Edws 


. ....felließ; oder auf Gängen, theils für fd, 


theild vom. anderen Foffilien z. B. su 
Duarz. Zinaflein begleitet. 


Benugung des Turmalinsz ber hal 
ckſtein. 


durchſichtige als "Gchmn 


Anmerkung. Die erſte Nachricht wen 
Zeilan ſchen Turmalin und von feiner Ei 
genfchaft, erwärmt leichte Kotper ann 

. ziehen, findet fi in dem 1707 erfäin 


bey Schlafelofen Nachten — - 
von einem Liebhaber, der Im 
mer Gern. Speculirt (Dr. Gar 
mann). ine auberweite ven Somery 
berrührende Nachricht, wird mitgelbeill 
in der Histoire.de l’Academie d. sc. |. 
Paris 1917. 7. Kinne wer der erfk, 
welcher die Eigenſchaft des Turmaliss, 
leichte Körper anzuziehen und wieder ab⸗ 
zuftoßen, für eine Wirkung der Eleftrijh 
tät erfannte. (Flora Zeylanica; Hol 
mise 1747. p. 8.) Genauere. Ben 
ir 


u 
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über die Elektrizitaͤt des Turmalins flelle 
ten beſonders Aepinue, Wilke und 
Wilſon an. (Nor. Commentar. Pe- 
tropolit. T. XII. 351. — Mem.d, 
P’&cad, d. Berlin. T-XII. — Recueil 
de’ differens memoires sur la tour- 
maline. 1762. — Wilfe in b. Ab⸗ 
bandi. d. Schweb. lad. 1766. 95. und 
1768. 105. — Wilson in Philos, trans. 
Vol. 81. ke 308. V. 50. 2. 443. V. 53. 
456.) — euere. intereffante Unterfus 
dungen über diefen Gegeuſtand verbaus 
len wir- Herrn Sauy. (Trait. d. min, 
- BL 44-58.). = WBersl. Bedimann's 
Beitraͤge zus Gefchichte.der Erfindungen. 
341. u | 











Mefentlihe Beſtandtheiler Thon (me 
| nig vorwaltend) Kieſel und Fluß—⸗ 
faͤure )Y. 
Kernkroſtalliſazion: Rektangalär ‚DL: 
Ä taeter mit zwei kuͤrzeren Srundkan⸗ 
ten von 88° 2 und zwet laͤngeren vos 
1220 47. 
Blaͤtterdurchgange: ein mehr und wenk 
ger ausgezeichneter nad) ber Richtung 
der gemeinſchaftlichen Baſis der bei 
den Pyramiden bes primitiven DE 
taederd; ‚vier mehr und weniger ven 
ſteckte (oft gar nicht fichtbare) nad 
den Seiten befjelben. 
Abänderungstruftallifazionen: da 
achtſeitige Prisma mit zwei Selten 


kanten von 1249 22 zwei ander 
von 


*) Iſt die Flußſdure an die beiden erdigen Veſtard⸗ 

tbeile gemeinfhaftlich, oder nur an einen det’ 

‚ felben gebunden? Sder ift ein Ainffaures Sl 

in geringerer Quantität mit der verwalten 
ierdigen Mifchung- vercinigt $ 








. 


2815.8,20.2.8:7.93.&.2opas, 47. 


von. 939.6 und vler dazwiſchen lie⸗ 
 gönben von 1619 165 das fehäfele 
‚tige Prisma mit: zwei Seitenkanten 
von 124° 22 unb vier anderen von . 
117° 4875 bie Enden auf dad Man⸗ 
nigfaltigfie modifizirt, theild durch 
Bufhärfung, bei welcher die Zuſchaͤr⸗ 
ſungsflaͤchen (— den fchmaleren primis 
"Mven) gegen bie am menigften fums - 
pfen Seitenkanten gefeßt find; theils 
durch Abſtumpfung oder Zufchärfung 
ber Eudkanten und bei Zunahme ber 
Abſtumpfungsflaͤchen, durch Zuſpit⸗ 
zung an den Enden; .theild durch 
.. Kombinazion ber Zuſchaͤrfung und 
Abftumpfung. — Die Geitenflös 
hen der Prismen ber Länge na _ 
gereiftz die Zuſchaͤrfungs⸗ und Abs. 
"fiumpfungsflächen glatt; die Ends 
flächen oftmals ranh. 

Bor dem Loͤthrohre für ſich nicht zur Ku⸗ 
gel ſchmelzbar, aber bei ſtarkem, anhalten 
dem Blaſen an ber Oberfläche klare Glasblas 
fen austreibend , die bei noch fiärkerem Bla⸗ 
fen, wodurch bie Kanten zu verglafen anfans 
gen, wieder verfchwinden ”). | 

Spezi⸗ 


) Diefe ausgezeichnete Erſcheinung, welche der 
Tlußſpathſaͤnte zuzuſchreiben ſeyn duͤrfte, IN au 
—* u 17. 


/ 








u 2.8. 1.D.2..2.R.7.9:3.& Tepot. 


Speutfiihes Geniht'= 3,7. ...3,7. Den 
Uchtſtrahl verdoppelnd und häufige durch Er: 
wärmung polarifche Elektrizität erlangend. 


Topas. 
Silice fluatée àhumineute. Topr 
ze. Hauy tabl. comp. 17. 


a. Gemeiner. Bom Quarz geritzt yerdeei, 
ober Glas ritzend. — Won blaͤttr⸗ 
ber Struktur, mit einem Deutliche 
und vier verſteckken .Durchgänge, 
Im Bruce unvollkommen muſchlich 
oder nneden. Inwendig vom Gl 
zenden bis in dad Schimmiernde (ver⸗ 
ſchieden nach den verfchigbemartigen 

lächen) von einem Mittel zwiſche 
achſs⸗- und Glasglauz. Mebr md 
“weniger durchſcheinend. Gtrobgel, 
gelblich⸗ gränlichweiß, zuwellen in dad 
Perlgrane. 
Zn. Pyonite.. Hany trait. III. 2 
Gtangenftein. Reuß Min, II. 2. 110 
-  2eneotirh. Alumend. Nat. 564. 23. 
Pypenit.. BKarſt. Tab, 46. 
Pyrophysalich. Hisinger und Berselis 
t. d, Athandl. i Fys. Kem. o. Min. I. un 
Topke cylindroide ee prismator 
e.. Hauy tabl. comp, ı 
Schörlartiger Veril. Werne, GP 
mann's Min. I. 620, 
Sryfalı 


ft an dem von Gahn zu Finnbo unweit Fab⸗ 
Ian entdeckten, gemeinen Topaſe beobachtet und 
von Siſinger und Berzelius beſchrieben mel: 
den (a. u, a. D.). Sie gab zu dem Nabmen 
Dpropbpfalird Meranlaffung, dem man jr 


wer Warietdt des Topaſes beilegte, 


\ 
fu 


3 








« 


Kl, . O. 24.28.79; 3.S Topas. 649 — 


Arhflalliſirt, in, gemeiniglich ſtaͤnglich aus 
ſammengehaͤnften, ungleihwintiich fehss 
feitigen Säulen (Hauy im Journal des 
mines Nr. 133. P. 46.); in langgezoges 
uen Ellipfeiden‘, welche zumeilen das 
Anſehen von geſchobenen, ſpitzwinklichen, 
doppelt vierſeitigen Pyramiden haben; 
ſelten derb. on. Bu 


Gebalt: | u 
be Sdoaſiſchen. ee 


m Bacholz a nad ZBlapı —* „* —* 

G. ade. Journ. (Journ. d. vorb (Bett, zelius (a. a. 

b. Chem. 11, 38). Phys. LXII. at in D. 116.) in 
274.) . pl. 100 Thl. 


Thon 43| 52,0 49,51. 53,25 .«- . 





Kehl. 34] 36,8 |’ 43,0 32,88 
Be 17 5.8 40, Junbeſtimumt 
B.fer 15. 10 |. 035 - 
Salt _ 3,3 — "0,88 
Eiſenoryd ı - 1,0 0,88 
Magnesoxpd — Ra 9 

100] 100 :| 98,5 | 87,89 


Fund orte: Altenberg in Sachſen; Finnbo 
unweit Fahlun in Schweden.- 


b. Edler. Den Quarz ripend. — Bon blätts 
richer Textur, einfachen Durchganges; 

von klein⸗ und vollkommen muſchli⸗ 

chem Bruche. Auf der Spaltung glas⸗ 

artig ſtarkglaͤnzend, auf dem Bruche- 
‚glasartig glänzend. Dom Durchſich⸗ 
 tigm bis in das Durchſcheinende 
Wein, 
9 Dir Berluſt koͤmmt größten Thells wenigſtens, 


auf Rechnung der Flußzſaure 
S$ 5 





— — -.2 0. -.- _ -- — 4 


— — — 


‘ 





"| , , 


650 rd. 2 28.7.3. 3. S. Tops. 


. Weingelb, von der dverſchtedenſten 

Hhbhegradenz . Daraus im das blaß 

..  Kleifchrothe, Rbthlichblaue, An das 

Gelbtih s.. Graulihd > Grünlichweiße 

und dadardy in das blaß Berg: uud 
Seladongruͤne. 


—7 roræg ioc MASoc, rorala In 
Griechen. 
Chrysolithus. Plin. hist. nat. XXXVI. 


“ Gemm: Topazius. Yaller. iyır. min. 
I. 259. 
Top ne Haoy trait. II. 504, . Pl. XUV. 
» . 36 — 42. 
Topas. Reuß Min. II. 2. 0. 
— Barft. Tab. 46. 
_ Werner. Soffmann's Bin. 


517. U 
Trivialnahme: (bes berggränen) Une 
marin. Su 


Kryſtalliſirt; feltmer derh, einge is 
umpfedigen Städen. aefprengt, 


BGehalt: in 100 Theilen 
Des Sähfifhen des Sibiriſchen 


A ———— 





nad Vauquelin 





nach Zlaprotb | (Ann. d. nach Vauguelis 
(Beitt. IV, 171.). ( 325 (a. a. O.). 
Tho 59 45 49 48 
Kieſel 35 29 30 
Flußſaͤute 5 20 18 
Gifenosyd eine Syu — 2 
9 


9 :98 
bes 








® 


BD. 2.4.2.8.2.8. 3. S. Topas, arr 


bes gelben Braflllaniſchen ſpes aueh pra⸗ 
— — N 











nach Miaprorh | nah Vauquelin nad Vauquelin 

Beim IV, 177.) (a. a. O. (a. % DD.) 

kbon 75 47 50 

tie ſel 44,5 28 1 29 

lußſaͤure 7,0 17. 19 

ifensspb _O,5 — — 
99,5 %“ 98 


Fundorte: "der Scmedenflein unweit 


Querbah im Saͤchſiſchen Voigtlande; 
Schönfeld, Ehrenfriedersdorf und Alten⸗ 
berg in Sachſen; Schlackenwalde in 
Böhmen. Am Ural und in Nertichinft 
in Sibirien. Finnland. Brafilien. — 


Borlommen des Topafes: im Urgebirs 


ge. Der edle: ald Gemengtheil und in 
Drufenböblen einer eigenthuͤmlichen Ges 
birgöart, Des fog. Topas felſes (ſo am 
Schneckenſteine) mit Quarz, gemeinem 


Schoͤrl, Steinmark; auf Bängen.im Gneus 


fe, Glimmerſchiefer, im Porphyr, in Bes 
gleitung von Zinnflein , Arſenikklies, 
Quarz, Flußſpath, Apatit; der Sibiri⸗ 
ſche mit Beryll; der Finniſche im Urkalk⸗ 
ſtein. Der Altenberger gemeine To⸗ 
pas auf dem dortigen Zinuſtockwerle, 
mit Quar; und ©limmer; Der fog. 
Pyrophyſalith von Finnbo in einem - 
ara brnigen Granite (S. oben Geite 
10. 


Benutung bes edlen Topafes: als 


Schmuckſtein; nureine audy wohl zum, 


Ochleifpul ü dere Edelfleine. — 
dleifpulver für andere ehe 2 


652 2. 1.O 2.u. a 73. 3.S. Topat. 


—Durch das Gluͤhen wird ben mu 
Schmuckſteinen beſtimmten Topeſen zus 
weilen tin trägerifches Anſehen uheilt: 
.. der Gächfifbe-wird im Feuer farbenieh, 

- = der Brafilianifche roth. 
Anmertung Kine mufchlider 
dZeldſpath (v. Crell's Aunal. 1803. 1. 
. 365.) oder Phennit (Mag. d. Berl 
Gef. natf. Zr. IVo III. 227.) gebört neh 
- Zauy zum Topaſe (Tabl. comp. 18). 


IV. 











Av Euttat 





Wefentliche Beſtandtheile: vorwalten⸗ | 


der Kiefel (weit unter Z) mit Thon, 
Glykynerde und Waflr. 
Kernkryſt all iſazion: gerades, rechtediis 
ges Prisma, in welchem ſich die 
Seiten der Endflaͤchen zu einander 
und zur Hoͤhe verhalten ungefaͤr wie 
38211314, 
Blaͤtterburchgang: zwelfach, nach den 
Seitenflaͤchen der Kernkryſtalliſazion, 
vorzuͤglich ausgezeichnet aber nach den 
ſchmaͤleren Seitenflaͤchen derſelben. 
Abönderungsfrnftallifazkon: die Kern⸗ 
kryſtalliſazion dur) Abſtumpfung ber 
Seitenkanten und Wiederabſtumpfung 
oder Zuſchaͤrfung ber Abſtumpfungs⸗ 
kanten, ſo wie an den Enden durch 
mannigfaltige Façettirung mobifizirt. 
Vor dem Loͤthrohre fuͤr ſich behandelt, die 
Darchſichtigkeit verlierend und zum weißen 
Emall ſchmelzend. Von ſtarker doppeiter 
| \ | | Strap 


v 
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Strahlenbrehung. dm dan: ritzend, zugleid 
aber leicht in Blätter zu zertheilen. Gpeali 
ſches Sewiht = 3,0625. (Hauy). 
Zum Bradhe mufglidy,, glasarig far 
: glänzend. Durchſi chtig. Licht berggrauͤn. 
Euklas. 
Eunlaie „Her trait. IT. 532. PLALT, 
achte. Reaß Min. IT. 3. 678. 
Eunclafit, Alumenbach's Rat. 574 


Eurtas. Karſt. Tab. 22. 
— Werner. Sofisann'ı Mir | 


592. 
Kryſtalliſirt. 
Gehalt: nach Vauquelin (Hasy trail 
ll. 532.). 
Siefel . 33 
. 1025 
oronerbe” æ15 
Wafter und sieheigt ein Kali si 
Eifenozyd 3 
100 1® 


Bund ort: Peru (Hauy trait. 11.534.) ') 


.*) Brafilien, nug anderen Unsehen (Blower 
bad'e Nat. 574). 








vV. Smaragd. 





Veſentliche Beſtandtheile: vorwalten⸗ 
der Kiefel (uͤber 4) mit Thon und 
Glykynerde. 
Kernkryſtalliſazion: regulär s ſechsſeiti⸗ 
ges Prioma mit quadratiſchen Sei⸗ 
tenflaͤchen. = 6 
Blaͤtterdurchgang: vierfach, nach ſaͤmmt⸗ 
lichen Flaͤchen der Kernkryſtalliſazion. 
Abaͤrderungskryſtalliſazlionen: das 
regulaͤr fechöfeitige Prisma, durch 
Abſtumpfung der Seitenkanten, Ends 
kanten, Ecken, oder durch Zuſchaͤr⸗ 
fung der Endkanten modifizirt. 

Bor dem Loͤthrohre für ſich zum weißen 
Glaſe ſchmelzbar. Von doppelter Strahlen⸗ 
brechuug. Den Quarz ſchwach, Glas ſtark 
Head. Spezifiſches Gewicht = 2,7. 
Smaragd. 
Gemma Smaragdus. Maller. ıyst, 

min. I. 241. 

Emeraude Hauy trait. IL 616, Pi. 

ZLV.f.43—50, 

a 





ı_ 


® . 
— 
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a, Edler. Gmoragdarän von verſchiedenta 
Höbegraden. Vom Durchfichtigen bis 
in da6 Durchſcheinende, mit glatten 
Seitenflaͤchen der Kryſtalle. Von vırı 
ſteckt blaͤttricher Textar, klein⸗ und 
| unvoſlkommen muſchlichem Bruce 
Inwendia von einem Mittel zwiſchu 
glasarrig glänzend und ſtark glaͤnzend. 
Mach aller Wahrſcheinlichkeit nicht Sımaragdus 
. der Alten, die den edlen Gmarsgb gu 
nit kannten. Vergl. Beckmann in Mur 

” bodi lib. lapidurm. 25. 
Blatter Smaragd. Reuk Min. II. I.9. 

- Smaragd. Diumenb. Rat. 573. 

®tatter Smaragd. Karſt. Tab. 22. 

4 maragd. Werner, Sopmann's Bi 


. 590, 


Kryſtalliſirt. 
Gehalt: 


nad Vauquelin J.nach Klaproth 
(Journ. d. min.j(einestlaßgränn) 
‚Ne. 58. 97.)._|(Beitr. TI. 226.). 
Kiefel 64,50 68,50 
Thon 16,00 15,75 
Glpkynerde 13,00 12,50 
Kalt 1 


‚60 0,25 
CAomoxvd 2,25 0,30 
Client — — 1,00 
Waller 2,00 — 


.. 100,35 98,3 
Eundorte: Südamerika, vorzäglich Peru. 


b. Beryll. Berg: feladongrün , einer Seid 

| in das Himmelblaue, anderer Seils u 

‘ das Apfel» Oparaels Delgräne, de 
nigs Weingelbe. ie Zarben, der 
zuweilen mehrere abwechſeln, gemt® 
niglich bdlaß und mit mehr und * 





’ . Yo 


a 


28.021475. 6. Carat. 


ger gran. Durchfidtig, halbdurch⸗ 
fichtig,; felten in da8 Durschicheinende, 
Mit gereiften Seitenflächen der Kry⸗ 
ſtalle. Bon gemeiniglid) unvollkom⸗ 
men mufchlicbem Bruce. Inwendig 
glasartig flarkglänzend oder glänzend. 
Beryllus. Pl. hisı nat, XXXVII. 5. 


8. 20. 
VBielleicht auch mancher Smarsgäus ber Alten, 
amentlih. Smaragdus acyticus  Plin. 
ergl. v. Veltheim üb. Gerö’s Scharagb. 

i. Drantiguer. Naff; IE, 119. 


Gefleeifter Smaragb. Reuß Min. IT. 


Kryſialliſirt. 


1. 102. . . 
Edler Berpll. Moho v. d. Null'ſches 

Kab. I. 147. 1. .. ‘ 
-WBerpil. Biumenb. Nat. 573. (zum Theil). 
Gefreifter Smaragd. Bart. Tab. 22. 
Beril, Werner. Goffmann’s Min. 1.604, 
Krivialmehtaen: Nguamarin, Aiguema- 
rine de Siberie. 


RG 


Gehalt: 
nad Dauguelin | nach Rlaproth Ina Rofe (Karſt 


(Journ. d. min.i(Beite. 117, 219. PTab. 23.) in 100 
Nr.45 663.) in 100 Thl. Thl. 
Kieſel 68 66,45 695. 
Thon 15 16,75 14,0 
Glstguerbe: 14 15,50 14,0 
Salt 2 — — 
Eijenosyd 1 0,60 | Ä 1,0 
200 99,30 * 98,35 


Fundorte? BWrafilim; Sibirien (Nert⸗ 


febinft,, am Wltai, am Ural); Pinzgau 


» im-Salzburg'ihen; ‚Laurwig im füdlichen 


Norwegen. — 


s Gemeiner Rom ſchmutzig und bloß 


Berggruͤnen in das Gruͤnlich⸗ Gelbe 
Ka at “ liche 





6:52. M.1.0.212.8.73.5.©.,Smaropb. 


lich⸗ Grantichweiße. Durchſcheinend 
oder nur au den Kanten durchſchei⸗ 
nend. Die Geitenflächen der Kryſtalle 
theil eben, theils gefurcht. Werftedt 
blättrih; im Bruche uwollkommen 
mufchlich oder uneben. Oft Irpflali» 
niſch⸗ſtaͤnglich. Inwendig glaßartiz 
wenigglaͤnzend, oder ſchiumerud. 


Aryffalliſtrt, derd. 
Gehalt: eines Baierſchen nach. Buchol; 


5. Moll's Efem. IV. 4. 188.) im 100 
sie 62, | 
Zr 
Sintpnerde 12,00 
Sal 0,75 


Eiſenoexryd 0,50 
Bafer 125 
9 


Fundorte: Gegend von Limoges, Gegend 
von Nantes u. a. a. D. in Sranfreid; 
Zwieſel in Niederbaiern. — 
Worlommen bed Smaragd: fo weit 
unfere Beobachtungen geben, vorzäglich 
im Urgebirge, theils auf Gängen, theils 
im Gebirgögeflein, fo befonders in Bra, 
sit — der Salgburg’iche in 
. Schiefer — eingewacdhten. Der Norwegi⸗ 
ſche — welcher noch eine näbere Prüfung 
berbient — Tümmt im Uesbergangsfpe: 
\ vor. 





Brnuttzzung: ebler Smaragd und Beryl 


a6 Gchmndflein. 





— .Aabang:; 








, 


Anhang: Dichesit:. . 
Befentlige Befandrpeile .ii... ? 
ernbepfiallifaglon: zegalär s ſechsſeiti⸗ 
ged Prisma. ' 
lätterbürdigang: (verſteckt) bierfach 
nad) ſaͤmmtllichen Flaͤchen ber; Kerns 
kryſtalliſazion (nah Cordier außers 
= demand nach den, Abſtumpfungsflaͤ⸗ 
chen der Seitenkanten derſelben). 


baͤuderungskryſtallifazionen: regu⸗ 
laͤr ſechsſeitige, an den Seitenkan⸗ 
ten abgeſtumpfte Saͤule. 


Bei auffallendem Lichte von einem Mit⸗ 
1zwiſchen viol⸗ und ſchwaͤrzlichblan; bei 
irchfallendem Lichte nach der Richtung der 
chſe, dunkel indigblau, ſenkrecht gegen die 
chſe aber licht braͤuulichgelb (Cordier). 
as Glas fiark, den Quarz ſchwach ritzend. 
pezifiſches Gewicht = 2,56. (Cordier). 
or dem Loͤthrohre für ſich ſchwer zum blaß 
uͤnlich grauen Email ſchmelzend. 

. Sm Bruche uneben oder unvollkommen 
aſchüch; glabartig wenig glaͤnzend oder glaͤn⸗ 

4— Tt 2 dzend; 


ga 2.1. D.2WER.7F Anh Dihes 


gend sau den Kanten durchfcheinend, feltuer 
durchſcheinend. | - 
Dihroit. - 
’ Spaniſcher Lazulith. Reuß Dein. I. 
6 0. 
X Vab. 
—X oit are Cordier Jon. de phz3 


ode Hauy ubL comp. 61. 
Jolith. ' Werker. S0 un’s Bin. !. 
—8 


De, eingefprengt., kcvſtolliſiet. 
AZunudorte: Capo de Gata, Granatile Ki 
Nijar, Bat San Pedro in Epauim. 
" Mortommen : vermuthlich in Flottrep⸗ 
Gebirgsarten. ’ 


.*r 


» 8 . 
ss. - 


VIIL 





vIm. Fanitie | der gerastenn 
DA EP un 
Kryftalliniſch Bu 
Kerntryfialtifagtonen: das gerade oder 
das ſchiefe und geſchobene vierſeitige, 
das gerade rechteckige Prisma, das 
Rektangulaͤr⸗Oltasder. — Inden 
fefundären Kryſtalliſazionen 
iſt Saͤnlenbildung vorherrſchend und 
nicht felten iſt die Differenz zwiſchen 
ber größeren Laͤnge und deu anderen. 
Dimenfionen fehr bedeutend. 


Die Textur iſt von großer Mannigfaltigs 
keit: ee firabhlige. unk 
f afrige Textur kommen ausgezeich⸗ 
net vor; das Strahlige und Gas 
frige zeigt fich bei Feiner. Familie 
der erbigen Diinerallörper fo volllom⸗ 

ine gatwicelt, ald in diefy. Mit 

attrichen Textur iſt uien eine 

—** eckig» koͤrnige Abſonde⸗ 

rung verknuͤpft. Im Ganzey nur fee 

ten erfcheinen bie Körper ber Hornblen⸗ 

defamilte volllommen dicht und je 
gt 3 audges, 


668 


„.... 


U 


* 
LP ⸗ 
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ausgebildeten bie Tertur ft, umfo we 
niger außgezeichnet ift der Bruch 


Dieſer iſt übrigens bald muſchlich, 


bald uneben, bald ſplittrig. Sa ſelt 


nen, unbebeutenden Fällen geht der 


Aggregatzuſtand in das —* über, 


Alle Arten des Glanzes kommen vor und 


au bie Stärke durchläuft: die ven 
Jehiedenſten Grabe. Beſonders aus 


gezeichnet Ik der wit einem Schiller 


verknüpfte metelliiche Glanuz anf da 
‚Spaltangsfläggen einiges Körpe bie 
fer Familie, 


De Durchſcheinheit erreicht Feten fehr 


hohe Grade. Am’ bänfigften find 
die Mineralien ber. Hornblendefamilz 
durchſcheinend, am den’ Karten burdı 
ſcheinend oder undurchſichtig. 


—R Farbe iſt die grüne mi 


anzen find dunkle und ſchmutz 
ge hancen häufiger als hohe, Ihr 
hafte, reine. Sehr oft verfäuft ſich 
das. Grüne In das Schwarze, fels 


| nee in das Braune, Gelbe, Grau, 


Weiße. Vollkominen färbenlofe und 
waſſerhelle Körper find biefer da 


. alle gan) fremd. | 


2.7 ... Die 
i 








- \ 


2. Kl. 1. D. 2. u. 2. R. 7. F. J 6 
Die Haͤrte weicht ab "voin Glasritzenden | ' 
‚ .bi6 zum Weichen und Zerreiblihen; 


body tft bie Anzahl ber harten Koͤr⸗ 
per die größere. . =. | 


4 


Das mittlere ſpezifiſche 
wa 3. Es ſteigt fehr ſelten bis zu 


4 und ſinkt dagegen in einem eins 
gen Falle unter das eigenthuͤmliche 


Gewicht des Waſſers. 
*. * * nt ur 


Wie die bei mehreren -Gliebern biefer 


Familie in der fofrigen und firahligen Zatım . u 
ausgezeichnet fi) zeigende plaſtiſche Ten⸗ 


derz nach- der Laͤnge, bei geringer Neigung 
na den anderen Dimenfionen, fi auszubil⸗ 
den, dem ihnen eigenthuͤmlichen Tellgehalte 
beizumeffen tft, hat Kerr Prof. Bouterweck 


In feinee mehr angegogenen, Schrift. eben fo 


(arffiuuig als überzeugend, dargethan. 


j Ri Zr 
Gewicht iſt ete 


⸗ 


' 


= - 
0 Ae ‚ 
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ausgebildeter die Textur iſt, um ſo we⸗ 
niger ausgezeichnet iſt der Bruch 
Dieſer iſt uͤbrigens bald muſchlich, 
bald uneben, bald ſplittrig. Zu ſel 
nen, unbebeutenden Faͤllen pt: te 
Adggregatzuſtand in das Erxbige über. 


Alle Arten des Glänzes kommen vor und 
‚  aud bie Stärke durchläuft: die on 
F* Ichiedenſten Graͤde. Beſoanbers ars 
. gezeichnet iſt der wit einem Schillet 
2.0 Yerknüpfte metalliſche Glauz anf de 
„2. Gpaltungsflächen einiger Korper bie 

| fer Kamille, 
Dr Durchſcheinheit erreicht ſeiten ſeht 
| hohe Grade. Am’ bänfigften fiod 
' die Mineralien der. Hornblendefamlle 
durchſcheinend, an den’ Karten durdı 

ſcheinend oder undurchſichtig. 


Herrſchende Foarbe iſt die g ruͤne mb 
im Se find dunkle und ſchmutze 
ge Nuͤangçen häufiger als hohe, Ich 
hafte, reine. Schr oft verläuft ſich 
das Gruͤne In das Schwarze, fer 
„ nee'ia das Braune, Gelbe, Grau, 
Weiße. Vollkommen faͤrbenloſe und 
waſſerhelle Körper find hf Fa⸗ 
wilie ganz fremd. 


I. | Fe 1 . De 
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De Härte weicht "ab voin Glasritenden 


‚ bi6 zum Weldhen und Zerreiblichen; 
body ift bie Anzahl ber harten Koͤr⸗ 


per die größere. . > — 


Das mittlere ſpezifiſche Gewicht iſt ets 
wa ==3. Es ſteigt fehr ſelten bis zu 
4 und ſinkt dagegen in einem einzie 


Zen Falle unter das, eigenthuͤmliche 


Gewicht des Waſſers. 
*. Po * 0. 


Mie bie bei mehreren -Gliebern diefer 


Jamille in der fofrigen und firahligen Zatım 
v ausgezeichnet fich zeigende plaftifche Ten⸗ 


ven; nach der Länge, bei geringer Neigung 
1a den anderen Dimenfjonen fi auszubil: 
ten, dem ihnen eigenthuͤmlichen Zallgehalte 
beisumeffen ift, hat Kerr Prof. Bouterweck 
in flnee mehr angezogenen Schrift eben fo 
ſchatffumig als überzeugend, dargethan. 


1 


x 


⸗ 
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Weſentliche Beſtandtheile: Kiel 
Kalk mit vorwaltendem 7 übtr 
< betragendem — Eiſenoxyd. 
Kerntruftatiifaziop: reftangnlärs Dftee 
. ber ‚niit Granblanten von 313° 3 
| mb’ 670g. (Gauy).  . 

Blaͤtterdurchgang: mad den’Flächen 
Kernkryſtalliſazion und einer mit! 
Acchſe und den ſchmaͤlern Grund 

gen derfelben parallelen Ebne. 
Abanderungökryſtalliſazionen: d 
kkeilformig verlängerte, primitive Si 
taẽder, oder das geſchoben vlerſeln 
Prisnid mit Seitenkanten von 112 
36° und 670 24, an ben Ent 
drurch gegen bie flampfen Seltenkan 
ten unter 1230 29° geneigte läd 
Zuaefchaͤrft; daſſelbe Pridma an de 
Enden vierflaͤchig zugeſpitzt, die zu 
ſpitzunge⸗ 


Vaq Cordier das gerade, geſchoben vierfetige 
! en mit Geitenlenten von 112° 36 sl 


— 





:K1.1.0. 20.2.0. 85. S: ghoait. er 


ſpitzungoflãͤchen gegen. die Seltenflaͤ⸗ | 


chen unter. 128° 29° geneigt; au den 
ſcharfen Seitenkanten zugefhärft, bie 
Zuſchaͤrfungskante pp. 82° und bas 
dur In dad gefchoben vierſeitige 
Prisma mit: Seitenkanten von 980 
und 820. | 
Das Glas ſtark, aber aicht den Feldſpath 
rißend. _ Spesififäee Gewicht =3,825- 
4061, Mor dem $öthrohre für ſich zur 
fhnargen, dem Magnete folgfamen Kugel 
von meitalliſchem Anfehen ſchmelzend. 
Theils von blättricher, thells von ansein⸗ 
ander lanfend firahliger Tertur. Im Bruche 
uneben. Auf den Terturflähen glänzend, im 


Bruce wenigglaͤnzend, von halbmetalliſchen 


Glanze. - Undurdfihtie. Schwarz, ‚mit 
‚nem Anftrige von Grau, Braun oder 
Grün. - Dur Verwitterung einen braunen 
oder gelben, ocherartigen Ueberzug erhaltend. 
Ilvadt. 


Yenite. (ber derellaen mineralogiſchen de 
ſenſo⸗en u eben) Lelisure, Journ, des 
Mines r. 121 
d’Aubui on {m och. f. Chem. u. Phyſ. 
n er Verf. shldgt den Nabmen 
—*8 Kr jum Uindenlen Kelieore's, 
von Lepus, oris.), 
Tonite „Hau tabl. comp. 42. 
hde not. T, 3 6. 
iens 1. "Werner. Soffmann’s u. II. 


zt5 Aryſtal⸗ 


Pd 


u .- } ) 
4 
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Krvſtalliſirt, derd. . 


ta, Gehalt: In 
J nah Vauquelis | nad Descotil⸗ 
: (Journ. d. min, C(a. a. 22 in 100 


oo Nr. 115. 70.). 
EEE. ne 

nr Refeh: - - "300° 280 
—. alt 12,5 1232 
lſenorvd 57,5 55,0 
aguedoryd — 3,09 
) bon . — j . Q,6 
100 798,6 


Sundort: Juſel Elba. 

Workommen: in einem Steablftein Abe: 
Ehen Geflein, mit Quarz und Urfenil 
fies, auf einem, Urkallkſtein deckenden Bo 

birgelager. on 
" ... Mametrlung. Der Jloait ſtehet hier niht 
J I som an einer ſchicklichen Stelle. Er zeigt 
im Heußern zunächft Verwandtſchaft mil 
Augit und Hornblende und wärk 
in diefer Hinſicht zwedimäßiger zwilcer 
Beiden aufzuführen feyn, ‚wenn bie aufı 
‚Follend nahe Verwandtſchaft von Augit 
und Hornblende eine Trennung derſelden 
erlaubte. Eden fo wenig nun aber dieſe 
beiden Subflanzen aus ber watärlihen 
- Verbindung geriffen werden dürfen, fann 
foldyes mit Oltvin und Augit geſche⸗ 
ben, welche die Natur ebenfalls einandtt 
fehr nahe geſtellt Hat, daher für.den Ile 
vait vor der Hand, eine andere Gtele 

übrig bleibt. 











ik Zeifla ſ t. 








Weſentliche Veſtandtheile: ken? u 


ßernkryſtalliſazion: gerades, geſcho⸗ 
ben vierſeitiges Prisma mit Seiten⸗ 
fanten von pp: 1100 und 70°. 


Blaͤtterdurchgaug: dreifah nad den 
Flaͤchen der Kernkryſſalliſazlou 


Kbändernugskryſtalliſazlonen: die - 
Kernkryſtalliſazion an den ſcharfen 

: Kanten abgeftumpft und dadurch In 
das Irregulär fehsfeltige Prisma mit’ 
zwei Seitenkanten voun 1100 und vier 
von 125°; an den ſcharſen Kanten 
zugefchärft, die Zuſchaͤrfungskante 
=120° und dadurch in das irregu⸗ 
laͤr achtſeitige Prisma mit zwei Gele 
tenkanten von 1100 zwei anderen von - 
1200, und vier Seitenkanten von 


— 


35595 die GSeltenkanten von 1209 . 


mehr und weniger abgeftumpft und 
dadurch in, das zehnfeitige Prisma 
mis zwei —R son I 10 

vier 


n 


—W 


66 281.1.0.2.12.88.5.2.6. Tiilich 


vier von 1 550 umb vier auberen von 

1500. Die primitive Kryftallifazion 

. an den Enden fchräg abgeflumpft, 

die Abſtumpfungdfloͤchen gegen Kum 

pfe Seitenfanten gefeßtz bie übrl 

gen Kryſtallifazionen an den Endkan 

ten, auch zugleich an ben Eden ab⸗ 
un geſtumpſt. 

Halbhart, einer Seits in das Harte, m 


* 





derer Seht in das Weihe. Weißer Stiiq 
Vor dem Löthrehre für ſich (zuweilen mi 
Aufwallen) zum. weißen Email ober Glk 
ſchmelzenb. 


Triklaſit. 


4. Blättriher. Wow blättricher 'Tetır, 


⸗ 


deutlichen dreifachen Duschganges ; m 
Bruce feinfplittrig, dem Unebuen u» 
be. Auf den Spaltungäflächen gie 
artig glänzend, auf dem Bruche malt, 
felten ſchwach fihimmernd. Usdurdı 


» fihtig, nur in Bleinen Gplittern wo 


nig an ben Kanten durchſcheirerd. 
Mon ſchmutzig oliyengrüner, kin 
von ſchmutzig dlgrüner Farbe, Auben 
lich dunkler als inwendig. Yalbbarl. 


" Kriflafit. v. mor's Efemer. d. Vers 


and Huͤttenk. IV. 3. 396. - 


© Rroflallifiet; die Kanten der. Krofale ıR 


wie geſchmolzen. 


Sundert: Terra nova und Zafıl Geſenl 


‚Inder großen Kupfergrube zu Bahlan. 





a ww 'i- 


=> 


81.0.20.0,8.8,9.2.8. Zilllaſt. 66 


b, Schaaliger. Nach einer Richtung (dem. 
Endflachen ber Kernicpfallifa; Gar 
sallel) deutlich blättrich und mit Dies 

fem Blaͤtterdurchgange parallel, gerads- 

| feraatig abgefondert; Die anderen Biäts 
erbuschgänge verſteckt. Im Bruce 

. uneben, einer Seits in das Flach⸗ 
mufchliche, anderer Seite in das Fein 
ſlittrige. Auf den Hauptſpaltungs 
b glänzend, zwiſchen Glas⸗ und 


lmutterglanz, etwas fchillend; 


im Bruche ſchimmernd, ober wachs⸗ 

artig wenig glaͤnzend. Durchſcheinend. 

Von digruͤner in das Wachsgelbe uͤher⸗ 
gehender Farbe. Halbhart. 


Derb, eingeſprengt. 
Fundort: große Kupfergrude zu Fahlun. 


“Dichter, Im Bruche ſplittrig, in das 
Muſchliche; an ſich matt, durch das 
Begreifen in das wachsartig Wenige 
glänzende. Unburchſichtig dder au den 
Kanten durchfcheinend. Dunkel oli⸗ 
vengeön, ſchwaͤrzlich » braͤunlichgruͤn 
in das Nußbraune. Healbhart, in das 
Harte. Speifiihed Gewicht — 2,61- 
2,66. (Aifinger). 

Fahlunit. Hisinger, Samling till en mi- 
neralogisk Goograſi ölver Sverige, 1808. 
28, ' . 


Kryſtallifirt, gemeiniglich undentlich, felten 
in deutlichen gefchoben vierfeitigen ober 
fechöfeitigen Prismen; derb, eingefprengt. 

Sundorte: Gegend von Beblun, befons 

ders Lorvise und. Erik-Maite Gruben. 


Vorkvom⸗ 


670 2.81.1:0.2.1.2.R8.3.2.8.Teillft 


6 Wortommen des Triflafitsr och 
den bisherigen Erfahrungen nur anf das 

Fahluner Erzgebirge befchräntt, we er 
tbeild Auf der Erzlagerftätte felbfl, tbeils 
| in deffen Nähe vortörmmt. Der biättrice 
> Finder fich eingewachſen in Bleiglanz oder 
Aupferkies, der ‘dichte gemeiniglid im 
Taikſchiefet, der ſchaalige Fhknmt zagiah 

9 mit gemeinem Quarze vor. 


® 


[2 


. 0 IL 











IL * wider 2 





Veſentitche Beſtandtheile: ste (uns 
ter-4) Thon und Kalt. 


Kernfryfallifagion: gerades, geſchoben 
oierfeitiges Prima ‚mit Seitenfans 
“ten von 1149 37 und 659.23’, Bei 
welchem ſich' die. Selten ber Endflaͤ⸗ 
chen zu einauder und zur Hoͤhe ver⸗ 

halten ungefaͤr wie 9: 8:5, 


Bläfterburdgang: zweifach nad) den 
Seiten ber Kernbroftalifaslon: zus 
weilen auch ein dꝛitter nach den Cut 
‚ fläden. | 

Abänderungstrnfaliffagionen: die - 
Kernkryſtalliſazlon an zwei oder vier 
Seitenkanten abgeſtumpft und die bas 
durch gebildeten Kanten oft abermals 
abgeftumpft ober zugeſchaͤrft. Abs 
fiumpfungsflächen erlangen oft wie 
Größe ber primitioen und verbräns 
gen nicht felten die eine ober andere 
derfelben sim Durch Abſimm⸗ | 

pfung 





673:3,81.1.0.2.1:2.0.3.9.3.6.Epint 


Ppfung ber ſcharfen Kanten In das 
= ungleichwinklich ſechsſeitige Pride 
or mit Seitenkanten von 114° 37, 
128° Fr „1169 An einigen 
oder ſaͤnunlichen rasen abze⸗ 
ſtumpft und dadurch in sine Zuſchaͤr⸗ 
fung, deren Flaͤchen gegen bie bris 
weren Seltenflädren dev Nernkryſtel⸗ 
* Hfaziom unter 124° 57’ geneigt fint, 
‚ober in eine vier > oder iehepddie 
Zuſpitzung. Dle Kanten melde di 
Abſtumpfungftaͤchen der Endkanten 
7mit ben Sekftenflächen und guter er 
ander machen, _ oft wieder abge 
- Rumpft. 
| Ep Gnlht=ar... 38 


-Epidote Hady tabl, comp. 43 


1. Thallit. . 
Wefentlie Veſtandtheile: Kiefe, , Thor, 
mit unter + Kalk und. im Durd 

ſchuitte F Eifenoxpb. 
" gpifaglengrän von verſchiedenen Höhe 
graden; einer Seits in das Oliven-Oeb 
— anderer Seits durch dad 
Schwaͤrzlichgruͤne bis in das Rabenſchwarze. 
Vor dem Loͤthrohre fuͤr ſich leicht und 
mit Aufwallen zur ſchoirzuchen SHud ‘ 
- ſchmelzend 








URUERET IE. 73 
a. Blättrider. Mehr und weyiger t vollkom · 
men blaͤttrich, ayweilen. in das 
Strablige; der Bay ünuolfoninten 
rem aber unebeg ..in- Das Splin⸗ 
Irik . Uofi- den :Spaltungsfl chen 
— Hart glämzehb, don einem!Mittet zwis 
ſchea Bias und talanz; ‚auf 
Yen‘ Bruche fettariſg wenigalängend: 
Bie ih das Schimmernde Dom Halbe , 

ten Daräfiei bis in dad an den Kau⸗ 

rchſcheinende. Glas ritzend. 


"Del, hinite. Saussura, swoyages. da 
„les Al Alpes 1. 6. 1918. er 8 “ 
— Strablſte in. mmerling's' | 


ri 1 ti te, Lrmatiie théor. d. L terre, 
4 h 31 4 

ar ntleone, deundrada in Scheererꝰ⸗ 
Son IV. 29. 


. a Hauy trait, III. 109, Pl. LV. 
Ba51 159. ° RB 
tcautt Reuß Min. IT, 1. 117. 
Areudalit, Daſ. 168. 
Beniiner Thallit. Barſten's Tab. 
1 ittriger Thallit. Rarſten's Tab, 


Arendalit, Blumenb. Nat. vor. 
vine Kit, Werner; Boſmanns Minel. 


Keyſtalliſirt; Häufig ? 
a; Mt, —— ſanglich; 


UDO Gehalt: 





94 221 DEN. 2.8.5.5 
* Gehrcit: Zu am oo... 
es feauzölicheh | | 
hr PR fer nah Vau-f eines Gibirifhen 
(otrm. &, min. aelin (Zauylusd: Fobu (Chu. 
"Nr. 50. * train III. 204)]| Mate 3. 208). 
100 vn. 


in 100 Thl. 
—— — Fee 
Salt 3m 9 
17,9 


E SW 
— — 
Gem „5 hs Reli u.eiwei 
96,51 985 100,75 Creme. 
Zundorte: Wrendal und in Res 
wegen; Guſtevsberg in tlaud D 
Schweden; Sibirien; Bourg YDtand 
bei Allemont in der. Dauphine; 
baufen;. am Fichtelgebirge; die Fere 
einstlippen unweit Schierle am dar 
Siiberfhl 98 Smaragd deadn 
Fr Berhih. d. Berl. Geſ. natf. gr. IV. 
385.) * | 
b. Haarfdrmiger. In zarten, darch ein 
der gewachſenen, haar⸗ und nadelf 
mipen Kroktallen, von dunkel piſta 
gräner farbe und einem zwiſche⸗ 6 
ms Seibenglanz das Mi 
den Glanze. 
Svyſt. 9. ots, Natk. 93 . 
Standinaviihe Neife II. 289. 
Fund ort; Hacledalen in Norwegen. 
e. Dichter. Im Bruche feinfolitteig ehe 
uneben, zuweilen mit einer aleg 
‚zum Etrohligen, Juwendi malt 
. bder wadhsartig (dimmernd. Undurdi 
fihtig oder an den Kanten durchſcheu 


nend. 
Del, 






















0.7. a 3.2. et. 


Dh dimpefsuenge: :— \ 
Bunborte: Dablögrube unweit Hackeda⸗ 
kw in’ Norwegens Persberg, Alingsäs 

2 naus an vielen anbrren Orten in Schwer - 
den; Häufig in den, ohne Zweifel aus Dem 
Norden abflammenden Gneus⸗ und Gras 


nitgefchieben ber norddeutſchen Ebnem; 


2 ‚am: Bichtelgebirge; Bränn in Mähren, — 


4, Goadiger, In feinen, wenig ſchimmern⸗ 
den, zeifiagränen Körnern. 


ei R Barft, Min, Tab, (I. Yufl.) 28. Ä 
J — Thallit, Bar. Tab. (2. Huf.) 
4. | 


ebalt: nach Alaprotb (Beitr. IU. 285.) 
oo A dap m ⸗ 


Aleſel 43,80 
va Thon . 21,00 

gu 14,00 , 
= ifenorob 16,50  . \ 


Mapnefiumoryd 0,25 

Fluͤchtige Theile 2,50 
97,25. . 
Zundort: Unweit Musta in Giebenbärgen, 


%Erdiger. Beinerbig, matt, von licht zei⸗ 
NViggruͤner, in das licht Piſtaziengruͤne 
fich ziehender Farbe; zerrtiblich, ma⸗ 
ger ongnfühlen und etwas abfärbend, 
vft. d. unorg. Nat. 95 
Skandinaviſche Reife J. 239, 


Sundort: Trollhatta in Schweden. 
Anmerkung: Sauy führt im Tableau 
sompär. 44. aunbangöweife Epidote mag- 
nesifere auf, welches Mineral vonihm * 
ber (Trait. IV. 248.) Manganèse oxyde 
7 Wa3 violet 


' ' 


— 


06 MD 


‚violet silicifele:"genume® winde Ob 
205dbieſes Boftil ‚wirklich : feine. deaue. Stelle 
2 bei dem. Xhallitg.einnigmmt,. woge ich nic 
eo. ‚gu entſcheiden. es! ‚oten ©. 303. 
Mami  ... 


2. Zoiſit. urn 
u Wefentlihe Veaſaubthelle: Kleſel, Thor 
et mit über: Kalk; ran Bi 
fenoxyb. ' 

Von einer Mittelfarbe zwiſchen blaulih 
und rauchgrau, gruͤnlichgrau, gelblichgrac, 
zuweilen in das Gelblichbraune. —, Ta 
Biättriher Textur, zweifachen peotlich 
Durchganges; zuweilen in bad Strahlipe; 
im Bruce unvollkommen muſchlich str 
uneben. Auf den reinen Spaltungäf 
“hen ſtark glänzend," von einenz Mittel zei 
fhen Glass und Demantglanz, auf de 

. Bruce wenig glänzend, zwifchen Glas: und 
- ‚Zettartigem. Mehr und weniger duthiäb 

x. end, oder nur an den Kanten‘ burdfäc 
. nend. Glas rigend. 


Vor dem $öthrohre für fr unter eins 


gem Aufwallen unvolllommen. zu, einer — 

gemeiniglich gelblichen — Schl acke ſchmel⸗ 

zend. 

Boitit. Raraen in Zlondoth's Veit. 1. 
Karſt. Tab, 


oi it. 
> Ba IE Jourhal des‘ lie Nr. 113. 
80 int 


ua . 
‘ 














EZ URE.TH IT ErIDEt, Er: \ 
maß Bäfe  Wernbrenpi den Janine fi. Chem. v. 
Gemitehrb Min.1. 665. 


2 “I % 19 ” 
| — A 
orbeitt wurde ber Zilk für Tremolith 
* "aadgegeden. Den RÄMTERP ZUfit bat.man 
Illu derit, SeudspBn.cH)-genennt. 
Kröflalliſirt, krvſtalliniſch ſtanggtich, derb. 
Bebalt:: em. 
EN then Bude eines Wallifer 
za er n. Buchotzietne a 
zent Ahr Belt Iv. (Fowen. f. d. nad Laugıer 
183.) n 100 Th. GhHem. n. 984 At. d. mus. 
Wan Karim : Vs 149.) 







! 
a ‚m 


bt. 
a a. BU, 4942 j ‚340 
Mn : Een .' 23 2 46:2 Re . 96,6 . 
Kell ab. 21) 99122,50° fe 20,0 
31 ur l.: 8 13,9 
hen m A‘ 49 12421 0,6 
afſel — 22 .. j ‚8 
98 99,5 - 9 


Zunborte: das Pichtelgebirge; Die Gans 
- alpe in Kärnthen; Wallis. — 


Anmerkung. Karſten befchreibt im 
Mag. d. Berlin. Gef. natf. Sr. IL 187. 
einen mürben Zoifit aus dem Radel⸗ 
graben in Kärntben, weicher röthlichweiß, 
pᷣfirſichbluͤthroth gefprenkelt, im Bruce 
zwiſchen erdig und fplittrig, wenig ſchim⸗ 
mernd, an den Kanten durchicheinend und 
halbhart iſt, und befjen Beſtandtheile 
nach Klaproth find; 44 Kiefel, 32 Thon, 
20 Kalk, 2,5 Eifenoryd mit einer Spur. 
von Magneſiumoxyd. . 


Dortommen des Epibots: vorzüglich 
im Urgebirge ; theild als Uebergemengtheil 
Trpftallinifcher Urgebirgsarten u. A. des 

Uu 3 Sranite, 


» 
..s . 9 PN 
ve . 
& 





| | 672 38. ON. 2.8. 8.5.3.9. Epidoi. 


-: Graati6‘, Sneunfes, Eyenito; teils auf auf 
‚malen, Diefelben darchſetzenden T 


.. mern;..theils auf denfelben — — 


Lagero, fo u. A. zu Arenbal in großer 


: Km 

. Menge auf Magueteiſenſteiuſslagern im 

3.43 — auf —— Acobaltglau;; 
thei mit 





anderen ofklien auf —— 
im Urgebirge z. B. in der Dauphiné mit 
- Keldfpath, Axinit, Bergervſtall Amiauth, 
Chlorit. Seltner Im Üebergaagegedirge 
wie a. A. im Norwegiſchen Uebergangs⸗ 
ſwerie und im Harzer Ucbergangsperphpr. 





5: 6 des Evidets--Wer hab 
€ 


bört da wo er im Gemenge mE 
inern vorlörhmt, wie u. 9. in Nous 
wegen uud Schweden, wegen feiner Leicht 
- Möffigleit und feines Eiſeünehaltes, za 


u Den heſten natürlichen" Zufchlägen. 


,» 


IV. 








‘ 
| ur rn [\ 
’ B 
BA uelhrn.n 2839: 
ur°* DES A r 7 
33H 427* 
i 2 ⁊ 
. “ne ’ 
ı, 7. Ir N dd 3 


‘ . % wert F 


227 [2 
% 6, 8 2 — 
2 ‚tr 7) ’ - . 
I. wer’ mot 
» + un 45 nett . ⸗ 
⸗ J ‘ y N 2 5205 „ .. 27 
.. Ti... , on - 
1 ” . [I Br} ‚x ... * 


DENE 4: 
Veſeniliche Beſtanbtheile: Kleſel, 
u Talk und Eifenexpb. -: a 
Kernkryſtalliſazi onz gerabes rechteckiges 

HPrisma, bei welchem ſich bie Sei⸗ 
ten ber Endflaͤchen zu einander und 
zur Hoͤhe Verhalten ungefaͤr wie 
11325 :14. | 
Blitterdurdgang: zwelfach, nach den 
Sedttenflachen der Kernkryſtalliſazion; 
oft. wur der eine, wach den: ſehmolern 
Seiteuflaͤchen; dentlicch. 

Ybinderumgstryftolltfagtonen: das 
priminve Priöma, 'An ben’ Geftens 
katen abgeſtumpft; die dadurch ges 

Sildeten, neuen Seitenkanten wie⸗ 
ber, zum. Theil ober. ſaͤmmilich abs 

—— Die Eñdkanten mehr 

. and weniger abgeſtumpft und dadurch 

in eine vier⸗ſechſ⸗ ober achtflaͤchige 

zung der Enden, vom denen 


 germeiniglich zwei, gegen die breites 
| Tt 4 ren 


I 











y 


4e —* O. 2.u. 8.F. “S-perde 


ren Senenfldchen ber men um 
tee.ı419 40° geneigte gen, eine 
Schärfe bilden. 

Mor, dep !ithrehre; fürrfih theils um 
ſchmelzbar, theild fehe ſchwer fdymelzbar. 
Das. Glas ig —WBorr ſtarker doppel⸗ 
ter Strahlenbrechuns. Sperfiſches Sewiqh 
= 3,2- 375° " 

Peridor. Mur trade, An. 2 D. LI. 


were”, Bay tabl. comp, * 


a. Chroſsliut Er 
Mefemtlige: Beftenbtheti: : ehves vorwal⸗ 
tender Talk, Kiefel und Eiſen 
ar FL Axbd. or 
. Im —** wellt mien —*—* — and 
iadartig ienbglängend, Dundfkotig. Bor 
piflaziengräntr Farbe, Ri fh zupeilen den 


iv en, b vün 
j Br en hen nähen, Ba “ 


Zn urn ‚Pin, . hisg,. nie XXXVI. 
vi Gem Chrysolitkwe. Well, sy 
* Kin zent tn. 12. — 


=, _ 2 rk . 
achte, Werder der me 
"Erofelifit: im caige Stucken; rumblichen 
Koörnerm .. 


\ ‘ v 


u om Gehalt: 
J —3 
[2 


[a } 


*.. 
R 











RED. 22 348. Bader or 


Seit: . 
.. vaunar⸗elin 


nd 
EM &laproth |(Journ. d, mines: 
(Beite. 5 110.). Nr. — in 100 


—— — — 
Leit 


43,90 50,8 
Hell. 3000|: - 380: „2 
.. Ciſenorvd 1900| . _9%5_ u 

10%. 98a. 4 


—* mit Gewißheit nicht bekannt; 
veerruthlich die Tuͤrkiſchen Wörgenlande. 


Benutung: ul“ Samnckſteln. a 
2. Dlivin. 


Weſentliche Beſlaändtheile: vorwaltender 
Kiefel, Talk und Elſenoxyd. 


Im Beude theils undollkommen mufchs 
lich, theils uneben, glänzend fh das We⸗ 
nigglaͤnzende, von einem dem Fettglanze 
genaͤherten SGlasglanze. Der. FJryſtallini⸗ 
ſche unvollkommen blaͤttrich; der amorphis 
ſqhe gemelniglich kleinkoͤrnig abgefondert. 
Durchſcheinend, "bis In das Durchſichtige. 
Olivergruͤn, von verſchledenen Hoͤhegraden, 
ſelten dem Grasaruͤnen ſich hinneigend, 

figer in das Spargelgräne, Oelgruͤne 
tmd daraus in das Welns Montgs Dehers 
gelbe (welche Farben beſonders bef bem vers 
witterten fich jeigen) durch das Gelblichs 
braune in das Braͤunlichſchwarze. 

Olivin. Werner, im Bergm. Jours. III. 


. 2,59 


So un 3. , Gemel 





J 
1 


⸗ 


y 


<eßo 211.0, 2.u. 2. 8.5.4.5. Peridot. 


ren Seutenflchen der Mrlämen un 
tee-ı 419 40 geneigte Flaͤchen, eine 
Schaͤrfe bilden. 

Mor, dep Lithvehro, fuͤrz ſech theils um 
ſchmelzbar, theils ſehr ſchiver ſchmelzbar. 
Das Glas ige VBor ſtarker Doppel 
ter Strablenbrichuns. Speufiſches Sewiqh 
=3,2-3,5:° " 

Peridot. ur trait, A 2 -PLLX 


Pe ef —— tabl. comp. N 


u Chepfelisk« u 
MWefentlice: Beftanbthell: s eine vorwal⸗ 
tender Talk, Kiefel und Eiſen 
* X Axdbd. 2* 

. Im: Bruce Hollfemme PR: zu 
—* Ktarkylänzend. Duxrchfichtia. Dos 
. engine —— 

ivengruͤr ten dem en, 
. Lcht —5 hen nähen, —— 
1 —J Fun. biej. Bit XZXXVIL 


Gemma Chrysolitkwe. Wal, syw 


n evrehi Zen tn: V. 3. 204. 
u —._ — ED. 


seiten, werden. —E Rie 1. 
‚Irpfenifit: im edigen PR runblichen 
Be: 5. en 


22 * 22 





* | Gehalt: 


2ir.O.2. u. 2.948; 346. Deren. BR 


Seit: ae DE Bu ur ze 
anauslin 


nah | 
ab Rlaprotb I(Journ. d.. mines: 
(Beitr. 1. Ho). Nr. 2473) in 100 


—X— — — — 
Tat emah "50,5 


39,00 38,0 27 
— ._ 1900 19,09 95. 
301: 98,49 .1 


" Bunbort: mit Gewißheit nicht bekannt; 
:.:vderw ittzlbch bie Tuͤrkiſchen Wörgenlande, 


Benutzung: als“ Samadfein u 
2. Ollvin. 


Weſentliche Beflandtheile: 2 vorwaltender 
Kieſel, Ralf und Elſenoxyd. 


Im Bruce theils unbollkoͤmmen muſch⸗ 
lich, theils uneben, glaͤnzend in das We⸗ 
nigglaͤnzende, von einem dem Fettglanze 
genaͤherten Glasglanze. Der. Teyftallinis 

“se unvollkommen blaͤttrich; der amorphi⸗ 
Te" gemeinigli kleinkoͤrnig abgefondert, 
Durchſcheinend. bis in das Durchſichtige. 
Olivergruͤn, von verſchiedenen Hoͤhegraden, 
ſelten dem Grasgruͤnen ſich, hinneigend, 

figer in das Spargelgräne, ‚Delgrüne 
mb daraus in das MWelns Montgs Dehers 
gelbe (welche Karben befönders bef ben vers 
mitterten fi Zeigen) durch das Gelblichs 
‚braune in das Braͤunlichſchwarze. 
— Werner, im Betam. ‚Journ. III. 


2. 56% | 
. .Mun5. Senel 


4 


- 


Ir Bl TED Ehe. 


‚,  Bemeiner Olivin. Reuß Min U. 2. 194. 
. Bieſnetticer Dlivin. Aeus Mia. 13. 
201i. am EB 
Oli vin. Dlumenbady’s Nut. 608. 
inne: Bakften’s Tab. 40. 
— Zoſſuann Min. E. 437. 
In theils rundlichen, theils ſtunwpfeckigen 
T haufigſt parallelepipediſchen Stücken, vos 
des Ceitnen) Groͤße eines Kopfes, bis zut 
2 ann meßdaren Größe, eingemadhfen ne? 
. ngeſprenat; is Infen Kornern; ſehr fd 
ten ervſtalliſir 
Gehalt: nach Klaproth 
des Unkeler ſdes Habichtswal⸗ 





(Beitr. I. 118.). dDer(Beitr. 1.121). . 
f — 2 a * 
2 jefel ,  30p0ol , ‚52,00 
a 38,50 37:75 
a * -Kifenosb. 12,00 . 10,75 
I Kalt . 0,25 Q,12 
100,75 100,62 





Sundorte: der Habichtswald bei Kafd 
hierin befonders großen Maffen, ouch zu 
©. 3..pellen; kruſtalliſut) Die Wafaltberge zwr 
-, fihen Göttingen und Münden, 

der Mobebagen; bie Rheingegenden zwir 

{dem Koblenz und Bon; Böhmen. — 
Dorfommen des Dlivins: mady den 
blsherigen Beobachtungen ausfhtieBlid 
. dem Ktöstroppgebirge eigen, im welchem 
nn - . er ganz befonbders im Baſalte — Deu er 
felten ganz verläßt — und in der Bafalt 

rebzie (dem WBafalttuff) Hortdmmt. 

. Ba Unmer 
. m) Nicht Alles mas man fir kroſtalliſirter 
— 8166 ausgegeben nn — hiet⸗ 


‚ ber, ſondern maudes davon ik,“ wie auch ſchen 
Ba arften bemertt bat, (Tab. 91.) Angit. 








R1.1. DE. 2.88.8.4 © Meridor. 683 


2 
la 
B 


Antmtrtäng. Merkwarbiz lımt im 


.. 


"Meußern' und‘ in den DBeftändtbeilen mit. - 


Dam 5 bine ein Mineral übereih, welches 
e 


Blaſenraͤume der am Yentfet gefunden 


ner Meteoreifemaffe ausfuͤur (ſ. oben 


S. 116.) und außerdem auch im einzelnen . 
„Rörnern in anderen ‚mettorifhen Maſſen 


igertimmt. Nach Howard find feine 


Beſtandtheile: 54 Kieſel, 27 Talk, 17 
Eiſenoxyd, 1 Nideloryb. 


Mehr den Beſtandtheilen nie: denn 


7" enßern nach kommt denn damit auch bie 


Hauptmaſſe der mehrfltn von’ den bisjetzt 


unterfahten Mereorfteinen äberem 
namentlich u. 2 der Meteorfleine von 


Maurkirchen in Baiern (0.5. 1768.), 
Siena (1794.), Benares in Iubien 
(1798.), VQigle (1803), Blais 
(1806.), Swmolenft (1807), CTons 


necticnt (1807.), Kiffa (1808), ° 


Erxleben (v. 15, April 1812). Die 


-Inwendige Hauptmaſſe diefer und meh⸗ 
rerer anderer Meteorfteine, ift bald 


feinkoͤrnig abgefondert, bald erdig, fels 


‚ten fplittrig; matt, felten. fhimmernd 


bis in daß glasartig Wenighlänzende; 
undurdfichtig, bei einigen in kleinen 
©plittern durchfcheinend;. graulichweiß, 
licht afchs nder rauchgrau, zuweilen — 
wie namenttäich bei dem Erzleber — mit 
einem grünlichen Anſtriche; vom Weichen, 
beinahe Zerreiblichen, "his in das Blass 
ritzende. In diefer Moffe Tiegen denn ges 
wöhnlich Nichelpaltiged Gedie gen⸗Ei⸗ 
fen, Magnetkies klein und fein eins 
geiptergt und außerdem noch wohl ans 
dere, zum Theil noch nicht gehörig 33 

ſuchte 


v 


— 
* 
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ir Faber Suhlonzen, sep, Mi. Di 
ver she EChrom⸗Eaſe 
tu Die .germejniglich 8 
‚ar. ;» Bon ſehr verſchiedener Größe, 
ep: einer ſ(Pwarzen, oft mehr and wenig 
0 5 ‚ia.das Braune fich sichenden, theils gia 















2... ten und glänzenden, theils zauben u 

sn wenigen glänzenden, gewöhnlich. [ehr d 

vi 2. men Rinde umgeben a au ſeyn. 
Geran: 0 u 







der Gruudmaf⸗ 

2 des Meteorſtein⸗ des Meteorſteis⸗ 
—A— vorn Liſſa nach van Smolenik 
eteor ſteins Rlaprotbd· rocd. 


‚Di gepprd. 





Kiefel . 59 dniaeı 29,00 

el - Nickel 0,50 

Tenorob; 3,00 Dragneftum ' 0,25 
‚ Miceloryd: 3,5 ‚5. Kleſel 4% 

Ye Ioı Tor,s . 223,00 

wer pl: Then ° 1,25 

27 8 Kalk 93 - ’ 
ra „&lfenorub 25 
a ‚font hꝛeit n. Magnesorvd 3: 
Ru Verlu — 10° 
bdes ameteorfieigo von eben 
4. Gtromeyer, in 100 Xhl. 

Fan Eiſen 24415 
s Nickel 1,579 

Schwefel "2,952 
Stiefel: - 30,320 
vun, ke - 23,354. 

« . ——— Thon J, 
5. Salt 1,923 
00... lfenorpdul 3,578 . 

rt Magnedorpdunf — 
"in. Chromonyd 0,24 

‘ m .. Nateum ——— 
.. EEE — TT TR 


v 
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‚DEREN en dber ehrige Beſtandtheile ber 
| 6 2. Aber den Zuſtand des 





des Schwefeleifens In Denfelben, 
ind Hoc) ſehr getheijr, in welcher Hin⸗ 


„sin —R8 Geruͤckſichtigung verdient, 


was dbyrüber von dem Hrn· Wof. Stro⸗ 
meyer, bei Gelegenheit der Belanntmas 
chung feiner muͤhſamen und fehr genauen 
Analvſe des Erzleber Meteorfteind ges 
{use worden if. (Sott. gel. Anz. 1812, 
132. 


v 


Bon den Beſtandtheilen der oben er⸗ 
wähnten Meteorfleine, entfernt fi) das 


Miibungsverbältniß.des bei Stannern 


in Mähren am 22. Mai 1808. aefalles - 


nen, bedeutend. In dieſem fand Rlaps 
roth: 


Kieſel 46,25 
Kalt < . . 12,12 
Thon e . o 21,62 
Kalt 0) 0 2,50 
Gifenorwbnl . . 27,00 


Magnefiumorpd 0,75 
Chrom? eine Spur. Berluft, mit 
We des Waſſers, des 
wefelgehalts, und der Spu⸗ 
ren von falafanten Mittels 
falgen 876 
"Too 


(Dergl. u. v. A. von Ende über Maffen 


and Steine die aus dem Monde auf die 
Erde gefallen find. 1804. 4 — Blu⸗ 
menbach's Nat. 603. — Keonbard’s 
u. f. w. tabell. Ueberſ. 62. — Rlapı 
roth's Beitr. V. 245. — Chladni’s 

chrono 
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Beſentliche Beflandrheile: vorwal—⸗ 

tender Kieſel (im Durchſchnitt ) 
Taltk und Kalle © 

ernkryſtalliſazlon: fhiefes.ugd geſcho⸗ 

—* vlerſeitiges Prisma, mit 

Seltenkanten von 92° 18 und 370 

42; bie Endflächen gegen. die letzte⸗ 

ren.unter 106° 6 geneigt; das Ver⸗ 

hältniß der Iäpgeren Diagonale der 

Endflaͤchen zur Hoͤhe des Prisma 

ungefär wie 18:5. _ 

Blätterburdgang: (wenn er vollſtaͤndig 

ſich zeige). fuͤnffach, nach den Flächen 

der Kernkryſtalliſazion und den beiden 

Diagonalen der Enpflächen, mit ber 

Achſe parallel. 6 

Mbänberungsfryfiallifagionen: durch 

Abſtumpfung der Seitenkanten in 

das ſechſs⸗ und achtſeitige Prigma; 

an den Enden ſchraͤg zugeſchaͤrft — 

die Zuſchaͤrfungoflaͤchen gegen zwei 

an einer Seite liegende primitive 

Seitens 


cera VER ERTER A TRCE NH" 


Eeitenfloͤchen unter 121° 48’ und 
gegen einander unter 120° geneigt; 
die * welche bie Zuſchaͤrſange⸗ 
n mis den Abftumpfengöfläden 

Ihe Skirnkänten bilden, On and, 
die Kante, weiche jene wit ben pri: 

2... mitiven Seitenfläden madyen, mehr 
"0b weniger abgeflumpftz. an ha) 
* Enden gerade zugefchärft, bie Zu 
. ſchaͤrfungoflaͤcher gegen die Geil 
© 22 -Pünten von 870 42 oder bern Ab 
Rumpfungsflähen gefegt; an du 
= Enden vierflächtg flach zugefpißt, Ne 
Zuſpitzungoflaͤchen gegen die Gele, 
- Tante der Kernkryſtalllſazion, ode 
deren Abſtumpfungsflaͤchen gericun 
In Zwilimgs⸗ und Krenzkryſtalen 
die durch ſechsſeſtig prismatiſche, a 
2271 Den Enden! ſchrag zugeſchaͤrfte Kne 
ſtalle gebildet zu werben pflegen. | 

Bor dem $öthrohte für fich mehr ud 
weniget leicht, oft mit einigem Aufwaller, 
zum gruͤnllchen ober chwaͤrzlichen, ſeltner zum 
. Segen Slaſe ſchmelzeud. — Glas (genv 
nigüch ſchwach) ritzend. Speziflſches Gewicht 
3,2... 3,3. Uns dem Sammeiſchwan 
zen durch dos .Rabenfchtbarge , " Dlivengränt, 
Lauthgruͤne, bis in bad Grünficweiße. | 
Pyroxine Hauy bl omp:'Aı. 
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Weſentliche Beftandtheile: Kiefel, Kal, = 
Talk (hoͤchſtens o,15.) Thon. und | 


Eiſenoxyd (wenigftens 0,07.)..- 


Inwendig von einem Glanze, welcher 
zwiſchen Glass und Fettglanz ſchwankt, ſich 
bald dem einen, bald dem anderen mehr 
binneigt. Ant böufigften von ſchwarzer, 


ſelten von grünen Farben. 


Ausit. Reuß Min. II. 
Piroxtne, Hauy wait. An. 38 PRLIY. 


fig. 158 — 145. 
-Kusit. Blumenb. Nat. 567. 
2. Muſchlicher. Im Bruche muſchlich, ſel⸗ 


ten in das Unebne; ſtarkglaͤnzend, 


felten, (bei unebnem Bruche) nur gläns 
— zend. "Won einem Mittel zwilchen 


",&lobs und Fettglang (bei unebnem | 


Bruche von beinabe vollkommnem 


Bett lange). Vom Durchſcheinenden 
8 


n das Undurchſichtige. Bei aufs 
follendem Sichte rabenfchwarz, in das 
.. » dunlel Dlivengrüne; bei durchfollen⸗ 


dem zumellen von einem mit mebresem . ” 


. Braun gemifchten Dlivengrün. 
Semeiner Augit. -Barft. Tab. 40. 


Schlackiger ie Barfien in Rlap⸗ 


rorb’s Beitr. I 


Mu fatiner Küsit. "Werner. Soffmann's 
462. 
a Angit. Werner. Soſſmann⸗s 


in. I. 464. 


In eingewachfenen, rundlichen Stuͤcken und | 


a ee felten derb. 
on X; Gehalt: 


5b 


9021022 


Geholt: nach Rlaproth, im 100 Wl. 
eines fhwarzent eines grün 





i eines & liauiſchen vom RMhoͤnge⸗vom Mhoͤnge⸗ 


;‚® 


\ 


(Betr. IV. 193.) |biege (Beitr. V.|birge (Beit.V. 






159.). 362.). 
Stiefel 55,00 520 - 
Kalt 1,75 12,75 13,75 
. 10 ° 14,00 123,59 
Thon 1650| ° 3,75 5,50 
Eifenorpd 13,75 12,25 1100 
Magneliumorpb ein Ep. 0,25 
Kalt *) — | eine Spur — 
Waſſer . 1,50 0,25 100 


am ; der e 
ſebuͤhl zwiſchen Gottingen und Drausfil. 
Möhren. "Neapel. Gizilien, — 


be Blaͤttricher. Mon biättricher Kerr, 


mit beſonders deutlichen , dreifachen 
Durchgange, nach den Seitenfläde 
und dee längern Diagonale der Er 
flächen ber Kerntrgftallifazion. Se 
Bruche muſchlich. Auf Spaltıngs 
und Bruchflächen glänzend, in das 
Starkglaͤnzende, von einem, Mitl 
awifchen Seite und Gladglanz. 
a. Bemeiner. ‚ Undurchfichtig ober ag dr 
Kanten durchſcheinend. Sammet⸗ 
ſchwarz, rabenſchwarz, bis ie 


9 das dunlel Lauchgruͤne. 
Blaͤttriger Augit. Zarpen’e Lab. 


(sum Theil; mit Ausſchluß nehmlid * 


99 Trommedorf giebt als Beſtandthell des 


nf 
hen Wugitd ans dem Fuldaiſthen o,0518 Kall 


RER allg Zonen. d. Chem. I, 4 377.) 











ıı 


fog. Hattrichen Ungits von der Saualpe. 
Barften in Klaproth's Beitr. IV, 185.) 
. Wldrtriger Augit. werner. sSoffe 
... Man's Min, I. 453. u 
Kryſtalliſirt, derb, "eingefprengt. 
Ge balt: . ‚ u ‘ 
des biättrichen Au: }- | R 
Dauquelin (Journ. d.| gits von Frastati, 
min. Nr,50. 173.) in 





nah Riaprorb. ° ' 


, 100 Thl. (Beitr. V. 166.). 
| 7 7T— — — — — 
Kieſel 52,00 48,09 7 
J — —— 
a 13,20, - 24,00 
Thon ah BE 
a ” 14,66 3123,00 * 
Magneſiumorph 2,00 10 °: ” 
Kali — eine Spur 
“ 95,19 98,75 


Tundorte: Arendal in Wormegen; Aetna; 
Neapel; Srascati. Böhmen. Anvergne 
Der Habichtswald bei Kaffel; der Meiße 
ner. — . ⸗ . ° 


. 
—\ 
+ 


L. 


ul 1. O22.8.3.8:5.C.Dentahlaf 69, 


s 


Yo 
- 


4. Kdr niger. Eckig⸗ Kruig abgefonberts; - 


Die theild groben, theils Kleinen 
Körner find bald mehr. und mes 


niger fe, bald nur fehr loſe . 


mit einander verbunden (fog. Rote 


Tolith); auf den Ubfonderungee 


flähen wachsartig "wenigglängend 


dder ſchimmernd. Vom Undurchs 
fichtigen bis in das Durchfcheinende. 
Rabenſchwarz, lauchgruͤn; daraus 


in das Piſtazien⸗ Berge Oliven⸗ en 


- Delgrüne, . 

Coccolit h. H’Andrada in Scheerers Jontn, 

Ä IV, 19, 32, - 
Eæx 4 Eos 


2" 


x . - . . X R 4— 


X * — 
— 


"092 2.811.020 


Coccolith. Neuß Min: II. 1. 36. 
' ." Coocolithe, Hasy wait.1V. 855 
0: Coccolith. Blumenb. Rat. 567. 
. Rörniger.Augit. Karſtens Tab. . 
Pyroxöne graunuliforme,. Hasy ubl 
comp. 42. 
Kotto ith, Werner Sofas Bir. 
| 443. ” 
20a. Körniger Augit. Werner. Soffwanz'; 
f | Min, I, 44% i 
—Derb, kryſtalliſirt; die Kryſtalle an de 
- Kanten gemeiriglich wie gefchmolzen, u 
Ä einzelnen kryſtalliniſchen Aörnern. 
. 2)BGe halt dei Urendaler: | 
[N des eigentlich fog. 2 
0 . *gettolitde mac Vau|"b Simon Ort. 
| quelin (Hauy trait. f. Chem. u. Pink. 
re IV. 872). 3. 411.) in ico Wi. 
Kiel 50,0] » 30,25 
Kalt 10,01. . 100 
. Kalt ‘ 24,0 25,50 
, Thon 05 50 
Sifenorud 1 U © 10,50 
annefiumosyb 3,0 2,25 
Waller - — 








95,5 1 
2.2... Zunborte: Arendal in Norwegen, beiw 
ders ausgezeichnet auf Torbidrusbee 

Ä | Barboe, Neskiels Graben. Haͤlleſtad erd 
N, Mffebe In Schweden · — 

2. Malakolith. 

Weſentliche Beſtandtheile: . Kiefel, Tut 
a0... Bu (mindeftens 0,17.) Kalt und ti’ 
— was Eiſenoxyd. 


1 , 2 Quwer 


“ 





I, 0» 
' . . . Q [ 1 
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Inwendig theild perlmutterartig, theils 
gladartig glänzend. Lauchgruͤn, von vers 


fhledenen Nüangen ; daraus In bad Dlivens- 


grime, Piſtaziengraͤne, Berggruͤne, Grüns 
lihgrane, Gruͤnlichweiße; felmer in ein mit 
Grau, gemifchtes Wachsgelb, ober 'eine 


ſchmutzige Mittelfarbe zwiſchen Weins und . 


. 
2 


Honiggelb. | 
Webers Beitr. II. 113. 


. | Bid tt rider. Von blaͤttricher Textur, 


deutlichen, fuͤnffachen Durchganges und 
oft mit geradſchaaliger Abſonderung 


nad) der Richtung der Endflaͤchen ber 
Kernktyſtalliſazioz. Im Bruche uns 
. solommen mufchlid, in das Splitts 


rige. Auf den Abſonderungs⸗ unb 


Spaltungsflaͤchen ſtarkglaͤnzend ober 
glaͤnzend; von einem Glasglanze, der 
"auf den Abfonderungd » und den damit 


gleichlaufenden Spaltungs flaͤchen dem 


Perlmutterglanze mehr und weniger 
genaͤhert iſt. Theils durchſcheinend, 
theils an den Kanten durchſcheinend. 

% Korniger. Edigetörnig abgeſondert; 

- bie Körner gemeiniglich in lofer Ders 

| bindung. Be 

Derb, kryſtalliſirt, in einzelnen kryſtallini⸗ 
ſchen Koͤrnern. | 


dundort: Arendal in Norwegen. _ 


B. Bemeiner. 


Sapıtt. D’Andrade in Scheerer's Journ. 


«1A IT, . 
Malakolſth. Abildgaard. 
5 1, &x 2. Mala 


⸗ 


Ion O 
’ ® 


’ | ‚694 2.8. 1.V20.2.R.8.$5.S Pool 


Malacolithe. HasywainIV.zn. 
Bournon jm Journ. d. mines Nr. Xi. 108 
Sabhlit. Reug Min, IT. 2. 474. 
Battalit. Reuß Min. II, 1. 172. ' 
. Eaplir. Blumenb. Nat. 608. 
Baikalith. DBiumenb. Near. 607. 
Alalite und Mussite, Bonvoisin, Joum. 


Diop wid e. Hauy. Journ. d, mine Nr, 


565 - Saas 
Sablit. Barft. Tab. 44. 
Diopfid. Barft. Tab. 44. 
Ballalit.: Karſt. Tab. 44. 
i Salit und Diopfid. Werner. Ueb. Dur 
‘ ‘ fid, Goffmann’e Min. I. 467. 
Kryſtalliſirt, derb, eingefprengt. 
Gehalt: | BE 
eines gelblich: (des fog. Din® 
. . «] grünen von ſids (Multi 
‚eines Normesiihen |Längbansbytta| v. Bonzoisiz) 
tab Vauquelin (Hauy| nad Sifinger | mad Laugır 
trait. IV. 382.) iu 200|(Mineral. Geo-[(Ann. d Mur 
. Th. ' grafhöfverSve-| Al. 157.) 8 
‚Isige)inicoXp | 100 ft. 


‚ iefel 53 54,18 57,00 
Kell... 19 17,81 18,25 
ale 20 22,72 16,50 
gun vd 9 F.5 _ 
enorpb 2,1 
Magnefinmerud 4. 1,85 N . 6,09 
6166 tige Theile — 1,20 _ 
99 99,54 94175, 


u Zundorte:; der Soiberg bei Gala, Dil 
’ nıprefveden, Norberg, Nya Koppotdett 
Langbanshytta, Veroͤberg, Agegrnbe un? 
Taberg ummweit Philipſtad in Schwedm; 
Modum, Bubn u.a. a. D. unmeit Urt 
dat in Norwegen. Un den Quellen det 
Sljudenkäa in S. W. bed Bailals 


Pirmontehfeben Alpen, — une 











8 
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221. D.20.2.8,3.8SDentahlaf. 6a: 


Mg 
‘ 
⸗ 


nmerlung. Daß ber aͤchte, von‘ 2os 
wi analpfirte Bailalit (Blumenb. 
Nat. 607. 17% wirklich zum. gemeinen, 
blättrihden Malakolith gehoͤrt, 
davon habe ich mich durch forgfältige Un⸗ 
terfuchung eines inſtruktiven Eremplars, . 
welches Herr Drof. Ritter Blumenbach 
aus ſeiner reichen Sammlung mir dazu 
mitzutheilen die Guͤte hatte, vollkommen 
überzeugt. Dieſer Sibiriſche Malako⸗ 


lith koͤmmt den ſchoͤnen Kryſtallen von 


Budn am naͤchſten. Seine Kryſtalliſazion 
iſt die Kernkryſtalliſazion⸗des Pentakla⸗ 


ſits mit ſchwach abgeſtumpften Seitenkan⸗ 


tm. Die Blaͤtterdurchgaͤnge find. Deuts 
lich ſichtbar. Die Farbe ift ein ‘dem 
Lauchgruͤnen fich etwas hinneigenbes Oli⸗ 
vengruͤn. Eingewachſen find bie Kry⸗ 
ſtalle in einen großſpaͤthigen, gelblich⸗ 
weißen Kalkſpath. Anch in den Beſtand⸗ 


theilen ſtimmt biefes Mineral mit dem Mar. 


b. S 


lakolithe dem Wefentlichen nach, uͤberein. 
Nach Lo witz find in 100 Thl. enthalten: 
44 Kieſel, 30 Talk, 20 Kalt, 6 Eiſens 
oxvb. Mit diefem Foſſile iſt übrigens ein 
anberes nicht zu verwechſeln, welches oft 
irrig für Bailalit ausgegeben wird, 
ob es gleih zum Grammatit gzehoͤrt. 


, (Dergl. u. A. Hauy tabl. comp. 40.) 


trahliger. Dom ausginander ober durchs 
einander laufend firabliger Textur, 

- fplittrihem Bruche, Auf den Terture 
flächen glänzend oder wenig glänzenb, 
von einem dem Blasglanzge mehr und 
weniger ſich hinneigenden ‘Perimutters 
glanze. Im Bruche matt, hoͤchſtens 

Ä Xx 4 ſchim⸗ 





a 
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24 


= 


x 


6 * 
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* 


—A 


ſchimmerad. D 


urchſchetuend oder cn 
ben Kanten burchfcheinend. 


“ Derb. *5 
. Sundorte: Längbanshptta und Perdbug 


in Wermeland. 


Vorkommen des Pentaklafits. Sm 


Upgebirge: 5. B. im Gneufe, Glimmer 
ſchiefer und dann gemeiniglicy.auf Lagen 


von Magueteifenftein (Arendal, Warm 


land) Eiſenglanz (Wermeland) Kurfer 


und Schwefelkies (Nya⸗ZKopparberg) dcr 
baltglanz. (Modum), als Begleiter von 
Bleiglanzgängen im ürkalknein (Bola); ic: 
ten im Uebergangsgebirge, nahmentlic in 


Uebergangsbaſalt (Holmeftrand in Norns 


‚ 


gen). Der Augit am häufigfien im Jibtz 
trappgebirge, nahmentlidy im Balalı, 
Grauflein, Klingflein, in der Bafoltbreiiz 
(Bafalttuff); . und dann aud) in foldın 
sullanifchen Produkten, die vermuthlich 


von Floͤtztrapp⸗Gebirgelagern abflammen. 


ennutzung. Da wo der Pentaklaſit im 
Gemenge mit Eifenflein oder anderen ju 


verſchmelzenden Minern vorkommt, dien 


er zuweilen mit als natärlicher Zuſchlag 


zur Beförderung einer guten Cchmeljung. 


| VL 
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VL Heterotgn 


Wefenilice Beſtandtheile: vorwalten⸗ 
der Kieſel und Talk (in ſehr abwei⸗ 
chendem Verhaͤltniſſe, zwiſchen 20:1. 

‚and 251.) 


Kernkryſtalliſaziön⸗ ſchlefes und gefchos 


benes vierfeitiged Prigme, nit Sei⸗ | 


ten kanten von 1240 34: und 550 


26 bie Endflaͤchen gegen die ſtum⸗ u 


pferen Seitenkanten unter 1049 57 


geneigt; mit einem Verhaͤltniſſe der 


kuͤrzern Diagonale der Endbflaͤchen 
zur Hoͤhe ungefaͤr wie z:ı. Ä 
Blaͤtterdurchgang: zweifacher deutlicher, 
. nad) den Seitenflaͤchen der Kernkry⸗ 
ſtalliſazion; zumellen mehr und weuls. - 

ger verſteckte Durdgänge aud nach 
ven Endflaͤchen und den Diagonalen 
derſelben. Bei einigen Formazionen 
iſt nur der eine von den beiden Haupt⸗ 
durchgaͤngen ausgezelchnet deutlich; 
auch weichen wohl bei nicht vollkom⸗ 
rs mener 


4 


= 
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Abaͤnd 


mener Kryffalliſazion, die Durchgangs⸗ 
winkel etwas von ber karakteriſilſchen 
Norm ab. .. 

erungsfrpfiallifagionen: kat 
primitine' geſchoben⸗ vierfeltige Pris⸗ 
ma, an ben fdyarfen Seitenkanten olı 


geſtumpft und baburd) in das irregu 


lärsfechöfeltige Prisma mit zwei Sn 
tenlanten von 124° 34° und andern 
von 1179 437; an den Enden gered 
zugefhärft, die Zuſchaͤrfungoflaͤchn 
gegen bie flumpferen Geltenkantn 
unter 104° 57’ gefetzt; ſchraͤg zuge 
ſchaͤrft, die Zufhärfungeftäcen gr 
gen zwei neben einander liegende (pi 


witlive) Seitenflaͤchen geſeßt, di 


Zuſchaͤrfungskante noleber etze 
ſtumpft; breis ober vierflaͤchig fled 
zugefpißt, Im leßteren falle bie zu 
frigungafläcen gegen die (primit, 
ven) Seltenflähen unter 110°? 


- geneigtz; die Kanten, welche bie gu 


andere zugeſchaͤrft iſt. — ‚3a 00 
ragen . 


ſpitzungsflaͤchen mit den fefuntärn 
Seitenflaͤchen machen, abgeftumpi, 
ober eine Kombinazion von Zufhit 
fung und Zuſpitzurg; oft.bie heiten 
Enden verfchlebenartig fagettitt, A 
das eine Ende zugeſpitzt, wen has 
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‚zen finden. ſic bie Kryſtalle ſelten 

, volllommen: wenn auch die Seiten⸗ 
flaͤchen des Prisma rein ausgebildet 

- find, ſo ſieht man body die Enden 

Ä nähe häufig Eruflallinifch begränzt. . 

Bel deu Formazisnen, welche kry⸗ 


ſtalliſirt ſich darſtellen, zeigt ſich 
haͤnfigſt ein aroßes Uebergewicht der 


Laͤnge gegen die übrigen Dimenſionen. 


Herrſcheude Farbe iſt die Gruͤne, welche 
ſich einer Seits in das Schwarze, ſeltner in 
das Braune, Gelbe, anderer Seits in das 
Welße, au wohl in das Graue verläuft. 
Die Härte Ändert vom Glasritzenden bis in 
das Weiche ab. Das Tpezififche Gewicht 
ſchwankt zwiſchen 3,4. und 99. | 


1. Horublende, | u 
Weſentliche Beſtandtheile: Kieſel. (unter 
- 0,5.) mit wenig Talk (untero,og.) . 
. Son, Kalt und vielem Elfen 
oxydul (oder Eiſenoxyd 3). 


Mit ⸗dentlichem, normalem, Welfachem R 


Blaͤtterdurchgange; die Durchgangsöfloͤchen 
aber felten rein, gemelniglich mit zarten 
ESplittern oder Faſern. Bon ſchwarzen 
und grünen Farben. Slas ritzend. Spe⸗ 
zifiſches Gewicht — 3.:..3,3. — Vor 
dem Loͤthrohre fuͤr ſi & mit Aufwallen 


‘ 
4 


x 
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Fe zum gelblichen grimlichen ober ſchwarzen 

Email oder Glaſe ſchmelzend. 
‚„Amphibole Hauy wait. I, 55 M 


— a. Gemeine. Mabenſchwarz — felten in das 








LIV. £ 132 — 137. 


Sammet⸗Braͤunlichſchwarze — ı! 
334 „ von den bverſchitdenſtt 
Näancen; gruͤnlichgrauer Strich. 8: 
den Opaltungsftaͤchen vom Gtarfglir 
zenden- bis in das Menigglänzeedt, 
von einein dem Beiden «oder Perle: 
terartigen zumeilen etwas fich- bir 
neigenden Glosglanze. Undurchſio 
tig oder an den’Kanten durchicheint. 
Nur mit (charfen Kanten das Gin 
ſchwach rigend. 


‚Corneus spathosus. PU all. ayıı. mit. 


I. 359. 
Vordem gewoͤhnlich: Schoͤrlblende. 


Strahlige. Mon, gemeiniglich br 
ſchelfoͤrmig, ſeltner ſernforwig oueı 
elnander oder and durdjeisanit 
laufend ſtrahliger Textur. 
Bemeiye Hotnblende, Reuß Mal. 
1. 144. (um Tbeil). 


580. 
Gemeine Hornblende. Tarſt. Labs! 
(um Theihj. 


Gemeine. Hornblende, Blumenb. Nat. 


Derb, eingeſprengt, zuweilen undolllonmun 


kryſtalliſirt. 


B. Schiefrige. Im Großen ſchiefrig ob⸗ 


geſondert, in. Kleinen theils [dur 
pig, theils kurz⸗ und durcheinandtt: 
laufend flrablig. 

. Saqie 


J ⸗ 
. - 





ww 


4 
[| 


| Sätefrige Horublende. AUG Min 
. 1. 151. | 
Hornblendefhiefer Blumenb. Nat, ' 


Ssieftige Hornblende. KRarſt⸗ Tab. 
38, | 
In ganzen Gebirgsmaſſen. 


y. Blättrihe. Von — gemeiniglich ges 
ra 


ds — blaͤttricher Textur, uneb⸗ 


- nen, in das unvolllommen Muſchli⸗ 
FEB: che Übergehendem Bruce, . - 
1. 134. (zum Theil). 
Hornblende. Blumenb. Nat. 579. 
Demeine Hornblende. Rarſt. Tab. 38, 
C(6zum Cheil). 


Bemeine Hornblende. Reuß Min, If, | 


4 


Kroſtalliſirt, derb — und dam gemeinigtich 
kryſtalliniſch koͤnig — oft in ganzen Ges . 


birgsmaffen, eingefprengt. 
Sundorte der gemeinen Hormblene 


be: Die Schweis, Tyrol, Schweden, 


Norwegen (zumal Kongsberg, Arendal) 
Groͤnland = 


b, Bafaltifche. Sammetſchwarz, felten ras 
benſchwarz; graulichweißer Strich, 
Von volltommen geradblättricher Teys 
“ tur, unebnem, in das Kleinmufchliche: 


»  Übergebendem Brauche, Auf den Spal⸗ 


fungsflaͤchen glasartig ſtarkglaͤnzend, 


im Bruche wenigglaͤnzend. Undurch⸗ 


‚- fihtig. Die: gemeine.. Hornblende 
ritzend. > 


‚Bafattifpe Horndblende Reuß Din. 
- 11.1. 159. 0 ö 
Bafaltifhe Hornblende. Blumenb. 
Nat. 580. 
... | Baſal⸗ 


! 4 
A 
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Bafsitiige-gerublente, Zarſt. Te. 
‚Kroftaltifirt. | | 


Bu Gehalt: *) | 


einer Spaniſchen nadı , + 
einer . d.jeiner Fuldalſchen nc4 
Kaugier (Annal d u u (Betr. v. 











. V. 
zip) in 100 104.) fa 100 Bi. 
IR 
Ta 9 
8,0 v 
bon , 7.09, 26,0 
@ifenornd 22,69| 15,0 (@ifenospe) 
Magnefiumospd 1,15] — . 
Waſſer 1921 0,5 
"96,151 98,5 


Zundorte: der Habichtswald bei Kofk: 
das Eiſenach'ſche; das Fuldaiſche; Br 
men; Ungarn. 


Workommen ber Hornblende: die ze 
meine theils als Gemengthell von Urs m) 
Uebergangs⸗Gebirgsarten, befonders aut 
gezeichnet im Syenit, Gruͤnſtein; theil 

in Verbindung mit anderen Foſſilien ai} 
Lager⸗ felten ald Gangmaffe — wie 5. B. 
auf den Norwegifchen und Schwediſchen 
Magneteifenfleinslagern im Gneafe —; 
theiis für ſich oft mächtige Gebirgol⸗⸗ 

en u gu 


2) Eine fo sroße Differenz in den. Ungaben des 
quantitativen Verdaͤltniſſes der Beitandtheile er 
nes rrvſtalliſirten Foſſils, ſollte beinabe der Ber 
mathnug Raum geben, daß beide treffliche Chr: 
mifer verfchiedenartige Körper unterfucht abe, 
weldes doch aber aus anderen Gruͤnden nid! 


wahrſcheinlich if, ' 





. ’ . - . 1} ' Y, 
’ 1 1 ” 
[1 .. . 
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ner im Urgebirge tonituirend. Die Bar 
faltifche Hornbiende im Floͤtztrappgebirge, 
theils einzeln eingewachien, wie namente 

. lich im Bofalte, in der Wade, in. der 

Baſaltbrekzie, theils als Gemengtheil 

des fog. . bafaltifchen Srünfleins. Zus 

‚. weilen koͤmmt die bafaltifhe Hornbleude 
aud) in Laven und anderen vullanifhen - - 
Produkten vor. 2 


Benutzung der Hornblende: bie ge 
meine bin und ‘wieder als Zufchlag bei 
- dem Eifenfchmelgen,; auch wohl — befons 
Ders die ſchiefrige — ald Mauerſtein. 
Anmerkung? bie von Beyer fogenamte’ 
- Koblenbornblende -(Keonbard’s 
Tafchenb. I. 267.) welche zwifchen Plane .; _ 
‚und Zwidan im Pechſteine vorkoͤmnit, ver⸗ 
Dient eine nähere Unterfuchung. 


Anhang 0. 
Un bie Hornblende. lehüen ſich 
mehrere Foſſilien, bie von ben mehrſten 
dentſchen Miineralogen. für einfache anges, - 
ſprochen werben, die aber zu oft das Ge⸗ 
präge gemengter Oeftelne,, an fi tras 
gen, als daß fie hier wie orbendihe 
Mitglkeder in ber Gefellfchaft der erbis - 
gen Gubftanzen aufgeführt werben koͤnn⸗ 
ten; „wozu noch koͤmmt, daß über. die 
chemifche Natur von einigen derfelben bias '. 
jegt, genaue Unterſuchungen fehlen. . 
er | 9 


. ⁊ 
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. Baͤfalt. 

Von ſehr verſchledenem Anſchen bald 
mehr und weniger kryſtalliniſch, bald 
dicht, bald dem Erdigen nahe; dabei ci! 
mehr und "weniger blafig. IA er kryſiab 
liniſch, dann nimmt man in ihm zuweilen 
‚ein deutliches Gemenge wahr. von gem: 
niglich fer vorwaltender bafaltifcher Her 

blende (ober vielleicht oft auch von Au 
git?)) und Feldſpath (ſog. bafalt: 
ſcher Gruͤnſtein). Da wo er mehr how“ 
gen ſich zeigt, pflegt er doch nur ſelten leer 
von Beimengungen zu ſeyn: Augit, baſu⸗ 
tiſche Hornblende, felten glafiger Feldſpalh 
find kryſtalliniſch ausgeſondert; außerden 
llegen Olivin (als faſt beſtaͤudiger Br 
gleiter), Magneteiſeuftein **y, wenlat 
haͤufig Quarz, Glimmer, Kalkſpath, 3 
lith, Analzim u. ſ. w. theils eingeſprenz: 
vder ee theils als Auskleidung 








Da wo .der Baſalt am homagenfia 
erſcheint, tft er im. Bruche mueben. in 


das unvollfommen Muſchliche, Spüttrit 
N . Erdize, 


” Bergl. Hrn. v. Zu üb, ben Gabbro, im Wır 
. x d Berl. Gef. natf. dr. IV, II. 14& 


. „Daber mander Baſalt * die Magnetwadel 
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Srbige, and oft dabei fchiefrig, faͤulenfoͤr⸗ 
mig, koͤrnig oder konzentrifch krummſchaa⸗ 
lig abgefondert; theils matt, theils ſchim⸗ 


mernd; undurchſichtig; von graulidy ſchwar⸗ 


zer Farbe, die ſich einer Seits in das Ra⸗ 
benſchwarze, anderer Seits in verſchiedene 


graue, braune Farben verlaͤuft; von licht⸗ 


grauem, mattem Striche; mehr und wenis 
ger halbhart; von einem mittleren ſpezlfi⸗ 
ſchen Gewichte =3. — Vor dem Loth⸗ 
rohre fuͤr ſich gemeiniglich unter Aufwal⸗ 
len, zum ſchwarzen Email ſchmelzend. 
Basalıen. Plin. hist. nat. XXXVI. J. n 


12.02). Vergl. v. Zumboldr mineralos 
giſche Beobachtungen über einige Raſalte 


J 


am Rhein. 44. 65. = BRutimann's Mu⸗ 
feum der Wtertbumsmißlenicaft. I. 1. - 
3eune über Bafaltpolaricät. 17. u. f. 

Basaltes "1'38 lısatus.: Maller. 


u me min 319. Zum Theil. WVergl. 


Laves * —* basaltiques, Hauy 


trair. IV. 4 
Baſalt. * "rin. IT, 2. 125. 
— z lumenbae Nat, 593. 
en's Tab. 38. 
.‚Xrivlelnadme: Sanlenſtein. 
In Gebirgsmäffen, die theils unregelmäßig 
theils ſaͤulenfoͤrmia, zumeilen gegliedert 
(Blumenbady’e Abbild. naturhiitor. Ges 
genſt. tab. 18.) theils pyramidaliſch, 
303 tuglig, oder auch tafel⸗platten⸗ 
förmig, oder in mächtige Baͤnke abgefons 
fondert find. 


DH . Gehalt 


Vo 
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‚Gehalt: NH - 
‚eines Stafaer nahleines Boͤhmiſchen 
Benedy (Traus. ofſvom Hafenberge, 

ıbe Sor: of Edinb,| nach Blaprotb 
V. — 100 (Beitr. III. 253.). 
l. in 100 Thl. 








Kieſel 48 
Thon 16 
Kalt 9 9,590. 


Kalf — 2,25 


Eiſenorgd 16 20,08 

 Magnefiumorpd — 0,12 
NMatrum 4 2,0, 

Waſſer 5 200 
Salzſaͤnrre Leine geringe Spur 

9 97,7% 


Zundorte: Deutichland (der Meiber, 
Beamden von Dransfeld, Münden, 
Kaflel; das Rhoͤngebirge; Vogelsgedre 
ge; der Weflerwald; die Wetterau; di 
Rheingegenden von Uudernach bis Ber; 
Sachſen —) die Lauſitz; Schleſien; Bid 
men; Mähren; Stalien (das Eugantiſche 
Gebirge); Frankreich (die Auvergm); 
Dortagall ; Schottland; Irland (Gianik 

aufeway) die Schetlands⸗ und Orb 
nen « Infeln; Norwegen (Holmeſtrand) 
die Färder und Feland; Teneriffa; Ars 
gypten; Mexiko. — 

Vorkommen: beinahe ausſchliehßlich m 
Slößtrappgebirge und in dieſem u 





*) Die Miſchungen diefer verſchledenen Baſalle 
ſtimmen auffallend unter einander und mit re 
Bekandtheilen der bafaltifhen Hornbier 
de überein. Bel weitereu Unterfuchnngen nit 
man aber gewiß leiht Bafalte finden, meld 
von jenen abweichende Milhungeverhämilt 





| 





.e - ‘ 
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faͤr fie) beftehende Gebirgsmaſſen bifdend, 
theild in Verbindung mit anderen Klögs “ 
trappgebirgsarten auftretend, Selten als 
Gebirgsmaſſe im Uebergangegebirge; dder 
als Songausfülungsmaffe im Urs Üebers 
gangs⸗Floͤtzgebirge. 
Benutzung: bei den Alten, beſonders 
"bei den Aegyptern, auch bei den Mexika⸗ 
nern zu Bildbouerarbeiten; jebt bin und 
wieder als Bauſtein, Pflofterfiein, zu 
Weichpfaͤblen, Ambößen, Pocflempeln, 
als Probirflein (dazu auch fehon bei den 
Alten, wenn anderd der Bafalt des 
Plinius der unfrige if). Bei unferen 
alten Vorfahren zu Waffen; ouf den 
Suͤdſeeinſeln, nahımentlich auf Ds Taheiti 


auch zu Aexten, Meilen, Etanpiten . 


len und verſchiedenen Echeidewerkzeugen. 
Der verwitterte als Zufchlag bei dem Eis- 
fenfchmelzen; zur Berfertigaung eines 
dunkelgruͤnen Slafed. J 
Anmerkung: ſehr berühmt, noch nicht 
ganz beigelegt und wahrſcheinlich nie voͤl⸗ 
lig zu entſcheiden iſt der Streit Äber Vul⸗ 
kanitaͤt oder Neptunitaͤt des Baſaltes, 
der aber hier nicht weiter beruͤckſichtigt 
werden kann. 


1. Klingftein. 
Auch dieſes Foffil zeigt ein fehr .abs 
weichendes Aeußere, fchließt ſich aber uns 
mittelbar dem Bafalte an, In melden es 
unmerkiich übergeht. Auch ber Klingſtein 


erfcheint faft ſtets als ein mehr und mins 
| Dya | ber 


"768 2.81.:.9.2.1.2.R. 33.66. hdan 


der deutliches Gemenge, worin porphyr⸗ 
artig ausgeſonderter Keldfparh wie zu feh⸗ 
ken pflegt; in weldem ſich aber anf 
Quarz, bafaltifhe Hornblende, Zeolih, 
zuweilen Natrolith, Kallkſpath, Maga 
eiſenſtein zeigen. 


Die homogenere Grundmaſſe iſt im 
Bruche fplittrig, bald dem Unebnen bold 
dem Muſchlichen etwas ſich naͤhernd, 
dabei mehr und weniger vollkommen un 
dickſchiefrig abgeſondert; fchlmmernd 
dag Matte; undurchſichtig oder an tat 
Kanten durchſcheinend; von verſchiedenn 
grauen Farben, beſonders grüntidars, 
einer Seits in unbeſtimmte, ſchmutziet 
grüne Farben, anderer Seits beinahe bo 
in das Leberbraune; halbhart, an ta 
Harte graͤnzend (gemeiniglich härter ı 
Baſalt), ſpezifiſches Gewicht 2,111. 
(Rlaproth). — Bor dem Loͤthrohre fir 

ſich leicht zum weißen Email ober blafiger, 
weißen Glaſe ſchmelzend. 


— — — — Do vpeoreborſq fefer eiritt 


KlingRein. Buß Min, IT, 1. 390. 
- Blumenb. Rat, 591. 
— Karſten's Tab, 38. 


In Gebirgsmaffen, welche theild tafel = theil 
- ſaͤnleufoͤrmig abgefondert zu ſeyn pfle 


Gehalt 
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Gehalt nach Rlaproth (Beitr. I. 243.) 
in 100 Thl. J — 


ieſel 5125 - 
on 23,50 
Kalt 2,75 
Natrum . 8,10 
Eiſenorrd 3,25 
Manneflumorpd 0,25 °' 
Waſſer 300 


98 
Sunborte: Böhmen (u..d. ber Biliner 
Stein, der Töpliger Schloßberg, bei 
Engelhaus unweit Karladad —) Die 
Dberlaufig; Oberungarn; Siebenbürgen; 
dad Rhoͤngebirge; Hobentwpl im Högan. 
Porkommen: ausfchließlihy im Floͤtz⸗ 
trappgebirge. | 
Benugung: als Bauflein. 
Wide — 
So wie ber Baſalt einer Seits In 
Klingſtein übergehet; fo verläuft er ſich an« 
derer Sets unmerklih in die Made, in 
welcher die kryſtalllniſche Natur bis auf 
einzelne eingemenate Theile, ganz verſchwun⸗ 
den iſt. Dieſe find: Glimmer, baſalti⸗ 
ſche Hornblende, Quarz, Magnetelſen⸗ 
fein, — in Mandefu, als Ausfuͤllung 
oder Auskleidung von Blaſenraͤumen vors 
zuͤglich: Kalzeden, Kalkſpath, Zeollth, 
Stilbit; Chabaſin, erdiger Chlorit. 
Die homogen erſcheinende Maſſe der 
Made iſt im Bruce großz⸗ und flach⸗ 
Vy30ꝛ nmuſch⸗ 
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muſchlich, in das Unebre; am ſich watt, 
aber (bei ber ausgezeichneten) durch Ten 
Sirrich wachsartig wenigglänzend wertend; 

undurchſichtig; gruͤnlichgrau, daraus einer 
Seits in das Graulichfchwarze, andert: 
Seits in das ſchmutzig Beragruͤue, oder 
in das Gelblicharaue, Leberbrauue. Wiid; 
ſchon zum Theil etwas fertig anzufuͤhlen; 
ſpezifiſches Gewicht = 2,790. (Raiſten) 
— Unter Aufwallen zum ſchwarzen Emc! 
ſehmelzend. 


Wacke. Reuß Min. IT. 2.1719. 
Trapp, Beate, Dlumenbadı's Hat. 5 
Wade Zarft. tab. 38. 


Su Gedirasmatgen. 
Gehalt *) nad) withering (Kirwan 
Min. 1. 104.). | 
ie 63 
bon 13 - | 
Satf 7 | 


Eitenorpd _16_ 

100 

Fundorte: Bachfen (Annaberg, Edi 

benberg, Wieſenthal —) Böhmen; Et: 

ſien; England; Schottland; Die "Säcke 

Seland; minder ausgezeichnet anch ei 
Dransberge _ zwiſchen Göttingen 


Vorkoemmen: am audgezeichneiften 
Sidgtrappgebirge und bier zumeilm 
Mirtelglied iwiſchen Salalt u Are 

ildenb 


) Eine nene unterſrauvs recht daralteriſiſai 
Wace iſt ſehr 4u wänfgen, ot raraltern 








— 


ı ⸗ 
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bilbend; weniger ausgezeichnet im Ue⸗ 
bergangs « und älteren Floͤtzgebirage, als 
Grundmaſſe von Mandel s oder Blatter . 
. flein (Toadstone in Derbyfbire); zw . 
weilen als Ausfuͤllungsmaſſe von Ganga 
räumen im Urs Llebergangs s und Floͤtzge⸗ 
birge (zu welchem Vorkommen u. U. auch 
die Joachimsthaler fog. Pugenwaren 
zu zaͤhlen ſind. 


4 Eifenthon. | \ - 


Der Wade fehr nahe verwandt und 
in diefelbe uͤbergehend; eben fo volllams 
men amorphifch wie fie und in der Mis 
(hung vielleicht nur durch einen größeren 
Eifenorybs Gehalt von ihr verfchleben, 


Ganz karakteriſtiſcher Sifenthon iſt im. 
Vruche uneben, matt, ſowohl auf dem 
Bruche ald auf dem Striche; undurchfichtig; 
röthlihbraun oder bräunlichrorh ; wei. —. 
Tor dem Loͤthrohre für ſich zum ſchwaͤrz⸗ 
Uchen Email fchmelzend. N 

Eiſenthon. Zarft. Tab, 33. 90. 

In Gebirgsmaſſien. 
Sunborte: —A— Bänder; Dramı 
‚men in Norwegen; Graffchaft Glas, in 

Schleſien; Ilefeld am Harz, — on 
Borlommen: als Grundmaffe von Mans 
delftein im Uebergangs s Älteren Floͤtz⸗ And 
Blößtrappgebirge ; als Grundmofle pon 


Porphyr amd für ſich auf Lagern im älter 
VDya vom 





E ‚7 ° 2.4. A D. zu. 2.R 8.8. 65. Hast. 


muſdilich, in, dad Unebre; an ſich - matt, 
"aber (bei ber ausgezeichneten) durd Tea 
Strich wachsartig wenigglänzend werdend; 
undurchſichtig; gruͤnlichgrau, daraus einer 
Seits in dus Granlichſchwarze, anderer 
Seits in das ſchmutzig Beragrüue, oder 
in das Gelblicharaue, Leberbraune. Weich 
ſchon zum Theil etwas fettig anzufühle; 
ſpezifiſches Gewicht = 2,790. (Raiſten) 
| - Se Unter Aufwallen zum ſchwarzen Emal 
2 fegmelgend. 
’ Wade Reif Min. II. 2. 119. 


Trapp, Beate, Blumenbach's Aal. 5 
Wade. Tarſt. Tab. 38, 


In Gebirasmafen. 


Gehalt *) nad) Withering (Kirwan⸗ 
Min. I. 104.) - 


iefeg 63 
bon 14 
Katf 7 
Eiſenoryd 16 
' 10 


Fundorte: Dachſen (Annaberg, Edit 

benberg, Wieſeuthal —) Böhmen; Ed⸗ 

ſien; England; Schottland; die Hark, 

Island; minder ausgezeichnet auch 97 

Dransberge zwiſchen Göttingen um 
Münden. . 

Vorkommen: om audgezeichneiflen ir 

Fidtztrappgedirge und bier zuweilen 17 

. Mittelglied zwiſchen Baſalt oe — 

5 iſdend; 


*y ine nene Unterſuchung recht Taralterikliät! 
Wace iſt ſehr gu wänfden, i 


2.8. 1.0. au 2.R. 8. 3, 6S. Heteror. zır 


biibenb; wenigen ausgezeichuet im Ue⸗ 
bergangs⸗- und älteren Floͤtzgebirge, als 
Grundmaſſe von Wandel s oder Blatter⸗ 


weilen als Ausfüllungsmafle von 
räumen im Urs ebergang& s und Aldügen 
birge (zu welchem Borlommen u. U. auch 
die Joachimsthaler 1 Pupenmaden 
zu zählen find). 


4. Eifenthon. 


Der Wacke ſehr nahe verwandt and | 
in diefelbe übergehend; eben fo vollkam⸗ 
men amorphifch wie fie und in der Mi⸗ 


flein ( Toadstone in Derbyf —XRX I 


ſchung vielleicht nur durch einen groͤgern 


Eiſendxyd⸗ Gehalt vom ihr verſchieden. 


Ganzʒ karakteriſtiſcher Eiſenthon iſt im 
Bruhe uneben, matt, fomohl auf dem 
Bruce als auf dem Striche undurchfichtig; 
roͤthlichbraun oder bräunfidhrort ; weid. —. 
Dor dem Löthrohre für ſich zum ſchwaͤrz⸗e 
lichen Email ſchmelzend. 
Eiſenthon. Zerft. Tab. 38. go 
In Gebirgsmaſſen. 
Fundorte: Islanb, bie arder; Dram⸗ 
‚men in Norwegen; Grafſchaft Glas, in 
Schleſien; Ilefeld am Harz. — 
Vorkommen?: als Grundmaſſe von Moan⸗ 
delſtein im Lebergangs s Älteren Floͤtz⸗ And 
Floͤtztrappgebirge; als Grundmofle pon 


Voꝛphvr und fuͤr ſich auf Lagern im ältes 
Yy . m 


x u 6c6 


712 2Al. O.⁊.u. 28. 8.3. a. S. Heinot. 


. zen: Flotzgebirge; zuweilen in eiſenſchiſ⸗ 
figen Grünflein uͤbergehend. 


a. Diallagı -. 
Weſentliche Beſtandtheile: Kiefel (0,5 oder 
| darüber) mit Talk, Thon, Kalb 
und Eiſenoxyd. 
Bon theiid gerabes theils  gebogew 
blättriber Textur, zuweilen -uit einer An 
* lage zum Fafrigen oder Strahligen. Mi 
- einen befonderd ausgezeichneten WVlärkn 
: busihpauge-umd einem zweiten, gemeinis 
1. Uch unvdollloinmueren, der mit jenen, 
u wenn: ex in ſeltnen Fällen ſich deutlich zeit 
>. Mintel von 124° 34 und << ° 26 mal, 
ſonſt aber mehr und weniger von dljt 
..Normalneigung abweicht, fo daß der Duck 
gapngswinkel nicht felten ſich einem vedi" 
‚ nähert." Außerdem noch zuweilm mi 
verfteckten Durchuaͤngen nad den Entf 
chen bes Kryſtallkerns und ihren Diagen» 
Im. Im Bruce fplittrig oder muſclih 
Vom ſchwach Glasrigenden bis in des 
Weiche; von der Hornblende gerigt wit 
dend.  Spejififiie Gewicht = 3. — Ver 
„dem Loͤthrohre für ſich, bald leichter kalt 
ſchwerer zum araulichen, gruͤnlichen oder 
ſchwarzen Email ſchmelzend. 
7 Diallage, Hany traie, III. 126 


v 


ı. . 





..214.0.20.8:8.3:3.6.©. Heterote I19 
a. Geme iner. Ans einem: ſchmutzigen, ges 


\ j j J 


x v 


meiniglid mit mebr und weniger 
Braun gemifchten Lauchgruͤn in das 
Dlivengrüne ’ Tomback⸗ Haarbraune, 
ſeltner von ſchimmelgrauer Farbe. 
Auf den Hauptſpaltungsflaͤchen glaͤn⸗ 
zend oder wenigglaͤnzend, von einem 
mehr und weniger vollkommnen Mes 
tallglange, der fidy bafd dem Beiden» 
artigen, bald dem Wachsartigen ete 
was nähert; gemeiniglich wenig ſchil⸗ 
lernd, Undurchfichtig, in duͤnnen Pars 
thieen durchſcheinend. Halbhart. 

Diallage métallorde. Hauy ubl. 

‚ comp. 47. (zum Xheil). Auch D. sub- 

metalloide 47? x 

Brauer Smeragbit; von KAuch über 
den GBabbro. .i. d. Mag.: db. ‚Berl. Gel. 
natf. $r. IV, 2. 


Smaragditder mehrſten Anckoren, Dials 


Inge non Steffens .gehören sum Theil 
bierher. 


Selten dehtlich kryſtallifirt; gemeiniglic in 


kryſtalliniſchen Theilen von groͤßerer Aus⸗ 
dehnung nach Länge und. Breite ald nach 
der Stärle. " 


Bundorte: die Gegend zwiſchen Harzburg 


..% 


und dem Brocden am Harz (Radauthal, 
Eckerthal); Norwegen, namentlich u. 9. 
in der Gegend von Bergen, auf Mage⸗ 


roͤe (v. Buch's Meile n.'d. hoben Nor⸗ | 


den 11.) Schteiien u. A. ani Zobtenberge, 
bei Reichenſtein; Echaffhaufen und a. a. 
D. in der Schweiz; “Stalin u. U. am 
Derge Muffinet hei Turin, bei Prato, 
Imßruneta, Hi den Gehirgen von Ge 
nua. (HivianiVoyage dàns les Appen- 

93 nins 


⸗ 





114 »Mr:D.20.58.23.K5chum 
irn de Iaci' devant Ligurie' Gene: 
2 180% 4) — 


b Sniaragbdit. Gradgrün in des Apfel 
‚grüne. Auf deu Hauptſpaltungefla⸗ 
den menig glaͤuzend, von einem Mu⸗ 
tel zwiſchen Seiden⸗ und Mietaßglan;; 
oft mit einem ſchwachen, filberartigeo 
Schiller. Durchſcheinend, oder zur 
an den Kanten durdyfcheinend. Haid 

"7, hart in das Harte. 

1 Smaragdite. sJSausure, woysges da 

* les Älpes V. 1315. 1362. 

Hd Keuf Fin. II. 1. 165. (jun 


* Ad cuiger Strahlſtein. Blumenb. Net 
mi Smarasbit Barft. Tab. go. 91. 


ie. allage verte. Hauy tıbl. comp. ff. 
Die Ileer, Steffene Dryktognef. 328. (gun 
Verde di‘ Corsica duro der Autien⸗ 
tier. 
In kryſtallinifchen Theilen: feltzn Deutlid 
kryſtallifirt? 


Gehalt eines Korſikaniſchen nach Vau⸗ 
auelin (Ann. d. chim. XXX, 106.) in 


" 100 Thl. 
u Kiefel 7 
2 Talt 6,0 
Kult . 13,0 
.. Thon . 31,0 
oo.» Cifenozu . 5,5 
Chronmorpd 13 
2, Kupferompb 15 _ 


——— 
undorte: Korſila; —— Pacher⸗ 
8 ‚.gebirge im Ereyaızan. — 


818.2. 2:8.8.8.6.6. Hast. 74 5 
c Zallartiger. Mon einer Muteifarbe zwi⸗ 
ſchen Speis⸗ und Meifmgrib, bie 
fi mehr dem Speisgelben zu nähern 
pflegt und oft einen Anſtrich bon mehr 
zerem Grün befigt, Auf den Haupte 
fpaltungsflächen melalliſch glänzend 
und nicht felten mit einem fi Iberartis 
gen Schiller. Undurchſichtig, nur im 
fee dünnen Blaͤttchen durchſchei⸗ 
nend. Weich, von deu übrigen Ab⸗ 
orten des Diallag geritzt werdend. 
Fettartig anzufühlen. - 
Gelber Schillerfpatb. Sreieoteben über 
—*— foilerabe Forfil von der Baſte bei 
arzb 
Kaltartige Hoinblende. Nordbeutfihe 
Beltr. 5. Berg: n. Huͤttenk. I. 15, 
Batlartiger. Saillerkein Steffens 
Drpftegn. 5, 318, * : , 
Theils kryſtalliſirt, theils in ein yelden oder 
gruppenweiſe zufammengehäu en Irofals 
linifhen Blaͤtichen. 


dort: die Bafle in ber Harzb 
eh am Harı. of in ⸗ urn 


d. Shillerkein. Seladon s lanch # olivene 
rön, daraus einer Geits in das 
ombacbraune, Meifinggelbe, Sil⸗ 

berweiße,, anderer Seits in das Ras 
benſchwarze. Auf ben Haupt» Epals 
tungsflächen ſtark metalliſch glänzend 
und fiarl fhillernd 2). Undurchſichtig, 
nur in duͤnnen Blaͤttchen durchſchei⸗ 
nend. Hald hart. v 
on 


9 Eine Erklärung der Srfheinung des GSchillerns 
iſt in d. Norddeutſchen Beitt. I. 9— 14. gegeben 
worden. | 





e 
% 


716, 31MıD. 24% 2. X. 28. 6. S. Heterot. 
‚a si Chebra Erfahrungen uiber das Jarere 
“ a Der Gebirge. 97. : . 
r Säiftlernde Horablende. Karſt. Kat. 
—. . (i. Aufl.) 22. 
VDrner Sqciller ſpath. Freiesleben über 
rd, ſchillernde Foſſil. 9. 
une Ngdilternde Hornblende. Reuß Mir. 
ei... I. 153. 
ri Schitlernde Hornblende. Morbbent: 
Mi ſche Beitr. . Berg: u, Huͤttenk. 1. 5. 
er .. Stillertiein. Biumenbach's Nat. 581. 
„SS maragbdit. Rarit. Tab, (zum Thril). 
Te Dinlfäge metralloide Hauy ul 
comp. 47. (zum Theil). 
.:., &emeiner Schillerfein. Steffens Int: 
0 bogupf, I. 917. 
.Inqn theils einzelnen, theils gruppenfdrmig 
| zufammengebäuften, kryſtalliniſchen Blaͤtt 
... : hen: von ſehr getinger Staͤrke. Ta tm 
Gruppen, welche zuweilen auch eine In 
: a ꝛge zur. Kryſtallform zeigen, find die 
. .Blattchen felten ununterbrochen zuſam⸗ 
mengehaͤuft, ſondern gemeiniglich nad 
. . . verſchiedenen Richtungen vom Muttın 
8geſteine durchſetzt. 


‚ .&ebalt des Harzburger nach Heyer 
(Erell's chem: Annal. 1788. IL 147.). 


Stiefel 52,00 
L Talt ‚6,00 
Kalt eo 
Chou 23,33 

Eiſenoryd 17, 50_ Ä 

105,83 


Sundorte: die Bafte in der Hargbarger 
 Korft am Harz; Schaffhanfen: Wäbren; 
Bolokowsky im DOrenburg’fchen; Arsadal 


in Norwegen. = · | 
1 Bertom 


„» 


2.8.1.9. 21.2.R:38. 68, Hanet. 727 


Vorkommendes Diallsg: beinaheanss 
fhließlich als Gemengtheil bed dem Urge⸗ 
birge angehörenden Gabbro (v. Bud 

‚im Mag. d. Geſ. natf. Fr. a. q. O.) in Vers 
Bindung mit Sauffurit oder dichtem 
Feldſpath. Der Diallag koͤmmt ent⸗ 
weder in einem deutlichen Gemenge mit 
dieſen Mineralkorpern vor, oder er zeigt 
ſich kryſtalliniſch ausgeſondert, in einem 
innigen Gemenge jener Foſſilien, wels 
ches einen unmerklichen Uebergang in 
Serpentin bildet. 


Benutzung bes Diallag: als Gemeng⸗ 
theil des Gabbro zu mancherlei Kunflare 
beiten u. a. zu Vaſen (Vatikaniſches Mu⸗ 
ſeum), zu Verziernngen von Gebäuden 
(Ranrentinifche Kapelle zu Florenz)... 


3. Bronzit. 


Weſentliche Beftandtheile: Kiefel .(o,6.) 
Talk und Eiſenoxyd (ungefär in 
einem Verhaͤltniſſe wie 6:3:1.). 


Won krummblaͤttricher Textur, mit 
einem audgezeichneten und einem zweiten 
unvolllommneren Durchgange; mit einer 
Anlage zur fafrigen Textur. Auf den 
Hanptfpaltungsflähen glänzend, von einem 
ben: Seidenartigen mehr und weniger ges 
näherten Dietallglanze. Schillernd. An 
den Kanten durchfcheinend, in bad Durchs 
ſcheinende. Nelkenbrann, In das Gelblide 

braune, 


> aid: 21.28.8.9.6. Che 


Zu braune, Tombackbraune. Dalbhart. Spr 
"  fiihes Gewicht = 3,2. (Rlaproth). 
Vor dem Löthrobre für fi miſchmeh— 
bar. | 
Wr s nzit. Rarſten in Rlaproth's Fıin. 
. 32. 
Diaflage metalloide fibro-lanı 
" naire. Hauy tabl. comp. 47. 
- Bronzit. Steffens Drpftegnof. I. 325. 
Blärtrihder Anthbopbyiiik Ware, 
Sofmann’s Min. I. 676. 
Sn kryſtalliniſchen Parthieen , theils einge 
on fprengt, theils derd. 
| Gehalt deb Oberfieiermarker nach Blapı 
roth (Beite. V. 34.) 


Kiefel 60,0 

Kalt 2715. 
-Cifenoryb 10,5 
Wafler 0,5 
98,5 


Sundorte: Kraubat in Oberſtelerme 

Teinach in der Pacher» Alpe in Unten 

fleiermart; am Berge Hrabisko in Mi 

zen; Kupferberg im Baireut’ichen; Gar 
nabacoa auf Cuba. — 


Vortommen: im Gerpentin. 


4 Hyperfißen. 

Weeſentliche Beſtandtheile: Kieſel (ibn 

| | 0,5.) Talk und Eifenorpd (ke 
nahe fin einem Verhaͤltniſſe wi 
27:27:12.) mit wenfgem Thor 
und Kalk — 





—X au. 2.ßi8. 8. S. Heteret. 


Von blattricher Textur, bentfichen breis 
fachen Durchganges — zwei Durchgaͤnge uns 
gefaͤr unter 100° und 80° einander durch⸗ 
feßend, ber dritte nach der Richtung der kuͤr⸗ 
jeren Diagonale der Endflaͤchen eines gefchos 
ben vierfeltigen Prisma; fchaalig abgeſon⸗ 
dert. Auf den Spaltungsflächen ſtark me⸗ 
talliſch glänzend und ſtark fchilleend, Uns 
durchſichtig. Tombackbraunn mit einem Ans 
firiche von Kupferroth. Glas und bie ges 
meine Horublende rigend. Spezifiſches 
Gewicht = 3,39. (Rarften). | 


Bor dem Löthrohre für ſich zuftmelg | 


‚tahraborifäe gornblende, Reuß Din, 
ne Hauy Annal. da mus. II. . 


17. — Tabl. comp 4; 
Hoperſthen. —* — 6 Tab. 40. — Rlap⸗ 
roth's Beitr. V. 38. 
Hpperſten. Steffens Drpktognof. I, 322. 


Derb, kryſtalliniſch eingewachfen. 
Gehalt Fa Riaproth eilt. V. 40) 


bar, 


in 100 
siefl - . . oo 
Kalfk IN % ® 1 350 
—2* 24150 
Einee Epm ini” 
Waſſer 1,00 
97,5 


Fund⸗ 
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Eundert: die Köſte Labrador in Nord 
amerika. F 
—Vorkommen: mit edlem (ſog. labrade 
riſchem) Feldſpath und Hornblende ii 
Geſchieben, Die vermuthlich aus ai 

nem iebergang6 » Epenitgebirge ad 
ſtammen. 


——. Unthophpfllit. 
Weſeniliche Beſtandtheile: Kieſel Cüh 
I 0,6.) Talk (unter 0,05.) Eiſe 
oxyd, Thon und Kalk. 

Von blaͤttricher Textur, die in bad} 
ſchelfoͤrmig aus einander ober durch eivaı 
der laufend Ötrahlige übergehet; mit } 
audgezeichneten, unter . Winkeln von 124 

“ 34 und <s9 26 einander ſchneident 
Blaͤtterdurchgaͤngen und zwel verficdten, 
"nah den Diagonalen ber Endflaͤchen 
primitiven, gefchoben vierfeitigen Priem. 
Ä Im Brude flachmuſchlich in das Ebre 
Auf den Spaltungsflächen vom Starkzlär 
zenden bis in dad Wenigalänzeube, te! 
einem dem Geidenglanze mehr und we 
ger ſich hinneigenden Glasglanze; auf tem 
Bruche wachsartig ſchimmernd oder mall 
Durchſcheinend oder nur an ben Kanld 
durchſcheinend. Won nellenbrauner Farbe, 

bie oft fi mit vielem Grau mifdt, ; 
teilen in das Haarbraune und in tu 

| ſchmutiz 


2 




















' 
' 


| Be 


R.r.O.2SUAN. EEE, Heterot. ꝓar I 


ſchniutztg naachgruͤn verlaͤnſt. Glas (wa j 


ritzend. Spezifiſches Sewicht = 3,2 
(Say) 5 
ı Bor dem Lithrohrre Ar anſchmehz⸗ 


anthendoinn —— Verz. 960. 


Karſte F ?e —** 
Jourp. f. Ebene u. ra I, 
Anshophyil ite,. Hay ta BL 2 [7 


bar... 


- Srnhiler nuberduitie Werner, 


Sofmann's 


Kroftallifrt, in gefchoben vierfeitigen, an 


dan Geitentanten zuweilen abgeftumpfe - 


‚ten, aber an der Enden nie volllommen 


auskryſtalliſirten, zuweilen flänglich us | 


fommen gehäuften Priemen; häufiger 
G * it u. John (c chen. —8 L sor.) 


rn — 36,00 ' 

) : 34,00 .° d 
Ball 3.83 - 
Thou 13:39 i 
Beer u 0. 

— — — X 1 u 


Bundorte: Mm Kiernernbwafler umwelt 
‚Kongdberg, auf der Mobumer Kobalte 
a N Norwegen oraud Reife u. 
5 Ze 


Berkommen: auf Sogn Im Gllmmers 


gebirge; bei Rongeberg mit gemels 

Er ombdiende, Gliminer, asbeflartis 
m‘ em, Pin Moduin mit gemei⸗ 
fi . ner 


— 


4 





Eu MDR EEE Her 
Bar , nee. Sealiende 0: Supfe 


tie. Pr 


6. Straͤhlſtein. 
Weſentle Wefignbthelle r auſet (mist 
find o0,5) Talk (zwiſchen o,1 ur 
»0,2) Eiſenoxyd, Koll und Rh: 
En Fehr variabelen Quantität 
20 Wen: rabliger Textur die ſich cin 
.. Seits in, das Blaͤttriche mis zweifaches 
vormalemẽ Durchgange, anderer Geltt ı 
das Faſrige verläuft. Won grünen gar 
ben, die’elner Seits in das‘ Gchmarz, 
anbezer Gelts in das Gelbe uud Bra 








oder Halbhart und fehr fpröse "Er: 
Ge ſiſthos Gewlht = — 2,8 - . 3,2. 


Vor dem Loͤthrohre für ſich zum grai 
lichen, gruͤnlichen oder ſchwaͤrzlichen Emil 


ſchmelzbar. 
Rayonnant  Sauzere Voyages dat! 
les Alpes, ' 
Actinote “Hayy trait, TIT. 15 | 
Amphibole —— eicola 
2 ne Hady: tb k: "aomp. + 
oo: 


u. — vendieiis: Earadligärt 
a. Blättrider. Won biäkfrikker Tertur, 
‘ magezildineten zwaiſachan Ourchgen 
rn nts neh : der Seitenfkhehene der Kers⸗ 
! + Inoflofiifazion wid mug Angeigen ein 
re deima nach den —— deren 


u‘ 





— 


t 


— u. 28 33 6. S. Sets 28. 


ww 


Fe 


“ 


" Ye Bruche Heinmufblic. Auf den’ 


— Spaltungsflächen gladartig:flarf gläne ' 


zend. Undurchfi ihtg oder an ben 

Kanten durchicheinend. Glas ritzend. 

ihn Gewicht = 3,085. (Kar⸗ 
en 


Blaͤttricher ansit. Barften in Zlap⸗ 
* rotho Beitg. IV, 
u Barlerät von Amphibele mad “Heuy; Annal, _ 


us. XIV. 290, — Journ, d. Min. 


Kr 8— 5. — Leonbard's Tafhenbug 


Krraphvitit (ribtiger Seraraphottin 
Zteffen⸗ Droffognef. I . 303. 
= Jöfmenn’s Min. T. 45% 


Kryſtalliniſch eingewachfen oder berd. 


Gehalt zen. Riaprotb (Seitr. IV. 189.) 


. . 


Thbo 28 
hem 18,5 


in 100 Thl 


Kieſel 52,50 
Talt 12,50 
gu 2 


- 


O, L 


Bealeiter: 9— Kyanit, Granat, 
Quarz. 


Sundorte: die Saualpe in-Kärnthen.. . 
-b . Rufaliden, Im Bruche Meihmufchlich, 


in das Ebne, nur mit Anlagen zur 


dlaͤttrichen uber ſtrahligen Textur. 
.Außerdem glasartig glänzend oder 

ſtark glänzende: Im Bruce fettartig 
wenigglaͤnzend. Mehr und weniger 


durchſcheinend. Won verſchiedenen 
Niangen des ——— einer 
338. Site 





Bu 724 2.RL1.D.2.U. 2. R. 8. F. 6. S. Heat. 


Seits in das Rabeunſchwarze, aube⸗ 
rer Seits in das Srasgruͤne, Brig 
gruͤne. Glas ritzend. 
Gemeiner Stxablſtein. Auf Dial, 
1. 176. (zum Theil). 
Glasartkiger Stralſtein. DBlumab, 
Nat. 600. (zum ih 
Muſchlicher Strahifein. Zar. Ta, 
| 0.9. Ä *b* 
— — — — Strahlſtein. Steffen 
Orpfttognoſ. I, 286. (zum Theil). 
Kryftallifirt, in — oft febr langen — 1° 
” hoben vierfeitigen, an bem febarten 
Geitenlanten oft abgeflumpfien, an u 
Enden nicht vollendeten Prismen, u 
theild einzeln, theils — gemeiniglid 
buſchelfoͤrmig zyfammengehänft ſind, vr 
durch das Ganze ein firahliges oder «ud 
wohl flängliches Unfeben belommt, Ti 


u Geitenflähhen der Krpſtalle find tel) 


. glatt, theils der Länge nach zart gerilt 
Gehalt eines Zillerthaler nach Kaugir 
»(Ann. d. Mus. t. V. 79.) in 100 Ihl. 

Kiefel 30,00, 


Zalt 19,25 
Kart 9,75 
Thon 0,75 


@ifenorpgb 11,00 
bromosyb 5,00 
" Waller 3,00 


— 98/75 
. Begleiter: 4 chi ober fun 
\ Pier Talk, And Kryſtult 
eingewachfen find, 
ndorte:. beſonders karakteriſtiſch Im 
5 Biherthale in Korol * ’ 


6 


ä 


2a. 10. 2. M 2.8.8.3. 7. Het 725 | 


© Bemeiner, Bon bäfcyels ober Rernförmig 
aus einander oder durcheinander: lau⸗ 
fend ſtrahliger Tertur, die ſich einer 
Seits dem Faſrigen, anderer Seits 
dem Blaͤttrichen naͤhert; unebnem 
Bruche. Auf den Terturflächen gläns 
zend, von einem dem Geidmartigen 
mebr und weniger. fid) hinneigenden 
Blasglange. Wuf dem Bruce fette 
artig wenig glänzend, Vom Durch⸗ 

ſcheinenden bis in das Undurchfichtige> 
Lanch⸗ gras» olivengrün, in Das Ras 
benfchwarze, , durch Das Berggruͤne 3 
‚in das Grünlichgrane; zuween in 
verfchiedene braune, Farben, Nurzu . 

. weilen Glas rigend, 

Banalıcs fibrosus, Wall. syst. min. 


Bemeiner Stradikeln. Reuß Min. IT, 
1. 176. (zum Tbeil) 
Gemeiner Strablkein. Blumend. Nat. 


606, 
®emeiner Stradlkein. Darf. Tab. 
Gcheiner‘ Straplfein. Steffens Dry 
tognof. I. 384. 


Derb, eingefprengt, feltner undolltemumen 
tepftallifirt. 


Gehalt nach Bergmann (Opuscpl. IV, 


Kie ſel 64,0 N 
14 20,0 
Kalk 9,3 
Thon 2,7 „, 
Eifenonpt IE’ 
7 


gu os orten a vielen ir * Heer, 
weis; Tyrol; sen orf, 
348 Breitens 


226 2.R1.ı D 2.0.2.8.3.3.6.6. dad. 


Preitenbrunn in Sachſen (hier namentlich 
dem Prafem beigemmgt),;, daß Bar 
reutifche. — “ \ | 


d. Körniger. Bon mdeſtommen blättride 

.. Zetur, zweifachen Durdyaanges, Ir 
nıger Abſonderung. JInwendig alas: 
artig glänzend. Wenig darchſcheinend. 
Grasgruͤn, in das Lauchgrüne. Jallı 
bart, in das Härte, 


Kdruiger Strablſtein. Zarften’s Te. 


O. 9 —— 
Körniser trablſtein. Sreffens Enl: 
toguoſ. I. 389, 


Derb, eingeiprengt. 
. Begleitet: Ylmandim. 


Sundorte: die Saualpe im Käratke; 
Heinad in Oteiermark; das Fichtetze— 
Inge. — 


Unmerkung. Der Tirnige E éörablſlen 
wird zuwelln mit Smarag dit we 
wechfelt,, von welchem er fich aber duıd 
Textur und Glanz beſtimmt unterſcheidi. 


6 Glasartiger. In gemeiniglich“ zuſen 
mengehaͤuften, dünnen unt nabelidm 
‚„ ..migen Kryſtallen, weiche Lextut 
und Brady nicht deutlich erfenm 
laſſen. Glasartig Mark glänge. 
Durchſcheinend in das Halbdurchſid⸗ 
tige. Bergaruͤn, gränlidhgrau, IM 

- das Gruͤnlichweiße. Hoͤchſt ſoroͤbt. 
Blasartiger Strahlſtein. Aeuß Mi. 

II. i. 182, 
Slasartiger Strablfieln. Blaxenb. 
Met, 600, (um cheiiJ). 

. Olsdın 


‘ ' | 








* 





. $ 


r > 


28.1.D.51h ER. LFI, Heterdt.\ 7a7 


Grassrtiget Strakiheim Zarf. Tab, 


 Biäsartigen Strablfein. : : Steffens 
Drpetöguof. T. 286. (zum, Theil), 
‚&rivisinahme: Olasamianthd. 0. 


q undorte:' vorzüglich audgezeichnet . am ı 


Kaberge unweit pbilpuad in Schwe⸗ 
en. — u 


f. — and eidiorterd⸗ 


theils dülchels oder Retnfärmig aus⸗ 
—8 faſrig, in das Strah⸗ 
lige. Seidenartig ſchimmernd oder wes 
tig: glänzend. Undurcbſichtig ober ad _ 
deu Kanten bdurchicheinend. Berge 


| . pillagiens la gruͤn, in das Bläulichs 


grüne, Grünlicugraue, Gruͤnlichweiße. 


WebeRertiger. Strablſtein. wu — 
Min. IT. 1. 174. SL 


> 


— 28 Strshikeln. Dlamenb- 
Wsbekarfiger Straßikein Barften' 
b. ©. 


Dead,  ingefprengt | 
gunberte:. : da8 Fichtelgebirge; Roſchau 


in Sachſen; der Taberg unweit Philips 
Kad in Schweden; Arendal in Norres 
gen Chile. zuweilen in, Kuitipath einge 
fchleffen). —. 


Borlommen des Strablſeins: am 


bänfigflen auf. Lagern im Urgebirge, bee, 
fonderd im Gneufe, Glimmerfbiefer,” u 
 Urkolt; rheils für ſich, -therts in fchiefe 
rigem Talk oder mit Quarz, ronat, 
Magneteifenftein, Schwefelties, Blei⸗ 
glanz, Zinkblende u. ſ. w. Selten quf 


Ganatz mwern im ucbetgangeir 


2 353. -E: 


‚728: 3.81.1.0.202.8.88.6:8 dene. 


Mit Magneteiſenſtein, amd wohl di: 
Bleiglanz, gebet der Strahlitein zum" 

len innige Gemenge kin. So if). % 

Der ſog. fofrige Magneteifenfet 

(Heug Min. U. 4. 46.) ber bin wm, 
wieder in Schweden und Norwegen va 
kommt, ein inniges Gemtnge von asbel 
sen Strahlftein und Magmetriig 

fein. „Era getwürbines inniges G 

menße don eivem Strahlſieis ui 
feeinipeiſigem Vleiaiouz Fmmt auf de 
nt großen’ Kupfergrube zu Fahlun vor. 


Benukune des Strahlſtrins: ci 
-  nwatlrficher Zuſchlag bei Echmelzyrot 
Rn, ba, mo er mit’ gewiffen Wis 

- 0." gemengt vorkiimint, 


7- Srammarit. 


. Wefentliche. Beftondthelle:. Keeſet, Zall 
| und Kalk, 


"Won ſtrahliger Textur, bie fi einer 

Seits in das Blaͤttriche *), anderer Exit 

- Yin das Fafrige verläuft. Won graue 
und weißen Farben; felten gelb, Dom 
Glasrigenden bis in das Weiche. Sproͤde. 

ı Vet firahliger uud fafriger Textur au 

. meiniglid mehr und weniger ſcharf arzu⸗ 
fublen. Spezifiſches Gewicht = nö 


9 Toee von — * Durbgange,, theils Rd 
aber auch von dieſem Bis zu den Winfele mu 
228° und 33° sutferuend, 





‚REDE. ER ER. 3. Heterot. 789 | 


* Gun Dunkeln gerigt, häufig phosphorege 
. atrenb *). | 


: Bor dem Lthrohre fuͤr fh — zuwel⸗ 


len mit Aufwallen und Phospkoredzenz — 
sum weißen Email ſchmelzend. ° 
. Tremolite... Saussure Voyages .d. ) Al, 
ER any treie . 287. 


Varietäten von Amp ibole. Bezy tabL 
‚comp. 40. 


a. Slasartiger. Von ſchmal⸗ wells gera⸗ 
| der theils bifchels oder flernfärmige 
' anseinander laufend firahliger Textur. 
.Inwendig glänzend, zwiſchen —** 

und Perimutterartigem. Durchſchei⸗ 
nend in das ———— rau⸗ 
lich⸗ oder gsünlichweiß, in Das Gruͤn⸗ 
| Iiharane, blaß Berggruͤne. Glas 

ritzend. 

— Tremolith. Aeuß Min. 


Ii. 
—*8 Tremolith. Karſt. Tab. 
Olasartiger Tremolieh. Dlumenb. ' 

Hat. 600. j ’ tamen 
Derb, zuweilen in nadelfoͤrmigen Aryflallen. 
Sundorte: am Ural; Arendal in Nor 

‚wegen. — 

. Blättriher. Mon blätteicher Lextur, 

ausgezeichneten zweifachen Durchgan⸗ 


geb. 
. *) Diefe eiseniheft bärfte wie eu deu Gram⸗ 
matit ald dem ſehr oft iunigft ihm beige» 


engen Doiomit —* Te. 
) ’ 33 $ 


eo 


_ c. EQrwetner Theils gleichlanfend, theils | 


[ 


N 


‘ —4 


—E 20 ne) TU Geterdi 


plittrig. ben 
— Bande — —** 


Starkglaͤnzende von einem dem Der 
su, 0 Taußterartinde — 


‚.glanze. Wenig darchſcheinend. Lanch⸗ 


Ein gen, bon verfchiedenen Graben ber 


Hoͤhe. Glas ritzend. 
VBfattricher Tiemolith. von Dad im 
. Mag. d. Berl. ef. wer. St. 1, 17%. 


!1 Berl 


 Bundorter : anf den. Mogneteifenfeins 
graben d4 nordlichſten Hohofens in der 


1. .Welt, umpflutando; Gellivars, 


irn in. appiand. Sehr felten auch 
„gu Qrendal.in. Dorwegen. 


 außeinander oder Burchtinander laus 
fend ftrahfig, im das Wiättriche, zwei⸗ 

7 farben Dorchnanges, anderer Geits 
in daß Faftige, Mit vielm, Beutlis 


TR 7 den dyen: Dutnfprängen-®). Im Bruce 


„uneben, Auf den Zerturflächen perl 
 nutterartig ‘oder ſeidrnartig glänzend. 
Durchicheinend., Graulich⸗ gruͤnlich⸗ 
nelblich s röthlichweiß, perlgran, blaß 
. heragrün,. felten graßgrün, .-odhers 
‚geb. Die Konten der Kruflalle Glas 
ridend. 
n Gemei⸗ 


ey Diek Sneprnge he beuten den Bldtterburdgens 
an', Iher mir Endfäden der Kernfry- 
ſtalliſazion —* iſt. Sle zeigen Ad 
—3 und wieder bei dem Strablſtein, be 
fondets bei dem muſchlisen und gläsartigen, 
-auch bei dem glasartigen Tremolithe; aber bei 
Weiter am eb anerfen bei dem gemeis 


nen iragalir 


x 
. 


RL. 1.O. A, 2.R. 8. SE: ©. Beer: 738 J 


Srmeiner‘ Tremolied. Reuß in. IT. 
Semeiner Tremolith. Barft. Tab. 44. 


Blumenb. Rat. 
608. (sum Teil). — 
Derd, kryſtalliſirt, in geſchoben vierfeitigen, 
-bald am den fcbarfen,. bald an ſaͤmmtli⸗ 
deu Kanten abgeflumpften Brismen, die 
, nur felten an den Enden vollkommen aus⸗ 
teoflallifirt find. a 


Sebalt: des Gott der nach Kaugi 
ar er na au er 
nad Kowitz (v. Cren's (Ann, d. mus. t. VI. 220) *} 


IT; 183. 
San, 1794. 188 ) im * grauen 
n 






des weißen, 


— —— —— 
Kieſel 531 35,5; 28,43 41,001 
Kalt 12] 16,5} 30,61 15,00 


Kalt 20| 26,5|.38, 0125,85. 23 
Soblenfaurer Rt 12 mt | — 
Kodlenfänre u. Waſſet —| 23,0 _23,0|23,00| , 5 

gyalioi/ ioo I9y25l, , 98 





Bun dorte: tie Schweiz (befonders am 
Campo longo, dem. Sotthardspaffe ges 
geganuͤber **) Tyrol (vorzüglich das Zil⸗ 
‚.Jerthal) Sibirien. Saweden, Norwe⸗ 
Be — T 


. % 
’ " d 
% U} 
⸗ « “ 


®% ale großen Abweichungen In.biefen Mefultaten 
Arften fib and ber variabılen Beimengung 
olomft erklären laffen. Der ganze Kobs 
fenfüuregelmie and ein Theik des Kalles und ' 
Talkes wreden, als dem: Dotomite ungeboͤrig, 
yon dem wahren Behnlte des Teemoliths adbzu⸗ 
zieben ſeyn. 
ee) Nik wie man vordem angab, Im Val Tremo- 


la, wober ma nun remo 
4 in rt * auch die Benen g% ⸗ 


J 


’ 
⸗ 


” 


v 232 2. 8I. O. 2. I. æ R. 55.65, 
d. Asbeſtartiger. Mon theils gleich⸗ thellb 


’ 


auseinander s oder durcheinander laus 
fend fafriger Textur. Inwerbig ſei⸗ 
denartig wenigglaͤnzend. Bin den Kan 


.2 ten durchſcheiend. Groulichs grän 


lich⸗ gelblich» roͤthlichweiß, In bes 

Iſabelgelbe, blaß Fleiſchrothe, bleß 

Blrggruͤne. Weich, in das ſehr Wer 
che, ſeltner in das Halbharte. 
nopeſtartiger Tremolith. Aenß Bin 


A4 8 O ji 
| MsbeRartiger Tremolith,. Bartaıı 


ab. 44. 
Gemeiner Tremolith. Blumcub. Re 
(um Theil). 


Derb. 


Fundorte: Schweiz; Tprol; ber Par 


Diesberg bei Guillebeck; am Kiernered 
Maffer unweit Kongsberg in Norwege 
(Otandinav. Reife II. 56.). 


Anmerkung. In einem asbeflartigen Zre 
wolithe aus Sem Uebergangslaltfleiu vom 
argdiesberge in Norwegen, iſt don dem 
. Uffeffor Romark zu Kongeberg 
ein anſehnlicher Magnefiumeryd⸗ Ge 
halt aufgefunden worden (Stand. Bei 
1. 326.). .. 

Vorkommen bes Tremoliths: ver 
uͤglich im Urgebirge und. befonders hin 
g im Urkalkſtein und Dolomit, weißt 
Lager im Glimmerfchlefer, ode auch 
wohl: im Gmeufe bilden. Geltmer af 
Lagern uud Gängen mit Ergen, mi 
- Magneteifenftein u. f. w. Am feltenfen 

im Uebergangskalkſtein. 


4. 
’ ‘ % 














f] ® 


28.1.0. nas 3F. “ed 253. | 


8. Boſſolnt— nn 
Weſentliche Beſtandtheile: But (unter 
o,5) Talk (unter o,) Kalk, Eis 
ſen⸗ und Magnefi inmorpd. 
Ru fehr zarten, haarfoͤrmigen, thells 
buͤſchelfoͤrmig zufammengehäuften, theils 
durcheinander gewirrten, oliven⸗ ober berg⸗ 
grünen, ſelten gelblichen oder brammen, ela⸗ 
ſtiſch biegſamen Kryſtallen. 


Vor dem Loͤthrohre für fid leicht zum . 


gelblihen Glaſe ſchmelzend. | 
Asbestoide Lamithtris thdor, 4,9, terre 


Brusoltie Sanstare Voyages d. L Alpes 

, Aminnihoide Hasy wait, mW. 554. 
214. 

Höbefartiger Stradikeln. Zarſtenv 

um 


Tab. 40. (u 
Amanthoid, Srefne Drpftognof. J. 283, Ze 


Ge balt des Danphineer nach Vanquelin u 


(Aauy a. a. D.) in 100 Thl. 
Kieſel . 47,0 
87.e3 
200 ' 
— 


Magneſtumoryb i0 102 


BT zu 
‚Bundortes Bourg — * in der Dam 
"  phine; die Schweiz, - 
Borlommen: im Urgebirge; der Dame 
phineer mit Thallit, Feldſpath, Berg⸗ 
ki „Kalkſpath, Sehwatz Braun 


r 
.ı Be. 


‚v ' 


s [4 
nn 


734 HRLLEND.R:E:56. chen. 
9 Asbeſt *). .. 
r Mefüntlihe Vehzandtheile: Kieſel, Tal, 
wu Kalk mit wenig Thon und Elfe 
cvayd 
Er, Bon faftiger Textur, in verſchiedene 
2 Graden der. Vollkoumenheit. "Mit dem 
⁊ Rentlichſten Erſcheinen ift elaſtiſche Big: 
x" (amleht verbanden. Won grünen, graurs 
oder weißen Karben, felten in das Gil, 
; „DRothe, ater braun. Bow SHalbharia 
dis In das fehr. Weiche. ‚Bald fett kai 
.. mager ins AUnfühlen. Spezifiſches Gewic 
en Pan - 
Mor dem Loͤthrohre für fih pt 
— Schiacke oder zum Eniall von fehr vr 
"cu ſchiedener Farbe ſchmelzbar; felten m 
\ „ ſchmelzbar. Ku u 
1 m» Wemweiner. GSteichlanfend⸗ teile ara 
Ä ‚reis wellenförmigs theils geiidt 
fafrig.. Inwendig feidenortig aldın 
gend oder wenigglauzend. Au doͤnnn 
Kanten durchſcheinend. VBergarän. it 
das Gruͤnlichgrane, Lauchgruͤue. Pe 
8 und ziemltich ſanft anzufübln. 
in ur den Nagel mehr und meint 
7372 ojeiche in böchf zarte’ und Furze MP 
chende. Nadeln zu zertbeilen, 


En - Asber 


„"j:Kebesto Minii — Gemma uae Arcadiad 
d &mtibus nascitur, colafis ferrei — (hist. 1% 


XXXVH, 10. 5. 54.) ſcheint nicht vet uafrüt 
22uu ſeyn . . 





- 4 
! 


2. 8 ai: RE ETES DR 


Aabertum, matvrus. Wall. aysR min. T.. 
a ä un Hauy trait, ut 347. Gum 


Semeiner — Reuß Min B. 2. 
248. (zum Theil: 


Gemeiner Usbefk.. Blumen. Rat. 605. - 


( eit), 
nen wöde. Rarſt Cab, 42. (um 
2 Spell. 
Derbd; in ſchmelen Zrömmern, „ ’ 


Bundorte:. Norwe (deſonders ande 
’ net auf Lagern) Spwedis ea. 


en; Tyrol; die Schar; — 
eh, Carte r — theils g ge⸗ 


‚Di * xead ober. flarßglänsend, "von einem 
. Mittel zw wen Gelben s ad Metalle 
glanz, mr" Yhlernd.  Dfigengrün, 


in dos Gpeifes und *4 ggelbe. 


— ———————— 


durchſichtige, Lat Durcsfallindem ds . 


. te geidlichweiß erfebeinende Nadeln, 
welche’ aroße Bebnlichteit” mit Glasfaͤ⸗ 


den beffken, und bie durch weitere 


" 3 theißunig zoferig werden. 
Asbest: t vuy rigidus, Waller. ayst: min, 


"Anti Sem teh fan en. ober‘, Em in 
ee Ari a HAHN. Kot weinen 


* ſchmalen; Alimmeyn _ snweilen von’ 


‚. Jaum maßbarer. Stärke, — Die Zofern 
" Arömiher nee 
en > 90. 


, 


1b | | Bun 


abs tbeils seboaen + fajeig. Glaͤn⸗ 


⸗ 


. pflegen mit den Begraͤnzu a en der. 


[4 


— 


v 


7. 16.58.1,0.21.20.89.6.6.Pn 


.....$undorter Pie Bälle umwelt Harzburg 
un am Harz; Zoͤblitz in Sachien; Reihen 
1 77, ſtiein in Schleſien. — ' 

. 6 Umilant, Zaferig; biegfam — zum Theil 
elaſtiſch. —* wenig gläugmd 
. "oder ſchimmernd. Weiß; vom Grün 
lihweißen in das Grüulichgraut, 
Sehr weich. Sanft — oft wii 

fett — anzufühlen. Leicht. 
Amuævroc der Griechen. — Amisntnı 

- Plin. hist. nat. XXXV]J, 49. 8.31. 
Asbestus Amianıhus, FXaller. ıyı 
min. I. 505- 

Asbeste flexible. Hany trait. III. ap 
. Biesfamer Asbeſt. Aenß Min, 1: 


zus neh, Ari Rat. ri 
er egſame eß. RNRarſt. 
- 1... Krisieinahmen: velfer Asbeſt, Bar 
hs, Bergwolle. 
Dub.“ ' J 
Be balt: nad Chenevig (v. Creklo Lul 





ee 98,75 
. . $unborte: Xrefeburg unweit Blarles 
burg am Dar Reichenſtein in Schle 
fin; Grauboͤndien; Xarentaife in 6% 
‚+ Yolenz; Allemont in der Danphine; Kr 
. file; Möraas in Norwegen; Bhine. — 
du Talkartiger. Verſteckt⸗ theils gerad⸗ 
theils gebogen⸗faſrig, ei Ne i⸗ 
das heerſteckt GStrahlige, anderer en 


\ % 
— * 


RUEOTWERIT ES HUmE. Tar 


. in das: Splittrige; dabet gemeiniglich, 
— mit einer Anlage zur ſtaͤnglichen Abs 
ſonderung. Inwendig wenig glänzend 
oder ſchimmernd, von einem Mittel 
zwiſchen Waches und Seidenalanz, 
oder zwiſchen Wachſs⸗ uhd Perimute 
' tirglanz. An den Kanten durchſchei⸗ 
nend. Schimmelgran, berggeün, dar⸗ 
aus in das Lauchgruͤne. Weich, bis 
> in das Halbharte. Fett anzufühlen 
Mit dem Nogel ‚gemeiniglicy in fprös 
‚de Splittern zu zertheilen. Zuweilen 
mit einer Anlage zum Zajrigen. 
Asbestus immaturus. -Zaller, ıyıt 
min. I. 396. (zum Xbell). 
Gemeiner Asbeſt. Reuß Min. II. 2 
248. (zum Theil).. " 
Gemeiner Asbeſt. Blumenb. Nat. 605, 
.. (zum Theil). . Ä 
Gemeiner Asbeſt. Karſten's Tab, 4%, 
(zum Theil. - . Zu 
Setrd. 


Funborte: Treſeburg am Harz; Tyrol; 
Maͤhren; Allemont in der Dauphine, — 


e, Holzförmiger (Holzasbefl). Vermo⸗ 
dertem Holze täuichend Ahnlib. Sm 

. , Sleinen verſteckt jnd verwebts fafrig, 
im Großen krummſchiefrig. Inwen⸗ 
Dig (dimmernd in das MWenigaläns 
zende, zwifchen Wachs⸗ und &eidens 
artigem. Undurchfichtig. Holzbraun, 
Durch das Gelblihbraune bid in Das 
Iſabellgelbe. Weib; zerzaierud; in 
Bänmen Stuͤcken wenig elaftifch biege 
fm. Sanft anzufühlen und raus 
fpend. in: den ‚Lippen hängend. 
Ha Spezi⸗ 


Den) 


. — 
N > = 


= £ 738 MD. IR. 8.3.6.5. Hettue 


Gpiifiieb Gewicht — 2,051. (Wie 
demann). 

Der Sterzinger vor dem Ethrohn 
für ſich unſchmelzbor, ſchwerz wen 
dend und nur au den Spitzen 

| sen einer Berichladung zeigend. 
Asbeste ligniforme. Hauy trait, IIl, 
PART: eft, Ren Min. II, 2. 253.4 


Beraholz Blumendb. Nat. 605, 
Holzasber. Barfl. Tab. 42. 


Derb. 


- Zundorte: Sterzing in Torol. Der 2b 
- khenderg am Harz. (Hier vom Hu 
- Berglommiffeie Jaſche entbedkt.) 


£, Shwimmenber. Schr verſteckt ei 








8 


worren fafrig. Inwendig matt. U 
Durchfichtig, im dünnen Lappen durtı 
ſcheinend. Graulich⸗ geiblich» rim 


> \ lihweiß, gelblihgrau. Ermak «in 
, ſtiſch biegſam. Schr weich ; raufchen, 
Schwimmend. 


Amiantus Aluta montana weh Sr 
‚ ber montanum, Waller. syıL au. 


., I. 399. 400. . 
Asbesto tress6. Hauy trait. ITI. 247. 
Sawimmender Asbeh. Aeug Mil! 
. 2 239. - .. 
= Berglorf. Blumenb. Nat. 608. 
A Schimmender Asber. Zarf. Tel. 


42. 

Krivfalnabmen: WBergkorf, Wersletü 
. Bergfleiſch. 
Derb, in Platten, Lappen, als Usberjs- 


Geh alt des Gahlderger nach‘ mann 
(Opuscul, I b 8 eo Vvers ik 
J W R 





” D 


no 
L 


U TOWSTER, SICH ZEHN ET 


- 3% 


Bl, 362620 7. 
Kl 3 BO 7 


Thon ‚20 = 2,8 


Cifenosyb so — 3:2 
iO 100: 


. MM 2 8 


Bunbdorte: Valecas In Spanien; der Sahl⸗ 


‘ berg bei Sahla In Schweden; Kongsberg 


in Norwegen; Bräune is Mähren; die | 


Baſte umwelt Harzburg om Harz. — 
Vorkommen des Asbefles. Morzäge 


. 


+ 


lich im Urgedirge: auf Sangtrömmern 


im Gerpenzin, Im Gobhro, Wrünftein 
für ſich oder mit anderen Foſſilien z. 2, 
mit Axinit, Quarz, Katzenauge; ‚auf 


Lagern von Magneteiſenſtein, Kupfer⸗ 


. Bes, Schwefelkies, Bleiglanz u. ſ. w. 3. 


auf Gaͤngen von Gediegen⸗Silber, Biele 
glanz u. f. w. mit Schieferſpath. Sels 
ten im Uebergangsgedirge. 


zuntung des Asbdeſt. Der Ami⸗ 


ant wurde bei den Alten hin und 
wisder. zur Bereitung unverbrennlicher 


Leinwand benutzt. (Didum asbestin um. 


Plin. bist. nat. XIX. 1. 6.. 3. — Dios 


con V. 158.) Noxw jetzt meudet man ihn 


gumeilen zu Geweben, duch, wir u. A. in 
Schina, zu Lampendochten an. Auch eine 
Papier lädt fich daraus verfertigen. 


(Besl. F. E. Brueckmann hist. nat, 


car; lapidis row agßscrov ejusque prae- 
parat. chartae, lint etc, Brunsv, 1707. 


. 4 vom weicher Schrift der Verfaſſer 


au 


mehrere Exemplare anf Amiant» Dapier 

Ba ce toffen ). Meuerlih hat 
Matsrath Roch ‚In Deteröburg 
| Aaa 4 tden 


— 


mn 


| | 02.8:1.0, 2.1.2. 3.5:62L Heat 


den Asbeſt zur Plaſtik beat. Woigte 
nenes Maga; IId 31.) 


+ 


Anmerkung. Zur Subflang bed Het 
ee rotyps find bier mehrere Wimtrallir 
N per gezählt, die nach Älteren und ne 
” 0 gen Nafichten für verfchiebenartige ge 

-- 'haiten und in manchen. Spfpmen zun 

- Xbeil in weiten Entfernungen aufgefübt 
J find; die Werner'ſche Schule betrad⸗ 
4 9orablende Straßiftein, Tre 

. molitbh, Anthophyllit, Schillen 
fein, Asbeſt als verſchiedene Gatten 
geu, wogegen Hauy Hornblerdi, 
Strahlſtein, Grammatrit verbis 

det, ober Diallag, Hpperfibes 
Asbeſt für verfdiedene Spezies bill. 

Die Bereinigung der’ drei zuerfl genanı 

ten Formazionen bedarf hier Leine: weitet 
Rechtfertigung. Daß Ant hophyllit 
mit ihnen gleiche Rechte habe, lehite 

die Unterſuchung feiner Straftur. Di 

2 Verbindung von Diallag, Hypın 

ſthen und Bronzit — der wegen der 
abweichenden Beſtandtheile ale befendert 
Bormazion getrennt. werden‘ mußte — 

u mir jenen Dinerallörpern, bat in der lie 
e cdbereinſtimmung mehrerer äußerer Km 
"7 gelben, fo wie bes Weſentlichen de 

" ifyung und in der oben’ bereits ange 
fuͤhrten Beobadhtumg ihren Grand, daß 

a der Blaͤtterdurchgang, bei nicht vollen 
deter Kryſtalliſozion, zuweilen einer br 

weichung unterworfen iſt. Dieſe Bemer⸗ 

Yung ſteitt aͤbrigens nicht, yam) fol 


I... j 4 


. 
\ — 


HD. 2. R. 8.5.6.©. Heterot. 64: | . 


- indem eine ahmiche Früter fchom vom 
Cordier au dem Grammatit gemadıt 
wurde. — Beſenders auffallend dürfte 
Die Vereinigung ded Aspeſtes mit der 
Hoenblende und den Äbrigen Sprmas 
toveg ber Heterntyp Subftanz exe 
Deinen; . aber ubgefeifer von ber. GR als 
len dieſen Formazionen mehr und weniger , 
deutlich ſich zeigenden Hinneigung zur 
Saferbildung, von der fübr noßen Bet 
wandtſchaft mancher . Abänderung des 
Strahlfieins und Grammatites mit dene . 
Möbafte, von der: llebereinftimmung im 
Pefentlichen der Mifhung- — iſt fie zus 
naͤchſt durch bie Beobadıtung eines uns“ 
mttelbaren· Ueberganges von gmeinerx 
Doraublende in. gemeinen Asbeſt veran⸗ 
laßt worden, zu welcher ein Vorkom⸗e 
"men ber Hornblende zu Atendal Selegen⸗ 
heit god. Uedrigens hat ſchon Cordier 
den Gedanken asäußerk, .:;naB der As⸗ 
beft zur Yauy’icen Amphibole gehde 
 pieihähe ;(Zieuyabl, oomp. sab.h. 
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ix. Bestulih bes Spedfeine, 


—E 
Digi: felten ltnich: aber oft ſqiefrig — 


beſonders krummſchiefrig — abge⸗ 
ſondert. 


Fe ruhe: an. ſich gemelniglich matt, aber 


' durch den Strich und bad Begreifen 
+ » oft, wacht artigen Glanz äntehment. 


= 2.7. Auf den Abſonderungen mehr md 


—ı. ‚weniger: glängenb, 


. | Ä m. Haufigfien undushfihrigeber- dur qh⸗ 


ſcheinend, ſelten bis in bad Hall 
durchſichtige. 


Herrſchende Farben: die weiße and 


grüne. 


Am häufiäften we — — einer Seits 
bis in das Zerreibliche, anderer 
Seits bid in geringe Grabe des 
Harten. 


. Oft mehr und weniggr fett im Anfüblen. 


1 € EL y 2 1 Nie 





Fat ne 
N , 
x { 


| 2. Kl. IL O. 2. u. 2. R. 9. F. ‚243 i 
Re vollkommen ſproͤte; entweder gefchmei⸗ | 
pe — fih fpänelnd — ober. 
milde. J | 
Das fpeziftfhr Gewicht =12....2,8 
u x ‚ x ur | 

. "lei Gliedern biefer ziemlich ſchorf Deo 
gränzten Familie, iſt ale Hauptbeſtandtheil 
eine Verbindung von Kieſel und Talt 
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7.44. a er ſich aum. 

* 

——— WeRunptgeiter Rai Ko 
fels Hydrat. 

Boni "Weichen bis In das gerreibiide 


tm weichen und fehr weichen Zuftante fi 
Fpneiod. Spezifiſches Gewicht unter 2. 
Jeiß, 


1. Meerfhaum, 
Weaſentliche Beſtandtheile: Talk⸗ Kiefek 
Hdydrat mit hoͤchſtens etwas über 
o,5 Kieſel. 

Weich ober ſehr weich; mager any 
fuͤhlen; ſtark an den Lippen haͤngend; 
ſpezifiſches Gewicht = 1, 209. (Rarſten) 
(1,6 nach Riaproth). — Vor dem Loͤth 
rohre für ſich ziemlich leicht zum weißen 

Emaill ſchmelzend. 

Im Bruche erdig, im Großen zuwei⸗ 
len flachmuſchlich, eben; matt. Undarch⸗ 
ſichtig. Kreideweiß, in das Schnee⸗ Grow 

‚sis Roͤthlichweiße, * 


Argilla 





ss‘ 
‘ /\ 

J - . . 
x, 


— 2. AUER SEIT Dad 


Aregin⸗ erustaren, elbo. ‚Mavescens, 
FH aller. ayst. min. T.-rı. 
.. Jei Beckmann de pure —8* omment. 
eerſe A R., * an,‘ 
AM. SR u aD don. 


Dlummba 


ı Rarfien’s 
Tarife: Keferil oder: Hiltetfi 
In Inolligen Stuͤcken; beab. eingefprengt. 


® It des Netolifchen ZI ' 
kr 11. „17a I A ms aproth 







des weißen. :ıd. graulichweißen. 
— — /— — 
Viẽſel 50,50 AERO, 
Xi 149,2 LIT. Te 
Melle 2 gg, 
| Sohienfänre. 3,0014. , 0 “ 
Sal v5 FOR. 2 Dre 
"98,25 98,75 
Hauptfundort: Kiltſchik bei Konle iq 


Unatolien. 
Benutzung: zu Tabackspfeifenkopfen. 


2. Bergmehl. J 
Weſentliche Beſtandtheile: Talk, Kleſel⸗ 
Fu mit d venig 
al 


In zerreiblichen, mager anzufuͤhlen⸗ 
den, abfaͤrbenden, faſt gar nicht an den 
Sippen hängenden, matten, theils lofen, 
theils zufammen gebadenen ,. feinen, flaubs 
artigen Theilen von gelblidjweißer Farbe. 
Spezifiſches Gewidt = 3,372. (Sabroni). 

 Fahroni im Giornal fisico- medico di D. 

. Brugnatelli, 7 + 
a5 Farine 

\ 


/ 


6 OUT ITEM 
:.Eastine volcanigue.. Lamstkerie theor. 


d. L tmre, IT. 472. 
‚tzn: ‚Beismiehk, Zeug Min. II. 2. 225. 
: Barfkı 


Tab. 4% 
"Gehalt nach Sabroni (a. a. D.) 
8* ‚Kielel . 55 
Kalt... 36 
x Con 13 


ee Kalk: : 9 
rk nd a Sr 


100 


Febort; Santa Ziora im —E 

Denutzumng: Nach Sabroni anwendbar 
zur Verfertigung ſchwimmender Mauer: 
ziefel.: (Merak- Plin. hist, nat, L. 
ÄXXV. 49 Ed, Bip.) " 
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x 
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11. Seifenkein 





W tikbe Bert ter 
ofen ANHANG 5 de 


Vor ber Loithrohre en er u : Dlafens | 
werfen zum, weißen Glaſe ſchmelzend. “- 


Sehr weich; vollhommen felfenartig an⸗ 


zufuͤien, ſich ſpaͤnelnd. Nicht an den ur⸗ IJ 


zen hängend, 


Im Bruce fplittelg, in das Unebne; zu⸗ 
weilen koͤrnig abgeſondert. An fich matt, 
aber durch den Strich, durch den Schaut 
und das Begreifen wachsartig glaͤnzend wer⸗ 
dend. An deu Kanten durchſcheinend. Grau⸗ 
lich⸗gelblichweiß, zuweilen braͤnulichroth ge⸗ 
fleckt. Etwas ſchreibend. 


Seifenſtein. 


Seitfenſteln. Reuß min. IT, 2.177. '. 
_ Blumenb. Nat. 601. 
— Karſt. Tab. 44. 
Engliſch: Soap-rock. 


Derb. 
31 


* 
2 


GSeh alt 


— 


⸗ 7 
6 
⸗ x 
{ 


© 18 2.811.0.21.2.89.8.2.©.Scienft 


—— halt nah Rlaproth (Beitr. II. 183.) 
in 100 Thl. 

I Kiefel 0 

Fu N, Kalt 20,5 J 

BE Vu 557: Zu 

1 Eifenorpb__ 1,0 ) 


, 99 
„Bunde; Lisard; Paint in Gornmell 
MP orfommen: auf Gängen im’&erpentin. 
u Benugung: als Zufot zum Engliſche⸗ 
21T Srainguie LStaRordebire -ware). 

°) Das Verbalten vor ‚bem Loͤthrobre dürfte ein 
vn „As. Br. Nate nge halt vermuthen laſen. 
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Wefentiihe Befiändigelle: Kleſel (im. 


Durchſchnitt 6,6.) und Talk. 


Bor dem Loͤthrohre für. fi ſchwer und 
mm Theil nur unvollbomimen verglafend. ' - 


Weich und fehr weich. Sich ſpamelnd. 


Fett im Anfuͤhlen. Nicht an ven Lippen 


haͤugend. Schreibend. Spezifiſches Gewicht J 


2,30...2,8. Herrſchendẽ Farbe: die weiße. 


Speckſtein. 


u. Gemeiner. Im Bruche ſplittrig, in das 


Unebne,. Erdbige; an fib matt, aber 


durch Dad Begreifen, durch Strich und 


Schnitt machsartiaen Glanz beloma 
mend. Mn den Kanten durchicheinend, 
in dünnen Stuͤcken wenig durchſchei⸗ 


nend. Gewöhnlich weiß, von verfchiedes _ 
nen Nüangen, is graue, grüne, gelbe 
Farben, auch in das bloß Zleiſchro⸗ 


the; oft mit dendritiſchen Zeichnungen. 
. Steoatites crets Hispadioa, Waller. 
ayer. zmin, I. 881. Steatites.. Wall 
6. 
Talo StGatito. Hauy trait. III: 46. 
BGemelner Speckſtein. Reuß Min. II, 


2. 178. 
" Speck⸗ 


—2 


1 


. _ ” 2 ' , 


J ELDER. 58. 3. S. Spedſ 


Epe e ſteſn * menb Net, sort. 
u @emeiner Speeftein. Zarf. Tab. 4. 
BE eivialnasmen: ſpaniſche Areibe, Din 
goner Kreide, ' 


rb, eingeſp im Vfterirn 
* ftallen, on ich von aan Kall⸗ 
art u. 
Behait * Boirenther nach Rloprog 
| „ ‚(Beitr. 11.,179.) in 190 Thl. 
min "sierer 9,5 
u 30 


‚amt — 3 
= Bi 
sezoerten Baireuth; Sachſen; Eds 
en, — * 


v lH Sdiefria abgeſondert — gu 
gar einiglic weilenförmig ſchiefrig. — 
“ teinen zuweilen mit einer 9» 
une zum Scuppigen.. Auf den Ih 
. fonderungeflächen glänzend, ober me 
50" nig glänend, von einem Glanze, on 
0x0 zwilchen Perlmutter» und Zettartiges 
J das Mittel haͤlt, ſich bald mehr den 
einen, bald mehr dem andern mäbrt. 
Durchſcheinend. Gelblich⸗ gränlid 
söthlichweiß; einer Seits in das Ei 
' berweiße,, - anderer Seits in das U 
oo felgrüne, bloß Lanchggruͤne. 
Werbärteter Tall. Reuß Min I: 
233. (gum Theil). 
Trivlalnahme: Venetianiſche Kreide. 
Derbd, zuweilen in ganzen Gedirgslagen. 


—— —— die — Italien; Ep 


A}: Ai 
DS . .«- 


(a 


Er 


— 


21.0.2MER. SFIESÄ: ur 


c. Blätter Ider. Mon gemeiniglich ;shellens 
fbemig blätteiher Textur, einfachen 


Darchganges; zugleich oft ſchiefrig 


«zuweilen ftänglich abgefondert, Auf 
den Spaltungd» und Übionderungss . 
‚flächen glänzend, dem Starts oder 
euch dem Wenigglänzenden zuweilen 
ſich nähernd, von sinem dem Fettar⸗ 
tigen oft ſich hinneigenden Perlmute 
teralanze. Durchicheinend. ‚Bei aufs . 
fallendem Lichte haufig filbermeiß, bei 
durchfallendem gemeiniglich apfelgrän, - 
von verichiedenen Graden der Höhe 
uud Reinheit. Ugelaſtiſch biegſam. 
Palclaminaire. Hawy tits III. 955. 
Bemeiner Tall. Reup Win. U. 2. 229. 
‚(um Theil). la 
* Semeiner Talk DBlumend. Nat. 600, 
(zum Thell)., Eu 
Gemeiner Tall, Bat. Tab, 43. (zum 
Heil). oo. 


Derb, eingefprengt. 


Behalt: 


des Gotthard 
| nes Vauguelln | „ah Aiapret 


ourn, d. -minE Seitr. V, 43.) 
Nr. 88. 245.). ( in 100 Tpl. 


Sich 6201 » 62,0 


Kalt 2710: 30,50 
Mafler 60 0,50 
Thon 1,3 ⸗ 
Tiſenorpd 2,5] .. 2,50 
Kali... — 8 
100 98,25 


 &undorte: St. Gotthard und a. 4. D. in 
des Schwei; Tyrol. — 


Morton 


. 


1 


, 


752 2M1.1.0.21 28.45.38, 
en „Morktommen des Spedkeius: auf 


a” 


u) 


Ragern — theile für ſich, theils iq Wen 
binduug mit anderen Foſſilien z. ©. mit 
Rolkfpath, Bitterfpath — oder auf Gänı 
gen im Urgebirge. 


—Benutzung des Speckſteins. Zum 


e 


ihnen, u.9. befonderg auch ale Schreu 
ers Kreide. Zum Fleckansmachen; zur 


+ Meinigung der Golonen. Zu Schoittz⸗ 


werten, bie, nachher gebrannt, aröge 
re Härte erlangen (E. v. Dalberg 
üb. d. Brauchbarkeit des Steatits zu 
Kunſtwerken der Szeinſchneider 1800. 8.'; 
fo u. U. vortbeilbaft anzuwenden zum 
Modellicen von Arpftallifagionen. Zu klei⸗ 


* 


s :wen Schmeiztiegein. 


‚., Mamsrflung. Manches von dem, fo ik 


ben Wineralogieen bei dem gemeinen 


1. ſchrefrigen Talke aufgeführt su 


werden pflegt, habe ich mit dem Speck⸗ 
ftein vereinigen zu müffen geglaubt, indem 
nicht allein die Reſultate der chemifchen 
Analyfe, fondern auch die Außeren Ges 
Ichaffenbeiten diefe Anorduung anfordern. 
(Berg. oben ©. 500, Anm. 1.). 


IV. 











1v. N en r nn 





Wefenitiäe Veſtandtheile: aieſel, 
Talk Thon (im Berhältgiffe tie 
523: 

hr fih vor bem Vthrohre fi h weiß 
rennend, ruhig und ziemlich ſchwer zum 
raulichweißen Email ſchmelzend, 

Theils Glas ritzend, theils nur halbhart; 


nilde; wenig fett im Anfühlen; nicht an den. 


ippem haugend. Spezififches Gewicht (des 
gyptiſchen) = 2,655. (Lichtenberg). 

Am Bruce nad einer Richtung grobs 
plittrig, nad) anderen uneben, in das Ebne 
ber Feinſplittrige. Oft ſchiefrig — gemeinigs . . 
id) krummſchiefrig — abgeſondert. Auf bem 


Bruche matt oder fettartig ſchimmernd; auf u 


en Ablofungen gemeiniglich fettartig wenig 
laͤnzend. Durchſcheinend in das Halbdurch⸗ 
chtige. Lanchgruͤn im verſchiedenen Abſtuf⸗ 
ingen, einer/Seits in das Berg-⸗ anderer 
seits In das Säwargrin, ‚ felten moltens . 
irben. ” 
BR . Iaspie 


- 


a 754 2.81: o 21.28.98. 4©. Repkri 


Haipli Lapis Nephriticus. Mal 
syst. min, I. 


308. 
etter Nephrit. Reuß Min. IL 2. 1 
ade néphrétique. Hauy traiı. 


Reste. Blumenb ** 602. 
Karſt. Tab, 
Srivialnadm en: Nierenfteim ; Ted 
yu der Ko gBöttin et sg 
— Pietra 
Antiquarier. * sn 
Derb. 


Gehalt nah Raſtner (Beitr. 3. Bes 
einer will. Chemie. I. 14) in’zoo Thl 













yo 


Kieſel 50,50 
IE 31,0 . 
bon 10,00 


Gifenseyb 3,50 - 
Chromorspb 0,05 
ſſer 28 


Tu 
Bundorte: Schina. Yegypien. — 
Berntzung: su Steinſchaeibe⸗ Arbeite 





[ 


V. Serpentin 





Weſentliche Beſtandtheile: Kiefel und 
—Talk in genäherten Quantitäten. 


Vor dem Loͤthrohre für fich unſchmelzbar J 
(oder doch nur hoͤchſt ſchwer und unvollkom⸗ 
men ſchmelzbar). Dom Weichen bis beinahe 
in das Harte. Milde in verſchiedenen Gras 
ben. Auf dem Bruche wenig fett im Ans 
fühlen. Nicht an ben Lippen hängend. GSpes 
zifiſches Sewiht =2,5. Herrſchende Farbe: 
bie grüne. u [N » 
Serpentin, u | 
a. Schaaliger. Schiefrig —'gemeiniglih. : 
krummſchiefrig — abgefondert: von ' 
ſplittrigem Bruce. Auf ben Ablon —_ 
ungen glänzend, von einem ‘Fette 
glanze, der ſich 'zumeilen dem Halbmes 
talliichen binneigt; Auf dem Bruche 
mat, Durchſcheinend, in binnen 
Stuͤcken oft halbdurchſichtig. Lauch⸗ 
gruͤn, in das Grad» Oliven⸗Berge 
rüne, felten dem Gchweielaelben — , 
ſich nähernd. Mit fcharfen Kanten - 
zuweilen Glas ritzend. | 


Bbb 3 WBidtte 


- 


a 


756 2.8 18. au. een 


ferdtteider Sper ſtein. Ref ite, H, 
5 
Yanımu: Nephrit. Reuß Din, IL 2. 


\ Beilfieln, ‚eeonbard'sn. 1 Tab. 
. SchaaleneT eit. 
+ Puanammußeig CAls Abart des Ne 
phrits.) Biumenb, Nat. 602 
Saaliger Speaſte in. Zara. Tab. 4. 
"Jade ascien. Hauy rabl. comp. 61, 
Yoenammu ber Neufeelduder. 
Dead, in fchmalen Trümmern und als Ab 
loſungsi 
Zundorter auf Neufeeland, nameptlih 
Tavai» Poenammu. Das Fichtelgebirge. 
Zoblitz in Sachſen. Die Baſte in de 
Harzburger Forſt am Harz. Kongaber 


in Norwegen, — 


b Edler. Unnbgefonbent. Durchſcheinend sder 
an den Kauten durchſcheinend. Hoalb⸗ 
hart, dem Weichen ſich nähern?. 
Lauchgruͤn, einer Seits in das Se—⸗ 
Tadongrüne, Schmwarzgrüne, andere 
Seits felten durch das Piffaziengräme 
bis in das Wachs; Schwefelgelbe. 

Steatites Sorpentinus semipelles- 


cidus, Wall. syst. min. TI. 
Edler Serpentin. DBtumend. Nat. c 


e Splittriger, Im Bruce grobfplitt 
rig, in das Unebse; an fich anf 
friſchem Bruche matt, bödchflens 
ſchwach ſchimmernd. 

Edler Serpentin. ‚Beuf Kin. «2.218. 


‚ &dler fplittriger — — 
‚ tens Orykt. 271. 
Base: Spechsten der Schweben. 
.Derh, 


. .. 
L 


2.R61.0.242.0.9.8.,.SSe 755 
:Beb, tingefprengt, in Trammern. ü 


Gehalt nah John (Chem. Unterf.L.218.)., 
j Sielet 43,08 — 42,909 


N 
! 


3539 — 38,63 

Rdn , . WIS,— 1,90 
Salt « echte Spur — 0,35 
0: Sifenoryb 5,90 = 1,50 
Magneſiumord 0,67 — 0,62 

Chromsspb 08 — 025 . 

Waſſer 1325 — 15,20 - 
ı 9922 9995 


S. Muſchlichet. Im Bruce flachmufche 
* lich, in das Ebne; zuweilen mit 
einer (vielleicht von beigemengtem 
Asbeſt herruͤhrenden —) Aulage zum 
"Zafrigen. Auf friſchem Vruche an 
ſich matt, aber durch das Begrei⸗ 
‚ fen leicht wachsartigen Glauz an⸗ 
nehmend. 


Ebener Gerpentin, Reuß Min. II. 2. 


217: 
Cbener Serpentin. Barften'e Tab. 42. 
Edler muſchlicher Gerpentin, Stefs 

fens Oryktognoſ. 272 | 

Derb, eingefpreugt, in Trümmern, 


Bunberte des edlen Serpentins: 
Stalin, Gchlefien. Die Baſte in der 
" Zanbınger Forſt am Harz Gala, 
Aiugbanghotta, u. m. a. D. in Schwe 
Anmerkung. Mehrere Mineralogen bals 
ten den edlen Serpentin für den Ophites 
(O9sens) der Alten. Herr John wider , 
ſpricht aber diefer Meinung und glanbt, 
daß urfpränglidy der genteine: Serpentin 
darunter veranien 0, (Chem. Unteef. 


N‘ 


v 
x 


41 
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J. 207.). Die ‚betreffenden Bitelien ber 


| ‚ olten_ Klaſſiker, wie vahmentlich Dios- 


eor.V. 162. und Plin. hist, nat. XXXVI. 
7. ſcheinen aber weber Die eine noch die 


andere Amnahme zu begründen, fondern 


zu ergeben, daß die Alten unter Ophi- 
tes einen mit edlem Serpentin gemenge 
‚ten, Marmor verſtanden, vom welchen 
man noch jetzt amtife Kunflarbeiten bes 


. fiat (mandyed fogenannte Verde antico 


md Polzevera) und der nicht mur in 


‚ einigen Gegenden von — 3* 


vdllia aͤhnlich u. A. auch in 
dorkoͤmmt. Retzius beſchreibt dieſes 
Gemenge genou und führt ed unter bem 
Nahınen Ophit auf (Försök til Al: 
neral- Rikets Upställning. =65.). 


E Gemeiner. Im Bruche tbeils umebe, 


480. 
. &emetner Serpyentin Renß Din II. 


theils fplittrig, in dae Edne, Mufd: 
liche. Inwendig an fi matt. Um 
Burchfichtig oder an den Kanten burdı 
cheinend. Weich, zumeilen in Cat 
albharte. Lauchgrün, einer Seit⸗ 
in das Diinens Dels Piltaytens Berg: 
grüne dis in das Groͤnlichgtaue; auf 
iu das Rötblichdraung, in dad Wachs⸗ 
Strohgelbe. Oft mit verfdbiebenarto 
gen Farbenzeichnungen: wolkig, ges 
dert, gefledt, punttiet u. ſ. w. 
Stestitos Serpentinus. Maller. i1. 
min. ]J. 585. ’ 


Roche serpontinduse. Hasy mi 
IV. 





2. 210. | 

Serpentin. Blumenb. Net. 6. 

Ormeiner Serpentin. Zar, Tab. 42. 
Derdb, 





2.81.1.0.20.2.0,9,545.Serpent. 7:9 ” 


ed £ . 
Derb, in ganzen Gehirgomaſſen; zuweilen 


eingeſpreugt. 


Sehalt? | | \ 


eines Harzer nach g eines Momeifiben na u ws 
Ruoch (Creil’o chem. d, 


Vauquelin Any. 







As. 1790. Il. 50%.). mus. 1X.). 
Kiefel 44,0 

. Kalt Ä 44.0 
Thon eine Sp 2,0 
—— 110 7 

iſenoxvdul 14,00 43: 

" Magneflumorpb ** 
Ehromorxp — 2000 
I75Kalt/ Galzfaͤure, eine Sp 

Zu 100,8 


unborte: SObl in Sachſen; ber Zobe 
tenberg in. Schlefien; . die Liguriſchen Al⸗ 


ven: Schweden (u. U. Sula, Fahlun, 


Lingbanshytta, Nordmarken aumweit Phi⸗ 
lipſiad); Harzburger Forſt am Harz. — 


Anmerkung. Kaum ift der gemeine Ser⸗ 


pentin unter ben ungemengten Minerals 
Sörpern aufzuführen. Er bildet einen une 
merllichen Uebergang in den kryſtallini⸗ 
fen Gabbro (vergl. v. Buch Ab. d. 
Sabbro a. a. DO.) und ehe er diefen ganz 
erteicht, fondern fi) aus feiner dichten 
Maſſe Erpflallinifche und amorphiſche Kofs 
filten verfchiedener Art aus. Zu folchen 
audgefonderten,, reineren Foſſilien — zu. 


. denen zumal Diallag, Asbeſt, gehören — 


find denn auch der edle Speckſtein, Glim⸗ 
mer, Pyrop, Magneteifenflein und ſchaa⸗ 


‚ige Serpentin au aäblen, die (darf abs 
gefonderte Trümmer in ibm’ zu bilden - 
pflegen. — Zu ben germengten Gefleis 
nen tft wohl une des beruͤhmt ge⸗ 

4 


worda⸗ 


= 


ab: 
⸗ 


x 
0 


760 2.8.1.D. 2.0.2.8:9. 5% S. Gerpent. 


wordene, polariſche, ſog. Gerpentin vom 
Fichtelgebirge zu rechnen, auf welchen 
He. von Humboldt zuerſt aufmertfam 
machte. | 
- Bortommen des Serpentind. Cats 
weder — zur. Gabbro » Fermagien gebi« 
tig — für fib befichende Gebirgsmaſ⸗ 
fen bildend, aber, theils für Ach, cheils 
in Rerbindung mit andern Aoffilien, wie 
u. U. befonders mit Marınor, Magnet 
eifenftein, Eiſen alanz, Kupferkies, Scheu 
felkies, Arſenikkies, auf Lagern im Ur: 
gedirge, "Der gemine Serpentin pfleat 
| n Den arößeren Maſſen, der ſchaalige 
, und edle Dagegen nur in befchräufßter Mat: 
behnung , böchitens auf Lagern, häufiger 
auf einzelnen Trümmern, in dem gemeis 


_ 


nen, oder eingefpreugt und eingewachfen 
.- vorzulonmen. 
Benutzuug des Gerpentine De 
gemeine zu gar mancherlei gedreheten 
"und geichnittenen Waaren, vorzäglich 
zu Reibſchaalen für die Upothefen; Dee 
edle, theils rein, zu Bijouterie» Bass 
‚sen, theild in der Verbindung mit Mar 
mor, gu architektoniſchen MWerzierungen 
und anderen Kunftarbeiten, der ſcha a 
lige auf Neuferland zu Hacken, Meifeln, 
Dbhrgebängen u. f. w. (Vergl. Sorfter’s 
Bemerk. a. feiner Reife um die Welt. 
©. 9. und Blumenb. Nat. 606.) 
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goh Friedr. Ludw Hausmann, 


ordentlichem Vroſeſlor der vhileſophie und Mitgliede der Koͤnigl. 
GSeſellſchaft der Ziſſenſchaften u Goͤttingen. J 
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Drittee Band, \ 
aud der Klaffe ber Intonbuftibilien Die Drdnüngen der Orhdewe 
Gasen und Galte entpaltend, Ä | 
. . ” ' 
Goͤttingen, 
bei Vandenhoeck und Ruprecht. u 
ı8 ı 3. 


.. 


de 
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*. 
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3weite -Sednung. 
— : and 
Berbtudungent don‘ ornaenazlunde 
fihtgen Stoffen: mit Sauerſtoff, 
welhe weder ganz die Figenfhaften 


ber Bafen, mod die ber Sauen be⸗ 
ſiten. ;- 


Gasfoͤrmig, oder — bei mittlerer Tem⸗ 
peratur — tropfbar fluͤſſig. In jenem Zus 
ſtande keine Eigenſchaften einer Säure zei⸗ 
gend; in dieſem mit Baſen keine Satze — 
wohl aber Saydrate - — bildend. 


Fu | 


“ 


ft 


l Atmoſphaͤriſche Luft 


a EETIT ı, 
ar! ı, er | Fun) . 


' Wefentlice Beftaudtheile. GStidficf: 


oxydoid (o,75 Stidftoffgas, 0,21 
Sauerftoffgas) mit variabelem, ge 


| a Di need) öde 


denr mit (hrigemengtm?) oje 
anne ‚Dampf *). on 

1 Gesfbeinig. . Das Bram: Sefördend 
und refpirabel. Geruch: und geſchmacklos. 
Durchſichtig. Su. geringerer Maſſe farber⸗ 


1085” ia "großer Maffe, bei’ burdyfallenden 


Uchte dunkelblan; ; .burd Beilmengung ven 
— Waſſerdampfe, hebt in das 
efge + 

—* Luft. FE 


*) Das mittlere Verhaͤltniß mag etwa ſeyn: 
tiftofforvdoid 98 | 
Stohlenfduse 1 
Waſſerdampf 1 


Bersl. cbowſon s Chem. —2* Beberf. II. 


“) Du Dieizungen bierüber find getbeilt, indem 
einige Naturforfhes bie blaue Garde der Lat 
dem Waſſerdampfe zuſchrelben. 


ft 


2. KL. 2. Ord. 1. ©. Atmoſoh Euft . 63 
_ Cavendish.t, d. Philos, trans..ı 


‚4. de Humboldt and Gay: Lusıen, {m Joan, 
d. Phys. T. 60. 


ehömfon’s „ebemie. Wolfe Ueberſ. ın, 


2. 

Berzellor- Lärbok i Kemien. Stockholm 
1808. I. p: 140. u, f. 

Bortommen: in Bier Erb» Atmoſpaͤre und 


in Raͤumen ber Erdenrinde; als Gemeng⸗ 


theil des Waſſers (in bieſer Verdinduns 
aber Saucrſtoff⸗ reicher). 


Anmerkung 1. Mach Dalton Bilden die 
Gabarten der Bımofphäre kein? Gemifch, 
fondem ein Gemenge. Essiy on the 
constitution of mixed Gases. Man- 
chester Memoire. V. 535. Vergl. 
Thomſon's Chem, wolfs Heberf. HL. = 
2, Ps 8 U. f. 

—e 2. Die 'atmoſphaͤriſche Euft 

wird in Hinficht ihrer Mifdung oftmals 
lokal verändert, befonders durch mans 
chderlei Dppbagionsprozeffe, durch das 
Uirhmen der Tbiere und Pflanzen, durch 
Gaͤhrung organifirter, Durch Zerfegungen 
uuorganifirter Körper u. f. w., wodurd 
Der Sauerſtoffgehalt fidy vermindert, der 
Stickſtoff⸗ und KRohlenfäuregebalt oft⸗ 
male fi vermehrt und andere Gasarı 
ten, wien. 9. Waſſerſtoffaas mit ihe 
verbunden werden. Zu Dielen lokalen Mor 
difikazionen der atmoſphaͤriſchen Luft ges 
hoͤrt nahmentlich auch der größere Theil 
der fog. böſen Grubenwetter, von 

„denen man verfchiedene Arten zu unters 
fheiden pflegt: matte Wetter, eigente 
lich fon. böfe Wetter, leichte und fehwere, 
ſchiagende Wetter, (Vergl. A. v. voehr | 

bol 
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boldt Ab. db. unterirbiichen Gasarten. — 
Benterkungen üb. böfe Wetter zu Bubdresis 
berg, im Herzyniſchen Archive IL 252.) 


Auch verſchiedene Semengtheile, ı V. 
Waſſerdampf, durch mineralurgiſche Pro 
zeſſe ſich verfüchtigende Stoffe, foj. in 


dungeftsffe, mobifiziren am verſchiede⸗ 


men ‚Deien bie Atmeigbäre verſchichen 


. 
” 4 
. 

‘ 


. 
.ıf 3 


artig. 

nmerkung 3. Die Atmosphaͤriſche Luft 
iſt unter allen unprgauifirten Körpern der 
wichtigfte. Sie bedingt das Leben be 
ganzen organifirten Schöpfung *) umd if 


das allgemainfie Laboratorium der Ro 


tur, für dis 'mannigfaltigken. Pros, 


. ‚zur Bildımg, Erbaltung, Berduderag 


und Zerflörung der organifirien fo wi 


der umorganifirten Weſen. 


®) Cicero ſagt: “principio enim ters, sis in 
„media parte mundi, circumfusa undigue «x 
„ha6 anımabili,spirabiligue natura, cai nom 
„est aer.” De nat. Deor. 11. 56. ».91. Plans 
nennt bie Zunft: “zitalem (spiritum ) et per 
„tunota rerum zmeabilem, totogue Lumser- 
‚„tam,” Hiat. mat, 22: dr be 


| 








warten 





Wefentlider Beſtaundtheil: Waſſer⸗ 
ſtvoffoxydeid (o.11754 Waſſerſioff 
und 0,88246 Sauerſtoff, nach Ser 

zelius ®). 


Kernfrpfialtifagion: regulär fehsfelige 


Prisma, theilbar nad) ſaͤmmtlichen 
Seiten. 


In mittlerer Temperatur, tropfbar | 


flüffig; bet einer Zemperatur von oꝰ R. 


= 33° F. und darunter, feft (Eid); bei ° 


soo AR. 2120 F. und hei 28” Barometer 
fond, dampfförmig (Wafferbampf). 
Cavendish {, d. Phil, trans. LXXIV. 13. p. 


Lavobierl. d. db. Mm. d. Vacad, Zoy. d. %. 
d. Paris, 2781. p. 468. 

Thomfon’s Ehemie. Wolf’s Ueberſ. II. 2. 159. 

Berzelius Lärbok i i Remien. I, ı80, 

v .. 

Hippocrates, de adre; aquis et locis. 

Plinius, Hist. nat. beſonbers L. XXXT. 

G. Akricela de ortu et caussis subtosraneo» 


“ zum. I. — Aehmann's Ueberf. 1, 3.0. 2 _ 


°) Gilbert⸗ Gnnal, XXXVII. 461, 
\ 


N 


166 2.81. 2.010. 2.6. Woftr. 
| De natura eorum? na6' efluunt 62 tef- 
ra. — Bebmann’s Ueberſ. IL 32. u. f. — 


J. 6. 7 allerius, Wetiu - Riket. 1748, 
F. A. Cartheuser Rudimenta Hydrol, Syıt 


1758. 
Mannst‘, nouv. Mydrologie. 1772. 
T. Bergmann, de analysı aquarum. Opax. 


T. - 
J. C. W. Remier’s Tabellen üb... Gede⸗ 
der mineral. Waſſer. 1791. 
ESpyſtem. Beſchreib. quer Gefunbbruuner e 
Bäder. 2 Bde 1798. 
z Kirwan on tlıe analysis of Mineral Vater. 
227 
Saunders Treatise on the chemical hist. 
and medical powers of the most cı: 
brated Mineral - Waters. 


1. Weich⸗Waſſer. | 

Weſentliche Beſtandtheile: ohne bebentet. 
frembartige Beimiſchungen °). 

Seife beinahe vollkommen Iöfend. Sfr 

bedeutenden Ruͤckſtand verdunſtend. | 


‘ "2 F e fte 8. 
æ. Eid. Mehr und weniger weih m 
fpröde. Im Bruche muſchlich 
. gi 
- @) Megen und Schnee liefern das reinfe natir. 
he Waſſer; doch pflegen fie, außer ber nt 
enderen natürliben Waffern enthaltenen, «ar 
ſobaͤriſchen, Sanerftoff reiben Luft — vn 
Saunerſtoffgebalt im Schnee am größten ja it: 
ſcheint — wenig Ealpeterfänre uud nach €: 
gen auch ſehr wenig falzfeuren Kall zu cute 
ten. Im weihen Quell» und Flaß⸗ after m" 
man an: kleine Untbeile von Koblenläute, tı® 
Ienfaurem Kalk, Tobleufaurem Katrum, ielj:# 
rem Kalf, ſalzſanrem Natrum, ſchwefeliantcs 
Kalt, fmwefeljauren Kali, Kieſel u. . 2.7 
Vergl. u. U. Bergmann de analysi'aquaram 1 


de Aquis,Upsaliensibun Opuse, L 


’ 
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glasglaͤnzend. Theils unabgeſon⸗ 
dert,/ thiils in groͤßere oder kleinere 
prismatifche Stücke zerkluͤftet; theils 
ſtaͤnglich, ſchaalig — oft konzen⸗ 
trifch — oder tdrnig abgefonberi. 


Dft blafig. : Bolllommen durchſich⸗ 
tig, mebe und weniger ‚Durchfcheie 


send. In einen Maſſen theils fars 


benloſs, theils weiß (wenn nicht. 


Frembärtige Beimengnugen eine zus 
fällige Farbe ertheilen); in größe 
‚sen Maffen, meergtän. 
D. de Mairan dissertation sur la glace. 
17 
HA. B. Sanssure voyages dans les alpes; 


befonders $. 518-541. — Der Wyiten⸗ 
bady’fhen Ueberf. II. 198. u. f. 


J. A. Korfter's Bemerkungen auf feiner Reiſe 


. am die Welt, Ueberſ. v. G. Sorfter, bes 
fondere 39. u. f. 

» Wahlenberg Berättelse om Mätningar 
och ÖObservationer för att bestämma 
Lappska Fjällens Hojd och Tempera. 
tur. 2908. — Deutiche Ueberſ. 1813. 


Derb, bald in Maffen von außerordentliche 
Größe — fo beſonders als Glaͤtſcher, 


‚als Meereis*) — bald in Moffen von, 


’ gerin« 
Die Meinungen waren vormals baräber geteilt, 


05 das Meereis die Beftandtbeile des Meer: 


waſſers entbalte oder nicht; «ber die Verſucht 
von Vairne (Phil. ırans. LXVI,) und die Beo: 
bachtumgen Underer baben es unwiderſprechlich 
dargethan, daß das Meerwaſſer bei dem Ges 
frieren zerſeht wird, und dab das Eis keinen 
merktlichen Salzgebalt bat Vetal. beſonders 

orfter a.a.D.). Uber die Elsſchollen halten — 

ſonders bei ſchnelem Gefrieren — mehr und 
weniger vom, falzigen Waſſer in den Zwilsene 

me 


e 
B 
! . 


2. Kl. 2. Ord. 2. S. Waſſer. mr 


” 
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7798 a. Rl. 2.0 2. S. Waffe. 


geringeren Dimenfionenz tafelförmig, 

- teils im einzelnen, theils in verſchieden 
artig aufgethuͤrmten Maffen (Eisichols 
len, Treibeis) flelatririfch, befonders 
zapfenfoͤrmig (Eiszapfen); rindenitn 
wig (3. ©. mandjes fon. Glatteis); 
fpbäroibifch, in Heineren und größeren, 
theild runden, theils edigen, zuweilen 
hohlen oder mit Schaee ausgefüllten Alıı 
nern, Sraupen oder Klampen (fo beſot⸗ 
ders als Schloffen, Hagel, der wob! 
in Stuͤcken vom. Gewichte eines Pfundes 

- vortommt ®). Zuweilen kryftaloĩdiſch; ſ 
u. A. in den ſog. Vegetazionen ber ar 
frornen Dünfte an den Senflerfcheiben ”. 

| B. 


raͤnmen guräd, wie bieß u. IJ. auch neuere Tr: 


ſuche über Cisgradirung gezeigt haben. (Poh!: 


beimer ‘I. d. Economiska Annaler usg. a, h. 
ver. acad, 1808. Juli p. z2.n.f. Wergl, Elac 


: Dinav. Reife. II. 141. u. f. Anm.) 


*) In Gilbert's Unnalen XVI. 75. if bie Rede 


von einem 11 Sentner ſcoweren Hagelllunrer. 
Hat e6 damit feine Richtigkeit, fo war ed wor! 
nur eine, durch ftarfen Wind zuſammen gi 
bene, gefrorene Mafle von Hagelförnern, Bersl. 
Mayer’o Xebrb. üb. d. phoſ. Anronomie, Then. 
d. Erde u. Meteorol. p. 279: Anm. 


Diefe Stauden: Blätter: Blumen s äbnfigen 


” | 
„Bildungen leitete der Venetianiſche Docter 


Med. Oddoni' ſeltſam genug von der —7— 


- flung benachbarter Pflanzen ber, deren 


. 
. 


er darinn gu erteunen glaubte (Giornali di L.ı 


terati d'Italia. XXVI. ı716. Art. X.) ont 
bat man fie auch wobl geradezu eine natura. 
plantarum walıyyeysche genannt. (Unterfub. 
d. Frage: woher die Siguten u. Geitalten trüb: 


sen, bie man bisweilen a. d. Glasſgeiben4. 
u Wintere: 


‘ £ ‘ ! | - . u . . j 
2. Mi. 2. Sr. 2. ©. Waſſer. 769 * 


PB. Schueer Sehr weich, zerreiblich. Mehr 
‚und weniger loder. Wehr und wes 
niger darchſcheinend. Mein weiß 
(wenn nicht fremdartige Beinien⸗ 
—*8 eine zufällige Farbe erthei⸗ 

en *). 


4 


Jo. Ropler denive sexangula, Francof, 170. 
w. in Casp! Dornavil amphitheatro sa- .. 
pientiae Socrasicae p. 751. | 

Hook Micrographia. p. 88. —_ 
Engelmann Verhandeling over de Suceeuw 
‘ guren, _ . - 
Muschenbroek instit, phys. p. 667. 
-Mairan sur Ia glace. Chap. XI. . , 
Hollmann , in Commentar. Soc. Reg. Goettf, 


\ 


. - 
. 


Wire, in b. Abhandl. d. Schwed. Acad, di 
W. 1761. 
Lampadius inf. Grundriß d. Utmoſphaͤrv⸗ 
lotic. Kun 
Selten 
Wiuterszeiten gewahr wird. Hamb. 1748. 8. 
p- 16.) 


=) So u. U. der rothgefaͤrbte Schnee, den Sauf 
ve auf ben Alpen, (Voyages d. 1. Alpes. 
efonders  $. 646. Weberf. IIL. 53.) Ramon» 
auf den Dprenden fand (Mem. d. Y’institar. nat, 
Sc. math. et phys. V. 417.) befien Farbe von 
dem Lchtern der Beimengung eines zerſetzten 
Qlrhmerd zugeſchrieben wird. (Mergi. and 
Fr. Stromeyer hist vegeu geopraph. speck-, 
zuen. ı800. pag. 63. Auch ſchon Volkmar hat. 
auf dem Wielengedirge gefärbten Schnee beob⸗ 
achtet. (S. deſſen Reife p. 6.)  - 
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ner ſtark geneigten Ebne werden 


b. x 
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elten volllommen austrpflallifiet, in regm 
laͤr fechsfeitigen Tafeln, die parallel wit 
den Seitenflächen gereift find (T. Berz- 
mann de formis crystallor. Opuec. ll 
13. fig. 12.); in den größten — wohl! 
meffenden — Kryuftallen, bei einer 7 
peratur Der Luft von +1° bis 2° R., 
die theil einzeln, theils in Drufen ı 
fammengehäuft find. Am häufigen! 
ftaloidifih, als fo Schneeflode. 
Schneeſterne, als Nadelfhbarn 
Reif. wobei die Tendenz zur 
liſirung in fechöfeitige Tafeln, am 
ſechsſtrahlig flernfürmigen und zugim 
federförmigen Bildung, wobei die 
zelnen Nadeln unter Winkeln von &' 
60° und 120° verbunden find, 
niglich mehr und weniger dentlich 
kennbar iſt. Zuweilen in flambartyn 
Theilen, als ſog. Staubſchaee, 
ihn u. A. Maupertuis in Lapplal 
Middleton in Nordamerika beodad 
teten. — In größter Maffe und © 
tefler Verbreitung findet ſich ber 
in. ber Region der Erdoberflaͤche, 
er niemals aufthauet, deren Orlı 
die fog. Schneelinie if. Dad} 
. fammenboßlen im Herabwaͤlzen von | 


zeine, große Schneemaſſen gedilk‘ 
die munter dem Nahmen der Lapint! 
A oinen, Schueelähnen 
ad. 


ropfbar⸗ fläffiges. Geſchwad⸗ 1 
geruchloß ; farbenlod; veile 
durchfichtig; (nur Durch —* 





N 
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frembartige, Beimengungen, zuwei⸗ 
len einem Gefchmart . Gaub, eine 
Särbung; Xrübung erlangend), 


IS Regen, Thau; in Siäffen, 
vielen fichenden Gewaͤſſern, manchen 


Quellen. — Zumeilen in Drufenhöhs' . -- 


len, Höblungen und Blaſenraͤumen 

von Sebirgdarten u. A. vom Rafalter); 

m Beinen Tropfen im Bergkryſtall; 

bäuftger unfichtbar, zwifchen den Bläts 

terdurchgängen und Wbfonderungen 

— vieler Foͤffilien, die dadurch die Cie 
genſchaft zu dekrepitiren erlangen. — 

laecenform in Wolken und im 

ebel. 


— — 


) Wergl. Noſe orographiſche Briefe T. 150. IT. 
842. II. 116. — v. Zumboldt's mineral. 
Weob. Ab. einige Bafalte- ami Rhein. 115. — 
Grade bat eine an Ipfe bes Walleng aus bem 
Untler Bafalte geltefert, nah welcher Bitter⸗ 
erde, Thonerde uod Kiefelerde darinn enthalten 
feyu follen (Chem. Umterf. einigen niederrhreinis 
fer Foſſillen. 119.), wogegen ſich aber Mane 
Mes erinnern läßt. Bas:im Bafalte und in 
anderen - Öebirgsarten eingeichloffene Waſſer iſt 
ohne Zweifel auf — mit bloßen Augen aft nicht 
demerkbaren — Saartläften, die febr häufig 
felbr in dem dichteſten WBalaltse vorlommen, 
von Außen eingedrungen, 


&cca 


’ — 
> 


\ -, . ° | ’ . 
773, 2.1. 2. Orb. 2. ©. Wehe. 
- Gehalt: | 
Bes Waſſers aus dem $ yrie: 
iu, * —** de —* des Rilweriers 
welhem Upiala liegt, nad nes} — — ea 
Bergmann (Öpusc. ĩ. 156.) ineur 5) 
1 Ehned. Kenne — 132 $r. 83. Zu 132 Heltegr. 
Kobienfaürer Kalt 2 Gran 5,30 Decige. 
—, Kohlenfeurer Tat -. — 7,03 
Kohlenfaures Elm - — 1 0,53 
Salzſaures Natrum 13 — 477 
Salzſaurer Kalk 1 — 
Schwefelſauter Tal -— — 0,53 












-  Riefel i— | 10 
Thon — 1,59 
Gyerattiofioff i—-| 08 





| 5 Grant 21,74 
- Roßlenfänze pp. . 4 8. auf 49 Kilogr. Ba 
Atmoſphaͤr. Euft pp._2 — 1IGramm Kohlenſac 
68. " 
. & Dampfförmiges. 
In der Utmofphäre, 
... $erüber, fo wie überhaupt über 
. atmofphärifche Waffer vergl kei 
5.2. de Sauffüre Verſuch über die Hr 
metrie. 
. 3 U. de Lüc uene Ideen Aber bie Die: 
rologie. 


Daltonꝰs oben augesogene Wbhanblung 
Benutzung des weichen Waſſet 
Das Waffer gehoͤrt zu den 
unorgenifirien Maturlörpern; uster 
verfchiedenen Formazionen geſtattet per 





a) 
0, .. D , .. 
> \ — 
— 
.. v 
. 
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das weiche Woſſer, beſouders in tropfe 
bar fläffiger Geſtalt, die aller aufars 
Breitetfle, maunigfaltigfte und wichtiafte - 
” Benugung, theils unmittelbar zum Ges 
nufle für Menſchen und Thiere, zur Erb 
 mährung der Vegetazion, als bewegende 

Kraft u. ſ. w., theild mittelbar zur Bes 
zeitung der Nahrungdmittel, als Hälfe 
material bei den mannigfaltigften Ge 
werben; welche Anwendungen aber zu 
betaunt find, als daß fie bier weiter 
angeführt zu werden brauchten, Die fehr 
vorteilhafte Benukung des Waſſerdam⸗ 
pfes zur Bewegung von Mafchinen, zur 
Crwärmung ber Luft ober verfdiedener 
 Bräfmgteiten u. ſ. w., bat men ft in 

neueren: Zeiten genpauer dennen gelernt. . 


. Hart⸗Waſſer. | 


Weſeniliche Beſtandtheile: mit etwas Rohe 
Ienfäure und verfchiebenen, im ges. 
finger Quantität beigenfifchten 
Salzen, befonders mit Bohlenfan- 
zen, fohwefelfaurem, falzfautem 
Kalb, ſalzſaurem Natrum u. f. w. 


Bon ſchwachem, nicht genaa beſtimm⸗ 
barem Geſchmack. Seife zerfegend. Eis 
nen geringen Ruͤckſtand nach dem Derdun 
ſten binterlaſſend. 


ers Gehalt: 


N ⸗ 


ur 9.8. 2.Dtb. 2. ©. Waffe. 


Gehalt: ' 

Eines Eisehelue 

Bruuuezmehtt: 
8 Müplenbrunnen » BWafferdl(Drouning - gau \ 

gu Uyfala nah Bergniaun (deisg u. 59.) mad Der: 

"Aquis Upsal. Opusc. 156.) Ilius (Afhbzmdl ı Ir, 
In 1 Eawer. Kanne, Kem. o. Min.1l.2 

. In 1 Sameb. Ser! 
Fohlenſaurer Kalt 55 Gran 15 ee: 





Schwefelfaurer Zaft - — 7 — 
Salzſaurer Kal ° 3 — — — 
Oalpeterſaurer Kal - — 3 ” 
Kohlenſaurer Tat - — ie 
Saipeterſaurer Tall -— — 4 - 
Kohienfaures Mattum 5 — — — 
Schwefelſ. Narrum — — — 
Salzſaures Natrum 25 — 2143 - 
Schwefelſauret Kalt - — 4* 
 Oalpererfaures Kali -— — 18 - 
Kohlenſaures Eifen -— —. +” 
Kiefel | si” y 
Gewichts⸗ 
Extraktivſtoff — — | zunebme + - 





93 Stan ı Dr. 33 Eu 


Rebienfäure pp. 48. Ian 125 Kub. del 
Armsfphär. Luft pp- 2 — Koblenfäure 4 Ct: 
| Tg. Stidsas a} Sub 


Vorkommen: der größte Theil ber: 
len und Bäche, zumal im gebirgige | 
genden. 


Benußung: ähnlich ber des weit: 
Waffers, aber etwas eingefhrar- 
indem das harte Waſſer bei mand. 
Bereitungen theils weniger vorzäl- 
theiß gar nicht anwendbar if. 


' d 





1) - 
⸗ 
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3. Kalk⸗Waſſer. , 


Wefentlibe Beſtandtheile: kohlenſauren 
Kalk vermittelſt Kohlenſaͤure in 
Menge anfgelöft enthaltend *). 


Bei dem Verluſte von Kohlenſaͤure⸗ 
Fohlenfauren Kalk in Menge abfeßend und 
daher damit in Berührung kommende Körs 
per inkruſtirend. Ä 

Trivialnehme: inkruſtirendes Waſſer 
Gum Theil) **). rn ' 
Vorkommen und Fundorte; als Quel⸗ 

en und Bäche; u. v. 9. Bagni di San... 

Filippo im $lorentin’fden; bie. Quellen 

der Dapiermüble bei Weende unweit Oßts | 
tingen. — - 


\ \ . s 
Benutung: wie Hart⸗Waſſer; zu eis 
nigen Bereitungen, wie u. U. zur Pas 
pierfabrikazion deſonders tauglich ; zu ans 
deren dagegen, wie jenes weniger oder’ 
gar nicht anwendbar. — 


4. 


) Bell iſt dee kohlenſaure Kalt: als ein nen⸗ 
trales Salz, mit einem größeren Koblenſaͤure⸗ 
gebalte als in dem gemeinen, natärlihen koh⸗ 
Senfauren Kalte darinn enthalten. 

“) Denn manche — befonders heiße — Duellen 
find infraftirenb, enthalten aber außer dem koh⸗ 
lenſauren Kalte neh mancherlei andere Beſtand⸗ 

. heile und gehören daber nicht hierher. \ 


Cec 4 


ı 
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4 Kieſel⸗Waſſer. 


VWeſentulche Beſtandtheite · Kleſel iv Bm | 
Ä ‚ bindung. mit anderen Salgen is | 
. Menge aufgeloͤſt enthaltend. 


Kieſeltuff abſetzend. 
- Uno Troils bref,’rörende en resa el Island. 
1777 Deutfb v. möller. 1779. 
Glafien’e u N und ». Povelfen’s Meife ducch IP 
. ne 1 and 
Oblſen über den Geiſer und Etrod anf Je: 
— land, in Gilbert's Annal. 1813. 1. 
Gehalt des Waſſers von ber —* 
Quelle von Reikum auf Jolaad, U 
100 Kubiljollen | 
nd Black (Ammal. H Chim, nad Biapuorh (Bir 
905 5. 
Kieſel 100, 80 GranKieſel * 
_ Deined NRatrum 1,50 — Koblenſaur. Natrums5- 
‘ Galsfaures Netrum 3,00 — Saliſeures Natrum 85 
Sqhiefelſ. Ratıum 3,70 — GSaxefſelſ. Run 2 m | 
"24,4 Oran 
- Vorkommen und. Zunderte: a16 he | 
=. Quellen, zum Theil Spriugquellen; e 
1 n. A. auf Jsland, beſonders der he J 
fer und Strock; in Kamtſchatka; ki 
Montamiata unweit Siena. | 


8 Sauerwafſer. 

Wefentliche Beſtandthelle: wele Kohlen 
‚ fäure in Verbindung wit ver 
nißmaͤßig weniger Salzen enthal⸗ 

oo tend. 


ww 


J 


u Start perlend; ſaͤuerlich fchmedent. 
—* ſtark truͤbend, den Niederſc 
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‚aber durdy -Uebermaß vom Waſſer wieder 
auflöfend, Dem Lackmusaufguſſe eine ron 
the Farbe ertheilend, die aber an der Luft 
wieder vergeht, | 
Reuß Naturgefchichte bes Biliner Ganerbrune ' 
nens. 1788. 
Weſtrumb, pbof. chem. Beſchreih. b.' Deines 
talquellen zu Pyrmont, 1739. 6.161. a. 2 
Krivilalnahme: Saͤuerlinge. 


Gehalt: 
u Des Pyrmonter nach Wer . 
Des Gelterfer nad Derg|Arumb(Befreib. b. MRinee 
mann (Ö useul., I. sg6&.Jiralquelen zu yormont. 172) 
in, ı Schwed. Kanne: in 100 Thl. (neh w 


frumb’s Angabe —* 


KRobtenfänre, nedft Koblenfäure 0,1433 
einem geringen Kohtenfaurer Kalt 0,032L _ 
Antheile atmoſph. Kohlenſaurer Talk 0,0097 . 
Luft . 60 8,.1Schwefell. Kalt 0,0133 

Kodtenf. Kat 14 Gr.Schwefelſ. Tat 0,0236 

Kobtenf. Tat 29 — |Schwefelf. Natenmo,0035 

Kohlenſ. Natrum 24 — |Salzfaurer Tall 0,0056 
Salzf. Natrum 1095 — Galifaur. Natrum 0,0090 

180 Br. J "0,0020 


92419 
—— und 'Sundorte: in Quel⸗ 
zu Öelters, Karlöbad (dee 


Ien 
— Mie e5 Fachingen; Schwalle 
heim, Pyrmont. — 


Benutzung: als Arzneimittel, zum Theil 
| aber anch als oew doniges Zrlatwoſer. 


Cec5 6. 


Ne 


| | 4 Kieſel⸗Waſſer. | 
Weſentliche Beſtaudthelle: Kleſel in Bm 
I bindung mit anderen Salzen is 
Maeange aufgeloͤſt enthaltend. 


Kieſeltuff abſetzend. 
VUno Troils bref,’rörende en resa til Island. 
177% Deutſch ». möller. 1779. 

Olafſen's und B. Povelfen’s Metfe durch I 


En land. 1773. 

W Ohlſen über den Geiſer und Etrod anf Ik: 

— land, in Gilbert's Annal. 1813. ?. 
Grbalt des Waſſers von ber fiddendtn 
Quelle von Reikum auf Jöoland, u 

100 Kubilyollen 

nad Black (ABnal. d. Chim. Inach Zlapröch (Brit 

j 1793.) ‘ II, 105.) 


Kiefel . 10,80 Gran Kieſel gr 
Deines Natrum 1,50 — |Kobienfanr. Natrum 32 
Salzſaures Netrum 8,10 — Salzſaures Natrum 8; 
Schwefelſ Natrum 3,70 — Sqefelſ. Natrum 
24,4 Oran 253 
Mortommen und Zundorte: als bi 
— Quellen, zum Theil Spriugquellen; M 
1 n. 0. auf. Island, befonders der Geh 
fer und Skrock; in Kamrfchatle; Wi 

Montamiate unweit Siena. 


$. Sauerwaffer,. | 
Wefentlihe Beſtandthelle: "viele Kohle⸗ 
- ‚. fäure In Verbindung mit ber 
nißmaͤßig weniger Salzen 
te. 
EStark perlend;ʒ . fänerlich ſchmeckend 
Kalkwaſſer ſtark truͤbend, den Reef 





J 
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aber durdy - Uebermaß vom Waſſer wieder 
auflöfend, Dem Lackmusaufguſſe eine ron 
the Farbe ertheilend, bie aber an ver Luft 
wieder vergeht. Ä 


Benß Naturgefchichte bes Biliner Sauerbrun⸗ 
: . end. 1788. , . 
Weſtrumb, phol. chem. Beſchreib. b. Mine⸗ 
ralenellen zu Pyrmont. 1789. G. 101. u. fe 
KTrivialnahme: Saͤuerlinge. 


Gehalt: 
72. 286 Pormonter nach Wer . 
des Gelterfer nah Berg⸗ ſſtrumb (Beſchreib. b. Minen 
mann (Opuseul., J. 190. Mralquelleͤn zu Pprntont. 172.) 
in ı Schwed. Kanne: in 100 Thl. (ned Wer 
‘ ftrumb’s Angabe rebuzirt). _ 
 Koblenfänre, nebſt Kobienfäure 0,1433 
geringen. ohlenſaurer Kalt 0,0327 
Antheile atmoſph. Kohlenſaurer Talk 0,0097 . 
Luft 60 Kʒ. Schwefelſ. Kalt 0,0132 . 
Kohlenſ. Kalt 14 Gr. Schwefelſ. Tat 0,0236 
Kohlenſ. Tat 293 — Schwefeiſ. Natrum o,oo35 
Kohlenſ. Natrum 24 — |Salzfaurer Tall 0,0056 
Salsf. Natrum 1095 — Galzfaur. Natrum 6,0090 
180 Sx. Extrattivſtoff 0,0020 
. 0,2419 
Dorlommen und Fundorte: in Quel⸗ 
‚ In 3. B. zu Selters, Karlsbad (dee 
" kalte Säuerling), Fachingen, Schwalle 
heim, Pyrmont. — 
Benutung: ald Arzneimittel, zum The 
aber auch als gewdhnliches Trinkwaſſer. 





ECec5 6 


- 
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26 Eifenwaffer. — 


Wefſentliche Beſtandtheile: Kobkenfäur, 
un ‚Tohlenfaures Eiſen, nebſi verſchie⸗ 
"denen Salzen. 


Eiahen (tintenartig) ſchmeckmd: 
bei vem Verlufte von Kohlenſaͤnre, gelten 
Eiſenocher abſetzend. Der Salläpfeltiel:i: 

nach. einiger Zeit eine dunkle Purparfark 
”. ertheilend. 


Marcard’s Befäreiß: v. Pyrmont. 2 Eh. 
1784. 


Weltrumb's phoſ. chem. Beſchrelb. d. Wirt 
ralquellen zu Pprmout. 1789. 


Trivialnahme: GStehlweaßer. 
Sehalt: nad Bergmann (Opascul. |. 
206.) ® 





des Uprmenter, in 1 Schwed. | des Sparer, in! 
Sanne. Eqhwed. d. Kanır. 


9 


Kohlenſaures Eiſen 33Gran/ 3% Sa — 
«  Koblehfaurer Sl 20 — id — 
Schwefelſaurer Kell 333 — — — 
Kohlenſaurer Talk 45 —  — 
Schwefelſaurer Talk 235 — — — 
Kohlenſaures Natrum — — ss — 
Dalzſaures Nattum 7 — I — 
1383 Grau 413 Sren 
Brößter Kohfenfänsegehalr: 
95 8. 45 8 
Schall: 





— 


% 
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JF alt: nach Weſtrumb (Befchreib. 9 
Mineralquellen z. Poemont 181.) 
es Dris ıd. Mein 
Bes Pormonter in 25 und, ie in berger 
25 Pfund. (ie 25 Vfb. 
Kohlenſaures Eifen 203, Sran| 333 Stan 8% . 
Soblenfaurer Kalk 8715 1 5 


Kohdlenfaurer Tall 85 — 6 — si 
Salzſaurer fl — — 4 15 — — 
Salzſaurer Talk 337 — | 235 — | 465° 
Salzſanres Nattum z — | 55 — | 20 
Schwefelſ. Natrum 723 — 1342 — 15 
Schwehfelſ. Tall 1305 — 24 — — | 38% 
Schwefelſ. Salt 217 — 12715 125 


688,5 Sran 8794 Im 3092 \ 
In 100 Audit 


% 


Kodienfäure, 1873 8. 175 0 91 N, | 


Dorfommen und Xundorte: ald Quel⸗ 
Io; 2 u. A. zu Pyrmont, Driburg, Meine 


Spaa, Wildungen, Gwälbe 
— E Helmſtedt. — 9 _ 


® enußung> als Arzutimittel, zum Keine 


fen und Baden. 


7. Saliniſch⸗Waſſer. 


Weſentliche Beſtandtheile: verhältnigmärs 


Big viel Tohlenfaures Matrum, 
- Sohlenfaurer Kalk und außerdem 


andere kohlenſaure, fchwefelfaure 


und falzfanre Salze. 
Kurkumapapler bräunend; ſtark inkru⸗ 
fitrend. Salzig oder fade und widerlich 
ſchmeckend. 
Ataliſq⸗ 


J 


—* 


„30 2.81. 2.080. 2 Wehe 


| Italifse — XCEE 
Blaprech's B. umurel: Curh 


_ Behaltder Reriöbeber Duclien nadı Blsp 
rotb (Beitr. L 335 mab 336.) is 100 
Kobitz. 
Eptudel. 








32 
Sorkommen nad Sunderte: ia heite 
werwen mnd laltın Ducen; m L ze 
Kariötıt, Tislis. md, VWidbebe 
(Ps. bist. net, XXL 2. — Jomis 
zus XA1IX. $£) — 


—— sis — au win 
ald zum 

pe 

8. Retrum  Rojfer. 
Weſtu tOche Behantıkeile: Tchlenfesred 
Ratram iu enge mb in Rio 
Fistung zeit wchr anb weniger fap 

tere Exi;re. 
Sarlzusıızir eimeb. Wei dem 
Raten üctusjeureh Natram fr 
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3 | D 
glei and gemeintglich falgfanres Natrum 
S abſetzend, ohne zu. Infruftiren. 

Berthollet observations sr le natton, in den 
Mem. sur V’Egypıe. I P. 271. , 

Bundortes bie Natrums Seen in Aegyp⸗ 
ten, unter denen nach Berthollet's Une 
gabe ſich einer befindet, veſſen Waſſer 
an der einen Seite hauptſaͤchlich kohlen⸗ 
ſaures, an ber anderen hingegen ſalzſau⸗ 

res Natrum enthaͤlt. — 


Sen ugung: zur Sewinnung von Rotrum. 
9 Kochſalz⸗Waſſer. 

Weſentliche Beſtandthelle: vorwaltendes 
ſalzſaures Natrum, welches mit 
manchen anderen erdigen, kalini⸗ 
ſchen und metalliſchen Salzen vers 
bunden zu feyn pflegt. 

Kochſalzartig ſchmeckend; bei dem Ver⸗ 
ſieden Kochſalz liefernd. 
Krfoilalnvahmen: ein, Salzſolen. 
Gehalt: 
der Lüneburger Sole nad | der Oprmonter 
Weſtrumb in ı Pfund — 32 29th] Sole nah Weftrumb 


Kölnifh ehem. bh, IV. 1. | (Chem. Abb, IV. 
293.) 280.) u 
Salsfaures Matrum 8 L. 13 &. -L. 10. 313 "Sr. 
Salzfaurer Tat , -- 36 —|- -- = 10 — 
Schwefelſ. Natrum »- 27 | ad 3 — 
Shwsteif. Kalt 10. 1 . 
Kohlenfaurer Kalt: -- I — je, = - Ta 
Koblenfaures Eifen = - = ie. —8 ii: — 
Satz, .__ 4—— 


» Lader TR u 
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MitaltihsWBeffer.einiger Wuttetee. 
‚Blaproch's chem. Unterf, ». ‚Minerel: Quel⸗ 

, len zu Karlsbad. 1790. 
6. 5 Rirter’s Dentwürdigleiten BBishabent. 
. .. 1801. 
Bebaltder Karlsbader Quelim nad Alapı 
roth (Betr. I. 355 und 336.) in 100 
- Kubilg. 
Sprubel. 
Krodn. koblenf. 
Matrum . 39 Sr. 





Nenbrannen. So loßbrumen 


pr 


ASchwefelſ. Nat. 703 _ — 66 — 

. Salzf. Nairum 345 — 92 — 3 - 

Kohlenſ. Kal 12 — 12: — 22 _ 

.  Riefel 2 _ 7 — _ 
- Eifenorpb etwa. —kaum — |kaum = _ 


Kohlenſaͤure 32 $ı. 50 —— 53 8. 
Vorkommen und Funborde: in beißen, 
warmen und kalten Quellen; u. U. zu 
Karlsbad, Töplitz, Ems, Widbaden 
(Plin. hist. nat, XXXL2.— Ansie 
aus XXIX. 4). — 


Benutzung: als Arzneimittel; mehr zum 
Baden als zum Trinken. dach wohl zut 
u Oewinuung gewiffer Galze. | 
8. Natrum⸗Waſſer. 
Weſentliche Beſtandtheile: kohlenſaures 
Natrum in Menge und in Ben 
bindung mit mehr und weniger faly 
fünrem Natrum und wenigen au 
deren Salzen. 
Kurkumapapier bräunend. Wei. dam 
Verdunſten kohlenſaures Natrum — Ar 
, , . 9 
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gleich auch gemeintglid; ſalzſanres Natrum | 


— abfeßend, ohne zu. Inkruftiren. 
Berthollet observations sar lo natton, in den 
Mem. sur l'Egypıe. I, p.272. 


Bundortes bie NatrumsGeen in Aegyp⸗ | 


ten, unter denen nach, Berthollet's Une 
gabe ſich einer befindet, veſſen Waſſer 
an der einen Seite hauptſaͤchlich kohlen⸗ 
ſaures, an ber anderen hingegen falzfaus 
res Natrum enthält, — 


Benugung: zur Gerinnung yon Natrum. u 


9 Kochſalz⸗Waſſer. u 
Weſentliche Beſtandthelle: vorwaltendes 
falzfaures Natrum, welches mit 
manchen anderen erdigen, kalini⸗ 


ſchen und metallifhen Salzen ver 


bunden zu feyn pflegt. 
Kochſalzartig ſchmeckend; bei dem Ver⸗ 
ſieden Kochſalz liefernd. 
Krfvialnahmen: ein; Salzfolen. 
Gebalt: 

der Lüneburger Sole nach der Vprwmonter 
Weſtrumb in ı Pfund — 32 Lotb Sole nach Weſtrumb 

Koͤllniſch — Abb. IV. 1. (Chem. —8 IV. 

203 280 


Salzſaures Natrum 8L. 13 &. -L.10Q,. 313 "Sr. | 


Salzſaurer Talk s n- 36 m i- = m m 10 — 
Schwefeiſ. Natrtum - = 27. —23 — 


Kalt 1 135 — 
Koblenfaurer Kalt - = IE - — m. 4. — 


Kohlenfaures Eifen „u none 8 = _ 
Harſtoff 


urn -L, Kr a 


‘ 


730 2.91: 2.000. 2:0 Wolle 


nAttaliſche Waſſe einiger Muiteren. 
BRBRlaproths chem. Unterf, d. Dinerel:Quch 
F len zu Karlsbad 
6G. Ritter’s Dentmärbigteten PBishabest. 
.. 1801. 
Sehe It der Karlsbabder Quelien nach Alapı 
roth (Beitr. I. 395 und 336.) in 100 
Kubikz. 
Sprudel. 
Trockn. kohlenſ. 
Natrum . 39 Gr. 
Ochwefeiſ. Nat. 705 — 
Salzſ. Natrum 34 — 
Köohienſ. Kalk 13 — 
5 Kiefel 3 — 1 25 
- &ifenoryb etwa —jtaum — taum Z — 
Kohlenfäure 33 '$ı. 50 rn 53 & 
Bortommen und Sundorte: in beißen, 
- warmen und alten Quellen; m. 0. zu 
Koriebad, Töplitz, Ems, Wiäbaden 
(Plin. hist. nat, XXXI. 2. — Ammia 
- Bus XXIX. 4). — “ 
‚WBenutung: als Argneimitiel; mehr zum 
Baden als zum Trinken. Auch wohl zur 
Gewinuung gewiffer Galze. 


8. Natrum⸗Waſſer. | 

Weſentliche Beſtandtheile: kohlenſaures 
’ Matrum in Menge und in Ben 
bindung mit mehr aub weniger falg 
fanrem Natrum und wenigen aus 

beren: Salzen. 
Kurkumapapier bräunend. Bei dem 
Verdunſten Tohlenfaures Natrum Pr 

Zr 8 








2. Kl. Ow 2.6: 5. ae LIT; 
gleich and gemeiitglid; ſalzſanres Matrum 
— abſetzend, ohne zu. inkruſtiren. 


Berthollet observations sar le natton, in den 
Mem. surl’Egypte. I, p.271. _ 


Sundorte: bie Natrum s Seen in Aegvp 


ten, unter denen vach, Berthöllet's Une 
gabe ſich einer befindet, veſſen Waſſer 


an der einen Seite hauptfächlicy Tohlen«, 


. faures, an ber anderen hingegen falzfaus 
res Natrum enthält, — “ gen (al) 


Benugung: zur Orwinnung yon Ratzuat. 


9 Kochſalz⸗Waſſer. 
Weſentliche Beſtandihelle: vorwaltendes 
falzfaures Natrum, welches mit 
manchen anderen erdigen, kalini⸗ 


ſchen und metalliſchen Salzen vers 


bunden zu ſeyn pflegt. 


Kochſalzartig ſchmeckend; bei dem Ver⸗ I 


ſieden Kochſalz liefernd. 
Krfvialnahmen: een, Salzſolen. 
Gehalt: 
der Lüneburger Sole nad der. Oyrmonter 
Weſtrumb iu ı Pfund — 32 geib Sole nach Zittonb 


Koͤllniſch (Chem. Abh. IV. 1. | (Chem. abh. IV. 


203.) Es 280.) 


Salzſanres Narrum 8L.13 Gr.L. 1 Q, 313 "Sr | 


Salzſaurer Tat , -- 36 —|I- --n.10 — 
Schwefel, Netrum -- 27-4 3 — 
Schwofelſ. Kalt 10h 1355 — 
Kohlenſaurer Kalt: 14— 4 — 
Kohlenſaures Ciſen ⸗— — |- = - - 3 — 
Harzſtoff — 42* ——A —8 


—B Tran. = 


eo 
’ 


‘. 


| 782 an 4. Otd. —E Ref. 


Sehalt der Köndgäborner Solen um 

weit Unna nah Rlaproth (Brür. I 
363-365.) in’ so Kub.. Zoll. 

(üdgufz ı Lubwige: 

Varsthauer⸗ Brunuen-Sole. Brunnen: | Brunnen 





Soele Eole. 

Eaifaures Farm 798 &r.| 522 5238. 04 1643 
Satzfaurer Kalt 4 | -32 — 

Gatzfaurer Talk 1 — r- | —-- 

Kohleniaurer Kill 12 —| II — 10 — 

Schwefelſaurer Kalt 25.-—| 18 — 3 - 

wenns Ein — -—| 1 — i- 

882 &r.| 585 "585 ©r. | so Or 





Gebalt des Joſephbrunnens (Brr 

Yousef) zu Kairo nach Hegnault (Mem. 
sur l’Egypte. II. 41.). In 1200 Sram 
‚men: 


2 Salpfaures Natrum 330 Decit. 
0" Salzfaurer Kalt 3,0 
 , Gatsfaurer Tall 9,5 

* . Salzſaures Eiſen 03 
£ Schwefelſaurer Kalt 10,6 
Koblenfeurer Kalk 1,9 
Koblenfaures Eifen 0,6 


D 


hon 09 
Ertractiofifft 0,6 
Verluſt 1,9 


58,3 Dem 
Auf 49 Kilogr. 2,12 Sramme Koblenfien. 
Vorkommen: am haͤufiaſten in Quellen, 
beſonders in der Nähe vom älteneg Zläte 
gyps, ober: in der Formazion des buntes 
— Bandfteind; felten in fichenden 

‚ fern, Lanbſeen. 
JFJuadorte: im großer Auzab! in Deutide 
"= land and befonders im nördlichen, 3 ®- 
. Eloebnig ei Schoͤnedeck Fans 





’ nn N. 
v 


2.82.00 8. Me 3 


furth, Halle; Schöningen, Salzbahlum, 
BGalgzgitter, —ãA Salzdettfurth, 
Salzhemmendorf, Mauͤnder, Rodenberg, 
Rehme, Pyrmont, Rothenfelde, Cüle 
bed, Salzderhelden, Karlshaven, Alles. 
dorf, Frankenhauſen, Artern, KAbſen, 
Duͤrrenbera, Schmalkalden, Nauheim 
u. ſ. m. Zu den Kochſalz⸗Waſſer fühe, 
renden Fandfeen gehört u. A. der Salzfee 
im Manugfeldifchen, zwiſchen Langenbo⸗ 
.. gen und Wormsleben. (©. Freiesleben's 
geognoſt. Arbeit. II. 196.) . 


Benugung: zur Bereitung des Rochfale 
366; aud) wohl nebsuher zur Gewinnung ' 
anderer Salze; als Heilmittel, befonbdeis 

zum Baden. i 


10. Meerwaffer. re ” 
Mefentlihe Beſtandtheile: vorwaltende 
Verbindung von ſalzſaurem Na—⸗ 
trum und falfanrem Talk. 
Salzigbitter ſchmeckend; bei dem Bm . 
fieden Kochſalz gebend. Ba 
T. Bergmann de aqua pelagica, Opuseul 
I. 179. 
RR. 6» I 
Eee ne 


Li 


Gehaltz 


N 


. — [7 - - Dan] u 
. . 


en Pr 2. Orb: +6 Date 


J J Sebalt: 
aus 60 Faden Tiefe in der nette von Dieppe geı 
Breite der Sanarifgen Inſeln ſchoͤpften Deermals, 


_ an Meerwefi ar ‚ne nah Aavoifier en 
7, 


Ten ann (Opuscul 
[a © Ha ı Sa ı Schwed, Kanne. in 10,000 Teilen. 
' Ealıf,Ratrum zn. 433 &r. GSalzsf. Ratıum 1375 
| Salzſ. Talt — — 380 — [Saljf.Talln. Kalt 255 
' Sanefell. Kll- — 65— Sallsnrer Kalt 156 


j 8 
BURG. 378 CE nefeir. Nätrum 
u. Tai u 





1958 °) 
Gebet: be Dfiicemaffere (Schwweiggert 
} Journ. 11 52.) 

on: 13 Et 

bei Doberan|vom Husfık 

bei De 6 age — ned er Beieid 

f u ſchoͤpft, R 

non pia Ungen. Zidennben, 

— — — In 50 Hay. 

5 Balzfaures Natrum 56@r.|509 Gran | 133,8 — 
s Galzfanrer Taif 6— 1231,25 — 25 


I Saljfaurer Kalt 24 — 1... |. »- 
obleufaurer Kalk - — — 2 — 
RS a u —— | —- — I- 
Amel. Kait 6— | 25 - I, - 
! Sawefelf. Tal — — 4,166 — 33 _ 
Schwefel. Natrum — — ul — 

— — ein 1er 


fen 
arige ——— 2 
| 93 A 771,416 ®rau! 179 Gras 


— | Kodlenſaute 65 Sub.äel 
Dorlow 


N Ebomfon's Bemerkung {ft Diefe * 
- nah meldet das Meerwaffer beinabe J an Erk 
ee It, F — (Verol. deſen Chemie. 





o— 


Pr 2. Di 36. PR E53 


Borlommen un, AInodoet: mög n 
und den mit demfeiden in Verbindun 
. Memben: Monte auhechl in —— 


Weir oo gererflivn 


tan gung: zur Gewinnung von Kochſalz; 
. ld Heilwittet zum’ Waben, frgar auch 
zum Trinken (vergl. Arnemann's Arz⸗ 
in 1 Al ” Beaus. ©. 
zZ . 43 

——— von bem nerneinen Meerwafi 
{pe antertcheideh ſich hab Waſſer des to d⸗ 
ten Meers durdy feinen großen Gehalt 
—ãA Solaen. welche das ſpezifiſche 
| —F— icht ‚nie “bedeutend erhöhen (e8 
J , 4245.) mr Uvſa⸗ 
ee Late weit. naar noch re 

* daruuu leben können. 


F 


ee 77. Macauet, LCavoiſi 
u. Sage (Méw, d. 27 n 
d. Pe aToBe el in 00 Ihe ie * 


— in ıpo REAL, 
,Salzſavrer Kal 21,780] . 24,2 
us Galzfaurer Kalt 16,339 10,6 
2.2: Galgfautes Natrum _61250| - 78 
- . —7 48;6 





+) 
° 


Waller. 88875 574. 
u. 200 100 


Due. Marc und -Tennant heben das 
. Melle aus dem tabten Meere unterfucht, 
.‚ aber ein von jenem sehr abweichendes Re⸗ 
‚ faltat angeteden (Phil. trans. 97 ‚IL).. 


2 8 z. > ) 


7 
B . a 


Dub 11. 





a Bu 
. 


u SE 2. Dri_6:&, ER 
— RR BEE 
„HMeſentliche Veſtandihelle: verwaltete 
ſchwefelſaurer Talk, in Verbin 
„rt bang mh anderen erbigen um 
Eu kaliniſchen Salzen. 
mon Mitterſalzig. ſchmeckend. Bei dem Dar 
duoſten Bitterſalz gebend. 
en A. Reuß das’ Saihſchater DIN 
are. * ——— ehem. ern —* 
* i 
Behalt des Saͤlblauger 3 
Opussl. (+ 
„1 — Bergmann 0 1* 99) ra 25 — 
| Säwefelfaurer u. 89, Gran —— 
Salzſaurer Talk 21% — 7,133 - 
Kohtenfaurer Talf 125 — 5,088 - 
Schwefelfaurer Kalt "2 5,646 - 






Mohtenfäurer Kt . 4 — 4 - 21,088 — 
Schwefelſaures Narram — — 9,705 - 
Harjſtoſt· — 0,466 - 
— Gran| 290,981 Oi 
Kaßienfäure PP: 4 . 2,37 Gm 
Atmoſphar. Luft pp 2 —_ 2 — 
26 TOR 


Vorkommen uud Bundorte: i in Quelm 
t2..:3 B. zu Galdiie ud Gedlig in Div 
wen, zu Ercham in Engisad, en 
2 ? * —*— Orten im Wfietifchen. Rußland. 

Benuguäg: al — zu O0 

vinnung von Vitt 
vo. * 12. 





. v2 f 
| 
r 


3 


2. 2 PN ©: Zum. Di 


2. Satpiterwaffen” a 


Weſenilicher Beftandtheil: wie! ftpetenfane 
res Kali. 
| Salzig kuͤhlend ſchmecend; bei dem 
Verdunſten Salpeter abſetzend. 
Räqckert in v. Ctell's Anual. 1793. 1. 224. 


Vorkommen und Sunßorte: in Rrubte 
len; befonders Iufig in Ungarn. : : 


Denugung: sur Gewinnung des Galpes 


13. Boraxwaſſer. 


Weſentliche Beſtandtheile: viel borarſaures 

Natrum, mohl mit ſalzſaurem 

| Natrum uud anderen Salzen vers 
bunden. 


Bel dem Verbunften Woran, auch wohl 
Kochſalz abfegend. 
A. — om tincal. Phil, trans, 1700- 
?» 


WVorkommen und Bunderter in Cm 
und Quellen, in Xibbet und Perfien. 


DBenugung: zur Gewinnung. von Bor Ä 
he an. son Kochſalz. ui 


Anmerkung. Bon Din Borazwerffer 
iſt zu unterfcheiden das 2*8 dure⸗ 
baltige Waſſer, weiches no im 
dem Seiben —5 A Lagone #4 

v4 Monte 


— 


288 8: OH 2, ‚6-2 
‚Monte —** ——— 


n. 


34  Klaunwaffer. 
 Befentiär Beftanvihellr' fehtoefe | 


2 — 


chungen 
worden ſeyn, als eigne Kormazige 


Süß; Kr Der ſchmedtod 
CLackmusaufqu 


4 











—— der Lagone di tel Du 


nat wurde (S. Blaprott 
—* at; 95.) 2 und vielleicht im der $ 
ge, wenn man durch gemanere Ustei 

näher ‚Damit wird befamnt | 


aufgeführt werben möäffen. 


Thon, gemeiniglich im - 
dung mit ſchwefelſaurem Eiſ 
oxydul und auch wohl mit ande 
Salzen nub freier Schwefelfie 


roͤtheub. 
» Lavoisier {, $, Mém. d. PAcad. d. Pırs 
1777. 92. 


Vortommen und Gundort: in Aw 


len, j. ®. bei Tatera, u. a, a. D. in Jo 
lien, an ber Wolga in Rußland, Kreu: 


in Niederbflersich. 


8 : 10 Seilmittel Diaite 
enußung: a pe für 


und ‚auch für das 


35: Vitriolwaſſer. 
Befenliäe Beftanbtheile: ſchwefelſanre 


. Eifenommbul, gemeiniglich in Br 
....binbung- mit anderen, „größte: 


HERE ſchwefelſauren Sehe. 





es, 


’ 


RN 5. ©: Waſe 385 - | 


Herde ſchmecend. Salfellinttur 
—* Gelben Eiſenocher abſetzend. 


xer chemifche Beitweidung des Ges 
Be runnens und ne es m Milens- 
1 — 
Geb allt des Waſſers aus dem golin⸗ For⸗ 
tevatus Stollen am Rammelsberge bei 
Gostar: (Gub. Anunal. IBIL. 5. P. 15 
Aum.) inı Pfunde. 
Schwefelſaures u von Fi Gran \ 
Scqhwefelſaurer Kalt 
Fr Oran ’ 
Bortontmen und Fundorte: als Quels 
ten, 3. B. im mehreren Gegenden von 
Böhmen ; ald Grubenwafler, u. 3. am. 
Nammelsberge bei: Sodlar, 
Beuutung: ald Heilmittel; zur Sein 
‚sung don @ifenvitriel;. zur Gewinnung 
"des daraus fich abfeßenden Ochers (wie 
dieſes u. 9. bei Goslar geſchieht). | 


16. Rupferwaffer (Bömentwaffen). 


 Wefentliche Beſtandtheile: ſchwefelfaures 
Kapfer and ſchwefelſaures Eiſen, 
außerdem wohl mit anderen, be⸗ 
ſonders ſchwefelſauren Salzen. 


Herbe ſchmeckend. Galaͤpfeltinktur 
ſchwaͤrzend; durch bineingeſteltes Eiſen, 
Kupfer abſetzend. 

Vorkommen: als Gruben⸗ ober als _ 


Uwaſſer. 
Dib3 ° Bunde 


mo 2.8.2. 00.2.6, Wei, 

unborte: bes Monnnelöberg ei Gods 

6 lar; Fahlun in Gchweben; —8 

Schmoͤlnitz in Ungarn; St. Mutten ir 

Deſterreich; Ienichen:in Tyrol; Bretag 

ne; Wicklow in Irlaud; Kancafler m 
Penſylvanien. — ' 

. —Benutzung: zur Gewinnung von Kupfer; 
I auch wohl zur Gewinnung von Kuapfe 
| J oder. Eiſewitriol; hin und wieder 

- Heilmittel. _ 


17. Scäwefelwaffer. 


Weſentliche Beſtandtheile: Schwefelwaſſen 
ſtoff, Schwefelwaſſerſtoff fall cter 
Schwefelwaſſerſtoffnatrum, außen 
dem gemeiniglich in Verbindu 
mit verſchiebenen auderen Gate 

und Kohlenſaͤure. 


Wie faule Eier riechend und wibdri 
ſchmeckend. Silber ſchwaͤrzend; (zumells 
Echwefel oder Schwefelhpbrat abſetzend) 


Kortum über bie warmen Wfineralgnellen 
a, Bäder zu Aachen und Burtieril. 
98. 


Weſtrumb's Beſchreib. d. Gefundbruunen z 
‘ b. Gömefelbäder gu @ilgen, 1805. 
‘\  Aeumont er Monheim Analyse des esuz 
solfureuses d'Aix la - Chapelle, 1810. 
Moenrkeim Analyse des eaux thermales de 
Borcette, 1813, 





Sedalt 





Fa \ 


Li 
‘ N * 


2.8. 3. Did. 2. S. Wale. 791 


- Sebait nuch Wehtrumb 


des Eisen. a7 Rönn Hfande en fund u 


- 
7 —*8 


bheis 


SE hweleiwafierkofftalt 10 5% Gran] —* ran 


Schwefelſaurer Kalk 131 —7— 
Kohlenſaurer Kalt 13 -iI 213,— 
Balzfaurer Kalt 5 - m 
Söwefeliauter U 6 — 14 —n. 
Salz ſaurer Tall u — Et 
Ko rer Tat: — u 3 u 
Echmwetelfaures Natrum FH — | 2 — 
Galjfaures Raruım — | 8 — 
Sog. ſtinkendes Schwe⸗ 
Harz oder aus (hwefes 
Haraiger ——* — —2457 
Exttaktivſtoff — — ys -_ 
Ktefel — _! T-- 
Thon — — 6 ze 
In 100 Kub. 8. 
Schwefelwaſſerſtoffgas 405 Ri 645 8 
Koftenfäute 22 — _ 


8 prlommen: als kalte ober heiße Nude 
len; feltner als Pebende Gewäfler. Ä 


"Sunborte: Mennborf, Eilzen, Limmer 
Aachen 


bei’ Hannover, Nordheim. 


 " (Aixla Chapelle) Burtfcheid. Bareged. 
_ us 0. 0. D. an den Pyrenaͤen. — 


VBenutzung: als. Heilmittel, "mehr. su 


Baden als zum Trinken; 


"Em en) u we Gewinnuug von 


on 4 


felten (3. B 


t 


= 


— 


1. 
Aanmer⸗ 


vo. 


gr 
‘ 


' oe .. 


r 
- 


0987, 2. Ord. Waffe: 


Anmerkung. Bimibernat glaubte 

- 4a, de Bachner Quellen, Dann Schaub 

2 "bin dem Nenndorfer Waller, geſchwofeltes 

.. - Biidgas zu finden. ondeiny pfüd» 

— tete anfangs bei, hat aber nachher feine 

— Augabe zurüd genommen und den Itrr⸗ 
thum aufgeliärt. 


18. Shwefelfäurewaffer. . 


MWefentlidyer Beftanbtheil: Söwefelfänt, 
— — alißerdem wohl mit ſchreflichter 








| Säure und fhwefelfanren Salzen 
alter ſchmeckend. Cackmnstinfi 


bletbiend roͤthend. Darch einen Zuſatz von 
effigfanrem Raryt efien Niederſchlag von 
ſchwefelſa urem Baryt bildeund. 
4. de Humboldt im Joufa. dePhys. T.LXU. 
" y. auggelin im Jögen. de Phys. T, LXV. 
P. 46. 
Vorkommen und Fanborte: vorzäg 


»Nlich in vulkaniſchen Gegenden z. B. m 
dem Hio-vjnagre am. Nultan Porase 
„im Popapan, in welchen Feine Fiſche 
:, leben können; im: dem Krater eines vor⸗ 
maligen Vultans auf Java. 


rg. Salzſaͤure⸗/ Maſfer. 
. Wefentliher Behandigell: Saizlaare. 


Saͤuerlich ſchmeckend; Lackmustinkint 
hend, Durch einen Zuſatz von 
felgen 


“ 


al 2.080. 2.©. af. BE 


ſalpetẽerſaurem Siwer einen Viederſchiag⸗ 
von ſalzſaurem Silber bildend. 
4. de Hamboldt {m Jourm. d phys, T 


X, 2 


Dortommen and Bundorter in heigen / 


par Ch . 
2 im, ne lan ’ 


Fo an. de Terırımco in Neuſpa⸗ 


nien. Inne - 
“ 
3 0,0. 
DL * ® . 
& N) . N f} . f 9 1» . , , 
. [3 . N 
' i ’ “. " ” " 0 . b) N 
. . . .‘ 
D Ir, n “ 
”, ” 4 * 
2 
— J x 
0 27 ot 
„u. . 9 
I. 
i ’ ‘ f J I 3 1 
v 
⸗ 
- 
\ \ 


De Dig Dritte 


N 


r a? a ea | 

! Bars .) .2 on ’ 
N J Dritte Ordnung. 
ce Ba . . R | 


Säuren. | .. 


Verbindungen von orygenazionk 
fähigen Stoffen mit Gauerfoff, 
in” Verbältniffen, wodurd dieſe 
Verbindungen die Eigenfdhaften en | 
Halten, mit ben Bafen Galze zu 
. bilden. 


Gasfoͤrmig, teopfbar flüffig ober Starr 
Mit Wafler miſchbar; Lackmustinktur ri 
. thend; faner oder füß ſchmeckend. 





| 


L L Kohlenfäure 





BBefentlige Vett andtheilee Kohlen 
fäure (0,2738 Kohlenfloff, 0,7262 
Sauerſtoff, Gay⸗Luſſac ). 


Gasfoͤrmig. ız Mal fo ſchwer As at⸗ 
moſphaͤriſche Luft. Irreſpirabel nud dem 
Brennen hinderlich. Won ‚fänerlichs ſiechen⸗ 
dem Gerade und Geſchmacke. Der Lackmus⸗ 
tinktur eine rothe Farbe erthellend, die aber 
an ber Luft wieber verſchwindet. Kalkwaſſer 
trübend. Dem Waſſer einen angenehm ſauer⸗ 
Uchen Geſchmack ertheilend. 


Kohlenſaͤure. | J 


-Spiritus Latalis Plin.— Gas sylvo 
stre, spiritus sylvestris; Paraselsus und 
Van Helmont,. = Mepbitiihe Luft; fire 
Luft; Kreideſdure; Luftfäure 
» Bergmann de acido aereo, Öpuse, I. 1. 

Lavoisier . gi Mem. d. l’acad, d. 8c. d. Pı- 
ris. 1782 38 
. Thomson syst. Chimie, Il. 58, 


» 


/ 
s » 


Plin 


Memoires de u. 0 a Chim. v. L Som ! 
2 d’Aronail, II, 2 | 


+ 


x 


WE 2. Kl. 3. Ord. 1: Kohlenſaͤure. 


—m his: . HE ‚08 — 
Marcard’s Beſchreib. v. st.I, p.ı 
Spallanzani Viaggi alle ‚Sera! on. 


“Acldesarbonique, J. 4. Lucas tobleau 
mäıhdd. dl. espsca minerales. II. & 
Bedalt der Luft in der Grotia’ del ne 
ua Breislac (Spallaenzani a. a. D. 
9.) 
W richtiger: 
er) 5 Sohlönfdure go Ahlen 


0 
2.00. @auer ef 10 & oſph Luft 33 
*v. Seo — Stickſtoffgas 


. 


u 


vn Vopkommen and Aundorte: Grot- 
.  sadel cane bei Neopel; Die fog. Ohne 
kelhoͤhle zu Pyrmont; Typhon? Höhle in 
=. * &iticiens moufette "de: Perrault k 
» .. Gegend von Montpellier, Grotte vor 
on Aubenas in Ardöche; Estoufh « Höhle 
umpeit © lermont » Zerrand; eine Hoͤble in 
. Nähe des Laacher Sees unmeif Anı 
.ı:. «Bienadh (Journ. d. min. e XXV. 539.). 
— Leber ‚Iehenfäureholtigen Waſſern 
G. B. zu Driburg); in der a nähe gäbe 
sender Gubflanzen; in Grubengebaͤuden; 
— an allen diefen Orten * usd weri⸗ 
ger mit atmoſphaͤriſcher 8 
— ung: bie Koblenfäure iR ein Aare 
. kes Bift für Menſchen and There, dem 
“ib mit vieler atmoſphaͤriſcher Luft ger 
mengt, kann fie tödtend wirken; dem un 
geachtet aber bat man von ihr als Ar 
Keimittel ‚näglichen Bebrond gemacht. 





14 : >» . . 
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Weſentliche Beſtandtheile: Schwef⸗ 
Uchte Säure (0,49968 Schwefel, 


— 


eo. F 
. ie D 





0,50032 Sauerftoff. Berzelius). 


Gasfoͤrmig. Etwas mehr ald nody eins 


mal fo ſchwer wie atmoſphaͤriſche Luft. Ste - 


chend ſchwefelartig riechend und ſaͤuerlich ftes 


chend ſchmeckend. Veilchenſyrup entfaͤrbend. 


Schweflichte Saure. 


451. 


in deſſen Experiments IT, 205. 
Berthollet experiences s. l’acide sulfureux 
- .£» Mem. d. PAcad. d. sc. d. Paris 1788. 

697. und i. d. Ann. d. Chim. II. 54 
Fourcroy er Vauguelin Mem. p. sorwv. & 

I’ hist, d. l’acide aulfpreux. Annal. d. 

Chim. XXIV. 229. 


. Thomson syst. d. Chimie. III. za. 


* # u 


Acidum Vitrioli vagum, sulphu- 
reum, Waller. syt.min, 1L6.b 


IT. I. 


- .. ’ 
.- ' VDorkom⸗ 





> N 
Priestley observarions on vitriolic acid air; . 


’ 


Aside sulfureux, KLuces tabl. m6- 
[ ihod. 


m 


" - 





DB 2.81. 3. Or. 2.6, — 


wWorkommen uud Fundorte: R 
nenden Wulfınen, namentlie, 
fun, Metna; in den Solfatot 
kin, auf Stromboli, Guader 


W EEE em * He: & 


\her 





- 5 dar 
it, 

aittleı 

anı 

\cht 

\ he 

pin 
Or 






anets sITänre. 
Ihe * 


V 7 4* Br 21 


—X Bene Ehrefe⸗ 
fäure, in Verbindung mit Waſſer. 

(6,3275 Schwefel, 0,4913 Saurs 
off, o, 1811 Waſſer. Berzelius.) 


mittlerer Temperatur tropfbar fluͤſ⸗ 
Bet einer Temperatur von — 3 oder 

in ſechsſeitige, an den Enden fechöfläs 
gefpißte Prismen kryſtalliſirend. Sehr 
ſchmeckend. Mit Waſſer erhlgend, 
wie Subſtanzen verfoblend. | 
wefelfänre, 

Trivialnahme: Girtlolſiere. 

Thomson syst. de Chimie, III. 21. 


Aeidem Vitrioli, Wall, syst. min, 
Br = 









| — Miferiqu Hamy tabl. eomp. . 
u Lucas tabl. * u 
1, 1. t 
Vorkommen und Fundorte: in der 
Nahe von Bullanen und an anderen, er 
MM 


u BL 2.81. 3.08. 5.6. Swen. 


“remmeung be . 


Dar. 


-Untertroifiee- Sunreritgrän 
in der Zoccolino- Grotte in Xokamı 


(nad) Baldaffari), in einer Grotte auf 
- Milo (nad) Tournefort), ie eines Hoͤhle 
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‚Blanc (uurh Piktet). Hin und wirder 
in Gruben tu-fogr-elten Wanne, : 
fog. Atramentſteine z. B. im Hammel 
berg be Peer, 
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iv. Salz fäntr e. 





Weſentliq⸗ Beſtandtheile: Satin | 


re, in. Verbindung mit Wafer*), 


Gasfoͤrmig. Schwerer als atmoſphoaͤri⸗ 
ſche Lufſt. Irreſpirabel und dem Brennen 
hinderlich. Safranartig riechend und von 
fharf zufammenziehend faurem Seſchmac 
Lackmustinktur bleiblend roͤthend. 


Salzſaͤnure. 


Thomson syst. de Chim. 1 151. 


acidum Murtaticum. Waller, 202. 
min. II, 

Aeide muriatique. Luca⸗ tabl. merk. 
I. 8. ‘ 


- Bortommin und Zunbdortes bei brens 
nenden Vulkanen, namentlich am Vaſuv 
-und Yetna (Gabinetto nazarennl. 43.)3 

in Steinfalzaruben, 3. B. zu Wieliczka, 
wo fich gadfdrmige Salzſäure aus Grus 
benwaffern eutbinbet. Saultes in Geh⸗ 

len's Journ. 1807. V. 2. p. 253.) 
- Aumer⸗ 


Bit Bay af und Chenard im Noar. 


"Ca 


- 


‘ 
’ ’ . 


* 2. Kl. 3. Ord. 4 ©. Salzfänte. 


— Unmerkung: Vauquelin bat im eimer 
gelben, zerreiblichen Subflauz vom Puy 
de Sarcouy in Auvergue, die einen jale 
peter » falzfäureartigen Gerudy giebt, 0,5 
Solzfäure gefunden, Die darinm mit 

0,91 Riefel nud ungefär 0,3 Eifen, Zion 
und Tall vereinigt il. (Ann.d, Mus. 
T. VI. p.98.) 


3 





vassarfäure 





Wefenttiäer Beflandtpeit: Veraꝛ⸗ | 
ſaͤure. 

Starr. Anfangs ſchwach ſaͤuerlich, dan 

bitterlich kuͤhlend und endlich füglich ſchmeckend. 

Sehr leicht — ſchon an ber Lichtflamme — 


unter Aufblaͤhen zu einer Glaskugel ſchmel⸗ 


zend, die, ohne iſolirt zu ſeyn, durch Rei⸗ 
ben negative Elektrizität erlangt. 


Saffolin. 


Weſentliche Veſtandtheile: Vorerſünre mit I 
| etwas fdywefelfaurem Magnefinm E 
und ſchwefelſaurem Kalk. 


Theils in loſen, ſchuppigen, perimute 
terartig glänzenden Theilen, theils in kry⸗ 
ftallinifhen Koͤrnern, rindenfoͤrmig, Bein 
getropft und dann von unebnem Bruche, 
wachsartig ſchimmernd oder matt. Mer 
nig durchſchelnend; graulichweiß, iſabell⸗ 
gelb; fehr weich in das Zerreiblice. 


‚Bofr Mem. sopr. il sale sedativo naturale  .. 
Ua Toscana. 1778. 
Gera . Rıtiee 


304 % 3. . or 2 © Borapfäure. 


Rarietigee Gedativfalr nei 


Safisitn. Kerh Min. 11. 3. 12. 
DBlumenb. Rat. 651. 2 

— Barfi. Tab, 56, 

Acide boracique. Han wbl, comp ; 
Lucas «bl. meih, 


1. 5 
Seh alt nach Klaproth (Beitr, IL ” 
Borarſaͤure 
Etwas — haltendes, Tan 
tes Magneftum . 
Schwefelſanrer Salt eo. f 


— 
1% 


Dortommen uud Bunbert un 
e der ne ' 
io im Brorent’fen. son) 


VI. 








VI. Arſenichte Saͤure. 





Weſentliche Beſta adtheile: arſenichte 
Saͤure (0,7438 Arſenik, 0,55% 
Sauerftoff. Berzelius). 

Kernkryfiallifazion. Reguläres Diode 


In gewöhnlicher Temperatur flarrz; in | 


ber Hiße mil Knoblauchgeruch ſich verfluͤch⸗ 
tigend und Ealte- Körper weiß beſchlagend. 


Anfangs zufammenziehend,. daranf ſuͤßlich 


ſchmeckend. Weiß. 
Arſenikbluͤthe. 


Arsonicoxyded Hau rait. IV. A 
grfenitbläfde. Reuß Min. U. 4 


(Im 2. Theil le © 265, und 303. Yuleder 


jurüdgenommen.) 
a f enitbl —* Norddeutſche Weitz. UI. 


118. 
Wrfenitdläthe, Bart. Tab, 74. 


Arsenio oxyde Hauy:tabl. comp. 108. 
” 9 tabl. m ih. II. 
. 447. 


&. Gemeine Im Brauche uneben, mit mehr 


and weniger deutlicher Anlage zum. 


Strahligen, Blaͤttrichen. Inwendig 


⸗ 


glänzend oder wenig glänzend, gl j 


Eee 3 


808 2.81, 3. Ord. 6.©, Arfenichte Säure. 
ſchen Glas » und Demantartigem; 
weilen perlmutterartig. Vow um 

a burchfichtigen bis in das Halbdurch⸗ 
ficbtige. Schnee» oder müdmeß — 
 qucällie vöthlich, gelblich oder grün 

ich gefärbt. Weil, 
Bor in Leonhard’e Taſcheub. T. zı5. 


Wis kryſtalliniſcher oder ſtalaktitiſcher Webers 
zug; jumeilen in kleinen, zaſammenge⸗ 
werhfenen tafels oder fäulenförmigen Aryı 

en 


b. Daarfdemige. Ju baarformi en, as 
J meiniglich konzentriſch — Herne Nie 
. fchel s Eugelförmig zufowmmen Geha 
sen, feidenertig glänzenden : em 
weißen Kroftalen, Ne zumellen ſo 
zart find, daß das ze ein Ichiw 
. melartiges Anſehen hat. 


e. Schlaͤckige. Als danner, hautformtger 

Ueberzug, welcher einen, in den Barb 

muutterglauz übergehenden Kettglay 

— befigt, durchfcheinend, mıildyweiß amd 
weh iſt. 


Schlacige Arfenitblätde Norbdert 
ſche Beitt. IV. 85. 


4 Erbige. Seinerdig ; zuweilen krummſchee⸗ 
’ lig abgefonbert; matt; undurchſfichtig: 
kreide⸗ oder graulichweiß; zerreiblich. 
Erdige Arſenikblüthe. Nocdderntice 

Beitr. IV. 85. 


—— häufiger als Anflug, fatal 


Fundorte ber ——— — 
dreasberg am Gar zumal-Grube Katbas 


3.81. 3. Ord. 6.©. Atſenichte Sure. 87 


> rind Renfeng Sopimäthel In Böhmen; 
Biber im Hanguiſchen; Giften in dem 


Pyrenäen; Sainte Mario aux Mines in 


Krantreich. 


Vorkommen: als ein fefundär gebilbes | 


tes Foffil auf Gängen, zu Undreasberg 


mit Gediegens Arfenit, Rothgiltigerz, 


‚Bühbesfolehalans » Diriglanı ‚. ©tibere 
fchwärze, ſciackigem Nanſchgelb, zet⸗ 
freſſenem Quarz (Herzyn. Arch. IV. 692.); 


zu Biber mit Kobaltultriol; zu, Jon , 


himsthal mit Raufbgelb. 


: Ainmerlung. Xäufchenbe Behnlichteit im. 


Aeußern zeigt die Arfenilbläthe — 
befonders die baarfirmige — mit dem 
Dharmakolith, weldhe vordem auch 
Burchgehends derwechſelt wurden; les 
iR doch aber die erſtere an dei Aufiöse 
iichkeit im Waſſer Ju erkennen, welcht 
dem arſenikſauren Kalle mangelt. 7 


t7 


BIT Mierte 


‘ v 


. 
. 
- 
> 
g 8 
0 
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Bierte Hrdnung 


 Berbindungen von Baſen mit 
Sauren. Einfache folhe Verbinbunges, 


ober Wereisiaungen. von mehreren derſelben; 


aber auch Miſchungen von jenen mit Die 
alloxyden, —** „beſonders oft, mit Wap 
fe) 
Starr. qm Waſſer entweder unanflöde 
lich oder auflöslih, Im -Iegtern Kalle aber 
wicht rein faner oder füß ſchmeckend. Won 
geringer Härte, bie, mit einer einzigen, 
‚von einem anfebnlidhen Kieſelerdegehalte her 
— rührenden Ausnahme, dad Halbharte nicht 
‚ überfleigt. Das ſpezifiſche Gewicht unter 7. 
Sn. Allgemeinen von großer Neigung zur 
Kryſtalliſazion; indem nur wenige zu tes 
- Salzen gehörige Subftanzen nie Erpftallifirt 
vorkommen und Viele in ſehr mannigfaltigen 
kryſtalliniſchen Formen ſich zeigen. Neben 
oo W der 


6 


— — —— 


N — R 


ag. 00 1. Un. ‚309 e 


ber regelmäßigen Sußeren Gefkalt hänfigf -, 
auch mit beutliger oe Textur. 


Erße unterordnäng In. 


Mit erbigen Grundlagen. 


Entiveber Im Waſſer lebcht und dellkom⸗ 
men lösbar. und dann ſuͤß zufammengiehend 
ober falzigs bitter ſchmeckend, uud in diefem 
alle mit Tohlenfauren Kalien verſetzt, koh⸗ 
lenſaure Bittererde gebend; oder durch die 
Behandlung mit heißem Waſſer zerſetzt wer⸗ 
dend, oder fo gut wie unauflösber im, 
Mailer und dann entweber durch Behand⸗ 
fung mit Schwefelfäure Kohlenſaͤure verlie⸗ 
xeyb und Bitterſalz gebend, ober Beine Koh⸗ 
Ienfäure entbindend, dann aber durch Erwaͤr⸗ 
mung polariſch elefteifdh werbenb. 


Vom Zerreiblihen bis zum Halbharten 
Spainiäe Gewicht unter - 


 Eeg  Erße 


- 80 2.8 4.Osb. 1. Unt. 1 Reihe. 
G. .. Erfie Reihe 


ALbouſalie 9. 


Mit oltaedriſcher Kerutrpfialifozion. 


Eytweder weiß, ſoͤß zufammanzichend 
ſchmeckend und im Waſſer aufgelöft, Jadı 
mustinktue vörhenb, oder geb. 


w 





9) Der wefentlihe Karalter der verſchledenen Be 
. ben’ ber ae ir ter ek 
gen und brau er nicht u subers ev’ 
"gegeben. zu werden. , : 





1 —V —— — 





Wefentiicher Befandtheiti: ewaͤſſer⸗ J 
ter, honigfteinfanrer Thon. 


Kernkryſtalliſazion: Oktasdet nit gleiche | 
ſchenklich dreieckigen Seiten und 
Grundkanten von 93° 22. 


Abänderungstryftallifazionen: das 
. Verlängerte Oktaëder; bie Kernkry⸗ 
ſtalliſazion am den Ecken mehr und 
"weniger abgeftumpftz durch Abſtum⸗ 
pfung der Grundecken, Utbergang 
in das Rhomboidaldodekaëber. 


Honiggelb, daraus einer Seits in das 
Rein: Wacjögelbe, anderer Seits in das 
Hyazinthrothe. | 

Durch Behandlung mit fi edendem af 
fer. eine Zerfeßung erlefdend. In Salpeter⸗ 
fäure volllommen loͤsbar. Im Feuer ohne 
Flamme, Rauch nnd Geruch von ſich zu se 
ben, die gelbe Farbe verlierend. 


Honigſteln. | .\ 
Mei) te. Hany trait. 117. 255. PLLXII. 
12 — 14. 
gonigkein. Reuß Min. IT. 2.52, 
Dlumene. Nat, 655 
| Im 


= 
| 


014 281.40.1.U.r.R. ı.©. Honigen. 

"7 ih Beuche můſchlich; aldızend, von einem 

Mittel zwiſchen Glaſs⸗ und Wacheglen,. 

Theils durchſichtig, theils halbdurchſich⸗ 

. tig, oder auch mr durchſcheinend. Won 

doppelter Girablenbrehung. Weißes 

Pulver. Spezifiſches Gewicht — 1,550. 
W (Blaprotb). . 
N. \ Kryſtalliſirt. - 

+. Gehalt nach Rlaproth (Belle, IM. 134.) 


“ Ge keiufär . 
onigſteinſaͤure 

Waſſer OR 
100 


u Sundort: Artern in Thuͤringen. 
WMorkammen;: ia Braunkohle. 
Womsrlung. Der Honigſtein zeichnet ſich 
durch mehrere Eigenſchaften fo auffallend 
vor allen übrigen Salzen aus, daß man 
vielleicht Anſtand nehmen ſollte, ihr im 
=" &pfleme mit ihnen zu vereinigen ®). 3u 


0, Deutlich fpricht ſich doch aber in den Be 


flandiyeilen der Karafter eines Galzes 
aud, und genügend laffen ſich die wos 
malien aus der abweichenden. Beſchaffen⸗ 
beit der der Subſtanz eigentbümlichen 
Gaͤure erklären, die eine ans Waſſerſtoff 
und Koblenfloff zuſammengtfetzte Grund⸗ 
lage befigt, woburd fie fi eben fe 
2 Jehr von den fog. Mineralſaͤuren entfernt, 
als fie ſich deu fog. Pflanzenſaͤuren naͤ⸗ 


bert, 


⸗ d | td 
a, goal 


‘ 





Il. 





. Ala un. 


r 


t 
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Weſentliche Veſtandtheile: gemäffente, 


ſaͤuerliche Verbindung von ſchwefel⸗ 


ſaurem Thon unb- ifdhmwefelfaurem) . 


Kali. ! (Zufällig mit etwas ſchwefel⸗ 
faurem Etfenorydul.) | 


Kernkryſtalllſazion. Reguläres Dass - 


der *). 


In ungefär 16 bis 20 Theilen kalten Waſ⸗ Ä 
ſers aufloͤslich. Süß zufanimenzichend ſchmet⸗ 


keud. An der Luft etwas effloreszirend. In 


der Hitze in ſeinem eignen Waſſer zergehend, 


ſich aufblaͤhend und endlich zur lockeren, zerreib⸗ 
Tichen Maſſe werdend. Schnee: graulich⸗ gelb⸗ 
lichweiß; an der Luft oft gelb beſchlagend **), 
Alaun. u | 


Beer 


*) Die Kryſtalliſazionen des. Alauns, welche au 
: dem Fanſtlicen bemerkt werden, wovon fi aber 
bei dem natürlichen bisher kaum eine ſchwache 
Spur gezeigt bat, werden durch das reguläre 
Dktacder und den Würfel begraͤnzt. Das DE: 


⸗ 
— 


taeder ioumt mit: abgeftumpften Eden und, 


anten, oder auch ſegmentfoͤrmig vor; der Wür⸗ 


fel, mit abgeſtumpften Eden. 
*.) Diefe Erſcheinung rührt von einem zufaͤlligen 


. @ebalte an Ihwefelfanrem Eiſenorydul her, wel⸗ 


\ qches an ben Luft eine Berfehung erleidet... 


[4 


4 . 
% 


314 2.81. 4O. 1. U. 1. R. 2. S. Alann. 


' Weder euiryps bet Griechen u. alamen 
der Römer war. unfer Alan, den tie 
Alten nicht kannten. Wergl. Beckmann 
Commentat. Soc. sc. Gött. I. und Bein, 


à. Seid. d. Erf. IT. 1. 92. 

Alumen nativum. Waller. sysı. min, 
- IL 32. 1. 

Alumine sulfatde alkalied. Hasy 

trait. IL 399. Pl, XXXIX, 199 16. 
Alaun. Reuß Min, 11. 3. 58. 
Rerärliger Ala un. Blumenb. Re, 
ua?" a 


‚Wlaun. Zar. Tab. 56. 


a, Daarfdrmiger. Sa serien, bearfirumls 
gen Kroftaflen. 


b. Safriner. on krumm⸗ und gleichlau 
fend⸗ fafriger Textur. Suwendig feis 
denartig glänzend. 


Federſalz. Barft. Tab. 56. 96. 
Trivialnahme: Zederalann (zum Heid") 


Co „Malateitifch ‚ theilß undentlich Erpflals 
“ rt. 
Sehalt 


9 Bei Weltem nicht Alles, fo man, beſonders in 
Alteren mineralogiſchen Schriften, unter den 
Nahmen Federalannun, Federweiß, alu 
mon lumosum, aufgefäbrt findet, {ft wirtilg 
Alaunß Manches davon gehört zum Bitter: 
ſal;, Maurs sum Eifenvitriol, Marches 
vieheibe sum -Bintoitriol und Einiges fe» 
gar — wie nabmentlih das von F. E. Drbd- 
mann (Magnal. Dei in. locis subterran. en 
fübtee und © Tab. tr. Ag.) abgeblidee 4 fe 

ee bes. —— iR Oype. 
(Bergl. Heramn, role. III, 589.) 


" % J — 


v 


2. Kt. 48: 1. u. 1. R. 2. S. Alaun. ii j ‘ 


Ge dalt des Freienwalder nach Rlaproth 
(Beitr. III. i1o3.. 


Con ° 15,25 - u. Zur 
Salt 0,25 u —W 
-  @tfenorpbul 750° j eh 
—— 7,00 on 
- Wafler - 
109 N 


e. Muſchlicher. Im Bruche unvoßfonemen 
muſchlich, glasartig wenigglängend. 
Sehr weich. Stalaltitifih. “ 


de Mebliger. Erdia; zerreiblich ; matt. Als 


Beſchlag, Effloreszenz ; zuweilen Sta— 
- jattitiich nn | 


Banborte des Alauns: Inſel Milo; 
Itolien (an verſchiedenen Orten, zumal nn 

im Neapolitaniſchen); ‚Böhmen; Zreiene - | 
walde in Preußen; Schweden (befonders 
Andrarum); Norwegen (zumal Chris . 
fliamia). — 


Vorkommen: vopzüͤglich als Auswitte⸗ 
rung alaunhaltiger Geſteine; fo z. 8. 
auf Alaunſchiefer, Maunerde, Alaunſtein, 

olannhaltigen Steinkohlen, auf Laven. — 


Benutzung: ber natuͤrliche Alaun wird‘ 
Da, wo er nutzbare Alaunminern beglei⸗ 
tet, mit dieſen zugleich zur Gewinnung 
des kuͤnſtlichen Alauns benußt, der bes 
fonders in der Färberei, aber auch bei 
manchen andern Gewerben, 3. B. in 
ber Gerberei, Papierfabrikazivn, Auch 
in der Pharmazie von großem und mane 
nigfaltigem Nuten ifl. . 


‘ 


Anmer⸗ 


.- 
Ban} 


46 39449 1.81.8, 3.0. am. 


a ‚ Mnwerkung. WU gehört mande 
ſog. Bergbutter, als sine Berbiw 
dung von vorwaltendem, {chwefelfaurem 
bon, mit ſchwefelſaurem Eifenorydul, 
— oder vieſleicht baſiſchem, fdhwefelfaurem 
1, Eifenospdhndrat, zur Alauns Subfias;. 
“ Da uns aber nody- binreiddende Uateriu 
ungen darüber febien, fo mälfen wir 
vor der Hand aud noch Anſtand meh 
men, eine zweite Formazion vom Alaua 

zu unterfcheiden. 


U, . Zweite 





sm 


FAR oo s J 
weite NXeihe. u 
Aaltfehe · | 
ONE priömatifäer Kerokrfalifgen | 


Herrſchende Farbe: die weiße; baraus 
aber. unveilen in das Graue, Gruͤne. 


sr. 5 





gr 





"Birterfat 
 TTTT 


— Wefenttiger Beftaudtheil: gewaͤſſ 
ter, ſchwefelſaurer Tall 


»Geypuſkryſt Hiſerion: gerades, reihtwir 

lich vierſeitiges Prisma, von welchen 

2Nich jede Seite der Endflaͤchen zu 

7 Höhe verhaͤlt · ungefuͤr wie 524. ) 

Salzig bitter ſchmeckend. In unge 

gleichen Theilen kalten Waſſers aufloͤel 

Weiß, zuweilen in das Graue, Grünligı 
Gelbliche Welch. 


Bitterſalz. 


xy uuunpen. ber Gtiechen, trichi:: 
Plin. hist, nat. XXXV. ı5. s 52? 
"Sal neutrum acidulare Wal 
- syst, mim. II. 7. 











Magar 


9 Die Aroßekifgienen bes künftlichen Witteric‘ 

zes — die fib aber bisiept bei dem watirlie.s 

dit deutlich gezeigt baben — find: das ret: 

” winklich vierfeitige, an den Enden — 

oder vierflaͤchig zugeſpitzte Prisma, Bas feusic 

tige, an den Enden vlerflaͤchig zugeſpitzte I 

I me, mit zum She abgeſtumpften Bafpipanst: 

anten, , 


—⸗ 
* 3 


I 


“ 


Tan 


2.4.42. 1. u. 2.R. S. Bitterſalz 39 a 


Magn6sie sulfarke. Hauy trair. IT, 
m ‚351. Pl XXKVIL 8, 131 — 137. 
Bitterſalz. Reuß Min. 11.3. 53, 
Haarfals. Reuß Din. IT, 3. 63, 
Natürliches Birserfalg .Diumenb, 


‚.. Rat. 638. ., 
Haarfalz "Bark. Tabz6. - - 


»’& Haarförmiges. Sn zarten, bald Pärzes 
sen, bald längeren, theild einzelnen, 
theils Durch lnauder gewirrten, theils 
bäfchelförmig auseinander laufend, oder 
geidhlaufend Jufammiengebäuften Kry⸗ 

ftalen (modurdy das‘ Gauze oftmals 

: 808 Anſehen eines fafrigen Gefüs 


ges erhält). Glaͤnzend, von gintm | 


zwiſchen Glass und Geidenartigem 
das Mittel haltenden Glanze. Halb 
Durchfichtig oder durchſcheinend. 


\ Krivialnahbmen: Federalaun, Haarvi⸗· 


b. Mehliges. Erdig; zerreiblich; matt; ums 
durchſichtig. 


Zundorte des Bitterſfſalzes: Klaus⸗ 
thal, Zellerfeld, Goslar am Harz; Idria; 
Menil - le- Montant bei Paris; Juſei 
Milo (Tournefort voyage 1. 63.). 


Vorkommen: als Aushlähung auf ver 
fchiedenen Talkerde und Schwefelkies 
(— beffen Zerfegung die Bildung des 

Bitterſalzes Hauptfächlich zu bewirken 
ſcheint —) enthaltenden Gebirgsarten; 
anch im fog. alten Maune der Gruben. 


Benutzung: das natürliche Bitterſalz hat 


ſich bisjetzt in zu kleinen Quantitäten ger 
Zu öffa fanden, 


1 





‘ - . 


205 3.8.4.0. 3. U. 2.8.1.6. Bitteiſal 


fanden, als baß es entweber zur Dar: 
| Relung eines gereinigten, Tüuftlichen, eder 
. zu anderen chemifchen Produkten har 
benußt werden können. 


Yumertung Hallötrichum ver Sco⸗ 
polt (Principia Mineralogiae. p.dı. 
„105.), welches berfelbe für eine Ber 
dang von Gchwefellänre, Then, Kal 

und Cifen ansgab;, if ’Witterfalz mi 
einem Neinen Untbeile von Tühwelelie 
rem Gifen. (Bergl. Rlaprosb’e Ontı. 
ul. 104.) 


il 





IE Bo ragzit 


Wefentliher Beſtandtheit: borapfaus 
rer Talk zufällig mit boraxſaurem 
Rail). - . J 
Kernkryſtalliſazion: ber Würfel, 
Blätterburdgang: fehr verſteckter, dreis 
facher, nach den Würfelflächen. Zus 
wellen ſind etwas beutlidhere Durchs 
gänge nad). biagomalen Richtungen, - 
fihtbar®). - 
Ubänderungsfryfiällifuzionen: ber 
Würfel durch Abſtumpfung ber Raus 
ten und Eden manuiefaltig weräus 
dert; bad Rhomboidalbodekaëber, 
welches mit dem Würfel bie beiden . 
Gränzen bildet, zwiſchen denm ale 
übrigen Kryſtallformen legen. , 
Bor dem Löthrohre für fi unter Auf⸗ 
daumen zum gelblihen Email ſchmelzend. — 
Durch Erwärmung — nuter gewiſſen Bebins 
Zn Bu. 5 
H Mach der Bemerkung dis Herrn Prof. Stro⸗ 


Bil u 


⸗ 
? 


: 3% 


a 
[} 
F 


3222 2. Kl. 4. O. i. U. 2. R.2. S. Borajit. 


gungen der aͤußeren Form — polariſch ckel: 
trifh werden *) Spezifiſches Gewicht 
= 3,911. (Rariten). 


Laſtuo In v..Crell'is Wanal. 3737. IL *33 
Magnésie boratée. Hauy sit II. 
3537. PI. XXXIII. fig. qa — 53. 
P.Borazit. Reuß Min. II, 2. 372. 
0. Krpitallogifhe Beitt. 1803. ©. 
— Biumenb. Nat. 609. 
— Rarſt. Tab, 38. 

Dormals nankte man dem Borczit: Bürtel 
ein, Enbifgen Quarz, Gebalı: 
en 1.7 127 | 

Im Bruce uwollkommen mnfdlidy, in dal 
Unebne: bemantartig ‚glänzend. Jain 
durchſichtig, datchſcheinend, zus eilen tn 

nahe undurchſichtia. Gelblich- grauucd 

F— A afbgrau; oft mil eisen 

259 Kröänlichen. % *8 a hohen Gratt 
W halbbart. 

"Mur Irottaltifiee, in einzelnen, gemäbeltt 

.* . Beinen Kryſtallen. — Die Oberfläde Mt 


1 Krollalle gemsisiglich mehr und weniger 


FR Br gordß. re’ , ’ 
Gehalt 


m Die Elerttizitat Aufert fh nach Zaun ie im 


- « Ridtungen dir uber Achſen des lichten Or 
ragits, deren jede durh eine nicht abgetumr": 
er Re des Marfels und durch bie Abſtuümvfnete. 

5 J e der diagonal entgegen geſetzten gebet, ſo 
an den abgeſtumpften Ecken des Kroftel— 
er den nicht abgeftumpfsem, weseitt 
- @fefteisitär Ach zeigt: Im Erkalten vertauiden 
Don der. Brinerfung von Broß, die Eden iNt 

, ö 6. ce ’ 





1) " ‘ ® 
" . . 1 x 1 
J \ 


2.1.4.0. 1. U, 2. R. 2. ©. Borajit. | 33; , 


Gehe H-mah-Wefleumb-tHr- chem. . 
—*— III. 1. 167.) in 100 Fa 


Kalt 13,50 
1 ' ", _ 
: Werckfäure 8 Eu 7 . 31 


Kieſel 22 
Thor 


Eiſenorvd 
U I Ze 
Eunderte und Borfommen: im ältes 
zen Floͤtzaypſe des Kolkberges bei Tünes, 
‚burg — und zwar nur in einem gewif⸗ 
‚fen Leger deſſelden — und zu Segeberg 
in Holſtein (Skand, Reife I. DD 


Unsiertung ' oa beträgeriſchen Hubden 
werden dje Borozirtraftalle täuichenb aus 
Slußſpath nachgemacht. — Hin und 
“wieder find mit dem Botazite Die Mer 

’ wen, einzehtfen HauchtopderKmflaile Verk 
wechfelt worden, welche ebenfeis- m —X 


. webusger Gynſe orten. 14 
*) Vaugueiin fand einen. u geisch —— 
vermuther, halbdurchfiootiges 


Mantia mangeln — (Hauy itrnit. 11.359.). 
u 7.1 


> 
D) 


. 2 
u = 
* — e 
| 1 7 u 
. + 
- ' 
\ —e —— — —— 
D x 


HL Magnefit 





x 4 
Wefentliger Beſtandtheil: kohlenſar⸗ 
rer Talk. an 


Amorphiſch. tn 
Vor dem Loͤthrohre für ſich unfhmd; 
bar; Kohlenfäure verlierend und ich har 
brennend. In verbimnter Schwefelſaͤure ur 
ter — gemeiniglich laugſamer — Entwide 
lung von Kohlenſaͤure, vollkommen oder nıt 
zum Theil — mit Hinterlaſſung von Kiel 
gallerte — aufloͤslich und damit Biuterſalz fü 
dend. Mit Waſſer zerrieben einen ſtarkto 
Gexuch wie feuchte Magnefie der Offijion 
enthindend. Spezifiſches Gewicht = 2,5...2,3 

1. Magnefit. . 

Weſentlicher Beſtandtheil: Tohlenfuure 
Talk zufällig mit wenig Kiel, 

Thon, Waſſer u. ſ. w.). 
Schneeweiß, Kreideweiß, bald mit meh⸗ 
rerem Gelb, bald mir mehrerem Gras; is 
das blaß Iſabellgelbe. Im Bruche flads 
muſchlich, bald in das Erdige, bald In tad 
Grobſplittrige. Unbeſtimmt eckige 1 

>» j 





ML LU ET, 3. Magnat. 225 
ſtͤcke. "RUE, ſowohl Ir Bruche als auf . 
dem Stride. Undurchſichtig, hoͤchſtens an 


den Kanten durchſcheinend. Weicher als 
Flaßſpath md. härter als Kalkſpath. Nicht 
ſchwer zerſprengbarz ber dem Zerreiben mit 
Waſſer einen wenig zuſammenhaͤngenden 
Zeig bidend. Mehr ind weulger au den 


Lippen haͤngend. 


Retne Talkerde. Aeuß Min, W. 2. 223. 
-Maguefit. Darf. Tab. 48. - Magaz. d. 
‚21 Werl Be. natl, Fr. 1. 254. 
 MBasnehit. SGaberle und Bucholz in Beh 
2: lens Journ. 1809. VIII, 662. . 
'"Magnösle tarbönatde, Hauy tabl. 
.. gomp. 16. GE 
Derb, in kuglichen, knolligen Stärken. 
des as |bes Mäbienfgen vCVuchoh 
es Stelermarker na e reuſchen mn. Bucho 
Klaproth (Berl, Mag. (a. > Fa Abänderung 
J. 2934.) a 1 8 


Tall 48 48° 1 28,59 | 45,42 
Kodlenfäute Mc 3% 4] 51 | 47,00 
Waſſer 3 — 1, 2,00 
Kieſel u Spuren von — | 4,50 
Then fall, Theu,] 1,00 | 0,30 


— eifenbaltis | .Or36. | OrOS 


Kal - 

Eiſenheltiges Magne⸗gem Mag: 

fiumecd Aueſirmarnd 923 |__0,50 
101 100 jico Iıo 


Bandorte: Hrubkbit in deu Gtafldofk 


Gromau in Mähren; Kranbat in Obere 
ſeiermark. | 
BVorkommen: im Serpentin; ber Mähe 
reuſche mir dichtem Witterfalle, Meer⸗ 
ſchaum — mit welchen Beiden der Do 
Sffs5 m 


br 


s\ 


ww 


ı x 


| Ss: A äα ¶ 
I — — ıBermaniggf weist -- Bay 


 Bnmertung. " Werwandtfchaft mit dem 
an [0 [deimt die jonft irrig fogenannte 
I anerde von’ oubifftre. dm Bobo 
men ‚ Dipartan, beſchzen ta welcher. Giodert 
Bee |} Zalt; 12 Kobleufäuse, 15,6 Kiel, 
ln 16 Gyps, 4 Waffer fand (Journ. d, 
phys. Nr, r rı P. 304. ) Indeffen duͤrfte 
dieſe Aualyſe, eben ‘fo wie: die pin 
Ei - ‚ähnlichen Foſſils; von Cyoſt⸗ te dor 
»Gupton,, woriun-derfelbe 26,3 Zell, 46 
gap, 14,8 Reld, 13 MWaffer ger 
« nden zu haben angiebt, Weflätigum 
Jun .. bebhr en.. Hauy führt jet dieſe Far 
lien in einem Anhange unter, dem Rob 
a. ar | Magnesie corbonatee quartzifere 


Benutzung. Bisjetzt bat man, fo sul 
ib weiß‘, vom aguefit im Großen fü 
nen Gebrauch gemacht; man wäͤrde ib 
aber, fände man ihn in binzeichende 

*» Menge, gewiß u. U. vortbeilbaft ) 

. Verbindung mit Thon, jur 

gung feuerfeßer Gefäße auwenden os 

wen, Des Foſfil von WBaubdiffero ſol 

« wirklich. sur Porzellenfabrilagion beugt 

werden, uf ähnliche Weiſe wie ber 
rſchaum von Valecas in Sparien. 


3. Ppueee 
Weſentliche Beſtandtheile: Kleſel und me 
Br a ee baltiger, Eohlenjas’ 


Ans 


En ga 


Aus bem Lauch aranen durch das Verg⸗ 
gruͤne bis beinahe In das ſajmußzig Stroh⸗ 
gelben. Langſplittrige Bruchſtuͤcke. Gehe 

ste zerſprengbar. Mit Waſſer lange 

"gerieben, zarte Flocken bildens.“ Wenig 
oder gar nicht an ber "Zunge haͤngend. 
Halbhart. Durch dgö Begreifen und Reis 
ben wachsartig glänzend werdend. Au 
den Kanten durchſcheinend 

Grönagtig och ljusgrä jernlera.. Hinmanns 
Bergwerks Lex. I. 902.2 ®ergl. Hisin- 
er Samling till en Min. Geografi üfver 


verige. 178. 246. Grönjord Bin und 
wieder in Schwediſchen Sammlungen. 


Ppitrolithz v. Moll's Efemeriden IV. 9. 
401. 


a. Dichter. Im Bruche grob⸗ und laug⸗ 
fplittrig, in. dag, Ebne; am ſich matt. 
Derb. 


b. Zafriger. Böfchelförmig auseinander lau⸗ 
fend zart» und verfledtsfofrig; ko⸗ 
nifh » und zugleich weilenfdrmig 
krummſchaalig abgefondert. Auf den 
Texturflaͤchen ſeibenartig fchimmernd. 


In ſchmalen Gangtruͤmmern. 


Sundorte des Pikrolits: der Taberg 
in Smäland (Skand. Reife I. 1603.); 
Nordmarlen — befonderd Brattfors⸗ 

, Grube — und der Taberg unweit Phie 
lipſtad in Wermeland. 


Vorkome 


Br: 3841283, Mesa 


we Bortomuen: auf Dlagneteifenfleins : Le⸗ 


k.' 


gern im Gneufe; der Bmäldubildhe auf 
eignen Gangträmmern mit Kalls ud 


u Biterfpatg nd durch ) Serpentie abge⸗ 


ke Pier ichem Pre Kalt 


aund Witterfyath, 


— Zweite 
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Zweite Unterorönung 
Kaliniſche Salze. 


Mit kaliniſchen Grandlagen. 


Im Waſſer entweder mehr und weniger 
leicht loͤsbar und dann laugenhaft, kochſalz⸗ 
artig, ſalzig kuͤhlend oder ſalzig bitter ſchmek⸗ 
kend; oder ſchwer, oder auch gar nicht im 
Waſſer loͤsbar, ohne dabei die oben ange⸗ 
gebenen Eigenſchaften ber tm Waſſer ſchwer⸗ 
oder nnanflöslihen, erdigen Salze zu zeigen, 
und ohne auf Kohlen oder mit Vorax vor 
den‘ Loͤthrohre behandelt, ein Metallkorn 
zu geben. Nur in ein Paar Faͤllen das Bo⸗ 
raxglas faͤrbend, dann aber in Salpeterſaͤure, 
unter raſchem oder langſamem Entweichen von 
Kohlenſaͤure, aufloͤsbar und im letzteren Falle 
vor dem Loͤthrohre fuͤr ſich behandelt, dem 
Magnete folgſam werdend. 


Herrſchende Farbe iſt die weiße. Der | 


größte Theil iſt weich oder halbhart; (nur 
Ä eine 


J 


0 RD 


- eine Subſtanz Thrimt "art dor). Das ſpe⸗ 
zifiſche Gewicht hoͤchſtens = 4,1. 


ur Par ‚€ i Re Re i b e. 
Natrumſalze. 
Im Waſſer entweder mehr und menlar 
leicht aufloslich, oder barkın unaunflöolich; in 
legten Kalle ſchon am Kerzenlihte (dm: 
zend. 





J. N v tr u: m.' 





v 


Weſentlklche Beſtandtheite: gewaͤſſer⸗ 

— tes, kohlenſauves Natrum. (Zufaͤl⸗ 
Big mie ſchwefelſaurem, ſalzfaurem 
34 


Natrum.) 


Kernukeyſtalliſazione das Oktasder mit 
rautenfoͤrmiger Baſis von 1200 und - 
600 und Örunbfänten von 78° ag. 
EN FE 
Mit Säuren braufend.. In Waffen mehe . 
and weniger leicht auflöslih. — Schnee⸗ gelbs 
lich⸗ graulichweiß, in’ das Rauchgrane, Iſa⸗ 
bellgelbe. | ’ 


Nitrum, Plin. hist. nat. XXXT, 10. s. 46, \ 
- (um Theil. 
Naıron, Wall. syst. min. 3. 6ı 


Soude 


) Nah Bernhardi if die Kernkryſtalliſazion ein, 
Ottaeder, deffen Balis ein Rbomboid ift, in wele 
chem fi die Seiten verbalten wie-13:12., mie 
Stundkanten von 76° 54° und 819 26°. (Bebs 

“ Ien’s Journ. 1807. LIT. 3. 590.) Die Kroſtau⸗ 

formen des Fünfttihen koblenſauren Natrume 
— beun das natärliche bat fi bisjent nicht volle _ 
kommen Erpitallifirt gefunden — find das ges 

ſcobene Oktaeder, vollkommen oder an Eden . 
oder an Grundkanten abgeſtumpft. 





. 
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Sonde earbonstte. Husy wi. 
PL XXXIX. f. 155— 156. * 
Naturliche Soda. Blumenb. Nat. 651. 
Soude carbonarse, Hauy wblL comp. 


| z B — der Werfier. 


2. Soda. 


. “ 


. 


Weſentlicher Beftanbtheil: | gewaͤſſertes, un: 
geföttigt » kohlenſaures Ratrum. 


. Star? Iougenhaft ſchmeckend. Kurks 
mapapier bräunend; am der Luft vermib 
ternd. Im Waſſer fehr leicht anflöehe. 


Frifche. Theus dit, theile Körnig, tbei! 
ſtrahlia; glasartig wenigglänm. 
mehr und tweniger duechſcheinend. 


b. Zerfallene. In loſen, matten, undunh⸗ 
ſichtigen Theilen, die hin und wie 
noch die Spuren des vorigen Gefüge 
zeigen. 

Bemeines Natrum. Reuß Die !! 


3.4 
Semeines Nattum. KRarſt. Tab. 56 


Geballt der Aegvptiſchen nah Rlaptoth 
(Beitr. IIL 82.) 
Koblenfaures Netrum 32,6 
Schwefelſautes Natram 20,8 
Salzſaures Ratrum 15/0 
Waſet 31,6 
100 


Bortommen und Fundorte: au MM 
Natrumſeen in Heappten (Andrenssy un) 
. Berthollet \,d, Mem. sur l’Egypte.L) 
Rus der Dammerde witternd: Im Ungarn 

" beſeuders 





ı" 
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2.7 Dufenbei in Sei Gegend on Debreczinz · 


‚Ta Böhmen; Sibirien; Mezieoy zu Ers 





it Hameln in Kellen; 1 onls. 


ei 
oh Gegenden 3. B. am Monte 
‚nuovo he. Mandl, ‚am sun. ka Te⸗ 
| "eriffe, 
2. Tone. \ 
Wieilich⸗ Ve larichele: gewaͤſſerted, 
nenutrales kohlenſaures Natrum. 
Die Aufioͤſung Kurkumapapier anfangs 
nicht bräunend; am der Luft nicht effloreszi⸗ 
rend. Belmittlerer Temperatur in 8 Thels 
Ion Waſſers aufloͤslich. 
Bon blättridy » ſtrahliger Terturs glas⸗ 
artig wenig glaͤnzend; burdſqheinent. 


Krone Carabife). Bagge i. d. Abh. - 
Schwed. Alad. v. J. 1773. Bd.35. S. 131. 


Strabliget Natron. Blaproth’s Belte 
Str enlisee Natron, Zeus Min, IT. 3,9 


arften's 6 Tab. 56, 
In rindenfdrmigen Woaſſe 
Gehalt vwach Rlaproth (Beitr. IH, 87. 


Meines Natrum 37,00 
Rohlenfdure 38,00 
Waſſer 22,50 
Schwefelſaures Natrum 2,50 __ 


0 
Sunbort: Mroving Sukena, zwei Tage 
reifen von Feſſan. 


Benugung bes Nitrums: zur Berei⸗ 
tung der Matrame lan 30 zur Glasfabritas 


‚sion; 


994 281.4.0.3.4 1.8. 1.C.Mimm. 


no 83 zum Tärben,. Bleichen; in de 
ee barmazie. — 

“ Anmerkung. Ob Soda und Zeom 

a nur als Formazionen einer Subſtan, vi 


W als verſchiedene Subſtanzen anfgefüht 
— werden muͤffen, wird erſt eine genannt 
_ Unterfuhung Der AKryſtalliſazionen de 
neutralen Bohlenfauren Natzum und eis 
Zn VDergleichung mit denen des 
ten, entfcheiden können. - 








- 


IL. Stauberfats 





Mefentlide: Berandtpeile: gewaͤſſer⸗ 


tes, ſchwefelſaures Natrum. 


Kernkryſtalliſazton: das Okiasber mit 


aleichſchenklich dreſeckigen Flaͤchen und 


Grundkanten vom 100°. (Rome 


de Z’ Isle). 
Sm Waller leicht loͤsbar; anfangs kuͤh⸗ 


lend, dann ſalzig⸗ bitter fümectend. "Anden 


Luft verwitternd. 
2. Glaͤuberſalz. 


Weſentliche Beſtandtheile: gewaͤſſertes, 


ſchwefelſaures Natrum (zufällig 


mit kohlenſaurem, ſaliſaurem Ra— 


trum). 


Au der Laft zetfallend. — Gelbliche 
granlichweiß, —* ſchnee⸗ ober milde 


weiß. 
Stauberfalg Reuß Min, IT. 8. 49, 
Naturliches Glauberſalz, TER 


Nat 
Sranserkun Rarften’s Tab. 56. 
Boude aulfaree. - Hauy tabl, comp. 19, 


89 
& 
» 


. 
| 


- 936 2.81.4.0.2.0.1.8.2.8.Slauberfal, 

. Seifen. Im Benche Meimwafggti che 

uneben; zuweilen koͤrnig; giadertis 

glänzend; durchſcheinend oder hal 
Ber, 


Krpftel rt, m —* Saͤulen, ee 
adel⸗ Örmigen’ —*x en; ſtaleklitiſch. 


‚bb 3erfallenes, "&bigs matt; unburd 
fichtig. 


His mebliger Befchlag. 
Gehalti des Egerſchen nad) Neuß (Beide. 
des Kaiſer Branzens Bades 82.) 
& lſaures Natrum 
— Natrum er 
Salzſaureß Natrum 117000 
Kohlenfauter Kall 5,643 
100 

Sundorte: Eger in Böhmen; , Aafın 
Iſchel, Hallſtadt in Oeſterreich; Node: 
. in Baiern; an mehreren Orten in Wagen; 

. Gibirtn. Die Zwergloͤcher bei Hilden 
heim? 

Morkommen: theils aus der Danımnk 
witternd, theils ald Begleiter von Erin 
ſalz und Bitterfalz, aus deren sul 
tiger Zerfetzung das Glauberſalz vermutt 
lich hervor gieng *). 

Benugung: nie: Arznednittel; zur Nr 
trumbersitung ; zur Ölasfabrilagien. 


3. 


2) 1 Welſe bildet ſich zuwellen Glauber 

I3 aus Bitterſalz⸗haltigen Eden in der fett 
Bälte; 3. g gus der Karlohahenert Cole. (Bari 
Dedmann's een; Salz 1% 
Kam.) 





* ‘ \ 
’ > v 


2.8. —RX R. 26 —8 Freu 


2. Reuf f in. | 
Weſentliche Beſtandthelle: gewäfertis, 
. ſchwefelſaures Ratram und ſchwe⸗ 
felſamer Teil ! ° ‚4 
An der Luft etwas feucht werden: ber | 
Sonnenwaͤrme an der Suft ausgefßt, zer⸗ 
fallend. 


‚ Reuffin. Zei . Tab. (1. dns: a0. 1 
Min, I II. 3. 46. - 
— Zu Tab, 56. 


a. ‚Bei ſches. Am Benchye kleinmuſchlich; glas⸗ 


artig glänzend. Schnee⸗ gelblichweis, 


in das Lheingelbe. 


Kroftallifirt, in fechsfeitigen, an den En⸗ 
Pi Fr Säulen, in fpiehinen 


b. Zerfallenes. In loſen, erdigen, meiten, 
ſchueeweißen Theilen. 
is mebliger Beſchlag. 
Gehalt nah Reuß (v. Crell's Annal⸗ 
. + 1791. IT. 18.) 


Schwefelſaures Natrum 66,08 - 
Schwefelſaurer Talk 31,35 


Salzſaurer Tall 3,19 
Schwefelſauret Kalt __ a2 
10 


Eundort und Borlommen: die Geo 


end um Sedlis und Gaidfchäß, mo es 
Im Srühlinge. auf dem - Serpinafimpfe > 
auswittert; ln unweit Bruͤx. 


r 





x 


Sp 3 IH. 


4 





IE Stauberir® 


u Weſentliche Beſtandthelle: waßfer⸗ 


freies, ſchwefelſaures Matrum mit 
waſſerfreiem, ſchwefelſaurem Kalt 
Kexnkryſtalllſazion: ſchieſes und geſche 
benes vierſeitiges Prisma, mir ra 
tenfoͤrmigen Endflaͤchen von 75° 37 
und 1040 28. 
Wlätterburdgang: dreifach, deutlich ah 
' nur nad) den Endflaͤchen. 
AbänderungskrpRalltfaton: ſehr 
ſchiefes und geſchobenes vierfeitiget 
Prisma, mit Erdkanten vos 142° 
4 und 379 46. 

Nur zum Theil im Waſſer auflöslid. 
Vor dem Loͤthrohre dekrepitirend und zum 
weißen Email ſchmelzend. Spezifiſches Ge 
widt = 2,73. (Brongniart). Den Gyr 
ritzend. Im Bruce muſchlich, glasglaͤnzend. 
dethenlos oder blaß weingelb mit einem in 

t 


Di uͤrd 
Age r N en Subfanz ik ein peſende 


2.81.40.24.1.8;3.©. Glauberit. 339 


then Anſtrich. Durchfichtig. Im Waſſer die 
Durchſfichtigkeit verlierend - und milchweiß 
verdend. 
Slaubertt, yo 2 er N 
‚Glauberite, Brengniart im Jourm. d. 
min, Nr. XXIII. — Joum. d. ‚phys 
Glauberite, Hauy tabl. comp, 2 
Lucas tabl. mäth, * ob. 


—25 — theils einzeln, theils zuſammen | 
geuppirt. 


Gehalt nad Brongniart (lourn. d. 


min. Nr. XXXIII. ı7.) 


Waflerfreied fAwefelfaures Natrum 51 
Waſſerfreier ſchwefelſaurert Sl 40 


To 
Vorkommen und Fundbort: ziiſchen 
— zu bei Dcaßie, 
Opanien, 
gs 4 u IV, ’ 


I) 





IV zZiafel 
| 


Befe ntliher Bean btheit: gewaͤſſertet, 
ungeſaͤttigt⸗ borarfaures Natrum. 


Kernkryoſtalliſazion:e ſchiefes rechtwirb 

lich vierſeitiges Prioma; die Entfi 

ehe gegen zwei, einander gegenükt 

| ſtehende Seltenfläden unter. 106° 
— 7. und 739 53 geneigt. 


Wiätterbärdgang: zweifach, mad km 
Seiteuflaͤchen ber Kernkryſtaliſozien 


Abänberungsfrpfiallifagionen: tere 
gulaͤr⸗ſechsſeitiges Prisma mit ei 
tenfanten von 919 go’ und 134°, 
vollkommen, oder an Endkanien ab 
geſtumpft, an den Enden zugeſchaͤrft; 
frregulär achtſeitiges Priem. ai 
Geitenkanten von 1349 5’ und 135° 
553 das Dftaeber. 


In 12 Theilen kalten Waſſers aufldelich 


anfangs ſuͤßlich, hernach laugenhaft brennend 
ſchmeckend; Velchenſprup gruͤn faͤrbend. * 





4.8 4.0 m KR: Finale. — 


dem wlhrohre anfangs iu ſeinem Er er⸗ 


gehend, danu ſtark ſich aufbläühend und code 


üch zur farbenlofen Glaskugel’ ſchmehhend, die 
nach einiger Zeit an der Luft zerfaͤll 


“Man Wrude amifchlih,; wachsartig gläns 


zende halbdurchſichtig — am ber Luft aber 
eine undurchſichtige Rinde. befommend;, von 


 Rarkır boppelter Strahleubrechnng; graulich 


gelblich⸗ gränlihwetfi, in das Graue, Grüs 


ne; an ber Oberflaͤche zuweilen ſchmutzig 
odergelb, in das‘ Braune, Spezififches Ga. 


widt = 1,569. (Karpen). 
Zintal. Ä 


Borax Tinecal, Waller. eyat!i min, II. 
B2. 


Soude boratse. Haay wait. II, 366, pl, 
XXXVII, fig. 148— 150. 


we Zintal Reuß Min, IL. 5. 15. 
— .  Blumenb. Rat. ssL. 
— Karſten's Tab. 56. 
Sması ger it Wibbetaner. In Mandel: co 


| Kryſtalliſirt; in ungeformten Stuͤcken. 


Gehalt des  Zibbetanifihen nad) Rlaproth 
(Beitr. IV. 353.) 


\ Nam 145 “ 
Boraxſaͤure 37,9 
afler ‘ _412_ 
BETT E 


. \ ’ ' * * 
Gag5 Bor 
0 ® 
% 1 


208 —XRXX .R. 4. S. Take. 


Norkommen und Sunderte: am cal 
„gen alpiniſchen Seen in ben Schretze⸗ 

21 dugen von Tibbet und Nepal; in Eis 
er in der Gegend von Eecep⸗ in Pe⸗ 


veffteis 
ten Borax, der als Flußmittel bei vers 
Tolsbenen wetallurgifchen Arbeiten , be 

| fondere aber zum Lothen 
2 in Sadamerika unter dem Neb⸗ 
.. von Quemason, als Binfmiltd 
tn be —— ornaeln. _ (oum, d 

| ‚Pbya T. XXX, 393.) 


20 ‚Beau nug: jur Bireitung des 


Ra 





V. ‚Ste infal». 


Befenttige Beftanbtheile: gewäffen 


tes, falzfaured Natrum. 
dernkryſtallifazion: der Würfel ®). 


zlätterdurchgang: dreifach, den Wuͤr⸗ 


felflaͤchen parallel. 

An weniger als 3 Theilen Waffers auf⸗ 
zolich; angenehm falzig ſchmeckend. Am 
er Luft beſtaͤndig. Spezifiſches Gewicht 
= 2,2. (Haflenfras). Am haͤufigſten weiß 
ber grau, feltner roth, blau, grün. 


Steinfal;. 


heil ). Muria. 
Maria 


w) Das durch Kuuft bargeftellte Kobfalz, wels - 
ches:mit dem Steinfalze im Weſentlichen gleiche 
Bettandtheile bat, erhaͤlt man in vollommnen 
Wuͤrfeln, in Wuͤrfeln mit abgefiumpften Een, 
in Oktaedern; am bäufigften aber, beſonders 

- wenn bie Derdunftung fonel geſchah, In unvol⸗ 
lendeten Wuͤrfein, Die ſich als trichterfoͤrmige, 
sierfeltige Ppramiden darſtellen, welche aus au 
einander geteibeten und treppenfdrnig eur Ins 
ander ge agerten fleinen, Würfeln, be 

Ue i. d. Min. d . "Acad, d . 8. d. 

zis. I. 1748) - 


Sal. Plin. hier. nat. XXXI. 7. 430 Gum 


[ 


2) 





J XX 2.81.40. 20.1.8. 5. S. Steitſel 


— Marii —E— — Waller. cyii. wi: 
' I. 55 — Salmarinum ibid. 5 
Soude muriatse. Hany itmit. Il.;5 
' Pl. XXXVR. f. 145 — 147. 
Steinfalz Blumenb. Nat. 646, 


a Vlattriches Bon Blätteicher "Intir. 
Auf den Spaltungsfläcen glänje! 
von «ine dem Wachsalanze m:: 
und weniger ſich hinneigenden G.:: 
“nn Blanc Dom Durdpfepeimendn t: 
" In da8 Durchfichtige. 
, Biaitziaes Steinfals. Reuß Mia! 


. 30. 
— Steinfen, Barfın'sizz. 


| Derb, eingeiprengf, adrig, als Uche:s: 
: in Platten, Balaktitifch zuweilen wi" 
lich oder paraflelepipedifch fr Eraßalife, 


db, afriges. Bon fafriger, zuweilen N3 
8 Strahligen ſich näbernder —— 
Dom ſeidenartig Schimmernden !* 
in das Glaͤnzende. Bom ſtark Dart 
ſcheinenden bis im das Halbdardr: 
tige. 
Fafriges Steinfals. Rrug Mi, N 3% 
Bart. Ta 


Derb, “in Platten. 


. % Schuppiges. Won fchuppiger Zee. 
- Inwendig glänzend, von einem Gianı', 

der zwiſchen Glass und Wahkın 
nem das Mittel hält. Gtark durd 
J nah. ſcheinend oder halbdurdhfichtig. 


> >d. Körniges. Körnig abgefondert. Inner 
‚Dig glänzend: ober wenlggläuge), A 


! 
N“ 


8.40. 2.u. 1. R. 5. S. Steinſalz 2 


(den Saas” hd Machst - 
Durchfſcheinend. J 
Seeſalz. Reuß Din. II. 3. 36. - Ne 
' Körniges Steinſalz. Karſt. Tab. 56. 
. Beb, 7 Scheiben, in einzelnen Craupen 
und Koͤrdern. | 
Bundoste and Vorkommen: das eis 
an fog. Steinfalz auf eignen 
28Flotzen ober en after 
älteren Zlößgebirge mit Guys, ' KRarı 
ftenit, Thon; fo befonders zu Sichel und 
Hallſtadt in Oberdflerreih, Außee in 
Gtejermart, Halle in Tyrol, Gpliburg, 
und Berchtesgaden, Ungarn, an bei 
Karpathen in Diebenbuͤrgen, zu Bochnia, 
Hlicʒ und Weelichk in NBchgullizien, 
Northwich in England; zuweilen einges 
„ Prengt im älteren Slögnvfe,. 3. B. zu . 
' Tiebe unweit Braunfhmweig; in vnllanis ; 
ſchen Gegenden, 3. ©. am Veſuv (Erups 
‘sion von. 1794.), befonder& Käufe in 
Sizilien. Das fog. SGeefalz vorzägli. ' 
ir der Nähe und auf dem Boden d 
Salzſeen, 3. B. in der Rrimm, in bw 
Steppen om Kaspiſchen Deere, in. Yen 
aypien, im füdlichen Afrika, in Merle, — 
Beuntung: theils fchon im rohen, ungere 
7 glgten Zuflande, ald Kochſalz, zur März 
+. ber Speifen, ald Biebfalz, zu verſtchiea 
Denen Dereitungen 3. B. zur Glaſup dep 
Gteinguts, zur Seifenfiederel, zur Woxbes, 
seitung der Öilbererze zur Amalgamo⸗ 
sion; theils zur Dasflelung, des reinen 
Kochfalzes. | 


— 





.% 





! 


VL 


du Keyorirh 





efentiihe Beſtandthe ile: Bahr 
dung von flußfaurem Natram un 
| flußſaurem Thon. 
Blaͤtterdurchgang: ein dentlicher nad in 
Endflaͤchen eined rechteckigen Par) 
lelepipedum, zwei winber beutlk 
nach ben Seiten beffelben nnd vir 
2, fehr verſteckte nach den Seiten can 
ge J Oktaëders. 
Gm Waſſer durchſichtiger werdend, ae 
vicht darlnn aufloͤslich. Sehr Leicht — Ihe 
am Kerzeulichte — zum weißen Email ſchu⸗b 
end. on 
- Bon, blätteicher Textur, ſchaallzer Ab 
ſonderung, unebnem Bruche. Inwendig gie‘ 
artig glänzend oder wenig glänzend; dark 
 AMeldend; graufichmweiß. Den Gyps rifal 
Som Flußſpath gerigt werdend. Spejifiſcho 
Gewiqht = 2,953. (Barften). 
Kryolich. 
u Ehruolit. Adidaaard In Sie 
in Some II, 30. ee 


X 4 
[| 
4 v 


184 D. 2. 1:R. 6.6. Kryolith. ar 


Hier rated Vale FF <7. 
Alumine flustse alkaline, ‚ Hany 
trair, IV, 308. . 
Epryolich, Reuß Min. IT. 2. 39, 
Krpolith. Blumenb. Nat. 582, 


Deb, eingefprengt, 
Sebette 3 2 4 406 Dan 
"dub Blaprorb (Beltz. (Hauy augu ei 
| IN. 214): |. "gooy 
Natrums sl . 32 
Thon 24 21 
Siußfdure u. Waſſer 40 7 
_ . — . . + 2200 Ti J .. 
Juudort: Schllab. . rd 


Borlommen: unbelannt, vermuthlich aber. 


auf Gängen oder Lagern, indem man 


einige Stüde erhalten hat, an denen ber 


Kryolitd mit Kupferkies, WBleiglanz, 
Spalheiſenſtein und Quarz gemengt-ifl. 
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Befenstider Befandı kit: denifen 
" te6,. ſalpeterſaures Rah. - | 
ternfenfinttifagton: rechteckiges Okror⸗ 
der, mit Hrundkanten von 120° und 
arı? re ®) - are 
In s bis 7 Theilen talen Waſſers anf⸗ 
—8 fans tähtend ſchmeckend, Luftber 
nbig. Im euer mit orgge nsſaͤbigen 
toffen verpuffend. * bie 
Im Bruche kleinmachich; zuwellen wit 
ner Anlage zur faſrigen Textur. Theils 
asartig glänzend, theits ſchimmernd oder 
at" Dora Durchſcheinenden bis in das 
albburchfichtige . Schnee, granlichwoeig, Spe⸗ 
iſches Sende =1,9369. Se. 
jalpsten, ;, s 
EDER, vituan. 


° PRO a Ka nen 1 a bereiteten 
) Ma eo *8 
8* ee ri G@nrien 
A ns; Mt, an. den En⸗ 

den auigirh ‚, bie sehr tnosfante abges 
— *— rail ⸗ ine aͤrfu, oder fee / 


” 


3. 





. Mascagnin. 
— 


Weſentliche Beſtaudtheile: genkfe 
tes, ſchwefelſaures Ammonlal, 

In zwei Thetlen Balten Waſſertz aufl 

if —* ſcharf vitterlichem Geſchmack. 3 

—5— zum Theil fich. verfluͤchtigend. Ant 

Luft feucht werdend. Gelblichgrau, girene 

gelb. Im Bruce uneben; .weniggläni:' 

oder matt; vom gYalbdurdfi rigen in * 
Undurchſichtige. 
Dadcagein. 

ascagri dei Lagoni a ac 


errano in Sıena. 


een Karſt. ⁊ eu e 





nn. rR. s. ig 
Ammoniagqus sulfatee, ua 5 
domp. 21: 
. Xropffietnartig, als mehliger WBefdleg 
Borfommen und Bundorte: natı be 
sullaniichen Produkten des Befant, 
na; in der Golfatarre bei Yuzjuols; 
den Zagunen bei Siena in Xoscan. 








J2332 








Befentlider Beſtandtheil: gewaͤſſer⸗ 


res, ſalzfaures Ammomat Lzufaͤllig 
mit ſchwefelſanrein Ammoniak). 


Rernfrenftallifazion: zeguläreh Oktaẽder. 


Kbänderungsfrpftallifaglonen: ber 
Wuͤrfel, das rechtwinklich vierfeitige, 
an -den Enden vierflaͤchig zugefpißte 
: Drisma, das Rhombosder, Rhom⸗ 

boidaldodelaäder, die geboppelt acht⸗ 
‚ feitige, an ben Enden vierflaͤchig zus 
geſpitzte Pyramide Ceenzittryſtallſa⸗ 


zion). 


In 34 Xhelien Falten Wars auftösttd; | | 


von urinds ſtehendem Gefhmade. Im Feuer 
vanz fich verflüchtigend. Luftbeſtaͤndig. Spe⸗ 
ifiſches Gewicht = 1,5442. (Haffenftan)). 
— Sn derben Maffen etwas von Dakbtilitaͤt 
nd Schnellkraft zeigen. 


— 


‚damonis 78 murintde Hauy wait, 


XXIX, £.189— 15% 
B Kane Min. II, 3. 38. 
ae Balmiat. Dlumenb. Rat. 


263 we a. 


| 


| ss 2.N4D.2U. 3. R. 2.S. Satmiek. 


a. Edler. Im Bruce theils eben, ts 
nueben, zumeilen mit einer Uslegt 
pen Safrigen; alasartia gläszme; 
albdurchfichtig oder burchſichtig Fer 
enlps, baren graulichweiſ, in das 

ls Rauchgraue, weingelb; jufllı 
Fig —* apfelgruͤn, ſchocjeigelb 
vechſchwarz. 
841 mmoniecum Yalaanorın 
"Waller, syer. min. I 


Baltanifger Selm Zark. Te. 
Kryſtalliſirt, Fodlig, Rulattitifch. 


—2 


- 2. Bebalt des kiryflalliſiten Veſadiſchen ud 


Blaprotb (Beitr. III 91.)- 
©alzfaures Ammonial 99,5 
Galsfaures Natrum 0,5 

100 


Der towaegefbe; Veſaviſche Satmrial bat frit 
Barbe vom einem ſehr geringen Eiſencre⸗ 


DBorlommen und Fundorte: unter da 
vultaniſchen Produlten vom Veſad, Br: 
90; auf den Lipariſchen Infeln; ie im 
©olfatarra von Puzzuolo. Bud als Pın 
dafkt von Erdbränden, fo z. B. is M 
Gegend von Luͤttich, von Newcaſilt. | 


b Bufaliher. Im Drache * gi 
artig glänzend ; 
en in Bas Undurfchtige, om 
ichweiß. 
J. G. modele Nerfuche u 


d @ebanfen dir 
ein I netärlihes ober genagfenes Gelmedl- 
1 


som erustosum We 
syst. mim, 77. 
FO Biıle | 


' 


2.81..4.D.2.U .3.R: 2. ©. Satmiat. u ' 
Wuſchlicher Selma Larſt. rt. 
rorh’e Beitr. II. 
®emeiner Salmiat. Barft. Tab. 56. | 
Derb, in kruſtenartigen Maſſen, edigen, u 
Städen. 
ah olt,des Buchariſchen mach Blaprotß 
ton. IH. 94) . 
GSalzſaures Ummeniet “ 97,5 
 Gamefelfanree Ammoniak. 25 
To J— 
Bunderts Die. Bachariſche Tartarei· — | 


c. Mehliger.. Ms mebliger, Matter, undurch⸗ 
ſichtiger, weißen Beſchlag. 

Bortommen md Fundorte: beſonders 

BB Beſchlag und Ueberzug. auf. Laven 

' und anderen Gteinen: in ber Nähe von 
Bullanen. ' 

 Benntung des Salmiatsı in der 

Färderei; in der Pharmazie; zu ver⸗ 
ſchledenen metallurgifchen Dpese;i ou” 

und Metallarbeiten 3. 3. zum Verzin⸗ 

| Er nn; zur Beite des oarup· 


a Biete .. 


D ⁊ f} 


Bierte Reihe 


Kalkfalze. 


ER , _ 


E Entweder Waſſer ſtark anziehenb und is 


- mit zerfließend; oder fchwer, oder gar tif! 


darin loͤsbar und dann nur in zwei Köln 
von größerem ſpezifiſchem Gewichte als 3,5; 
in dem einen von rhomboẽdriſcher Kernkryſtab 
Uſazion und vor dem $öthrohre behandelt, 
dem Magnete folgfam werdend; in demas 


deren von einem fpesififhen Gewichte =6. 


uund obtaöbrifger Kernkryſtalliſazion. 











4 32 
7 11* t; 


1 dodrophi tie. 


r x 





Weſentliden Beftaedtbeile ges . 


ter, ſalzſaurer Kalk, 


Im Waller ausnehmend leicht und au 
In Alkohol leicht aufloͤslich; aus der fu 
Seuchtigkeit farb anziehend und bauit ni 
fließend; ſehr bitter ſchmeckend. 
Hodrophilit. 


In hoͤchſt feinen, nicht beſtimmt — 
ren, kryſtalliniſchen Theilen, eingeiprenak, 
oder als zarter, weißer; mei ehliger Wiss 
ſchlug. 

Vorkommen und Fundort: in und auf 

- einem binß fleifchrothen, fein ſchuppig kor⸗ 
nigen Gypſe, der bei Luͤneburg das 

Mutter a dee Boraziten ausınadıt ; 
vermnthlih aber außerdem auch häufig 
| als Begleiter bes Suelnſalzee 
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1. Kalkſalpeter 
. “ I, PR | I». , 
Wefentliher Beltanbtheil! gewäße 
| ' ter, falpeterfanrer Kalk. 
5: Im Waſſer ansnehmend Teicht-auflshd; 
"aus der düft Feuchtigkeit anziehend nnd ta 
mit zerfließend. Bon ſcharfem, bitterem Gr 
Small: Im Feuer anfangs in wäßria 
uß kommend; bei ftärferer Hitze in falmt 
Achtfauren Kalk (Balduins Phosphor) oͤber 
gehend, der im Dunkeln leuchte. 
ech, zufällig nur zuwellen go 


f 


Kalkſalpeter. 
nn Nitrum erlösresm. Hal sya wi. 
W -. 11.46. Auch vie Ieicht gum Sheila Ik! 
minerale aphrounitrum. ibid. b4 
ur Chaux nitratee. Hany trait. II. zgı. 
J. In zarten, nabelförmigen Krpflallen, «I 
— J..7 flockige Ausbluͤhung, ale —* Be 
J ſchlag. | 
: Morlommen: ſehr Häufig an Wänden 
Manern, befonderd in Kellern, Keſered 
ten, Viehſtaͤlen, oder uͤberall in der Rh 
be faulender animalifher Gubflonje:; 
häufig und zuweilen in bebeutender Ques 
tität gemengt mit Erde (Galpetert" 
De), theild im Freien mit der Damme 
de, befonders wo dieſe Thon» mad Po 


a x, 


ne r f 


on " \ ‘ 
El.4O. 2. U. 4. R. 2. S. Kalkſalpeter. 8 
Thbaltig if, theils In eingeſchloſſenen Rauus 
men da, wo animeliſche, oder auch wohl - 
er Erben —5* 2. 
dem Boden der Vieh⸗ beſonder 
"2 Edeonäue, dor Doh ſchopnen it, 
: Benußyug: da wo fi ber Kalkſalpeter 
in Menge findet, ald Dauptmateriol zur 
..Bersitung des Salpeters, der aus jenem 
durch ‚Zerfegung vermittelt Kali oöder 
eines faliyalıtgen Salzes dargeſtellt wird, 
Bumerlung Obe unter Apbronkrum 
Der Alten (Plin. XXXI, 10, 6. 46.) d 
Kallfalveter oder ein anderes zet ieh - 
res Salz zu derſtehen iſt, "Därfte wohl 
nit, mit ißheir: auszumachen feumy 
Vermuthlich nahm man, ed mit. jener 
Benennung eben fo wenig genau, al 
"mit den Nahmen nitrum und sal, WU 
unter mau. bexrfchiebenartige Salze bey 
ariff, wenn gleich in den mehren Bälle 
darch nitrum unfer Nateum, durch 
unfer Kochfalz bezeichnet wurde. Eben 
fo wenig genau nimmt man es noch jet 
im gemeinen Leben mit ben Ausdräden 
-Manerfalpeter, Manerfhmeiß, 
Mauerfaiz,. weldes gewiß in dem 
, wehrfin Faͤllen Kallfalpeter if, zus 
weile aber auch wohl ein .unreines koh⸗ 
benſaures Natrum (Faller. II, 64.’ — 
Blumenb. Nat, 662.) oder wohl gar bie 
und wieder Bitterſalz. (Vergl. Beck⸗ 
mann’o Techuslogie, Salpeterfiederei $. 
3s 
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Welertlicher Beftandtheft: PRRER 
ter, arſenikſaurer Kalt. 
Im Waſſer wicht Isöbar. In Gate 
I ohne Aufbranfen auflösber. Wor tr: 
throhre Knoblauchgeruch verbreitend x 
er ſich ſchwer zum weißen Email ſchwmeliee 
Schnee; inilch⸗ kreldeweiß, zufällig wı 
bleßrarher, oder ‚anderer Farbe. Spar’ 
ſches Gewicht 2,64. (Rleprorb). 
Pharmakolith. | 
=: Vragmatorich Basfen's Tab. (1.I6: 
Char arseniatde, —— x. 


tfenigblätde Dlumenb. Net. AR 
a Norböen Beil. ı 


9 u. Hattenl. iii. 


Poarmarslith, Barften'® Tel. 14 


Rt Yaarfdrmiger. In zarten bear« ck 
nadelförmigen Srofallen, bie gem: 

wiglich Rerh» bäfcbels Tugele trasic 

ſdrmig zufammengebänft fiod, fo: 

das Innere bdiefer Zufammenbäufe 

en oft fafrig erfcheint. euer? 

43 fie. ſchimmernd, inwendig g.'n 

end oder wenig gläugend; don es 

. Pomarion Glanze, der ſich 


. rt 1 X 


‚Ri. 40. 2.u. .R. 3. S. Pharmakol. za 





ben nabelförnlaen Krofallen 6 dem 
Glasartigen hinneigt. dr vichenero, 


imn das — chtige. J 


eb.alg des haarf. Pha — 
® b 48 13 in * reezen 
ö 5* =% eb 
* — f. 


III. ati- Im, 7% 8 100 ” 
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Koll -A5,OQh - 8.: 
n u Melt ss. Kr us 


ta 10; KI-TY, 
b. Diste. [TE rn erbigen in das Ebay, 
8. Maik... Wenig, daroſcheicend · 
—E kenubig.: ° Tut: 


ds, t «> 1. 
ie, Padlag ijetenu 
Ba Sophten: & rabe be gain 
im Wü ürfdenbergifchen; Undreasuerg a 
Darz; Riegeisborf Sliuckbdrunn am 
Khariager Wa 


⁊ rt’ 


Sırtommen: als —* gebildetes 


c Mebliger. Als mehlized Yalir Dat. > 
„..: Madurdöficht Eu 


inera, nahmentlich Epeißfobalt oder 
ediegen » Arfenit führen, häufig in Bes 
sv: gleltung von Kobaltbefchlag. 
inmertung: der Pharmalolith darf mit 
Dee Arſenikbläthe nicht verwechſelt 
rt werde, wie olın (& en) versiw@ po 
wi ‚ment worden ! 


: ⸗ 
en en — " ’ 


"ii auf Gängen, wejrhe.Birfenit haltige. 





4 


.or 24 u 0° 3. ver X Ka ıv. 


\ eK; 1 nit 
2; \ dig 
rt, B8—W 


avi "omsitn 


3 





Befintlige Mehlardtheilen genoͤſſer 
| ter, Hefelhaltiger, barayfäurer Kal 
Kerufrufiollifagton: gerade; geſchobe 
W ned, vierſeitiges Prisma, zutt Seuc⸗ 
. 25. kanten von 1029 30 und 270 39,7 
.: weldem. ſich bie Hoͤhe gur an 
| Diagonale der Eudflaͤchen Verdi 
gez wie 133. )- 
.. . Blaͤtterdurchgaug: felten bemerkbar wi 
| bansı body war ſehr verſteckt. 
—B— ——— 13 
. Kernkryſtalliſazion mit — 
oder zugeſchaͤtften Seitenkanter, ah 
ara geſtuucften Enblanten, oder abe 
ar: Runpften Eden, die Abftumpiasgt 
3.. flaͤchen gegen bie ſcharfes Kant 
anter ss“ on. sı6° s 17", 
gie u * . gi 
N > —A — * * 
ma, mit Seitenfanten von 109° 20’ nad .° 


, ei iu welßeti id eine Seite det Enhhltn 
: be verhält, ungefär wie 15:46 
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STE TEE HET RTL 
j 15‘ oder 1349 26° 68 geneigt; in 
dab. —— Oktasder; F 
mzfaltige we zlouen jener Ber 
—E 
Im Waſſer anaufibslich. X Salpeter⸗ 
ture zur Theil mit Hinterlaffung von Kies 
lgallerte aufloͤslich; die eingedickte Aufloͤſung 
em Alfohol- bie‘ Eigenſchaft, mit: ruͤner 
Harhene zu brenneh‘, erthellend. Vor dem 
oͤthrohre ſich aufbiähend und‘ leiqt zum wei⸗ 


en Glaſe fehmelzent: 9 
Chuvx botare ai BL. 
€ aan, u e Hoende Hay 
Botryolitb. nn Fa 


Weſentliche Befionstheile: m mit etwas mehr 
Kalt als Kiefel: und verhaͤltniß⸗ 
maͤßig weniger Borarfäure, 


Halbhart, dem Weichen ſich naͤhernd. 
Spezlfiſches Genie = 1,870. Vom 
Durchſcheinenden das Unduskhfichtige, 
Keeibesimiläweiß,- la ofäigreis, bIaß ros 
— Bloß faifentig > 1: 


wereneiieh m v. Miss efener. \ Berg 
Pa —e 


Chaux bot. sil conererionnde-ma- 
melonnse, Hauy ubl. oomp. 17. 
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og u. ar ek Una 
ai ertur, „die in das malftrablig 

ET ergeht; fongentrifdhs welenfhru: 
ve dee feflimgbartin, (ha ⸗ſchackige Abſorde 
vor is, entweder its 


mug. 
— denartig ——*— oder perimattm 
artig wenig glänzend. "Durdfären 
Oder de. Karten durtbichee). 
"5.2 5 Vexyſchledeng Karben.» Näangen is iv 
dentriſchen age werhfelud. 


. Rins (rlten ‚(Bro zuweilen de 

Mierenförmigen | © niberttr urn 

“ale Uebderzug Ai Koltfgatblr 

PU Iatmeder mit fein gelörnter, br * 

ae Oberflaͤche; 7 7 —2 
att, im letzteren wen d, 

—— Ad und Gier. ” 


| Gebant nad Rlaproth Bein, V. ız, 
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Thl. 
yon * BR 
n ! morerflur Er 
Ir 6 
Beil : 48, 
Alfenr 1,0 
u a: . * 
yo, 
Ne@eRigen wi. frbigem Brade; wu 
3 a Fr i ä ndurchſichtig ⁊ 


TR —*X em wi 


” dort des Botrselitbs: Dr 
‚Selle Crabs- unweit irendai. 
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‚Porlowwen: auf —— Mofueteifene 

8 8 —— Eh —* 

Na ) eryem f 8 
Luce Reif IL. 168). ' o 


2. Dark. Fu » v ' 
— Velandthete: mit FE Ju 
” niger Kalf als Kieſel, und einem 
a vößeren. Borası | 
fänregehalte.. .. 
Glas rißenb und bzutvellen. am Stahle 
Funken en. — fiſches - SAvicht 
= 2,878., Halbburdfi tig oder durchs 
fbetnent. ” Miich⸗ graullch araͤelich⸗weiß, 
er ER 2486, — Randgraufs fetten 
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ng Bat arſten In apa Belle, - 


. a den Datirt where Beitr. 


a. rare. Im pie Hein und uns 
. ‚vollkommen mufchlich, in das Unebne. 
Groß⸗ grob» oder. Klein » Irpftallinifche ' 


Zörnig abgefonderf, Auf, dem Bruce | J 


glänzend, "zwifchen Blad» und Kette 
artigem. ar. 


wu... 


Bei; ; feltuer a 
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. Ey 
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yo . Sehalt: 
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a "Ana ‚Blapren Lucas 
wo —*8 a 


Kal . ‘2 
Borarfäure 31,0 340 
‚Beer 1:5 





he En. | Se: %,5 
! N 1 Y Eine Sput, 
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⸗ 100; 


J 
v. Eriittriger Im Bruce: 
j matt; mmabgefondert. 


. Enlitteiger Dateliıh Sn... 


J hunderte Hbbehror Grube unweit I 

Bal in Norwegen (wofelbt Memarl 

Datolith eutbechte). Auch auf der 

.. olpe bei Sont n fol ex 

J cuctinger in —E Tafel. 
u 368). 

en in ‘Norwegen auf ti 

teifenfiens « gager um Ghesit, 

Kot var. € Bfpatb ⸗ Quer. * 


7) - uf 
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Unmerkung s. De Datolitb r 
nicht vr im Hinhar des Neußers, 
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Rt: 4.0. 20.40.48, Eimarli. 004 


dern audy in Seogwöfticher Rckſicht, zu⸗ 
. weilen eine merkwuͤrdige Merwandtſchaft 
sum Prehnit. Beide find indeſſen ſo⸗ 
n gie — leide gu —— — daß 
F rehnit. dur wermung: eleltri 
— 2* —— — bei im de | 
tolithe ſich wicht findet, \ 
Anmerkung 2. Sollte der Datolith eins: 
mal in größeren Quantitäten gefunden 
"werden, 'fomArde er ein treffliches Flußs 
mittel bei manchen metallnrgifchen Pro⸗ 
‚ „allen daxbisten Eben. - 8 
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J Wifenttiärt —R p 


u ſaurer K 
tee reguläres, 
‚ tiged Prioma, in welchem fih 
Seite der Endflaͤchen zur Hk 
bält ungefär wie 10:7. 
Blaͤtterdurchgang: vierfach, ball 
vo den Seitenflaͤchen, bald nach der 
flaͤchen dentlicher. 


u Abänberungefrnfallifagtone. 


das regulät s zmölffeitige Pri 
ober an ben Endkanten abgefı 
die Abftumpfangsflädyen gega 
Seitenflähen nater 1129 12 
ober 1299 13:53" geneigt m! 
durch in eine ſechsflaͤchige Zafpit 
pder an ben Eden abgeſtumpi 
Im Waſſer unauflöslih. Im. 
Kure ohne Gasentbindung langfem «= 
* a. | ia 


„+7 


DET Dinepherit Bun 
)., Wer dem Lthrohre phosphoreszirend I 
we zu ſchmelzen. Auf gluͤhende Kohlen ge⸗ 
met, gemeiniglich phosphoredzirend *). 
pezififches Gewicht etwas:.äber 3. 
Chaux, phosphutde. .Hauy-traig II. 
334. Pl. XXX, f. 66 — 72. 3 
. Chaux phosphatse, Hany tabl. comp. - 
Apatit. | 


Weſentlch Beftantthefle: phosphorſaurer 
———— alk. | 


. 
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Non mehr and weniger unvollkemmen 
Blättricher Textur und muſchlichem Bruce. . . 
Vom Durchſichtigen in das Durchſcheinen⸗ 
be. Jnuwendig ſtark glänzend oder glaͤn⸗ 
zend. Halbhart, zuwellen dem Weichen 
ſich hinneigend. 

Apatit. Blumenb. Nat. 626. 

— Karſt. b. 52. J Pr , . 

. Blaͤttricher. on undoflfonimen blättris \ - 

- scher Textur, unvoltkommen muſchlie 
chem Bruche. Jewendig von einem 

° zumifchen Glaſs⸗ und Wacheanz das 
Mittel haltendem Glanze, dem Des 
mantar⸗ 


*) Zauy will bemerkt haben, daß hie Phasphores⸗ 
‚yanz fu gewilfer Beziebung sur Arskalifazion 
itebe; daß namentlich bei den zugeipigten Kry: 

alten, keine Phospboresgenz fi zeige, (Trait. 
1.234. — Beonbard’s Taſcenb. II. 36.) MDiefe 
anffallenda Beobaatung ſcheint doch aber noch 


weiterer Befdtigaug zu bedürfen. 
Filz 


s 
1 


I CP 


rvyll von Johenn Georgenſtode wi 
eden dieſen Desiehät, glandie Tronmt 
‚doxrf eine neue Eede, feine Ag aſterde, 
gefanden zu baben, daher man fe em 
guftit taufte, bis Hauy deu Irrtbur 
guerft aufderfte, Lange ‚Teig man rm 
andere Apatit » Abänderung von Arendi 
- ‚auf die Nultorität van Abildgaarz, ı: 
, ‚befondere Spezies, unter dem Naher 
..,Moropgit anf; fo wie man deu fmaltr 
blauen Wpatit von Drammen bald ik 
‚2 Xazulah, bald ſur Aupferiafur outer. 
Unmerlung 2. PWBtnn Mpatit in Veri⸗ 
"dung mit Viſfen⸗ Minern mut, 5: 
Du giefee nieht. nur auf einigen Gruben de 
"77 Wrendaler Gegend, ſondern auch hin ei 
wieder zu Greugesberg in Schweden n’ 
ne Getlivara⸗ Lavvmart der Fal ih, r 
WV evEtlſen 3 md Magueteifeuftris = 
Saum: . Beitneugumg Ingleit, 
ſo wirke er madhibeitig auf bes aus 
bringende Eiſen, indem er daſſelbe b.- 
brachig macht. 


23. Phorphorit | 
MWeſentliche Beſtandthelle: "phospherfarr- 
Kalk nilt wenig flußſaurem Kalkı 
Undurchſichtig, oder wenig an der Ku 
ten durchſcheinend. Matt. 
Gemeiner Apatit. Reuß Mu. 11: 


— a8: 
Gemeiner Phoſsphorit. Zar. Ze 
0 


“Di ter. Im Bruche uneben, in dad Ein 
on ⸗ oder Erdige; zuweilen mit — 
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tuge zum dZaſt me Blaͤttrichen. 
— 8 ⸗ ß, in das Roth⸗ 


„oder roth gefleckt. 
oder: gerieben, phoophores zirend. 


Derb, zuweilen vierenfdrmig, mit Ein⸗ 


deäcen.. 
. Webaitund, Delletier un —— 


letier m&m. et obserr. d. de Chim, E 


309.). 
Kiefel 
hospborfäute 300 
Aluhfänre 2:5 ' 
Salzſaͤure 0,5. 
Kohlenſaͤure 1,0. 
Kiefe 2 


. 
ifenospd | 1,0 
100 . 


v8Bun dort: bei Zruxilla in Eſtremadura if 
Spanien. 


b. Erdiger In loſen, frinerdigen heiten, 


von graulichweißer, blaß grünliche 
grauer Farde. Raub anzufüblen. 
Erdiger Stuß. Reuß Min. II. 2, 378. 
(gum ). 
 ginberde, Alumenb. Rat. 625 
rdiger Phosphorit. Barl. Zei. 32. 
Gehalt *) mach Rlaproth (Weite, IN, 
373.) in 100 Xhl. 


> 


°) belletier glaubte in dem erbigen Yhospborit 


0,285 Flußſaͤure und nur o,ı Phosphorfänte ges 
funden zu haben, weldes verantaßte, daß man 


yon als erdigen Fluß aufführte, 


Ach⸗ —ESE hen gelb - 
ben Nalbs 
As ſich a Im Dunkeln ges 


Kalt j 


- 
— — — 
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Aiu har fänse . . 2,50 
N 2a .. ag 1,00 
F J — o .® 3* 
. —* Bergert_11,50_ 11,50 
“ Kr 9» 


‚Gunbost: ‚KRobolobanne bi & ** ia 
‘ger ‚marmarofcher Geſpanuſchaft a 
hi , ar. 
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Wefentliäer Beſtandtheil: flaßſanrer 
ak. Br WU 


Kerakryſtalllſazionz regulaͤres Oktaeder. 
Btattirdurchzaͤnge: vier ausgezeichne⸗ 
te, nach den Oktaëderflaͤchen; ver 
umthlich aber außerdem noch che 
rere verſteckte Durchgaͤnge. J 
Abänberungstrgfiallifazionen: durch 
Abſtumpfung dev. Ecken des Ditaes - - 
ders⸗in den Wuͤrſel mit abgeftumpfe 
ten Ecken, In den volltommnen Würs - 
fel; darch Abſtumpfung der Kanten 
in das Rhomboidaldodekacder; ber 
Wuoͤrfel "mit zugeſchaͤrften Kanten 
x und tadınd in eine vierflädige, flas 
de Zufpigung auf ſammtlichen Sets — 
re des Wuͤrfels. 
Unaufisan In Waſſer. Mit Sqhwefel⸗ 
ſaͤnre ig ber Wärme behandelt, flußfaure, 
Glas angreifende‘ Dämpfe entbindend. Im 
Fever: gerwelniglich ertejgered. a 
. . g 


*2. 


A) 


‘ 


as; 2.8. * 2. U. 4% c. S. St. 


Lochrohre für fh behendeit v⸗ Siſe, 
mit Gyps ſehr leicht zum wetßen Email 
ſchmelzend. Auf einen erhißten Körper ges 


ſtreuet, phosphoreszlrend oft mit lebhaften 


Farben *). -Gpeziiiched Gewicht? etwas 
über 3. Den Foplemfanren Kalt rigenb. 


. Sing. 


an. Chaux fluatse. Haay tnik, II. 247, H. 
I. nad XXX. Zu 


* . atnhfpäth, Vou voliteimnen biättricher 
Pu Kertur. Der (felten Khtbare) Brad, 
"uneben im das Sanfplätrige. Auf 


7.0 den Gpaltungsfäden flarkglängen, 
2." wäle glängeud, vor einem Dem Verl 
makteralange am D ſich aäberade 
Ölatglanze. dm Durdfißtigen * 


8 
... u.»  m.er.m, 
- * - 
. 


. 4 
Nett, 
m 


in das 
me Fe nen, * 
mersigrekhafen Del. ansen, 
ſelten wor). 
an min. 
u m vo. — 
” Späthiger Fluß. Neuß Min. II. 2. i. 
:  Elußfparh. Dlamenb. Nat. ap 
— — Svpaͤtdiser Flub. Bart. Tab. 52. 


“. 6. Gemeiner. Unabaefondert, 
ABEND, berb,  tingefprengt. 


r: 


Behalt: 


Hm and etften d Eölpropber 
—* a zielen von Bere 
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281. 4O u ‚® a0. aa. 
. Behalt:': Zn J | 
” EEE Bersterfke 


la 
‚galt. ® ‚Shem. aa Blaprorh , 


— ——— — nu — — — 
Welt.‘ - 68 eu or 
klußaͤure ‚25 
Kiienosyd — Pr eine Epue 
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Bundort e: England, zumal Derbyſhire; 


Sachſen; Boͤhmen; Ungarn; Sieberbar⸗ 
gen; Tauterberg, Andrerederg om Harz; 
ug in Norwegenz -Gisiöf in 
Ohm; Sibirien. — 
a Siängiieer KAroſtalliuiſch⸗ — gemeis, 
.,. aiglich keilformig⸗ — Aänglic, oft’ 
zugleich auch ſchaalig abgefondert. 
Stadus! 60 Blapfpath. ey: d. un: 
Öx8. al. 133. 
pub * N 
— Der boſhire in England. 
9.Bchaaliger. Theils gerad⸗ -Lheils 
r 9 trumimſthe aalig -abgefondert. 


egt auze xieſpei Bau » sun. 


ont. 


8 ni ab börte: Arefedurg —* —— — 


| * ripaſen in Norbergs⸗ 
Bass ag in Sdmem. 


\ 


Bu &i kniger. Stumpfeckig⸗ Eroflallinifche | 


tornig⸗ abgefondert, 


mM Er ee gyıs mim, 
Due 77 


1 


Derb. 


78 Pre ni —* E. S. Pf. 


De. . ' ‘ I e, 

Au ndorte: Siripüſen ——— — und 
Kalmora in Morbergd: Bergslag, Gars 
penderg/ Fahlun in Schweben. 


b. Dioy r. Im Großen flachmuſchlich, in 
das Ebne; im Kleinen fplittrig, h 
das Unebne, _ Theil mart, tbeils 
glasartig.fchimmernd oder wenig alanı 

3b Durchſcheinend · Don nnanichs: 

irlichen grouen, in dad Grüne, Blau 
‚oder. Gelbe ſich ziehenden Farben. 
Fluor solidus. "Walter. syst. min, I, 


Diäten, gif. Zeuf Min. IT. 2, 37%. 
menbadh’s Nas, 6:5. 
—— zer . Ib. 52 
Dead. 
-Sunderte: Stuben und Stollberg am 
* Harz;  Yılid in Nog Kopparbergs⸗ 
Bergslag und Stripäfen im Morbergss 
‚.Vergelag u Echweden. — 


> Erbiger. Klinerdig; mattz etwas rauf 
anzufühlen ; licht violbl an. 


.. @rdigen Fluf. Bar Tab. 58. 
ET Ueberzug. 
. Bunbort: Kongeberg in Norwegen. 
Bortommen des Flaſſese auf — 
im Urgebirge, » ©. auf 
Magneteijen eind » „un Eiſenglan te 
era im Gneufe; 
m Urgebirges af —— Blei⸗ Fi 
un balt » Minern‘ führenden Gängen m 
Gnenft, Gimeniäide, Unthenjaiefe 





! 2} 
\ ı . 
’ , v a 


. en ; on 
2.48.20. .R. 6.8 Fuß 079 | 


auf Bleiglang ⸗Gaͤngen, im Urberga u 
—* Seiten im Floͤtzatbirge. 


Benutung. Im Großen als Zuſchlag bei 
verſchiedenen Gchmelsprozeffen ;. B. bei 
.. Net. Derichmegen, von SKunferminern, 
Eiſenminern; im Kfeinen in ber Dosis. 
maſie als Flußmittel. ME Aufag zur - 
Porzellanglafur. Zur- Bereitung ber 
Kiußfänse, womit man in Glas Ant. 
u England verfertigt man aus Im 
Bindfpatbe Vaſen, Tafeln, Griffe am. - 
Iodenzögen u. bergl. m. | 
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Ba weleknis, BeRaubtüeiler waſſer 
ar To foeder, (hwefehfaarer. Kal. 
Kerrkryſtalliſaztonr rechtwinkliches Pr 
rallelepipedum, in welchem fid t. 
Seiten der Endflaͤchen zu einanlc 

verhalten ungefär wie 16:13. 


Wlätterturhgänge: drei ausgezeidr:: 
nad) den Flächen der Kernkrpfis.. 
ſazion; zwei minder beufliche r:; 
diagonalen Ebnen, bie mit einar.:- 
Winkel von 1009 8'-und 79° ı: 
machen. 
Ybsuderungsfrpfiallifagionen: ? 
Kernkryſtalliſazion mit abgeſtum 
ten Ecken, oder abgeſtumpften ©: 
tenfanten, das hieraus entfrhente 
irregülaͤr achtfeitige Prisma, ®: 
Seitenkauten von 140° 4 uab 139° 
cc. 
Im Waſſer hoͤchſt wenig aufloͤslich. Va 
bey Loͤthrohre für ſich behandelt, weder }: 
ke Cora 


“or 





— 





oo. 
. 


N 


Ft. 40. — 48:7.C, gactent. 331 


Form aͤndernb, noch am Gewichte verlierend. 


Den Gyps Hart nud au den Kalkſpath 


itzend. Spezifiſches Gewicht =2,9. VBon 
tarker, Boppelter Strahlenbrechung, 


Karſtenit. \ 


v 


a. Spaͤthiger. Don teabblättricher i 
\ * Ag Bei dem — 3. ver Kap 


Behandeln vor dem *Xöthrohre Teiche 
"in Yarallelepipebifce Stärke zerfprine 
"gend, deren Abſonderungen durch viele 
" Sprünge angedeutet zu ſeyn pflegen. 


ftarfen —æe der ſich zuweilen 
dem Perlmutt ne mehr und we⸗ 
niger nahert. Vom Salbdurthfichtie 
gen in das Durchſcheinende. Gran⸗ 
Ntch⸗ wdrbltchweiß, biaß roſenroth, 
felten mit einem Yin riche von dlau. 


| ‚ Sonde 7 siftre 4 


.: Obanx sulfarde Anbydre, Hasyırla 
IV. 548. 


‚Märtelfpeth, Aeuß Min. IT. 2. 4ia. 
@rdthiset Anbybrie" BSiumenb. Nat, 


2.. —*8R Marlarie ‚Karken's Rab, 


‚Cheux Inhjäteräätlaen Mu 


tabl. pP» 20. 


Dad, eingefprengt. 


. ‘ .* “ ® 
03 . 52 U sı % ' 
—RJ | 
. 


a Gehalt: 


Buy not .. 


Auf den‘ Spaltungsfläden von einem 


J 
% 


| »882 24D. URS Rare 


: Gehalte⸗ 1 4. t er 
. 8 Tpro 

eines Betner nad eine Oar 
— trait IV. —E —8* 1- 


in 100 zur | N + 












+ 41,75 55,13 

' E hmefelfäure 55,00 Per 

, Ealfeures Natrum — — 1,09 _ 
' 9775 100 


un efe: Bey im Fanton Vers; T; 
Ä ‚senberg-bei Hallein im Salpburgiitr. 
un Hall in Tyrol; Lanterberg am hr. 

.Fiede unweit Braunfchwei ; Rieger 
große Kupfergrube bei 5a 


& Etrabliger. Don gemeiniglich gleit 
tend.s jeltner aus einander laufr- 
ſtrahligex Textur, fplittrigem Br 

. Muf den Texturflaͤchen glaͤnzend 
on . dab. Ötarkglängende, von rim 
meiniglich dem Wachöglanze fi ! 
v0 welgenben "Preimutterglasgr. 8 
und weniger durchſcheinend. 

2 Ton en Mittel zwiſche ei 

Gmalteblas , oder von einem mitt: 
lem rim gemifchten ‚Ieigblas, ' 
ſich oft gun} in dab: Ramdpgreue jr 
„Ssreabli er Aubdodtit. Norden: 
47 - Ber. Ne Ver — UI. ii. 


E aner u Bei ta Zis 
| ass 28» „Darßın 

Strapliger —X Bart, du 
Derb. DE En 


Gehalt bes Sul er nach Alapı: 
GBeirtr. IV. 229.) in 100 Thl. 
. 2 Fun gi“ 
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N . N 


—— Laeſtebit -983 


© Bi ms . 33 


ale —E alo zufaͤis 
u betrachten) te 0. DB 
* 99,35 


—— Seh an Wedahs Oſterode 
am Hatz; Ries nweit Vraunſchweig. 


c. — Don falriger Zestit; inwendig 
Bu N A fdimmetnb:- Mi den Kon⸗ 

„** Speed. —*— hyazinthe, 
an dlutroth. 


Safriger —RX Ruf, Tab, 52.94 
Dub. RN: 


hdort:: Kcal in Ob i 
dan im PER Nun ei u dal 


d. Ba "Mon Helnfeuppiger Tex⸗ 
tur, oft’ zuafeidy‘ kleintdruig abgefon⸗ 
bert; inwendig glänzend oder flarke 

* -" glänzend, don einen den Wachsglanze 

zJuweilen ſich hinneigenden Verimuttero 
7 —1 urchfcheinend er nur an 


‚den Kanten ’Uncchfcheiuind. Weiß, 


> great, blau⸗ acdet rothu 
EHaprisie Dartwele "Marl En. 5 | 


' ——— 


a “ 
—* Werhane. - 


FR Diater, Im Bruche Bade he eben, theils 
en Geha utpedlen Andi: eisfr · Anlage 
— vder Otrahligen. 

— er ſchimmernd. Un⸗ 
argſus oder an den Kanten durch⸗ 

BER. Soeinend, 


PR ah, 
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Ki In, gay gli AR Or cn 


Karl ——— FA Fanı 
2 ee 
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g u Ä 
4 284,8. 3. S. Rartenit. Br 
ſſheinng zu “pr ange im Grammadens 
r im erafeatige der Dre Kupe 
9 auterberg); ‚noch ſeltner tm 
* — (zu —5*— in —288 ein⸗ 
g in Serpehiſu. nad) Gahns Ent⸗ 

—ãjä te 


Kite yı N 
Bogay mıh Bed Rarftenits: ber blaue, 
Dh, —X Sulz zu Be ee 
127777) ‚ Verzierungen; der Tieder firaßs 
I gftenit — ſeht ungweiilßig = - 
be 2 2 BE 
LAT) 
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Weßentlicher Veſtandtheile giraͤſſe 
ter, ſchweſelſairor Kall. 
Kernkryſtalliſazion: gerades, geſchoba 

vierſeitiges Prisma, mit Seitenler 
ten von 1130 8° und 66° 52, wi 
rhomboidiſchen Cubflähen, ber 
Seiten fi zu einander und zur Hk 
verhalten ungefär wie 12333 :32. 


Bluͤtterdurchgang: ein fehr ausgezeiche: 

ter nad. ben. Endflaͤchen, zwei m 

ae ſteckte nach den Seiterflaͤchen tn 
Kernkryſtalliſazlon. 


Abanderungskryſtalliſazionen: 60 
ſchoben vierſeitige, am den Seie 
djugeſchaͤrfte Tafel, mit zwei Er 
tenlanten von 1439 $3' 22" und gm 
anderen von ı 109 36’ 34, die Ent 

flaͤchen ınit Flaͤchenwinkein von 136° 

52 17" und g39 7 48"; teregalit 
fehgfeltige, an beu Seiten zu 

7 (orte Tafel, wit dier Zufühı 

aba L u - funys 


’ 





MAD ER RS. 


fſengokanten mie bei der erſtern Kry⸗ 
ſtalliſazion und zwei ‘von. 1380 94 >, 
56, Gerades, ſechs⸗ achtis oder , 
zehnſeitiges Prisma; das adırfeitige‘ - 
. . an ben Enden entweder zugeſchaͤrft 
oder vierflächig zugefpfßt. In Zwil⸗ 
lingskryſtallen, die entweder wie and 
zei gefchoben vierfeitigen Tafeln, 
oder’ zwei dreiſeitig prismatiſchen 


Körpern zufammengefeßt erſcheinen a 


und die im letztern Falle das Anfes 
hen eines am ftarfen Ende einges 
kerbten Keiles baden. | 
Im Waffer fehr wenig auftöslid. Vor 
em $öthrohre fire fi zum weißen Email 
hmelzend, welches nad) einiger Zeit zu Puls 
er zerfälle Vom Kalkſpathe und Karftenis - 
e Zeritzt werdend. Spazifiſches Gewicht 
2, 2... 2,04. 


I» Gyps. rt , 
Mefehtliher Beſtandthell: gewaͤſſerter, 
ſchwefelſaurer Kalt. 
Gerieben, keinen Gernch entwickelnd. 
a. Späthiger (Selenit). VDon ausge⸗ 
zeichneter, theils gerad s theils gebogen⸗ 
U prätericher Textur; mit dam. Weſſer 
leicht zu dünnen, etwas biegfamen, 
Blaͤttern zu fpalten. Mor dem Loͤth⸗ 
rohre fi —— ben 
Haupt⸗Spaltungsflaͤchen Hark ſpiege 
op Ktt 4 fluͤchig 


4 


/ 


s 


393 aM. 4D. 2. L.M. . & 


ſAachia glänzend, zen uimgsm- gowei⸗ 

‚ len dem Olssartigen Kb wähemte 

Merlmatterglange. Durdftcbtig orte 

balbdu⸗ chſichtig. Berbeuies, geitlid: 

gtanlichweiß, in dad Rauch⸗ Bid» 

* wachsſ⸗dhoeoiggeid im bei 
Broume. 


io Lapis eculari. Pln. his. zu 
Krxvi. 22. 2.45. 
Gypsam lamsilare, Waller. ıı. 
on Fo IL. 128. — G. Selenites, ıb- 
— 6. crystallisatum. äbid, ıC°. 
{ „Gun Theil). 
. c aux sulfasde, Hasy unit. II.* 
Pi. XXX. . 4 -æ 99. PLAÄXAXIT.: 


3 Syy8. Reufk Min, IT. 2.,:: 
Oppyslparh. Diumenb. Wat. en. 
Syirdiger Oyy6 VRarſten's Tab. 32. 
Erivialnahme: Mariengias, Frauen 
." -Braueneie. 


ur Arvſtalli ifirt; oft mit gerundeten Rama 
and Eden und — in das Linſevſe 
mige. Die Kroflalle theils einzeln, tkc. | 
zufommengruppirt, ins’ und durch eine» 
Der. gewachfen. 








V. 159.) 
j Kalt no 
J | eine 144 448 
98,8 
Bandorte: Dflerode, Düne, Belkuri. 
hair rue am Buße ded Herzes; Re 

bei Goslar, Doßbuentler :* 

Sa ı Tiede und Debache » Gcöppentr: 
uaneit Dreauſchwci ; Thieingen; De 


” 





a 7% - 
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. tr » ! | | 
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BU 2.D. 2%. 4R. 8.S. Gpps 29 
. bung: Kyrols: Gallizien; Ungarn; Mad  _ | 
‚hamiise Bei Daribı = —. 
AuBelriger. Gleichlaufenb⸗ gerode⸗ aber. 5 
etwas gebogen⸗fKafrig, in das Schmal⸗ 
ſtrahlige. Jnwendig vom — * 
. Schimmernden bis ig das Etarfgläne \ 
„gende. Mehr und weniger durchiheie . 
nend. Gchnees. graulichs gelblich⸗ 
roͤthlichweij, in das Fleiſch⸗ Ziegels . 
felten beinahe Bis in das Morgenzothes . 
. ia verfchiedene braune, gelbe und 
araue Farben. 


x Gyp: um striatum., IV all. ays min. 





Cheax’snlfarse fibreuse, Hasy trait. 
II. 275. W 
Faſriger Svps. Reuß Min. IT. 2. 396, a 
Strablg pps. Dilumenb. Nat. 023, 4J 
Faſriger GSpps. Zarften’s Tab. za, u 
Trivialuabmen: Pedergups, Federweiß 
(am Theil, vergl, oben ©. 814. Anm.). 
Derb, gemeiniglich in (malen Lagen oder 
Truaͤmmern, gegen deren Begraͤnzungs⸗ 
ebnen die Faſern bald unter rechten, bald 
nater fchiefen. Winkeln gefeht find, . 
Gehalt nad Bucholz (NR. Jonra. d. Chem, - 
— V. 160.) in 200 Au. 
| Sanef Ifdure 33 
Waſſer 31,00 u 
„ 913 N nn 
‚Suudorte: St. Maria. del Cubo in Ute | 
eſtilien; Buß der Diele, Großen Leng⸗ Ä 
den unweit Göttingen; Holzminden an — 
DE Weſer; Miedslahe wilden Har. 
a sis burg 








"N su 1814 D. 4.8. 3.8.6: 
9. hm und Motfeidätiel ; Wernigerode m 
Han; Salzdurg; Xyreb; Maͤhren. — 


| 1,08 Süuppigstbraiger. ‚Ben: fd 
. .„ " Ketue, Börniger Abſonderung. 


RK Bene: Groß: grob» Heins oder feim 





. — fi ige tdrnig; mit fehl werwad« 
EN ee haefendersen Gtuͤcken. Im 
an . wendig vom perimatterartig Schin 
“5 menden bis in’ has’ Glbozesde 
et Mehr und weniger —— 
wi ‘Mon weißen, grauen, rothen Farben; 


| felten gelb oder braun. 
2 8ypauꝝ selenites solidys.' WI die. 
\ syst. min. I. 160, ? 
RKöoralser Gyps. "Reue Me. M. 2. 
Squppiser Sppsftetn. DAumenb. % Et 
3« 
: Khrniger ©Sypt. Bart. Tab, 52, 


r 
aF’ı u * 


or Derb. 

u Gehalt nach Roſe (Rarſff. Tab. ss) 
Kalt 33,88 

Be Schwefelſture 43,16 

. " Waſſer 21,00 

6 ir 99,04 


» Zundorte: ſaͤdlicher und ſuüdweflicher 

7. Rand des Harzes; Xiebe muvtit Brarr 

ſchweig; Luͤneburg:? Segcheng in How 

ſtein; Thüringen; Gallizien; Baitir 
Spanien — — 

B. Lofer. Klein⸗ und fein / ſchupvig · kr 

nig, mit.ſo lofe derbundenen ebae 


I fondenten Stͤcken, daß Sie Merbiv | 


; =... bang mit den Fingern lebt aufısı 
W heden iR, (dem tootdratgen Zackt 
Eh „ dei). Juwendig giäugenb, —* 





04 Bi WERE. sr 


Bu LLICLIE 1) Prrimitterartigen. 
Stark durchfertihend. Schnie grau⸗ 
lich⸗ gelblichwreiß· 
J 6ypsum- arenstium. Faller. yot. 
TMi. I. 157. RE. 
Derb, aber in nicht bebeutenben Wefln; 
2: eagefprengt. i 
Sundorte: gascfin in Weftphalen: Ein 
- ge Deimglib, 


d. Shaumigen In locker lemmen ge 


backenen, ſchaumig⸗ kryſtalliniſchen, 
———— —— fchimmernden,, ſchnee⸗ 
weißen, mager auzufühlendeh, etwas | 


‚ abfärbenben Xheilen. 
Chauz snlfatde —8 ar 
rit. I. 279 


Bud, eingeſprengt / ale Anfing. 


Fundort: Monkwartye bei Paris, 


. ©, Dichter. Im Bruce ſplittria, einer Seits 
. in das Ebue,. anderer Seits in das 
. Uuebne. Sawendig matt. Vom Durch⸗ 
ſcheinenden bis in das Undurchſich⸗ 
tige. Am bäufigfien von weißen und 
‚ grauen Karben; felten in dad Gelbe, 
Rothe, Broune; einfarbig oder mit 

“ manuigfaltigen Farbenzeichuungen. 
Aiaßusrorye —æ ri iechen; 


Alabasızites Pliu 


Gypsum Alabasırum, Waller. syıt, j 


min. I. 164. — 
" Gypium seoquabile, Fbid. 15h? 
Chaux sulfaree oompasıe KHauy 
trait, II. 278. 


Dieter Spyps. Ren. Min, II, 2. 393. 
Ulcdas 


E 





0: ut “Dat HR: 8. ©. Opi.. 


-Klasaken, Mlumenb. Met. 622 
Dieter Gopo. Barftens Tab. 5. 
Trivialuahme: Alabaſter. 


+Derb; zuweilen in ſphaͤreĩdiſchen, ſcharf ab« 
A Maſſen; ſtalakritiſch Gor⸗⸗ 


Sebeu md Rofe (Rap. Kb, 53.) 
Ei 33 | 
. .- 
en Yan am füdlichen uwb (ädweib 
den‘ —J Tiede unweit ran 


ſchweig; Thäringen ; ' mature; Tpic 
Woiterra im Flor entin (hen. — — 


f. Eidiger. Eh Iofen ,. — „mis 
der : ſchimmeruden. en; 
—* etwas * ‚, be 
oder gelbiichweißen T 
4» Gypsum farina fos si lia. Ye 
. min. |. 
Chaux sulfatde torrense. Hay 
a : ı 1139 II. 7:7 
Erdiger Syps. Neuß Min, IL 2. 391. 
. 0° GhpsmehL Blend. Wat. 622. 
9 Erdiger Gyps. Bar. Tab, 52. 
weivininahmen: Oypssur; Simmelt: 


is —* Heiner Hoͤhluugen, ober en! 
Kiüften bes ſchuppig⸗  örnigen. und dich⸗ 
7 tat Gypſes. 
unborte: Walkenried am 
“ ® ‚singen; Galgburg. — yon; DE 





hi J 2. 














.% DD, Em: 
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Weſentliche Beflandtheile gewoͤſſerter, 
ſchwefelſaurer. Kalk mir Wine 
‚men Wielleicht auch mit Schwefels: 
ı“ v Fall?) ..r tr - r Pa, .... 
Gerieben, einen bituminbs/ſchwefelleber⸗ 
aengen Seruch verbreitvnd. Rauchgrau. 
| Gpnsichesfteim Diumenk.-Ret. 624. 
a. Spaͤ thiger. Von blättricher Textur. 
db. Dichter. Im Bruche ſplinig, in D 
a u, In dab 


‚Zuabonte: . am. fädlicen Horzrande mb. 
ta ‚mühreren anderen Orten in Gefels 
12 ſchaſit des Gypſes. a 


Wnipertudg 1.’ Haͤup beſchrelbt unter 
 ., ben Nahmen Chauz' sulfatde dpigine- 
. „Tabl, comp. ı1.) einen Gyps, der 

J. In Hinſicht der dußern Geſtalt und Struf⸗ 
tur dem Karſtenite aͤhnlich iſt, uͤbrigens 

abexr ſich wie gewaͤſfertex, ſchwefelſaurer 

RKalk verhält, und aus jenem durch Au⸗ 
ziebung von Wäffer an der Luft ulm > 
An iu ſeyn ſcheint. Er fuhet fh 1 
, VPeſay. Vergl. Lucas tabl. méih. II, 
Bo: 55) . > . 
Anmerkung 3. Hin nad wieder kͤmmt 
tt - ein, vermuthlich ſohle haltiger Gyps 
vor, von graulich ſchwarzer Farbe, im 

Bruche erdig, an ſich matt,’ undurch⸗ 
ſfichtig, der noch Ama nähere Unterfuchung 

| verdient, 


m 
* 


—XWR 
* 


* 
a 


* 





EWR DAN NIS 


verdient. Ich fonb ip zu Samtofeio 
Im egleitung von (06 ſchuppig⸗ Armizcn 
wine Bopie: antun Schumfel, BR jur 
u. 5 ‚Abeil,gon ihm ywgeben wird, Damm an 
nz, ZU Siacherä im Volſtein, wo er fr. 
ED —*8 — gen Gypo in wellenfoͤrnu 
gen Sireifen und Modem Durchzieht. 
‚ (Stand, Reiſt. 1 16... 





Rfsı : — 
a. Anwerkumg Bir Nitbt den Eubaifih - 
| befonders da, wo Gyps⸗ und Kalfi:: 
2  Röntaliefiad = ein Rrhiges Gemedzt 
„von Gyyps und Stinkkalk, ober non Gr: 
“md —— Are neihem mit dem is 
„ame ug, die Gernengtheile zwar nicht au ın 
Wr fericbeiden find, worisn aber ber kobler⸗ 
faure Kalk’ bei Behandlung mit Saͤmtr 
ea "ar" oder Dei bi Brennen kiat ve 
‚an m war Durch das Bernmm liefert m 
ſoͤlches Gesenge oft (di, ohne werd 
va einen fehr -tanglide 





ng seyn i 
nn “ r ne "der Gegend von Paru. 
NET og dieſes Meflein häufig vorfommt, Füs:: 
in eß daher au deu Nahmen: pierre ı 
' u m ‚plätre, (Betgt, Hauy trait. IV. 468 
en. Baur ‚führt es unter ber Bewenemn: 
a. Chaux sulfatee calcarjfere auf (Tet- 
emp 10 .. 
in ee 77 Fan u N 
at  5irfommen des Gynfes. Sein 
a NUT ausſchließlich dem Floͤttzgederge tigen so? 
in, Diefem zwar Beine ſeldſtſtaͤndige Ser 
3]... magiemen, abas hoc oft Sager von de 
un .6butendge Maͤchtigkeit, felten dom große 
5. Iontinniglichee. Erſtreckans, fondern sm 
‚ur bäufiaften ſtogformige kager blldend. Sa 
u. Wa dire Upnsflätgn femımen in 


AT, 12223.2 


Maren 
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2. ED EUER Ak, Tas. 
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aften fi dab dichter 


BapR, und: bariaen iao Heinedn Maſſen, 


fpärbiger Gypd.vons :iq. den jüngeren 
Gypöflägen reihe —8 * 


fafsiger ; in den juͤngſten: beichhe ſaͤmmt⸗ 


liche Darietaͤtan. ‚Die Gopofloͤtze find 
oft in bedeutender Maſſe rein, oft aber 
auch vergelellfichaftet mit Thon, Steine 
Salz, Kalkſtein, GStintlall, Karſtenit. 
Sn dem: Gypſe find bin und wieder . 
Bergkryſtall, Schwefel, Borazit, Ars 
ragonit, Zöleftin, boͤchſt felten (wie nahe 
mentlich in der Gegend von Paris) foffile 
Knochen, eingefchloffen. Sehr felten. 
bildet der Gyps Lager im Uebergangs⸗ 
oder im Urgebirge. Haͤufig finder fi 
der fpäthige Gyps felundär gebildet auf 
Gängen, auf Steins und Braunkohlen⸗ 
logern, in alten Örubengebäuden (dahin 
gehören. bie ſchoͤnen Gppödrufen (ſog. 


" Schwalbenfhwanzdrufen) des Rammelss 


berges und aus dem ausgebrannten 
Schachte der Beitändigkeit zum Hahnen⸗ 
lee. am Harz) auf Klüften, ganz befons 
derd aber im aufgeſchwemmten Lande, 
zumal im Thone. 


Benutzung des Gypſes: ber dichte 


Gyps (Alabaſter) beſonders der weiße, 
zu Bildhanerarbeiten zu Werken dee 
ſchoͤnen Baukunſt; zu mancherlei gebrebs 


ten Arbeiten. Saͤmmtliche Warietaͤten 


mebe und weniger zur Bereitung des ges 
brannten Gypſes (Gypsum ber Römer; 
Plin. hist. nat, XXXVL 25. 8.59.), den 
man zum Mörtel, zum fänfllichen Marmor, 
zur Stuckaturarbeit, zum Eſtrich, zum 

Gypsgie⸗ 
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2:1d::4 drälipeägleßce > mega der reinffe, beica 
iu erh, der ſpaͤthige ausgewählt wi — 
Formen u. ſ. w. verwendet. Als 3u 







* —8 — — sur Glafur, 3 
e. Gemeiniqlich ungebrummgt abc 
ot. gemaln, als Düngemitic. 
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Befenttiße Bepannıpait Bobtenfaun 
ter Kalk. 


jerafrofettifagten: Rbembaiter mie 


keie von 2019 32’ 13” 
amd 73°, 7, 47” md Konten von 
204° 28° 40” und 75° 917.80” ®), 

zlatt erdurchgaͤngd: - drei. ansaezeichnete 
nach den Seiten bes  Rhomboerersz 
meprer 


Dieb ir Ale Sany'fhe Urtgabe,. welder gie vor 
ber Yand no folgen’ wollen. Eie grän et id 
auf das einfache, geneufeltige Derddi ni det 


Diagonalen Res Momboeders wie 43: wei⸗ 


bes ars baber geleitet Ift, — 
Uchle des — * — liegt, jede 
der Seiten gleihmd il gene Äft gegen eine 
Fe und cine borigontale Ebne. Nalus 
nenerli durch a Mefung mit 
—A den größeren Routen 
net 1050 "eff mt, won, bie, auf 
eſung mit dem Reföriong Bon] emghet 
aründende Angade von WoHaRon 


— fo wie bie ditere —A von. 


aygens. — Gauy’s erfie: Note in "Pablenu 
eamparatif, p. 191. verdient iebader⸗ dieruber 
nangeleten ni werden. 
- R 2} EN EHRE 


N 


‘ 


\ 


. | Y W — 2.Ki. 4.D. a.u. aD. 9. 


Abänderungskrpfiallifazi 


I. 


9 
‘ 
. 
” 


’ 


©) Roms de ¶Jele Befärleh bereits fa 


tabl. meth. IT 


9) Daß, wenn Die Mains ſche Eugabe Ir 
der Kernfrofiehffepion bi ik, 
eh Die Mintel bee geranudundete 


nen ſich etwas wohin » perfteht | 


bie 
id. Ds 
—* 


wehrere derſteckte, ca 
nach ber groͤßeren 8 


Seiten, der min: .: 


ſopn pflegt. 














größter Mannlgfaltigkeit 
. Sinfiht dieſer Subfen; 
glei kounn bene 
. gionen laffen beffen 
rädtähem, entweder auf 
"dene Arten des Ryembe 
auf das regulär fech&fektig 
oder auf Kombinazionen 
Die felundären Rhombosd 


Musgabe feiner Kruftällographie, 175; 

kedene Kepftalliiazjonen ; Jauy in 

- 1801., 74,: und im verfioffenen 

‚berfelbe in feinem Lebrkurfus 1soverfei 

—— — 
1 onden e enen 

ben oblenfauren Kalt und den Arrage 


‚weniger th fa 
Sieden, unter denen aber freilie 

I nur als Varietäten ber von 4 
ſchriebenen gu — iſt. (Bel 


el 

nd di 

A 
oomp. 288.) 








2 Se u¶ 


vinka acccc 

er 1M 
* 134° 25 38" mb 45° 34’ 27" 
größeren WE 1ora.32' 137 — 740.27,47,. . ı 
or min. 120 18° 50" — 65t ar 4 
h 1160 15, 5" — '63° 34, 55, 
ET 
annigfalli Senwinteln 
fer Guben 114° 18° 56” und 65° U’ 4, 
efer 109° 28’ 40’ — 75° 31’ 20” 
⸗ U) PT. DE 

mr). 3 134° 25° 38° — 45° 3428” 
‚142° 38’ 56° — 37° 30° 4° 


















je 92° 17° 30” — 37° 48 30° .- 
bed flınnpfung ober Zuſchaͤrfung der _ 
aldr durch Abfinmpfung oder Zufplis 


en, werben diefe Rhomboeder 
mobifigirt. Zu den mertmätdige. 
en gehören die boppelt ſechs⸗ 

‚ jmoibifen Kryſtalliſazionen, deren 
srakeliiten s Linien ein Zickzak bilden und die 
u bald weniger ſpitzwinklich find; - 
u Seitenkanten von 144920 26) und 
40", oder von 134° FRE. Ju 
2”, ober.von 1539. 13° 58" und 













zn ’”, ferner tie. drei⸗ und ſechsſeltig⸗ 
Aviſchen Kryftalllſazonen, deren Sei⸗ 
im KA gegen die Endflaͤchen unter abwech⸗ 

Kennen und ſpitzen Winkeln geneigt 


Abſtumpfung der Ecken geht bas 
de Rhombosder allmaͤblig In das regu⸗ 
| el 2 laͤr 


8 


> 


= EP ERDE, 9 Fa 
laͤr ſechsſeitige Prisma über, weißes Is 
Hinſicht der Dimenſionen von einer langen 
Saͤnle bis zur Tafel von kaum megbarer Stin 
ke varlirt, bald vollfommen gleidyfeitig, bad 
ungleichfeitig erfcheing und durch Abftumpfus; 
oder Zufchärfung ber Kauten, burdy- Yaftım 
pfung ‚oder . Zufchärfung ber Ecken, burk 
verſchiedenartige, einfache ober über einanı 
geſetzte Zuſpitzung der Enden, auf gar m. 
nigfaltige Weiſe abändert. 


un Im Waffer unaufissih. Im Sahyeter 

ſaͤure unter Eutweichung von K 
entweder vollkommen oder zum größeren The⸗ 
le, aufloslich Das (peififhe Gericn var: 
zwiſchen 1,5 und 4. . 


1. Kalk. | 
Wefentliier Veftaudthell:  Bolglenfan 
Ä Kalk. 


Mit Salpeterſaͤure ſtarb aufbranfenb 
entweder vollkommen ober doch ok 
,“ Senden Ruͤckſtaud aufloͤolich. Darb 
handlung im Feuer, ägenden Kal geist 
SGpezifiſches Gewicht hoͤchſtens 2,8. 
Obanx earbonatés. H trait. IL ı* 
Pl, XXIII —XXIX. — Tabl, ver. 
05. 8 Sallipath.. Boa, auöne 
“ Textor, muſchlichem (felten wahres: 
Batem) - Bon Rartır 

















Kıa.. 


e 
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N , l 


A 


RL. 4.0. 3.0. 4.0. 6.8. Dolötyp. . gor. 


tee Gteahlmbreiiung‘*); den Byps 
vigend, vom Alußfpath aerigt wer⸗ 
dend. Spezififches Gewicht S 2,7. 

Vom Durchſcheinerden bis: in das 


u Durchſichtige. Auf 'den Gpaltunges 


., lägen ſtark glänzend oder glänzend, 

von einem Glasglanze, der ſich zuwei⸗ 
len dem Wachüalanze, oder dem Verl⸗ 
mutterglange mehr und weniger bins 
neigt. Am bäufigften farbenlos oder 
weiß; nicht felten gelb; zuweilen 
gran, roth; felten grün, blau, 

Spathum, Mall, sysı, min, I. 136, (sum 


Theil). 
Spaͤthiger Kalt ſtein. Reg Min. II. 


2.254, 
Kallfpard. DBlumenb. Net. 611. 


Gpäthiger Kalt ſtein. Karſt. Tab 50, 
Scaaliger Kaltfein. Bar. Tab. 50. ° 


um Ehbeil 9 
Krivialnabme der farbeniofen Epaltunger- 
ſruͤcke: Doppelſpath. 


u Gemeiner. Unabgefondert. ‘ ; 


Spathum Crystallas Islendica, 
:: Waller, syst. min. I, 140, Sp. eryfial- 


.. Bsatum, ibid, 141, . F 
Kroſtal⸗ 


*) Entdecker diefer merkwardigen Eigenſchaft war 


s B;artholtw (Experiments Chryitalli 


Erasmus ) 1 
Eslandici "dis-diaclastici. " Hafniae ı66g. — 


Phil. trans. 1670. p. 2041.), Nach ihm haban 
ſich beſonders Auygens und Vewton, in neues 
ver Zeit zZauy und Malus durch genauerte Uns 
terfuhungen darüber verbieng gemacht. Der 


Letztere bät feine merfwurdigen Verſuche über _ 


Die vVolaritaͤt des Lichts, auch anf ben _- 


Kalt ſpath ausgedehnt. 
115 


NN 


vr at. DE 4R. ©. — | 


—— Rn ben mankigfaltigfen Sons 

men —8 te" Rroflalle entıweder vollem 
wen , ober webr umd ‚weniger unvellem: 
men 1. B. an Kanten, Ecken gugerundtt, 
mit ‚gebogenen Blächen, babard in —4— 
Walzenslinfenfdrmige; im Ganzen felten 
einzeln und volftäudig austraftahifet, 
als mannigfaltig —*X gruppirt nd 
mir dem einen oder anderen Theile eo 

gewachſen; nicht feiten Durch Kleinbrit 
undeutlich 3. B. fpießig, —— — * 
Detd, eingeſpreust. Zuwcuen ald 














” „ Reinerungemagfe. 
Bebeit: . . 
us Sourror nnd seh nad Zi 
uquelin (Ann. ” Chen 
B a iv. 5 ir 12.) — 1. 1 | 
—* | 
Kohlen te 30 5 
— “es KL) 
% 10 200 
Bundorte. Sehr allgemein werbeekt, 
„aber Defonberb andgejefmet ie Hikik 
Y.Mande Serkalifullonen ind ” und wich ni 
befonderen & 
em Sal: se 
äbne, Iwede 


aha dab | 
. hbaR Jarten Bad unser dem Tab | 
men, Gapierdenfen, beiemnt. 
) Ob Diefer Saſſergehatt welentlih, zur Wiens 
te, eder mur dem in dem Selfdentäenn | | 
pa Smelkn befindtihen Waller — deifer De 
feon ih oft durch ſtattes Zeripringen im 3 | 
Dotumentirt — zuzufhreiben ii, bleibt 
ſeldaft; doch ſheint mir bad — 
ſonbere wegen des. variabelen, quantitatieen Dr | 
Minifes, wahrigeinliger zu fepm, | 


f Br | 


\ . \ £ N .- , 


— a, * * wi. sp 


. ber Suykatiifoglonen, 2* we 
- gu Babrendberg *), au dem Gaͤchſiſchen 
gebinge, in England, vornebmuih im, 
byihire, am Kongsberg in Rome 
gen; in Hin fiht großer, reiner Mae 
im, kn Island ——— Krone, 
Crystallus Islandica Maller.). — 
einer Auszeichnung, übrigens ob far 
daufig auch in der Gegend von ine 
en, befonderd am Heinberge unb bei 
Mai © Spring. 
Hamertung. Der ſog. kroſta liſirte Sanbe 
* von Fontainehleam if ein, gemels 
ch in Rhombosdern von Der. 2. * 
ee „theils eimpeln,. theild zu 


“ den it viel zarılab arde —5*5*— 


buuben DE, daß 
werden kaun. (Chaux —— 


guartsißbre, Hany trait, 11. 188.3 

‚8 zuiger, ſtaliaiſch⸗ araliv. grobe 
a EG abgefonderh 

| "Spachum. —— Waller. sy. 


min, I], 2 
Chauz earbonatse lamellaire, 


Hasy. trait. 31, 
N — Bunde‘ 











Das rößte und mit den mannigfeltig — 
9 — Ha ee — ** 
daſelbſt im 3. auf dem er 
Ant Dt (%; Weller in der *A 
jeher ** gefunden. (G. v ã 
Beſchreib. e ine Deafe md. Kudreesi. —8 


im 
Surfer 


gar: SR 40. Ar 8 I. lin. 
“ ‚unerte, ‚Werabel, deu Pwabieberg 
Pr: gwiichen Bxlched-und Drewnare * Rın 
+ wegen (Staub, Reiſe. & 325.) Uthe, 
‚»* . Danaumore, Heſſelkulla. Bäftuge, Del 
: Sid in Schweden; (am eiwigen dieſer Oru 


.. von feltuen Barhın, ‘3. S. amergarth, 
— chmutzig indighlau, bloß dimmelblar) 


E je ertung.. Der Nelnföruige Kalkipati 
bildet einen Uebergang in den Marmsr. 





Ag Schaaliger. br theils gerad teil 
0.0200. krunm ⸗ 


toniſch⸗ dick⸗ oder 
0.2.2. Dies —* Apfonberangen. 
‚Stalnacieen. spärhoens,' PPrabler ı7« 
1... min, . qa. 


9. Staat, derh, (dar feg. Panterfant 


ba. kfltfiaren ſe wie 
33 des Darı, zumal ber es 


Grund: —WE8 and Viledob⸗ 


Wr 16 N 
| en heiemt Laie 8 —— — " 


2. »WRoslagen au Samıım Pr us ir 
.Papierſpath). — 


* - Grhuglioen Rroffekteifih« — jew 
443 len poramidale oder teitforuije — 


dick⸗ oder duͤnn⸗ ſtaͤnglich abgeier 
. . . “ oft zugleich mit — (honig Di 
. Derüug. 


- Cradle (sein Theil das ſog. Kelle 
terö 7; dest; zuweilen Halb andim 
" fall liſtet. 
aundorter der Harz zumal der Tri 
J bei Sram, —R Aut on 





FAR BD ik 48. 5.5 Volotyn I 
ww Hdammoder ber —— mei 





Winden. : Die Eifel im ehemaligen 
Mrierfiben; Xaiews in Ungarn. — 


b. ‚a ertatt. Bon gewößntich gerad⸗ ſelten 
framme, grobe oder zartfaſriger Tepe 

' tur, einer Seite in das Kryſtalliniſche⸗ 

j ftangliche, anderer Seits im das 


va puttriae. Halbhart, zuweilen im J 


einem hoͤheren, zuweilen aber and 
in einem nieberern Grade als Kalle 
ſpath. Sperinfhed Gewicht == 2,454 

ex . 2,267. (Rarften). 

Invwendig vom Glänzenden bis in 


das ſchwach Schhimmernde, feidenare 


— tia, ‚zumailen dem Glass oder Wochs⸗ 
artigen ſich etwas hinneigend. Mehr 
und wesiger durchſcheinend. Gemei⸗ 
niglich von meiden und gelben Farben, 


feltner grau, braus, am feltenften 


roth, grän oder blan. 
Olauzene 5 figuratne. Waller. — * 
win 


Chaux Strbonatse fibrense, Hauy 
trait. II. 168. 
Hierber gehört au in Theil von Yours 
. won's Bartem toblenfanrem Kalte 
Phil, trans. 525 — Journ. f. & 
hem. a. Pre It, '3. 520.);5 md Mans 


e6, was man für fafrigen Urragos 


hit, fafrigen Strontiantt ange« 
ſprochen. 


6. Bemeiner, Sleidlauſend/ laſtis. Un⸗ 


abgeſondert. 
Geneiner | faſriger Kallſtetn. Reuß 


Salriaer "£altkein. Karſt. Tab. so, 
— Maorddentſche Beitr. 
jr, 10% - 


gl s Derbd, 


. 20€ RL o.au. 2R ©. Polyih. 


2. Desb,. ſchule Guuge oher bünme Yiatten 
. bildend, mit deren Begrängungsfläcdhen bie 
ze Sofern ſchiefe Winkel zu machen pflegen. 
Sand orte: Mlötons Moor kn Northumber⸗ 
land. Undrarum in Echonen. Grube 
Gabe Gottes und Rofenbufdı bei Klansı 
tal und Grube Rings und Silberſchnur 
bei Scherfeld. Der Heinberg bei Goͤt⸗ 
tingen, — 
Anmerkunq. Bei der Zorge am Harz 
khdmut gemeiner Faſerkalt von biutrotber 
uud rothbrauner Rarbe vor, welcher era 
inniges Gemenge von kohlenſaurem Kail 
und roibem Eifenozpbde iſt. 


A. Schaali ger. Ibeild gleiche theils Ferse 
oder bfchelförmig » auseinander [aus 
fend fafrig. Mit did. oder Bänn«, 
“gemeiniglid _ Frummfchaaligen Ab⸗ 
.fonderungen.. 

Bralactites oalcareus. Waller. ayır. 

min. II. — 589. 8. 9. 20: zum Theil. 

. Chaux carbonatce eoneretionne® 
Hauy trait. II, 168. 4gam Theil). 

Bintiaer fafriger Kalſtein. Aeuß 


Dia 2. 306, 
Selciaer, "Keltfinten. Dlamenb. Nat. 


Slntriger Kaltkein, Bart, Zub. 50. 

Ä u 

Hlerder gehört ein großer Theil bes ſog 
Kalt tfintere, Tropfſteins, ber for. 


‘  &ifenblöthe; auch mander alabasır- 
tes der Wlten, alabasıra antico 


menb. Nat. 615.) - 

In dep mannigfaltigften ſtalaktitiſchen For⸗ 
men, am ſeltenſten darunter, gackig 
(Cifenblärhe) , mit glatter, rauber ober 
druſiger Oberflaͤche; derb, ale Ueberzasg; 


⸗ 


RD. Ab AR. 3S. Behhtyp 907 
kroflalliſter unb daun aber doch immer. 
uur zum Theil auätepflelifiit.. 
Gehalt der .fog. Eifenbläthe nad 
Buchol; (8. Sour 
Sodlenfänre 38° .. 
oblenfänre nn g 
Bafır 9 
9400 
Sunbortg: ber Iberg, Baumaunde mb 
Bilsböhle am Harz; der Jakobsberg an 
der Porta Westıphalica unweit Mins 
den | Miegelödorf; die Schatfammer 
u Eifenerz ın Steyermatk; Huttenberg 
u Kärutben; Karlöbad unb an vielen 
anderen Orten in Böhmen; Gacfen =. 
Anmerküng. Bei dem ſchaaligen | 
ſerkalke daͤrfte auch Der —— — 
g. Tutenmergef (Stratmärgel De. 
| chweden) Wiedenmann's Nagel⸗ 
kalk, eine paſſende Stelle finden. Er 
it ein mehr und wenlger inniges Ge⸗ 
wenge von. Raltfinter und Thos, von vere 
Met faſriger Textur, die in das Lange 
. $plinsige fi) verliert; befowder6 audger 
chuet durch wine koniſch⸗ ſchaalige Abs 
onderung, wodurch dad Ganze in mehe 
rere — oft vom einander abzubehente 
— iss 


In Viefem ausgezeichneten fi en Baferkafte, 
2 "(don von Per Pe ag rift. 
240.) beſchrieben, aber erit von dem Herrn Yrof. 
Boutermed genauer unterſucht worbeu (Leons 
-bard’s Talhenb. IV. 350.), bat Here Prof. 
Stromeyer einen geringen Gehalt von Ib mes 
felfaurem Kalf aufgefunden. Ob dieſer 
aber ein Beſtandtheil, oder nur ein Genen 
Aell des Zaſerkalles in, bleibt nom zweifelhaft. - 










n. d. Ebem. V. 428533. 
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SR UD-AIR DIS Fe. 
u Rogen abgetheilt zu ſtyn pflegt, deren 


jede aus ueden einauder KNeheaden Argelm 


beſteht, fo das die Spitzen ber emem 


Lage in die MWertiefuagen bez anderen 


paſſen. Beſonders ausgezeichnet findet 
ih dieſer fog. Tuitemmergel bet Görarp 
ja Schonen; aber auch in der Gegend 
son Neufladt ‚em Mübenberge, im 

itbesbeim'fchen, in Der "Gegend ver 

uedlindburg „. im WBärteınbergäfchen. 
(Dergl. Faller. syst. min. 8°. To- 
phus turbinatus, T ab. I. Ag. 36. 4 


'y.B, — Retæius försök til Mineral 


Rikets upstälning, 155. — Glas. 
Reife I. 104.). ' 


A Wormer . Bon aroßs klein⸗ ober fein 


T 

“ 
0 

x 

x 


[1 ⸗ 
. 


r 


(duppiger Terxtar, die ſich im das 
Gplittrige verläuft. Mehr und wens 

deutlich Pöruig abarfondert. Helb 
—* Spezifiihed Gewicht 2,638 
.. a. 714. GGarſten). 

Inwendig dem perlmutterertig 
Glaͤnzenden bis in dad Schimmernde. 
Mehr und weniger durchſcheinesd. 

Am haͤufigſten weiß, — gumwellen bien 
dend ſchneeweiß — daraud aber in 
smannigfaltige, gemeinigtich Diaffe Far⸗ 
ben ndancirend. 


. Marmor .der Ulten (Plin. bis. mat. 


XXXVI.) zum Theil, denn gar verſchie⸗ 
benartige , theils einfache teile gemengte 
Geiteine wurden darunter bestiffen. 
Cslcareus misans. Maler, syır. win. 
I. 198. Calcareus inaequabilis; 
ibid, 12. Marmor unicolor; ibid. 
389. ’ . 
—63846* 


[2 


— 7* 2. 


.. 


“ Shane ;onrhünnzse euocampide.. 


trait. ] 


[ ef 
drangen Katır u. Ihment Nat. 616. 


Barften’s 


ab. 50 ! 
Krivtetnußmen u: Inifioer Kalt { as ” 
—— Darmine, —— ke n⸗ * 


| pe ſehr ſelten mit Berfleinerungen, 
"Gebot eines ' weißen von Krotendorf in 


Sachſen, nad Bucholz M, Seurh, d. 


Chem. IV. 414.) 


Sohle fä ——— 
ohlenſaͤure 30 6*. 
84. an on 


100 


"Sunderte: bie «berühmteften: Yaros Im. 


Archipelagus, Carrara in Ftalien (Mar=- 


mor Lunense), . Die Schweitz; Salzo 


durg; Torolg Steyermark; Ungarn; Sie⸗ 
denbuͤrgen; Mähren; Schleſien; Bai⸗ 
reuth; Sachſen; Bhinland; Samen; 
Norwegen, — 


p. Roltein Im Kleinen ſolittrig, zumels 
len dem Unebnen oder Erdigen ſich 
hinneigend; in Großen oft Hachmufdhs 

li, in das Ebne In Herfchiedenen 

Graden halbhart. Gpegihiches‘ Gea“ 
wicht — 2,646... 2,708. (Barften). 
Inwendig an fi matt; an dem . 

KNKanten durchf&beinend oder" undurdde 

£ ig. Bon den verſchiedenartigſten, 


aber nd unbeftimmten, mate 


‚te, Sarben und zwar 
4 theils —* — Ze böchft verſchies 
.. Dehartig gezeichnet, geadert, geflammt, 

xuilnenfoͤrmig, dendritiich u. ſ. w. Gele 

tm voltommen weiß. 


x, 
.. » . 


x 


4, 


we; 


\ 


Pa vn 


' 
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. Calcareus nequabili« Fffalle. 


Gemeinar Unahpefenbert. 
‚min. J. 119 Marmor maculosum; ibi 
151. Mare picwrinm ; ibid. 155 


: Chanx carbonatde compacıe Hay 


trait. II. 264. 


VWemelner dlchter Kaktkein, At 
Min. II. 2. 262. 


Diaser'Kelfkein, Diumend Hat. 
— — Barfi. Tab. I. 
Chaux carbonstde compacts mır 


:sive Hasy tabl, comp. & 


Ein ‚großer‘ Theil von dein gemeinen, did⸗ 


: tem Kallfiem Führt dm gemeinen fee 


den Mehmen Mar mor und uch da 
verſchiedenen Farben und Yarbeszik 


, Burgen verſchiedene Beinahmen, 2 ©. 


Dendriten: Marmor (alberioe), 
Nuinen Marmor (ciitadino ru 


derato, paöiino, Bimaggio — 


Vom einfarbigen find die 
antiten Arten, giallo, rosso, u. W; 
vom zeifarbigen, — 


mir rothen Streifen; mit 


Korito, weiß, rot; und gelb geflammt; 
init vieren, broccatello, weiß, fh 


gelb und grau; a. f. w. Zu den mit 


anderen Bolfilien geımengten Marmerur⸗ 

ten gehören u. 9. Polsevera (©. 758.) 

and „Gipollino antice (Blum nd. Rei. 
17.) 


Derd; baͤnfigſt mit Verſtei⸗ 


v 


fieinerungen, zum 
aus dem Thierreihe (Mufchelmarn 
mor, Lumscchella; Rorallenmen 


“wor won die pietra otellaria geht) 


Seel! 


. 





a u 
L 


SM: DR 35 Beh gu. 
‚Gehalt nad Simon (Mi. Yoatr;..Ehem. -- 
W426.) J SE 

gehallär:ei Dranutos 


inet graulichwei | | | 
en nun. ame: then Igreda 








it ‚of - 4228 
oblenfinre 42,50] 35,00 98,25 
iefet .. J,1 8,75 Ko 5,75 u 
Temsrab 075 ” en 
iſen an 
Tagnefiumorpd — 275 "275 
Baer 1,6 2,25 2,25 

100 100- 100 





Zundorte: ſehr allgemein durch Deutſch⸗ 
land verbreitet; z. B. auch. in der Ger 
"gend von Goͤttingen; am Harz, befon« 

- Zers bei Ruͤbelaud, Eibingerode, Nites 
nau, zum Schwienberge, zur Bockswie⸗ 
fe, bei Zautentbal‘, bei Grund. - Die 
Schweitz; die Pyrenaͤen; Ungarn; Sie 
benbärgen; Mähren; Schlefien u. ſ. w. 

. Gcwiefrig er. Mit — gemeiniglich 

⸗ rad» und dick⸗ — ſchiefrigen Alfons ’ 
derungen. J 
Trivtalnahme: Kalkſchiefer. 

Derd. | nn 
Zundort: Pappenbeim und bie Gegenden 

van eh. —- c⸗·· 

y. Stanuglicher. Tbeils gerad⸗ theils ger 
bogen⸗ gemeiniglich Did» flänglich 
abgefondert; die Abfonderungsfläs 

chen zum hell gefurcht. J 
Derb. 
Bunbort; Rälhätkel unweit Grund am 

J. ⸗ 


— v 
. . ° 
. « J 


‘ 
, s 


er Zr 
s ® - 
"918 
+ 
. 


N 


’ 


⸗ 


—X— 


Gaqaa⸗alitgen CHogenKein) St 
ſphaͤriſch⸗ konzentriſch⸗ — gem 
niglich daſtectt⸗ — ſchaeliger Wr 

fonderung: - 


Yon brammm uder grauen, - (lin 
voͤn gelben oder weißen Zaren. 


Hammi too. Plin. hist, nar. XXXVll. ı» 


. % 
Stalnoritos Doliehne Waller. ııı. 
min. IT. 383. (gem Tell). 
FE. Brackoens specimen physicue «= 
stens histor. nat. Oolithi. 1721, — The 
saur, subtersen, Ducat. Brugsr, 18*. 
Chaux carbonatde conerdtionse 
lobuliforme, Hasy min Il. ın 
-- (um Tell), 

Bongenfkein. Reuß Dim. II. 2. 27% 
— Biumenb. Nat. 618. 
Roggenſtein. Freiesleben's gengusk ie 

beit, I. 120. j 
Chaux tarbonatée eompacte,gl> 
buliforme. Hauy tabl.onmp. 4. 
Unnalen d, Wetterautfben Befelfd. II. 1. 





7.7 Bu: Beinen runden Römern, Die biche 


und felten die Gobie einer Erbfe ee 
chen, oft aber nur wie Dirfenkärner ia. 
Ein fandiger Mergel pflegt fie zu im 
Ben, ganze Lager bildenden Maäſſen u 
vereinigen; oft find fie aber auch an 
telbar mit einander Verbunden, oder 8 


-Ilegen einzeln in einem gemeinen bihte 
. Kallfiein, in welchen der Rogenflein. ie 


bet; zuweilen find. viele Körner » 
eineten oder größeren Kugeln lol» 
merirt. 


1 


‘ , ‚‚Banborte: ‚der Nufberg und der Tiche 


U 


.o r 


berg unweit Oraunfweig; — 


J Wernigerobe, Slorieihurg am noͤrdli⸗ 


dien. Harzrande; das Monsfeldifche. _ 
nmertung.. Weber die Natur des Nos 


genfleind hatte man vornals mancherlei 


‚und zum, Xheil "felrfame Meinungen; fo 
3. D. bielten ihn Mekrere fiir gerfteinere . 


ten Fiichrogen; (u. 3. Bruckmann in 


. ber oben angersogenen Abhandlung $. 2. 
—. Vergl. Æ S, Sehroeter de Oolithis 
: commentatig, Acta Mogunt. 4776. p. 


rn. 


140.) 


e. Schoalentalt. ‚Sm Bruce eben, einer 
Seits in das Unebne und Erdige, anı - 


derer Sets in das Splitteige; mit 


ſchaaligen Abſonderungen. Welch, zus 


wellen einer Seits in das Palbharte,. 


anderer Seits in das ſehr Weiche. Spe— 
zifiſches Gewicht — 2,655. (Karſten). 

Snmwendig matt, Telten ſchwach 
Ihimmernd. Die Ablonderungsflädhen 


theild matt, thells wenig glänzend - 


oder glängend, von einen Dem Wachs⸗ 
+ artigen mehr und weniger genäherten 


. Blanze. Vom Undurchſichtigen bis 


in das Duschicheinende. Weiß, in 


« febr felten roth, blan oder grün; vers 
iedene Sarben oft lagenweife wechs 

- felnd. - . ' ae 
Schaaliger Kaltftein. Reuß Win. IL 


« 309, , v. 
—Schaaliger Kalffinter. Blumenbach“s 
Mat. 615. 


s‘ 


®. Erbfenfdrmiger. Sphaͤriſch⸗ konzen⸗ 


triſch⸗ duͤnnſchaalig abgeſondert. 
"Mmum 


Stalao 


* 


RE HOUR. 3. Polunp. ia 


— 


das Gelde, Grauliche Braͤunliche; | 





’ N 


214: RL 4D. I AR 56T 


Dial sxites. Oolishns, Pisolirhus, 


a ’st. min, II. gen » 
Chauxcar onatde co Hcretionnte. 
lobuliforse Hay mie II. ım. 


a Theil), 
eTormiser Kalthein Berta‘ 


a ctarbonatede comerdtionne 
‚ globuliförme - testacke, 


“ tabl. com 
Srivielnahme: Eröfefeis; 
u If oder — 
U Kbhrnern, von verfchie je N 
N tweder gen; au find, ober eis 


© 
ll B. bi . Draunı er 
[ee che 3 ’ oder in i E k. 


find und dann, erbiht, za 3* gl 


U 
Sundorte: Barläbed in Bo AR 
tenberg_in Kaͤruthen; Wi 
tiefe a nnsgßellen. im Zeflerfrider Bu Kine 
IT 1 — 


9. — Theile dick⸗ Anni 
fet ie — 
\ * —— — * eg 


—W calcarens Weller. m 
min. Il. — 508. (jum 

Chaux casbonatee concerstions" 
serasiforme Hay mit, Il. ı 


(gum Theil). 
Sealiser Kallfein *552 x. 
Lrivialnahmen? Rindenfein, 
aa, un mander —— — 





DPo 





1. 


. 


— 


HOUR SS ot tt > 


"Beh, als Aeberzug, — kaol⸗ 
. lig, Zapfen: Stauden: Moosformig. 
Fandorte: Karläbab ih Bähmen; Hüte 
! teuberg in Kaͤrnthen; Herrenarund u. a. 
a. O. in Ungarn; Miegelödorf m ⸗⸗/N 
£, Xufftolt. Im Bruche uneben oder erdig; 
zuweilen in das Feinſplittrige oder 
"wit siner Anlage zur falriken oder ’ 
ſchaaligen Abfonderung. Meich oder 
\ fehr weich, zuweilen Nem Halbbarten 
fich naͤbernd. Sperififches Gewicht 
== 2,374. (Ratften). oo. 
Inwendig matt Unbdurchfichfig, 
zuweilen an den Kanten „durchicheie. 
nend. ‚Von weißen und, grauen Kar 
ben, die ſich wohl in das Ochergel⸗ 
be, ſeltaer in dad Brame, Rothe 
schen, . 
Ssalacrites Inorustarun. Haller _ 
‚syst. min. IT. 83. St. Osteooolla 
ibid. 382. (zum Theil). 
Chaux carbonatée concr&tionnde, 
incernatante. Hauy träit. II, 379, 
. Tuffſrein- Reun Mia. II. 2. 314. J 
Dieter Kaltfinser. Diamenb. Nat. - 


12. oo 
Suffertiger Kultein. Karſt. Tab, sc. 
Trivialnahm en; enger eittefl, Dats 

fein, Rindenſtein, Beinbrech, Beluwele, | 
Dſteocolla, Travertiuv (3. B. Das fo "- 

Confetio di Tiyoli). En un 
Derb, rindeufdrmig, pords, durchläcdert, 
als Weberzug von vegetabilifdden Theilen 

und mit Mbdräcen derfelden 3. ©. von 
Geseheimen „Schilfſtaͤngeln, Blättern, 

oe - 


j 


Mm 3 Sun 


— 





’ * 


ER O. 2 HR 5. Ba 


Bintnorites —8& pLolin 
Waller. syst. min, 





Chuaxear onatde —— 
uliforsa Hay trais 


obel | 
—AX Kaltfein. Bun‘ 


—— —E——— 
. globuliförme - testacde, Bei 
iabl. cı % 
Sriviainahme: Erbfenfeln- 

"5 Ya liefen ober eimgewachienen, runblibi 

‘ mei, 33 Hm 

” r 
eh “ * X m, —* Bea 


m Br — a za vor 


" gunvorte: Serlsse in Si * 
>, tenberg, in Kärnthen;. M { 





tiefe GeorgPollen m Bellerfelder Re 
am a. | 
PR: Gemeiner. Theils dis 1heils din 
felten jan a 
. wellenförmig« 
. len feftungöarti B 
dert. 





18. 4OMATR 5.S. Bott u 
a a Ra 
Sandorte:' Karlabad ih Böhmen; Hüte 


U Weberg in Kaͤrnthen; Nerrengrand n. a. 
a. N. in Ungarn; Miegelödorf = 


[71 rail: Im Bruche uneben oder erbig, 
ft vum en in ‚das Keinfplittrige oder — 
einer Anlage zur falriken oder 
. —55 Abſonderuna. Weich oder 
ka weich, znweilen dem Hölbbarten 
ich nabernd. Sperifiihes Gewicht 
=2,474. (Barften). 
\ Samendig mott. Undurchficfig, 
zuweilen an den Ranten durchſchei⸗ 
nend. Bon. weißen und, grauen Far⸗ 
ben, Die ſich wohl in das Dchergels - 
be, feltaee in das Brauue, Rothe 













„Tnars tatumı Wallm 


N En 54 Osteocotla 
. d. 382. (um Theil. 
Chaux carbonatce concr6tionnde, 


iuernatante. Hauy trait. II. 372, 
Br Reu Mit. 11.2. 314. 
ihter Kalkfinser _ Diumend, Wet. 


Itfein * f, 50. 
. Eu leiste nn endet Saiftuf Dazs 












” 
“ 


T . 


ME DAUER AS. Peak. 
v.. Zuäbdorter Segenb von Göttiegen, de⸗ 
vn ° ſonders Geismar, Papiermkble bei Prev 
” dez; Königdlutter zwilchen Bramidery 
"and Helmfiedt; —* Vlotho a 
“ der Weſer. Sstalien. — 
·OAnmerkung 1. Nicht jeder fog. Kalltı? 
tft reiner Kalk, fondern mandyer get“: 
.. zum Mergel und wird daher erfi ı> 
re: " ten weiter betrachtet werden. 
on —Anmerkung 2. Unter ben biöher 
\ - führten Varietäten des Kalkes, 
lich unter 3, b, e und k iſt Viele⸗ 
1.02 gelffen, was ſich in manden DR 
a rt gieen unter dem Rahmen Kalkſiste: 
\ fintriſcher Kalkſtein vereinigt for 
J Da aber bei der anerganograrde 
fen SKlaffifilazion, nach dem bier io 
s.. -. folgten Grundſaͤtzen (5. die Einleirm 
$. 2.), nur auf die, an deu Wise, 
7, Ürpern ſeidſt wabrnehmbaren Eigenih“ 
. ten, nicht aber auf die Art ihrer Ex 
| ‚Rlebung oder ihres Vorkommens Rus 
| fiht genommen werden darf, fo mul: 
bier das ohnehin lodere Beab ja 
-.. an fon Dr welches durch Die gleken 
. tige Eutfiehung, einen Theil ber Bar 
säten' des Kaltes verfnäpft. Die m 


) 


1% 
- 


ſchiedene Entſtehumgsart — welche wii 
en einmal immer mit Gewißheit nachzurt 
Au ſen iſt — zeigt ſich auch wirklich ia r 


fen Balle fo wenig von Einfuß-esf * 

‘ Außeren Beichaffenheiten, daß mand” 

' oo fintrifhe Kalk einem anderen, nicht fx 
7. Mi gebildeten, volllommen ähelic ıt 
77 g Nphrit. Unvollkommen blaͤttrich oder ſcher 
pig; zum Theil bännfchaalig eben“ 





Li 


2.8, «Dad. 48.9.8. Yon 312 | 
bdert. Wom Beben bie itj bad Zer⸗ | 


reibliche. Spezififches Gewicht unter 
2,5. Weiß, zumeiien in das Grauli⸗ 
ht, Gruͤnliche, Geldliche, Roͤthliche. 


- 


. Blaͤttricher (Schieferfpatb). Von un 


‚ . vollommen Irummblättricher Tex⸗ 


fur, unbefiimmt Irummfcdaaliger - 
Abſonderung. "uf ben „Ubfondes 


eumgöflächen perimutterarlig gläne 
zend. Durchicheinend.. Weiß. 


+ 8pashum lamellaro, Wall. Iyeı. min, 


I. 258. (gum Theil). 
Spath chisteux. Hauy.tralt, iv. 39. 
Sqiefer ſpath. 38 
mend. Nat. 612. 


Berbärteter ander. Bärft. Tab. so, | 


- Ghauy carbunatee nacr6el testa-' 


dee: Hauy bl, domp. 6. a 
Deb, eingefprengt« Ä 
Gehalt: 


Ä — Des Sachtaen na 


des Kongsberger nach Buchotz (N. Journ. d. 
—8 in 100 DE. Chem. IV. —8 in 10 


Kalt J 56, * 38,00 
RKohienſaͤure 38 41,66 
“ Wa — hl Lo 
Han —2 * 300 * 
a _ | 
u Er 966 | 
.. 99,99 >. 
gundorte Schwarzenberg in —* 
— WMonzgeberg in Norwegen. 


ie (Shaumerde). Don 


II. 2.219. 


chuppiger, zumeiten, in das unvolle _' 


| tommen B 
mm 3 — Rue 


ättriche Mbergebennen 0 





so READER 4.6. Dass 


| Banderte: das‘ Moutloch - am *— 
Pilatusberge. Uameit Bötriugen no 
bei der Weender Popiernäßte, Die Bir 
unweit Holfenbättel. — 





NMorkommen'des Kalkes. De Kal 
. iſt unter allen Mineratlörpern berjenige, 
welcher neben feinem Köck 
‚artig modifizirtes Weußern, Die grdou 
Mannigfaltigkeit des Vorlommens zeigt; 
ı dem es giebt wohl keine Gebirgsform 
zion, in.welcher der Kalt nicht auf m: 
gend eine Wrife als weſentliches ode 
zufälliges, alü Houpt⸗ oder al. wutrn 
— 28 Blied auftritt. ber es fa 

» ‚bei. in diefer. Sinfight weber 
\ verſchiebuen Varietäten des Kal 8 
.. in Bejiehnug auf die ——e— Or: 
.pen der Gedirgöfprmazionen eine Gleit 
‚ förmigleit Statt. , Unter den Barietäin 
des Kalle mut «6 nur dem Kalte, 
dem Marmor und ber Kreide -zm, (ck: 
-,.. Mänbig mehr und weniger mächtige mn) 
‘weit verbreitete Lager und Gebiigimz: 
. fu zu lonfituires; wogegen Dem Rellı 
ſpathe, Faferkalte, Gchonlenlalte, Taf 
Valle, dem Mpbrit, der —— 
ein beſchraͤnkteres Vorkommen eigen ıE 
und unter biefen wieder, Deu fünf ley 
„tem wur ein lelales, dem Kalffpeti 
- . hingegen ein ſehr allgemeined und ven: 
ſchiedenartiges. Was die Birtbeilung dei 
. Kallsd_upter die verfchiebenen Grappe 
- der Gebirgäformazionen betrifft, ie 
nimmt im % einen die Maſſe des 
Kaltes in den j | Beblageformage 





t 





\ 


Ri; 2* — KO. Be: zaR ° 


om zu. Ja berſchteeun Mrgebirgäfore. 
mazinnen. bilder den: Diasmor mebr und - 
weniger ‚bedeutende Cinlagsrungen; aber 


feine Maſſe wird Abestreffen» von ber 


des Uebergangs: Kaltfieins um (ehr viel 
‚bedeutendes wie die Waffen des Ichteren, 


find die des Kalkſteins der’ Flbtzgebirgs⸗ 
formagiones. Ausfchlichliches r enthum 


der letzteren ſiad ſchaaliger, ſaͤnglicher 


Kallſtein und Kreide. Der Kallipatb 


. kommt ſowohl für ſich, als and) — und 


zwar haͤnfiger — in Mesbindung mit ans. 


Deren Foſſi lien aufı lagern, Bängen, in . 


einzemen Drufenböhlen,. in den Mans 


Bein and Dlaſenraͤnmen vom Bebiigbare 


ten der verfchiebe 


nften Formazionen 
: aber die mannigfaltigften —— 


non find dem juͤngern Ur⸗und dem Ue⸗ 


bdergangsgedicge eigen. DenKFaſerkalk 


man bin und wieder im Uedero⸗ 
gangs⸗ und Floͤtze auch im Floͤtz⸗ Trapp⸗ 
gebirge, ſeltner im Urgebirge an; den 
Sphaitwinzeln im Fidtz⸗ und idtz⸗· Trapps 
gebirge; Montmilch beſenders im: Floͤtz⸗ 


Abſatz von Quellen; ber Tufftalk eben⸗ 
falls als ſolcher und in Lageru des aufs 


geſchwemmten kandes. 
Venntzung des Kalten. Bon ben Das 


sietäten Des Kalkes benußt man vorzüge 
li den Kalkſtein, deu Marmor und bie 


=. greide; Die Humendang der Adrigen Das 
' rietäten I befonders aus dem Grunde 


weniger bedeutend, weil fie. in weit ges 


- 


gedirge, Der Schaalenkalt finder fib . 
Im -ÜUebergangs » im Zibugebirge und als 


singesen, Waffen borzafommen pflegen. . 
Mums 1) 





’ ) 


ED ENTER IST. ar; 
“einsehen; gepäfvert darfns unter .- 


- Ye Aufbraufen, mit Hfnterlaffung efs 


Yefeligen Ruͤckſtandes auflbolich, Wafı 


W Deftigkeit,. unter einem, durch 
atwweldyen von. $uftblafen bewirkten 


de einſangend. Wenig oter"gar 


den Lippen hängend, Rauh und 


u Raufchen anzufühlen. Matt. 


tig. Etwas abfärbead;: 


Gelblich⸗ und Graulichweiße, 
» wid ©. 
we. Zn | 
als \sftelm.. Saberle char. Darı 
[7 v den Sertuch ſchen Tafeln ges. 
Nr In... Duchels Im 9 
Yein.”, m Journ, 
B Urt. 1. 1. 22. Pr anf 
az d. Berlin, Gel. natf. 
* wieder: Tripel. 
—8 a 
P 4 
— . 
u 
(2 tünterfubung (Mag. 
. ale Sie . Berl. Se. net. gr. 
TA u 
N —8 ww \ * — 
naeh ve gorie . J 
nes | Ä 
ne — WE Einſaluß 
amad qν wwerinſies.) 
—XRX NR 9% N i ' 
\ WE Eye! —Q Eunde. 
) j | 


(vo. 


Ä it groderdigem Bruce, bie 
| ‚iger Abfonderung. Kreidewmiß 


ı\ 


In, 





AD ER. HS Po sa. 
fette einzlhend gepäfvert darin unter . 


ſtarkem Aufbraufen, mit Dinterlaffung es 


nes Plefeligen Rückftantes auflbolich. Wafı 
fer mit Heftigkeit, unter einem, durdy 
das Entweichen von $uftblafen bewirkten 
Geraͤnſche einſaugend.“ Wenig ober"ger 
nit an den Uppen haͤngend. Rauh und 
mit einigem Rauſchen anzufuͤhlen. Matt. 
Undurchſichtig. Etwas abfaͤrbenb. 


a. Dichten ME groderdigem Brudie, Die 
ſchiefriger Abfonderung. Kreideweiß 
in das Gelblich⸗ und Groulichweiße. 
Sehr weich. | 

\ Ba NH HEN Kaberle char. Dar⸗ 
ſtell. des zu den Bertuch'ſchen Tafeln ges. 
borenden Winerafienfab. 1805, 
. Krippeltaltftein. .Bucels im Journ, 
f. Chem. u. Phpf. N. 1. 22. 
‚ Sausteit © Moses, d. Berlin. Seſ. naff. 
3. 2 . 


Im Handel bin. und wieber: Tripel. 
Derb. 


Behalt: . nad, r . 
eines im Handel vor ner nad) me 
kommenden nad Auch: ———— 


ↄ . 0.2.24.) 24.) It, 3.203.) 
Koblenfauter Kalf 1 81 80,23 
Thon. eine Sul ı 1,2 
@tferorpb 3 


Maſſer — — (RE Einfluß 
| — 100 Debißeriufe) 


Br 9*F Bande 





ER AR AN 
5 s. Mergelflein. er: der Luft ansatz: 


. 
„> 


Derb. Dit mit Braanfleindendriten; je‘ 


Berbarteret Mergel. Reuß Mi. 


Zvdverg bei Grund am Harz. — 


* 
„ 


früher oder fpäter in kleintre ::t 
zerfallend. Weich oder febr wat. 


. 2 Sat. 
Mergeifiein. Blumenb. Nat. 6:7. 
Serbärteter Mergel. Barf. it. 
Trivialnahme: Haumerkalt. 





u Mergelſchiefer. Im WBrade an 


in das Unebne. Dis oder dü::' 
ſchiefrig abgeiondert. Von wat: 
grauen, gelben, rothen gar 
Spezifiſches Gewicht — 2,9: 
.(Barften). 
Margodes marmoreus, IR alle.s: 
min. I. 353. (zum Theil). 


len mit Verfteinerungen und Mbdrd-” 
Zundorte: Gegend von Hildesheim; Ir 





234. Gemeiner. Im Kleinen von erdie 


Bruce, in das Unebne, Ep..!' 
ae; im Großen oftmale Hachmı -' 
ih, in das Edne. Unregeimi: 
" nach den verfchiedenflen Ridtur:t 
mehr and 'weniger ſtark zerkiur:r 
Bon weißen, grauen, gelben, !: 
then, braunen Karben. 
Marga tophacen. Waller, ei u 
1. 73. (gum heil). 


Derb. Gehe oft mit Berfleinerungee. 
Bundorte: der weſtliche Fuß dee Heirtt. 
 geB bei Gottingen; Gegend zmiT® 
Dransfeld und Müabeh; Guam = 

. gan 


» 





min RE; ae. NIT 


,. Vaufleius anf am Liafeldı ; der Seck. 
wold uuweit: Miefeit ‚deu Peteroberg 
5 „pi Goslar; - —5 — ’ der Aſſe 
pas an vislen "anderen" Orten zwiſchen 
m Satz und den 4 ie vpraun 

ne inch und ‚Htdeah im — 


ner elmiere —* „Brude irdig; 
no Dr Irhmmmfcbealig und zugleich oft priss" 
matiſch 3 "Bon grauen 
sonnn ader Annan Forben. 7 | 
,‚M urodı "L 2glsdule £iß. Waller ayot. 


—J —— — Jugwer⸗ 
ſteine. ı 


"Sphäre i Zu onen 


m e undorzte: Mkache; Schoͤppenſtedt unmeit 
" Braunfchweig; Gegend von Pyrmont; 
„Erzen ummeit Hameln; Franken; Die - 
Niederlande, — 


Mumerkung. Bur, heit gehbrt hitrber 

‚der fan: Lüdus Helmonlii, bei wels 

‚2.dem bie Bwilchenräume ber prismatiſch 

„ebaefonbesten Sıäde mit KAdkparh auße 

le gu. Kon ‚pflegen. — Auwellen 

y die Mogaeiieren Waflerfies ein, 

R IR te dla und. a ans 

sg Ah wialen von peih oder 
J Berglryall ansgetleidet. 


d. Be after Mn Der’ duft nich 
Bert folend,. a gut und weniger 
ver —*88 uche * ‚ in 

9— 4 —5 Mn —* n das 
ek SE Beige" Yon weiß 






W 


et en nAD'aranen 


u. 3) den.,..., —8 wer ih 
Dr Ras Oralae . 








930 aM. aD-adlı. HR... Pabzr. 


NantieanOnrnocolle. Wal. ıyı. 
: » min. 1). 380. (jum Zbeil). 

sMersrlinfke. "Blumeub, Net. 619. 

., Krivialnahmen: Wander Salttaf, Dit 

in, ein, dreh u. |. ®. 

"Deib, wordt, durclödert, als Uederze: 
von vegetabilifchen Theilen nnd mit i. 
druͤcken berfelben, ..oderiauch wi }.-:| 

» Coachnlin, inirten Geekomchplien, Li: 
Bunborte:- bei Sem ‚Reinsbrummm :- 











wa 


Suße des 9 + Werbe, das fır 
meufer in der vn Grtisgr: 
‘ Räplganfen, · 


© Wergelerde. Ju mehr und wenige 
fen, erdiaen, mager anzufähienx" 
etwas "abfätbenden heilen, won x: 
. Gen, gramm Garden, die ſich zuse- 
. b Ien In das Gelbe oder in das Er. : 
ziehen. ” 
malen soluta, Waller. syar. mar. 
Crdiger wergel, Zeuß Min. It. 
" Blumenb. Rat. c: 
. _ Barft. Tab. 5c. 
Zeivialnedme: Düngemergel. 
Sundortes vie Yhnifchen Infelo; ‘ 
ſtein; Medlendurg ; Wende unweit © 
tm. 
* BSorkommen des Mergels tbeild 
Flögnebirge, befonder& in ber Bormay 
des jünaften. Flöblaltes einzelne Laer 
vder ganze Gedirgemaffen bildend, the 
inm aufgefchwernmten Yamde. Der gem 
.ve Mergelftein oft mir Seugrfiein. 
Genukung; roh, zuweilen audı gebrams, 
um Dünger, anf melde Meile © 
on die Alten benubten. ES pt s 


wa 











s” * 


RED 2al. 42R. HS Polotvp. —8ä 


hiet. nat. XVII. 4. 5:6 — WBergl. Bacon 
.. . „de Perulam, sylva aylvarum. Cent. VL. 
5:6.) Der Mergeltuff wird Hin und wies 
cd als Bau⸗ und Mauerſtein anges 
wandt; morder mit :heisuderem Wor⸗ 
theile zum Waſſerbau. 
Anmerkung. Sa den bunten Sandſtein 
vom: Marta Eprind unweit Goͤttinges 
.SeBen Achenale Gange eines ÜRikerals auf, 
welchem up: dem Nabmen Witterfalts 
mergel beilegen möchte. Es .ift im 
Bruche tbeil6 uneben, mit einer Aulage 
: -yanı Reinfplittrigen 3; theils eben in das 
: ‚umgollommen Flachmuſchliche; matt; am 
‚.. . bümmen Kanten durchſcheinend; von einer 
... Möffen und ſchmutzigen gelblichgramem 
Uperbe, — aus licht afcharan und ocher⸗ 
"= gelb. gemifcht — die fi. zuweilen in daß 
ht Aſcharoue zieht, härter wie gemei⸗ 
ner Mergelſtein; mit fcharfen Kanten 
Kalkſpath ritzend. Es kömmt derb vor, 
uweilen mit kleinen Hoͤhlungen und in 
leſen getropft, mit einem drufigen Kalk⸗ 
ſpathaberzuge. Gemeiniglich mit Maſſen⸗ 
Dendriten von Ochdarz⸗Braunſtein. m . 
* &alpeterfäuse Ibft: ſich das Mineral, felbft 
. angepälvert, unter Niufbraufen, zum - 
-’ heil, mit Hinterlafſung eines thonigen 
Rackßandes duf. Kohlenſaurer Talk iſt in 
ihm, vach ber Unterſuchung des Hru. 
u Bot tromeyer, neben ben gewoͤhn⸗ 
. Ndyen Weflandtbeilen des Mergels ente 
.. Halten. Eine vollffändige chemifche Zer⸗ 
— wird aber erſt entſcheiden können, 
‚od biefes Mineral als befondere Forma⸗ 


ion aufgeführt zu werden verdient. 
| Non 2 4 


‚938 BEL, HRIHET Pak 


5%; ‚Stinfmerge. ae 
. Befentlihk ‚Beftandtheile: kohlenſeurt 
 .Rall wit Then und Bokligehi 
nr: wiöfen Theilen 
In Galpeterfäure unter Hufen ir 
" zum Tel. .inlt, Sloterlaffung cined arlt- 
‚ren oder geringeren Ruͤckfiandes anfi 
Gerteben “einen fntpeineengen Ga:: 












om Aa, 





Theils fefk theils loſe. 30 eriter: 
Falle fin. Bruche erdig; zuweilen in ti 
Ebne, Flachmuſchliche. Matt. Unkırz 
ſichtig. Von ſchwarzen und grauen z 

sen Wed. - | 


a Shiefeigen Shiefri ebacföedert:: . 
- den Üblonderungdflächen vom (de: 
Schüunmernden bis in das Wenta: 
zende. Dur den Gtri alirr 
der werbend. Cpesifihes Ger: 
.  Z1945.(Barken). 
Binmlndfen Mersstisiefen Bei 
RE, 
er: Biruminiter Kerseligieter. 2. 
mn attänlinßter Keraettatefen. Bu | 
Kb, D. 


















Sid, oft mit Abdräckeh von Füfchen, 
‚. Fifhfhbiefer) feltner dom Die 
auch hin und wieder mit anderen © 
feiatrungen. Oft innig gemengt mit # 
„ fererzen Cfog. Kup ferfieren). 


+ Fa "gun 


un 





BD. ZU 3.98. Palztyp: u 


Bunborte: Miegelsdorf; Fuß bed Meißs 
88 der Rand AR ng . B.. bei 
fen, BWittelde; Dfterode, Seribers, 
en Walkenried. Das Mausfel⸗ 
bein Thäringen; Gegend von Hildes⸗ 


Benutzung. Dir mit Erzen innig 


mengte ſog. Knpferſchiefer zum Was 
8 —8 Kupfer, auch wohl zugleic on 


b. Gemeiner. gef Unabgefonbert. Ba 
verſchiedenen Richtungen zertiäftet und 
an der Lufs früher ober .fpäter- in 
Heine Stuͤcke zerfallend. Auf. Dem 
Striche matt. 


Derb, auteilen mit Berfleinerungen, 
Bundorte; ber Deifter, Saͤntel, pr der 


mn vi. Haugover und 


c. Erdiger. In Iofen oder mehg wur mchio 


ger zulammen gebackenen, feinerdie 


gen, matten, fanft saufählenben, 
. Äsbenden 7 heilen, 
Trivialndhme: Aſche. 
 Sreienleben’s geognoft. Axb. IT. 35, , 
_ Bundort: das Dansfeldife: 


' Berkeums des Stintmergei®: im 
gebirge: ohl in der Altern als 
in der jängern Kalkformazion eigne 

Fat Son verihiedener Mid late bils 


etz J. 


.. . 
- 
. ’ 
- 
! 
— — — — —— 
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Slnteri⸗ 
Randes » 
* ei 
mı Fi Er 
an 
act. iu 
* erend 
Bi} . 2 
H ö Ber Geifg 
7 — 
——— 
Kreidemeige = 
dad fehr 
Kl Den fänferen 
— Be 
Austeid 
'Imdern 
" finde) 
a 






ur Crig 
Ylyaz * Sit 
4 dei 
Freitag —E ad; 
f 229 for ha Danatdiine ·. - 


ar fe). Dick⸗ 
— 





uud Geblegoeaeſ⸗ 





„„. 2 4 Da. —RX 


Koblenfeurer & .. 18-10 
Koble und —* ha Ken) 05 


. [ } —X 25 
—— — .. 1 
. . 18 
Ft | 
eli 
Ealje . To ® . 3,75 
der 


— “To 
Bundortei Deningen; Bettenderf in &sd 


b. — An bauu-- gemei⸗ig 
ſphaͤriſch⸗ donzentriſch⸗ — fchaalisc 
Abfonderungen ,„ erdigem Brası 
Matt. Undurchſictig. Weib. Sir: 
des graulich⸗ gelblichweiß. 

sstiact Stinitkalt. Werde: 
04. 


7 
—28 *8 * ber iu Ganges ſci 


* 5252 , oder Vſen⸗ ei 

nadelfoͤrmigen Röruern,. von Erbſene N 

BE ga kaum meßdarer Größe, wobti ak 

noch mit-bewaffnetem Auge bie fs: 

. lige Ubfonderung gu erkennen iS, J 

"Körner find entweder unmittelbar c-: 

—zwar ziemlich feſt mit einander verde 

. Yon, oder fie liegen einzeln in gemein 

Stinkſtein. Bald find ße von eine.’ 

« Größe, bald liegen größere und Blear“ 

* durch einander, Zuweilen kommen A: 
chyolienverſteinerungen daring vor. 


ndokte: der Schlobberg bei Her: 
br —* der Daberg zwiſches ser 














. aD. BU. 43. LED sr 


er. 0 rpeinge Serwon unwelrfonen 
Rei, Engtan 


& Stiukſpath. a Hein» De eis 
= fpäthiger Teyxtur; die Blätter heils 
gerade, theils % heb ögen. Wuf'den 
Gpaltungsfläben vom Stärkklängene 
rc den MB ig das Wenigglaͤnzende, von 
elnem dan Wachoglauze mehr und wes 
niger _genäherten — olasglanze. Bom 
u don Kanten Durchſcheinenden bis im 
das“ Halbdarchſichtige. Evpezifiſches 
Gewicht 2,683. (Berften). 


— — Lapis uiii. Weller. eyit. 
min. I. 144. 


vdigttetoer Srutket. Renp Min, 
36 
"Biiterieen Etinrprik. Zar. Ze . 


Caaun. sarbonat6de —* lamel. 
laire. Hauy sahlı comp. 6, 


«. Gem ur Unabgeſeudert. 


Zn ch -. gemsiniglich als peimitines 
hombosder, zuweilen mit etwaß geboe _ 
genen Flaͤchen be 


Gehalt: eines Haren Stinfpare von 


Garphytta, nach Sifihger und Berze⸗ 
AUlius (Aſbandl. ; i F ysi Kom 0, Minzlil, , 


* B3860.) 
"goflenfaurer‘ Ratı | 
KRlechendet und kohllger ent ne Ehur 
. " ‚Koplenfanter Sa art 
Köbldnfaured —— u) 09 
gedlenauree Ciſenorpdul 


5 t “ 100 
y , .909 .: 1. ta vr 1; v 
FE rm 5" Zn 777” 
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Pa se 
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Anl a0 
dj, u 
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—3 
In —X 0,50 


Bun, jet .: 
mp: —2 228 
AP —28 


* 
Ro. 
* Lund⸗ 
bvei deren Mh mh > - 

. Nringen. John giebt nur | 
Wes Stiuffalles einen Bitu⸗ 
Any was den Schwefel betrifft, 
— ib er wirt a6 
„ mthalten iſt; ob er wir 
X oder ob er als Beſtand⸗ 
SXen Sawefeltkieſes betrachtet 
4 ‚Hy Sifinger und Berzelius ſehen ben 
I, aypath für ein Bemienge don einem, 

—8ã̃ãſ ures: @ifen:, Magneſtum⸗Oxobdul 
6 He been Talk baitenden Kaiffpattı und 

day; 24 (5. oben S. 4832.) an. Nach ihnen 


[U | 1 


100 









b 
Anpaubtheile eines ftäng-!eined ſtaͤug⸗ 
2, » gemeinen | lichen von | lien von 
Pe RGarphprta | Barphptta| Hoͤnsſaͤter 
y er 2 386.) (a. a. O. ca. a. O. 
———ãe 388.) _|__388.) 
—8 it 95,0) 98,6 |: 97,25 
60 vH * 9 1,35 \ 
She iſenoxydnl F on 1150 
Ab. 7" Biber _— 
ar. we.) 100. Io 
Wenn 
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ar RD. DU: ET ES. Palıtıp: 


Wertowmuieh des Gtinklalkes: im 
NVebergangs⸗ und Blößgebirge. Etint: 
» ſtein und fdyaaltger Siinkkalt büben ma 
e ,'r letzteren eigene, mehr und wentger mit: 
Ü + tige Rager, in den Formaztionen dei ü. 
j tegen .und "jüngeren Floͤtzkalkes. Eiırlı 
fpath !bmmt dagegen nur einzels einar 
fr wadien oder-auf Gängen theils is ti» 
5 Sim Lagern,’ theild ih andern: Klötze 
"birgsarten 5 B. im Stinkmergel ter, 
oder er bildet — ‘oft in Berbiabung m 
Anthrakonit uud Schwefellies — ſpbaͤrei⸗ 
diſche Maſſen, ellipfoidifche Nieren, m 
27 Mebergangs s Alaunfchiefer. ( Slaubdinar. 

or Meiſe. I. 123. 188.) 


8er 


Benst 


4 


WDenn nun qgleich dem im Alenuſchiefer werke. 
4 wenden Etlukſpathe zuweilen eimas Alennie: 
„ . female beigemengt feyn mag, fa wird mı: 
“doc nicht wohl dieſer Beimengung im Ulgrerr 
\ ‚nen den eigenthümlihen Berud des Stiniſtern 
» ,  sufegreiben können, da Maucer ganz anabhir:: 
: von Alaunſchiefer ſich findet und der Mleumjarrr: 
ſelbſt jenen Setuch nicht zu beißen pflege. : 
eint ed ent am wabriheinlihften gu fers- 
aß ein ſehr geringer Gebalt an koblig kiram: 
- nöten Theilen, dem Stinkkalke die bunfle Zarr. 
und den bitumisdfen Geruch bauptidalid v' 
leiben, daß aber zufälig beigemeuster Sere 
. felties ‚oft au die Rildung von sefweid: 
Ä Waſſer ſtoff aaſe —8 macht, &me 
fe mit ‚dem bitumindfen verbinden. - Dar: 
ermehränd der Kohle und Verminderung tı 
. Bitumen, wird cin allmäbliger Debergans sc 
bildet auß dem Stinkkalfe in den Üntbrefor- 
— Das Bitumen Scheint in menden %i’:- 
aus eines Zerfehkug animalifher Theile beree: 
”..” gegangen zu fepn. " 


ı 





SLAD NET ISDR Ñ 


a It, Datmliniahlaien Zur ' 


—— rauntem Kalle. 

er ———— "Sn .bi 
und wieder ald' Shräflein 63. W. der en 
Bort)and- none);. 3 ‚al a 


. Anthratonte.” on “ 


Woeſentliche efiandtheile eoblenfanrer 
RA mit ſchr weg Kohle. 


er Ku, Salpeterfäuge , „nik, Hinterlaſſung 
eines: geringen, - Tohligen Mäaͤckſtandes aufs 
Iöatith. Die Ihn“, eigkuthumliche kohlen⸗ 
(dhtoazze,.. ‚dert. ‚Srauliche ober dem Weine - 
fadamen ſich wähırnöe Farbe durch Be— 
handlung vor dem Loͤthrohre verlierend. 
Ein aſcharques Puloex: gehend. „Undurd;: 
fihtig._ Zuwellen — bei der Annäherung 
zum Stinklatte — ſchwach ſtinkſteinartig 
riechens. Halbhart, dem Weichen mehr 
und weniger genähert. Sperñiſches Ge. 
wicht. 2,6... 3. , 


2. Prise gehts) Don fpds 
.  "ibiger Textur; fachmuſchlichem oder 
„feinfplitttigem" Srudie, Die Blätter 
* thrils en theils aebogen. Auf 
an Spattuhgsflächen glangend, zwie 
men Wachs⸗ und Glaboriigem. 
& Bemelner, Unabaefondert; IT, 
Spaͤthiger Antbretonit, Norddent⸗ 
ſche Beitr. IM. 
@pätbiger Antbratonit. Weber's 
Beier. II. 106. Gum Chei . 
. v Derb, 


u RE 0 





* Kem 
Zetzteres 
—8 zige %s " 
* zeren. y 
om sn * 
muad' ’ 
— 














00 
* Rußbadtbol Im Salz⸗ 
ꝓovera in Norwegen. 


I, 4 . Klein ‚oder feinfruppig. 


—80 d aber ſchim⸗ 
* * ⸗ — * von. einem *5 Glas⸗ 
kun ii —— igem d as Mittel hal⸗ 


j * en, 7 n ehre abonit. Weber's 
—— —W zuw eilen mit Verſtei⸗ 
—M (at, nahmentlich mit Entomolithen. 


—* Dr Van Sunds 


e — darfte ich Manches 8 ein 
Me sand Megnefiumoryd find 
* ie folhe, fondern als Drpdnle und 
ohlengefäuerten — im Unthrakonit 

ten, fo wie ber Schwefel webit einem Theile 

ver are von beigemengtem 


dar de & die Angabe des 
En ar. wohl ir „weitere 





Ip 


4 ANETTE HEN. 


, Buntorte: De ee 
"1 = es dnsfäter m 
F —e —*RXX in Norwegu. 


> & Dieter. “Sm Bruce, Feinfplittrig, in du 
Unebur; im Großen zumeilen ı::. 
EIN — ** Mat (nur bei dem in 
on .„bergange in das Attofchuppige, ſa 
era). © 

ai Ma orIue Ieum, Plin. bis. vr 
e Be cn 


F Mer —s nigrum, IF ar 
cr syse. anın, I. 130. 
Chaux'thrbonatde bitemini-: 
una Hau 'ctais, II, 199. 


Bu —J Zatbratovit. Norbd, Fi: 


pe 


| Biater Aunidraronit. Webers Tr - 


fueasten Jodn im Mus. ® Berl © 
. s netf. Sr. 1. 2. 163, 


an. Dinter tüchlien, John's chem. Urt: 





J — — Marker m 
ro antico), An der Gegend von Nic: 
TU WBiaufteln, Wlanibent 
Derd, in bedeutenden Mafſſen; ein, efprerit, 
Ur fphäroidif, Men; tins 
| we thai Ybn La, ai Di.3455 *) 
. u " .428* ⁊ 
* 9 Dir de ae mel ** * Bin 
X 4: * Ir | 
J Kr Aug für He 





* 


RL O. 4u. .R 9.S. Bots. 94 





galt » _) .» 8 
. Koblenfne. oo 0. 38 
80 J J. 0,73 
galt . 1) 
Megnefiumpryd a 
@ifenoryd . . & s 0,25 
A| . . N 1,13 
Schwefel F 0,25 
Baly: u, fOwelch. Berhintungen) 2,00 
algen, . en: 2,08. 
| er ung | n u 
100 


Bunbdorte: mb don Nainue.. Ans 
dreasderg am Harz. Der Deifter, Güns 
tel und ÄAberbaupt die gebtrgige MBefere 
gegend. Schweden und Norwegen. — 


Bortommen des Anthrakonits: im 
Uebergangs» und Floͤtz⸗, felten im Urges 
dirge; theild auf mehr und weniger maͤch⸗ 

. tigen Lagern — fo befonders der Dichte 
und ſchuppige im Uebergangs s und Flbtz⸗ 
gebirge —, oder in einzelnen Nieren, 
oft mit Gchwefellies, Stinkſpath, — 
fo deſonders der fpätbige und fchnppige . 
im Webergangs » Alaunfchiefer ( Stand, . 
Meife. 1. 123. 298.);5 oder auf ſchmalen 
Gängen in einem, dem jängeren Urthon⸗ 
ſchiefer eingelagerten Kalkfiein. (Nordd. 
Beitr. III. 108.) 


VBenngung des Unthralonite. Der . 
dichte in der Wildhanerei,, ſchoöͤnen Baus 
Zunft; auch als gewähnlicher Bauftein, - 
befonders zu Thuͤr⸗ und Benfterbeten, 
Tritten u. f. m. Bu den Kings der 
SoHinfnt u 


LT > 





946 Rt. DO. 2 4R: 9. Pa 
7. Braun ſtein kalk. 


Weſentliche Beſtandtheile: Bofkenfaurc: 
Kalk mit Magueſiumoxyb. 


In Salpeterſaͤure unter Aufbrafr: 
zum a urit Hinterlaffang von fdac 
‚zen Magneſſumoxyd auflöslih. Worte: 
töthrohre für ſich behandelt, feine eyr: 
thuͤmliche ſchwarze Farbe behaltend; t:: 
Boraxglas violblan färbenb. 


Don undollkommen, meiſt gebeir 
blaͤttricher Textur. Auf den Spalten: 
. flähen.. glänzend, zwifhen Glabs ı 
Wachsartigem. Undurchfichtig. Koh: 
ſchwarz, dem Rußbraunen zuweilen ger- 
hert. Schwarzer, glänuzender Strich. 9:: 
hart. Spezifiſches Gewicht über 3. 

Blaͤttriches Sänarz: Brauufe: 
ers. Weber’s and Mobr’s Archio 1. :: 

Maugantlall. Ep. d. unsıg- Rati ı: 
‚133. Aum. 


In 3-3 Linien flarten, ſchaalenfbrwt 


Lagen und Truͤmmern. 
, Zundort. Ilefeld am Harz. 


Dorkommen: im Siögibonperpber, | 
gleitet von Kalffpath, Grau s Grausf: 
Ochwarz s Oraunftein ‚ Gteinmart. 





FE. NM. 2.u. 4.R. 6.S. Polytyp. 947 
. Braunkalk. no | 
Weſentliche Beſtandtheile: vorwaltender 
kohlenſaurer Kalk mit kohlenſau⸗ 
rem Magneſiumoxydul. IJ 
Sn Salpeterſaͤure, ſelbſt ungepuͤlvert, 
ſchnell, unter lebhaften Aufbrauſen auf⸗ 
loͤslich. Vor dem Loͤthrohre fuͤr ſich be⸗ 
handelt, braun werbend, und danm dem 
Boraxglaſe eine violblaue, mehr und wer . 
niger in das Mothe fplelende Farbe erthels 
lend. Milch⸗ graulich⸗ gelblich» roͤthlicht 
weiß, blaß fleiſch⸗ blaß rofeproth. Halbhart. 


Chaux CAFbonaiſe-e mangandsiftre 
rose Hauy tabl. comp. 5 


a. Braunfpath. Bon fpäthiger Textur, ges 
meiniglich mit mehr und weniger gen 
bogenen Blättern, wodurch. die Dusch 

ng6wintel etwas fchwanlend were - 
en. Auf den Spaltungsflächen glaͤu⸗ 
gend, von einem oft dem Wochte 
glanze genäherten Perlmutterglanze. 
Dom KHaldburchfichtigen bis in das 
am den Kanten Durchſcheinende. 


o Semeiner. Unabgefondert. 

Späthiger Braunkalt. Reuß Bin. 
\ Mn. 4 San (zum Theil). F 

Br . un! path. Blumenb. Rat. 613, (zum 
Bemeiner Brannfparh, Zarft. Tab 

zo, (gum Theil). 
Kryſtalliſirt, beſonders als faltelfdbemig ger 
bogenes, primitives Mhombouder, oder 
N 8093 als 


948 4.K. aD. 2.u. 4X. 9.S. Pair. 
—98 fetundäres Rhombosber Nr. 1. wit feht 

\ abgehumpften Eden Hauy tab. XXIV. 
J. Die Kroftalle klein und fee Hai 

h ufig unregelmäßig gufammengedru 

and fo oft audere Minerafkörper, ‚2 ß 

0 Bergkryſtall, Kalkſpath befteidend, sta 

a ehe ci u. f. w. sufammesı 
ehäuft. Derb; eingeſprengt; and) z:: 
Aalettitifc. 
Bundorte: Ungarı, Giebenbürgen, E:i 
fen, Klausthal am Harz. — 

A ©tängliher. Gtänglid, abgeſeeder 
mit ſchimmernden, in die Länge ge 
reiften Abfonderungsfläcden, 

Stänsliger Braunfpeth. Bat ii 


Dub - 
en Seege⸗ Gottes zu Gersberf ı 


Se. Bafriger. Ven gerabs gemeiniglid Fi 
ſchelfoͤrmig aus einander laufrat 'v 
friger Textur; im Das 'feilfiee, 
©tängikbe. Jumenbig vom * 
tig Glaͤnzenden in das Matte E 
* den Kanten durchſcheinend 
‚ Gefrtger Brauntelt Ze Mia! 


323. 
gefriger Braunfpash. Zar. Tei.E- 
Derb, in Rugein. 
"Sunborte: Nieberungars. 

_ Dich ter. Sm Bruche feinfolittrig, in ds 
Unebne, Ebne; zuweilen lonzeatriid‘ 
f&aalig abgefondert. Inwendig mit 
oder (dwaih Ihimmersd. Dom Dur 


(deinenden iu das Undurhhdin. kur 





U. 4D. 20,48 9.©.Polatep. 40 
Didter Braunkalt. Ken in. II, 2. 


In mehr und weniger volkommnen, nierene 
förmig zufammengehäuften Kugeln; derb, 
singeiprengt. 

Sunbort: Miederungars. 

Vorkommern dee Braunutolles: auf 
Gängen, ve Porphyr mit Bläte 
. tertellur,, eißtellur , Schwarzgilti 

inkblende, Schwefelkies, Quarz u. 
im Grauwacken⸗ und Thonfeiefergebire 

ı ge, mit Bleiglanz, Waſſerkies, Schwer⸗ 
fpath n. f. w. — 

. Eifenbraunkalk. 
Weſentliche Beſtandtheile: vorwaltender, 
Sohlenfaurer Kalk mis kohlenſan⸗ 

sen Eifens und Magnefinmorye 
dnul, gemeiniglich mit Fohlenfaurens 


Talk!), in varlabelen Verhältniffen. i | 


In Heinev Stuͤcken In Galpeterfänre 
ziemlich langſam und mit nich. heftiger 
Gasentbiudung aufloͤslich. Vor dem Loͤth⸗ 

rohre für ſich bebandelt, braͤunlich ſchwarz 
werdend, bann gepuͤlvert dem Magnete 
mebr und weniger folgfam; dem Worax⸗ 
alaſe eine bräunli oligengräne Farbe ers 
theilend, bin und wleder, beſonders im 
Aufan⸗ 

9 8* teren Kalt behänki ober nur anich 

weisse ehem — he 
90 3. 


40 28.42.2048 IC. Pak. 


Arnfange ber Schmelzung unit Sparen von 
.  vloblauer Färbung. Den Kalkſpath vi 
‚zend. Spezifiſches Gewicht nahe am 3. 


Eifenbraunfpatb. Bon ſpaͤrhiger Texzite 
mit — gemeiniglich ſtark — gebogt⸗ 
nen Blättern, wodurch die Luc 

gangs wintel ſchwantend werden. 2.’ 
den Spaltungsflaͤchen und äußer::: 

. glänzend oder wenigglaͤnzend, im it: 

ar ſchen Zuſtande von Terimuttergior, 
der im angelauferen, oft im um: 
Metallglanz übergebet. Durdit:, 
neud oder an den Kanten durcſar 
nend. Urfprönglid weh, an 'n 
Luft aber ijubellgelb, ocherbramn zc- 

dend, zuweilen fonar mellrwasa!. 
2goldgelb, tanbenbalkg anlanien) ®,. 

. Miuerxra ferri alba. HWehler. syıanı 

II. 252. (gum Theil)? 

Chaux carbonatee ferrifere, Hz} 

traat. IS. 175. (zum Theil). 

Spatbiger Braunfell. Reus Mi. 

‚2. 323. (jum Theil). 
Dreanuiparb.. Dlumenb. Wat. 613 ss 


i Theil), 

SGemeiner Braunſpath. Zark. Zi 
oo 3Q au heil). 
. Chıaxz 


gr An der daft erteibet der@tfendraunfelt elac 2: 
-fegung : Eifen : una PRogncfuuuupiei m.: 
r Den Orpohodrate, und Soblenfiure eusweidt. — 
Sensue Analvfch von unzerfeptem Eiſentrer: 
ſpathe feblen no® gang und ſind daher ſedr wis 
ſ(chenswerth. Die aͤlteren von Torb. F 
Derrhoßer und Lamethbet ie, fo wie Dic Wer: 1 
won Bertiier und Tergucmm, entferzen 53 7 
fendar von der Wabrbeis gu weis, um elac &. 
führung zu verdienen. ’ 





. 
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1 Chaux oarboenatéeo ferro-mangıane. - 
„ sifere. Hduy tabl. comp. 5. l 

’ Spath perle, dfferer franzöfiicher Mine 

| ! ralogen. 


Kryſtalliſirt, in ſattelfoͤrmig gebogenen pris 
mitiven Rhombosrdern, in Xinfen; zumeis 
len derb, eingeſprengt. nn 

Bundorte: der Harz, zumal der Roſen⸗ 
höfer Zug bei Klousthal; Eachfen; Uns . 

- gar. —' 4a x 

Vorkommen: anf Gängen im Urs Ueber 
gangs⸗ und Floͤtzgebirge; oft in Bealei⸗ 
‚tung von Eifenfparb, auf welchem der 
Eifenbrounfparh kryſtalliſirt zu ſeyn 
pflegt. . 0 

Benugung: old Zufchlag bei verfchieden 
nen Schmelzprozeſſen, zumal bei dem 
Eifenfchmelzen. 1. 


10. Eiſenkalk. 41 

Weſentliche Beſtandtheile: kohlenſaurer 
Kalk mit ſehr vorwaltendem Lob: 
lenfaurem Eiſenoxydul, Canßer⸗ 

dem gemeiniglich min erwas koh⸗ 
leuſaurem Magneſiumoxydul, zus 

weilen mit etwas kohlenſaurem 

Talk). 
Ungepuͤlvert, in Salpeterſaͤure lang⸗ 
ſam und mit ſchwacher Gasentbindung auf⸗ 
loͤslich. Vor dem Loͤthrohre für ſich be; 
handelt, ſchwarz und dem Magnete folg⸗ 
ſam werderd. Voraxalas olidengrü fürs 


Ooo 4 bend. 


92 ABLADAL 48 50, Diem 


Bond. Speziftſches Gewicht =3;6,..3,9 
CCollet Descostilo). Urſprumaliqh weiß, 
aber durch Zerſetzung an der Luſt zuerſt 
"gelb (zumal tfabellsodergelb), daun Gramm, 
endlich ſchwarz werbend; felten eine branm 
‚zothe Farbe erlangend, oder bunt, z. B. 
taubenhalfig anlaufend. 
. Eifenfpatt (Spatheifeuflein). Wan ſol⸗ 
tbiger Textur, wit gebogenen Bis 
tern, wodurd bie Durdigangswisid 
- - Shwantend werden. uf ben Eyels 
‚tungefädyen glänzend der wenig 
glänzend, von einem wehr und mo 
niger voſſkommnen Verimait 2* 
Mom Daurchſcheinenden in das ls 
burdfichtige, Kalkſpath rigen. 
Minera ferri alba, Faller. sysı. min 
nun 
Mhandling.oß bwrice Järamalmer. Tp 


sala 19774. - To 





«ll, 184. De mineria ferti atbis, 
Chaux carbanaıde ferrifdre, Hay 
traie. IT. 175. (zum Theil). 
— 8BE —— TI, 14 
Alswent. Re. 690, 
Bart. Lab. 66. 
Fer : oryit earbonste Beasy ubl. 


Trivieinade a: Sites, * 
Erivieln . Yin, 


(gu Gameltalden). ' 
Kryftallifirt,, als primitined 9%) uud felem 
dares Nuemboöder Nr. I, 8, 5.4 4. 








*) Web Wollaon fern bie 
mitiven Menbeeders 





Rentenwintel des m 
107° usb 73° betreres. 
(das 





a.Rt DD. a. 40. —* Ylsty. Perg 
mit mehr wab B we, 





oft (ettelfirwig u 
Hlächen; durch bennbung 


ur hunbären Rhombosders -Dr.ı. im 
die Rinfenform. Derb, eingefpreugt. . 


Gehalt: 
wues iſubelgelden Dan.| Bram buntes f 
€ ellgelben Danıj Brannen Bai⸗ 
dd I reutber nach | chte6 Balren⸗ 
“ ehr. AV an —— ther nach Buche. ‚ 
100 


co Thl. (Bein, IV. jol3, in 100 Thl. 
115.)iR 100 Ch, 
It 1435 0,509 2,5 
Eifenorydal 57,59 58,00 | 20,5 
We gnefinmorp) ‚3:59 33 ‚Fo eine eu. . 
Kobienfänte 36,0 : 3500 96,0 " 
Waſfet — J20 
98,25 IAAIõ 99 


Bunborte: ber Harz (Rofenböfer Zug | 
Fiberg 


und Golgensberg bei Rlausthal; | 
bei Grund; der Bakenberg unmeit See 
‚fen; Segend von Bennelenfein, Vfafe . 
fenderg und Meifeberg bei Neudorf. —) 
—— das Reihe, ‚(dumal 
der Stahlberg bei Müfen) © 
Herauiſchen; Eiſenerz in Siena; 
Hätten 
‘Ann. d, chim, ı$ıa. Nr. 81. p p. 204.) — 
, denn die "Slähen bald mehr bald weniger gebe». 
& en find, fo müflen auch bie Kanteuwintel ihre 
ekimumedeln verlieren und bald etwas kleiner 
einen. De nun aber die Rpomboeherflaͤchen 


V des 6 Eilenfpathe wohl nie volllommen gerade an: 


” getroffen werben, ſo kann fon aus bielem 


/ 


Grunde die Anwendung ded Meflertons: Soniea 


meters, deſſen ſich Wollaſton bebiente, zu 
keinem ganz genauen Mefnitate führen. 


900 $ 


» y 


RR ERDE ER SE. Dan 


rn Mttenberg- ie Räretbens Freukreich 
} @ 2». „eloat in ber Dauphine ; bie Po⸗ 
R: senden — —. 


| —R pi ger. Bon klein⸗ und feiaſchud⸗ 
vpiger. Textur; perlmutterartig went 
glänzend oder ſchimmernd. Mm ie 
. : Kanten durchſcheinend. 
Derb, eingefprengt. 
Zuuderte: der Balenberg unweit Em 
fen; Gegend von Bennelenflein om 
Harz. - | 
6, Dieter. Im Bruche feinfplittrig, matt. 
.. Undurchfichtig, hoͤchſtens ſchwoch cı 
ben Kanten durchſcheinend. 
Diäter eifenkalt, Soſt. d. umeorg. Fel. 
2. 180 132. U 
- Bynbort: Gegend von Bennekenſteis m 
V arz. 
Apmerkung: von einigen Schriftſteller 
wird auch ein fafriger Fifentall um 
geführt, 3. 8. von Leonhard fa d. Bi 
nalen d. Wetterauiſchen Geſellfch. LI. 1. 
0.233. den ich Biejegt näher zu unterfuhen 
oo. ‚nicht Gelegenheit gehabt babe. 
Vorkommer des Eifeulalls: im ür 
Ueberaanas: und Floͤtzagehirge, zumeila 
im ſehr bedeutenden Maſſen, anf felbf 
Rändigen Lagern und- Gängen, eder 
als Begleiter anderer Lagers und Gamı 
\ maſſen. Hin und wieder audy in des 
Mandeln des Mandelſteins, als Ausfoͤl⸗ 
langsmoſſe in den Nieren des thoeigtr 
Sophaͤroſiderits un. ſ. w. 


Beust 


2* 
t 


— Benugung: mm; Andhringen.gon Cifen 
J und Stuhl, -» ; 0 


Aumerlung 1. Selten Iömmt ber Eifene.‘ 
kalk im völlig frifchen Zuftande,. fondern 
‚ gemeiniglich mehr und weniger umgeäns 
dert nor, Er erleidet an der Luft all⸗ 
mäßig eine Zerfegung und Diefe Deräus 
. derung der Miſchung bar auch ‚auf das 
‚ MWeudere einen großen Einfluß. Unfange 
äußert fidy diefer nur in SHiuficht der 
- äußern Sarbe, des Äußern Glanzed, dee ’ . 
- . Durdfcheinheit; aber bei weiter forte 
ſchreitender Zerfegung auch auf das ins 
nere Anfehen, auf Struktur, Härte, Se 
figleit, Schwere. Die Oxydazion des 
Eijena und Magneſinmoxyduls hebt die 
ſchwache Verbindung derfelben mit ber 
Koblenfäure auf; es bilder ih Eifens 
oxydhydrat, zuweilen auch Cifenozyd, . 
und Magneſiumoxydhydrat. Dur daß . 
Entweihen der Koblenfäure wird Die 
ganze Maffe aufgelodert; fie (hwängert 
Ya3 mit dein Geflein in Berührung foms 
mende Waſſer an und. fegt es. badurd) 
: in den Stand, Xheile. der. Maſſe ſalbſt 
aufzuldſen. Dadurch wird namentlich) 
der geringe Kalfgehalt oft ganz ausge⸗ 
ſchieden, mit ihm zugleich aber gemei⸗ 
niglid) ein Theil von noch unzeriektem 
+ Tohlenfaurem Eiſen⸗ und Magneftums 
oꝛxydul. Hierans erklärt ſich die ſekun⸗ 
döre Bildung von Kalkfinter, yon Grans 
Bronnfiein, Wad, Schwarz» Brauns- 
ftein, fateitenen Braumeifenflein n. f. w. 
die auf den Lagerflätten des Kifentalls 
in Verbindung mit dem aus ber übrig 
Ä bleiben⸗ 
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X 
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t 
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‚. Womerlung 2. Die gmauere 


1 Meldeuden Moffe des Etfenkalts «Seit: 


lig gebildeten dichten und odyrigen Braun: 
eifenflein, Rotheiſenſtein w. f. w., und 
zum Theil mit woch nicht vollig geriet: 
tem Eiſenkalk, fo bäufia amgetrofre 
werden. Zugleich erfiären ſich aber aut 
daraud bie ſo fehr abweichenden Reisb 
tate von Unalyſen, die mit wicht voll4 
friſchem Eifenfalt unternommen warten. 


Endbplich noch verbreiten jme Beobadtun 


gen Licht über das verfchiebene Verbol⸗ 
ten des frifdyen (de (og. mmreifen) a» 
des mebr und "weniger zerfeiten (de 
fog. reifen) Eiſenkalkes, dei dem mas: 
lurgifchen. Prozeſſen. | 


Keuatsil 
der wahren Beftandtheile Bid Eifewfpsi: 
ift ein Geſchenk der neueren Kertfahrun 
der Chemie. Lange folgte man der juerk 
von Hilm unter bes besten Ders 
mann’o Autorität, pablizirtem und den: 
nid von Bergmann ſeibſt witgether⸗ 
ten Ungade, daß der Eifewipath ass 
22-38 Cifenozod, 24-28 Magnehsm 
esyd, 29-43 loblenfaurem Kalk und 6-9 
Wafler zufammen gefeht ey. Er fc: 


"1805. iſt durch die Ürbeiten von Drop 


Yier und die darauf aefelgten ven Dies: 
ostile, Bertbier, Rieprorh, Bud- 





. ' j 
% . 
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‚für zufällig erflärt, dagegen den Ge⸗ 
halt an foblenfaurem Talk ale zum Mes 

fen der Subſtanz angeſehen, und den 
allerdings wohl nicht konflanrn — Ges . 
Balt an Tohlenfanrem Magsehunoyydul 
vielleicht hin und wieder zu aering aus 
gegeben haben. In Dem frifchen. Eifens 

falle wird man den Tohlenfauren Kalk - 
ewiß mie ganz vermiffen, wenn gleich 
eine Quantität oft nur hoͤchſt unbedene 
ten a ” 


Numerlung 3. Bel dem was wir ges 
genwärtig Aber bie Beftandtbeile des Eis . 
ſenkalkes wiflen, dürfte es fehr parador - ’ 
2 gefcyeinen, Diefen Mineralkoͤrper nob als 
N Formazion des Kalle aufzuführen. ' 
Selbſt der f&barffinnige qnd fonfequente - 
Haup ift durch die neueren Analpyſen 
wantend gemacht. Im Tableau com- 
paratif ſteht der Eiſenkalk nicht mehr,. . 
wie im Traite, bei dem kohlenſauren 
Kalte, fondern ale Anhang bei dem Fer 
oxyde. — Unmöglich können wir aber, 
fo lange nicht neue Erfahrungen unieren 
Jerthum unmwiderfprechlidy darthun, eine 4* 
Yuficht aufgeben, die in der Natur völ⸗ 
lig gegründet zu ſeyn fcheint und die, 
wenn fie es if, und zur. Erfenntniß 
einer der merkwuͤrdigſten Erfcheinungen 
unter den unorganifirten Naturlörper.: 
leitet, die fonft für uns verloren ſeyn 
würde. € \ 
Der Tohlenfaure Kalt zeigt die Eigene 
ſchaft, ſich mit mannigfaltigen, fremb⸗ 
artigen Stoffen zu verbinden, ohne Dae 
durch feinen weſentlichen Karalter ganz 
| einzu⸗ 


J 





, 
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einzubäßen , in einem ſehr Babes, vic 
Beicht unter den und bisjeget belsaatcı 
Subſtanzen, im aller ˖ hochſten Grade 
Wenn auch der fremdartige Beſtandttei 


-den weſentlichen ſehr überwiegt, fo bic 


ben dennoch Normalgeſtalt und Norma. 
firuttar Diefelben, wie wir dieſes j⸗ 
auffallend au Dem Bitterkalke (eben. Nor 
umeilen dußert fi des fremdartige dr: 
Kandtbeit in Ber Ardikmung der Flaͤcer, 
und der dadurch bewirkten unbedeutr 
den Veränderung der Winkel. Gera 
aber diefe Wahrnehmung I dazu ger. 
net, um und in unferer Waficht‘ erd 
mehr zu befeftigen, Wir finden n::” 
lih Die Modiſika zion der Normalbildur; 
um fo auffaflender und um fo bäufer, 
je größer der frembdartige Gehalt u. 
wir bemerken in diefer Hinficht eine «5 


maͤhllge Abftuffung vom Brauntaff, dury 


den Eifenbrauntalf, bis zum Gifenl: !r. 
Und diefer Einfluß des kohlenſaunten v:: 
fenogoduls auf Die Krümmung ber Bisu 
ter des koblenfanren Kalles wird ner iv 
fchödn "erläutert Dur) die eigeuthämite 
Form des fohlenfauren Eiſens, weite 
in feiner kuglichen aͤnßeren @eflalt, ı 
den krummſchaaligen Abſonderungen rt 
in der Erummblättrichen Textur, fo dar’ 
lich die Tendenz zu einer Der Kryfftabiia⸗ 
don entgegengelebten Bildung ansbrüdt. 

ad) unferer Anſicht fchrieb alfe, ver⸗ 
möge der fehr großen ſpezifiſchen Ar 
ſtalliſazionskraft, ein ſebr geringer &s 
tbeil” von dem kohlenſauren Kalle ı3 
Eiſenkalke, den Ganzen äußere Gef! 


uud Struktur vor, wobei der anderer 


dentliq 


- 
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dentlich uͤberwiegende Belt von Tohlaıe 
ſaurem Eifen, feine. Tendenz zur ſpbaͤ⸗ 
zoidifchen Bildung, nur durch die Kruͤme 
wung Dir Blätter und ber Aryſtallflaͤ⸗ 


‚cheß, geltend machen khonnte. So bes 


wundern. wir alfo in Dem Eiſenkalkte niche _ 


minder den mächtigen Einfluß der ſpe⸗ 
zifiſchen Krpftallifnziönstraft eines Ber 
fiandtheiis auf die Bildung des Gan⸗ 
zen, als in den Nerbindungen, welche 





das Schwefeleiſen im Schwefel: Mirimum . 


mit anderen Schwefels ımd mit Arfenike 


metallen eingehet. 


A 


merkung 4. Hauy beichreibt In ben 
Annales du Museum T. II. p, 181: und 


“führt. im Talleau comparatif p,5. einen _ 


eifenbaltigen Kalt (Chaux carbenatee 


_ ferrifere) von graulichichwarzger Farbe 


auf, welder nach ihm in Salpeterfäure ' 


langfam und mit ſchwachem Braufen aufs ' 
Udslich if, wor dem Löthrohre za einer 


ſchwarzen, dem Magnete folgfamen Kus 


gel ſchmelzt, den Kalkſpath rigt und ein 
fpesifiicbes Gewicht von 2,8143. befikt. 
Diefes Minera| koͤmmt im Salzburg'ſchen 
mit fpäthigem und bichtem Gppfe vor. 


Ob «8 mit unferem Eiſenkalke zu vereie 


nigen, oder als befondere Formazion 
des Kaltes aufzuführen if, wird erft 
eine chemifche Unterſuchung dutfcjeiden 
koͤnnen. Vielleicht lernen wir dadurch 
ein nenes Glied in der Kette kennen, 
welche den Eiſenkalk mit dem Kalte ver⸗ 


bindet. 


% 


II. 
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21. Bitterkatk. 


Weſentliche Beſtandtheile: Eohlenfar:r. 
Kalk mir kohlenſaurem Tall :: 
fehr verſchiedenen Prepeiic.: 
Coft auch mit etwas kohlenſauri: 
Eiſen⸗ und Magnuefiumorpdal) 
Su Salpeterſaͤure langſam mad r' 
ſchwacher Gasentbindung aufloͤstich. V. 
dem Loͤthrohre für ſich behandelt, theils ı: 
‚sicht, theils geiblich, braͤulich ober bri.- 
Uq⸗ ſchwarz ſich faͤrbend und dann ger⸗ 
vert, dem Üiaguete oft folgſam werte: 
Das Boraxalas olivengrän färbend. €x 
zifiſches Gewidt = 2,76 .... 2,97. 


- 8, Bitterfoath. Bon fpätbiger Tat. 
' Auf den Opaltungsfläcdhen farkg.:: 
zend oder glänzend, vom einem Tr. 
’ mutterglange,, ber Pc oft dem G..% 
aftigen, zuweilen dem Wachsariizt 
hinneigt. 
æ. Gemeiner. —— und gar 
| oder wenig gebogen blättrid. ur 
abgefondert. Won Darbkdii:e 
in das Durchſcheinende. Barkr 
los oder weiß, in das Gelb. 
Grauliche, ränliche; bar se 
fegung zuweilen ochergeib, od 
braun werbend. Kallſpath ris 
Chaux nee magmnäsifist. 
wurst Kork Win, I. 2 390. 
s 
. ’ Dlumenb. Rat. En . 


42 


. 
en J 


at aM. 28. ©: oh. ser 


- Ogmbneneifaer Driowis Barfen'e 
eo el8 vprimitives Rune *). 


derb, eingeſprengt. 
‚Gebatt nad Blaprotb: 
Lines 
| 640 | 
eich Bora (Beitr. I ee yom von Hallı Beitt, 
304.) aberge | IV, 238.) in 
( itr. I, 10. bi. 


oblenfanrer Kal 34 73,00 168,0 
toblenfaurer Talk 45 25,00 238 


tohlenß Eiſenorydul 3 ee 


—————— —— — 


2,0 
00] 10024 [20 Zobeigeminge | 
' ’ 98,5 8 e Chen, oo, 
f: undortes Torol, Galzburg, die. - 


Schweitz, Schweden (zumal der. Kaberg 
in Wermeland) Norwegen. — 


Workommen: am Hädfigften auf Lanern 


. m Urgebirge, niit Ehlorit, Roll, Ms 


bet, Srammatit u. f. mu . 


ne Stänglider Verſteckt⸗ gebogene 
blattrich, Fi Eplittrig 
ſtalliniſch ſtanglich —8& 


Darchſcheinend. —* ⸗oliven⸗ 


gruͤn; ſelten weiß. 


‚Gtinsliger Bitterfpath. Pr73 


bein in v. Safe Mage fd. Din. I. 3. 
156. 
* Getans⸗ 


9 Nach Wollaſton ſollen die Kantenwinkel ſeyn 
- == 1060 15 und 730 45’ WAnnalı € d. chim, 27:7) 


Bu * P- 204 
| Ppp 


HnesKorsier. 
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: ,2.. Dolomit. Afamend: Net. 617. 

-Semeiner Dolomit. Zar. Tab. 5. 

: Chaunx carbonatee magmesifere 
granulaire. Hauy tabl comp. €. 


2 Gehals nah Rlaproth: 
i eines Ap: 1 "eines 


. er einet Sri: 
eines Sottharder_| penniner | Kärntbe: 


fen (Fe. 





(Beitr. IV. 209.) in Brite. IV.Iner(Beitr.] IV. =: 

. 1m Tl. 2215.) IV. 220.) ig iocz:! 
Koblenf. Kalt 52,00 65 52,3, 51.3 
Koblenf. Talf 46,50 35. 48,0 48,0 
Eiſenoxvd " 0,50 — — — 
— ——— — | —_ * 
99,25 100 100,5 | 94,5 


3 -Bundorte: Campo longo am Gotth::) 
und a. a. Orten in der Schweitz; t: 
Appenninen, bie Kaͤrnthen'ſchen Kirr. 
das Baireuthiſche. — 

Bortommen: auf Lagern im Urgebir:t. 
mit Grammatit, Talt, Slimmer; zu 
sseiln mit Marmor. — 
Benutzung: zur Bildbanerarbeit (ſche 
bei den Alten); als Dammnaterial, 


© Dich ter. Aus dem Unebnen und unr-l: 
j kommen Gplittrigen in Das Ebne ur) 
- " wapolllommen Flabmufdlide. im 
wendig matt. Un den Kanten met: 
- und weniger daurchſcheinend. Get: 
lichweiß. Glas rigend und zumeıc 
. am Stable Funken gebend. Mehr or! 
weniger — zuweilen ia einem beder 
Grade — ſchwer zerſpreugbar. Dit! 

an der Zunge haͤngend. 
Dichter Bitterkalt. Zaberle im Joerte. 
- f. d. Chem. m Phyſ. II. 1. 24. und iA. 

2. 299% 

— . Our: 


N 
., 


5. naæ⸗ im Ds d. Berl. J 


k. natf. Fr. I. 4. 257, 
®urofian. Barften’s Tor. 50, 


Derb, . aberig, in löfen, Pumpfedigen‘ 


Eticden, zum Theil mit-rauber, löderis .; 


ger Dberfäche und von einer dünnen Rins 
geiben Eifenoxpbhydrats umgeben. 


| Belt: 









u —— Tr bes Frankenhai⸗ 
des Surdofer nach ZAude ner na Stros 
Blaprorb (Bitte, V. | ( Journ. ß 5, [meyer ( Goͤtt. 
105.) u. Vhpf. gel. ns. 1818, R 
' 1X. 2 2. 308.) 30 1 8.) 
I Kalt 70,5] 6i,co 126719 
Koblenſaurer Talk 29,55 31,25. 68,082 . 
Koblenf-Eifenoryaul — — 4417 ° 
Sohlenf. Mague⸗ 
ſi umorydui — 30 — . 
iefel .- 9,25 0530 
afler — | 160 0,252 (abbärk 





Aunberte: Hrubſchitz in Mähren; Sn 
bef in Unterbilerreich; Srentnhain am 
Fuße des Meißners 1) | 

Borkommen: auf Gängen im Eee 


.“ 
ı. 


‚“ - 


tin; der Srankenhainer in loſen St äden 


im aufgeſchwemmen Lande. 


Anmertuug. Der Bitterkalt zeigt große 


und mannigfaltige Abweichungen in Hins.. 
. fit des quantitativen Verhaͤltniſſes vom. 
 Löhlenfauren Kalle zum Lohlenfauren 
Kalle; bald ift der erſtere vormaltenn, | 


J 


MN Woſelbſt ber dichte Bitterkalt von dem Here 
Salinendirektor Schaub entdeckt wusde. . 


Ppp 3 


x 
x 





"98 23814D.20.48. 9.6. Dahn. 


bald find Beide in der Duautltit dinssır 
genäbert, bald gewinnt letzterer ehr du 
Dberband, welches Herr Vrof. 
meyer zuerſt nicht allein bei dem 
Bitierlalte vom Meißner, ſenders u 
einem noch böberen ®rabde, bei emm 
Bitterſpathe von Gottharde gefunden bei 
der ſich aber im Aenßern uon auderem Bi» 
terfpathe nicht unterfcheiden laͤßt. Ru: 
bei dem bihten Bitterkalte "Außer te 
arößere Gehalt am koblenfaurem Zaik 
einen merllihen Einfluß auf Härte zn) 
Feſtigkeit, welche dadurch vermehrt ze 
ben. Do im Allgemeinen Die Ubweiken 
en im quantitativen Werbälmife te 
Beſtandiheile bes Bitterlalled von ie 
nem befonderen Einfluffe anf das Weutrs 
find. indem bei einer nub berfeibe 8 
rietät ſehr abweichende Ber iſſe cr 
funden werden, fo IR es and für x" 
nicht thunlich, -auf jene, obmebin ſert 
manuinfoltigen Werfchiebenbeiten, cm 
Unterfcheidung verfchichenen Sermazisstı 
zu gründen, wie Barfien ſolches u 
zweiten Aunsgabe ber‘ Kobellca we 
fut bat. 

















x Sämerfein 
zeſentlicher Beſtandtheil: (ra | 
rer Kalk. 
erufrpftallifagion: Dftacter mit. | 
glelchſchenklich⸗ dreifeltinen Flaͤchen 
und Grundkanten von 1300 20. 
Hlätterburdgänge: vier beutlihe nah - 
ben Geiten ber Kernfroftallifazion ; 
vier minder deutliche nach den Seiten 
eines Okiaëders mit Grundlauten 
von 1139 36. 
bänderungsfrpfallifagiouen: bad 
Oftaeder mit Grunblunten von ı ı 
36 und Seitenfanten pen 107° 26, 
vollkommen oder an ben Grundedten | 
(durch primittve Flaͤchen) zugeſcharft, 
die Zuſchaͤrſungskanten von 30° 
20. 

Sm Wafler unanfisslih. Spruififäs Ä 
hewicht = 6,015. (Rlaproth). Vom Wels 
m durch das Gelbe in das Braune. .— 

Sumwendig, auf reinen Spaltungoflaͤchen, 
are rd von Liner Glanze der zwi⸗ 

Vpp 4 | ſcer 





968. 2. &l. 4. O. 2. U. . R. 10. S. Schaak 

ſchen Glas: und Wachsartigem das Mini! 

bält- und dem Demantarttgen etwas fid hin 

zuneigen pflegt; gewoͤhnlich nur glänzend vie 

wenig glänzend. Mehr umb weniger burk; 

v ſcheinend; ſelten halbdurchſichtig ober w' 
durhfihtig. Den Scwerfpatk fark rige! 

Der mebne, In das Kieinmufchliche über: 

Ä ende Bruch wegen der vielen Wiätterdurt 

. gänge ſelten fichtbar. | 

Minera forri lapidea gravisis. 


\ Waller. syst. min. Il. 253. 
dehtelin eslcaire. Hauy ıniı | 


Edrelern. Reuß Min. I. 45 
Tungſtein. Blumenb. ——n 


Scheelerz. Karſten“e Ta 
Scheelin calcaire —— bl. ex: 


- Erivietnenmen: weiße 
2. Bipnfpatb; Schwed. Tungsten. 
Krofallifirt, bäufie in aufanımengebreis 
als in einzelnen Argfloßen; bed, m 
—— geſprengt. 
Sehalt: 26 Een 
Shen Sewedlſchen |’ yes Dale an — 7 
sone. —8 178 zu vocb (Ben. | 
\ —* IT, In, 5ı.) a 
a 1 





m | —7 17,60 18,70 
65 775 73335 
4 1,9 
— 1,85 

— — 0,73 
1 98,35 Na⸗ 
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‚R1.4D. 20.48.10. Schwerſt. 20 


Bundorte: Böhmen (Schlackenwalde, 
Zinnwalde); Sachen (Ehrenfriederaderf); 
Coruwallis in England; Bispberg im 

dweben, | | 


Vorkommen. Im Urgebirge auf ben 
Ztnafteinlagerflätten mit Zinnftein, Wolfe 
sam, Quarz, Glimmer, Filußſpath 
w. (6 w.; der Schwebiſche auf 'einem 
nn onsteifenfleindiager; im Ganzen ſehr 
elten. 


5 








XL Arragonit 


#, 


- Weſentliche Beſtandtheile: fehr ren 


waltenber Fohlenfaurer Kalk mit ko}: 
Ienfaurem Strontlan. 


Keratrallifagten: rechteckiges Dfı:c 
der mit Orunblanten von 215° 55 
und 1099 28. 


„ Blätterdurdgang: ein, gemeiniglich w 


vollkommner, nah einer burg ti: 
Gruntlanten ber Kernkryſtalliſazica 
gelegten Ebne; vier verfiedte Durd; 
gänge nady den Dftacberflächen. 


Abänderungstrpfiallifagiowen: kit 
verlängerte Dtaeder, welches fi} 
als geſchoben vierfeitiges Yrisns 
darftellt, mit Seltenlanten von 1150 
$6' und 64° 4 an den Euden burd 
gegen bie ſcharfen Kanten geſetzte 
Flaͤchen zugefhärft; diefelbe Kryſita⸗ 
Ufazion au ben Seitenkanten abarı 

kanyi; 


81.4.0.2.0.4.8.11.©, Atragonit. mi J J | 
ſtumpft; die Doppelt ſecheſeitige Py⸗ 
“2 samide mis Grundkanten von 159° 


44, vollkommen, ober gebrudt,; 
an ben Enden mit einer Schaͤrfe; 


an den Enden. gerade oder rg 


abgeftumpft; durch drei auf bie 
abwechſelnden Seitenkanten gefeße 
te Flächen flach zugefpigt; burdy“ 


- vier auf einander gegenüber liegende ru 


Seitenkanten gefeßte läd n flach 
zugefplgt, von benen zwei z weilen 


eine Schärfe. bilden und die andern . 


verdrängen; zwei folder Kryſtalle zu 
einem Zwillingokryſtalle verwachſen. 
Das irregulaͤr fechöfeitige Prisma, 
am bäufigften mit vier Seitenfanten 
von ungefär 116 und zwei von 1289, ' 
ober mir drei Seltenkonten von 1289, 
zwei don 1169 und einer von 104°, 
durch mehrere in einander gewachfene, 
sefhoben vierfeltig prismatifche Kry⸗ 
fialle gebildet. Ä . 
Im Waſſer unaufisstih. In Salpeters 
Aure, unter Aufbrauſen vollkommen auflöde 
ih. An der Sichtflamme fchnell das Anfes 
ben eines weißen Emalld annehmend, In klei⸗ 
ne Stuͤcke fih theilend und zerreiblich wer⸗ 
bend. Den Kalkſpath ritzend. Spezifiſches 
Gewicht = 2,9267. (Dior). In Bruce 
" uneben, 


gr. BL D2UN. 11.©. Irre. 


smeben, in bad Kleiumuſchliche, feiten in dae 
Splutrige; glänzend und wenig gläuzeei. 
20 einem oft bein ofgettalange Fıdy himmrigr: 
des Slasglauze.: Bom Durdfictigen bis :: 
das Durchſcheinende. Farbenlos oder r.: 
verſchledenen weißen Farben; ſelten in t:: 
Grüne, Blaue. 


Artagonit. 
Arragsuifder Eretit, denn Urrer 
nifber Kalliyach, Werser. Bei 
A Gourn. 1788. 1. 95. — 17%. 2.7 
ereentritner zuttpein Ka, ta 


us.) 
erccurcifget Feltkein. Aeuf T: 


Arragonite, ‚Haxy trait. IV. 337. 
Arragonit. Blumenb. Rat. 612, 

s Urragon. Rarfl. Tab. so. 93. 
Donrnon's Irgftelliirter, berter toblesier.- 
Sol. en f. d. Chem. u.Forf U, 3 


520. 5. Zafel. 
. kıragonite. Hauy Annales d. Na 


XI. 24.9. XIII. 241. — Tabl. com; ' 
‘ Ueber Arragen und Jglit. LXeont:r‘ 
. in eonhard's und Gelb’ Gradi. 
10. 


‚u Gemeiner. Unabageſondert. Sechtſen 
prismatiſch Erpitallifirt; Die Geiler‘ 
chen der Krystalle baufig der Leᷣt. 
nach gereift oder gefurche; nad t: 
Enben zu ur felten mıt Ofulerden 
. gen, bie Eudflöchen ſellen a: 
meiſt ijneben, roub, löderig, ' 
—— Die Kroftolifejc-- 
. fliden vom Watten bi im Das g::r 
‚arg Elaͤrzende. 
ze Seda 








. [4 
+. » 


K4DaU. HR. 118, Irragohll. 973 
Gehſatt: y. ae 


RN I 
ich Kourcroy u. juach Buchholz (M.]| nad Biot und 
augualin Adın.| ‚alg. Journ. 8. | Thenard (Mem. 


ınus. 405.)] Chem. IN. 80.) d’Arcueil, 11.292.) 
"nn 


al. . 5851 340-550 | 56,351 

oblenfänre 41,5] 341,0—420 | . ' 42,919 

zaſſer —_ 3,0 30: |" 08,730. 
100 100 


**8* 


Borlommen und Fundarte: Arragoe 


. nien in Spanien, eingewachien in einem °- 


ſchuppig⸗ örnigen und, fafrigen Sppfe 


b. Stänglider. Kryſtalliniſche theils gleich 
theils ſtern⸗ und bäfchelfdrmig aus 
einander laufends ſtaͤnglich, anſchei⸗ 

.nend in das Strahlige und Faſfrige. 

Auf den Ubſonderungsflaͤchen vom We 





⁊ 


nigglaͤnzenden bis in das Startgian ⸗· 


: zende, Son einem, zuweilen dem 


erlmutterartigen etwas genaͤherten 
Glasglanzʒe. RE 

Is lit. "@omart im N. Vergm. Zonen, IT. 

9 . . 

j elite Reuß Din, II, 2 353. on j 

.. EB -Stängels 


*) & oroß das Vertrauen war, velches man in 


diefe Angaben und ganz befonders in has Nefuls 


tat der mertwärdigen Analvſe von Bior und 
Tpenard, mit Recht feßen zu mäfleh glanbte, 


fo ergiedt fib.dod aus den genanen und mit. 


den verfchledenen Nrragoı.it« Veriekdten von 
verſchiedenen Drten- wiederholten Unterfudun: 
een des Ara. Prof. Stromeyer, welqche derfelbe 
eachſtens der biefigen fün. Geſellſchaft der Wife 
fenfhaften vorlegen wird, daß ein weſentlicher 
Beſtandtheil, der kohlenſaure Strom 
ttam, äberfeyen wurde, aud daß Deiknad jene 
Dresden eine nicht unbedeutende Modifitazion 
-. 618 . . . 


‘ 










Rn gan 2.814 D.20.4M 

neben, in das Kleinmuſcht he, 

ESdputtrige; glänzend und 

75: m einem oft dem-⸗Fettal 
res: Glasglanze. Vom 


verſchledenen weißen Ü 
Stuͤne, Blaue. 


7. 

gan 

(den 

Kalte 

tt_fine 

‚8 feon, 

‚ Chemie 

senbeit in 

n Qualitas 

4 nad, ers 

anbegreifliche 

Anterfuhung 

u Repkollifazios 

denen des Kalte 

m jenen und daß 

ferente Evezied 

Eden nun Einige 

Einwurf gegen die 

Pi chen Theorie gefuns 

Yyabten, waren Qnbere 

auy barzutbun, D $ 
jallifagionen des U 





v 
x 


‘ 


N . 


\ "976 ERL4D. 2u. N: 1.8. Iren. 


tomie ihm derens dargereicht haben. °- 


v 


neuefte, von bem Herrn Prof. Err:- 


meyer gemachte Entdedung eine :: 
baltes von -tohlenfaurem Gtrontia : 
dem Arragonite ift um fo imtereiis::r 


. da fib nun hieraus mandye audarı -- 


nete Eigenfchaften deffelben, namın.. 


die groͤßere Härte und größere Ea-:- 


f 


fo genügend erflären laffen. Ob aut !. 
Struktur und Araflalifazion des E::- 
onits dem geringen Gehalte an Ic: 
aurem Gtrontian zuzufchreiben fern” - 
gen, wird ſich erſt dann beftirmen .: 
fen, wenn man Struktur und Arr?:. 


‚fajion ded reinen, koblenfaurm €r::: 


tions genauer kennen gelernt habenzz' 
Sollte es der Ball ſeyn, fe wärter.: 


den Arragonit old zweite: Formazien. 
Subſtanz des Strontianits auiftea 


muͤſſen und dann würde Mau einem re: 
ſchoͤnen Beitrag zu der Erfahraunı € 
ten, daß eine geringe Quantität car 


gewiſſen Stoffe ,- vermäge einer ai. 


ſpezifiſchen Kryſtalliſazions kraft ha ©::- 
de iſt, uͤber einen anderen, in weit arte 
rer Quantität mit ihm verbundenen, «::- 
falls tryſtalllniſchen Stoff, Herr sn ar- 
den und dem Ganzen Krpflallifezion cr: 
krvſtalliniſche Straltar vorzuſchreie 
Um aber dem ſicheren, rubigen Scher: 
der Erfahrung nicht mutbeillig rcı:. 
foringen, fo ift der Urragomit bier =:: 
als ſelbſtſtändige Subflan, im der Kr. 
der Kallfatze, zu Denen ex feinem Haar: 
beftandtheile nach gehört, aufgeſtelt. 


us 
| | Fünf:: 


danfte Neibe. 


Im Waffer beinahe unanfloͤsbar. Das ’ 
pezißiſche Genie” don 3,5 bis 3,96. 


— 
F ag 1. 


978 . r ” 
. — — — — — 


09 
L Strontianit 


Befentlicer Behaubtpeit: Io 
| rer GStrontian. 


Kerukryſtalliſazion. ..... 3 


Blätterburhgänge: anſcheinend mad ie 
Seiten: eines ſechsſeitigen Prisma, 
außerdem aber mit Spuren vos w 
deren, feet gegen die Achfe geirt 
ten Durchgaͤngen. 


In Salpeterfäure unter Aufbraufen ac 
löslich. Vor dem Löthrohre einen parpız 
farbnen Schein zeigend; diefelbe Karbe der 
Flamme des mit falpeterfaurer oder ſatzſac⸗ 
.rer Auflöfung getränften Papiers erthei⸗ 
lend *). Den Kalkſpath rigend, vom Fluf 
ſpathe geritzt werdend. Spezififches Gewith 
= 3,6583... 3,675. (Hauy). 


Von, gemeiniglich büfchelförmig ans dm 
anber laufend Rrahliger Textur, in das fr 
Kalb 


°) Diefe Eigenſchaft ift dem Gtroutianite zwar 
gejeichnet, aber doh nicht eigen den 


⸗ 





> . . . * 


ED 2UTRNS Strontianit· ir 


Ed 


Mnifh. Sraͤngliche; von ufebrem Bruche. 
ımdendig theils glänzend, theils wenig glaͤn⸗ 
ad, zwifhen Perlinutter⸗ und Wacharti⸗ 
m. Mehr und weniger durchſcheinend, in 


ryſtallen zuweilen halbdurchfichtig. Gelb⸗ 


h⸗graulich⸗ gruͤnlichweiß, in das: blaß 
yargels Apfelgrüue. 
tronttanfe" " — 
Strontiane carbonatee. Hauy trau. 
.» 327. . 
Siron Nanit. Zuuß Min. II. 2. 416. 


— Blumenb. Nat. 627. 
Strontian. Zarft. Tab. 34. 


Kryſtalliſirt, ſechsſeitig prismatiſch oder 
nadelfoͤrmig, fpießig; derb. Die Krye ' 
falle aͤußerlich glasartig glänzend. 

Gebalt: | 


des Schottifchen | nad Pellerier 
nad Biaprorb | (Journ. d. min, 
(Beitr. I. 270.) Nr. aı 46). 








- Strontian 69,5 62 
Koblenfäure 30,0| - : 30 . 
Waſſer 0,5 98 

. 100 100 


Bundorte: Gtrontian und Leadhills in 
Schottland ; " Bräunsborf in Sachſen *);\ 
Pifope unweit Popäyan in Peru. 


‘ 


Vorkom⸗ 


*) Die große dußere Aebnlichkeit, bie mancher Ar⸗ 
ragonit mit manchem Strontianite zeigt, hat 
Thon verſchiedene Male, getäufht, Indem Arras 

gonit für Strontianit und Gtrontienit für Ars 

NET) ragonit 


r 


N 


! 
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980 2. Al. 4. O. 2 U.5. er:--- 


>= um 


Borlommens su Girweiim 


Dleiglanz führenden 2** —* 


zagouit ausgegeben werben. Dei das 2. 
dorfer Foſſil, weldes man im Sreberz -- 
— bielt, —— u, pr 
re Ku Des ARexßeren in. 
ar E80) Pısf. "tromever bau e: 
tote dargetdan ( Soͤtt. geil hg 1811 132 .* 
Veihreibung befelben Anders Ep = - 
bard’s und Gelb’s Grubien, I. 61, 





ıL 3. Te # in. 





fenstige Wifansrheite: ren 
zer Strontian. - 

enkryſtalliſazion: gerades, geſchoben⸗ 
vierſeitiges Prisma, mit Seitentans 
ten von 1049 48’ und 7,° ı2, in 
welchen ſich eine Seite ber Enbfläs . 
den zur Höhe verhält ungefär. wie 
‚143113. 

ktterburd aͤnge: fünf, nach ſaͤmmt⸗ 
lichen laͤchen der Kernkryſtalliſazion 


und ben beiden Diagonalen der Ende 


flaͤchen; beſonders ausgezeichnet nach | 
den Endflaͤchen. 
/änberungstrpfalfifagtonen: ge⸗ 
eu vierſeitiges, an den Eüden 
zugeſchaͤrftes Prisma, mit Sekten⸗ 
kanten von 1029 48 und 770 2 
und Zufhärfung*Ffanten von 1040 
"3. Die ( priwitipen) Zufhärfunges 
flächen auf die fharfen Geitenlanten : 
gefeßtz zwei Eden durch Flaͤchen 
Qquq3abge⸗ 





—* a. 4O. 2.0. 5. R. 2.6. Adletin. 
abgefluinpft, welde mit den fiozs 


pfen Seitenfanten bes Prisına Fir 


‚tel von 140° 46° bilder, dadur⸗ę 


in eine vierflaͤchige Zyfpißung, te 


.: ren Seitelauten oft mehr amd m. 


% « ı —E 


Ca: 


8:3 


wiger abgefiumpft find; die Eait::: 
Tanten, bie Endfpigen oder Er! 


fhärfen des Prisma mehr apb ne 


niger abgeflumpft, daburch in ti: 


irregulär fechöfeitige Tafel mit :e: 
Seitenfanten von 77° 2 und nier 


von 1280 31’; in bie Irreanlär =}: 


feitige Tafel mit vier Seitenket 
von 1282 3 1 und vieren vou 1: 
34; tn bie rechtwinklich vierie:: 
Tafel, die an zwei oder vier Ex: 


" gugefhärft zu feyn pflent, —X 


ſchaͤrfungs kanten vun 759 12 
1010 323 die Kanten, wwelde fr 
Zuſchaͤrfungokanten ımit den Coti: 


- den bilben, - zuweilen wieder atzt: 
ſt. 


r. Wor bein. Loͤthtohre ben blauen Theil tr: 
ee ſchwach röchend und zu. —— 
ts 


ähnlichen Maſſe ſchmetzend. Eye: 


ſfiſches Gewicht = 3827... 3, 5 8r.-(Geur- 
Weich vanelen d dem Galant ſich an 


näherub. 
gtefin. 


Sırer 











ug Dal 3. Kine, Zoleſti n 383 | 


Sorp ntiane, sulfstse, ‚Hasy ai. II. 


23 Pl. ——— 280 — 126. 
XXVIL, £. ı2 
Ejlerin, Binnen. Nat. 628. 


*. Blaͤrtricher. Bon geradblättricher Ter⸗ 
tur. Auf den Spaltungsflaͤchen glaͤn⸗ 

zend oder wenigglaͤnzend, — bei dem 

‚ ı verwitternden oft aur ſchimmernd — 


von einem, zuweilen dam Perimutters 


ortigen etwas. fich hinneigenden Glas» 
glanze. Dom Durchfcheinendek bis in 


das Durchſichtige. Selten farbenlos, | 
gemeiniglich milch,« gelblich » sahne 


> graulich=, bloutich⸗ weiß‘ tu das‘ blaß 
Fleifihrotbe be, Blaulichgraue, blaß Him⸗ 


miels Sndigblaud *). Den Kallipath 
Send, vom -Siußfpathe geritzt we 


Bl trier Saitie "Ren Min. Im 


Biätiriher ‚Shlekim. Barfı Tab. Pr 


a. Gemeiner. Theile unabgefonbert, theils 
geradſchaalig, den Endflaͤchen der 


— cFerutrvſtalliſazion parallel abseſo 


dert. 
Sorte 


+. 


9 Dk Hause Barken Oflegen « an aber guft allmaͤhlig 


zu vergeben, Der blane Zoleſtin pflegt zerſchla⸗ 
‚gen, oder zerrieben, einen Rute) arsigen Geruch 
iu geben, der aber and «a —*28 mit dem 
Beate, der Farbe fhnıindet. Karbe und Ges 
vu ſheinen daher gleiche Urſache zu haben und 


einem geringen untumen = De —8 gorarene 


ſeyn, der auch Prof. Stro⸗ 


eyer in dem —** Yidaiiaen Zoleſtin vom | 


Säntel aufgefunden ift. 


PR | 204% 


x 


95: 2R.4D. 2U. 5. R. 2.8. Id. 

Schaalig⸗ blättriger Gtrentier:r 

.. Bronner in Reonbard’s Taſchenb. :\. 
‚979. - 

Kryſtalliſirt; zumeilen In Gpps« Biterir: 

\ ſtallen; derb; Rlalattittfch. Die Krri:. 

und Mbionderungsflächen glänzend c\: 

ſtark aläuzend, von einem dem Peiir:: 

terartigen zumweileg ſich bimweigerte 

Glaszlanze. 

x Gehalt: J 

WB ur & verwitit 

bes (rien ben Debi:N 

24 rn 

nuach Rofe (Rarſt. Tab. lnach Stromeyer ae en 

35) (Bödtt. gel. Ang ieei, Unz. ic. 

1801. 288. 72 ng) ir:.: 











J Zr . 1875.) En. 
Üirentian 37,04 ' 

Schwefelſdure 43,00 } 97,208 97,61 
Echwefelſ. Baryt — 2,233 0,975 
Kiefel — 0,3 0,107 
Ciſenoxrydul ai Ol j 
Beigemengtes Ei⸗ 0,646 

fenospbhpdrat — — 
Saſſer — 0,190 0,248 
Vetroleum — [eine geringe _ 
.. 200,651 99,99 99,377 


:.Eundorte: Auflvoffage bei Brifiei =: 
- a O. in England; Dumbarton im Etr: 
" land; Kanton Nargan in der Schne 
Monte Chio Maggiore im Witesiıv 
ſchen; der Eüntel aumweit Mürte 
Dehrshelf bei der Karlshütte ia Mich 
phalen; Montmarire bei Paris, — 


Körniger. R slörsig ab; 
P- as R pflalliniſch⸗ löruig ab;> 


° De 
” $a:> 


‘ 


40. al —2 225. Ba si. 


Fundort: Oiettiend. ı ° 


b. Sirahliger. Don audeinender laufend 
-firahliger Textur, unebnem Druche. 
- Huf den Spaltungsflaͤchen glänzend 
„oder fiarlglängend, bald mehe bems 
.° Perhnutter⸗ bald mehr dem Bladars 
tigen genäbert. Ma den Enden bee 

Kryſtalle durcfichlig, Abrigens om 
den. Kanten Larchicheinend ober um 
durchſichtig. Graulich⸗ milch⸗ sch 

_ Ihe vÖthlichweiß. - .- 


Otrabtiger Chtekim: erh. Kb; sg 


t lige St tie i£ 
en zen | 
Pe sulfatr. ihren lamimal. 

j ze. Hesay tebl. comp, »% 
Der, kryſtalliſirt. 
Gehalt des Sizil na Vonaue . 
‚AULUrn ey | trait, 11. 314.) ’ , 
' Str 
Eancteifiuse 3 # 


Sun derter in Dom Zbdlemn Moto und age _ 
- zara in Sizilien; Kanton Bargen im ber 
Schweiz;. 
c. 80 riger. Theils gerade "tüce Irumms, “ 
Bef ge —* —* nd. ober Durcbliliaubes lau⸗ 
md faſrig; 3 zuweilen nach 
anderer R dung —X — der 
faſrigen Textur artig ſchiumerud 
oder wenigglänjend, dem Wachsarti⸗ 
gen zumelien ſich bisneigend. Durch⸗ 
ſcheiuend oder und chtig. 
satuger Sqcuttit. Br Ei. m. 2. 


X J Sei. 








BE AL DEN. RG: kn. 


Kafriger Cdlefin. Zar. Teb. 54 

. Soferiger Strontianit. Brenn 2 
Pi geonbard’s Taſchenb. IV. 351. 
* Btronti ane sulfar fibreuse-ci: 
Ra joinse. Haay tıbl, comp. 14. 
3 Oerb. 
11 53.@ehalt des Penſolvauiſchen nach Alzzı 
rin gorb (Beitr. II. 97.) 


ne Gtrentien 58 
u... Saweleifäure 43 
2 E 20 100 


8 undor te: Frankstown in Peufpisar:e: 
„ . Bouserom unweit Toul im Meusche : De 
partement in Frankreich. 


a 'Didter. Im Bruche feinfplittrig, im dri 
ini. - Unebne, an fi matt; bin und z. 
ber mıt feinfbuppigen, (diamerr\: 
. Xbeilen. Mu. den Kanten dardhte: 
wi nend. Gelblidhgran im das Ochergede 
"und Gelblichbraume. 
Dibfer Schützit. Auf Me.Ti.2.<. 
Dichter Edlefin. KRarfien’s Tab. 5. 
Strontiane salfarcoe ealcaritırse 
Hauy tabl. comp, ı4. 
In Ipbäroibifhen, im Jonern gemeisic::h 
s.3 & aufgeborftenen Maſſen; dis Wände tr 
abgeſonderten Stüde oft mit Pleinem =: 
leſtinkryſtallen bedrufl. 


es Gesalt , Vauquelin (Broguiært 


in. I. © 
tr... Ehmwefelfauren Stromtian 91,42 
Gr Koblenjaurer Kalt 8,33% 
. Ciienospd, 0,25 
a_.. . 400 
Fand⸗ 


.2). Der koblenſaure * ik ohre Imeifel mn ber 
 gemeugt, indem er iih idon burd Das Aufttas 
ta mit Eduren vettath. 


ß 
‘ 
©. Pi j ! 
⸗ 


⸗ a 4 
Kl. 40. 2.U. 5.R. 2. S. Zoͤleſtin. IR 
7 Kündort Montlärtte bei Ward 
Vorkommen bes Zdleflins, Der Zo⸗ 
leſtin ſcheint beſonders dem juͤngeren Floͤtz⸗ 
gebirge eigenthuͤmlich zu ſeyn. In Sie, 
zilien kommt er mit Gyps und Schwefel | 
vor, in England in einem mit Gande 
flein und Guns wechſelnden Kaltftein; im 
Yyehfglohulen‘ and IntiMargau in Mergel; 
bei Paris in der dortigen, lokalen Gypdr 
und Merget» Kormajion. Am. Süntel 
bildet dey Zoͤleſtin, von Stinkmergel ein⸗ 
geichloffen und mit ihm vermachfen, und 
5 yon Sitintſpathebenlditet, ein L’Raphter 
. g wäcbtiged ‚Eger m: dem bey Diufada 
ralkſteinformazion untergeordneten rein 
Toblengebirge; bei Dehröhelf if er 
gewachſen in einem pordfen, bin und 
wieder ſtinkſteinartigen, aus unendlichen, 
einen rhomboedriſchen Krpftallen zuſam⸗ 
mengeſetzten, fandigen Kaltitein, der ein 
mächtiges Lager in der Muſchelkalkſtein⸗ 
formazion bildet. Selten — wie im Vi⸗ 
tentinifchen — als Ausfüllung von Blas 
fenräumen eines bafaltiihen WMandele 


- 
LT 


mr 


. 4 


feine. 


u sd . Abi; 


er 

Yan, ex &“ ae 

har’ s. Teafdenl 

ertame wulfs 
‚jeinıe.r Haay 2 

; Dad. 

u. " rn.gebalt des -Penfuif 
: rm ib eg; 1. 


















heil: I . 
* geradet, j 
risma, wi 
4 oe 32 vo 
iz bei Setgem Au nn 
a zur Hoͤte ſich ver, 
246. \ 
age: fünf, nad 
en der R —E 
oe iden Diagonale der 
befonberd audgezeichn auei nah 
aͤchen. 
ſeuiſez nen:. bie 
Zonen _ gem lich als 
a Emmi 
en —— zwei ober 
€ —— ab —2 
in dad irregulaͤr ſecheſeitige 


ee, 8 
—— —— 
I B " m 






LU 


2.8. ud. LER. 1.6. I 
._ na. "Die Abſtumpfung der 6}: 


. 
1 


erweitert und verbindet ſich oft 2 
der Abflumpfung der Geitenlar:.: 
woraus Zufhärfungen an wen. 
ten der, Tafeln entfpringen aut «: 


Uebergang gebildet wird Is Ner:: 
winklich vierfeitige, au zwei ch 
faͤmmtlichen Seiten zugeſchaͤrſte {: 
fel, mit Bufdärfungslonten :. 


1019 £8 .42” und 105° 49 34. 
Oft find die Zuſchaͤrfungskanten, ct: 
die, welche bie Zufcyärfungsfll:: 


. mit ben Entflähen maden, mir: 
‚ ,abgeftumpft. Zumeilen nehmen :> 
ander gegenüber liegende Zuſchaͤri⸗ 


gen nicht bloß nach der Länge, ir“: 
bern auch nach ber Breite zu, fot-! 
die Endflaͤchen dadurch mehr mnt ri 


niger verbrängt werben und aus da 
Tafel eine Säule (nach einer antır: 


Richtung betrachtet) wird: z. B. die 


geſchoben vierſeitige Säule, udı Ci 


senfanten von 1019 58 42° nnd 3 
vı8", an beu Enden zugeſchaͤrft, dir 


. (primitiven) Zufhärfungäflähen av 
- gen bie ſtumpfen Seitenkanten unter 
‚240° 46 6,5" genelat; bie Zuſchor 
- fangölanten ober die Geitenfanic 
emehr und weniger abgefiumpft u.” 


Bır 


.., 


%.4.D. 2.16 WE BanE 9er’ 
Wer dem Lothrohre für ſich zu einer. 


ßen Blskuit⸗aͤhnlichen Maſſe ſchmelzbar, 


he nad einiger Zeit zu Pulver zerfaͤllt. | 


veziftfches Gewicht = — # 2444, 47. Fed, 


en zerreiblich. 


\ 
I Ü - 
« 


Baryt. 
Weſentliche Beſtandtheile: ſchweſelſeurer 


Baryt (zufällig mit ſchwefelſau⸗ 


rem Gtrontian , ſchwefelſaurem 
Kalk, kohlenſaurem Kalt). 


. Bel: dem Zerſchlagen ‚oder Reiben Fels 


nen Geruch entwickelnd. 
Gypsum spathosum. Waller. syır, 
. min. J. 161. 
Baryte sulfatée. trait. II. 
PLXXXV. und’ PL, Aka f. 270 


. Shwerfvath. Don genminiglich gerab⸗ 
feltner Trummblöttricher Textur. 


Auf den Spaltungsflächen vom 
' Starkglängenden bis in das Wenige 


"glänzende, von einem bald dem Gabe 


artigen, bald dem Fett⸗ oder Wachen 
| — fich hinneigenden Perlmutter⸗ 
glanze. or 


“. Gemein er. Theild unabgefondert, theils 
. mit „gerads ober krummſchagligen 


Abfonderungen.: Dom Durchfichtis 
gen bis in das 1 





J 
[4 


⸗. an ‚na 3 1.&. Dam 


Theils farbenlos, theild Yon ki 
mannigfaltigen weißen, graue, « 
ben, rothen, blauen, feltner ı-. 
nen, bramin bis in das Eher 
sicehenden Farben. Tan 8: 
‚ Ipath rikend, vom Zlaßjpatte ;» 
. zit werdend. 


- Gäuliger Barpt. Beus Min). : 


485. 
Seradſchaliser Barpt. Daſ. 335. 
Krummſchaaliger Barpk. Def. u: 
Bemeinet Sqhwerſpatb Dlser: 

Nat. 630, 


Blaͤttricher Barpt. 
Genmeiner —* ROTER 


Teiplalnabme: Keuf R vr 
Eomaltsi den). Fer, Reh. 


—— weig einzeln, theils arfc: 
mannigfaltige Weiſe zufammengebi:' 
3. B. mandels kagele knosſspen⸗ jdn: 

— —————— 
preugt. ala 
—* 


Gehalt. 


T 


» Mandhe von biefen Sufeinmen Buufungen fit 
and Die befondere Nahmen; fo dat m! 

‚am Dar Hidnenfemmdrufen. - T' 

X — oder fälfchlich fog. Strar 
ade von Dfterobe, tft ein mir —*2* 
durchwachſenes, aſchgraues, thonerto 


. 
_ - 


Kl. Dal. c. A. 1. ©: Baryt 995 | \ \ J 
Gehaͤlt: | 


' . ] . 
ſeines Sowediſchen | 
. ‚aus Dablsland s 
eines Freiberger nah Klape] nah Alcius 
roth (Beitr. II. 13.) (Dissert. de baro- 
En seleniıe) Im 100. 


Snmetelf. Baryt 97,50 80,0 — 


Schwefelſ. Strontien 0,85 * — 

Schwefelſaurer Kalt — 3,0 | 

Koblenfaurer Kalt — 8,0) 0 
Waſſer | . 0,70 2,5 , 
 Kielel J 0,80 20 
CThon 0,05 } . 30 . -. _ 
Eiſenoryb O,70 13 „” J 

100 98,5 . 


"Sunborte: der Harz, vornehmlich der Ro⸗ 
fenhöfer Zug bei Klausthal, der 13 Lachs 
ter tollen bei Wildemann, der Jberg - 
bei Grund. Schmalkalden. Sachſen. 
Das Zweibruͤck'ſche. Ungarn; Sieben⸗ 
bürgen. Kongsberg in Norwegen. Gala 
Schweden. — Waris Gpring unweit 
Goͤttingen. — \ 
#. Stanglicher. Kryſtalliniſch Kaͤnglich 
abgeſondert. Auf den Abfonderungsse  .„ _ 
flachen perimutterartig glänzend 
oder | 


* 


- 


2) Mancher Schwerſpath, befonders_ber blane, bat , 
‚ einen fehr viel Bedentenderen Gehalt an Strons - 
tian; 5. B. der blaue vom 13 Lachter Stollen 
drei Wildemann, wach der Unterſuchung des 
Ser Bergkommiſſairs Ilfemann zu Klaus⸗ 
thal. 
*) Ein Gehalt an kohlenſaurem Kalt iſt von dem 
- Herrn Hofapotheker Bruner in Hannover auch 
in. einem feif@rerhen Schwerſpathe von Marie 
Spring unwels © u aufgefunden worden, . 
sr ar 


a 


— 


4 af 4.D. 2.1 c. R. 1. S. Baot 


oder werigglaͤnzend. Ducdlide 
nend. Von weißen Karben, dief 
‘in blaffe graue, rothe, blaue c.ı 
gruͤme Karben ziehen. 
Bary te sulfotöe bacıllaire, Ex 
trait. H. 3 
Etänstiger z Barpt. Ang “i.0.: L 


Sthasfiwer Barvt. Rarſt. Zub. 54 
Trivialnabme: Erangcaipath. 
In flangens oder buͤſchelfoͤrmig zufemer 
gehaͤuften, ober auch durch einander r 
wachſenen „efchoben vierſeitig yriäs: 
Kb, gemeiniglich uadelfbrmiges $:: 
auen. \ 
Behalt nad Kampadine (ik \ 
them. Anal. 238.) 
Baryt Rn 
Etrontian s1 
Schwefelſaͤure 32, 
N after 12 
eiſenovd 1,5 
- 100,8 
Kunbort: Grube Foren Gegeuirmn: 
Sreiberg (ſehr felten). 


Anmerkung. Der flängltche Schwert: 
zeigt im Meußern einige Wchnlichlat 7 
Dem Bleifpathe, von dem er ſich intr 
leidht durch fein ſehr abweichende: \ 
halten vor dem Loͤthrohre and fein ar 
ee ſpezifiſches Gewicht unterfic-- 

t. 





b. Strablig er. Bon ſtrahliger Zertar, ' 
ch einer Geitd in das Old. 

anberer Seite in das Kafrige ver..: 

Huf den Spaltangs flaͤchen lin 


. 


A 


2.81. +8 2.0: 6. 8. I. S Bam 995 
bin und wieder dem Slaeelͤnzen⸗ 


| den ſech naͤherud, von einem deh Des 
mantartigen etwas fi) binneigenden - 


Glasglanze. Durchſcheinend oder —A— 
an den Kanten dorchſcheinend. Uſch⸗ 
oder rauchgrau. 


Barsıe Sulinsde zadice, “Hay ei, 


IR, 
Gtraßliger Baryt: Reuß Min. it, 2. 


Strapliger Baryt. Barft. Kab. 3 


Zrivialnabmen: Bologneferfein, o⸗ | 


louneſerſpath. 
In rundlichen, ſtumpfeckigen Stdn oder ' 
platt gedrudten Nieten. . 
Gehalt: nad arviofon (v. Cräl’s‘ 2 
nal. 1788. II. 205.) 


Schwefelſ. Sarıt 62,00 
° gamefe lſ. Kalt 6,00 


Kieſel 16,001 vermuthlich 
Thon 14,75 beigrmeitt 
. KEifenorpb O5 


1000 F 
Sundort: Beyg Paterno bei Bologna. 


e. Sof at Sederartig aus einander laus 

end falrig. Inwendig fettartig we⸗ 
wig glänzend. An den Kanten durch⸗ 
fcheinend. Kaftaniendraun. oo. 

Bafrioer 2 Darst. Varſten in Biabrorh’s 

eitr 
Bafriger Berpr Aeuß Min, II. 3. 670. 
— Karſt. Tab. 54. 

Baryte sulfate£e conoreizonnde 

fibreuse, Hauy tabl, comp, 13.? 


I 2 ze Zwiſchen 


460. u 
Baferisen Schwerfpath. Dlumenb. Nat, 


N 


4 


. 


| m Pr 40. 2.0.6.8. 1. S. Dan. 


Bilden niezenförmig. und irambig. 
„Bebelt! en Blaproth (Beitr. TIL 388.) 


Schwefelſanrer Barpt 99 
Eifenosyd - eine E pur. 


Bundort; Neu Leiningen im Der al 


.d SHuppigTörniger. -Bon fdaprie: 
d leia⸗ ober feinfbruiger biete 
Fun. „zumeubig Perimntterantig we 
34 glaͤnend g durdfdeiuesn. 
Weiß, in bad Möthliche , Gelbuche 

Graue. 
Koͤrniser Batot. Reuß Min. —— 


Bar yte sulfatse —— Hasy 
tabl. comp. 13. 


Gehalt nah Klaprotb (Weitr. I. 72) 
ee elfautse Baryt 8 


* 
— Heggau 55* Ara 
fohl in Ungarn, Zreiberg im God. - 


©. Didte Dicht; bei dem Uebergang x 

den Schwerſpath, mit eiwer Beisıı 

zum Blaͤttrichen. Juwendig matt u 

nur dana fdyimmerad, — der 
rakteriſtiſche Bruch ſich veraͤnden 


Weich. 


«. Eplittrigen. Im Bruche * ki 
fei afplittrig,, m das 
N Unsbgefondert. Dom Derbiae 
nenden bid in das Undurdhfichtist. 
Mei, mit einem Uuſtriche ves 
Grau, Gelb, Roth; Sleifgpreit, = 











! , 
N * 


3. Kl. 4O. 2. u 6. R. TI ©. Barye: 997 


bas Hyvazinthrotbe Honiggelbe; 
aſch⸗ rauchgrau und oft ven einer 
and Fleiſchroth und Rauchgtau ge⸗ 
miſchten Farbe. 
Baryte su linree compacte Hauy 


xxxnit. IT. 508. 
En iierriner Baryk, Yordan'e mineral, 


m. 42. 
Dater Eowervarn Slumenb⸗ Nat. 


Det. 


Gehalt des —— nach Wen 
Srumb (Bergbautunde. u. 47.) in 100 


Schwefelfaurer Barpt m. Strontien , 8315 
Schwefelfaurer Kalt . . 

Stel . . . % 615 
bon . P) .o 0 0 45 
‚ Waffer und Ed .» «80 
95,5 
Sundo rte: der Rammelsberg bei Goslar; 
‚ber verlaffene Silberne Aaler unweit 
Klansthal; Riegelsdorf; Derdyſhire. — 


Anmerkung. Ein inniges von 

rauchgrauem, feinfplittrigen, beinahe 

 smbdurkhfichtigemr Daryte mit Bleiglanz, 

dmimt im Rammelsberge bei Goslar vor 

> ad iſt daſelbſt unter dem Rahmen Grau . 
er; bekannt. 


£- Sdiefriger. Im Bruche flachmuſch⸗ 


ih; in das Ebne und Feinſplitt⸗ 


rige. Geradſchiefrig abgeſondert. 

Undurchſichtig. Dunkel, ranchgrau 

in das Graulichſchwarze. 

Scdiefriget, didter Baryt. Sy. b. 
unorg. alt; 133. Anm. 

| "Ra De 


nn —64 — — 
* 
x 


998 2.8.40. 2. u. 6. R. 1. S. Bi. 
Fundort: Riegelsdorf. 
Anmerkung. Die ſchiefrige Abſondere: 
ſcheint dieſer ſeltnen Varietät ven tk: 
Kupferſchiefer mitgetheilt zu ſeyn, m: 
cher ihn abloͤſt. 

g. Unebner. Im Bruche unkbern. Unit: 
ſondert. Undurchſichtig oder ſc5: 
an den Kanten durchſcheirtt 
Fleiſchroth von verfdyiebenen Er: 
den der Höhe, einer Seits in N: 
Ziegelrothe , anderer Seits in ::: 
Möthlichweiße. 

Derb, eingefprengt. 
undorte:. Lerba am Harz; Ritztn 

® dorf; Derbyſhire. ® zꝛ Auz 
Aumeérkung. Das Pulver des ürrn 
Baryts brauſt zumeilen etwas mit Z:-' 
ren auf und verräth dadurch eine Te‘ 

mengung von kohlenſaurem Kall. 


‚EL Erdiger. Erdig. Matt. Unburdidt: 
or Geller. Der gemeiniglich geche‘ : 
Bruch, hin und wieder dem L: 

;  ebuen ſich hinneigend, oder mıt c:" 
Anlage zum Blaͤttrichen €: 








weich, dem Zerreiblichen ſich nakeır! 

“0. Gelblich⸗ ‚graulihweiß, get. - 
. gran, felten ſchueeweiß. Baus :: 
“ zufählen. 


, Diäter Baryt. Reuß Min. II. 2. 45*. 
Mulmiger Baryt. Daſ. 454. 
— Baryt. Dlumenb. Net. 6: 

. Dichter Baxon Zark. Tab 54 
- Mulmiger Baept, Daſelbſt. 





Der. 





4 


J - 


V 


REED: 5 S. Baryt. 2388 


Derb, eingeſprengt, als Meberzug; zuwei⸗ 
len nierenfoͤrmig, halbluglig, knollig 
weh dann gemeiniglich mit drufiger Ober⸗ 

flache; ‚mis Eindruͤcken. W 

Bunbdorte: Freiberg in Sachſen;: Derby⸗ 

fbire in ‚Engländ. ’ 
A: Loſer, In loſen oder doch muy ſchwach 
zuſammen gebackenen Theilen, von. 
graulich⸗ gelblich» roͤthlichweißer, 
gelblichgrauer Farbe. I 
Erbiger Baryt. Keus Min. II. 437. 
— — Baril. Tab. 54. 75 2 
VZasuderte: Sachſen; Biber im Auggule 
ſchen; Ungarn; England. 
.,Roxlommen des Baryts. VWorzuͤglich 
auf Gangen, im Urs Uebergangs⸗ und 
NAldtzgebirge, beſpuders als Begtcter 
‚yon Silbey⸗ Kupfer⸗Blei⸗Eiſenn ‚Kos 

‚„ balts Urfenits Braunfteins Mingrn; ſel⸗ 
sen im Ganzen auf Lagern. Zuweilen in 

‚.2en Plaſenraͤumen des Mandelfteind; ſel⸗ 
ten eingeſprengt und auf Kluͤften im bun⸗ 
Sen Boudflein (fo bel Bprmont ,. bei Ties 
de unweit Braunfdgweig, bei Maria 

ESpring unweit Goͤttingen); in Xhoneis 
ndhenſtein; Nieren iin aufgefchwennmteg Lan⸗ 
de (fp, bei Querum unweit Bruunſchweig). 
BDengtzung des Baryts. Zur Verfäl⸗ 
: fing des Bleiweißes; zu Kupellen und 
eſten zum Silberfelubreunen; als Zuſatz 
zu Zeichenſtiften; zum Otreuſande. Zuv 
BDtreituug bed offiz inelken ſalzſauren Bas 
wie: Ja manchen Faͤllen als Zuſchlag 

vDer Schmelyvpro ebgteich in den 
mehrfien Ellen ber: Ecboreſwoath in den 
Nıra zu 


33 


’ 


1000 * at. —* 2U.CH. —* Barıt 


u vderſchmelzenden Geſchicken wicht am 


geſehen wird. Beſonders nachtbenu 
wirft er bei dem Verſchmelzen ven Cı 


ſenminern, zumal der nicht Braurics 
* baltigen „indem er nicht nur der Edmr. 
—* hinderlich iſt, ſondern auch N: 


iſen rothbruͤchig macht. Ber brav 
tigte veicht Rotheiſenſtein vom Knollinie 
der Gegend von Lauterderg, bat fen: 
Kulm Ruf allein dem ihm innig beize 


mengten Schwerſpathe zuzuſchreiber. 


a. Hepatit. 


Wefemliche Beftandtheife : : ſchwefelſaum: 


Baryt und wenig Kohle. 


Bel dem Zerſchlagen oder Meiben r 


wven hepatiſchen Geruch entwickelnd. V. 
dem Loͤthrohre ſich weiß bremen. 


Gypsum Lapis hopa ticus H ur, 
syst min, I. ı 
Baryte sulfatse ta4tid Bazy nu 


304 
Hepatit. Reuß Min. IT. 2. 463. 
P li umenb et. 632. . 


'® eiqter. Sraulicmeiß, gelblichgrau, fur: 


das Mauchgraue in das licht Braul: 
ſchwarze. Au au Kanten durkidt' 
mend, in das Durchſcheinende. 7: 
biättricher Textur, theils gerad: ttr.! 
etwas gebogen ſchaaliger Bbfonderuni. 
* den —— und Abſorde 
ungeflädyen glänzend, vom einem N” 
Derimutteraftigen zuweilen am na 
hinneigenden Glasſglanze. de 
ei 














⸗ 


⸗ 


—RX ER. Bm. icon 
Derd, eingefbrengt. a 


Gehalt nah John (Them. * u. un 


Schwefelſaurer Barpt mit eirer 
. Spur von ihnefeifanrem Strom 


@ ‚® 93,55 
selſaurer Kalt 0. 958 


— r obige‘ —5 eave OT. 

er, ⸗ 
fel verdindung, Thon 

100: . 

Kortommen unb Sunborte: Kongs⸗ 

g in Norwegen, beſonders die Grube 

—X Huͤlfe in der Noth auf Silber 





gäugen im Glimmer⸗ unb Hornbleudſchie⸗ 


Pergebixge; zunaͤchſt vergefellfchaftet von " 
ES hwerfpath, in welchen der lichte Des 
patit übergehet, von Schwefelkies und 
Kohlenblende. (Skand. Reife U. 21.) 


| b. Dunkler. Dunkel · graulichſchwarz, dem 
> Soblenfhwargen, ſich näbernd. Aſch⸗ 
graues Pulver. Undurdfichtig. Von 


gebogen⸗ zuweilen blumig⸗ blaͤttricher 


Textur, die ſich einer Seits dem 


Schuppigen, anderer Seits dem aus . 


-  einonder laufend Gtrabligen nähert, 
umellen mit einer Anlage zur Teils 
imigen Mbfonderung. Inwendig 

theils glänzend, theils wenig glaͤn⸗ 
4b. von einem ‚Mittel zwiſchen 
cho⸗ und Perimutterglange. 


In kugligen oder ellipfoidifchen Nieren, von 
‚einem Zoll bis wohl zu einem Zuße und. 
darüber. im Durchmefier. 


t 


t 
Kırs . Sehalt: 


\ Zu y 
’ 


002 3 De. ER: 1. S. Bart. 


Gehalt: 
vach —— (Beitt. V. und John hi ‚Lat. I. 


— Barpt 35,251Schwefelſaurer Baryt 92 

LX o, 50 Kohle und Bitumen : x 
wefelfanrer Kalt 6,001Schwefelſaurer Kell 2 

gitenorpbnl . — Ei — 15* 


Wa 1:33 
— mit Einſchluß Schwefelverbinbung 
. ber Fenchtigkeit uud Magnefiimorpd * 
des (vom Schwefel⸗ Shromfänre? j= 
ties erenea) 
⸗ Sowefels ern t ' 
’ : I. . 


Vorkommen und ) Fundort: Yubrors” 
* in Schonen, im Uebergangs⸗ Blamsitiv 
fer mit Schwefellies, Ber theild Ki 

nn arte — Nieren on einaitrc“ 

- «oder eingefprengt in dem atite litz 

(Sland. Beifel. 16) 





2). ven ll 





* l 
» rn . 
. ‘ 
7.3008 
. 3 x j 





IL ®itherit.! 





Wefentlihe Beſtaudtheile: Tohlenfau - 
rer Baryt (zufällig mit kohlenſan⸗ 
rem Stroutian). 
Kernkryſtalltſazlon: Rhomboeder mit 
Kanten von 88° 6’ und gı9 sg, 
Abönberungsftrpftallifazionens zegus, - 
laͤt ſechsſeitiges Priema, an ben 
Endkantea abgefumpft, die Abſtum⸗ 
pfnugoflaͤchen gegen die Seitenflaͤchen 
unter 143° 23 geneigt; dadurch in 
eine fechoſeitige Zufplßung und durch 
Abnahme der Seitenflaͤchen bed Pris⸗ 
ma, jn-die boppelt fechsſeitige Py⸗ 
ramide nılt Grundkanten von 1060 
| 5 
In verduͤnnter Salpekerfaͤne mit ſchwa⸗ 
chem Aufbrauſen ſich aufloͤſend und: dor ber 
vollkommnen Auflöfung ein weißes Pulver 
abſetzend. Vor dem Loͤthrohre fuͤr ſich un⸗ 
ſchmelzbar. Spezifiſches Gewicht == 4,361. 
(Karſten) J J J | s 4 
. Bon | 


Ir 


% “ 
2 
- 
* 
J 
— tt. 2. _ -- - 


! 


- ® 
® 
mem do . aD _5_ _.. 


2 


* 


"= 3004 2.8. 49 au. cr, 26 Witheit 


Von — zuwellen Blamigs — Hätten 


Zertur, mehrfahen Durchganges, im te: 


Strahlige. Der derbe oft kellfoͤrmig⸗ fiön; 


‚U sabgefonhert. Im Bruche uneben, in t:: 


Spiirttige. Auf den: Terturflächen glänzer‘, 
von: einem bem Perlmutterartigen zuweile— 
fi hinneigenden Wachſglanzez im WBru&: 


| - , fettartig wenig glängend. SHalbburdfidt': 


ober bdurchſcheinend. Licht gelblich gran, areu 
lich⸗ gelblichweiß, zuweilen mit einem Anjır 


che von grüner, ſelten von rother Farbt. 


* —8 Dhon — 0,046. 





Bar 2 66 

— cc} 98,246 

Kobfenfaurer Gtrontlan - — 1,700 
ohlenſaures Kpfer — cos 


[| __ 1 
in 


| 9999| - 100 

unberte: Anglezart in Paucafbire und 
. St. üffoph in lintfhire in Englend; 
Grube Steinbaner unweit Renberg iR 

1659 


Mitherit, 
u Barııe. earbonatöe, Hesy wit. I 
r — — Aeus Min. II. 3. 4%. 
U Blu menb. „va 629. i 
Barfl. 54: 
N Baryee earbomaren auy tab. comp. 
ER Keofallifet, ver, eingefprengt. 
Gehalt: Beh Recafk 
ecafhirer 
neh Bucyels (Belize. > 
B en 1. 1V.) in 100 Tbl. ae Be 


> 
4A 


url. 40. 2. u. CR. 2.S. Witherit. "2008 | i | 


Srtermert; CYfingenderg ik Gib ,' J 
rien. — BR 
Borlommen: der Engliſche mit Schwer⸗ 
ſpath, auf Gängen im Blößgebirge: 
ber Steiermarler auf einem Lager mit 
Eifenfpath: u 
MWengrtzung: in Enzlaud als Rattenpul⸗ 
ver *);- zur Bereitung des offizinellen, 
ſalzſauren Baryts. Bu Du 
*) Der Witherit iſt ein toͤdtlihes Gift fhe. warm⸗ 
bluͤthige Thiere und unterſcheidet ſich auch hier⸗ 
durch won dem oft mit ihm verwechfelten Stron⸗ 
‘ tlanit, dee nach ben Verſuchen des Heren Pro, 
Mitters Blumenbach ohne merklicen Nactbeif 


son ihnen fenofien wird, (Bergl. Medizin. 
—3* III. 730. und Handb. Nat. Fer 
m. | : 


n 


e 


[4 


Dritte | \ j 





..- ein Metalllorn gebend; ober bem Worazz::; 





- 


Deitte Unterordnung 
Metalfake. 


Mit metallorpbifgen Gruntis 
gen. 


Sm Waſſer entweder leicht aufloͤslich r: 
herbe ſchmeckend, oder dieſe Eigenſchan 
nicht zeigend; und dann entweder vor dr 
Loͤthrohre ſich verflüchtigend, ober auf tr 
Kohle für fi oder mit Borax behandi 


eine Farbe ertheilend. 


Weich oder fehr wei; nur in meist 
Fallen halbhart. Wen fehr mannigfalti.: 
Farben. Das fpesififhe Gewicht am haͤuf⸗ 
ſten über 3. Wei geringerem fpezifiit:« 
Gewichte entweder leicht aufloͤslich ‚oder 12 
auflöslih und Dann Yon grüuen, blauen, t 
I Farben. 





5 Erii 





⸗ 
= 


m Trfte Kein 
Silberſalze. 


wo. 
f 


Vor dem Lothrohre fuͤr ſich Ir mit 


Natrum oder Borax behandelt, ein Silber⸗ 
korn gebend. | 


y- . 
.> .» 


PER ER er 


G 


x 


e' 


- 


’ + 


LE Graufilber. 





n 


Wefentliäer BeRandthellt I kohlenſe⸗ 


res S 


Auwrphiſch? 
Im Waſſer nnaufloslich. Vor bem fin 
rohre leicht reduzirbar. Mit Salpeterfiz: 


aufbrauſend. 

Aſchgrau, zum Theit in das Gral‘. 
ſchwarze, Eiſenſchwarze. Im Bruche c; 
eben, in das Erdige. Matt, theilweiſe cu 
werbend. 


Grauſilber. 
eufefanres Silber. Widenmann'ı Ds 


—* carbonaté, Hazy tabl. cor; 
Kohlenkofffaures Sil ber. Auf d.ı 
Argent —— Lacas ubl. 2» 

d. If. 295. 


nuigglaͤnzend. "Dur ben Strich glängenie 


oO 


Derb und eingeiprengt. 
| Gehalt: 





8l.4. 8 3. u. J. S. 2 


wann nach eu, m 108 TRL:- 


©ilber ° Q ® 33 \ 
_ Roblenfäure 
7 Koblenfaures —32 wit me | 
vo 8; Mapfgrogpd g ei rt: __B5 
| 100 
Bundort: Wengeblansgrube zu —ã 


uf dem Schwar e,. we daß 
eltene —X abe "1788. * 


dem Heren —*— Selb ents u 


decht wurde. - | ment 
VPerkommenz mit: bogen 

* EB er einem 

Pa re re 





D 
Ta ab 


. &88 IL, | 


U 


+ 



















| IL-Hornfilber. 





Befentliger Beſtandtheil: 
Elke. - 


Kerntrpfallifazion: der Wärfelt 
Abade gt evgeiuſeꝛer⸗ du 


In Waſſer beinahe unauflöslh. Br 
dem Löthrohre für ſich behandelt, umter de 
Enteeichen von falzfauren Dämpfen, nm 


glänzend auf ben Striche. 
wicht = WARTE WE. 
Hornſilber. 


Minera ar enti sornes, Wear. 
syst, min. Il. 


Argont muriate. y_wrads. III. 44 
Hornete Dlumenbadrs (rn 


“ Stragtiges, ee —— I 
ra 
be, ee \ —— — 


Kr 





—. 


\ 
., \ % 


148.1.4,1.8.2.6.Hsnfbie. vor 


Srredtiges —R ‚nenn Im Mag, 


natf. Er. 1. 157. 


Srrapfines "gernern. Bart, Lab. 60, 


‚ Wufhlidhes. Muſchlich Im Bruche; grobs 
and Meintärnig abgefondert. Damantı 
. artig ſtarkglaͤnzend. Dom Halbdurch⸗ 
fichtigen in das Durchfichtige. Grüns 
lichweiß bis in das licht Dlinengräne, 
graulichweiß bis in das blaß Perigraue. 
Mufalines Horners ‚Barften im Mag. 
d. Berl. Geſ. natf. Er. I. 156. 
Mufnlihes Kornerg Barfl Tab. 60. 


Derd. 


Gehalt nach Rlaproth (eitr. IV. 12.) 
et io r 6 
Galsfäure_164_ 16,4 
"Too: | 
Vorkommen und Bundort: Guanta⸗ 
Bayo- (Huantajayo) in Peru, in einem 
Gemenge von Kalkſtein und gemeinen 






Horafilber. 


Bemeines. Im Bruche uneben, in das 
anvolllommen Mufchliche oder 5 
Inwendig fettartig wenigglängend 
chimmernd, oft elle die Krofall 


Startolängende. m urchſcheinen⸗ 


Bis in das Undurchſichtige. Perl⸗ 
* von verſchiebenen Näancen, bis 


0 Weiße und Wiolblaue; felten 


iven ⸗laucharin, in das Piſtazien⸗ 


ne; am der Luft in das Braune, 


Itmer in dad Schwarze uͤbergehend. 
Som: ir vom Hornerze. 1776 


Gemels 


Ne 


1012 2814 D-40182. He 
Gewelnes Hornery Auf Me. Ti; F 


Srmeinee ehr make iu Pi 
erl n I 
—Gewmeines Horusrz Bark. Zei. io. 
Rroßelifit in gemeiniglich ſehr Pleimen «} 
mikroſtopiſchen, theils einzelnen, tk 
zuſammen —ã zu. zarten Sche 
um eh Beeinig en, ode“ 
| en und treppenförmig zufammeng 
‚ ten Märfeln ober Ohzedem: angel” 
eis Ueberzug, eingeſpreugt, berd. 
6 halt bes Saͤchſiſchen, derben mad) ZI: 
sötb (Veitr. I. 134. and IV. 13.) 


Eilber 67,72 
Sauerſtoff v2 " 





u . ©alsfäure 14,75 

— —6 awefelfäate 0125 
u Eifenory 6,00 

” " Thon 1,75 
9935 


undorte: Tehanngeorgenftabt und Ch. 
8 ſchoͤna bei Freiberg in Sachen; S: 
Khimsthal und Gottesgabe im Ohr: 
J St, Marie aux mines im Elſaß; 
mont in ber Dauphine; — 
Sparien; Kongsberg In Rorwege 
Gchlangenberg in‘ —E Diesies, : 
eu, Chill. Sehr felten zu Sudrest:- 
“ am Harz. 
£ Vorkommen: auf Ollberginge, | " 
im Urgebirge; gemeiniglich 5 a 
Keufen als neneres —— em om J 
figſten mit Glanjerz, 
Bebingen: Süber. 

















Anhb⸗: 





Kl. 49. 3.U.1.8.2.©. Somfilber. 161 z 
ahang. Thoniges Hornfilber. 


Ein inniges Gemenge von Hornfilber 
und Thon. 


Im Bruche ertig; matt, durch ten 
Sin wachsartig glaͤnzend werdend. Uns 
durchſichtig. Inwendig licht bergaräht, 
bin und wieder In bad Grünlichweiße; Aus 
ßerlich Bläulichgrau oder roͤthlichhbrau 
angelaufen. Sehr weich, beinahe zer: 
reiblich. — 

Erdiges Hörnerz. Zacten b N 

. Ecriften d. Berl. Gef. natf. Sr. r 219. 

Einiges Hornerz. Reuß Min, I, 3 


em Hornerz. Barften im Mag. b. 
- Berl. Gef. natf. Er. 1. 159. 


Erdiges Horner Bart. Tab, 60, 
Als dicker Ueberzug auf Ralkfpath. 


Gebalt: as Blaproth (Beitr. I. 187.) 
Cberichtigt). 


Silber 6 . ⸗ 24,640 


gut .. 0 2,456 
24 x 
a ut einer PR v. Kupfer 67,080 67,080 
100 


Bunbart: bie verlaffene Grube St. Georg, 
wo das thonige Sornfilber im Unfange 
des Mebsehnen Sabrbunderte vortam. 


: ⸗ 
L} 
8669 Anmer⸗ 
J 2 
2 


\ 


104500 Oak 
|  Samertung 1. Karſten dat es ia 


lich gemadt, deß das thanmige Her: 
ber dormel? 


. ein Gemenge von einem 
‚uub’ anderen reichen 
Silberſpießglanz wer, wie feldes = 
fchene 


‚aus abſichtlichem Betruge bin unb 
iſt theils Bleiſpath, theils 


—* 


N 
0) 


oben angezogenen Abbandlumg 










fil das aͤchte am Harz 
genannte Buttermilderz, Butt: 
milcfilber fen, wonen ta Calok 
Vachricht von den NHarziid: 
Bergwerlen 8.77. ab im 
anderen, älteren Beramduni 
ten bie Rede if. Obgleich mad 
was KRarſten anfhbhret, wicht weil 
bezweifeln ii, daß man das the 
KHorufilder vom St. Brorg 

er; genaunt babe, fo ſcheint es bed 
fo gewiß zu feun, daß nicht Alles, 
man vormals wit biefem Rahmen bir 





"te, bas vorhin befihriebene m 





Gemenge m 
Thon und Horafilber, fonbera zum De 
weißen 








Driginal » Etiquetten ver 
aus alten Darzfammlaungen, von 
n. U. eins in der trefflichen Gamml 
des Dee Prof. Rnoch zu 
Hai ch befindet, nachweifen. 
enige was jet bald aus LUufwube, bs 
fuͤr WButtermilchfilber andgegeben m 


Zelt, theils aber fogar darch 
aufguß verunſtalteter Kalkſpath. 


dem Nahmen von alkaliſchen 
bererz befchriebene Gllberneiner 
Uunaberg m N 


Anmerkung 2. Die vor Juli 


SD. ZU 18.2 Dorafülber reis. 
. Mlaprotife Auterfücung fehr wahr 
— ein inniges Gemenge von Kalle 
fein und Dorafı Ibes (Bergl. v. Juſti 
ehem. Schrift — Rlaprotb’s 
Betr. I, ned "otds mineral. Tas ' 
(hend. 253.). 


Beuugung bes perafiibers: aum 
Gitberausbringen 


\ 


Sos 4 Zweite 





-;,3weite Reihe 
| Queckſilberſalze. 


Vor dem Loͤthrohre ſich verflüctigeit. 








9 o r naue et (1b e r. 





Befentlicher Seſtandiheil: ſehſonres 
Queckſilbberoxyvdd. 
trpflalfifazlomen: der Würfel, das 

Mhomboeter, das Dftaöber, das 
rechtwinklich vierfeitige, durch vier ger 
gen die Seitenkanten gefeßte Flaͤchen 
zugeſpitzte Prisma; das ſechsſeitige, 
an den Enden ageſcharfi⸗ Prisma’; 

das achtſeitige Prisma. _ 

Jin Waſſer aufloͤslich; die waͤßrige Auf⸗ 
ung mit Kalkwaſſer einen oraniengelben. 
Rieberfchlag bilden. 

Bon blättriher Zertur (?). Inwendig J 
emantartig glaͤnzend und wenlg glaͤnzend; 
ußerlich in das Starkgttruzende. Durchſchel⸗ 
end. Perli aſch⸗ rauchgrau, In das Gche 
ber. Grüne zuweilen nuͤancirt. Ä 
yorngnedfilber. 

W oulfe in Philos. trans. LXVI. nı. 618. 


Sudow Beſchreib. d. natärlihen Turpitb: 


1782 
Mr Hasy wält. 111. 
. 447% VI. f. 29. 
— 665 Burds 


N \ " 
1016 . —2 
- 


.;, zweite Reihe 
Queckſulberſalze. 


Bor dem Loͤthrohre ſich verflüchtigeat. 


ws — _ 
' Zr Dorr 





* j . ' 1 
PERF 3 ° —8 *⁊ u : .” ® . »017 





ı 0 
“ .o. 


vor n que ef 16 er. 





Bifenstiger Befandtkiit: falzfaures 
Queckſilberoxyd. 


Kryftalliſazlonen: der Würfel, das 
Rhomboëder, das Oktaeder, das 
rechtwinklich vierſeitige, durch vier ge⸗ 
gen bie Seitenkanten geſetzte Flaͤchen 
zugeſpitzte Prisma; das ſechsſeitige, 
an den Enden zngefihärfte Prisma’; 
das achtſeitige Prisma. 

Jen Waſſer aufloͤslich; die waͤßrige Auf⸗ 
bſung mit Kalkwaſſer einen vraniengelben 

Nieberfchlag bildend. | | 


Bon blättriher Zertur (7). Inwendig J 
emantartig glänzend und wenig glänzend; 
ußerlich in das Starkgliemzende. Durchſchei⸗ 


end. Perl⸗ aſch⸗ rauchgrau, in das Gelbe — 


der Grüne zuweilen nuͤancirt. 


dornqueckſilber. 
W ’oulfe in Philos. trans, LXVI. 21. 618. 


Sudow Beſchreib. d. natärlihen Turpith. 


1782 
Mereure murisıe. Hasy miir 111. 
i 447: Pl. LXVI. f. 29, 
a ©6465 Que«s⸗ 


018% 2.81.4.0.3.0.2.R.&;Hormguedib. 

Queeftiderdornerz Nu Bin I.ı 
277. " 

Queafilberdorner; Diumenb. SL 


’ Duedfilderdernere, Bari. Te. &. 
rn 73 ee Ce 
Fo (den); —— è 
Kroſtalliſirt, iniglich in ſehr Pleimem, # 
dünnen, oft Meine Dlafen ben Dev 
fenhäuten vereinigten Aryflalen; amyı 
flogen, eingefprengt. 
Borkommen and Fundorte: zu Div 
ſchellaudsberg im Zweibhrä , Bine 
den in Spanien, mit Gediegen » Died! 
ae, —— er an * 
ſterm Orte bejon anch = 
Braun: und un; 
Brammeifenftein, Eifenfpath, 24 
Seltenheit. Vormals auch am 
*. Dei Horzowitz in Böhmen, mit Zi⸗ 





Dritte 





go. 


\ B 


Dritte Reiße 
| "Kupferfalze, 


Ammontabs blau, die Loͤthrohrflamme und 
das Boraxglas grün färbend; mit Ießterem . 
auf ber Kohle mehr und weniger zu.Rupe 
fer reduzirbar. Won grünen ober blauen 
Sarben. . u u | 


Dur (-77 





L KRupferliafur 





| Weſentlicher Beſtaudtheilz Wafın 
7 dalliges, kohlenſaures Kupferont 


Kernkryſtalliſazton: etwas geſchobere⸗ 
Oktaëeber, deren Örandfantesürke 


mit einander Winkel von 979 8 | 


und 82° <2’ waden; mit Gnet 
fanteu von 123° 44 und 109928”. 


Abänderungsfrpfallifazisnen: bet 
verlängerte, primitive Ditaeber, wu 


ches als geſchoben vierfeitiges Prise | 
na, mit Seitenfanten von 125° 


43 und 569 ı6', au ben Endbes e⸗ 
was ſchraͤg zugefihärft erſcheint; die 
Ecken, melde tie Zufdhärfungifls 
den mit zwei Seltenflaͤchen make, 
ober bie ſtumpferen Geteatmın 
, go 


Die Rat Hifejion, weiße ie Inn 

29 de —— — tiſch pen is To:. 

eomp. gar nit ermährt, iR von Dem 
efer Kaoch im fehr Fleinen, aber über 

—— — 
) von 

edit werden, 


EB 


* 





art; #0. u 3. Ner Srufeihr. so — 


abgeſtumpft; das derlͤngerte primi⸗ 
tive Oktaëder, ‚als geſchoben vier⸗ 
ſeitiges Prima mit Seitenkanten 
von 1092 ’28 und 709 32, an 
‚zen Enden etwas ſchraͤg zugeſchaͤrft, 
bie fcharfen Seitenkanten zugeſchaͤrft, 
bie Zuſchaͤrfungskanten and Me ſtum⸗ 
pfen Seitenkanten abgeflumpft und 
dadurch, indem bie. urfprängliden 
Seitenfluͤchen verträngt werden, in 
das achtſeitig⸗ Prisma; die Zuſchar⸗ 
fungskanten ber Enden abgeſtumpft 
and dadurch endlich in daßt ſchiefe 
amd geſchobene vlerfeitige Pusma. 
Das rechtwinklich vierfeitige oden achte 
feltige, an ben Enden vierlächig zus 
gefpigte Prisma, 
am Waſſer unauflöglih. Unter Yufbraus 
en in Salpeterfäure auflösbar. . Vor dem 
loͤthrohre ſich ſchwaͤrzend, für fi ch theils uns 
hmelzbar, theilo zur ſchwarzen Shhlacke 
chmelzend. Blau. Spefiſches nit 
u I Cupram esaruleum montinum, 
aller, syst. min, IT. 289. . 
Caivre carbouats bleu. ' Haay trait. 
= in; ref DI LEI, 8.0597. Pl. 
Rupfertafun, Dlumenb. Hat. 681, 
=. Edle, Werlinerblan,“ daran in das Sa: 
big: Smatteblaue. Nwendis alänzene 
oder 


= 


+ \ D 


[4 


> 


v 
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W ober eig alagend, zwiſchen Gles 
| und Wachsartigem. om Dalbiurdı 

Ä ſichtigen bie kn das Undurchfichtige. 
Stfpetil⸗⸗ Kupferlafar. Auf X 


——— Kupferlafar. Bar. Teh 


s ER —R Ven biättricher Textur, 
7 wolllemmen mufchlidgem Wende 
- rohahifet. 


Bundorte: Sidtrien, daS Bannat. — 
4. ei hlige. Bon gerad id 
ale oder and Rersfürie u 
einander Teufen ſtrahliger Xertur. 


- Repftallifirt, ſtalaktitiſch, derb, eingefprengt. 
ee Du ad Rlaproth 





Jusfer 


| nn a ? 


F Zandorte Eihirien, [7177 
den, W ‚ England, — 
b. Gemeine Gmaltebin in des daB Himmels 
dliaue; felten tw dad dunkel famiıy 
-  memb. Undurchſichtig. 
Cyanos. Plin, bist, at. ZXXVILg. 38 
sum Theil ? 


Caivre enzbonats bleu terreus. 
Hasy wit, IL 66. 
Gene 


u 
l 


Gomein⸗ Aupferkarur. nenß ie, m 
3.44% \ 


Gemeine Kupferiafur. Bar. Lab. 62, 


Trivieinahmens Kupferblau, Bergbien, 
. Bett. . Im Bruche-uneben, in das Erd 
” ‚68. Weich. FE . 
Derb, ehigefprengt, Neiktranbig, Melanie 
u venfdrmig, als eithorpion. | ” 
Sunborte: Bibirien. — / 


A. Zerreibliche. Zeinerdig. Zerreiblich. 


Kleintraubig, nierenformig, adrig, als An⸗ 


flug, Ueberzug, ſelten derb. 


Bundorte: Gibirien; das Bannat; Saale 


feld in Xhäringen; Elsleben u. a. a. D. 


inm Mannsfel 3 Thalitter im Darum 


ſtaͤdtſchen; Zellerfeld am Harz. — 


Vorkommen der Rupferlafurs yom 
zuͤglich auf Gängen, im Urs Uebergangs⸗ 
und Slbgebirae, nie feibfifländig, fons 
bern nur in Verbindung mit anderen, bes 


fonders mit Rupfermineen, 5. B. mit u 


Kupfergruͤn, Kupferroth, Kupferbraun, 


Kupferlies, Bediegen» Kupfer; | | 
, au sit Eiſen⸗ lei —— 


ua. G.t llſchaftet; 
— aid ———— 


nisß. Die gemeine Kupferlafur nicht fele 


8 auch auf Lagern z. B. im Kupfer⸗ 


chiefer, im Grau⸗Liegenden in Beglei⸗ 


tur K On als ſog. Sands 
338 auf Ei u 


Beau 


— nn 














1024 E10: MR B ‚S-Rupfekkr 


® ss auöbzlägen; ı. 
eh * * (de vg een “ 


ar Numerlung  Urmenifdben Steu 
' ı (La —— "nannte mas Folk 
mol € Gewmenge von gerreiser 9, 
‘ferlafur und einem andere Folnle, 2: 
Wollerius 3. ®. von Rupferlefe 


| tt. Kallfein,. welches wen auf- Derad:. 


bennäte, (erst. A. Boetins de Bs: 
Gemmarum et lapidum histeria Li 


IL Cap. 144.) 


IL 


». s 
ü 
4005 
- 





18 Ku » rer B v4 n 





zeſentlicher Veflandthen: zoblenſan⸗ | 
res Kupferoxydhydrat. (Mit gerins. 
gerem Koblenfäure s aber größerem 
Waſſergehalte eis bie. Kupferlafur). 
ernkry fRallifaglon.......? 


Am Waſſer unaufloͤslich. In Salpeter⸗ | 


re unter mehr und weniger bemerkbarer. 

ꝛSentbindung aufloͤslich. Vor dem Loͤth⸗ 

er ſich ſchwaͤrzend; für ſich theils uns 

melzbar, theils zur ſchwarzen Schlacke 

melzend. Gruͤn. Srauiſiſcee Bit 

3,56. ... 3,64. ’ 

Malachit. 

Weſentlicher Beflandtheil: Fohlenfaure® 
"Aupferorybhydrat. | 

In Sabpeterfäure ohne Ruͤdſtand auf 
dolich. | 


‚ Cuprum aerugo neriyn Wal 
"". eye. min. ZI, 286. 
. Slästriden Den vollkommen⸗ und ges 
blätteicher Aıptut, hen eine 


” .s 1 . 


2 | 1026 ar 49.03.82. CRayfapı: 


‚ fadgen Durchganges. den Ex: 
er —— — glacze⸗ 
nd flarkgl nzend, ‚Durefenen 
—* — rer 
dem Ageichen ſich naͤhernd. 
* Melsalt. Leonbart 









——— —e Tafels/ A Ti 
3 das Linſenformige. 

—8 Kdbeinbreitenbach am bein, »: 

blaͤttriche Malachit mit - Pfeabym 

—* Abrict. 


b. Zaſriger. Buͤſchel⸗ oder fterufcuij c 
einander laufend faſrig, zumede ' 
das Schmalfirablige. Fawenbi : 
denartig glänzend ober weriggläu: - 
Durdyfcheinend oder nur am Deu 8 
sen durchſcheinend. Gmaregben‘ 
‚ felten dem Brad: Spans⸗ Landı Br. 
ruͤnen ſich hinneigend. Weich st. 
che Weiche. 

Caivre parbanatd vert soye:: 

Hauy trait: III. 575. 
Befriger Malachit. Ren Min, T.: 


Meikit. Diumenb. Rat. 681. zum Tk 
aſtiger Malachit. Zarfen's Tai: 
riviainahme: Giger: 

Kryſtallifirt, om haufen in haar ©: 
nadellörmigen Kr „ weide 

.- Biglic —X fleras — 

g, Bugli uſammengebaͤuft Aub. € 

—8 ne der, eingelpre, 

. I6 Veberzug, angeflogen. ' 





















©: 


⸗ 
t 


RED. 2.8. Rupferötän. 1007, 


Gehalt: eines ed a la 
roch ( Beitr. U. 290 ⸗ * 


imfiure 130. 

aſſer 11,8 

, I 
Bunserte: Sibirien, das Baanat, das 
Naſſaniſche; ber Harz, zumal Lauters 

bera; auch auf dem Slaͤcksrade Echus 
Ienberger Zuges and auf Dem. Zeilerfele 

Dee Hauptzuge — 


ec. Diner Iben⸗ voſſtommen ns, theils 


nawd en, 
verſteckt au® einander lau fens Farin 


—— abarfondert. 
che vom wachsartig Wenigglänzenden 
. bis in das Matte; da, wo Terme 
chtbar NH feldenartig fdimmerud, 
Undurd fichtig. Don einer Mittelfars 
be, zwifhen Smaragd⸗ und Span - 
- grün, zuweilen in Die eine oder aus 
- dere biefer Barden gan verlonfend, 
oder auch dein Apfel» nnd VBergarke 
nen ſich näbernd. Neid, zuweilen 
dem Halbharten fid hinneigend. 
Molochires. Plin. hist. mat, xxxvit 


—2*— oarbonard um t5on0Hr& 

rionne. — 

——— a —* 

e » ® 
. Dieter Malshir. Zarße. Pr 


4. Mufhliöer Im Bruce meufchlich, 
das Edne; vom Wenigglaͤnzen⸗ 
Den bis in dab Matte, 


Ka 4. 


108 2M14D383R2.8. Refapı 


v SB. Usebuer Ya Grade um a k: 
Erbige. ade bödhesd fürs 


Suihitiib, ik: bed, &: 
felten im Wfterörpfleln 


Kupferlafar (Cuivre carbo'- 
te vert epigene Hay i: 
comp. 90.) oder des Rapfertot:- 
.Gubfionyen zmter te 
bder ropelmäßigen äußeren 1 Gehslt — : 
fo auf Abuliche Weiſe wie Eifenfie : 
Branneifenftein — in Molecht uug:: 
Bert wurden). 


| d. Erbiner. (Rupfergrän.) Erdie: er. 
Ä —— ſehe weich ade r 


. xpuoinella. C- 
—e —* Kar nat. e Yesn -- 


sa G.A de omtura foss... 

Rebmann’s le, IL 17%. — er 

Beckmann in Aristor. Mirab. Pitt“ 

Sehwarze de quodam 

zum apud veteres genere, Gorl 15 * 
Cüivxe carbonate vert palr:: 

lenı. Hauy trait, III. 575 | 
Kupfersrän. Arus Min 2.0.6 


). 
Ku ferardn. Z:hrmend. Rat. 681. (ir: 
Kupfergrän. Zar. Tab. ee. gumTh-. 


Derd, eingefprengt, als Ukberzug, a“ 
Regen; juweilen ſtalattuiſch 
Bunborte eas — ——*XSE 
ara, Gcblehen ; Comm: Li B> 
der Yerz, bejmbers Les’ 


UAst::: 


* 













v 


RL. 1E3.NR., Kupfeschn. 
nbaus.: CifenfipäffigeRunfer zruͤn. 


Inniges Gewenge von Kupfergruͤn und 
ochrigem Gelb» oder Brauneiſenſtein. 


4029 


Ucht piſtaziengruͤn, zuweilen In das | 


Dliven : und Zelfiggrüne. Erdig; matt; 
undushfihtg. -— 
Erdiges Eiſenſchüſſig Kupfersrüm 
Reuß Min. II, 3. 4 BE 
" lfenfhüffiges Aupfergrüäm Du 
menb. Nat. 682. (jum Theil). | 
@rdiges Gifenfgüffig:Rupfersrän. 
Barft. Tab. 62. Ä J 
Derb, eingefprengt, angeflogen, old Ueherzud 
Sundorte: Gibirien; dad Bannat; Sal⸗ 
feld in Thäringen. — 2 
Kiefelmalagit. | 
Weſentliche Beſtaudtheile: Kiefelhaltiges, 
kohlenſaures Kupſeroxydhybrat. 
In Salpeterſaͤute mit Hinterlaſſung 
eines kieſeligen Ruͤckſtandes aufloͤslich. 
Im Bruche muſchlich, wahsartig 
laͤmend oder wenig glänzend. An den 
Ranten und in’ büunen Splittern durch⸗ 
cheinend. Spangruͤn, in das Himmel⸗ 
laue; oder auch dem Lauch⸗ Apfelgruͤnen 
ich nähernd. Weich 
Ku ferer uͤn. Reug Min. IT, 3. 477. (zum 
Kupfergrän. Blumendb. Nat. 682. (um 


- heil). | 
Kupfergrän, Zar, Tab. (aum Tell). . 
Ttt 3 .» 


eb, 








. 
. * . . .- . 
- . ‘ . ® 
E 7 N . . ‘ 
’ 





1 Diopta se. 





Kerntryfiallifagion: Rhomboẽëder mı 
Kauten von 1239 58’ und 6602. 
Abaänderungskryſtalliſazionen: rein 
laaͤr ſechsſeltlges Priema, am te 
.r. ‚Enden durd drei, auf die ame 
felnden Seitenfauten gefegte Flaͤche 
‚zugefpigt, bie Zuſpitzuugoflaͤchen ze⸗ 

,....gen einander unter 939 35° geneijt; 

ker Würfel (?). 

Im Waller und in Salpeterfäure arı 
Iöslih,. Bor dem Löthrohre anfangs zerkru— 
fiernd, ſich blau färbend und dann keidı 
zu einer Schlacke ſchmelzend. Smaragdgrür. 
Spezifiſches Gewicht = 2,750. (Rarfien). 
Glasritzend. Won unvollkommen blaͤttricher 
Textur. Auf der Spaltung von einen 
Glanze ber zwiſchen Glass und Perlimutier⸗ 
artigem das Mittel haͤlt; durchſcheinend; in 
duͤnnen Stuͤcken durchſichtig. 
ODloptas.. 

Diop 


. % . 
. .s + ‘ 
8 
4 » 


‚ 
. 


KLAD TIMER AS. Dioptar vos 


° 
p 


."Di6präöe. Hewy train HA. a9: PLLVIT, 
‚:& 974-172. u 


"" kchirite, Herrmann in Nor. Act. Pe. 


trop. XIII. 330, 
Kupferfmarngd. Neuß Mn. II, 3, 47% 
Dieptas. Bares Tab. 6: ° 


Aroſtalliſirt. 


Gehalt: | 


nach Oadguelin (Hau , 

. , £ mu Lowig (dert 
De u an OT ann ae. D.) 
Aupferorpd 28,57 55 
Waller u 12 


Sielel 28,57 93 
. Kohlenf, Kalk 42.85 — 
J 99,99 100 


Vorkommen und Funbort: in den 
Kirgiſiſchen Steppen, ſuͤdlich von Semi⸗ 
palatna, mit fafrigem und dichtem Des 
lachit, auch wohl mit Kallfpath ober 

. Raltflein (nad Herrmann). 


Anmertäng Der Dioptas bat, we 
gen feiner Außeren Verwandtſchaft mit . 
dem Kupfergrün und anderen. Kupferfals 
zen, nur einfiweilen bier eine Stelle bes 
kommen, bis weitere Unterfuchungen ſei⸗ 
ne chemiſche Natur in ein völlig unzwei⸗ 
beutiges Licht geftellt haben werden. Die’ 
oben angeführten beiden Ungaben find gar 
nicht mit einander zu reimen., Sn der 
Vorausſetzung, daß beide treffliche Ches 
miler Daffelde Mineral unterfuchten, 
dürfte vielleicht bie Kowitziſche Ana 
Infe die richtigere feyn, da Vauque⸗ 
fin nur mit einer ſehr geringen Quantis 
tät arbeitete (S. Hauy a, a. D.) und 
0 Tti5vielleicht 


25 2:82,27 2:.13, 25 Mader: 





— Zmmrzatarın, Bon dire “.- 
arme zuüms Zoaus md Emarasbdar:: 
urn zmssım, in das Obrexrgroaͤze 
— ze LSubgour Epainjst 
u —:,;1ı42= (Nupp) 


Si><reerienr-s Trrfer Naei! " 


Surrreee er Beriin. Id mtr 


Sde<-TJ3u<renrrs Tıapyrer Jeri Ta 


Brssrsscranzes Aunferer, % 
eıe. Nic 2 
Ssansserimzicr Narr. TZib. 64 


GSIrTrIEe JAusp iate Haylalı, cc 
2a 


Gurrtre pacosphare [mem mal mr: 
«Li. 353 


„ Zittrrker Yon Marmıder Inter, m 
(BEER. IB Jan Biernemmüä.uhe Dit 
sende Frnue Jumemmg glir;e! 
see "ariz.än:ıcd, von Aurm ©.ı% 
ume, der tur zuf dem Eyesinıc;“ 
Jugen dem Derıummitergiamgs hiaari:l 
Suguueseemd,. ame Seus m N 
zuösurbncoriıe, ızmöere Eati 5 
8 J0PRrWWNDtIZe 


gsowgsTd 2 d. Studten Tr. ww. 
jet, ME Srortale thels arich, 
sg. INNERER AST. 
guenctt: Iwverten m er Gegend ::ı 
3? anal '® Amaarm; Der Wermederg N 
ug zertteunaup am Neem 
“ b. 





x” 


8.383,84 8. Phudemal. ray? 
bu: afriger. Unscmander laufend fafrig | 
Ä 5 h bin und wieder in das Strahlige, oft 
dzugleich — Inweyn⸗ 
Dig vom Glaͤnzenden bid in dos Schin⸗ 
mernde, . von: einem Mittel gwifchen: ' 
Wachs⸗ unb Geldemartinem. Schwach 
an ben Kanten durchſcheiuend; felten 
durchſcheinende 16 
ig pbosphorfen . 
i — ehem Amer Kunfer. Jors 
Pbosephorſauros Kupfer. Leonbarb 
1. d. Schriften d. Wetterauiſchen Geſellſch. 
1. 83. (gum Theil). | | 
Derb, eingefprengt, als Weberzug, Heine 
traubig, nierenfoͤrmig, unvolllomnen 
kryſtalliſirt. 
Fundort: der Virneberg bei Rhein⸗ 
breitenbach am Rhein. 


c. Dichtes. Im Sruche flachmuſchlich, In 
das Ebne, Kleinſplittrige, bin und 
wieder mit einer Anlage zum Kafrie 

en. Undeutlich ſchaalig abgefondert., 
uf dem reinen Bruche wachsartig 
ſchimmernd oder matt. Undurchfichtig. 
Dihtes ybosphorfauer Kupfer, 
% * ee m die r. Keonbard 
.. D. um Theil), 
Derb, eingefprengt, angeflogen, nierenfäre 
mig, tuglig. 
Geſhz alt des Mheinbreitendacher nach Rlap⸗ 
roth (Beite. II. 206.) in 100 Thl. 


Kupferorvd 68,13 
Vhosphorfänte 80,95 
a . 99,08 


Bunde 





1 2.81. 4D. 34. 3. R. 3. S. Dirt. 


sickeißt cin Gemenge von Disstei m‘ 
Kalt aualpfirt hat. Sollte Die Lowe» 


ſche Ungabe Beflätigung erhalten. de:: 


würde freilich der Dioptas zu deu Errk: 


veirwieſen nad as Kieſol beitenr:: 


Kupferorygdhybrat — vielleicht J 


blattriche Varrietaͤt im 


mit dem vidtes John’ (dem — 


¶S. oben ©. — 
fer 1€ een. 1030.) — aufyfi-: 





IV. Dieudemetanis m 





Befenttiäen Vefondipeit: —* 
ſaures Kupferoxyd. J 


terufrpflallifagion: une. 


dryſtalliſazionen: das Dftaöber voll⸗ 
kommen, ober verlängert, als ge 
ſchoben vierſeitiges, an den Enden 
zugeſchaͤrftes Prisma; da Rhom⸗ 
bosder, oft mit konvexen Flaͤchen, 
durch Abfkumpfing von Kanten ober 

Eden abgeändert. 2 

Im Waffer unauflioͤolich; in Salpeter⸗ 
&ure ohne Gasentbindung anfloͤslich. Vor 








em Loiihrohre für ſich in ber. Zange ſehr | 


eiht zu einer im Erkalten kryſtalliſiren⸗ 
den Kugel ſchmelzend *), die fi mit einer 
feinlöcherigen, dunkel ftahlgranen, metals .. 
liſch ſchimmernden Schlackenrinde uͤberzieht. 


NWERS 


u. glatt, glänzend on zel⸗ 

e ſowaͤrzlich grüne, feitner eine (afn 

en äne Farbe. Sumellen find fie regulär 
dechoſ⸗ 59 wieder in ſechs breifeltige 1) 

getten sen ilt. 


J 





ige 2.4D. 30.3.8465 Pfeuden 


Ä gJawendig Smaragbgruͤn, von einer Mo 
telfarbe zwiſchen Span⸗ uud Smaragbeir, 
an — San — 

rzlichgruͤne. at, Spesinis: 
Gexmicht = 3,5142. (Kopp). 
 Pfeudomalaäit. 


41, Bar ieuree Kupfer. Beit 
’ 'e ariften ber Berlin. Gef, matt. ;-. 


—B Kupfer. AZeuf Sı 
"507. 
„upsönberiouuee Snpferers zu 


Onnöntertunfer Barft. Tab. 64. 
Cuivre phosphate. Hauy tabl. com? 


“. 


.Cuivre phosphate. Luoss tabl. mei: 
[75.77 nu 


"a Blättricher. Von blättricher Tertur, c5 
ebnem , in das Aleinmmichlidhe üben 
gehenden Bruce. Juwendig glänn! 
oder flarkglänzend, von eiuem @!:« 
alanze, der fich auf den Gpaltaı:“ 
flachen dem Perimuttergiame Bianci:t. 
Durchſcheinend, einer Gets m d:3 
Hal dusechfichtige „auderer Geitd u 

7 dad Undarchfidtige. 


Keonbard in d. Studien I. 86. 


Kroftallifirt; die Kroſtalle theils eisic.t. 
theils zufammengebäuft. 
on nuborte: Lirdethen im ber Gegend :rı 
5 Menfobl in Ungarn; ber Wirusberg N 
beiateenendeo am Rhein. 
b. 


- x 
’ — 


1.81:4.0.3.8.3.8.4 8. Phyudoma. nr 
b. Faſr iger. Auseinander laufend faſrig, 


bin und wieder in das Gtrahlige, oft | 


" zugleich ſchaalig abgefo ogberf, Inwey⸗ 
dig vom Glaͤnzenden bid in daß Shin 





mermbe, vw einem Wittel'zwifchen: 


Wachs⸗ ad Seidenartizem. Schwach 

a den Ranten durchſcheinend; felten | 
durchſcheinend. 

2 erſauet Kupfer. Jer 
: dans eifed 

— sphe res Kupfer. Leonbarb 
an Ir aid, — —* 

83. (sum Theil). 

Derb, eingefprengt, als Weberzug, Heine 
tranbiq, nierenfoͤrmig, undollkommen 
kryſtalliſirt. 

Fundort: ber Virneberg bei Rheine 
breitenbach am Rhein. 


c. Didt Im Bruche flachmuſchlich, in 
das Ebne, Kleinſplittrige, hin und 
wieder mit einer Anlage zum Faſrie 
en. „unbeutlich ſchaalig abgefondert. 
uf dem reinen Bruche wachsartig 
ſchimmernd oder matt. Unbdurchfichtig. 
ichtes ybos 8 s 
a  kamten 
aure e 
a ein. en Reonde 
Derb, eingefprengt ‚ angeflogen, uierenfdre 
mig, ?uglig. 
Behalt des Mheinbreitendacher nach Rlap⸗ 
roch (Beitr. III. 206.) in 100 Thl. 
Kupferorvd 68,13 
Phosphosfänte S0,95 
⸗ 99,08 


Funb⸗ 





nö 2.81.4.0:31.304 Mar 
“ | 


ı Sümendig Swmaragbgruͤn, von eine T. 
telfarbe zwiſchen Span s unb Sara: 

vg! me. art. 
Gewicht 3.5 142. PP). 
Pfeudomalagit. 


Wessnbarfaures Kupfer. Bari 
Ji — ber Berlin. Sel watt. : | 


j vorsadetfanes Kupfer Bufi: 
Fo ‚mrsiraeklennee Anpfereig 


os tm Bart. 2” 
PRINTER Bar 
cÄrre phosphasö, 

\ „I ges 
"a Blättriher Mon 
ebuem, in dr 


geheudem © —_ 
oder flarke 
8 


= 


al 4038 + C Nero u 
b. Gafeigen We toy 


atiaendn 
u Os ei 


IP — 4 
afrig abes 
. 8 aan 1 
- pbosphoriauree der 


4. d. Sariften). See. 
AH 
m ⸗Ol⸗ 


Deb eingetpru A Z 
tranbin, er on mau 


Trpftalifirt. 
Zundort: v+ ‚lonem:z ta 
breitenba®_ ww & gegen 
, ® MM nbezz ars 
« Diareh, zu’ ‚den; vuo — 
wi yarfen Stiutnte=» w 
’ 2 ‚tige Priöme. 
** mauflösih; in S⸗ pm 
* orauſen aufloͤsbar [etz tom 
J nme geſtreuet, dieſelbe bi ⸗⸗ und 
Fo rn 
- 


E) 


’ 
and. Nemp Min. 11.3 3 
’ anfiäpteren mnend. Sur — 
Öairv muriate Hauy ubl, cm -& 
pi Lucas tabl. rea L 
5 
os Blättricher zeztur 


r- 
a ae fgetned; Mmaagdariın._ — 


6“ 


" mas Dana s.S-Smarank. 


"Tesiereerine !amelliforme:C 


mur. lamellaire. Lucas tabl, mei. 
‚ 11. 34% 
Er bännen Blättern; derb? 
2 Bundoet und-Bostommen: Chi, =: 
gelblichem, erſenſchuͤſſigem —2* 


b. ort Bon ftrabliger Texter, in 
einer Seite in das Blaͤttriche, use 
02 rer Seits im dab Gafkige Aergee 
- Zawendig wigböartıg glänzent, Us 
durchſchtig, —* dorchſche 
nend. OStuat —22 on, in das ku 
ev. , Sllsmmgrüne, Schwärglidigräre. 
Bemeines Sulstnpfer. Bar Tei.üı 
Cuaivre muriate aciculaire, day 
tab. comp. 80- 
Caivra mursiate aciculaire Lss 
tabl. méẽth. 344. 


Derb, eingeſprengt, kryſtalltſtet. 
Behalt: 


nach Peoafk 
aha a tem cam. rer 








YET Kupferonpd 70 76,595 
Ballet 12,767 
Sauſaute ac u —X 
To 
‚ Bortommen unb Bunbort; CH, = 
Bramneifen Kupterrch, 


blattrichem —— — Nao kr 
Prof. Ulmann auch im 
0 Ganbiger, Ms fmaragbgräner Sant ı* 
(ehr Meinen, Doc mmgleihfbrmig 
. zuweilen —— 8 Nöracen; gar 
ge, darchichetucnd 


—W 


zu. 38. S ;Smarateh Fo 


tacamit. Elvienbach. 

uivre muriat«pulvérulont. Hany 
train, III. ar. 

andiges Galstupfer. Barft. Tab. 64, 


- 4m “nr 


alter no: 11T 8% 
Larochefoucaur, Ber 
ier u. Joussrog- (hem.| Nah Dron 
l’Acad. en 158.) in Goa e Phys. 
100 chf. 65) 
feroxyd 3 70, 
are Bee 230 
lanre 112 70 11 
enſaures Eiſen „. 
emengter Aieſelſaud du]. er: a 
io yie 92 100 





tommen und Fundort: in einen 


inen &luffe in der Sandwuüͤſte Atacama, 


iſchen Pe a And: Thili. 8* Yu Ye 2’ 


ter. Diet. Mofeigrin; fmarogbde 
grün, Et 

ivre murlard!compatte,;, con 
oretiomnä Hauy sabl, comp. 89. 
Yivre muriatd, compacte; con- 


erstiunwe. :-Euensitebk mierh, II. 344. 


einen Halblugelis, !getropfta 


⸗ — 


tommen at Zundorke: in Peru | 


t Bauaz, en Dres rRatlipatb; 


ter den — oduften des Ve⸗ 

befonden Y den are von 1804. 
d 1805. _ | 

8 3 —8 x MIT. u u ) 


L 2 u N 2 ⸗ 2* 
\ 


rn 





Dharmatogaigit 










wa Sehansikit —* 
—E— Etſeroxvd). 
Keratenpatlifaten verhtedligeß Chr 
mit Grundkanten von so” ry zz 
* 72 | 


Aban a —— en: RE 
| 5 ange 


beige, Ce 


X J ” Se e , km: 

” eitenflaͤchen —8 upter ſi⸗ 
pfen und ſpizen Winkeln gegen de 
Endflaͤchen geneigt ſind, weit F 
Endlantenpanuen- von ungefde 131°. 

45° und einem von 1159 uwb6i'. 


* 






—XR SPhamalech rosa 
Woeſſer .nuanfisslidrr ; in. Salpete⸗ | 


ne Aufbrauſen aufloͤslich, Bor pem | 


: Arfenilnäinpfe ausſtoßend. Von 
ab gruͤnen Farben felsen. in das 
ram, Sperifiſches Gemipi as. . 


_ 


atodalzii”) - 
aivee —R Hayy — ss 


—8 Shimenb. Nat, 682, 
ıiyrearsanidte, Many mbl.somp. gr 


erglimmer. 


liche Beſtandthelle: Waſſer beltiges 
arfenikfaures Kupferoxvd. 
iſazion: ſcchsſeitige Tafel mit abs 
wechſelnd unter ſtumpfen und ſpit⸗ 
zen Winkeln gegen Die Entfläden 
geneigten Seitenflaͤchen. | 


aragdgruͤn, ſelten In das Span⸗ 
Dom blaͤttricher Textur, einfachen 
chneten Durchgauges. Auf den 
goflachen fast glänzend, von hi 


feiern enden Arratteripiten der 7 
und Werietdten des Yhartwarpfiderits 
bftentBells nach einer fehr von digen, 
ſtrukttkven Euite, in ber überaus Feichen 
ung De ſeel — Abich au eb. 
entworfen, bie. mir derſetbe mir größter 
tät gu Denugen erlaubte, 


Uuns 


2044 2.814.038. RS. Pharm! 


° pen dem Metalliſchen etwas gatır 
ı. Derkmutterglanze. Durchſcheimend obert:. 
durchſichtig. Spezifiſches Gewicht =2,:.. 
t (Dburmon). 
“2 &,=1amelliforme, Hazy trait. II: 


Blättrihes Dliveners. Barim. 
N. Sqriften d. Berl. Seſ. nett. $:. 


’ 299, .. 
or WBldttribes Öljveuerz Auf T:. 
—3 3. 504. 
"0" Arseniste of Copper, æ. Speciss ? 
hexaedral laminae wiıh inclaned :-- 

‚_  Bournon PLil. trans. 1801. 176. 
Kupferglimmer Bariten’e Tab. 6 
C. a. lamelliforme. Hauy mbl a: 
| 90. _ 
U. ryſtalliſirtz eingeſprengt. 


‚. Gehalt: 


Fe 


R N". nah DOangneli 
* nach Chenevir sn 3 in. 

. (Phil trans. I801.| Nr. 55. p. 562.) ie 
L. 28.) . ico Il. 

Kupferorpd "58 |, 39 
oo Nirfenitjäaure 21 43 
. Bafr 21 -_17_ 

"7 . 100 99 


" ‚kundorte: Corumwollid, vamentlid 
“65 Gruben Tincroft, Huel Carpenter, 
HT Gorland. Auch zu Rheinbdreitenbach: 
. .. Ran? (Vergl. Leondard i. & ©- 
ı - : BalL3»% 

2. ‚Begleiter: Dlivenlapfer, Kupier::“ 
su. 0, Kupferlied, Aupferglanz, Mala, -: 
3... richer Branmilcaflin. — 


& re pr 


* 


LERNEN LU NL 07T WERTE 
Yinepbupfer. en j 
heſentliche Veſiandtheile - arfanikfauree 
Napferoxyd, theils MWaffersfrei, - 
theild mit einein variabelen Wafe . 
fergehalte 3" zufaͤllig auch wohl mit 
etwas arſenlkſaurem Cifengrybe. 
fallfazionen: Mektonenlär » Ditaerer 
und bie unmittelbar ans bemfels 
beu herzuleitenden prismätifcdyen 
Kroftallifazionen, dreifeittiges Prigs- 
ma. 


Hauptfarbe: das Olivengruͤne; daͤraus 
in das Gradgräne, Blaulichgruͤne, 
das dunkel Sauchgrüne, bis in das 
nſchwarze; buch das Piſtaziengruͤne 
8 Zeiſiggruͤne, Meſſinggelbe, Gruͤn⸗ 
iße; oder auch wohl in das Gelblich⸗ 
Raftanienbraune. Spezkfiſches Gee 
= 4,28. (Bournon) on 
ıeine®, Von mehr und weniger beuts 
lich Blättriher Xertur, ‚Leinmufchlie 
chem Bruche. Inwendig glänzend.oder 
wenig glänyend, von einem dem Glass. 
gtanze zuweilen genäherten Wachso 
alanze. Vom Durchſichtigen bis in 
das Undurdfichtige. Und dem Dliven« 
grünen durch daß dunkel Lauchgruͤus 
bis in Bas Rabenſchwarze; anderer 
Seits dark das licht Landgräne im 
das Beifiggräne, Meffiwggejbe. Halb⸗ 


art . 
v⸗ nun3 vris⸗ 


m 
. 


N 


1046 N 3. #3. RR... are 


 Yrismatifges Diiveuerg Barkaıı 
on e.D. 291. — Keuß Min. 11. 3 442 
. — —— A; Rutr 





.458* a. D. 293. — Neuß a ya 
; rsöniate of Ccpper, 3 Species, : 
un ‘ PER REREHTE 


a. O.1 

| Distes Öllsenerz Barfl. Tb. 
- Sroflalikst, heile in einzelnen, theit 
17 Rerasbäfebeifdemig oder (phäreibäh ı: 

-  fammeu nd Krofolen. 
Gehaltz web Ebenewig (Phil, un 

. 26,3 199.) in 100 Xbl, . 

Rupicrerpd 60,0 
Arienitfäure 39,7 
Rt 
Bundorte: Carraxach und Ziurroft Er.‘ 
ben in Eornwallis, 


— ü i Begleiter: eifeufhäffiger Quarz, Su: 


> Rebeifbrmigen. In zarten zahdı E' 
-baarförmigen, ſtern⸗ bäüfdyel> oder !: 
gelförmig zufammengebäuften Arz::| 
len, weldie Sujammeuhäufungn " 


Innern zuwellen ein fafriges Baic : 

baden. Slänzend ober weniggläsin: 

. lad» oder feidenartig.. Im friz: 

. — ufande olipen⸗ geaßs lanche bi. 

. iichgrün, aus dem Diivengrisn > 

das Zeiiggrüng und Meſſoggt 

darchfichtig oder balddurchſichtig; 

verwittertan Zuſtande rabeuſchoaij E- 
undurchſichtig. Hal! yart. 

Redelförmisee biweneih,, Bun 


8.0. 2 
Arsoniate of Cop es, > Spee: ‚es 
\ ‚Van... 48 ia ıbe fom 

















— 


30 Ratetus· e 
* geilen s Biete: 4.6. O. 179 
‚ihres Diinenere Dark. Tab. (dam . 


'nivı —XX acieulaite, Hasy, 


tabl. comp 92. 
alt | 
WV 


nah Blaprosh | | 
Belt, III, 192. [ind Vanauel in(dowm. _ 
—— d. nein. Nr. 78 458-) 
Kupfer 6 
eure a8: —— —’5 
rſenitſal 
un; 
— 
nas Chenevir, Idreifeitig prldme- 
u u B 200.) {m tifpen 0. 6. Di 
E 200} 3 
iupferory® SL, Kupferop® Tr 
rienitfäure 2glurfeaitiäere 
Baffer mr 5 
. ’ 98 




















(eiter:_ Que. 
rlaftir, Kopferbrannu, 
tin. — | un 
riges. . Baſchelſerwig and einander 
lowfend fafrig> in dab Gaasförmiges 





. ⸗ J 


248 PBR. c. S Phone: 


rc 2 ten drcüſcheivend. Grasarin, to: 
gel olivengrün, in Bes Aryzr: 
tn Gelichhranne, Strobqelde, Bis ın ta 
vw... : Grünlids Graulibwerße; nerfd:cer 
Sarben oft, in Lengentriicken 9::- 
wechſelnd und von der Dreripbenie ce 
. der Mitte in einander vermaitı:. 
rn tn „olbhart, dem. Weich en mabe, 
‚, Bafriges. Dlivenerz. Zarfteneen: 
- 297. :— Aeuk Wim. II, 2. 501. 
Arseniate af Copper, 5 Specie: 
Var. 4. 5. Bournon @, @, D. 180. 
'\gefriges Diivener, Tarſt. Tab. eꝛ 
/ Gulvre-arseniate mameionne ! 


breux. Hauy tabl. comp. gı. 


-), 


Derb, eingefprengt, nierenfdrmig ; jour. 
"In ſehr zartem haarförniigen, flcdig w 
u ſammengehaͤuften Kryſtallen. 
Gehalt: uacb Chenevir (a. a. O. z00) 
Kupferorrd so oO 
Wrfeniffäure 29 . 


J Waſſer 21 
ır, ‚100 
ı  Banbort: Cormmellis, aamentlich Cor: 
rach Grube. . 


ix Begleiter: eiſenſchuſſiger. Quarz; ein Ee, 
menge vom. Kupferlus und Kapferglarz 


d. Muſchliches. Im Brudye muſchlich, b: 
u und wieder. in das Ebme, jun. 
mit einer Anlage zum amstinse\e: 
laufend Faſrigen und zugleid wit ?-> 
zentrifch (baoliger Abſonderung. Eu’ 
dem. Drucke wachsartig wenig 95» 
. zend; zuweilen war fdimmernd e:7 
rt matt. Undurchſichtig, ſeltner an dir 

BbuilL Sun: 


u RD 


daN30. hannatoch — u 


Konten buvchfiheinend in das Durdu® 
ſcheinende. unkel te ehe dar - 


. "aus einer Gets in das Oliven s Lauchs 
ab ei ander. Beitd.in Bas Srar⸗ 
groͤne. Weich. 


————— Kupfer J 


ki uͤſſiges Ku ferarım 0 
rt, 
6 e e i ugrets 
ran. Barften’o Tab. 6 2 * 


b, eingeſprengt; feiner getropft, klein⸗ | 
ug 


traubig, einniesenfd 


ndorte: Kammsbor fin &a 
ld in Thüringen‘ das ee: * 





ien; Eornwollis; Cbui. us 


merlung. Mit dem Olivenkupfer has 
ve ih, auf die Multorität von Heer⸗ 
en ee | ibiedige nen. 

K rin und mit dieſem ein - 
‚emfelben ehr hntiches Foffil verbunden, -, 
velches unter den Warietäten de Cornlo 


chen Olivenkupfers vorkommt, einer Seits 


n die fafſrige, onderer Seits in die er⸗ 


ige Varietät uͤbergehet und hieraus u 
inen Ähnlichen Sedalt ſchliegen 18 läßt. | 


iged. Im Bruche feinerdig; matt... 
ndurchſichtig. Dlivens fpan aejfer 
grün. 


uivre arseniatö terreux, Hauy | 
tabl. comp. gı. 


eftes. Weich. oft mit tonzentriſch 
ſchaaugen Abſonderungen 


mierenfoͤrmig, derk, eingefprengt. 


Yuuns Re 


% 


DS 
J. 





/ 


4 


- u j 


\ 8010 aDAe. S Diamacl:t 


©. 4. Serreibitchen. 


, Eingefprengt, als Ueberzug, ‚Mnflag. 


Fandort: Eommwellls.. 


„Begleiter: bie übrigen Warietäten ki 
venkupfers. 


3. ————— u 
Weſertia⸗ Beſtandthelle: : Waſſer kin 


| ı 7) ———— 


arſenilſaurem Cifeuorpd. 
Bryan: geſchoben vierfeitigrs, c> 
brudhes; ſechs⸗ ac,feitiges Pr⸗ 

ma, an ben Enden vierflädig ; 

geſpitzt. | 

Inwendig Yimmelblen, oder zwi! 

ſpangruͤn und himmelblau, „(ten zmijic 
ſmaragd⸗ und gradgrün; ; Außerlid rot 
chwarz. Buaͤfchelfoͤrmig auseinander 
ſtrahlig Inwendig glänzend, 
einem dem Perlmutterartigen genähe:r e 
Glasglanze. Undurchfichtig. Halbhar: > 


das Weiche. Spezifiſches Gewicht 3,4. 


 (Bournon). 
Serabliget Diivenerg KBarfımaı 
298. —. Aeuß Min, I, 3. 503. 
Capreou: Aruoni are of Irou; Bsa 
: non 4, a- D.. i9 
Stiedleuerh "Karf. Tet 
Cuivre arsaniate —— Har 
ans 
\ . Le: 


\) 


Stan Brände \ 


erh, A 
Kr —5 den. 


in 100 


Aupferargb 225° 

ifenoryb ‚ 22:5 
—— ss _ 
Waſſer 


gef . 30 


undort:. Kl und Carrarach Grus | 


ben in Coruwallis. 


egleiter: Quarz, rauscht, Supe 


ferglang, Kapfırlied. — 
ſenkupfer. 


x 


stlihe Veftandtheile: —X 


Kupferoxydhydrat. 
alliſazion: das primitive Oktaẽder. 


immelblan, ſelten dem Verlinerblauen 

—5— gross opfelgrän, blaulich⸗ 
Am Bruche uneben, in das uun 

mmen Muſchliche; mit verfteckt Blätte 


Zextur. Kumendig glasartig wenige 
nd. Durchſcheinend, felten halb⸗ 


ſichtig. Halbtart. Spezifiſches Ge 


—='2,881. (Bournon). 


Arseniate of Copper, ı Specigs, je 


she form of sa obruse oora« 
dron; Bournon a, a, Q. vr 
tinfenet, Zu Bin Min. IV. 397. 


« 
° 
J 
—32 
ale. 
- 4 
Pr . 
. 
‘ 


28 —2 ei N 
wre ‚Cbeneoit wu. 2309 | 


PL? 


_. 
. 


1984 BRD Damm 


u Kryſtallißrt; fehlen derdb. 
" Wehalt nach Ehenevix (a. e. D. 202.) : 
100 Thl. 2 
Ur. =. Aupferomb 49 
Arſeunikſaͤure 14 
Waſſer s5 | 
, j 9% 
Fundort: Cor: wallis. 
Begleiter: die verſchiebenen Yarirtiın | 
des Qivenkupfers, beſonders Bad tın 
‚ feitig prißmarifcy snabdelfdrmige, 


« tx » ı°.2 . 
. — . 4 ü 
‘ 3 
&ı * 30 7* « “ 
.. ‚ " ütt 
| 
f —— — — 
⁊* 3.. 
5 v* * 
[2 
& D 
. ws f 
€ » N 
bes » 
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Met IrEhe 2oy% 


a 4 8 . 
j . . u [3 et) 
’ 


ne. 
} .. - ‘ Er 


L Kupferviteten Eu 


m est 


licher Beten ter 
fänred‘ Kupferokydyydrat ) (zufäls 
fig wit etwas ſchwefelſourem Eiſen⸗ 
oxhduſbydrat). | 
yſtalliſaziont fchiefea sand gt - 
fhöbenes vierfeltiges rigma, mit 
Seitenkanten von 1240 gpımd 5 
sg und Endkanten von 128° 37 
und, g19 23, -1099 ga. gnd 70° 
28, ‚ bei welchein fi die Endkanten⸗ 
linien zu imgwber ‚und .gu:beh Geis 
tenfantenlinien verhalten —* wie 
102372 8. 1* . J 
erungafrpfiallifaziongn: bie 
Kernkryſtalliſazon durch⸗⸗Abſtum⸗ 
pfung. ber Kanten, und dutrh einfa⸗ 
che ober, zuſammengeſetßzte Abſtum⸗, 
pfüng der Ecken nrebiphgirt: | 
Waſſer leicht Iögber; die Aufloͤſung 
et Farbe; an bineingeflelteö.g blans 
kes 


Derselius: "32,13 Aupferorpd aan Sque⸗ 
Böafer, Aferoxvd 











-305$ 2.M4D. 3U.Z.R. 76 Kupfer. 
kes Elfen, Kupfer abſetzend. Danke kin 
melblau, zuweilen etwas in das Epanarim; | 
an der Luft arünlichweiß efflores;irend. Ex 

zifiſches Gewicht S2, 1943. (Saſſenfrez 
Im Bruce mufhld, glasartig glän;rrt, 
durchſcheinen 


defekt... 
N geladen ber Oriegen. Chalcmıkse, 


j attamentum putorium, Plin, bis, zu. 
on. XAXIV ı12'2.58 ° 
Vitriolum enpri. Waller, sy. za. 
20. 


"2." .Caivre sulfat& Hasy teit. M. 8 
en BR LAK, C IXA.: 


“> J "Surlensitelen Beuf Min. 11.37. 


Iumenb. Net. 643. 
rft. Lab. 56. 





| Guadarten efnfel Eoperns Derrengras \ 
om in Usgarn; der Hommeldins 
Fe am gas — im Ode 


-Wertemaeer —* —25 aus de: 
Se ferkles bervorau:> 


ft, mem es Erjengniß anf Geller 
üften, in —E Orabeabanen, = 
I": alten Mama’ 
Wenugung: sur Gewinnung des NMof 
den KRupferpitriols, der bäufig im de 
Zrberei unb Zeugbruderei, jur Bei 





+ | 
a „elglelnedwen: blauer Witriel; Ca | 





3. 3 876. Kupfervin. I 
em — 
—3 


erkung. Prouſt bat einen erdigen, 
t Band gemengten Kupfervitriol 
- vieleicht. bafiſches, ſchwefelſaures 


ıpferogud ? —) aus Weru unit . 


rin beißen Waſſer väli 

1 iu ana. ae un Ir der 
rme au t USD, N 
Kirdeere 9 'phys. 


u m + eg” rn. | - . 


Biere 





:fenvitriolk-:. 





er Beſtandtheil: ſchwefel⸗ 
es Eiſenoxydulhydrat *) (zufällig 
mehr und weniger ſchwefelſau⸗ 
Kupferoxydhydrate, auch wohl 
ſchwefelſaurem Zinkoxydhydrate. 
alltfazionz Rhomboeder, mit 
inten von 819 33’ and 980 37° 
d Flaͤchenwinkeln von 100° 10 
d 799 60. ne 
ungskryſtalliſazionen: die 
rnkryſtalliſazion an zweit diagonal 
gegengefeßten fpißen Eden mehr, 
d weniger ſtark abgefiumpfl, oder . 
fämmtlichen Ecken, oder an Kan⸗ 
und Ecken abgeftumpft. ‘ 
affer leicht aufloͤslich; die anfangs 
fung frübt fi) an ter Luft, wird 
fel geſchwaͤrzt. Grün oder weiß; 
\ an 


‚2 25,7 Clſenorvdul, 28,9 Schwe⸗ 
A A N 160 Zhellen. 
Br 77 .* 





sog: 2.81.40. 3U.4R.1.S.Eifensitil 


an der Luft mit einem gelben Pulver befdls 
‚ gend *). Spejififhes Gewicht = 1,57: 
(Briffon). 
Eifenvitriol. _ 
Zrverypıa der Griechen; alnmen FE... 
hist.nac. XXXV. 15. 5.52. größten: ı 
Auch dürfte chalcanıham des Phx-i 


bierber gehören. 
Virriolam ferri, Waller. sya. mu 


II. 
. Fer sulfare, H. txait. IV. 124. F. 
LXXIX. = 


f. 268 — 175. 
Eiſenvitriol. Zeus Min. TI. 3. 68, 
Blumenb. Wet. 64. 


" Barfl. Tab. 
Trivialne men: grüner Bitriel; pr 
Vitriol KRokel; Goeckelgut; (zu Ber: m 
— Ver Lrasmus Ebner’s Beridt. 
Herzyn. Arc, IL 509. und Unm. 5: - 


B s; Mufhliber. Im Oracye nrufahlich, «> 
länzgend. Durchſcheinend, in io 
Hal Idducchfichtige.. Smaragd» kr 
‚+ apfelgrün, meergrün und daran = 
das Weiße. Weich in bad ſehr Mair 
Mufsliser eifensiscier Sergei: 
Ardio. 

Kryſtalliſirt, —— rhrenfier 
und in anderen ſtalaktitiſchen Seftalla 
derb, eingefprengt. 

Bundorte: der Ranmelsberg bei Gedlır. 
Schemnitz in Ungarn, Wilbao in Er» 
ie; Sahlun in Schweden. — n 

en 


D' Dieſer geide Veſclag iR baſiſches, * 
faures Eifenotybhpdrar, weides ı 
der dur Drpdazion des Eifenorpbnis 6 beat 


Serfegung des Eifenpissiole hervotzehet. 


- . —88 
⸗ 


UHR, 1. EiRmoitrot 1043 

tonmen: als, befonders aus der 
erſetzung don Eiſenkies hervorgegange⸗ 
es, wmeueres Erzeugniß auf Geſteins 


uͤften, in Hohlungen, Grubenbauen, 
nalten Manne (als fon. Kupfer⸗ 





auch); zuweilen in einem Gemenge 


m Kupfervitriol, Zinkvitriol, Vitriol⸗ 
th, Min um 


iger. - Dom faſriger Textur, entwe⸗ 
der gleichlaufend⸗ gerad = ober krumm⸗ 
fafrig, oder fern» und bäfchelförmig 
anseinander. laufend fafrig. - nme . 
dig feidenartig wenigalängend. Dom 
Durfcheinenden bis in das Durchſich⸗ 
tige Meergrän, Daraus bis in das 
Weiße. Sehr werd. u 
frigee Eifenvierion HRetzyn. A 
—WA ie — en in 
son die Faſern mit den Begraͤnzuugs⸗ 
von fchiefe Winkel make — 
ommen nnd Kuudorter wie bei bee 
ten Varietaͤr, wit welcher biefe verge⸗ 
fchaftet zu ſeyn pflegt. | 
förmigen In fehr zartm, Baarn 
förmigen, flodig oder ſtern⸗ und 
bäfchelförmig gufammengehäuften Lry⸗ 
ſtallen, weißs halbdurchſichtig vber 
durchfcheinend, Sehr weich in das 
Zerreiblihee | 
ommen und Zundorte: theils. in 
rbindung mit den Friden erſten Dorim- 
m, theils — und zwar fehr allge 
7 7 und zwiſchen verwitternden 
ſſertieſen 

Xxz a u 


1060 2.864.0.10.48. 1.8 Eifel 
de Mebliger. Erdig; matt; unberhhki; 
wur ſchnee⸗ graulich⸗ — * 
| lich oft grau; zerreiblich 
Mesliger Cifensitrio. Serge. C 
“in. IE1. 538. 
Gtalakeifch, ale U von ige &= 
' ——2* Eee. fen 


Vorkommen und Zunbderte: wu k 
ben anderen Da A 


- Beuugung des Eifenvitrisis: = 

Gewinnung des Täuftlidhen —2 

der auf mannigfaltige Weiſe in ber $r 

 ,. berei, zur Derfertigung ber Ziste, x 

Bereitung bt Beriinerblauss, eis 3» 

bderſchlagungsmittel bes Geldes, zu?» 

reitung der Schwefelſaͤnre uud zebain 

zur Gewinnung. des Kallothars, ur 
Dharmazie u. f. w. benutgt wird. 


Unmertung. Manche fog. Bergbid 
ter bärfte wohl zum Eifenwuitriei F 
rechnen ſeyn. Rlapᷣroth Bat eis 2 
dieſem Ra belegied Salz sent: 
naterfucht, welches graulidhweiß, ss 
beutlich feinldruig, ven trockuer Ex. 
Bonfiftenz, ſaͤuerlich finptifchem GSeſcheu⸗ 
iR und theils in Meinen, lofen Minw 
chen, theils als Ueberzug von Linien 
fer vorfonmt. Die Beſtandtheile yeir 
ben find: 6 Eiſenoxvdul, 0,25 — 
fiumezyd, 6,25 Tall, 2,5 ben, 4 
Kalk, 0,25 Natrum, eine Spur Game 
niat, 31 Schwefelläure, 49,35 Wale. 

‚ (Mag. d. Berl. Gef. natf. Br. V. 408 
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teamentfiein®. 
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Her Bekaudtgeils beſiches, 
wefelſaures Eiſenorrd. 
zaſſer unaufloͤslich; Im Schwefels 
zlich. Geb ober ol. | 


her Beſtandtheil: baſiſches, ſchwe⸗ | 
felfanres Eiſenoxybhydrat **). 


3 in ber Hitze ſich roͤthend. 


Y. Plin. hist. nar. XXXIV. 31.7 
'1s attamentarius flavud, Wel- 
»r. syse min, II. 28. 


i 6. f ch pi en, locker 
—E —28 tulichen 
Xheilen, 


rgmann niesmt es mit dieſem Nahmen 
or genan, ſondern bezeichnet demit ge: 

ch ein Gemenge oder Kong 2a ven 
r D aufgeführten Sormeslonen m t Eiſen⸗ 
itriol und zum Theil noch ungeriepten 
Zu Goslar unterfbeider man rofben und 
Atramentkein und newnt ben lehteren 
bi Sorp. r 
erzeius: 62,4° Oifensrb,. 13,9 Schwe⸗ 
aiu,7 Waſſer, in wo TU. 


Xxx 3 
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betrachtet, als eben viert: x 
' Kafeln ericheinen. S 
- einzelnen Schuppew alänyed, m m; a 
wem dem Perinuntigsaztigen 
- ten Qlasglanze; — * 


- Sounppiger Sifensitriok Hunt 
chiv. IIL 333. 


Yu Ganyın derb, eingefprenge. 


VDorkommen unb.Funbort: u ir 
eine des seläbergei. 


» Webligeh ——* vct.e 
, —— 
a Behr bon won Oramizngelb. — 
Unbuschftchtig. 
 Medtiger @ifenvitriek. . Hapat 
ie. LIT. 333. (zum Theil). 


: Vorkommen: als Beſchlag Ind Erc:: 

triols, als Gemengtheil dei * T. 

. wentiteins, zuweilen als Beihla '° 
Waſferkieſes. 


Armerkange des Dip gie u” 
des Eiſenvi bern Ne: 

sben ©. 1058... Da we 1 mii' 

- : feneitriofeninern useflmmmt, zn! © 
wit diefen zugleid) in Die Wirk Wr 
gensmmen za werden, *3 


bei eher ſchabdet als müßt, indem 
im Waſſer unsuflösligger Sina. : ” 
—— des Gchlammıs vermeht. \: 


heil daven wird wohl yon der 8“ 
Zauge enthaltenen freien Glen ı:” 
Kit und im füusrtiches 


N 
ı? 





al KM. 1 
imcyyb verwanbelä, welches aber ebens Ze 
falls für die Vitrielbereitung nicht. zus 
räglich it. Um as.unfchädlicher zu mas 

ben, ſeiht wman mis..Mortbeil. Eifen zu, 

wodurch das bafifche ‚Balz wieder ges 

faͤlt wird. Sollte Mify in großen 

Moffen gekunden werde, . jo würde man 

8 mit Vortheil auf Kattothar und 
Braunroth benutzen können. 


‚tolrotk. 


licher Beſtandtheil: baſiſches, ſchwe⸗ 
felſaures Eiſenoxyd *). ur 
ulverförmig; braunroth; matt; ums 
ichtig. | | BEN 
‚apis atramentarius ruber. Wal- 
er. syat. min. I. 28 


Anflug, Ueberzug, singefprengt. 


rlommen und Kundort: Gen — 
nengtheil. des (og. Atramentſteins 3. B. 
‚es im alten Manne des Rammelsber⸗ 

6 vorkommenden. 


merkung. Das Vitriolroth wird enteo 
veder durch Zerſetzung von Eifenvitriol, 
‚der durch Ontwäfferung des Mifp vermits 
elft des Hitze gebildet, (melde im Ram⸗ 
nelsberge, zu Fahlun, u. a. m. a. D. J 
urch das Feuerſetzen bewirkt wird). = * 

° . _ ® S 


Pr 


& Derzelius: 79,3 @ifene d; 20,2 Schwen | | 
iure, in 100 Thl. 
Xxx 4 
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9. Eon es in bedeuturben Defen 
. Page fo würde man es 
21 er und Braunroth dr 
az 
ar a Yrtone als Basen 
Daher am Helganfrihe angema: 








IL 





Pharmakofiderit” 





licher Beftanbtheit: orfenikfans 
red Eiſenoxydhydrat *) (zufällig wit 
arſenikſaurem Kupfer). | 


yftallifazton: ber Wärfel, 


rungskryſtalliſazionen: ber 
Bürfel an vier einander gegenüber 
tehenben Eden abgefiumpft, wor⸗ 
uus zumwellen, bei Zunahme der Abs 
tumpfung, elne Zufhärfung wird, 


Baffer anaufloͤslich. Wer dem Loͤth⸗ 
enikdaͤmpfe ausſtoßend. Ollvengruͤn, 
iner Seits in das Smaragd Gras⸗ 
ıderer Seits in das Braͤunlichgruͤne, 
ie Schwaͤrzlichbraune. ' Licht 


? 
Im 


vielleicht richtiger: bald arſenllſaures Eis 
pbbydrat, bald eine Verbindung von arfer 
ırem Devbul: und Drpbhpdrete, hald arfes- 
ires Eifeneepdäpdrat. | v 


Kurs 


ros⸗ ER Oz in.a R. 2. Man 
lit bedeutenden Maffm 
N —— fo würde man ein 
heuhar und Braunroth bemuge In 
nen, wovon das Erſtere als Polirmin, 
befonders auf Spiegelfabriten und Ein 


ſchleifereien, das Letztere als Farbe, v 
—— zum Holzaußriche angrmus 
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Im Bruche uneben, in das unvollkewe: 
Maſchliche, wenigglaͤnzend, zwiſchen Ftt 
und Glasartigem. Halbdurchſichtig 


Phormskoſidetit. 
Würfeler, Reuß Min. II. 4 133. 
. For arseniare, Hauy. Lucas ubl, n:- 
I. 3:12. 
.  Bürfeler, Blumenb. Tat. 693. 
— ' Rarl. Tab. 66. 
» For ayrseniate. Hany tabL comp. ı: 


Krofiallifiet, in einzelnen oder zufomme: 
druſten Kroflallen; Die Krukali..:. 
demantartig glänzend: wei berfeibe: ;: 
weilen noch Der Diagonale gertifi. 


Sedoit 





.. 
L| 





8R na Oau ı 
nah Ehenevir (Phil. L Pre nn 
ı trans, 180ı.) IE 1835.) 

ẽr Eiſenorvð 45,5 48 
. Birfenilianre . 31, 18 
v2. MWaflr xC,5 32 
.Aupferorpb > — 
Kleſel — 
Vodleufauter un — 2 
260 — 100 


Begkeiter: Quarz, Branneifenfrin, 8: 
ferglanz, Kupferlies. | 


Fundorte: Tineroft, Karrarach, Teb 
trell and Quel Gorland Gruben in €::> 

wallis; St. Leonhard im Dep, de + 
"Haute- Vienne in Frankreich. 


Kılmertun 4. Prouft hat in Ey: 
ein anderes weißes arfenitfauree J 


X 
V - 


148.3. Pharmakoft. wen 


entbed. (Journ. d. Phys. LXIII. 437.) 
Nach ihm koͤmmt auch in Chili arſenik⸗ 
faures Eifen vor. — Dbige Korafteris 
Bit iſt nach ausgezäächkier chönen? rem . 
plaren aus Coruwallis entworfen, die ._ 
ich in der bewundernswärdiaern Sammı _ 
lung. des feel Begraths Abi in Bye: 

aingen Befinden. on u 


ce 


rt . ie 
‘ 





x.” folgfames Eiſenoxydul fid verwandeln ", 


1008 





: IV. Pysosmalit 





on Weſentliche Weftandtpeite: faljfor:! 
Eiſenoxyd, mit etwas Kieſel 
Kerntryfiallifagion: regulär fehl. 
ges Prisma, 
Blaͤtterdurchgangee ein ſehr andgar: 
neter nach den Endflaͤchen der Kr 
kryſtalliſazion und drei verftedtz s; 

ben Seitenflächen. 
Abinderungstrpfiallifazionen: bi 
Kerukryſtalliſazion; an den Enttz 

‚ten abgeftumpft. 

j Im Waſſer unauflöslih. Zu Gahfker. 
mit Hinterlaffung eines Licfeligen Rüddes“ 
aufloͤslich. Vor dem Loͤthrohre für ſich & 
handelt, oxygenirt⸗ ſalzſaure Daͤmpfe ⸗. 
floßend'*) und in ſchworzes, dem Wa 





Üt leberbraus, in das Pifopiengräne 


ein Heind Brad € vermag ein am 
KL mit dem n Geruse ae ie —— kr 
haft ik der Nahme entichet. 
“> Je der Eeaerhif 
. bie Galsfänre eb, und indem Birke gt ann, 





). zu ¶ Ra SPoroemalt 3069 


Bruce nneben, in das Feinfplittele 
Endflaͤchen der Kernkryſtalliſazion 
zungen gerad » fchanlig abgeſondert. 
flächen der Kryſtoͤlle, fo wie bie 
ıltungsflächen und Abfonderungsfläs . 
rimutterartig glänzend; die Seitens 
er Kryſtalle — wenn fie nicht von 
hen, matten Rinde bedeckt ſind — 
alaͤrzend; ber Bruch ſchimmernd. 
Kanten durchſcheinend. Halbhart. 
es Gewicht = 3,081. | | 
nrallit. 


probmalit. v. Molle efem. IV. 890, 
pyrasmalitb. Barfl. Tab. 103. 
isinger Samlı ing till en minerslogisk Geo» 
grafi öfver Sverige. 175 
F murigee, Hauy. Lucas tabl, mich, 

I. 4216 
—* theils vollkoumen und zum, 
heil frei, theils nnvolltomwen und ven 
achſen. 
dort: Welle » Grube zu Morbinere u 
n unweit Philipſtab in- Wermeland,. 
voſeldſt das eben fo merkwürdige als 
tne Foffil von den Herren Heinrich 
abn und. Claſon entdeckt wurbe). 


tommen: auf einem Magneteiſen⸗ 
indlager mit Kallfpath und biättricdher 
rublende. 


Az verwandelt ” das Cifenoryb im 


! 


v. 
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V. Sphärpfiderit 





MWefentliger Beſtandtheil: kohler!n 

| res Eiſenoxydul. 

Im Waſſer unaufloͤſslich. Fa Eier 
fäure unter langſamer Gasentbindung a:'.; 
lid. Vor dem Loͤthrohre für fih Ki 
belt, ſogleich ſchwarz und tem Dar 
folgfam werbend. Blaß weins oder 
wachsgelb, oder von Mlittelfarben zul: : 
weingelb und gelblichbraun, meingelb : 
nelkenbraun oder ſchwärzlichbrann. *-: 

bart. Spejififhes Gewicht == 3,915: (fr 
roth). 

Don ſphaͤriſch⸗ krummblaͤttricher Ic 
und oft zugleich Damit paralleler, frumni:: 
Hger Atjonderung und Beilförmig fis: : 
abgefonderten Stüden, die ſcheinbar ia !- 
fterns und buͤſchelfoͤrmig aus einander la. 
Strahlige und Fafrige übergehen, {u 
Dig glänzend und wenig glänzend; auf 
Flaͤchen der Textur und ſchaaligen Abic:: 
‚ zung zwiſchen Perlmutter: und Settarti::: 
Durchſcheinend, in dünnen Stuͤcken oft}: 
durchſichtig. Weißes Pulver. 


Spharoſiderit. 





Beni: 


4 


2314R.5. S, Sphaͤroßd. Tor, 


eolith. v. Moll's Efemer. I. 14. 


trabliger Braunkalt. Lonhards 


u. ſ. w. tabellar. Ueberſ. 55. 


trabliger Braunkalt. Leonhard in 


v. Moll's Efem. 111 85. 

trahliger Braunkalt. Asonhatd i. b. 
Annalen d. Wetterauiſchen Geſellſchaft III. 
1. 9. Anm. . 
yhlenfaures Eiſen. Leonbard im 
Mag d.. Verl. Geſ. nat. Fr. 1811. 3. 
333. — 


g, nierenfoͤrmig, Heintraubig ‚ felten 


ıgeiprengt.  . x 
alt nach Klaproth (Magaz. d. Berl. 
‚f. natf. Fr. 1811. 337.) In 100 hl. 

Eifenorydul 63,75 " 

Magnefiumorybal 0,75 

Kalt 0,25 

Koblenfäure 34,00 

98,75 

ort: Steinheim bei Hanan. 
'ommen: in Höhlungen, felten anf 
lofungen oder im Gemenge eines grün 
nartigen Baſalts. 


Thoniger Sphaͤroſiberit. 


ges Gemenge von Sphärpfiberit 
vr und weniger Thon⸗Kieſelhy⸗ 
weilen auch mit etwas Sand. 


Salpeterföure mis: Hinterlaſſung 
16 vorwaltendem Kiefel und Thon - 


en Ruͤckſtandes aufloͤslich. 


ppiger. Sehr feinſchuppig (— die 
chuppigen Theile oft nur mit bewaff⸗ 
| nstem 


\ 


® 
. 


! ⸗ 


1072 A840 RE 


netem Unge erlennbar —) ie k: 
“ Seinfplittrige ; in Großen uneden. [: 
einzelnen Schuppen perl: 
wenig glänzend ; im Ganzen aber tk. 
matt, theils ſchimmerud. Ba tr 
Kanten ſchwach durchſcheinend. %t 
‚ grau, flellenweis in das Geldliher. 
(bei anfangenber Bermwitterung la Ki 
Ochergelbe, Doberbtaunt). 





In großen fpbärcidiichen Maffen. 


Fundort: bie Zubregge unweit ber Rai 


bärte in Weſtphalen. 


Worktommen: auf Zlößen von gemiw 


tbonigem : Gelbeifeottein im Duedır-;\ 
flein, in denen der ſchuppige tke:: 
Sphaͤroſiderit gleihfam Kerne [bir ':: 
Wacken) bilder, weidye ber Eifer. 
der ohne Zweifel aus jenem entön: 
ſchaalenfoͤrmig umgiebt. Im Zum w 
weilen nılt in eine pechloblenartige ẽ 
ſtauz umgeänderten Holzſtuͤcken, wit t:- 
olienverfteinerımgen; oft mit wir 
‚(prengtem Erdpedy. 


Unmertung. Bormald wurde ber f4:> 


pige thonige Spbärofiderit für vblia ı> 
baltia angefebeun und als tambes ı» 
brauchbares Geflein über die Halbe a⸗ 
ſtaͤrzt, bis Herr Dberhärtenisincn 
Stünfel vor einiaen Jahren zuerſt zu 
ben bedentenden Eijengebalt Befelben — 
ber nat) der Tleinen Fentrprobe 40-1 
Pr. Ct, beträgt — aufmerfiom werk. 
Seit der Zeit wird nun diefes Rue: 


. forafältig audgebalten und zur Rah 


hätte vortheilhaft mis verichmelzen. 
b 


bier. ig Brüche erdig, im Sroßen 
oft eben oder flachmuſchlich. Matt. - 
Undurchfichtig. ' Aldys gelblihe biäm 
tich⸗ beäunlibgrau; (bei anfangender 
Zerſekang) in Das Leder⸗ Möthliche 
braune, Weich. F 
kauther Thoneiſenſtein ber Auktoren. 
d, In Iedheren And feimeren fohäroidie 
ben Moffen, die. zumellen im Innern 
i griännhsifche Stuͤcke abgeſondert find, 
ren Zwilhbenräume Kallſpath, Eiſen⸗ 
ath, oder Schwerſpath —* — pfle⸗ 
'n (fog. Ludus Meimontii, Berl. oben 
+ 929.)... Ober each ‚wohl: wit Kone 
piten oder Kräutssabträcden (fo 3. ©. 
e überand fauberen Farrenkrautabdruͤcke 
De (08. Kauıntöpfen von Evalbroole - 
HE Jo a . . 
alt nach Descostilo (Atnales d.  - 
im, ı8ı8 Nr. 35. p. 188.) ° 





—8 vo ſchen v. Geks⸗ egee Fön- 
| fautern jay.- Stone) ©. 
— — — Coalbrootbale 
33,6. — — 
. 1,8 . . 2,6 
32/8 1086 
F 20 
’ 1,6. 
43 7 ee 
f 20,0 92,6 
102,5 u _ 101,2 
‚gands - 


artınum zwar angegeben, aber als Oxudnf 
Minern enthalten; daher der Ueberſchaß 
union — | 


2. dp 


⸗ 
4 
. * 
⸗ 
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 Gunborkei, :&ealrooldale =. a a. £. : 
Eugland, Dumbar in Schottland; Frer 
reich; Schlehem; bin und wieder in de 
Steinkohlengebirge zwifchen der Ku: 
and keine. — 

Mortommen: ia für ſich befleber: 
löulagen ober in einzelnen, von Etr 
erthon oder Lettenflöhen eingefchisiie:r 
offen im Gteinfohlengebizge; ine: 
einen Moffen im home ded ar’ 

&wenmten Landes. 
Benutzung:? zum Eifenausbriugen. ' 

— Lange bat man dem bid:r 

, thonigen Spbärofiderit verfaunt, is! 
man ihn durchgehends für Ihomeilentıs 
anſprach, mit weichen er auch im Bari: 

ven MWehmlichleit beißt und im ber c 
durch Orndazion des Eiſens und Uni! 

Der Koblenfäun allnählig Äbergebei u 

Herr Staatsrath von Hövel mi: 

mid) im J. 1809. zuerſt auf die wi:: b 

. Ratur jenes Minerals aufmertjam ; sam 
Verſuche überzeugten mic Darauf via 
. Gehalte au Tohlenfaurem Eiim | 
orydul und Diefe haben nun zu were | 

j . Breude durch die genaueren Uaterfud:r- 

DH von Devcoetile veſtatig⸗ m 


)% fact mir nicht unwahrfheinfig zu 
daß ein großer Theil des im lipgchane vn v2 
‚ tm enfackhwrminten Lande vorfommmenden Ty:r: 
eiſenſteias, urfpräuglih thoaiger Ephirsktcz. | 


® 





vi 


tz 


fenbiam 





n her Bekentehett Fre 
red Eifenoxpbulhpbrät 


‚ftalltifasion. rnit 


ifazionen: ſchlefes —— J— 
)rismaz achtſeitiges, an ben Euden 
erflähtg zugefplgte® Prisma, |, 
fer wnanfiöätth Worbemiäte . cc 
zur ſchwarzen, dem Magnete 
Ehlekt, oder zum. fehmarzen 
nelzend. Indigblan, von verſchle⸗ ur 
den ber Höhe, In das Smalte - 
icheroue. 6 
% | | en 
r —R Hıray vb), dewp. Y 
Lucas vabl. möch, Ab 
113% 
sides. Von vumiche Kertar, an 
faen Durchganged, Unf dm San . 
den. A gend I 
—** —8* 
Dia Be 


r 


4 





% 
€ 
Sn 
u. 3 


1976 2.8.4.0.3.4:48.6.S. Eiſenbur 


—— re Eife AblIan. uuiage ü 
v. Moll's Efem. IV. 1. 7I. 
Kupſtalliſirt. 
Gehalt eines don Jsle de France 3:2 
Soauxroy und Caugier (Ann, & Mæ. 
— UI, 405.) in 100 Thl. 
Eiſenaxrd - - 41,25 
N VWOdospbhorſaͤure 19,25 
after ' 31,25 
- Etienfpäffiget Klefel 1,25 
Thon 3,09 
_ı 93 
"Eundorter Sale de Françe; der Siche 
u & berg zu Bodenmais in Baiern, 
© -Morkommen: an letzterem Dr m: 
Schwefel» und Magnetkies im Gaenir, 
b Safriges. Zart⸗, theils baſchelfors 
222.006 einauder laufend, theils werz:r 
ren 3 fafrig. Inwendig feibesatt:: 


en fbimmernd, Undurchſichtig. Were 

Blanue Eiſenerde. Schumacher Er; 
139. (gu Theil). 

“on Faſriges Eifenblem Erf. & zucı;. 
zu Natt. 138: Unm: 


Derb, zumeilen mit’ Sorablende immig ver⸗ 
wachſen *); im abgerundeten, Rumpfti> 
ga Stuͤcken. 

PER . Fund 


2) Uuf eine ſonderdare Welle koͤmmt das feirix 
Eiſenblau mit der Horndlende vor, indem «4 
” fe gleichſam aus diefer zu ent»ideln fecıri. 

"Ran glaubt einen Hebergang wahrzunehmen ars 
ber Hornblende in das Lifentiem umd fimzi 
dadurch in Berfudung zu giauben, das Crics: 

. blau fei ans einer Serfegung Ber Hornbleede 

. dervorgegangen. Für diefe Idee ſcheint u ja 

' \ ’ oe“ . reder, 





x 


3. cr «. PR TE 
nborter Stomen: ie Bocmegen;ı Grou 


aud. 
rkowmen zu Steven im Webergangdr 
veriter (Stand, | Reiſe IU. 209.) 


iged Reinerbig.. Wett; : a 


tig, Zerreiblicde Abtfaͤrben 
er eur, Hayy, trait. IV, nn 0 
len: :@ifenerde, Ren Min. II, 4. 146, 
m." Blmmerb, Nat. 692. 
Tab.-66, 


arte. 
ad | —2 —*R& Verllaet · 


4 


b, in ſtumpfeclige Shaw, einge⸗ J 


rengt als Ueberzug, Anflug, 


alt des Eckartsberger nach Blaproth J 


Beitr. IV. 122.) 


Eifembrphul 47,56 
Vhospborfänre 32,00 
Wafler 20,00 


995 j 


dorte: Groͤnland. Eckarisberg unwell 


Zeißenfels in Sachſen; Vechelde unweit. | 


raumfegweigz ber Stade, m 


u Workome . 
1, dab das fafrigo Eiſenblan in einem etwa. 


itterten Spenite gefunden wird und daß auf 
en im Hornblendgeſtein, Hornblendeſchie⸗ 
Gruͤnſtein, nidt felten ein zarter Anflug 
rdigem Eifenblau gortommt, Sollten viel⸗ 
die erwaͤhnten Geſteine zuweilen etwas 


phor haften, welcher au der Luft in Sdure . 


andelt wird und ſich dann eines Theils des 
nſelben Geſteinen enthaltenen Eifeng dea 


igt 9 
Ppy 2 


s078. 2.81.40.3.4.4.8. 6. Eifenkien 


Norismmen: am bäufiafier Im aufze 
ſchwemmten Lande, in Thon⸗, Zeri. 
gern, im. Rafeurilenflein. WBemertens 
werth tft das Vorkammen Som * 


Sudde angeſchwennut wird C 
ı Nat. 658. Anm.). 
Berutzung: als Malerfarde. 
Bumertung. Das erbige Eifenbian zeig! 
bie Eigenfdoft, daß n 
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Befentlie Beftandtheile: phesphor⸗ 


ſaures Eifen⸗ nad, Waguefiumgoryb. 


Iatterburchgaänge: drel verſteckte, vehts 


winklich einander durchſetzende, von 


denen zwei etwas deulücher find als 


der diitie. 
Im Waſſer unaufloͤſslich. Wer dem Loͤth⸗ 


bre ſehr leicht, mis Aufwallen, zur eiſen⸗ 


warzen, metalliſch ſchimmernder, dem Mag⸗ 


e folgfamen Schlacke ſchmelzend. Vom 


ıfbrannen In bad Pechfchwarze, zuwellen 
wenig dem Nelkenbraunen Bingeneigt. 


bfabigraues Pulver. galbkert. Spaß 


bes Gewicht = 3,4390. ( auquelin). 
» Bruche unvelllommen flachmuſchlich, in 
8 Ebne, Unebne; inwendig theils fettar⸗ 


glänzend, theiis wentg glaͤnzend oder 
e fchimmernd. Undurchſichtig; in bünnen 


llitern halbdurchfichtig 
iptit. | | 
9, 


— — — — — 








._ 


u 2.Kl. 4. O. 3.u. 4R. 7. S. Til 
— ⏑ Barfien’s Kab. 7. 


| Habt Ad Feine (fezritere) 
Derb. | 
@ekalt,nacdg Vauquelin (Journ. d, Kir. 
Nr. 64. 9.29.) 
Lifenosph 31.. 
Maaxreſtamorod 42 
Yuoöpherfänte 27 
.1008 
gSorkommen und Bundert: zu fir« 
gg In Bepntreii, in. einem aroßtfenign 
BGtanite. * 
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Faͤnfte 








ganfee weit | 
Magneſtamſote. u “ 


Ar Bern ihrohre in der Ombeione⸗ 
lamne Voroxgles ololblan lanberb. — Ro⸗ 


ensoth. 
pP} 9 
| 
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7) RKhodochroſit. N 


Weſentlicher WBelianbihell: kohlenſaures 


Magueſiumoxydul. 


Im Maffer fo gut wie ananflödtid. 


In Balpeterfäure unter Entbindung von 
Kohlenfäure aufloͤslich. 

Sm Bruche theils eben, theils fein⸗ 

ſplitirig; matt. Hart in das Halb herie 


Rbodochroſit. 
icres Rotbbra iner4. 
2i ae! nafteinerz —— 
Derb. | 
Be Dos Gehalt 


‘ 





u ich 2. Kl. . D. 3. 5. X 
Gebalt nad udedi⸗ (Pre den 
bh. IL 25 


Desert * 
@ifenorpd 3,1 
ei m _ 
—* * 2093. 
Bunbort: Kapuid in Gichenbärgen. 


Anmerkung. —2 | 
.... als smeife al einftweilen bt: 
Rdn, He u eine weitere Kate 
5 chnug — zu deren Gnftelung 

Disher Teine GBelsgent sit *2 fir 
— —— Die I 
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Dichten Rothfein (S. oben ©. 
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re oo Geäfe 
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Sehne: Heide 

vieiſaue. 2 
or ben öbthrohre anf ber Kohle für 
ober mit Vorax behanbeli, mehr und 
re zu Blei ſich reduzirend. . 
toth, braun, gelb, graͤn, weiß oben 
cz. Speyſiſches Gewicht = 3,9. ..7,3. 


u 2 


s 


d 
Ion 
DL % 


ern TE ⏑—⏑öç- — ⸗ 


1. Kalloch rom. 
Te rn 
* Wefentliger Beſſandthell: chremfan: 
red Bleioxyd. 

Rerufs eg ſchiefes, rechtwinl⸗ 
1 Die ſeitiges Prisma, deſſen End⸗ 
1. chen gegen zwei Seitenk men un 
“ter 102% 61" und: 770 5’: geneigt 
"find, bei welchem (ich die Seiten 


‚ber. Enpflächee zu den Seteulanses; 
gegen welche Diele geſetzt ſind, ver: 


> halten, ungefär wie 28:9. 


Blaͤtterdarchgaͤnge: zwei den Seitenfloͤ⸗ 
. hen der Kernkryſtalliſazion gleidylaus 
fende, zwei andere vach biagomalen 
Ebnen und zumeilen Spuren «inch 
fünften nach den Eubflaͤchen. 


Abaͤnderungékryſtalliſazionen: das 


primitive Prisma au ben Selten⸗ 
Tanten _abgeftumpft ober facettirt, 
an zwei einander gegenüher fichenden 
Seitenkanten zugeihärft, die Zus 
ſchaͤrfungskanten = 1180 6’; burd 

° Banane der Bufhänfung Dach ba 
gu 


ER 








Ds v 
Arregulaͤr achtſeitige daB arfäyös 5 


Gen vierfeitige Priomaz an den Es 
den bar -zwei auf rinauder gegen⸗ 


Aber Tichende Geitsnfanten- gefeßte- 


Flächen zugefihärft, oder darch gli 
genen. neben einander Hegehde Skin . 
‚tenflächen etwas ſchief *) gefetzte BA . 
Auen, ° fhrög zugefhärft, Die BIP 
fhärfungslante 5.1179 56, vber 
durch vier, gegen die Gelteuflächen 
etwas ſchief gefehte Flaͤchen zuges 
ſpitzt. Zuweilen iſt bei dieſer ober 
einer anderen Abänderung die eine 
ober andere Seitenkante durch eine 
ſehr langgezogene trapezolbifche Flaͤ— 
| che abgeſtumpft. 
Am Waſſer unaufloͤſlich. Vor de Loͤth⸗ 
e ſchnell ſich ſchwaͤrzend und ſtark zerſprin⸗ 
3; gepuͤlvert auf der Kohle behandelt, uns 
Aufſchaͤumen zur ſchwarzen Schlacke ſchmel⸗ 
d, in welcher. einzelne Bleikoͤrner ſichtbar 
._. u ef 
') Dierens {Oo Gang! daB Die Kernkryſtalliſa⸗ 
sten. nicht, wie im Traits angenommen wurde⸗ 
IM ‚gerade sjerfeitige. Prisma, fondern das 
&lefe ſey. (Tabl. comp, 249.) Bon der Rice 
Agtkeit dleſer Annahme babe ib mich durch eigne 
eobahtungen an mehreren überaus fhönen.. 
Stuffen, die ih, nebſt vielen anderen feltnen 
Sbiriſchen Mineralien, der Sute des Herrn 
Kversmenn, Dirsctare Ber Auaufliden Berge - 


‚and Hättenwerte am Ural yerdanfe, yollfeme 
men überzeugen Finnen, | — 


. 


‘9 


vons RD... Rakar-. 


find. Worarglas felabongran färbend, Ti:n 
geuroth, buezinthrotb; oraulengeiber, In t:e 
Bitranengelbe fallender Strich. 
Im Bruche uneben,. in das Relumrſ⸗ 
uche Auf den. Spaltungsflaͤchen demanter⸗ 
ng ſtarkglaͤnzend; auf dem Brude gläsier:. 


Halb durchſichtig oder mehr und weniger dure 


ſcheinend. Welch. Spezifiſches Gemö: 
== 6,0369. (Sauy). 


Rallohrom. 
Minera plambi rabra, IE aller. ıı. 
... min.. IE, 300, 
Plomb ehromaté. Hauy trait, IL 47 
oo Pl LXVIT 6,5942. 
.  Wothbieterz. Zub Bin. *8 23% 
— —* umen 
Burft. Tab. 55, ** 
PIlomb chramatec. Hauy tabl comp. ın 
Keyſtallifirt, derb, eingeiprengt. 
Gehalt vach Vauquelin (Journ, d mir, 
UVr. 34. 737.) . 
Bleiorvd 63,98 
Ehromfdure_ 38,00, 35,40 


ee rt 

- “Bunbort: Berefofst in Gibirien. . 
 Worlommen: in einem eigenthänefidhm, 
| —— aber zu beſtimmenden Ger 
e, einen, Gemenge von weißem, fein 
: Börnigem Quarz Ba tberfardenen Kalk 
ſchuͤppchen, worten In Braunciſenftein 
“ umgeÄnderte Shwehitieätrofaie liegen, 
und welche? auch außerdem yum xbeil 
| won Gifenspyappbrat gefäsdt if. : Ge 
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. ‚wbbuliche Begleiter bes. Kaflochzoms find! 
zeiſig⸗ oder pißajiengrüner Pyromorphit, 

theiis In ſechsſeitig prismatiſchen Kry⸗ 
ſiallen, theils erdig, unb Bleiſpath. 


Anmerkung. Den eber erwähnten Pyror 
morphit hat man bin und wieder irrig 
für chromſaures Blei angefprpdhen. - Dat 
gegen kommt aber in Gefellihaft des 

Kallochroms zuweilen ein aubereg Mine⸗ 
- zal wor, welches nach meinen Berfuchen 
| — Die zu For — 

und eine genauere chemifche Unterſuchung 
verdient. 0 Es —X dunkel ober 
braun, tbeil6 dunkel leberbrauns giebt 

"aber ein zeifiggrünes Pulver. Im Bru⸗ 

che eben, einer Geits in das Flach⸗ 
mufchliche,, anderer Seins in das Uneb⸗ 
ne übergehend; gebogen fchanlig pbges 
fondert; im Bruche wachsartig wenig 
glänzend ‚oder ſchimmerad; undurchſich⸗ 
. tig; wei. Es Ibmmt in Bein nierene 





fhemiger oder getropfter Außerer Geſtalt 


vor, gemeiniglih mit einem erdigen, 
‚yeifigaräuen Ueberzuge, der auch wohl -. 
m Sonern, auf. den fehanligen Abſon⸗ 
derungen ſich zeigt. — Golite dieſes 
Mineral vielleicht der braunen Bleiminer 
verwandt fern, die Humboldt : von 
. Bimapan in Mexieo mitgebracht und wein 
: de nach Collet⸗ Deecotilos in 100 Thl. 
74,3 Dleioxyd, 3,5 Eiſenoxvd, 16 Ehroms 
: Sdure, 1,5 Salzfäure enthält? (Journ. 
d. phys. T. LXII. 38). — Mit dem 
Sibiriſchen Kallochrom ſollen zuweilen 
gelblichgruͤne Kryſtalle vorkommen, die 
Vauquelin für rine "Derbindung nes 
a 


\.. 


. 
. o. 


ah EOTUEER: ER“ 


Beh unb Ehromoxod hatt. Ben arde 
ren aruͤnen Kryſtallen von der Form des 
—— die auch — mit Ne 
fem ſich flaben und ans Blei⸗- ur 
Chromoxvd — * follen, glaubt Der: 


.: quelin: „daß, ffe aus dem Kallodım 


.»..» “ ’ 
. IL 
4 


z. atitanden wen. (Jöurn, d. min, T. 


| Beatnin de — Kalloch roms: in Eu 


bieten zar Brret viner ſehr koſtber 
⏑ 


.. DB 709) 


...- z—i =». 





+ “| 
" .1 
‘ 
. ne . ' . 
Boly-h 
. x ‚ 
. ’ Lat. 
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P 
ai 





ae: u a re Br 2 B 
faures Bleivryd. — 
yſtaͤlltſazione doppelt ſechöſeitige 
Pyramide, mir Grundkanten, Yon 
819 46’ (vklcher das ſtumpfe Roms 
bo&der mit Kanten ‚von 110° 45 
und 699 5” fubftituirt werden Fan), 


eburhgänge: fehr verſteckt nach 


ben Seiten ber Kernkryſtalliſazon 
und den Seitenflaͤchen eines regulär 
chöfeitigen Prisma. . - 


rung6fenfallifazionen: bie 


Rernfruftallifajion an ben Grunds 
Ianten abgeflumpft und: dadurch im 
bie fechsfeitige, au den Enden feches 
flaͤchig zugeſpitzte Säule; die Zuſpft⸗ 


zungetz abgeſtumpft und baburdy ende 


ich in das vollkommene, regulaͤr ſechs⸗ 


ſeitige Prisma, weiches zumellen an \ 


ben Seitenkanten mehr und weniger 
abgeſtumpft iſt. | 


33 Im 





licher Beftandihieltt phosopher⸗ 
TEE u Ze 


\ 


Xä 





awo Pr +D. RM Br: Peisgem. 


u Woſſer anaufieuch. Won gräse, 
“geb, braunen, felten von weißen Farben 
Ep iſches Gewicht = 2 7.3. 


1. Pyromorphoit. 3* 

eſcric Veſtandthelle: : phoäpherfante: 
Bleloxyd (zufällig wit wenig fel; 

; ſaurem Bielogyb).. 
Vor dem Loͤthrohre keinen Arfeailge 
u ma. verbreitend, ſondern zu einer — ge 
meiniglicg grauen — im Erfalten pohe 
»driſch kryſtalliſirenden Kugel ſchwetzent 
. Mit Boraxglas ein weißes Email Bidet. 
: oa ben verſchie denſten Abaͤnderunge⸗ te 
gränen Farbe, bie ſich bis in bad Grik, 
— Zimvellen bis in das Weiße verlanfar; ſch 
I ten don einer Mittelfarbe zwiſchen Year 
und Melkenbtäun, in das Röthlichbrsmt. 
Miner# en viridis Walk. 


..% 


. Flomb hass, trat, IIL 
en —X 
9 Lin —— Een 


Be Gewmeiner. Im Bruce unehte, eise 

nn Bit dem Splitrigen, — — 
| - dem aupohfonmen Muſchlichen AO 
1m. 5. ‚ Iamendig -feiterig wen; 


un J ſelten Fi in das Dur 

7° Hdhtige aber auch wehl nur an im 
Kanten durchſcheiucud. NBellb. 
" Grir 


.. U \ 
ai v. 


) MER Yachten: voor 


brämbiriete Bug ? IF... 215, 
praunbleterk Aeuß 

srändleiers. Bluwmend, Rat. 696 
3Zraunbleierz. Dlumenk. —8 695. 


egelnes Phesphorbich Rarſt. ER 


Ruder, ie‘ Krpfalte tells - iin 


heils an einander gemachten oder bü * 


brmig m. ſ. * ———— die 
lulenfbrmiigen uf ten den Enden ausge⸗ 


Sir, an den Selten bauchig; ‚zuweilen 


adeiförmig. Oerb, eingefprengt,, ſel⸗ 
m ſtalaktitiſch. 

yaftı nad) Alapror (Beitr- m. 1334 
61.) In zoo hl. 2 


sränen * des bran⸗ 
opau on 6: Be an un von 
. grand IlodeHead| Huelgdet 





7840| 710 1 80,00 |. 78,58 
te 18,37| 19,00 18,00° 19,73 
1,79 1,5% 1,63 1,95 
0,101 0,10 nl: — 
98,57 97,74 99/62 99,96 


b : Igen&her 
tausthei; filter —— —X 


Haupt ; 


Berewroblrer Bauerſachs ” Zellerfeld fand 
CEupellazion in 100 Vr. Vfund des grünen 
inen Pyromorphitt vom Galtzensberge be be 


stdal und von — (u Breisgen, & 
Eilber (Morddentſche Barite, ac. Schon . 


e entdedte anf demielben Ziege im Pyro» 


* Ueberſ. u 

ent Erfedrans Sin —*8 inters 
efe zompre 

‚ wovon * —* ehr Rede. wien, 


Bis. 


nd BI. j 


it einen Eiibergebalt v Unterf, Be 
erlernten. 


ee 


- 1098 BL O IEMEE, Pieahrinn 


vr HPauptzuge) Achepon in Baden; Pr;i 

vs ori biam in mem; Hofsgrund tm Ber: 

, "gau; Erlenbach im Eiſaß; VBanish 

.: KXead in Schottland; Bereſofst in Er 
birin. —- | 

.. Mumertung 1: Des eg Breoumbl:: 

er; marde bisher fehr eft ald beisataı 


» Gattang s die chemifche Bas 

. Igfe bar aber feine Tömmtitäs mit den 

i fog, Grünbleier ze dargethau, von ve⸗ 

v8 en ei fich-auh im Aenßern mur dus 

Die Farbe naterſcheidet. E fumben f: 

..:  gumellen Krpflalie vom Ppeomerptc. 

"Die an einem Ende Grüns am andız 

©raunbleierz find. 

Anmerkung 2. Das feltene fog. Blas 

- zu bleier bon Zſchopau im ** —E 

unera Plũmbi nigra crystallis regalar- 

tus. Maller. Il. 300. 7) weihel u 

deutſchen Wineralogicn auch ned as 

eigentbämliche Gattung ſtehet (Beni 

”, 7 7Min. IL 4. 209, Rarſt. Zab. 68), :t 

eiu mehr uud weniger dentlich Bchaberes 

537,5. Gemenge von Polychrom und Bic 

glanz und verdient mithin feine Dei 

“ dere Stelle im Syſteme. Gaump führt 

2... 906: fo. -Blaubleitrz in einem Buße: 

.. » suter dem. Rahmen Plomb soir (trai:. 

‚41. 497.) Plomb sulfure epigene ftatı. 

— comp. 83.) auf und bält es für ein, unter 

I Beibehaltung der eigenthämlichen fechsie; 

‚fig prismatiſchen Geftalt, zum Xpeil m 

BR Siiglanı uggeänderted phespherfaurs 
„Dil FR a u 


[2 





.® 
. 


b. Ordiger. Ari Bruche erbig, in bas is 
ebne, füten in daB Stahmufchliche, po 
| / * 


N ‘ 


4 } au 


23. —— 1097 | 
wellen — ſchaalig gena⸗· 


beit. Undutchſichtig. Won grünen in 
das Gelbe ſich zichenden Farben. 


eſter. Wei. Auf dem unebnen oder 


flachmufchlichen Bruche wachsartig. - 


ſchimmernd oder wenig glänzend. 
terbärtete gelbe Bleſerde. Reuß 
Din. IF, 4. 270. (um Theih. 
erbartete Steierde. Bm. Tab. 68. 
Cam Theil). 


, eingefprengt, — zerfreſſon. 
dort: Sibirien, — 


rreiblicher. Feinerdig mb malt, 
räne Bleierde Reuß Min. H. 4. 271. 
rrreiblige gelbe Bleierde. Reuß 
Min. II. 4. 268, Dr Theil). 
sereiblie © 

68. (zum Teil). 


', gi6 Ueberzug, Anflug. 


dorte: Zellerfelb am Sun: Zſchepan 


Sachſen; Bereſofet in Ski en. 
benblet 


liche Beſtandtheile: phos phorſaures 


und arſenifſaures Bieloxyd (zufaͤl⸗ 


fig mit wenig ſatzſearern Blei⸗ 2 


oxyb). 
: dem Loͤthrohre auf ber Kohle 
YAnıpfe ausſtoßend und mehr und 
ſich reduzirend. 
omb Phospharc arseniftre, Hauy 


tabl. comp 
omb hie: ur anpenikbre -Le- 


can, vepl a £ n 


erde. Batfl. u ‘ 


' 
. 


094 2.8. 40. 3. i c. R.a. S. Poloch:m 
u. Maſchlicheßs % Im Brude wii 


⸗ 


lüch, warböglänzgend. Dorchichewerd 


Wachsgelb, bie und wieder m dis 
Houiggelbe, zumeilen wit einem r> 
lichen Wuflrihd. Weib, in Bas L-> 
harte. Epezififches Gewicht — 7.::- 
(Rarften). 

m R. Journ. d. Chem. TII, 6a. 


Karſten I 
33* Pbosphorblei. Zei. 


Krpflalifirt, gemeiniglich als doppelt ſea⸗ 


ſeitige Ppramide, vollkommes ste 2* 


Grundkanten oder Eudſpitzen abarkarz':. 


die Seitenflaͤchen oft fonvez, fo dat := 
Kruftelle zwei gegen einander gert'= 
Kegeln gleichen; kheils einzeim, tix:5 
roſen⸗ Inospenfärmig, Englıg juüe 


 mengebduft und dadurch im Das 1: 


traubige. 
Gebalt: 4 x 
ge ofe (Jos. 
. nab Laugier (Ann, d 
Mus. EN vr. u ) in Dont 12 
co Thl 
EREEREERERERRENEEEEED Dr EEREHEEEE a 
Bleiord 6,8 723 
Yhoepborfäure ? 7,5 
Birienitfäure . 4 - +32,5 
Salzſaͤnte 7 2,5 
Wafer ‚5 u 
. . ⁊ 98,3 9 
Bunbort: Johauu Georgenſtadt in Ex) 


L 


‚Das muſchliche Traubenbtet Dat mar 
- Gedfen irrig für Bleigelb (Welbbleierz) ii⸗ 





‚» » 
In R 


D. —X pohahten Bor 


merträg. Gregtzor bet ein Wilnerel 


von Huet⸗ Unitv Grube im. Kirchfpiele _ 
Uoemmap in Coramall analpfirt, weiches 
noch ber zugleich davon mitgetheilten . 
Beichreibung, "dem mufchlichen Traubens. 
bleie von Johann Georgenſtadt ſehr or 
id feyn muß, - in weiden er aber 69 
Bleioyyd, 26,4 Urfenitfäure, 1,58 en 
dure fand (Phil. Trans. 1809, 195.). Da 
ie Kryſtalliſazion dieſer Miner die der 
Potychroum&ubflon; ift, fo ſcheint @ mir \ 
icht unwahrſcheinlich zu ſeyn, daß Gre⸗ 


ıor einen — vielleicht ſehr geringen — - 


dhosphorfäuregehalt Aberfeben dat. D 
elbe Wermuthang dußert auch Lucas 
Fabl. meth. 11. 3023. 


riges. Mon fofriger, in das Scwal⸗ 


ſtrahlige abergebender Textur; mit t, 


mehr. und weniger deutlicher, Ton 
triſch ſchaaliger Abſonderung. 
‚wendig dom feidenartig —ã— —— — | 
bis in das feit« oder demantartig 
Glaͤrzende. Undurchſichtig. — 

big theins — u roth⸗ 
lichbraun. Lichterer Strich. Weich, 
on dad ſehr Weiche — Spe⸗ 
zifiihes Gewicht — 6,5. (Karſten). 

tomb hos hat« arsonide, Hazy 
trait. 

ceubenern Barften im Journ. f. Epem. 
Yhyf. u. Min. IV. 3. 394 

ı(rioe Dhosyderbiei. Larſt. Tab. 


3. äußerer Geſtalt. 
alt: des Auvergner nach Rlaprotb 
Beitr. V. 204.) 


IT W en 7 


1 N 
“ 
a. . D “ 
— — WET. _ SCHE SEPE DEE IP 0 


1096 81.4 D.3.8.6.R2.C Pakahra 


Bielscyb 76,00 
Yhospborfäure 23,00 . 
arienitfäure, 71009 


 &alsfäure 1,75 
’ .. Waſer 1,75 
a 100 


Aunbarter. Roziers bei Donts@iber! 3 
Auvergne; Quelgoöt in Bretagee ; 317: 
pau in Sachfes; Hofsgrund im Dax: 
gau. 


. ı Birlommen des Voluhroms: = 
= bäuſtgſten auf Gängen,’ felten auf !: 
-- 0 gern, im Urs Uebergangs« umd Zltzz 
“2 Birge; gemeiniglich im oberen Teufen t:: 


un re.. Rgerätten, Die in größerer Zeufe %.cı 


glanz und andere Bleierze führen ı: 
oft ohne Zweifel —*8 and dieſen :: 
“Bilder, wie Bleifpath,- Bleifdwirz. 
Bleierde, vieleicht auch Rallochrem, !ı 
keeine Begleiter zu ſeyn pflegen, 
Benubung: dba wo dad Polydırem ie 
",..., ‚bebautenden Maffen ſich finder — wc. 
ed indeſſen feiten des Fall iſt — zum 
Az Bleieuobriogen. 


MI 





1 


Le Bteibiüthe 





tiger Beſtandtheil: arſenikſau⸗ 
res Bleioxyb. 


Waſſer unaufloͤalich. ‚War dem Loͤth⸗ | 


uf der Kohle Arſenikdaͤmpfe „a 
und wiehr .unb mwenfger fi veddgie 
Boraxglas zitrouengelb faͤrbend. 


üthe.“. . \ 
Plomb arsenik, ‚Mauy truit. III. 464. 
— — ' Hauy tabl. comp. 80. 


— 10 Lacas tabl. nferh. 515 


einiere. Im Bruce moſchlich in das 


* 


Ebne wden Umebue; ‚tesuntifchoalig  - 


abgeſondert. Auf dem Brucht wachs⸗ 
artig wenig glänzend. Unburchfichtig. 
Auf friſchem Brauche röthlichbaaun, 
bräunlichroth. in das Graue; "nach 


t 


"Außen in das Ocher⸗ und Gtrobgels 


be, Weich. Gpezififhes Gewicht 
3,933: (Barften). 230 
Bleiniere, Reuß Miu. IT. 4 225. 

=... Zar. Tab. 65 e 
wenförmig, kuollig. 


a) 


3335 Schalt: . 


= - 


—2 2.81.4.D.3.4.6.8.3.6.Biaibläx. 
"Salt; ve Yindheim (Bash u is 
m IR 100 2b. 


Berl. Sek. uatf. Sr. IV. 14) 


‘ 





95,15 i 
gugdortz Sibirien (die Eitichinoliiche 
Grube in Neriſchinsk). 
lodige. Theils in fehr zarten, mal 
— igen, flodig Infommengrhäufte: 


„theils —— * 7 

rtigen, ‚wenig biegfomen, lei 

— Süden, —— — 
ruͤne zuweilen 





in das © ſich 18 
Her —S Bay 
trait. 111. 465 


Beuk Min. IT. a. 237. 
Blodenerz Baren's. Tab, 68. 
-'Plomb arsenis filementenz. Hasy 
tabl, comp. $:. 


unbort: Saint» Yriz im Depert, de 
° Baone und Loire in Fraufreich. 


. Begleiter: Biußipath, Bleiſchwaärze. 
„erdise, D Im Bruche erbig. Gelb. Zus 


Plomb arvenis terrenz. Laces tabl, 
meıh. iu. 318 


8 


8 2 * vw. 





D.C. 0 Viehbiache. 10 


. / [4 


8 Uebergug. a 
mdortt Saint⸗Vrix in —ER 
egleitere wiolblauer Buß. 
orfommen: bie flockige und — 


Dieibläthe anf einem 6. ⸗AQuard 


und Bine führenden 
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Weſentlicher Beſtandtheil: molpbtän 
ſaures Bleioxyb. 
Kernkryſtalliſazion: Oktaëder mit gleich⸗ 
ſchenklich dreiedligen Seiten m) 
Grundkanten von 76° 40. 
Wlätterdurhgänge: nad) ben vier Rid— 
tungen ber Dltaebderfläden amd tın 
Anderen, nah Ebenen, bie ma 
fi) durd) bie Kanten und den Tr 
telpunkt bed Oktaëbers gelegt den: 


Ten kann; gemeiniglih unvollken⸗ 


men ober verſteckt. 
Abänberungsfrpfiallifagionen: is 


Oktaësder an den Cabfplgen mr | 


Grundkanten abgefiumpft und dx 
durch in das rechtwinkliche, gemei 
niglich als Tafel erfcheluente, Pas 
rallelepipedum; au ſaͤmmtlichen Eden 
und Grundkanten abgeſtumpft uud 
dadurch in das regulaͤr achtſeitige, 
ebenfalls als Tafel vorkommende 


„., Prisma; an den Endſplitzen und 
o. l Grand 








DD. 3.8. “3.16. 223 


Buobkauten agefthinpfiy” an den 
Grundecken zugeſchaͤrft und din die 
| rechtwinklich plerſeitlge, an Sei⸗ 


‚ipkansen zugefahänkte.Zafek; an den 


Seitenkanten abgeſtumpft, dadurch 
in die doppdt. achtſaicige Pyramide 
und wenn dieſe an den Enbfpigen 
ſtark afgefimuipft ft, als regulär 


achtſeitige, an’; ben. ‚Seiten zuge⸗ I 


ſchaͤrfte Tafll. 


n Waſſer beinahe muflobich. Vor 
oͤthrohre ſtark zerkniſternd; gepulvert, 
r Kdhle zur graulichen, leicht rebnzira 

Slate ſchmelzend. Mit Borax An 
weißes Email vilbend. 


achs⸗ honia s oraniens zitrouengelb; in 
ruͤne, Gelblichgraue. Weich. Gpejis 

Gewicht = 5,692. Catchett). 
elb. ah 


‚Plomb geiztzen Hasy trait. au. 
Pl, LXIX. fig.64— 70. 
Belddieienn. ‚Aug Min. II;. 4. 4. 
————— — —⏑ 2 — 696. 


lattrides. Bon unvollkommen ober 

‘  serferfts Blättricher Textar; auf den 
Ewaltungsflaͤchen wachdartig glaͤn⸗ 
zend und wenig glänzend. Durch⸗ 
ſchainend. 


wiätttiaee Beispielen Mohe Null⸗ 
ſches K 336. 
Blaͤttrie⸗ 


xaioa aæ +D. 31. 6. R. 2S. 9— 
el Iterigen Belibieierz Dax ia, 


on alliſirt, Well im einzelnen, teils! 

DT * —2* 
ndewachſenen Kryſtallenz ſeltner im, 
. rindenformig. 


Geha it dee Kruthen ſchen: 
Aaproch a er the C» 


nach 
(Beite. IT. 275.) ie | rinıh. Molybd. 
1005. . I|lead. a, in x0 








Bieioryd 64,42 53 
— s_ 
⸗ — u ” a 3 
u _ 98,67 99 


„A. Maſchliches. Im Bruce Meiumuidid, 
demantartig Aerlaldugend. Dort 
ſcheinend in das _Dalbömrchfichtige 
 MufoliüesWelbbieiern, Mobs Kıs' 
ſches Kab. III, 543. 
— 7——— Selbblciers. Barfaı 


"Rrpitolifirt, theils in „einzelnen, theis in 
x. jufamniengehäuften Rroitallen. 
„Bunborte des 8 eibs: Wiebe a | 
——— Uns Oeſterreich; Rıur 
banya in ——— — Ä 
Bertonmen: zu Bleiderg auf Gänın 
in dichtem Kalkſtein, ER F 
. fon auch wohl mit Bietfpatd, 
morphit, Malachit, Geimei m. aa 


. .., — 
. Kun 
” . 


\ .t - » - ' . 
\ I \ N 


D, sa ER. ©. Bleigelb. — 2 


merkung. DB Ein Theil her ſog. gel 

sen Bleierde, nahmentlich die, welche Er 
mmeilen mit dem Bleigelb vorliumt, ° 
‚benfoild, molybdaͤuſaures Blei if uud " 
ils driſte Varietat Das demi 

efuͤhrt werden darf, wird erfi e ge 

auere,  chemifche Pruͤfung der geld  ,. 
Bleierden eaiſcheiden tknaen. 
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Wefentliher Beſtandtheil: bafılkı, 
‚falzfaures Bleloxyd, (zufälig?) ta 
Tohlenfaurem Bleioxyd. 


| Kernkryſtallifazion: ...... 7 


Blaͤtterdurchgang: zweifach (nach da 


Seitenflaͤchen eines geſchoben tin 
ſeitigen Prisma?). 
Kryſtalliſazionen: geſchoben vierfer:4 
Prisma, vollkommen, oder ein 
ftampft an den Eden, an den Eu 
tenlanten, an ben Endkanten und de⸗ 
durch In eine vierflädhige Zufpißen; 
om den Seitenkanten zugeſchaͤrſt. 


Im Waſſer unaufloͤslich. Vor dem Lothe 
rohre ſogleich zur oraniengelben Kagel [dur 
nd, melde bei den: Erkalten eine mift 
—* annimmt und auf der Oberflaͤche zart 
geſtrickt erfheint. Auf der Kohle, bei fiir 
Terem Zablafen die Säure fahren laſſend und 
ſich reduzirend. Von einer. Mittelfarbe zu’ 
ia "Spargelgrün und ‚Wetsgeit Ben 
Bleiſput 








— — — — — — — — _ 


v4 


.3. u. R. .S. Hornblei. Hör ns 


‚ gerißt werdend. Spezifiſches Ge⸗ 
6,065. (Chenevix). 


Gruche muſchlich, Inwendig dewant⸗ 
kglaͤnzend. —XR tg. 


ei, 


ornbiei. Barft. Tab. Laves. 78. . 
benevir in Nicholson’s Journ. of nat. phil. . 
IV. 219:= 7..Zof’e Mayer 1. MM 
orublek, Res Min. II. 4. 261. 
— Tarſt. Tab. &8, 


ſtalliſirt. an ta IT 
halt: nad Rlaproth (Beltz. m. 124) 
womit die eh daR Ebentviz genau 
Ibereinftimmt. . BR Su 
Bid L | 85.3 | 


—E ie — “ Ps 
äigen © aſſers v ri 


1,7578. 


n adort: Matiech ie Brink carape 
Seltenheit). 





. ı 4 
a6 





"VE Het er o ch vom 





Weſentlicher Beſtandtheil: kohlenſ⸗ 
268 Bleloxyd. 
Kernkryſtallifazion: Rektangaliı:? 
J tasder, mit Grunbfauten von 11,“ 
| 4 und 1099 30). 
Blätterhurägänge: "fünf geil; ie 
verſteckte, nad) ben Selten ber Ker 
kryſtalliſazion und einer, mbar 
mieinſchaftlichen Grundfläde der ki 
den Ppramiden parallelen Eh. 


Ansnderungsfrpfallifazionen gb 
[hoben vierfeitiged Prism, v 
Seitenkanten von 1270 20 and 52 

40, vollkommen oder an da & 

u ben durch zwei, (primitice) gega!' 

ſtumpfen Seitenkanten gefegte 5: 

“Gen augefhärft , bie Zufgärfır 

kanten 117° 45 ſechsſeitiges Pris 

ma, mit vier Seitenkanten von 121° 
a8 und zwei von 1179 45 volkın: 
men ober an den Endkanten abıc 
flumpft, dadurch in bie ſechoflͤch.e 

Zuſpitzung und durch —* drt 

eg See Bw 











⸗ 


). 31.6.R.6.®.Helirochtem. _ 1 1 . u | 


Selienſtaͤchen des Prisma bis In bie 
doppelt fehsfeitige Pyramide mit vier 
Srundlanten non 107° 6 und. zwei 
von 1099 28’; daß fechefeitige Prise 
ma, an den Enden buch gegen. 

zwei einander gegenüber liegende Flär . 

chen unter. 1419 27 zugefchärft, die 

Zufhärfungsfante, ober aud die - 
Kanten welche die Zuſchaͤrfungsflaͤ⸗ 
chen mit den Seitenflaͤchen machen, 
oder die Ecken welche zwei Zuſchaͤr⸗ 
fungsflächen mit zwei, Seitenflaͤchen 
bilden, oder auch die Seitenkanten 
bes Prisma abgeſtumpft. 





Waſſer unauflosſlich. Im Salpeter⸗ 


tAufbrauſen aufloͤslich. Vor dem 
zerkniſternd, auf der Kohle ſich re⸗ 


und zugleich die Kohle mit Wleioryd _ 


d. Weiß, gran oder ſchwarz; nut 
yon: anderen Farben. Spezifiſches 
— F eu 9 6,5. 


lomb carbonatd. Hauy trait. IIT. 476. 
Pl. LXVII. £45—5ı1. PL LXVI & 


62 — 55: a 
lomb'carbonat&, Hauy tabl. comp. 8I. 0 


weiß. on 

tlicher Beſtandtheil: Toblenfaures 
Bleioxyd Lzufälig mit Kiefel, 
Thon). | 2 

tn Yada 2 In 


2108.2.M.4D4U6.R.6.S Heterea 


An Salpeterfäure aufloͤſslich, «. 
einen ſchwarzen Ruͤckſtand zu bintelsi: 


Von weißen und grauen Farben, 


.. Sleifparn. Bon gemeiniglich A 


cher Textur, muſchlichem u. 
ne übergebendem Vryche. * 
Dig vom Startglänzenden bb bis w!: 
Menigglänzende, von w 
Wachsartigen zuweilen —* bisanı 
ben Demantglanze. Dom Dardi 
tigen bis in das Durchſcheinende. 
Rorter doppelte Strahtzlenbrichen 
Weiß, zuweilen dem Grant :® 
Gelben fi binneigenb; ſelten fi. 
ran angelaufen ?. MBeib. Exi' 
—* Gewicht = 255. (Barker. 
Minera plumbi. alba spatkur 
Weller. syst. min. TI. 
‚ Beißdielers. Reuß Min. IL. 
DBlumenb. Ret. 95 
‚Lichter Bleiſpath. Zarf. Tab. ei 





Kryſtalliſirt, weit feltner im einzelnen, X 


> 


fommen hud deten, als im Pasin- 
fürmig , bafhelfärmig zgufammengrt:: 
ten, unregelmäßig durch einander ar: 
jenen, vder fpießigen, mabdelllmi:: 
Kryſtallen; felten in eins oder mehtfactt: 
Kreuztrpftallen. Derb, eingefpeesgt. 


Beh: | 


ufaͤllig iR der Bleiſpath dußerlich geh, ker" 
lau oder’ grün gefärbt durd einen Aufn: ” 
Bebergug von ochrigem Gelbe ader Braxei: 
bein. erdiger semieiner upfeklafur, - nis s 





, ) 
\ 


). 3. u. 6. Ris. S. Heterochtom. 1109 
Halt: dis Bieiſpaths 


von Nertſchinst nad John (Chem. 
"Unt, IH, 233. 236.) : 








ai eines durchſichti⸗ | eines durchſchei⸗ 
_L. gen nenden 
32). 845 73,50 
ve 36 |. 1255 15,00 
E = 80 
_ — re 7 
2 — j EEE 
20Q IQ . | 100 7 


ndorte: ber Harz (von größter Sch 9 
beit vormals auf der Grube Gluͤcksrab, 





Schulenberger Zuges, unweit Zellerfeld; 


zellerfelder Hauptzug, beſonders die 
Sruben Bleifeld und St. Joachim; Gru⸗ 
ve Katharina auf dem Buragſtaͤdter Zuge: 
ei Klausthal) Ifchopau, Fohann Geors . 
zenftadt in Sachſen; Praibram ig Boͤh⸗ 
nen; Freiburg im Breisgau; Tarnpwig 
n Schleſien; Leadhills in Schottland; 
Sibirien. — , 
eierde. Undurchſichtig. Von grauen 
Karben (rtebfahls afchgrau in das . 

NRauchgraue) die ſich einer Seits in 


dad Weiße, anderer Sets in das- 


Ssiobellgelbe, zuweilen in dad Bräuns 


liche zieben. . 
zZleyerde. Blumenb. Rat. 697. (zum 
Theil). 


'lomb’ carbonats serrenx, Haay 
tabl. comp. 82. ‘ . 


efe. Im Brache uneben, einer Seits 
in das . Kleinfplittrige, anderer _ 

Seits in das Erdige. Matt, fels 
Haan g a |; 


1 


" 21i0 2R4D.3UC.R.S Heart: 


‚ten (wei) fettastig fdekmmmsı |;: 
u ‚uweilen gr imeig deiarer: 
oder Bleipath ı:> 

—* oder fche we. 8. 
zifiſches Sewicht — 5,579. (Kr 

MW erbärtere szene Blelerde Sm 


in; IT. 2 
Werbärtete Dleierde. Barf. Ui. : 
(zum Theil). 
Deb, enaeiperagt; bin ud wice . 
| rig, zerfreflen. 
Gehalt der Tarnowitzer nad) John (Cr 
Unt. 11. 229.) 
Bileisıyb . . 66,00 
Zohiraflare 2) . 13,00 
a . . 2,25 
Sci . . . 105% 


475 

Ellen s und Megnefiumorpd 2,:5_ 33 
E77 
Zundborte: Zellerfeld (Gruben Br 
N ued, Gt. Joechim); Tarnositz in Ei! 
fien; Kall ia der Eiffel. 
B. Zerreiblihe, Fu feinerdigen, Bit. 
locker berbundenen Theilen. 
Berzeibiiae gt graue Bleierbe 35 


gerreiblige Bieierde, Barp Zu. 
(sum Theil). 

Derb, eingefprengt, ald Ueberzug, Bi-: 
Fundort: Sibirien. — 
—— Die ſog. rothe Blei 
e (Reuß Min. IL 4. 274), BU 

eine bräunlichrothe Farbe befigt mad >" 
mentlih zu Kal im der Eifel vorther 
iſt ein Semenge von feet Biien, 





x 








n 


> J 


2.Kl. —2 Zi RE: —— Ir 


md Eiſenoxyd haltigen Thon (Thonlie⸗ 
ſelhvdrat). John fand in zoo Theilen 
derſelben: 44,15 Blei, 10 Kohlenſaͤure, 
39 Siefel, 5,25 Xhon, 9 Eiſensxyd, 2: 
Kalt und Eiſendoxrvyd, Aa Waſſer, 
Sauerſtoff mit Inbegriff bes Merluflee.. 
(Schweigger's Sonn. IV. 3. 229.) 


2. Bleiſchwaͤrze. 


Weſentliche Beflaudtkelle: Tohlenfaured \ 
Bleioxyd und etwas Kohle. - 
&a’ Salpeterfäure mit Hinterlaffung 

eines ſchwarzen, kohligen Ruͤckſtandes aufı 


| loͤslich. Graulichſchwarz. 


Im Bruche uneben, in das unvollkom⸗ 


men Muſchliche, hin und wieder mit ver⸗ 


ſtteckt blaͤttricher Textur. Inwendig glaͤu⸗ 


zend oder wenig glänzend, von einem, dem 
Demantartigen hin und wieber genaͤher⸗ 


tem Fettglanze. Vom Durchſcheinenden bis 


in das Unburchfichtige. Weich 


Minera amd ni ‚Weller, syır 
min. 1 zum bein). 


Sanarsielen. Reuß Din, IT. 4. 291. u 


' Blumenb. Nat. 695. 
Duntier Bleiſpath. Karſten s Tab. 6. 


Plomb earbonate noir. Hauy tabl. 
comp. 82. . 
Derb, eingeiprengt, zellig, gerfreffen;, fels 
ten kryſtalliſirt. 

Gehalt nad Lampadius (Scheerer’s 
. Soam. V. 666. — Sanbbs z. chem. 
Anal.) in 100 Thl. - | 
Naaaz " Blelosyb 


| 
ar 2.8.4 O. 3. I. s. R.o. S. Heterochten. 


Biel 790 73,5 

Koblenfäure 18 — 18,0 

Kohle 3— 1,5 
99 9 


Zunborte: Zellerfeld (Grube Et. Je⸗ 

. him); Sachſen (Freiberg, Zfdborss: 

— (Przibram); England; Edit. 
and, — 

Borlommen bes Heterodhhromd: :r 
haͤufigſten auf Gaͤngen. ſelten auf Lacır. 
im Urs Uebergangs: und Alöngehir:t. 
gemeiniglich in oberen Teufen vom Yaac.: 
flätten, Bie iw größerer Xeufe Pleus.a:: 

and andere Blelerze führen, worons dri 
Heterochrom in den mehrſten Füllen 
feinen Begleitern, dem Polpchrom, 3:. 
lochrom, Bleivitriole, bervorgenanaen is 

.fegn ſcheint. (Norddeutſche Bein. L 
83. IIl. 34.) Die verſchiedenen Ferra⸗ 
zionen und MVarietäten des Polvar 
pflegen genieinfcbaftlih vorzulomınen ; ii: 
Bleiiparb indeffen bei Weitem baurın 
.als die übrigen, Zualeich mit ibuen fu 

° ben fich denn oft noch einige ander ie 

Bundär gebildete Minerallörper, 3. E. 
Braunz nnd Gelbeifenfiin, Rupie!» 
für, Malachit, Aupferfhwärze, Kurier 
braun. — | 

Benukung Wenn das NHeterochrem ir 
bedeutenden Maffen vorkommt, weldes 
indeffen felten der Fall iR, für fit, 
fonft in Verbindung mit Bleierzen za 
Blelausbringen. 


+‘ 





. VII. 





vn Bteivit rton 


Wefeatlicher Veſtandtheile ſchweſe⸗ 
ſaures Bleloxyd. 
Kernkryſtalliſazion: Rektangulaͤr⸗Ok⸗ 
taẽder mit Grundkanten von 109° 
sg und 780 28. 


. . 


Blätterburhgänge: zumellen find vers 
ſteckte bemerkbar, nah den Dftaes - 


derflähen und nad) Ebuen, welche 
durch die Seitenkanten gehen. 


Abänberungstrpfoltifagionenz- das 


verlängerte Dftaeder.ald geſchobes 


vlerſeitiges Prisma mit Seitenkan⸗ 


ten von 1090 18 und 709 42’, au - 


den Enten durch gegen die ſcharfen 


" Kanten gefegte Flächen zugefhärft, 
bie flumpfen Seitenkanten mehr und. 
weniger abgeflumpft, dadurch in das 
irregulär fechöfeitige und endlid, 


wenn die urfpränglihen Geltenflär . 
den verdrängt. werden, als geſcho⸗ 


- ben ‚vierfeitiges Prisma mit Seitens 
. Xanten von 78°. 38° .unb 1019 37‘; 
Aaasyg bie 
\ 





a1 2.81.4.D.3.U.6.8.7.&. Blei: 


die Kanten, welche bie Zufdäris::! 
flaͤchen der zweiten Kryflalifajiene 
den Abſtumpfungsflaͤchen ker fı= 
pfen Seitenkanten biden mehr ı:: 
weniger abgeſtumpft, dadurch inc: 
vierflaͤchige Zuſpitzung; daurch A: 
ſtumpfung der Zufdyärfungekante: 
das rechtwinklich vierfeltige Prier: 
welches an den Enden entweder F 

vier „gegen die Seitenfläen er 

144° 44 und 1259 14°, oder ges 

die Seltenkanten gefegte Fläche 

aeipigt tft, von denen im fi.” 
Falle zwei eine Schärfe zu F” 
pflegen. Die Seitenlanten des Tr 

ma abgeftumpft oder zugefdhärlt 


Jin Waffer unauflöslih. Der Lichtler 
me genähert, augenblicklich ſich röthend ::: 
un ber Dberflädye ſich teduzirend. Jumert 
weiß (graulich⸗ gelblich⸗ grämlichweiß), je” 
fa bad Graue, liht Weins und Doniggeit; 

noch feltner in das Apfele Smaragterii. 
Halbhart in das Weiche. Spezifiſches Or 
wicht = 6,3. (Rlaptoth). 


Jin Bruche muſchlich, zuweiles in " 
Unebne. Starkalaͤuzend oder glänzead, tıt 
einem oft dem Demantartigen, feltmer ba 
Glasartigen fi hintzeigenden ee 
4 





DER. Bleivittiol. ars‘ 
Divchfichtigen: bis In das “ Duchfäc 


ktriol.. 


Plomb tulfate. Hauy wie. 503. Pi. 
LXIX. f,71— 75. 

Bleivitriol. Reuß Min. IH. 426 

Bleiglas. Reuß Min. II. 4. 352. > F 

Vitrioibipierz Blumenb. Nat. 696. 

Bleivitriol. Karſt. Tab. 68. 


ryſtalliſirt, theils in einzelnen, theils im zus 
fammengruppirten Kroftallen, ſelten in 
eins oder. mehrfachen Kreuzkryſtallen; 
derb, eingeiprengt. Die Kroftalle des 
Englifchen Bleivitriols pflegen von ochri⸗ 
gem Brauneifenftein befihlugen zu feyn! 


ehalt des ‚Bleivitriofs 


m — von alerfeld 
ead na R tromeyer 
feanah Blape| Klaproth (6Gti. gel. 

Ar 181, 164.)| (Beitr. 118, 112 u 


Thl. 166.) in 100 | 2034.) in 100 
\ Tb, chi. 

Meioryd 71,0] 70,50 2722,9146 
ſaͤure 24,8 25,75 26,0191 
| 2,0 2,25 6,1242 
) 1,0 — — 
ul — — o,1151 
mmorpdul — — 0,1654 
beigemengt. _ O0 © 


j ‚dm Spur | 
. 98,8 98,5 . 99,7992 N 
undborte: Zellerfeld (bie Gruben Blei⸗ 
feld und” St. FJoahim); die Englifche 
Snfel Anglefen ; Wanlock« Head bei Leads 
‚bie in Schottland; Sibirien. 


Bortom⸗ 





3 


1115 2.1.4.0,3.0.8.8.7.©.Blevitrit 


\ 


Borkommen: In Sellerfeld da oben 


Teufe eined Bleiglanz führenden Beni: 
im Grauwacken⸗ und Thouſchiefergebirze 
mit Quarz, Bleiſpath, Bleiſchraͤtt, 


Bleierde, WBrouneijenfiein,; in Engi:r 


mit Brauneifenflein; an fämmtlichen Go 


burtsorten nicht häufig. 
‚Unmertung. Der Zellerfelber Bfeiviri.! 


ift lange verfannt worden. Anfangs kr: 
man ihn für eine Mbänderung des Bir, 
ſpaths. Wan belegte ibn mir dem Vin 
men Bleiglad und der Herr Muͤrz⸗ 
wardein “Jordan zu Klausthal fjut: 


ſogar dieſe Benennung durch eine Ic= 


Iofe zu rechtfertigen, nach welcher in 100 
Theilen des fog. Bleiglafed enthalten fe-ı 
follten: 59,5 Blei, 38 Sauerfloff ne: 
0,75 Xhon, 0,5 Eiſenoryd und 1,25 Ra 
fer, (Jordan’s min. u. chem. Ben. ı. 
Erf. 273.) weldye Angabe übrigens a 
Uinfehung des großen Sanerfloffgebaits 
mit den belannten Erfahrungen äber N. 


. Drpdazion des Bleies in einem offest» 


ren Widerfpruche Rebel: Erſt krzlich ıt 
durch Derm Prof. Stromeyer Die wadre 
Natur des problematifhen Minerals ent: 
deckt und dadurch die Orvktographie bes 
Harzes mit einer intereffanten Sabflar; 
bereichert worden, bie man bisher mir 
für ein Eigenthum des Auslandes hielt. 


Sieben 


No 
WR 
1117 
a» > ’ 
’ » 


Se 
Giebente Reiße 
| Buff ei 


= Im Hafer aofttand; und Herde ſchmer⸗ 
kend. Ammonilak bildet in der Aufloͤſumz ei⸗ 
nen weißen Miederſchlag der durch Im. Ueber 
maße zugeſeßtes Ammontal: wlieder aufgeloͤſt 


wird. — Mil, An der Luft verwitterud. 


. 
ve 
1118 — 
- 
sv 
+ 
! . 
. 


ginfvitrioL 

- Weſerntlicher Beftaunbtheil: ſchweſe 

— ſaures Zinkorpdulhydrat (zufällia ıri: 
ſchwefelſaurem Magneſinm⸗, Eiſe⸗ 

Kupferoxyd). 

Kernkryſtalliſazion: gerades, rehtmick 

lich vierſeitiges Prisma *), 

.. Graulich⸗ gelblichweiß, zuweilen mit e; 

sem: blaß⸗ roſenrothen Auſtriche. ESpeiiß⸗ 

ſches Gewicht = 2. (v. Born). 


Zinkvitriol. 
Vitriolym Zinci. Waller. syıt. win. 


II. 04. . 

Zine ulfaee. Hauy wait. TV. 18. 
intvitriol. Blumenbach’s Nat. 6:- 
rivialnahmen: weißer Bitriel; Sec: 

- zenſtein. 


Au 


2) Die. Krpftellifagionen, in denen ber känttlic: 
Zinkvitriol vorfömmt, bie ficb mir aber Bisir:! 
an dem natürlibden nie vollfommen bBenti:: 
gezeigt baben, find: des rebtwinflid vierſeinee 
an den Enden durch vier, gegen die Geiteri.- 
&en unter 1299 13° genelste Kläden gugeis.zt. 
zwei oder vier Eeitentanten des Prisma atıc 
Rumpft, die Zufpigungsfanten ahaeitumpft, br 

+ Eden, welche zwei Zufpigungefäden mit jene 

Seitenflähen bilben, zugeiadrft. (Weral. Bern 

.. vdardi im Journ. f. Chem. Ddpf u. Min. Vıl. 
"8 409. Rafı 6. fig, 18— 22.) . 


. 





3. 3.1, 70. ©. Ziokvittiet. ng 
Ger: Dom’ Opibduräfißtigen bis in 
ch 


das Durchſcheinende. Mehr und we⸗ 
niger glaͤnzend. Weich. Gehr ſproͤde. 


drniger. Kryftallinifch klein⸗ und 
ziemlich loskoͤrnig; gladartig gläns 
zend; in Beinen Stuͤcken halbdurch⸗ 





fihtig, in größeren | var beinend, 


fenförmig. | u 
abort: der Remmelsberg bei Goslar. 


ztrahliger. „Gerad⸗ oder gebogen⸗, 
gleiche oder au® einander laufend 
ſtrahlig, oft zugleich flänglich ab» 
geſondert. Glaͤnzend, von einem 
Mittel ea Sxiden s nu lass 


urchſichtig oder 

durchſcheinend. 
a gar Sintvitriol. < Herpä, Are 
db, in bännen Lagen zwifchen dem alten 
Wanne, nie deutlich Eroftallifirk, ohgleich 
ie Strahlen oft dad Unfehen von zus 
iammengehäuften Prismen haben. 
halt eines Rammelsberg'ſchen, von , 
weißer, in das blaß Rofenrothe fich zier 
yender_Farbe, nach meiner Unterfuchung : 
Herz. Archiv. III. 537.) 

Hiatoxd 21,739 5 

Krapne amoryd 6,522 W 


oo 7 
abort: ber Rammelsberg. 


af rg er. Don fafriger Textur; Inwens - 
dig vos ungen von einem 2 


ui aa, 0 3u. IR. ©. Zinkvitrel 


tel zwiſchen Seiden⸗ und lisa 

tigem. Durcidiemenb. 

Bintvitetol. Reug Min. II. 3. 77. 
Barft. Ta 


. 56. 


oy 


Derb, ſtalaktitiſch. 


Gebalt eines Corniſchen nach Sir 
(9, Crell's Annal. 1801. L) im 100 
Bintorb 25,666 
auncliumorydb 4,333 
- Kupferorpd 1,0C0 


Eiſenorvd 0,166 
ESchwefelſaͤute 21,600 
Waſſer 46,500 

Kieſel 0,666 (beigemeast! 
99,931 


Yunborte: der Rammelöberg bei Eck 
los; Schtmuig in Ungarn; Coramwelit.- 
®. Nabdelfdrmiger. In nabels ober bs.» 
förmigen, theils einzelnen, tix.3 
durch einander gewachfenen, 8:4 

jufamtnengehäuften Aryflalien. 
Schelt eines Rammelsderg'ſchen med 

Zlaprotb TBeitr. V. 196.) 
" gintorne 27,5 


agnefiunespb 0,5 
> Schwefelfdure 22,0 
WMaſſer 50,0 


100 


Bunbort: der Rammelsberg. 


b. Bermitterten. Mehlig; matt; under 


htig« 

Als Beſchlag, Uederzug bes fri⸗ 
fen. Stalakritiſch. 
VDorkommen des Zirkditriols: ar 

Lagerſtaͤtten, * Binakhiende Abe, 


- 


. 3.1 7.8. ©. Zinkvitriol. aret 


irch Zerfehurig Werfelben Tekundär gebll⸗ 
t, auf Klüften, in Höhlungen, Grus 
ngebäuden, im alten Wanne der ru: 
n, gemeiniglich in Verbindung mit. 
ifens und Kupfervitriol, N 


ıußung. Gebr felten koͤmmt der na⸗ 

irliche Zinfoigeiol in ſolche· Menge vor, 
aß er eine Anwendäng zur Bereitung 
8 tünftlichen weißen Vitriols geſtattet, 
er beſonbers in der Färberei und ie 
er Pharmazie, wiewohl nicht in fee 
edeutenden · Quontitaͤten gebeaucht-wird. 


nerkung. Manches was unter Zu 
tahmen Bergtalg, Beragunſchlitt, 
zergbutter vorfömmt, ift ein unreie 
er, verwitterter Zinkvitriol, Der auf der 
agerflätte fchmierig zu feun und an bee 
uft zu erhärten pflegt. Das Rammelse 
erg.iche fog. Bergunſchlitt iſt im era 
ärteten Zuflande groberdig, matt, une 
urchſichtig, kreideweiß, fehr weich, fich 
Jänelud, ſchwach an den Lippen häns 
end, mager anzufühblen. Es ift zum 
heil im WBaffer-wuftbelih, ertheilt 
emfelben einen herben Geſchmack, und 
eftebt vach meiner Unterſuchung größe 
entheils aus Zink⸗ und etwas Eiſenvi⸗ 
riol (O. Herzyn. Archiv. III. 537.) 


\ 
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Achte NReihee. 

| Kobalrfafze. 

Das Vorargla⸗ faolichlau farbent. - 
Work. | 


, 





' 


obaltvi reiok. 
— — 

ücher Beſtandrheilr gewoͤſſer⸗ 

es, ſchwefelſaures Kobaltoxyd. 

yiralltfazion: das Oktasder I} 

Waſſer amflöslihz ſtyptiſch ſchmek⸗ 

dit der woͤßrigen —X— gemachtt 

ge, werden in der Waͤrme blen. | 

ditrtal, 

205 in Zenbard’s Daſhenb. 1, nn. 


Bruce erdig, Brnia — mil | 
mdurchſichtig, Heifchroth, zrereibfich, 


ofiae, I teopffleinartiger, Aftiger ke | 


‚kommen und — zu Sk 
m Alten aune, von Sy 
obalt, Urfewitpiäthe, Schwerſpath. 
mertung: der ſog. Robaltvitr ! 
on Nenfohl in Ungarn (Rarſt. Tab. 


altoyvd faͤrdres Witterfaln. Ä 
— IL 357 Vergl. Alaproib’o Bez Beltr, 


 Sropaliialenen dei Huflisen hl 





ls find: das Okteeder und bad *58 
der, ald be ſeiliges, un 
—— en 





ET IY m 


tiaß 
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IL Robaltbläthe 


° 





U 


Wefeutliher Beftandtheil: arfail;:- 
u res Kobaltoxydhydrat *). 
Kerukryſtalliſazion....“ 
Kryſtalliſazion: rechtwinklich vierfein;:, 
an ben Enden zugeſchaͤrftes Prisn: 
doppelt ſechsſeitige Pyramide. 

Im Waſſer unaufloͤslich. Vor dem li! 
rohre im Löffel behandelt, oder in act 
Glasroͤhre erhitzt, anfangs ſich blau färkr!, 
zur Waſſer verlierend, übrigens aber fr:: 
Zerſetzung erleidend. Mit Koble eehigt, Ar 
fenifrämpfe ansfioßend- **). 
Kobaltblürhe _ 
nr 1 
NG Pronſt (Jourm d..phyt. T.LXM. &: 
vs finder ſich nicht nur arfeniffeures, fert.:: 
„au arfonichtfaures Kobalt in der Rare: !: 

aber beide im Aenkeren einander äbnli unt ::: 
durch chemifhe Verſuche zu unterf&eiben #:: 
ir. Mir Hi bisſetzt nur daB erſtete Vorgeiun.i 


“) Hierdurch laͤßt ſich mad Prou® mad Auc::: 
che arfenikfaure Kobalt leiot von dem ıı 
feniatfauren unteribeiden, indem bar ı 
tere für ſich im Löffel uber in einer Glasi: 

2, erbißt, gi nidge-Sdure fabren laͤßt, Die 3 
 Josleik h\ sen Gexuch verrdih. 


.; 











0.3.8. 53. SE Kobalibl. :sıas | 


r ablige: Theils Sir » theils flerns 
fürmig auseinander lanfend kurzſtrah⸗ 
lig, einer- Seits Pe Bilättrichen, 


anderer Seus dem Bafrigen ſich hin 


ueigend, „„erimutterartig alaͤnzend. 


‚weniger durchſcheinend. 


Mehr 
Dunkel ER chbid ihroth, zuweilen co⸗ 


chenillroth/ daraus in das Kolom⸗ 


bin⸗Kirſchrothe. Weich. 
Flos Fobalti. Wall. syst. min. I]. ıBı. 
Coba 

trait. IV. 
Strabitger eat Toter Erbrobatt. Reuß 


Norden Erhrobatt Blumenb. Nat. 705. 
Strahlige Kobaltniäthe, Kart. web. 


72. 


yſtalliſirt, gemeiniglich in nadel⸗ und 


haarformigen, büfcyels oder ſterufoͤrmig 
zuſammengehaͤuft en Kryſtallen; ſeltner 
tranuben⸗ nierenfdrmig , derb, einge⸗ 
frenet; 3 m haͤufigſten ale anfing, 
erzug. 


ehalt des miegelsdorfer nach Sucholʒ 


(Journ. f. d. Chem. Phyf. u. Min 1X 
2. 314.) Ä 


Robaltorud- 39 
Arſenikſäure 33 
Waſſer 23 

100 


andorte: Aiegeleborf: Sqhnecderg, An 


naberg in Sachſen; Wittichen Im Fuͤr⸗ 


ſtenbergiſchen. — 


rdige. Theils große theils lehedu- 
zuiellen in das Unebne, Ebne, ſchwach 
Dobb 4 fit 


t eondard aciculaire. Hauy 


1138 MAD I. —E 
— oder weit. **5 





gebend. 
Uch. Un den Einpen bin 


Oohre Cohakti rubre, ale me. 
min, II, 285, 
Cobalt ee pulweralen 


ram, ] 
Kirn? Father Trhtebalt Yet 
. Rotder" eedrobatt, Dluwest, N: 
705. (zu . 
Genciae Kobeltklätbe zur ic | 


Erlvietnahme: Kobeltbefäles. ' 

Eingeforeugt, ols Ueberjug. Gap; ii 
Mer derb, fleintraubig. 

Sant onte: Kiegelsdorf; , Soalfeld w 
Gihdsbrunn dm Xohringen; Er 
"berg und Unmaberg in Geadfen; Fi: 
Sen dam Qhrfkeubergifben; Kodun u 
Morwegen. — 


« ealatigr „gr Oruce — due 


Dt 
Hr 





wodbsartig glrie: 
—ã—n.i Schwndig larncia 
und dantel —8 im dad ds 
Rauienbraung Weich; ſproͤde. 
Salacige Asbaichiäthe Ent | 
| unorgen, Nail. 140. 


ES dünuer, zum Theil Lleintranbig IP 
beraug. 


Bundort: Grube Gopbia gu Bitide 
ins Alrdenbergifchen. (Sam 
des Hora Beat. Pie Pia ü ia SL) 


Born | 








) ZU.ER 2.©.Robaltbt sm -. 


‚rlommien der Robaltbläther auf 
Kobalterze fuͤhrenden Gängen und Las 
gern im Ur⸗ und aͤlteren Zlößgebirge;' 
Durch Oyubezien von Kobaltglauz und 
Speiskohalt entBanden, oft in Derbins 
dung mit erbtobalt 7 —— Bike 
Pharmakolith, auf aͤhnlichem Wege 
fekanddr — 


enutzung: zur Blaufarbelabrilazion. 


nmerkung. Mit dem unfcidlichen Rabe 
men Sänfeldthigerz,. Bämtelde 
M itber (Minera rer mollier 
diversicol or, IF aller. ] 346. 
d’argent merde d'oie, de le 1m. 
150.) hat man sorbem ein Gewenge von 
abge Kobaltbläthe, Erdlobelt, 
dluͤthe win mit Bebiegen  Gilber bar 
at, nabmentlich bei iempah 
in des Douphine und zu Gchemn 
Unaen © wWrlam. (Bergl. Hauy treit, IV. 
9) Nachher Bat man auch —— * ans 
der GSilber⸗ haltige Gemenge 
3. B. am ya Gemen ng 
gm » Ur Rot tiger; , Silber⸗ 
—2* —* auſchaelb. | 












Bbobb Menue 


er ' 





Meunnie Reihe 
Neckelſatz. 
Im Waſſer and in Salpeterfänre n2c. 


Pre —- Mi B 
Auzivent, Apfelgrin hen —* “ 


% 


— 4 Nidel 





“ ‘ 
. “ ’ . r .. ‚ 
— —2 + ‚ * 3 „. , 


— 5%, 


— — 


licher Beflandtheit: te . 


res Nickeloxydhydrat *). 
ph 


fi in einer Glasroͤhre At, oder 
Loͤthrohre Im Loͤffel behandelt, nur | 


Tergehalt und die grüne Farhbe vers 


ohne übrigens eine Zerfeßung zu ers “. 
ie. Kohle, erhitzt Arſenlkbaͤmpfe 


Apfeigruͤn, felten in das Gras⸗ 
Lichte auggeſetzt, min der Zeit 


16 Grünkkhweiße verſchegenc I 


‚lüthe. 
‘los Niesoli. Waller. syır min, IT, 
tichel oxyde. "Bauy trait. im. ‚56. 
hte. Jin Brüche fplittrig, einer Seits 
in das Ebne, anderer Seits in das 
Unebne.: Watt. Um den Kauten durch⸗ 
ſcheinend. Weich. 
Derb, 


jjetzt if fe“ ner arfenitrg ate⸗, aber 
arſenichtſaufes Nickel der Natur 
gekommen, odgleich es nicht ger unwabr: 


— 


alich Aft, baß and iedteres fi. findet. Beis . 


find ührigend durch Behandlung vor dem 
brohre leicht anf dhnlihe Weile, wie arfes 
aures und arfenichtfaureg Kobalt au unters 
wen. 


Bbbb sg 





s190 -.4D.3UIR.SNiE Ak. 


- Det, aberig, eingefpringk. 
‚Suubort: Niegelötorf. 
"p, Erdige, Veils areb⸗ teil, Mi — | 

aett. Unde 


rchfichtig. 
ober yerrahin. —X 
gend 
tee A ® Sein. IT. 
R —82 eufl * 


Krisieinahmen: —— — 
en: Safing, eingeigeugt, K- 


Bunberte: Undreoäberg „ beionderd 1: 
auf ber der verlafftnen Or fs 
Ber its; Wiegelüderfz Gebe: 
lcmont im dee Daupbine. — 
Bertemmen: auf Gingen im 
Zlbngebirge, weiche Kupfer: 
—— durch deſſen 533* de Ro 
wurde, mi ist 
ſchwaͤrze. —e— — uf. 


Beregtzung: als Zufen dei ˖der Dlasi;? 
befabritajies, 

















Li Ging geuane Sueik N: 
55* ung. se —5* 
— —— 67 Michiexe· 
23,2 Eiſenorod, 1,5 
(eyn Emm, 











R usch den von ma "" 
dieſer Sobllarz ——— 
Gen daraus varichtig. 
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Dun 

















\ 3; mise 


euefhen Meaiten | 





— 


A. n Blattricher © ef. 


Baftiger 588. 
er ya 
pie . nda a 
a ” ? Anhyorit 882. 0 l oo. 
tein 993. , - Diditer 384 Opdrhie - 
tholich 440. *8— Lar. EScrahuger | 
879% . . 
one 67%. . Korsnpnich 70. 
er 892, Authrakonit 941. 
ziJ. Dichter 944. Schnvrii 


Iger 814. Das ger 943: Spaiinet 
miger 814, Mehli⸗ 94. 
« Mufliger. 815. ——— 


de 80. Jane, 73 —X 
Keen a4ati. 70. Graphitartiger 
ſtein 465. Te. Sir Shftemign * 
waſſer 788. allg. I. © 

roĩt 6at, Aparis — 

adin5 

init a Blaͤttrich. 869. Meſs 
gam 107. u : licher 870, 

11127 76 733. Apbeicie Sat. 

'hpft 380. | Aphrit 916 

thyſtqnarz 380 Blätreieb. 917: Esup 
ant 736. piger. 917. 

higen 86. Avophyllit 879. 


im z80. Apyrit 642 





« " 
+ 


32 : Deurfches Kegifter. 


" Edler 8.642. Gem ’ “ 3. - 
ner 643. : Baeggertorf ©. 85 
Aauamsrin 650. Baikalit 694. 
Arendalit 673, . + Band : Jaspts 997. 


Armenifher Bolng 456.-4 Qaryt 00. 
Armeniſcher Stein 1024. j Blaͤttricher 9924O 


X Arragonit 972. ter 096. Erbiger g5i. 
Semeiner 972: Stängs” 968. Zafriger 00. 

. .. der 973. Sörniger 096 
Arſenichte Saͤurẽ 805. ' miger 998.7 Eer: 

> Arfentt (Sediegen) 120. ger 992. Schiefri⸗ 
*Arſenikaikies 152. 997. Schupoig⸗ ki 
Arſenikblende 208. niger 996. Ciesc 
Arſenikbluͤthe 805. der 994. Strabiuer 


. Erdige 806. Gemeine 994 
-805. Haarfoͤrmige Bafalt 704. 
806: Schlackige 806. Beilftein 756. 


Arſenikties 153. Beinbrech YES. 93 
N Arfenitfilbee 127. — Bergbutter 816. 1060 
- Abtefl 734. Bergholz 738. 


Gemeiner 734: Dolzs Wergtort 738. 

förmiger 737. Schi 1 Bergeroftall 378. 

lernder 735. Schwim⸗ Edler 378. Kimi: 
> mender 738. Talkar⸗ 381. Shaaltger 381. 


tiger 736. Staͤnglid er 380 
Asphalt 85. Bergmannit 520. 
Atacamit 1041. Bergmehl 745. 


Atmoſphaͤriſche Luft 762. Bergmiich 919. 

Atramentſtein 1061. Bergoͤl 89. 

Aungit 689. Bergpech 85, 
Blaͤttricher 660. De⸗Eilaſtiſches 37. Erdish 

meiner 690. Köôeni⸗ 86. Schlackiges 85 
- ger 691. Mufchlichen Bergſeife 456. 


" 6089. gtelg LIaI. 
Automolith 365. WDergtheer 88. 
Avanturin 388. “ Bet 9. zu 
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